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Evolutionsleben der himmlischen Wesen und ihre  


Herzensverbindung zur unpersönlichen Ich Bin-Gottheit  


 


- Teil 3 - 


 


Botschaft Teil 3 enthält noch folgende Themen: 


Freiheit der himmlischen Wesen bei der Namensgebung, sowie auch bei der herzlichen 
Anrede des zentralen unpersönlichen himmlischen Wesens in der Urzentralsonne - Gott. 


Warum die himmlischen Wesen die „himmlischen Grundregeln“ (Gesetze) ohne Anstren-
gung in ihrem Evolutionsleben verwirklichen. 


Unheilbringende Wesensungleichheit durch persönliche Erhöhung der gefallenen Wesen. 


Falsches Wissen über „Zulassungen Gottes und Abtragung der Schuld“. 


Wann die himmlischen Wesen für Evolutionsneuheiten aufgeschlossen sind und wie sich 
das gelebte Wissen in ihrem Lichtkörper bemerkbar macht. 


Heilsplanaufgabe für kosmische Wesen bedeutet: „Rettung und Wiedervereinigung der 
beiden Schöpfungen“. 


Massive Beeinflussung von dunklen Seelen bei der Rauschgiftabhängigkeit – nun sind 
auch frühere Jünger/innen davon betroffen. 


Tröstende und schützende Hinweise vom Gottesgeist für Eltern von suchtkranken Söhnen 
und Töchtern. 


* * * 


Der Gottesgeist erweitert und vertieft durch uns himmlische Lichtboten seine Weisungen 
und bietet den herzensoffenen Menschen neue Gesetzesfacetten an. Wir dürfen von 
unserer geliebten Ich Bin-Gottheit nun wieder etwas berichten, damit ihr euch das unsicht-
bare himmlische Leben, mit einer kleinen Beschreibung für das begrenzte menschliche 
Bewusstsein, wieder etwas besser und erweiterter vorstellen könnt. Doch dieses neue 
Wissen kann euch der Gottesgeist nur indirekt über einen Künder seiner Liebe anbieten, 
so wie jetzt über diesen.  


Nach einer Pause beschenkt ihn der Gottesgeist abermals mit dem Inneren Wort. Ihm ist 
diese Möglichkeit gegeben, weil er sich seelisch und menschlich immer weiter entwickelt. 
Ohne seine Bereitschaft geistig immer mehr zu wachsen, könnte er sich nicht hoch genug 
in den Ich Bin-Liebestrom einschwingen und eine Gottesbotschaft empfangen. Es gab 
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bisher nur sehr wenige göttliche Botschaften über andere Künder, die aus der Sicht des 
Gottesgeistes von ihrem Inhalt brauchbar waren. Darum ist bei uns himmlischen Lichtwe-
sen und auch in des Künders Seele, über die heutigen klaren und tiefgründigen Gesetzes-
aussagen des Gottesgeistes, eine große Freude.  


Wenn ihr über den Künder verschiedene Namen für die „Ich Bin-Gottheit“ hört, dann 
hat das mit seinem Sprachschatz zu tun. Manchmal spricht er sie mit „Gott“ oder „Gottes-
geist“ oder auch „universeller Liebegeist“ an, wenn er mit ihr eine herzliche Zwiesprache 
hält. Daraus könnt ihr erkennen, dass kein Wesen an einen Namen gebunden ist und dass 
das himmlische Leben auf der Freiheit aller Wesen aufgebaut ist und auch ihr einmal mit 
uns ewiglich so frei leben werdet.  


Versteht ihr den tiefen Sinn unserer himmlischen Freiheit, dann werdet ihr unsere weiteren 
Aussagen gut einordnen können. Die Ich Bin-Gottheit stört sich nicht an den verschiede-
nen Namen mit denen ihr sie ansprecht oder an sie denkt. Für sie ist es wichtig, dass ihr 
sie als ein unpersönliches Wesen in der Urzentralsonne seht und so ihr wollt, ihr im 
täglichen Leben eure herzlichen Empfindungen darbringt. Sie freut sich jedes Mal, wenn 
ihr aus eurem Herzen betet und sie euch in ihrem größten universellen Herzen vernimmt. 
Dann ist der Name, den ihr ihrem Herzen entgegenbringt, ohne Bedeutung. Ihr könnt der 
Ich Bin-Gottheit, dem kosmischen zentralen und feinfühligsten Liebewesen auch einen 
anderen, schöneren Namen geben, der eurem Bewusstsein nahe liegt bzw. mehr zusagt. 
Das tun auch die himmlischen Wesen und die Ich Bin-Gottheit freut sich über ihren großen 
Einfallsreichtum bei der Namensgebung.  


Wie ihr daraus erkennen könnt, leben wir himmlischen Wesen frei und unbegrenzt. Dies 
trifft bei den Menschen nicht zu. Sie leben unbewusst in der Begrenzung und Einengung, 
und sind an weltliche Traditionen gebunden. Dies beginnt bereits nach ihrer Geburt mit der 
Namensgebung und einer aufgezwungenen Religionszugehörigkeit durch die Eltern. 
Obwohl sich mancher Mensch im Erwachsenenalter, entsprechend seinem geistig erwei-
terten menschlichen Bewusstsein, einen neuen schöneren oder feineren Namen geben 
würde, den im Grunde genommen seine geistig erwachte Seele ihm durch zarte Impulse 
vorgibt bzw. sich wünscht, bleibt der Mensch bis zum Lebensende an ihn gebunden, da es 
so durch die weltlichen Vorschriften bzw. Tradition geregelt ist. Ebenso haben es die 
meisten Menschen sehr schwer, sich von der religiösen Prägung nach dem Willen ihrer 
Eltern zu befreien, und deshalb bleiben sie oft weiter ein duldendes, zahlendes Mitglied in 
der aufgezwungenen Religionsgemeinschaft.  


Wahrlich, das weltliche Leben ist entgegen dem himmlischen ein Kerker, aus dem sich 
eine weit gereifte Seele am liebsten wieder herausbegeben möchte. Doch sie verharrt in 
der Geduld, weil sie hofft, dass ihr gottverbundener Mensch noch weitere geistige Schritte 
in die Veredelung und Befreiung von weltlichen Traditionen macht, damit sie ihrem 
ersehnten Ziel näher kommt, mit ihrem gereinigten Lichtkörper bald wieder ins Himmel-
reich zurückkehren zu können. Freut euch jetzt schon auf das freie, himmlische 
Leben, das ihr mit eurer Seele vielleicht schon bald nach eurem irdischen Leben 
wieder erlangen werdet, so es euch jetzt noch gelingt, von den gröbsten Fehlern 
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und Schwächen frei zu werden, die meistens aus der aufgesetzten persönlichen 
Aufwertung stammen. Darum werdet wieder „unpersönlich“, das heißt, ohne 
Aufwertung, Stolz und Hochmut, dann lebt ihr wieder frei in der kosmischen Einheit 
und Gleichheit mit uns himmlischen Wesen. Das ist ein herzliches Angebot Gottes 
an euch, ihr Wanderer ins himmlische Licht. 


 
 


Die Entstehung und Evolution des himmlischen Schöpfungslebens und die stetige 
Entfaltung und Steigerung des Duallebens himmlischer Lichtwesen zur Glückselig-
keit, sowie die geniale Erschaffung des herzlichsten und über allen Schöpfungsevo-
lutionen stehenden Wesens, der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit in der Urzentral-
sonne, ist eine unendlich lange Geschichte, die aus der himmlischen Sicht, durch 
die Übermittlung und Beschreibung ins eingeengte menschliche Bewusstsein, kein 
Ende finden würde. Dennoch versuchen die himmlischen Wesen nach der Weisung der 
Ich Bin-Gottheit, euch inneren Menschen mit jeder Botschaft immer wieder etwas tröpf-
chenweise in eure dreidimensionale Welt zu berichten.  


Mit reichhaltigem kosmischen Wissen und geistigen Weisheiten zur Selbsterkenntnis 
wurden bis heute schon viele gottverbundene und gutwillige Menschen von der Ich Bin-
Gottheit über den Künder beschenkt. Der Gottesgeist fragt euch nun: Wollt ihr in dieses 
universale Wissen mehr hineinwachsen? Wenn ja, dann nehmt euch bitte ernsthaft vor, 
eine euch bereits bekannte unschöne Lebensweise, die der Gottesgeist aus der himmli-
schen Sicht bereits beleuchtet hat, nach und nach für immer zu lassen. Baut mehr edle 
Verhaltensweisen in euer Leben ein, dann könnt ihr manche Schilderung der Ich Bin-
Gottheit, die ihr früher noch nicht erfassen konntet, bald umfassender verstehen und 
werdet euch darüber sehr freuen. Zu eurer positiven Wesensveränderung habt ihr immer 
die Freiheit, wie sie auch wir himmlischen Wesen zur Verwirklichung des vielseitigen 
Evolutionswissens immer haben. Doch ihr lebt in dieser Welt in niedrig schwingenden 
Umständen, die eure Seele mit ungesetzmäßigen Lebensweisen unfrei halten, und 
deshalb ist es erforderlich, so ihr jetzt die himmlische Rückkehr anstrebt, euch nach und 
nach positiv zu verändern. Das ist notwendig, damit eure Seele nach dem menschlichen 
Ableben aus der magnetischen Anziehung dieser Erde kommt und von lichtvolleren 
kosmischen Ebenen bzw. Planeten höheren Bewusstseins angezogen werden kann. Das 
wird euch bestimmt verständlich sein. 


 


Wir reinen Lichtwesen leben aus tiefer und herzlicher Überzeugung die himmlischen 
Gesetze der geschwisterlichen Einheit, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Herz-
lichkeit, die wir auch Liebe nennen. Diese Gesetzessäulen des himmlischen Lebens sind 
uns ans Wesensherz gewachsen, das heißt, wir brauchen sie aus den Speicherungen 
unserer Lichtkörper-Partikel nicht mehr hervorzuholen, da sie mit unserem Bewusstsein 
schon verbunden sind und uns deshalb im Gefühlsleben schöpferisch lenken.  
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Das bedeutet für uns, dass keine Anstrengungen erforderlich sind, um die himmlischen 
Grundregeln zu beachten bzw. sie in unser Leben einzubeziehen. Die Grundgesetze – wir 
nennen sie auch Regeln für unser Dual-Evolutionsleben – sind von jedem himmlischen 
Wesen schon in seiner Reifezeit zur Vollkommenheit erschlossen worden, deshalb haben 
wir keine Probleme diese im Umgang miteinander umzusetzen. Die himmlischen Wesen 
sehen jede himmlische Gesetzmäßigkeit als einen Teil von sich selbst, weil sie ganz hinter 
dem unpersönlichen und ausgereiften himmlischen Lebensprinzip stehen bzw. es herzlich 
bejahen und sich in ihm glücklich fühlen. Jedes himmlische Grundgesetz ist durch viele 
Vorschöpfungen ausgereift – das heißt, eine Lebensweise der himmlischen Wesen wurde 
von ihnen, ihr würdet sagen, erst getestet – bis es in das Evolutionsleben der reinen 
Wesen fest eingebaut wurde. Nun leben wir diese freudig aus unserem Herzen und 
kennen es nicht anders. 


Wenn ihr wieder freiwillig in unser himmlisches Lebenssystem zurückkehren wollt, dann 
schickt euch bitte jetzt an, zuerst unpersönlich zu werden. Das bedeutet für euch, eure 
sich so wichtig nehmende Person nach und nach mehr zurückzunehmen, damit ihr 
weitgehend frei werdet von den unschönen, personenbezogenen Verhaltensweisen, die 
sich die tief gefallenen Wesen auf dieser Erde angeeignet haben, weil jeder von ihnen 
größer bzw. mehr sein wollte als der andere. Diese Personen aufwertenden Lebensweisen 
brachten ihnen schon über viele Jahrmillionen irdischen Lebens großes physisches und 
seelisches Unheil und Verdruss. Die Ungleichheit der Menschen und Seelen führte sie 
immer wieder in hässliche Streitigkeiten, Unterdrückung, Angst voreinander und fürchterli-
che Kriege. Auch in der Gegenwart kommen die meisten der rechthaberischen, streitsüch-
tigen und kämpferischen Menschen und Seelen nicht darauf, dass sie von ihren massiven 
Hochmutspeicherungen stets gedrängt werden, persönlich eingebildet, jähzornig und 
herrschsüchtig zu leben. Sie leben oftmals unbewusst das Gegenteil der Wesensgleichheit 
und Gerechtigkeit, die im unpersönlichen himmlischen Leben der Lichtwesen ein sehr 
wichtiger Bestandteil sind.  


Aus der himmlischen Sicht schaffen sich Menschen und jenseitige Seelen durch ihre 
wichtigtuerischen, aufdringlichen und unbescheidenen Speicherungen zunehmend neue, 
noch größere Probleme mit ihren Planetenbewohnern. Sie sind mit Hochmut schon so 
sehr belastet, dass ihre persönliche Aufwertung keine Hinweise anderer auf ihre unschö-
nen Fehler und Schwächen duldet. Werden sie in ihrem Verhalten von anderen gerügt, 
dann reagieren sie cholerisch und gereizt bzw. benehmen sich plötzlich hysterisch und 
aufbrausend. Es ist sehr schwer mit solchen Menschen zusammenzuleben oder eine 
herzliche Freundschaft zu pflegen. Sie weisen jede Kritik ab und ziehen sich beleidigt 
zurück. Diese Verhaltensweise deutet darauf hin, dass der Mensch oder die Seele lange 
mit großen Persönlichkeitsansprüchen gelebt hat und nun stark belastet ist. Wer so 
schwer belastet ist, lebt in der Ungeduld, da er meist massive Erwartungen an andere hat. 
Werden diese ihm nicht erfüllt, dann lehnt er sogar gutmütige Menschen ab, mit denen er 
sich eine zeitlang gut verstanden hat, jedoch nur, weil er von ihnen etwas eigensüchtig 
erwartete.  
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Bei so gearteten Menschen, unter ihnen sind auch viele Gläubige, können einige der edlen 
himmlischen Eigenschaften wie z. B. die Selbstehrlichkeit, Klarheit, Natürlichkeit, sowie 
Offenheit, Bescheidenheit, Charakterstärke und Rechtschaffenheit – die dem Ehrgefühl 
der himmlischen Wesen angeschlossen sind – schon länger mit unschönen eigensüchti-
gen, hochmütigen und böswilligen Verhaltensweisen überdeckt sein. Spricht sie jemand 
auf ein Fehlverhalten an, fühlen sie sich persönlich schnell verletzt und gekränkt. Dies 
geschieht z.B. bei selbstbewussten Menschen, die den Mut aufbringen, eine unschöne 
Geste bzw. hysterische Verhaltensweise offen anzusprechen. Manche hochmütige 
Menschen, deren inneres Ehrgefühl nicht mehr reagiert, schämen sich auch nicht in 
Anwesenheit unbeteiligter Menschen zu brüllen, wenn ihre persönlich überzogenen 
Ansichten auf Widerstand stoßen. Ihre starke Rechthaberei lässt kaum eine andere 
Meinung zu, deshalb reagieren sie schnell persönlich verletzt, wenn ihnen jemand wider-
spricht. In dieser für sie peinlichen Situation verlieren sie oft die Kontrolle über sich, weil 
sie dann von ihrem großen Speicherpotential eines sich aufwertenden Menschen aus dem 
Unterbewusstsein und der Seele stark beeinflusst werden, das dann durch entsprechende 
Schwingungen ins Oberbewusstsein vordringt. 


Das ist dann der Moment, auf den hinterlistige erdgebundene Seelen warten, um auf 
Umwegen zu Negativ-Energien zu kommen. Ihre Beeinflussung nimmt auf einen so 
gearteten Menschen immer mehr zu, bis er von den Seelen teilbesetzt wird, indem sie in 
seine Lebensaura eintreten. Dann sprechen und brüllen sie durch den außer Kontrolle 
geratenen Menschen das aggressiv aus, was ihrem hochmütigen Bewusstsein entspricht, 
und dies ist wahrlich aus der himmlischen Sicht entsetzlich. Ihr könnt davon ausgehen: Im 
Moment eines Wutausbruches ist der Mensch bereits von finsteren Seelen teilbesetzt. 
Wollt ihr wieder zu uns ins Himmelreich zurück, dann bemüht euch ernsthaft, zuerst eure 
euch aufwertenden Verhaltensweisen und unschönen Charakterzüge genauer zu beleuch-
ten, denn sie sind der Angriffspunkt der heimtückischen und bösartigen Seelen. Diese 
entfernen euch noch mehr von unserem unpersönlichen, harmonischen und friedliebenden 
himmlischen Leben. 


Aus der Schilderung des Gottesgeistes über die ungesetzmäßige Wesensungleichheit 
bzw. erhöhte Lebensweise könnt ihr euch denken, wo die einst aus dem Himmelreich 
ausgegangenen Wesen einmal ankommen werden und welch großes Herzensleid sie 
durch ihre persönliche Aufwertung noch erleben müssen. Leider führen die meisten 
Menschen und ihre Seelen in dieser dunklen Fallwelt so eine Lebensweise. Dies trifft auch 
bei gottgläubigen Menschen zu, die täglich unbewusst ohne Selbsterkenntnis leben. Das 
tragische daran ist, dass sie sich das Leben deshalb noch schwerer machen als es schon 
ist. Ihre eitle und anmaßende Persönlichkeit ist der wahre Verursacher, dass sie kaum mit 
jemand auskommen und evtl. auch gute Freunde verlieren. Sie rätseln, grübeln nach und 
fragen verzweifelt den Gottesgeist im Gebet, warum ihnen das immer wieder geschieht. 
Manche glauben fälschlich, dass das ihr Schicksal oder Karma aus dem früheren Leben 
ihrer Seele ist, deshalb müssen sie dies nun in diesem Leben abtragen.  
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Doch wahrlich, ihr Denken geht in die falsche Richtung. Kein Wesen der Unendlichkeit 
muss nach dem göttlichen Willen eine Gesetzesverfehlung abtragen! Diese Abschreckung 
haben sich die dunklen, unbarmherzigen Fallwesen geschaffen, die auf den niedrig 
schwingenden, dunklen Planeten durch die Züchtigung der Menschen gewaltsam eine 
Weltordnung schaffen wollten. Sie verkündeten über weltliche und religiöse Führer den 
ihnen untertänigen Menschen oder Gläubigen, dass sie Gott durch schlimme Zulassungen 
und die Abtragung ihrer früheren Schuld – dies ist immer mit Leid für Mensch und Seele 
verbunden – in die göttliche Ordnung führen will. Dafür sollten sie ihm dankbar sein, weil 
sie sich so viel schneller reinigen und ins Himmelreich zurückkehren können.  


Solche und andere Irreführungen verkündeten die jenseitigen, erdgebundenen Seelen den 
medialen Menschen in höherer Gesellschaft, die sich für spirituelle Sitzungen aus Neugier 
öffneten. So kam das Wissen über die „Zulassungen Gottes“ und „Abtragung der Schuld“ 
in die Hände hochrangiger Menschen im religiösen Bereich. Sie waren darüber erfreut, 
denn durch diese Aussagen, die sie in ihre Lehre aufnahmen, konnten sie das unwissende 
gläubige Volk einschüchtern und beherrschen. Bis in die Gegenwart glauben noch viele 
geistig und religiös orientierte Menschen, wenn ihnen etwas Schlimmes geschieht, dass 
sie nun ihre frühere Ursache ernten bzw. ihre Verfehlung gegen das göttliche Gesetz zur 
Wirkung gekommen ist. Dadurch würde ihnen Gott zeigen, dass sie im Leben etwas falsch 
gemacht haben. Doch wie sollten sie ohne dem Wissen über himmlische gesetzmäßige 
Lebensweisen und der täglichen Selbsterkenntnis darauf kommen, wo sie gegen das 
himmlische Gesetz verstoßen haben und was sie wirklich verändern sollten. 


Bitte versteht es richtig: Gott mischt sich niemals in das freie Leben der Menschen und 
anderer Wesen ein und würde nie ein Wesen durch eine Zulassung züchtigen, denn das 
wäre unbarmherzig und gegen das mildtätige himmlische Gesetz. Verliert ein Mensch 
durch eine falsche Verhaltensweise einen Freund oder Bekannten, dann hat er eine innere 
und äußere Ursache gesetzt. Das heißt, die Menge seiner Speicherungen in der Seele, 
sowie im menschlichen Unter- und Oberbewusstsein, hat ihn mehr oder weniger– je nach 
dem wie oft er sich unschön auch gegenüber anderen Mitmenschen verhielt – zu seinem 
gesetzwidrigen und charakterlosen Reden und Handeln gesteuert. Das sind Negativ-
Kräfte, die immer auf das menschliche Oberbewusstsein einwirken. Erst wenn der Mensch 
seine üble Verhaltensweise durch Nachdenken oder Hinweise anderer erkennt, sie 
dankbar annimmt, herzlich bereut und beginnt sich positiv zu verändern, erst dann hilft ihm 
Gott über seine geistig erwachte Seele. Er leitet es durch himmlische Wesen ein, dass 
zuerst die Seele die Umwandlung der negativen Speicherungen erfährt bzw. ganz davon 
frei wird. 


Bitte denkt weitsichtig ihr irregeführten Gläubigen. Welchen Sinn hätte es, wenn ein 
gottverbundener Mensch oder seine Seele glaubt, er oder sie kann durch die leidvolle 
Abtragung unschöner Lebensweisen früherer und gegenwärtiger Zeit dem himmlischen 
Sein näher kommen, wenn vom Menschen keine Wesensveränderung zum Positiven 
geschieht? Handelt es sich um stolze und überhebliche Menschen, die ein Schicksals-
schlag traf, dann leben sie danach meistens ihre alten Gewohnheiten weiter. Durch ihr 
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großes weltliches Wissen, ihre künstlerischen oder handwerklichen Fähigkeiten halten sie 
sich weiterhin als besondere Menschen und glauben voreingenommen, ihnen kann kein 
anderer das Wasser reichen. So leben die der Welt zugewandten Gläubigen verschiede-
ner Glaubensrichtungen und entfernen sich damit noch weiter vom unpersönlichen 
himmlischen Leben.  


Nicht wenige von sich eingenommene Gläubige haben ständig mit anderen Menschen 
massive Probleme. Wenn sie wieder eine unschöne Auseinandersetzung erlebt haben, 
dann bedauern sie sich oft selbst und glauben fälschlich, die anderen wären daran schuld. 
Ihnen fällt es nicht ein, den Fehler bei sich zu suchen, weil sie sich immer falsch einschät-
zen, das heißt, sie halten sich viel besser als die anderen. Oft bilden sie sich ein, dass sie 
immer wieder von anderen Menschen belogen, lächerlich gemacht oder getäuscht 
werden. Tatsächlich aber leben sie schon lange in der Selbsttäuschung und merken ihren 
Irrtum nicht, weil sie sich noch nicht selbst kennengelernt haben.  


So ein Mensch fürchtet sich vor Kritik und gut gemeinten Selbsterkenntnis-Hinweisen 
anderer. Er glaubt fälschlich, der Kontakt zu Menschen würde ihm nur unschöne Konfron-
tationen bringen und schaden, deshalb lebt er lieber zurückgezogen und allein. Wenn er 
darauf kommen würde, dass er selbst derjenige ist, der sich mit seiner arroganten und 
rechthaberischen Einstellung neue Probleme schafft und das Leben schwer macht, dann 
könnte ihm der Gottesgeist über gutmütige innere Menschen mit Hinweisimpulsen helfen, 
sich selbst zu erkennen. Leider nehmen diese Hilfe nur wenige Gläubige in dieser Welt an 
und im Jenseits ist das nicht anders. Sie verlieren durch ihre persönliche Erhöhung viel 
kostbare Zeit auf ihrem Rückweg ins Himmelreich. Das bedauert der Gottesgeist sehr und 
deshalb gibt er euch immer wieder Hinweise, damit ihr eure überheblichen Rede- und 
Verhaltensweisen angeht und diese erkennt, und so ihr heimwärts strebt, sie für immer 
lasst. 


 


 


Nun setzt der Gottesgeist seine begonnene Schilderung über das Evolutionsleben der 
himmlischen Wesen fort. 


In den Partikeln unseres Lichtkörpers – ähnlich der Struktur bzw. Beschaffenheit eurer 
Zellen und Gene – sind Speicherungen von allen himmlischen Gesetze enthalten, die uns 
das Evolutionsleben anbietet und die Ich Bin-Gottheit für uns verwaltet. Die in uns gespei-
cherten Gesetze können wir nicht alle in unser Leben einbeziehen, außer den bereits 
erwähnten himmlischen Grundgesetzen, die ein heranwachsendes himmlisches Wesen 
auf den Nachkömmlinge-Planeten zu seiner Vollreife erschlossen hat. Weil es einigen 
himmlischen Wesen in ihrer Evolution – durch ihre erweiterte geistige Weitsicht und ihr 
emsiges Bestreben etwas Neues zu bewirken – immer wieder gelingt, neue oder erweiter-
te Lebensvarianten zu erschaffen, kommen stets neue Evolutionsspeicherungen dazu. 
Diese Evolutionsneuheiten bietet uns die Ich Bin-Gottheit zur Speicherung in unserem 
Lichtbewusstsein bzw. unseren Partikeln an, die wir dann meist freudig und dankbar 
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aufnehmen. Auch hierzu haben wir die freie Entscheidung. Die in uns neu aufgenommene 
Speicherung, die in unser Evolutionsleben noch nicht einbezogen wurde – es ist eine 
himmlische Lebensweise bzw. eine bestimmte untergeordnete kosmische Funktionsge-
setzmäßigkeit, die unser himmlisches Planetenleben äußerlich mitsteuert – können wir 
noch nicht verstehen, deshalb rufen wir diese noch nicht in unserem Bewusstsein ab. Wie 
ihr aus der Schilderung erkennen konntet, werden wir im himmlischen Sein durch stets 
neue Evolutionsvarianten mit der Erschließung neuer oder erweiterter Lebensvarianten 
und Weisheiten nie fertig, das heißt, unsere Evolution hört niemals auf. Das Überwältigen-
de und Glückselige daran ist, dass es uns im Dualleben durch diese Evolutionsabwechs-
lung nie langweilig wird. 


Wir können in einem Evolutionsäon nur eine Gesetzesspeicherung detailliert nachleben, 
dafür erhalten wir von der Ich Bin-Gottheit über ihr ebenfalls unpersönliches Dual, der 
Urzentralsonne, vor einem neuen Äonenzyklus die Energien zur Verwirklichung. Wenn wir 
eine himmlische Gesetzmäßigkeit wieder zu unserem Dualleben dazugenommen haben, 
leben wir diese automatisch, ohne uns anstrengen zu müssen, diese in unserem Leben 
nicht außer Acht zu lassen. Die Lebensweise, die wir in unser ewiges Lichtbewusstsein 
neu hineingenommen haben, dringt durch die Speicherung immer aus unseren Lichtparti-
keln hervor und lenkt uns dies und jenes zu tun. Nach der Erschließung einer winzigen 
neuen Gesetzmäßigkeit – im Verhältnis zur großen Anzahl der Möglichkeiten (Varianten) 
im Himmelreich – steuert uns das Unterbewusstsein zu einer neuen Lebensweise, die sich 
einer bereits gelebten angliedert bzw. anpasst. Deshalb haben wir auf höheren Evoluti-
onsstufen keine Erschwernis oder ein Problem eine bereits erschlossene Gesetzmäßigkeit 
erneut umsichtig zu leben. Wir sind dann identisch mit dem erschlossenen himmlischen 
Gesetz und daraus ergibt sich unser momentaner Bewusstseinsstand, der sich im Licht-
umfang, der Aurafarbe und Klangschwingung uns und anderen Wesen zeigt. Unser 
himmlisches, unpersönliches Leben ist auf der kosmischen Logik aufgebaut und deshalb 
ist es genial. 


Die wichtigste Wesenseigenschaft in unserem Leben ist die Herzlichkeit, die mit der 
so wichtigen Demut und Geduld verbunden ist. Herzlich sein heißt bei uns im 
himmlischen Sein, sich immer selbstlos zu verschenken bzw. aus dem Herzen 
(Wesens-Lebenskern) sich geberfreudig und großzügig zu zeigen, ohne etwas zu 
erwarten. Nur so erhalten wir die Rückmeldung aus dem Inneren, unserem Wesens-
Lebenskern, in dem die Ich Bin-Gottheit gegenwärtig ist. Wenn wir uns für eine bestimmte 
Aufgabe freiwillig melden, um uns selbstlos für die Ganzheitsschöpfung einzubringen, 
verströmen sich von ihr aus unserem Wesens-Lebenskern Nachschubkräfte zu unseren 
Lichtpartikeln, die uns dann nach und nach bei unserer Tätigkeit zufließen. Doch unser 
himmlisches Leben findet nicht nur in der Selbstlosigkeit statt. Wir haben immer die 
Gelegenheit auch unseren Interessen nachzugehen, die uns freudig stimmen. Wir haben 
unendlich viele Möglichkeiten uns alleine, dualweise oder mit den Planetengeschwistern 
zu beschäftigen, z. B. im Spiel und Tanz. Unsere innere und äußere Freiheit wird von 
niemand beschnitten, auch nicht von der Ich Bin-Gottheit, weil wir vollkommen 
selbständige und freie himmlische Wesen sind. Doch wenn wir von der Ich Bin-
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Gottheit oder einem Wesen gebeten werden auf irgendeine Weise zu helfen, dann ist 
unsere Hilfe immer selbstlos gebend. 


Bei uns im himmlischen Sein gibt es unzählige freiwillige Aufgaben, die wir glückselig und 
jubilierend übernehmen, weil sie uns vorübergehend Einblick in ein höheres Bewusstsein 
geben, denn durch die Zusatzenergien über unseren Wesens-Lebenskern, erhöht sich das 
Energiepotential in unserem Lichtkörper. Das bedeutet für uns, dass wir im Bewusstsein 
sofort eine bessere Übersicht für unser Leben erhalten, da wir uns im späteren höheren 
Bewusstsein, das wir einmal leben dürfen, umschauen können. Deshalb sind wir der Ich 
Bin-Gottheit sehr dankbar, wenn sie uns für eine bestimmte Zusatzaufgabe ein höheres 
Energiepotential zur Verfügung stellt.  


Aus unserer Sicht bedeutet das, dass wir von der Ich Bin-Gottheit ein großes Geschenk 
empfangen haben, das für unser ewiges himmlisches Dualleben einen hohen Stellenwert 
hat und in uns Glückseligkeit hervorruft.  


So fühlen sich im irdischen Sein auch die Seelen der Menschen, deren Mensch sich 
selbstlos für die Ganzheitsschöpfung einsetzt, z. B. als Künder, Heiler und Helfer für Not 
leidende und kranke Menschen, oder wenn sie göttliche Botschaften korrigieren bzw. in 
eine andere Sprache übersetzen. Das sind nur einige der großen geistigen Geschenke der 
Ich Bin-Gottheit, welche ein Wesen außerhalb des himmlischen Seins erhalten kann. Doch 
nur wenige innere Menschen können den Wert einschätzen und verstehen. Wir sind 
manchmal traurig, wenn wir sehen, dass ein geistig schon reifer Mensch, der eine Heils-
planaufgabe von der Ich Bin-Gottheit anvertraut erhalten hat, sich auf einmal von ihr 
abwendet. Das ist traurig für manch eine heimkehrwillige Seele, weil ihr durch die Nach-
lässigkeit ihres Menschen in der Verwirklichung himmlischer Gesetzmäßigkeiten, ein 
hohes Energiepotential von der Ich Bin-Gottheit entgangen ist.  


Dunkle, erdgebundene Wesen möchten nicht, dass der Mensch einer himmlischen 
Heilsplanaufgabe nachgeht, weil sie dadurch ihre Vormachtstellung auf der Erde verlieren 
könnten. Durch die Aufklärungen des Gottesgeistes über himmlische und irdische Geset-
ze, könnten ihnen gläubige Menschen auf die Schliche kommen. Deshalb setzen sie alles 
daran, dass gutwillige Menschen, die eine Heilsplanaufgabe freiwillig übernommen haben, 
durch ihre starke Beeinflussung irgendwann wieder aufgeben. Vor den starken Beein-
flussungen der hinterlistigen Fallwesen kann sich ein demütiger und innerlich gut 
ausgerichteter Mensch nur dann schützen, wenn er ohne nachzulassen sein 
„menschliches Ich“ andauernd wie mit einer Taschenlampe beleuchtet und die 
Bereitschaft zeigt, selbsterkennende, tiefgründige Nachforschungen anzustellen, 
weshalb er eigensüchtig und persönlich aufgewertet gelebt hat. Erst dann ist es ihm 
mit der göttlichen Hilfe möglich, die nötigen Schritte zur positiven Wesensverände-
rung einzuleiten.  


Wahrlich, ohne diese aufrichtige Bereitschaft ist der Mensch den finsteren Fallseelen 
ausgeliefert, die ihn bald vom inneren Gotteslicht abbringen. Die Folge ihrer starken 
Beeinflussung ist, dass sie den geistig wackeligen Menschen versuchen mit verschiede-
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nen Menschen zu umgarnen, die ihm ihre Ideen schmackhaft machen, damit er neuen 
weltlichen Beschäftigungen nachgeht und seine Heilsplanaufgabe unwichtig nimmt. 
Irgendwann kommt für diesen Menschen dann der Zeitpunkt, wo seine Heilsplanaufgabe 
in den Hintergrund gerät und er sie aufgibt, weil er angeblich zu sehr beschäftigt ist. 
Tatsache ist aber, dass er sich von außen her so viele Aufgaben im Privatbereich hat 
aufbürden lassen und nun nicht mehr in der Lage ist, seine einzig wahre Aufgabe für die 
Ganzheitsschöpfung zu erfüllen.  


So erging es vielen Jüngern/innen Gottes auf Erden in den vergangenen Jahrhunderten 
und es wird auch in naher Zukunft bei den meisten so bleiben, weil ihnen für die wichtige 
himmlische Heilsplanaufgabe mit großer Dimension der geistige Weitblick und das innere 
Gespür fehlen. Dieses traurige Kapitel erlebte der Gottesgeist oft, sodass er sich nun 
darüber äußern wollte. Die dunklen Fallwesen versuchen die Jünger/innen immer wieder 
aufs Glatteis zu führen, indem sie ihnen zusätzliche äußere Aufgaben vermitteln, die sie 
durch viel Wissen und Begabung gut erfüllen können. Die hinterlistigen erdgebundenen 
Seelen freuen sich dann, wenn der Mensch wieder einmal auf sie reingefallen ist.  


Der Gottesgeist bedauert, dass es Menschen gibt, die sich von ihrer bereits begonnenen 
Heilsplanaufgabe später wieder aus falscher Einschätzung abwenden, obwohl sich ihre 
Seelen dafür inkarniert haben. Aus himmlischer Sicht wäre diese Aufgabe für sie eines der 
bedeutendsten Geschehen ihres ewigen Lebens!  


 


Nun, das waren einige Hinweise Gottes für diejenigen inneren Menschen, die eine 
Heilsplanaufgabe bereits übernommen haben oder überlegen, ob sie ein Angebot des 
Gottesgeistes über einen Künder annehmen sollen. Doch sie sollten wissen: Eine Heils-
planaufgabe ist immer ein freiwilliger, selbstloser Einsatz für die Gesamtschöpfung und 
hilft mit, die geteilte Schöpfung mit einem winzigen Beitrag wieder zusammenzubringen. 
Wer sich im Heilsplan inkarniert hat, um aus dem Hintergrund unpersönlich zu wirken, der 
lebt zwar ohne eine besondere äußere Aufgabe, doch er ist sehr wertvoll für die Zusam-
menführung beider Schöpfungen, und erhält dazu zweipolige Zusatzkräfte von der Ich Bin-
Gottheit für seine riskante irdische Mission.  


Das irdische Leben ist für die Heilsplanwesen deshalb riskant und gefährlich, weil sie 
ständig von dunklen Gegensatzwesen belauert werden, die mit ihnen nichts Gutes im 
Schilde führen. Das war zu allen irdischen Zeiten so, wenn sich himmlische Lichtwesen für 
eine Heilsplanaufgabe einverleibt haben. Sie waren schon früher den böswilligen Wesen 
im erdgebundenen Jenseits und auf der Erde ein Dorn im Auge. Die dunklen, unverbes-
serlichen Wesen fürchteten, dass himmlische Heilsplanwesen ihren wahnsinnigen Plan, 
die Ganzheitsschöpfung zu zerstören, noch vereiteln könnten. Dies ist ihnen unter 
schrecklichem Leid auch gelungen. Doch die Menschen und Seelen aus dem Fall konnten 
vor ca. 2000 Jahren, zur Erdenzeit Jesus und der Jünger/innen, dieses schöpfungserret-
tende Ereignis nicht schauen, da es nur im Lebenskern ihrer Seelen stattfand und in 
diesen hatten sie durch ihre ungesetzmäßige Lebensweise und sehr niedrige Schwingung 
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keinen Einblick mehr. Noch heute stellen die erdgebundenen Seelen – die keine Absicht 
haben sich zu verändern und auch nicht die himmlische Rückkehr antreten wollen – den 
inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen nach und beobachten sie auf Tritt und Schritt. 
Das ist ihnen aber nur dann möglich, wenn sich die Heilsplanwesen in einer niedrig 
schwingenden Phase befinden, die ihrer Bewusstseinsschwingung gleicht. Darum seid 
gescheit und sorgt durch eine veredelte Lebensweise für den himmlischen Schutz, denn 
dann gelingt es den charakterlosen, dunklen Seelen nicht an euch heranzukommen. Doch 
leider geschieht dies zu oft, weil die meisten Heilsplanwesen unwissend von den himmli-
schen Gesetzen und edlen himmlischen Lebensweisen sind. Deshalb können sie nicht 
einschätzen, was sie wirklich leben und sich auch nicht vorstellen, dass die tief gefallenen 
zerstörerischen Fallwesen diese Welt überwiegend auf gegensätzlichen Gesetzmäßigkei-
ten aufgebaut haben, das heißt, die herzlichen und edlen himmlischen Lebensweisen 
völlig verdreht und entstellt leben. Aus diesem Grund befinden sich die Heilsplanwesen 
ständig in der Gefahr, von den Gegensatzwesen stark beeinflusst zu werden und dabei 
kann auch ihr Leben bedroht sein, weil sie in einer gegensätzlichen Schwingung vom 
Gottesgeist nicht geschützt werden können.  


Ihr gutmütigen, herzensoffenen Menschen, die ihr Gott im Herzen liebt, könnt ihr es nun 
verstehen, weshalb der Gottesgeist davon spricht, dass das Leben der Heilsplanwesen 
eine gefährliche irdische Mission ist? 


Auch außerirdische Wesen sind emsig dabei und wirken aus dem Hintergrund und geben 
sich Mühe jenen Menschen zu helfen, die aus ihren hoch schwingenden, lichtreichen 
Fallbereichen inkarniert sind. Wie ihr daraus seht, sind viele Wesen an der Rückführung 
allen gefallenen Lebens beteiligt und auch wir, die himmlischen Sendboten sind dabei. Wir 
alle sitzen in einem Boot, das heißt: „Rettung und Wiedervereinigung der beiden 
Schöpfungen“. 


Die erste und schwerste Heilsplanaufgabe, die Rettung der Schöpfung, wurde zu irdischer 
Zeit Jesu erfolgreich abgeschlossen, wozu sich viele himmlische Jünger/innen zur Unter-
stützung seines Wirkens inkarniert hatten. Nun beginnt allmählich der Zug im untersten 
Lebensbereich der Fallschöpfung anzurollen, worin viele, geistig gut ausgerichtete 
Heilsplanwesen vergangener Erdenzeit sitzen und sich schon jetzt auf ihre himmlische 
Rückkehr freuen. Sie hielten bis zum Schluss durch, das heißt, ihre Seelen wollten mit 
ihrem irdischen Leben alles geben. Sie haben die schwersten Inkarnationen hinter sich, 
worin sie viel Leid erdulden mussten. Sie sind am schnellsten bereit wieder heimzukehren, 
denn ihr irdisches Leid hat sie so sehr gezeichnet, dass sie keine Wiedergeburt mehr 
machen wollen. Deshalb sitzen sie schon im himmelwärts rollenden Zug. 


Wie weit seid ihr schon mit eurer himmlischen Ausrichtung? 


Wer von euch kann heute schon von sich sagen, dass er in den nächsten Himmelszug 
einsteigt? 


Wenn es euch noch schwer fällt mit der Verwirklichung eures himmlischen Gesetzeswis-
sens, dann hat eure Seele in der letzten Inkarnation in manchem Lebensbereich größere 
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Belastungen aufgenommen. Diese lassen es nicht zu, dass ihr euch heute mit der positi-
ven Wesensveränderung und Veredelung leicht tut. Daraus könnt ihr schließen, dass ihr in 
der letzten Phase eures früheren Lebens mehr gegensätzlich gelebt habt, auch wenn sich 
eure Seele im Heilsplan für die Gesamtschöpfung einsetzen wollte. 


Viele himmlische Wesen sind für die Heilsplanaufgabe ausgegangen und später in der 
Materie aus verschiedenem Grund magnetisch gebunden hängengeblieben. Manche der 
Heilsplanwesen, die nach einer erfolglosen Inkarnation in den jenseitigen Bereichen 
ankommen, aber noch nicht die geistige Orientierung für himmlische Lebensweisen 
verloren haben, wollen noch einmal ihre unerfüllte Aufgabe angehen und bitten die Ich 
Bin-Gottheit um Beistand für eine erneute Einverleibung. Dies wird ihnen von der Ich Bin-
Gottheit gewährt, doch sie erhalten in der Vorschau nur eine grobe Einweisung, welche 
gefährlichen Phasen die Seele in ihrem physischen Kleid in einer bestimmten Zeitepoche 
zu überstehen hat. Nach der Einweisung kann sich das Wesen noch überlegen, ob es die 
gefährliche Mission wirklich wagen will. 


Doch stark verpolte Heilsplanwesen, die im Jenseits ankommen, unterstützt der göttliche 
Wille nicht, wenn sie sich noch einmal inkarnieren wollen, weil sie sich durch ihre seeli-
sche Einengung und geistige Kurzsichtigkeit noch mehr belasten würden. Nur jene 
Heilsplanwesen unterstützt der Gottesgeist mit Zusatzkräften, die sich vor der Inkarnation 
noch weitgehend von den gröbsten seelischen Belastungen mit seiner Hilfe befreit haben.  


Jene Heilsplanwesen, die sich inkarnieren wollen, jedoch noch schwere Gesetzesbelas-
tungen aufweisen, warnt der Gottesgeist vor einer erneuten Einverleibung. Viele hören 
nicht auf die Warnungen des Gottesgeistes und inkarnieren sich im Eigenwillen. Die 
Folgen davon sind schrecklich, weil die Fallwesen diese so sehr beeinflussen, ohne dass 
ihr Mensch es erahnen kann. Diese im Eigenwillen inkarnierten Wesen werden von den 
hinterlistigen Fallwesen bald ausfindig gemacht. Wenn es ihnen gelingt, die ehemaligen 
Jünger/innen an die Materie und ihre Welt zu binden, freuen sie sich sehr. Sie treiben 
nach wie vor ihr Unwesen im erdgebundenen Jenseits, ohne sich verändern zu wollen. 
Manche der früheren Jünger/innen werden von den Fallwesen so sehr beeinflusst, dass 
sie sich dem Rauschgift hingeben. Die Seele des Menschen wird durch mehrere dunkle, 
rauschgiftsüchtige Seelen aus ihrem Körper verdrängt und nun leben diese abwechselnd 
in ihm. So einem Menschen kann der Gottesgeist nicht helfen und auch nicht ein gutmüti-
ger Mensch, weil sie arrogant und frech die Hilfe verwehren. Deshalb bittet der Gottesgeist 
diejenigen Jünger/innen, die schon über mehrere Jahre viel geistiges Wissen aufnehmen 
konnten und eine/n erwachsene/nen Tochter oder Sohn haben, die/der rauschgiftsüchtig 
wurde, nicht mehr zu besuchen, denn sie begeben sich in die Gefahr, von den fremden 
Seelen, die nun abwechselnd im Körper leben, tätlich angegriffen zu werden. Bei rausch-
giftsüchtigen Menschen verlangen die betäubten Zellen von Zeit zu Zeit mehr Drogenmit-
tel. Bei gesteigertem Rauschgiftkonsum tritt allmählich der Zustand ein, in dem der 
Mensch die Kontrolle über sich und die Außenwelt völlig verliert, und deshalb rät der 
Gottesgeist den Jüngern/innen, wenn sie Eltern solch einer Tochter oder Sohnes sind, 
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sich nicht mehr mit ihr/ihm in rechthaberische Diskussionen und Streitgespräche einzulas-
sen, wenn sie/er schon mehrmals ihnen gegenüber ausfällig wurde. 


Das ist keine verantwortungslose oder herzenskühle Verhaltensweise der Eltern, 
sondern eine Schutzmassnahme für sich selbst! 


Übergebt die Seele des Sohnes oder der Tochter (Nachkömmlinge) in das gütige und 
barmherzige Herz der Ich Bin-Gottheit und betet auch nicht mehr für den Menschen, in 
dem sich verwirrte Seelen aufhalten und ihr Unwesen mit dem Körper treiben. Das rät der 
Gottesgeist deswegen, weil sonst die Fallseelen die Eltern beim Gebet ausfindig machen 
können. Sie gehen dem Lichtkanal der Gebetskräfte nach, die sie empfangen – diese 
werden sofort in negative Kräfte umgewandelt – und beeinflussen dann nachts die 
schlafenden Eltern. Diese sind unwissend von dem Vorgehen der tiefst gefallenen Seelen, 
die sich immer nachts an die Mutter oder den Vater anschleichen und sie mit negativen 
Impulsen zu etwas beeinflussen, das ihnen Spaß macht. Manchmal wollen sie sich selbst 
beweisen, welche schlauen Wesen sie sind und wie listig sie noch aus dem erdgebunde-
nen Jenseits wirken können. Natürlich entziehen die dunklen Seelen den besorgten und 
betenden Eltern ihre Lebensenergien, da sie durch ihre negativen Sorgen niedrig schwin-
gen und so eine gute Möglichkeit haben in ihre Aura einzutreten. Wenn die Eltern öfter 
einen nächtlichen Kurzschlaf haben und nicht einschlafen bzw. wenig schlafen können 
und den nächsten Tag mit einem unangenehmen, nervösen Gefühl aufstehen, dann 
haben sie in der Nacht wieder einmal ungebetene Besucher gehabt, die nicht aufhören, 
die Eltern zu beeinflussen. Das würde den hinterlistigen und schon abgestumpften Seelen 
nicht gelingen, wenn die Eltern ihre/n erwachsene/n Tochter/Sohn vertrauensvoll in das 
Lichtherz der Ich Bin-Gottheit übergeben würden und auch die vergangenen unschönen 
Situationen und Begegnungen mit ihr/ihm. Das bedeutet, die Eltern sollten dann ihren 
Nachkömmling (Kind) in Gedanken und auch im Sprechen völlig loslassen, damit sich 
unsichtbar kein neuer energetischer Verbindungskanal zu der Seele der Tochter/des 
Sohnes aufbaut, an dem sich die dunklen Seelen wieder orientieren und zu ihnen gelan-
gen können. Könnt ihr nun verstehen, was die Bindung an einen Menschen bedeutet? 


Deshalb warnt der Gottesgeist die Eltern über den Künder und bittet sie zu bedenken, 
dass es sich aus der himmlischen Sicht nicht um ihren Sohn /ihre Tochter handelt, 
sondern um ein Wesen, das schon im Himmelreich gelebt hat. Auch wenn euch 
diese himmlische Sichtweise noch sehr schwer fällt, kommt ihr nicht an der geisti-
gen Realität vorbei, wenn ihr wieder ins Himmelreich zurück wollt. Denkt geistig 
weitsichtig, denn der materielle Körper, in dem eine Seele inkarniert ist, ist vergäng-
lich. Nur die Seele, der ewige Lichtkörper aus himmlischem Ursprung bleibt beste-
hen und dieser ist sehr wahrscheinlich nicht aus eurer himmlischen Zeugung, bei 
einer solch großen Anzahl kosmischer Wesen. Aber auch wenn ihr es vor Äonen 
gezeugt hättet, lebte es im Himmelreich schon lange als ein freies, selbstständiges 
Wesen und die meisten Wesen haben nach einigen Äonen, wie ihr schon gehört 
habt, keine Kommunikation mehr mit ihren Zeugungseltern. Jedes Wesen ist ein Teil 
des großen universellen Lebens und jedes, einschließlich ihr, lebt unabhängig von 
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anderen Wesen in einer Dualpartnerschaft. Kein himmlisches Wesen würde sich 
anmaßen, die gezeugten Nachkömmlinge als ihre Wesen zu betrachten und an sich 
zu binden. Wahrlich, jedes Wesen in der Ganzheitsschöpfung gehört sich selbst 
und ist ein Individuum. Es schmückt und belebt das himmlische Leben mit seinem 
großen Einfallsreichtum, seiner Herzlichkeit und Fröhlichkeit!  


Ihr irdischen Eltern, auch wenn es für euch so tragisch ist, euren Nachkömmling 
(Sohn/Tochter) in der Selbstzerstörung zu sehen oder davon zu wissen, betrachtet ihn 
bitte aus einer anderen Perspektive, nämlich aus der des himmlischen Liebegeistes und 
der himmlischen Wesen, dann werdet ihr endlich sorgenfreier leben können, wenn eure 
herzlichen Bemühungen, euren verirrten Nachkömmling (Sohn/Tochter) und seiner schwer 
belasteten Seele zu helfen, gescheitert sind. Denkt positiv und zukunftsorientiert, indem ihr 
seine Seele wieder im himmlischen Licht seht. Dies wird einmal geschehen, auch wenn 
sie noch lange im Jenseits schmerzliche Umwege durch viele überhebliche und eigen-
süchtige Speicherungen erleben muss, da sie durch ihre ungesetzmäßigen Wesenszüge 
im Zusammenleben mit anderen Wesen große Schwierigkeiten bekommen wird.  


Wahrlich, viele tief gefallene Wesen wissen nicht mehr was sie tun. Sie leben weiter in der 
Selbstzerstörung ohne zu wissen, dass sie sich niemals selbst seelisch zerstören können. 
In diesem Irrtum leben noch viele tief gefallene Seelen, weil ihre früheren Speicherungen 
der Selbstzerstörung noch aktiv sind, die sie sich einmal vor vielen Äonen, im letzten 
Drittel der Fallschöpfung, eingegeben haben. Diese Seelen sind zu bedauern, weil sie 
einmal wieder in die himmlische Schöpfung zurückkehren werden, doch unter welch 
schwierigen Umständen, das können die inneren Menschen vielleicht heute schon 
erahnen. 


Tröstend spricht der Gottesgeist nochmals die betroffenen Eltern an. Sorgt euch bitte nicht 
mehr um eure Nachkömmlinge (Tochter/Sohn), die sich dem Rauschgift verschrieben 
haben. Denkt aus einer höheren Perspektive und betrachtet das irdische Leben als 
vergänglich und das geistige Leben als real und ewiglich, dann fällt es euch leichter 
sie loszulassen. Meistens besteht eine starke Bindung zum Kind, die sich im Laufe 
des irdischen Lebens in einem Elternteil durch ein besitzergreifendes Denken 
aufgebaut hat. Diese Eltern leiden am meisten, weil die starke Bindung zu ihrem 
Nachkömmling (Kind) Tag und Nacht zu ihnen spricht: Kümmere dich um den Sohn 
oder die Tochter und hilf ihm aus seinem Wahn. Doch das können sie niemals 
erreichen, wenn der Rauschgiftsüchtige es nicht will. Gegen seinen Willen zu 
handeln wäre eine erneute Verfehlung gegen das göttliche Freiheitsgesetz, aber 
auch gefährlich, wenn der junge Mensch zur Gewalt neigt. Deshalb rät euch der 
Gottesgeist ab, sich noch mehr mit dem schlimmen Zustand eurer Tochter/eures 
Sohnes zu befassen. Grundsätzlich rät der Gottesgeist den Eltern nicht zu dieser 
Maßnahme, doch wenn bereits der Zustand eingetreten ist, wo der Sohn oder die Tochter 
die Anwesenheit der Eltern aggressiv ablehnt, dann ist Vorsicht geboten, da sie tätlich 
werden können. Das aber sollte sich ein Jünger oder eine Jüngerin Gottes in der letzten 
Phase irdischen Lebens nicht antun bzw. zulassen. Deshalb rät euch der Gottesgeist in 
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dieser zur Gewalt übergehenden Phase, sich von ihnen fernzuhalten und sie ganz loszu-
lassen. 


Staatliche Behörden können euch auch nicht helfen, weil die Rauschgiftsüchtigen – die 
zeitweise noch normal denken und sprechen, jedoch oft arrogant sind – von den Bediens-
teten keine wirkliche Beratung wollen, außer eine neue Ersatzdroge. Darum bittet euch der 
Gottesgeist, euch nicht mehr mit eurem Sohn oder eurer Tochter in so einem aggressiven 
Zustand einzulassen, denn sonst seid ihr ohne göttlichen Schutz, da diese böswilligen und 
arroganten Seelen keine Rücksicht auf das menschliche Leben nehmen, auch nicht auf 
das eure. 


Vielleicht nützen diese wenigen göttlichen Hinweise manch einem mit Sorgen beladenen 
Menschen, der auf Gott ausgerichtet lebt. Bitte schaltet endlich eure sorgenvollen 
Gedanken ab, denn sonst seid ihr selbst bald nicht mehr in der Lage klar und 
weitsichtig zu denken, denn ihr zieht ständig die Negativkräfte der Seelen an, die 
sich abwechselnd im Körper eures Sohnes/eurer Tochter aufhalten. Das wäre 
verheerend für die Seele eines Menschen, die sich jetzt sehnend die himmlische Rückkehr 
wünscht.  


Auch wenn ihr Eltern vom Gottesgeist jetzt keine erfreuliche Nachricht erhalten habt, bitte 
betrachtet euren Sohn oder eure Tochter nicht mehr als euer Eigentum. Sie gehören sich 
selbst, auch wenn ihr sie gezeugt, entbunden und im Leben betreut habt. Das ist kein 
Grund sie an euch zu binden und hinterherzulaufen, wenn sie von euch nichts mehr 
wissen wollen. Lasst sie gehen, auch wenn die momentane Situation besorgniserregend 
ist, da ihr im Moment im Äußeren für sie nichts tun könnt und ebenso nicht der Gottes-
geist. 


Weil viele gläubige Menschen über Jahrtausende irregeführt wurden und es für die 
himmlischen Heimkehrer zu ihrer Bewusstwerdung und einem sorgenfreien Leben so 
wichtig ist, wiederholt nun der Gottesgeist seine Aussage. Er bittet sie nun umzudenken 
und in ein neuzeitliches Denken einzutreten: Kein himmlisches Wesen gehört seinen 
Eltern und auch nicht der Ich Bin-Gottheit. Sie sind selbstständige Wesen und 
gehören sich selbst, da sie frei sind auf alle Ewigkeit. Wenn ihr euch an diesen 
Gedanken gewöhnt habt, dann fällt es euch auf Erden und auch im Jenseits nicht mehr 
schwer, euren früheren Sohn oder eure Tochter für die kosmische Freiheit loszulassen.  


Oftmals wollen diese im Jenseits von den Eltern nichts mehr wissen, weil ihre Wege zum 
Licht oder weiter in diese dunkle Welt völlig anders sind, als die ihrer früheren Eltern. 
Deshalb verzichten manche auf eine jenseitige Begegnung mit den Eltern. Wer von den 
Eltern jetzt schon seine irdischen Nachkömmlinge, Töchter und Söhne im Denken 
ganz loslässt, das heißt, sie in die kosmische Freiheit und Unabhängigkeit der 
Wesen entlässt, der ist deswegen nicht herzenskalt oder verständnislos. Nein, das 
ist er nicht, weil er hinter sich das himmlische Gesetz hat, das zu ihm spricht: Binde 
dich nicht an deine Söhne und Töchter und sie nicht an dich!  
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Diese göttliche Aussage aus dem himmlischen Gesetz müsste nun deutlich für diejenigen 
ausgefallen sein, die bisher noch nicht verstanden haben, warum sie ihre leiblichen Söhne 
und Töchter loslassen und als freie kosmische Wesen betrachten sollen. Vielleicht geht 
ihnen nun ein Licht auf und sie sehen ein, wie töricht sie bisher gelebt haben und noch 
fälschlich glauben, sie müssten ihren erwachsenen Söhnen und Töchtern hinterher laufen, 
obwohl sie ganz andere Lebensinteressen haben.  


Bitte begreift doch, sie langweilen sich mit euch, da sie in eine andere Lebensrichtung 
schauen, als es die eure ist. Darum bitte seid vernünftig und lasst sie endlich los, damit es 
euch gelingt, wieder ruhig und sorgenfrei zu schlafen! 


Habt ihr den tiefen Sinn in allen göttlichen Aussagen richtig verstanden, dann wisst ihr nun 
was ihr tun könnt. Dann gelingt euch vielleicht in der letzten irdischen Phase die positive 
Wende hin zu einem edleren, himmlisch nahen Leben.  


Das wünscht die Ich Bin-Gottheit den inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen, den 
Töchtern und Söhnen der Ur-Schöpfungseltern und deren Nachfahren, die aus dem 
Himmelreich gingen, um mit einer unauffälligen, unpersönlichen Lebensweise ihr großes 
seelisches Licht in die Dunkelheit dieser Fallwelt zu strahlen.  


Ihrem Herzenswunsch schließen sich auch wir, die himmlischen Wesen an, die diese 
Botschaft aus ihrem Herzen für die inneren Menschen aufnahmen und ungekürzt dem 
Künderbewusstsein und somit der inneren Menschheit übermittelten. Diese himmlische 
Botschaft enthält einige Facetten, die manchen gläubigen Menschen nun nachdenklich 
stimmen wird, so er zum ersten Mal davon hörte. Gerade diese Aussagen, die gottverbun-
dene Menschen zum Nachdenken anregen, sind es, die dem seelischen Bewusstsein sehr 
nützlich sind, denn die geistig erwachte Seele erhält in der Nacht, im Tiefschlaf des 
Menschen, die große Gelegenheit, sich mit der Hilfe des Gottesgeistes und himmlischer 
Wesen auf das himmlische Gesetzesleben umzuorientieren. In dieser Phase erfährt sie 
vom Gottesgeist – so sie dazu bereit ist, sich für das himmlische Licht und Wissen weiter 
zu öffnen – wie sie am besten mit ihrem gläubigen Menschen eine geistige Korrektur 
vornehmen kann. Sie wird dabei vom Gottesgeist über ihren Lebenskern mit zusätzlichen 
Kräften unterstützt, damit ihr Mensch nach und nach bereit ist, sein früheres unlogisches 
Religionsschulwissen endlich loszulassen und sich in ihre freie himmlische Wissensrich-
tung begibt. Es kann schon einige Jahre im irdischen Sein dauern, bis der religiös orien-
tierte Mensch hungrig nach neuem geistigen Wissen wird und sich auch neue Freunde 
zum geistigen Austausch sucht bzw. einen regen Kontakt mit ihnen pflegt, um geistig 
weiter zu wachsen. Das ist gottgewollt und dies unterstützt der Gottesgeist mit Zusatzkräf-
ten aus der Urzentralsonne über die Seele.  


Doch er bittet die geistig offenen Menschen, sich dieses Mal nicht mehr an lieb gewonne-
ne religiöse Menschen, an neu kennen gelernte Glaubensgruppen oder an das neu 
aufgenommene geistige Wissen – das durch das menschliche Bewusstsein eines Künders 
nur undeutlich und unausgegoren hervorkommen kann – zu binden, denn sonst kann im 
Jenseits die Seele daran hängen bleiben, weil die menschlichen Gewohnheitsspeicherun-
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gen sie nach dem irdischen Leben noch stark beeinflussen. Deshalb könnte es sein, dass 
sie lange nicht bereit ist, ein höheres Wissen von den himmlischen Grundgesetzen und 
Lebensweisen anzunehmen. Darum versucht bitte ihr geistig suchenden Menschen euch 
mehr und mehr von allen irdischen Bindungen zu lösen, damit ihr schon zu irdischer Zeit 
ein freies kosmisches Wesen werdet und es in den jenseitigen Bereichen leicht habt, zügig 
in eure Lichtheimat zurückzukehren. Das heißt: Sammelt im irdischen Sein logisch 
formuliertes geistiges Wissen, wodurch sich euer menschliches Bewusstsein erweitern 
kann, dann werdet ihr euch nach der geistigen Freiheit und Befreiung von verstaubtem, 
alten Religionswissen und irreführenden bindenden Glaubenssätzen sehnen.  


Bitte strebt weiter nach der Erneuerung eures Bewusstseins, dann könnt ihr besser 
unterscheiden, welches Wissen unwahr ist und welches der himmlischen Wahrheit näher 
kommt. Doch wisset, die vollkommene himmlische Wahrheit werdet ihr im menschlichen 
Bewusstsein, das mit dem dreidimensionalen Leben in der Materie verbunden ist, nie 
erfahren und aufnehmen können. Der Gottesgeist kann die siebendimensionalen himmli-
schen Lebensweisen nicht umfassend beschreiben, weil sie vom menschlichen Bewusst-
sein nicht erfasst werden können. Deshalb könnt ihr nur einen kleinen Bruchteil vom 
himmlischen Leben erfahren und auch dieser ist aus der himmlischen Sicht dem Sinn 
nach noch undeutlich beschrieben. Auch wenn dies so ist, können die winzigen göttlichen 
Hinweise manchem gottverbundenen Menschen helfen ein höheres Lichtbewusstsein zu 
erreichen und ihm ermöglichen, seinem inneren Ziel, der himmlischen Rückkehr, viel 
schneller näher zu kommen. Das wünschen euch die himmlischen Wesen, die bei dem 
Künder anwesend sind und euch mit großer Freude wieder einmal kleine Liebetröpfchen 
aus dem himmlischen Sein, nach dem Willen der Ich Bin-Gottheit, aus ihrem größten 
universellen Herzen übermitteln konnten.  


Für uns Dualwesen ist dies immer eine freudige Aufgabe, denn wir dürfen dadurch der 
Gesamtschöpfung mit einem minimalen Beitrag helfen. Doch wir betrachten besorgt das 
menschliche Leben, weil die Menschen immer öfter von starken Unwettern, Katastrophen 
und vielen Plagen getroffen werden. Viele Menschen leben nun in Angst und Schrecken 
und sind über ihr Schicksal verzweifelt, weil sie für die Welttragik die wahren Gründe nicht 
kennen und kein geistiges Wissen darüber haben. An sie kommt der Gottesgeist mit 
aufklärendem Wissen nicht heran, da sie es entweder ablehnen oder geistig noch nicht 
erfassen können. Das ist leider so in dieser Welt der tief gefallenen Wesen, die sich geistig 
weit vom himmlischen freien, lichtreichen und glückseligen Leben entfernt haben und 
wovon nur einige bereit sind, wieder ins Himmelreich zurückzukehren. 


Wir himmlischen Wesen wissen vom Gottesgeist im Voraus, dass das Leid der gefallenen 
Wesen einmal aufhören und alles wieder gut werden wird. Damit das unerträgliche Leid 
der Menschen und erdgebundenen Seelen gemindert wird und aufhört, sind viele freiwilli-
ge Wesen in eurem Sonnensystem unterwegs und versuchen das Schlimmste auf der 
Erde zu verhindern, ohne in euer Weltleben einzugreifen bzw. sich einzumischen. Das ist 
eine schwierige Heilsplanaufgabe für uns reine himmlische Wesen und die höher entwi-
ckelten Freiwilligen aus den Sonnensystemen des Fallseins, da wir stets im Hintergrund 







 09.08.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 06.07.2008  
 „TEIL 3 - Evolutionsleben der himmlischen Wesen und ihre Herzensverbindung zur unpersönlichen Ich Bin-Gottheit“   (18 Seiten)   


F-(Wi-Gu)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


18 


wirken müssen, ohne die tonangebenden, herrschsüchtigen erdgebundenen Seelen und 
ihre verbündeten finsteren Helfer im menschlichen Kleide – die sie durch Impulse steuern 
– zu stören, die keine Hilfe vom Gottesgeist, von uns und den Außerirdischen wollen. Ihre 
Freiheit und Selbstständigkeit in ihrer Fallwelt dürfen wir nicht nach dem göttlichen Gesetz 
beschneiden und halten es selbstverständlich auch ein. 


Auch wenn die Welt immer mehr in die Gegenrichtung des himmlischen Lebens steuert, 
bemühen sich viele freiwillige himmlische Helferwesen, auch die aus höheren, lichtreichen 
Fallwelten, das irdische Leben auf verschiedene Weise zu stützen.  


Wenn ihr uns himmlische Wesen und auch die Außerirdischen von anderen Sonnensys-
temen nicht seht oder ihnen nicht begegnen könnt, so denkt bitte trotzdem, dass wir für 
euch immer unsichtbar anwesend sind. Dieses Denken von der Anwesenheit guter, lichter 
Wesen verschafft euch größere innere und äußere Sicherheit und befreit euch von 
Ängsten in bedrohlichen Situationen eures Lebens, wenn schlimme Augenblicke zu 
überstehen sind.  


Wählt Gott den Gütigen und Barmherzigen an eure Seite, dann lebt ihr leichter und schlaft 
ohne Sorgen ein. Lebt immer so ausgerichtet, auch wenn es für euch auf Erden vielleicht 
keinen weiteren Tag mehr zu leben gäbe, weil die Welt von einer furchtbaren Katastrophe 
getroffen wird. Ob ihr diese im physischen Kleid überlebt und von Außerirdischen auf 
einen anderen materiellen Planeten in Sicherheit gebracht werdet oder euer physisches 
Kleid zurücklassen müsst und mit eurer Seele auf einem lichtreichen, feinstofflichen 
Planeten vorübergehend leben werdet, das hängt von eurem geistigen Bewusstseinszu-
stand bzw. eurer Schwingungshöhe ab. Bitte vergesst das nicht. 


Wir himmlischen Wesen raten euch, in der Gegenwart sorgenfrei und in Gelassenheit zu 
leben. Doch euer menschliches Bewusstsein sollte sich darüber klar sein, dass eure 
irdische Lebenszeit jeden Moment zu Ende sein könnte. Das sollte euch beflügeln geistig 
etwas mehr zu tun, das heißt, euch mehr zu bemühen – so der Mensch nicht gewohnt ist 
gleichgültig zu leben – eure unschönen Fehler nach und nach zu lassen, die anderen im 
Herzen wehtun und euch weiter zu veredeln.  


Liebt euch aus dem Herzen und seid friedliebend. Das bedeutet aus der himmli-
schen Sicht: Habt viel Verständnis für eure Mitmenschen, auch wenn sie Gott und 
das herzliche Leben noch ablehnen. Seid großherzig zueinander, die ihr Gott in 
eurem Herzen liebt. Schaut nicht auf die äußere religiöse Begrenzung gutmütiger 
Menschen, sondern begegnet ihnen mit offenem Herzen, damit sie eure religiöse 
Freiheit freudig kennenlernen und eure herzliche Bereitschaft spüren, die Not 
anderer zu lindern. Dann werdet ihr über die Seele immer mehr den göttlichen Odem 
in euch spüren. Auf diese Weise beschenkt die Ich Bin-Gottheit ein kosmisches 
Wesen, das aus dem himmlischen Sein stammt und die Absicht hat wieder heimzu-
kehren, mit dem sanften energetischen Hauch ihrer herzlichen Eigenschaften. Seid 
ihr auch unter den himmlischen Rückkehrern? Das wünschen wir himmlischen Wesen 
euch so sehr! 
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Vegetarische Lebensweise –  


aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips 


und andere Themen 
 


- TEIL 1 - 


 


Teil 1 enthält noch folgende Themen:  


Wie sich die Seele durch ihren willigen Menschen zum geistig-göttlichen Leben entwickeln 
kann. 


Verhaltensweise reiner himmlischer Wesen bei der Übermittlung einer göttlichen Bot-
schaft. 


Warum es im himmlischen Sein keinen Tod eines Lebewesens gibt. 


Weshalb es zwei miteinander verbundene und nebeneinander liegende Welten gibt und 
wie es zur Bildung von feststofflichen Atomen und dem daraus entstandenen materiellen 
Universum kam. 


Die Existenz des feststofflichen Universums ist begrenzt und wird es einmal nicht mehr 
geben. 


Durch welche Lebensweise kann der Mensch wieder die kosmischen Schätze in seiner 
Seele erschließen? 


Warum fleischlose Ernährung - was dabei zu beachten ist. 


Weshalb manche Kleinkinder bestimmte Speisen abwehren. 


Einblick in das Himmelreich und in die höher und niedriger schwingenden Fallbereiche. 


Himmlische Lichtwesen entdecken immer wieder neue feinstoffliche Atomarten für ihr 
glückseliges und erfüllendes Evolutions-Dualleben. 


Wie der himmlische Lebenskreislauf funktioniert. 


Wie und was die himmlischen Wesen speisen und ihre Bildkommunikation mit den 
Naturgaben. 


Warum die tief gefallenen, jenseitigen Wesen nicht mehr fähig sind zu speisen und 
welchen abartigen Ersatz sie sich dafür geschaffen haben. 
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* * * 


 


Gott, der allmächtige Liebegeist, begrüßt durch mich, einen himmlischen Lichtboten, die 
gläubigen Menschen, die sich für ein inneres, edles Leben und die himmlische Rückkehr 
entschieden haben. 


Der gütige und gerechte Liebegeist zieht keine Menschen und auch keine anderen 
kosmischen Wesen, zu denen er besonders gerne sprechen will, in seinem größten 
universellen Herzen vor. Doch leider kann er heute in dieser Welt nur jene Menschen über 
demütige Künder erreichen und zu ihnen sprechen, die für ihn und seine Liebebotschaften 
ihr seelisches Herz weit geöffnet halten. Seine einfache Liebesprache kann man nicht mit 
dem Intellekt allein verstehen, wie es leider noch viele versuchen. Aus Unwissenheit und 
falscher Ausrichtung haben sich viele Gläubige im geistigen Nebel dieser Welt der Täu-
schung verlaufen und sind davon überzeugt, Gott nur mit einem ausgeprägten Intellekt 
finden und ins Himmelreich kommen zu können. Ihren Trugschluss kann ihnen der 
Gottesgeist im Moment nicht aufzeigen, weil sie zu überheblich leben und ohne es zu 
ahnen in dem Zug sitzen, der in die Gegenrichtung des himmlischen demütigen, unper-
sönlichen Lebens fährt. 


Wer sein seelisches Herz (Lebenskern), durch herzliche und edle himmlische Lebenswei-
sen und eine gute Ausrichtung auf Gott, beständig in hoher Lichtschwingung hält, der wird 
immer feinfühliger für das innere, ewige Leben seiner Seele. Wahrlich, die Seele ist als 
Lichtkörper das primäre bzw. vorrangige Leben im menschlichen Körper. Durch sie 
kann der Mensch leben, weil ihr Odem seine Zellen beatmet und beglückt. Die Seele 
wird durch den Menschen vorübergehend in das zeitliche Leben dieser Welt eingebunden 
und fühlt seine Lebensweise mit ihm. Dadurch übernimmt sie seine Lebensspeicherungen 
und lebt nach seinem Ableben in den jenseitigen feinstofflichen Bereichen, eine kurze oder 
längere Phase kosmischer Zeit, noch weiter im menschlichen Bewusstsein. Dieser 
Zustand hört erst in ihr auf, wenn sie sich durch die göttliche Hilfe von den menschlichen 
Speicherungen befreien möchte, wobei sie dann nach und nach ihre ewige himmlische 
Identität aufdeckt bzw. wieder erlangt. Für die Seele ist es so wichtig, dass sie sich über 
ihren willigen Menschen immer mehr zum geistig-göttlichen Leben entwickelt bzw. wieder 
von Ungesetzmäßigkeiten frei wird, um bald in das himmlische Lichtreich zurückkehren zu 
können. Doch das ist ihr nur dann möglich, wenn ihr Mensch jetzt schon anfängt sich 
umzuorientieren. Das heißt, er sollte sich viele Gedanken um seine ewige Lebensexistenz 
machen, damit er täglich durch seine neue geistige Ausrichtung seine Seele anspornen 
kann, ihr Lebensziel nicht aus den Augen zu verlieren. 


Die baldige Rückkehr der Seele kann sich bei einem viel beschäftigten und sich wichtig 
nehmenden Menschen über Äonen hinziehen, weil die Seele immer wieder durch seine 
weltliche und persönlich aufwertende Ausrichtung gezwungen ist, in seiner niedrigen 
Bewusstseinsschwingung zu leben. Dadurch kann sie sich geistig nicht weiter entwickeln 
und das Resultat davon ist, dass sie auf ihrem Heimweg nicht erfolgreich vorankommt, 
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obwohl sie sich das so sehnend wünscht. Das ist für die Seele ein sehr trauriger Lebens-
abschnitt, den euch jetzt der universelle Liebegeist nicht ausführlich schildern will, weil 
sonst mein Wesen bei der Botschaftsübermittlung sehr traurig werden würde, da ich das 
schon einmal in einem früheren Erdenleben selbst durchlebt habe.  


Das folgende Botschaftsthema an die inneren Menschen übermittelt mir der Gottesgeist 
auf dem inspirativen Weg. Ein himmlisches Lichtwesen darf in eine Botschaft seine 
eigenen Zusätze einflechten. Es kann seine Erfahrungen aus verschiedenen Lebensberei-
chen seiner Evolution kurz zum inspirativen Gotteswort hinzufügen und auch, das was es 
gerade bei der göttlichen Inspiration erlebt und empfindet. Das gilt nicht als Belehrung.  


So kommen immer wieder bei der Lichtmitteilung des Gottesgeistes aus seinem größten 
universellen Herzen Passagen von uns himmlischen Wesen in die Botschaft hinein, die wir 
selbst hinzugefügt haben, weil wir an einer Stelle der Botschaft merkten, dass eine 
genauere Erklärung für die inneren Menschen wichtig wäre. Diese Art der Inspiration 
entspricht den göttlichen Gesetzen im unpersönlichen Lebensprinzip der himmlischen 
Wesen. Den Sinn einer Botschaft erhalten wir kurz vor der Inspiration vom universellen 
Liebegeist in Bildern eingeblendet. Das heißt, wir sehen die ganze Botschaft und erkennen 
daraus, welche Passagen wir selbst noch ergänzen könnten, um die Botschaft vollkom-
mener zu machen. Die göttliche Inspiration erlaubt uns immer wieder eigene Zusätze 
hineinzunehmen, die für innere Menschen zur Verinnerlichung auf dem Heimweg ins 
himmlische Lichtleben kostbar sein könnten. Außerdem sind wir freie Wesen und deshalb 
schreibt uns Gott bezüglich der Inspiration nicht vor, was wir den inneren Menschen 
mitteilen können.  


Wir haben die universelle Freiheit auch in der schönen und verantwortlichen Funktion als 
Schutz- und Kontrollwesen für den Liebestrom Gottes, dessen Mitteilung wir in uns 
empfangen und ungekürzt über den seelischen Lebenskern des Künders ins menschliche 
Bewusstsein weiterleiten. Manchmal geben wir aus unseren Botschaftsspeicherungen 
noch einen wichtigen Zusatz weiter, der bei der Inspiration entweder fehlte oder undeutlich 
über die Gehirnzellen wiedergegeben wurde. So verhalten wir uns entsprechend dem 
göttlichen Gesetz, das keinem Wesen im unpersönlichen Leben zugesteht, sich 
belehrend zu äußern. Das haben einmal alle himmlischen Wesen für ihr unpersönli-
ches Leben so gewollt und nach einer demokratischen Abstimmung wurde dieses 
Gesetz der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne liebevoll aus 
unserem Herzen zur Verwaltung übertragen. Nur sie kann aus den himmlischen 
Gesetzen lehren, damit wir ein unpersönliches Leben führen können.  


Auf diese demokratische Weise ist das allumfassende himmlische Gesetz entstanden und 
wir sind heute sehr froh darüber, dass wir in so einem unkomplizierten und gerechten 
Lebensprinzip leben können, wo kein Wesen ein anderes mit seinem Wissen belehrt. Wir 
sind dadurch im Bewusstsein und in unserem Leben in keiner Weise eingeschränkt. Das 
bedeutet, wir können uns über alle Bereiche des von uns selbst bestimmten, mit 
Gesetzen geregelten und selbstverantwortlichen Evolutionslebens einem anderen 
Wesen frei mitteilen, ohne dass uns jemand zurechtweist. Diese Lebensart macht uns 
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froh und glücklich, denn wir empfinden dabei die unendliche kosmische Freiheit im ewigen 
Leben, ohne jemals eine Eingrenzung zu verspüren.  


Das Schöne daran ist, dass wir uns in unserem kosmischen Leben mit jeder Frage aus 
unserem Herzen an die Ich Bin-Gottheit wenden können, weil wir bei der Erschließung 
einer uns noch unbekannten Gesetzmäßigkeit lieber das allumfassende Bewusstsein der 
Ich Bin-Gottheit zu Rate ziehen wollen. Das müssten wir nicht, doch ihre präzise Antwort 
in Bildern und Sprache fasziniert und beglückt uns immer aufs Neue. Wir können gar 
nicht genug von ihren Mitteilungen erhalten, weil sie uns in der Bewusstseins-
schwingung so erhebt, dass wir vor Glückseligkeit im Herzen jubeln. Diese Mittei-
lungsart haben die nach Innen orientierten Menschen in dieser Welt nicht, weil die frühe-
ren stolzen und herrschsüchtigen Erschaffer (Fallwesen) der feststofflichen Welten, ihre 
herzliche Kommunikation zu der Ich Bin-Gottheit schon längst abgebrochen haben. Bei 
der Erschaffung des Menschen speicherten sie in die Gene Gegenprogramme, die eine 
herzliche Verbindung, in der Art wie es himmlische Wesen stets mit ihr halten, verhindert. 
Deshalb können sich die herzlichen Menschen nicht vorstellen, was es heißt, eine Frage 
von der Ich Bin-Gottheit liebevoll und in hohen Lichtempfindungen ihres Herzens beant-
wortet zu erhalten. 


Auch die heutige Botschaft erhebt unsere Wesensherzen und wir sind danach sehr erfreut, 
wenn es uns zusammen gelungen ist, die wichtigsten Passagen ins menschliche Be-
wusstsein des Künders weiterzugeben. Diese Botschaft umfasst viele Details, deshalb 
zieht sie sich in die Länge. Immer wieder empfängt der Künder vom Gottesgeist neue 
Bilder zur Mitteilung, die er aber nicht in die Botschaft hineinnehmen müsste, denn ihm 
steht es frei, den Gottesgeist zu bitten, dass er ihm das Geschaute detailliert im Offenba-
rungslicht schildert.  


Diese Botschaft enthält viele Facetten der göttlichen Gesetze und kann für diejenigen 
interessant sein, die sich mit dem Thema der vegetarischen Lebensweise mehr befas-
sen wollen. Der Gottesgeist gibt heute den inneren Menschen viele Facetten aus dem 
himmlischen Leben bekannt, die aber aus der Gesamtheit nur winzige Tröpfchen sind. 
Doch vielen könnten sie eine wichtige Weisung für ihr zukünftiges inneres Leben sein, 
wenn sie beginnen, die Gesetzmäßigkeiten nach und nach in ihr Leben einzubauen bzw. 
umzusetzen.  


Wer heute auf dem Inneren Weg zurück ins Himmelreich ist, der wird beim Lesen die hohe 
Lichtschwingung empfinden und das ist auch das Ziel einer jeden Liebetröpfchen-
Botschaft, die den inneren Menschen vom Gottesgeist angeboten wird, damit sie schneller 
die geistige Orientierung zu einem gesetzmäßigen Leben finden. Wollt ihr die Liebetröpf-
chen in euer Inneres hineinlassen, dann werdet ihr mit vielen kleinen Geschenken des 
Gottesgeistes beglückt. Das wünscht euch nicht nur der Gottesgeist für euer seelisches 
Herz, sondern auch wir himmlischen Wesen, die sich sehr darüber freuen, dass es noch 
kurz vor der Zeitenwende auf der Erde einen Künder gibt, der sein menschliches und 
seelisches Bewusstsein so weit zum inneren Licht aufschließen konnte, dass der Gottes-
geist durch ihn wunderbar die himmlischen Gesetzmäßigkeiten beschreiben kann.  
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Wie lange er dies durchhält, das weiß keines der himmlischen Wesen, denn es ist schon 
sehr mühsam mehrere Stunden ohne Bewegung und in völliger äußerer und innerer Stille 
eine göttliche Botschaft aufzunehmen. Das spricht der Gottesgeist nur deshalb an, weil 
auch der Mensch des Künders die Freiheit hat, eine Botschaft aus dem göttlichen Liebe-
strom empfangen zu können oder nicht. Sollte er es nicht wollen, gleich aus welchem 
Grund, dann ist es dem Gottesgeist nicht mehr möglich, weitere tiefgründige Botschaften 
der inneren Menschheit anzubieten. Deswegen heißt es aber nicht, dass er besonders 
wichtig im universellen Leben ist. Nein, so ist dies nicht gemeint.  


Zwar ist im Moment seine Anwesenheit auf Erden wichtig, doch auch er muss einmal sein 
Erdenkleid ablegen und wann das sein wird, das hängt von dem selbstverantwortlichen, 
sorgsamen und vernünftigen Umgehen mit seinem physischen Körper ab und von den 
eingeschränkten, gesetzmäßigen Möglichkeiten Gottes in dieser ungesetzmäßigen Welt 
einem Menschen gesundheitserhaltend und lebensverlängernd beistehen zu können. 


Wer sich mit so viel emsigem Schreiben für ein höheres und leidfreies Leben der unwis-
senden, sich geistig verlaufenen Wesen der Fallschöpfung einsetzt, so wie dieser Künder, 
der muss damit rechnen, dass seine physischen Kräfte einmal vorzeitig erschöpft sind, 
obwohl er über seine Seele bei der Inspiration davon genügend aufnehmen kann. Doch 
der Zellenstaat kann seine Funktionen nur ordnungsgemäß nach den Geninformationen 
durchführen, wenn der Mensch sich immer wieder am Tage entspannt und sich eine 
zeitlang geistige Ruhe gönnt, bzw. den Zellen die Gelegenheit gibt, neue Kräfte aus der 
Seele und den Genbasen aufzunehmen. Das tut der Künder leider zu wenig. Deshalb ist 
sein physischer Körper mit kleineren und größeren Schwierigkeiten gezeichnet.  


Der Gottesgeist bittet ihn immer wieder eine Verschnaufpause einzulegen, doch er 
überhört seine Warnungen, weil er von Innen spürt, dass die irdische Zeit nicht nur für sein 
eigenes Leben, sondern auch im Äußeren weit fortgeschritten ist. Er spürt sehr deutlich 
das Heranwehen schlimmer Zeiten und vieles mehr. Das veranlasst ihn, immer mehr 
Liebetröpfchen in sich aufzunehmen und der inneren Menschheit anzubieten. Das ist 
einmal das Los der Künder, die von Innen deutlich im Voraus spüren, dass sich bald im 
Äußeren eine gravierende Veränderung ereignen wird, deshalb geben sie sich große 
Mühe, der inneren Menschheit bis zum letzten Augenblick ihres irdischen Lebens durch 
göttliche Botschaften beizustehen. Es ist ihre herzliche Absicht, dass es die inneren 
Menschen durch das tiefgründige Wissen aus der himmlischen Quelle im Erdenleben 
leichter haben und auf dem Inneren Weg besser vorwärts kommen können. Doch manch-
mal sind die Bemühungen der Künder vom Übereifer geprägt, weil sie um ihre irdischen 
Geschwister zu besorgt sind. Ihre Fürsorge für andere spüren sie aus dem Inneren 
deshalb so deutlich, weil sie aus dem Liebestrom Gottes seine größte liebevolle Fürsorge 
für jedes gefallene Wesen fühlen. Gottes fürsorgliches und barmherziges Einfühlungsver-
mögen kann wahrlich kein himmlisches Wesen stärker für ein anderes empfinden. Des-
halb empfindet der Künder, der sich täglich im göttlichen Liebestrom aufhält, auch eine 
starke herzliche Fürsorge und Hilfsbereitschaft für alle Wesen, die in der kosmischen 
Dunkelheit leben und leiden müssen, zu der auch die Erde gehört. 
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Wer aus seinem Herzen die göttliche Fürsorge für andere Wesen so stark verspürt, der 
kann nicht anders handeln, als sich so für die Gesamtschöpfung einzusetzen. Das ist kein 
Fanatismus, den diesem Künder einige geistig unerfahrene Menschen zusprechen, 
sondern sein Gespür für das göttliche Leben, das sich durch ihn immer wieder mit Liebe-
strömen verschenkt. Diese gehen wieder weiter in die irdische Atmosphäre und beglücken 
andere Menschen und ihre Seelen, die für diese Ströme ihr Herz weit aufgeschlossen 
halten.  


Wer einmal so weit gereift ist wie dieser Künder, der wird sich auch nicht mit der Aufnah-
me des göttlichen Liebewortes zurückhalten, weil sein Herz nicht anders kann. Darum 
versucht bitte ihn etwas mehr zu verstehen und er wird euch sehr dafür danken. Er weiß, 
dass er ab und zu in seiner Lebensweise missverstanden wird, doch er sieht vordergrün-
dig die kosmische Ganzheit und für diese lebt er. Das ist für manche Menschen unver-
ständlich, doch eine Tatsache, die man nicht so einfach auf die Seite stellen kann. 


Wer selbst Erfahrungen mit dem Inneren Wort gesammelt hat, der weiß, was der Gottes-
geist damit meint und versteht den Künder in seiner momentanen Lebensweise. Der 
Gottesgeist wünscht den Lesern seiner Botschaften viel Einfühlungsvermögen und 
Verständnis für Menschen, die ihr Herz weit für die kosmische Einheit aufgeschlossen 
haben. 


 


 


Heute hat der Gottesgeist euch inneren Menschen ein besonderes Thema anzubieten, 
das die fleischlos lebenden Menschen, Vegetarier genannt, oder diejenigen, die beabsich-
tigen welche zu werden, vielleicht interessieren wird. 


In dieser Welt gibt es Menschen, die ganz vegetarisch oder nur zum Teil so leben wollen, 
doch sie sind eine Minderheit und jeder von ihnen hat ein anderes Motiv dafür. Einige 
wollen aus dem Grund fleischlos essen, weil sie die Tiere lieben und ihr Leid sehr nach-
empfinden. Andere wiederum wollen fleischlos leben, weil sie sich zum Ziel gesetzt haben, 
in der Einheit und im Frieden mit dem Naturreich zu leben, da sie von Innen spüren, dass 
sie nur so den himmlischen Gesetzen näher kommen können. Sie ahnen von Innen aus 
ihrer Seele viel mehr, als ihr kurzsichtiger Intellekt erfassen kann. Manche überlegen 
folgendermaßen: Wenn das himmlische Leben ewigen Bestand hat, dann kann es logi-
scherweise nur im aufbauenden und bewahrenden Lebensprinzip stattfinden. Das ist 
richtig, was sie aus ihrem Seelengrund fühlen. 


Wahrlich, das himmlische Leben verläuft nur im aufbauenden und bewahrenden Lebens-
prinzip. Das heißt: Es gibt keinen Tod der Lebewesen und auch keinen Zerfall der 
Lebensatome, so wie dies im materiellen Kosmos und auf der Erde stattfindet bzw. 
womit Menschen und das Naturreich tragisch getroffen werden. Deshalb sind wir 
frei von dem Gedanken, dass unser Leben einmal ein Ende hätte. Dieses kurze 
Leben, das eine Seele im Körper führt, ist aus der himmlischen Sicht ein kosmischer 
Wahnsinn. So ein tragisches Leben können nur geistig Tote geschaffen haben. Es waren 
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vom Himmelreich tief gefallene Wesen, die nie mehr ins Himmelreich zurück wollten und 
auf Zerstörung ausgerichtet waren. Wer heute, in der Zeit der geistigen Aufklärung, so 
eine entsetzliche Schaffung noch Gott und den himmlischen Wesen zutraut, der befindet 
sich selbst noch im geistigen Nebel und lebt im Bewusstsein des Todes. Bitte versteht: Die 
himmlischen Atome sind von euren Ureltern, vereint mit allen himmlischen Wesen 
so geschaffen und durch besondere Speicherungen ausgerichtet worden, dass sie 
nie in den Zustand des Zerfalls kommen oder durch Umwandlung anders geartet 
sein können.  


Das ist bei den feststofflichen Atomen völlig anders, die sich die tief gefallenen Wesen 
noch im feinstofflichen Zustand geschaffen haben. Diese werden im materiellen Zustand 
durch Speicherungen nach einiger Zeit gezwungen, wieder in den ursprünglich feinstoffli-
chen Aggregatzustand zu wechseln, um weiter existieren zu können. Sie können sich nur 
zeitlich begrenzt im aufbauenden und bewahrenden Zustand des materiellen kosmischen 
Lebens aufhalten, dann verlieren sie an Energie und Schwingung, sodass sie immer mehr 
zerfallen, bis sie sich letztlich in den feinstofflichen Zustand zurückversetzen, den sie vor 
der Schaffung der Materie schon einmal hatten. Sie wollen sich deshalb wieder in diesen 
Zustand versetzen, weil alles geschaffene universelle Leben seinen Ursprung im Feinstoff-
lichen hat. Auf die Dauer kann kein materielles bzw. feststofflich gewordenes Atom seinen 
Zustand halten und das ist auch mit dem menschlichen Zellkörper nicht anders. Er baut 
nach einer bestimmten Vitalitätsphase nach und nach wieder ab und nach dem irdischen 
Tod, wenn sich die Seele vom Körper getrennt hat, verwesen bzw. zersetzen sich langsam 
die energielosen Zellen und erfahren die Umwandlung ins feinstoffliche Leben. 


Diese Tragik des ständigen Zerfalls der Atome im feststofflichen Kosmos, dem die 
Erde angehört, wird so lange andauern, bis das feststoffliche außerhimmlische 
Leben aufhört zu existieren. Das bedeutet, dass es einmal keinen materiellen bzw. 
grobstofflichen Kosmos und keinen zweiten Körper mehr für die Seele zum Hinein-
schlüpfen geben wird. Die Existenz des feststofflichen Universums ist begrenzt und 
wird es einmal nicht mehr geben, weil die himmlische Schöpfung nur aus feinstoff-
lichen Atomen besteht.  


Das feinstoffliche, himmlische Universum, das für die Ewigkeit geschaffen wurde, erlaubt 
auf die Dauer keine feststofflichen Atome und Schaffungen, weil im feinstofflichen Uratom, 
das mit dem veränderten feststofflichen Atom verbunden ist, diese Verknüpfung bzw. 
Integrierung nur begrenzt erlaubt wurde. Wahrlich, die feinstofflichen Atome sind von 
unseren Ur-Eltern und ihren Söhnen und Töchtern so programmiert worden, dass sie nur 
kosmisch zeitbegrenzt einen veränderten Atomzustand zulassen. Dies wussten die 
abtrünnigen Wesen und trotzdem haben sie es gewagt, grobstoffliche Welten zu erschaf-
fen, die sich wieder selbst zerstören werden, weil die feinstofflichen Atome sich von den 
feststofflichen lösen. Das ist eine große Tragik für das außerhimmlische Leben, das nur 
geistig umnachtete Wesen erschaffen konnten.  
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Wegen den vorhandenen Speicherungen in den feinstofflichen Atomen, wird es einmal nur 
noch den feinstofflichen Lebens-Urzustand geben, den eure Seele wieder aufweist, wenn 
sie von allen Belastungen frei geworden ist. 


Noch vor der Teilung der Schöpfung beschlossen alle himmlischen Wesen in einer 
demokratischen Abstimmung, dass ein außerhimmlisches Leben nur eine bestimmte 
Anzahl von Äonen zugelassen wird. Diese Äonenzahl ist nun erreicht und deshalb 
spricht der Gottesgeist von der geistigen Zeitenwende bzw. von der Rückkehr der 
gefallenen Wesen und ihren Welten ins himmlische Sein. Wir himmlischen Wesen 
freuen uns über diese Tatsache. Kommt darüber auch in euch Freude auf? 


 


Nun – nur weil im feinstofflichen Atom das feststoffliche integriert wurde und beide 
Kerne von den Erschaffern (Fallwesen) der materiellen Schöpfung miteinander über 
einen Lichtkanal verbunden worden sind, konnten sie zwei miteinander verbundene 
und nebeneinander liegende Welten erschaffen – diese grobstoffliche Welt der 
Menschen und das erdgebundene, feinstoffliche Jenseits der Seelen. Könnt ihr euch 
das vorstellen? 


Alle feststofflichen Atome sind nur deshalb in der Lage ihre Funktion im materiellen 
Kosmos zu übernehmen, weil sie mit feinstofflichen Atomen verbunden sind. Die früheren 
Fallwesen schufen feststoffliche Atome aus den vorhandenen feinstofflichen ihrer Fallwel-
ten, denen sie neue Funktionsspeicherungen zur Verdichtung eingaben. Erst nach vielen 
Äonen kosmischer Entwicklungszeit, erlangten die von den Fallwesen ausgewählten und 
umprogrammierten Atome ihre gewünschte grobstoffliche Verdichtung und es entstanden 
unter ihrer Regie feststoffliche Welten in großer Anzahl. Aus diesen hielten sich Gott und 
die himmlischen Wesen heraus, weil die Fallwesen nach der Teilung der Schöpfung auf 
bestimmte Äonenzeit die Möglichkeit erhielten, sich ihre Welten außerhalb des Himmelrei-
ches nach ihren Wünschen zu erschaffen. Dafür haben sie vom Gottesgeist aus der 
Urzentralsonne zusätzliche Energien erhalten, doch nicht zur Bildung einer feststofflichen 
Schöpfung. Deshalb hatte ihr eigenwilliges Handeln tragische Folgen für die Gesamt-
schöpfung. 


Nur durch das feinstoffliche Atom – das einen himmlischen Ursprung hat und noch davon 
Informationen enthält, worin das zweite grobstoffliche Atom integriert ist – konnten die 
früheren Fallwesen den materiellen Kosmos und den Menschen erschaffen. Ihre Bemü-
hungen waren von Anfang an nur auf die Zerstörung allen kosmischen Lebens ausgerich-
tet und deshalb achteten sie nicht darauf, was mit ihrer feststofflichen Schöpfung einmal 
geschehen könnte. In ihren Wahnsinnsschaffungen waren sie gleichgültig und hatten 
bereits ihr erkaltetes Herz ganz verschlossen und brachten kein Mitgefühl mehr für sich 
und alle anderen Lebewesen auf. So müssen nun schon lange kosmische Zeiten viele 
Wesen und die Natur, durch ihre feststofflichen Schaffungen ein unsagbares Leid erleben. 
Das wird noch so lange andauern, bis alle feststofflichen Sonnensysteme und Planeten, 
die von Wesen bewohnt sind, wieder durch die Umprogrammierung und Höhertransformie-
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rung der Atomkerne, von der feststofflichen in die feinstoffliche Art der himmlischen 
Atome, die Umwandlung erlangen. Dazu wird jedoch eine lange kosmische Entwicklungs-
zeit zurück zum himmlischen Ursprungsleben benötigt, die von der ungesetzmäßigen oder 
gesetzmäßigen Lebensweise der tief gefallenen Wesen abhängig ist und wie sie sich 
freiwillig, schnell oder langsam, auf das himmlische Lebensprinzip umorientieren werden.  


Das wird einmal geschehen, doch wann, das weiß der Gottesgeist heute noch nicht, weil 
jedes einzelne Wesen durch das himmlische Freiheitsgesetz unbeeinflusst leben kann 
bzw. vor Zwang geschützt ist. Dann werden keine abgefallenen Welten und Wesen 
außerhalb des himmlischen Seins mehr existieren. Das bedeutet, dass nach der Wieder-
vereinigung mit der abgefallenen Schöpfung der Fall beendet ist und nur noch das 
feinstoffliche Leben mit den himmlischen Ebenen ewiglich existieren wird.  


Ein neuer Abfall himmlischer Wesen von Gott und seinen verwaltenden Lebensgesetzen 
wäre durch ihre Freiheit theoretisch wieder möglich. Doch welches Wesen würde es nach 
vielen dunklen und sehr schmerzvollen Irrwegen noch einmal wagen, eine Personen 
aufwertende Schöpfung zu wollen, die viele Wesen in die Gegenrichtung des aufbauenden 
und bewahrenden Lebens führt? Könnt ihr euch noch einmal eine Wiederholung dieses 
Geschehens vorstellen? 


 


Eine Bemerkung des Gottesgeistes zu den letzten Offenbarungspassagen: Einige geistig 
gut orientierte Menschen nehmen durch frühere Aussagen anderer Künder noch fälschlich 
an, dass diese Welt bzw. der materielle Kosmos sich einst aus dem feinstofflichen Urzu-
stand – ohne Umprogrammierung der feinstofflichen Atome – durch eine sehr niedrig 
schwingende und ungesetzmäßige Lebensweise der vom Himmelreich tief gefallenen 
Wesen, nach und nach verdichtet hat bzw. grobstofflich wurde. Doch das entspricht nicht 
der Wirklichkeit.  


Bitte versteht: Ohne Eingabe neuer Funktionsspeicherungen kann kein einst 
feinstoffliches Atom, nur durch die äußere Beeinflussung von niedrigen Schwin-
gungen und Strahlungen, grobstofflich werden. Jedes Atom, gleich ob fein- oder 
grobstofflich, benötigt für eine bestimmte kosmische Funktion eine eigene Pro-
grammierung, die es erst ermöglicht, dass das Atom im Elementarbereich der 
himmlischen Schöpfung oder auch außerhalb eingesetzt werden kann.  


Dieses Thema ist für viele gottverbundene Menschen, ohne Einweisung in die physikali-
schen Gesetze der Atome, schwierig zu verstehen. Viele von ihnen nehmen ahnungslos 
über unwissende Künder ein falsches Wissen auf und verbreiten es. Dafür hat der Gottes-
geist viel Verständnis in dieser geistig unwissenden Welt der Menschen, die im Bewusst-
sein eingeengt leben müssen und nicht ahnen können, welche kosmischen Schönheiten 
durch die herzliche Öffnung der eigenen Lichtkörperatome in Trillionenzahl im Himmel-
reich auf sie warten.  


Für jedes himmlische Wesen ist die Beschaffenheit der feinstofflichen Atome das Wich-
tigste für ihr ewiges Lichtleben. Die Atome haben viele Eigenschaften und Funktionen, die 
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euch der Gottesgeist tröpfchenweise zu beschreiben versucht, so dieser Künder geistig 
immer mehr in dieses Thema hineinwächst. Doch das ist die Zukunft und nicht die Ge-
genwart, in der euch der Gottesgeist momentan nur kleine Bruchstücke in euer menschli-
ches Bewusstsein weitergeben kann. Sie sollten euch aber nicht verwirren, denn sonst 
könnte es sein, dass ihr vom Künder keine weiteren Botschaften mehr lesen wollt, weil sie 
euch geistig zu anstrengend sind. Doch das möchte der Gottesgeist verhindern, deshalb 
hält er sich mit der Weitergabe des Wissens zurück, durch das die Atomeigenschaften 
noch detaillierter beschrieben werden könnten.  


Dieses Thema ist für die Lichtwesen im Himmelreich ohne Ende, weil die Atome durch 
neue Speicherungen, für euch unvorstellbar, unzählige kosmische Funktionen erfüllen 
können, die wir noch lange nicht ausgeschöpft haben, weil sich uns nur durch eine neue 
Evolution in unserem Dualleben wieder eine Tür für ein erweitertes Wissen und neue 
Möglichkeiten zur Schaffung völlig unbekannter Atomarten öffnen kann. Unser himmli-
sches Leben ist im Wissensnachschub unerschöpflich und deswegen öffnen sich für uns, 
durch das Kennenlernen neuer Atomarten, immer wieder Türen für eine neue Dual-
Lebensweise, von der wir vorher nichts geahnt haben.  


Wenn von der Seele in den jenseitigen Bereichen die Schleier aus dieser unbarmherzigen, 
ungerechten und Personen aufwertenden Welt abgefallen sind, dann erst wird sie erken-
nen, welche großen himmlischen Schätze in ihrem Wesen enthalten sind. Doch ihr könnt 
jetzt schon auf Erden beginnen, euch von euren seelischen Schleiern zu lösen. Das ist 
aber nur dann möglich, wenn ihr täglich nach euren größten unschönen Fehlern und 
Schwächen sucht, die anderen Menschen im Herzen Leid zugefügt haben. Ist euch wieder 
ein unschönes Verhalten an euch aufgefallen, dann beleuchtet es intensiv nach eurem 
Herzensgebet und hinterfragt auch, weshalb ihr euch so übel verhalten habt.  


Bitte seid ehrlich mit euch und schiebt nicht gleich die Schuld anderen zu. Meistens 
verhält sich ein Mensch herzlos und verletzend, wenn er noch unbewusst überheb-
lich, dominant, rechthaberisch und unehrlich lebt. Wenn es euch gelingt, auf die 
Schliche eures üblen Verhaltens zu kommen und in euch darüber herzliche Reue 
aufkommt, etwas nicht mehr zu tun, dann wird euch Gott über den seelischen 
Lebenskern den dunklen Schleier einer Ungesetzmäßigkeit abnehmen bzw. nachts 
in eurer Seele auflösen. Durch die Auflösung eines großen Vergehens gegen das 
sanfte, tugendhafte und herzliche himmlische Lebensprinzip, wird dann die Seele 
freier von ihren Schleiern und dadurch lichtreicher und kann dann zunehmend 
erkennen, welche herrlichen, himmlischen Lebensschätze auch ihr mit gehören. 
Dann wird sie sich diese herbeiwünschen und ihre Wiederentdeckung mit einem 
freudigen Herzen auf der Gefühlsebene ihrem Menschen mitteilen.  


Wollt ihr das Glücksgefühl eurer Seele noch in diesem Leben spüren? 


Wenn ja, dann kehrt bald um und beschäftigt euch nicht mit unwesentlichen Dingen aus 
dieser vergänglichen Welt, denn sie stören euch nur bei der Öffnung eurer Seelenpartikel 
auf dem Heimweg. Öffnet ihr sie mit der göttlichen Hilfe nach und nach, dann spürt ihr von 
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Innen eine starke Anziehung zu der inneren Welt der himmlischen Schöpfung. Dann 
werdet ihr es verstehen, warum euch der Gottesgeist anspornt, möglichst bald eure 
gröbsten Fehler und Schwächen mit der göttlichen Hilfe zu erkennen und sie für immer zu 
lassen. Dazu ladet euch der Gottesgeist jeden Augenblick eures irdischen und jenseitigen 
Lebens ein. Wollt ihr seine Einladung aus seinem Herzen annehmen? 


 


Die himmlischen Wesen sind sehr besorgt um jene Menschen, die sich geistig weiter 
entwickeln wollen, doch wegen ihrer zu schnell veränderten Ernährungsumstellung auf 
eine vegetarische Nahrung große Schwierigkeiten mit ihren Körperzellen erhalten, die mit 
der neuen Situation nicht zurechtkommen. Die Zellen sind durch genetische Programme 
so ausgerichtet, dass sie im Körper die Funktionen zu seiner Lebenserhaltung gut erfüllen 
können bzw. dass sich der Körper wohl fühlt. Doch durch eine übereilte Speiseumstellung 
geraten die Zellen in Panik und sind nicht mehr imstande, ihre gewohnten Aufgaben zu 
erfüllen. Das geschieht bei Menschen, die aus verschiedenen Gründen von heute auf 
morgen aufgehört haben Fleisch zu essen.  


Die Menschen leben heute in einer Zeit, in der es ihnen gut möglich ist, sich vegetarisch 
zu ernähren. Trotzdem haben viele von ihnen, die sich auf fleischlose Ernährung umstel-
len wollen, kleinere oder größere Probleme Ersatz-Lebensmittel zu finden und die Speisen 
nach ihrem Geschmack zusammenzustellen. Am Anfang ahnen sie noch nicht, dass es 
durch die große Umstellung auf eine fleischlose Lebensweise bei manchen zu gesundheit-
lichen Störungen kommen kann, da die Zellen und Gene sich erst langsam auf ein 
vegetarisches Essen umstellen müssen. Wenn die Umstellung zu schnell geschieht, dann 
kann es nach einiger Zeit im Körper zu Mangelerscheinungen von verschiedenen notwen-
digen, lebenserhaltenden Substanzen kommen. Das führt dazu, dass sich der Mensch 
nicht mehr wohl fühlt und wenn dieser Zustand weiter andauert, dann kann es zu Zell-
schädigungen kommen. Diese Gefahr besteht, wenn der Mensch keine ergänzenden 
Nahrungsmittel zu seinen vegetarischen Speisen einnimmt, die sehr wichtig für den 
Aufbau und die Funktion der Zellen sind. 


Wer stets ohne Fleisch lebt, dem empfiehlt der Gottesgeist, regelmäßig ergänzende 
Nahrungssubstanzen einzunehmen, die die Stoffe aus der Tiernahrung ersetzen. Norma-
lerweise könnte der physische Körper die notwendigen Lebenssubstanzen selbst produ-
zieren, doch er kann dies nicht auf Anhieb, weil er durch Speicherungen aus den Genen, 
die auf Fleischverzehr ausgerichtet sind, nicht gewohnt ist das zu tun. Deshalb gibt es bei 
vielen Vegetariern kleinere oder größere Gesundheitsstörungen, die sich manchmal so 
äußern, dass sich der Mensch müde und abgeschlagen fühlt und kraftlos nur noch auf 
Sparflamme lebt. Das aber müsste nicht sein, wenn die zur Umstellung auf die himmli-
schen Lebensgesetze bereitwilligen Menschen mehr Informationen hätten, vor allem 
solche, wie sie sich ohne Übereile auf eine vegetarische Ernährung umstellen können. 
Diese sind jedoch in der auf überwiegend kulinarische Fleischgenüsse ausgerichteten 
Welt nicht so leicht zu bekommen.  
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So sie die Absicht haben vegetarisch zu leben, wäre es für sie aber lebensnotwendig, 
vorher aus ärztlicher Quelle Informationen und Ratschläge einzuholen, um weiterhin 
gesund und vital bleiben zu können. Leider sind viele Vegetarier zu wenig über die 
Vorgänge im Körper informiert und deshalb können sie sich nicht vorstellen, dass die 
schnelle Umstellung auf ein fleischloses Essen schädlich sein kann. Ihre Informationen 
hierfür sind nicht ausreichend, um gezielt auf ihre Gesundheit achten zu können. Der 
Körper ist ein lebendiges Wesen aus verschiedenen molekularen Komponenten, die 
Energien speichern und wieder abgeben. Wenn ihr Zusammenspiel nicht funktioniert, 
dann fühlt sich der Mensch abgeschlagen und müde. Deshalb ist es notwendig, dass der 
Körper vom Menschen mehr beachtet und fürsorglich behandelt wird. Doch der Mensch 
sollte nicht zu sehr um ihn besorgt sein, denn so könnte er seine Zellen ängstigen und bei 
ihrer emsigen inneren Tätigkeit schockieren und sie resignieren lassen. Das sollte nicht 
geschehen.  


Der Mensch ist selbstverantwortlich für sein irdisches Leben und sollte auch für seine 
innere Seele sorgen, damit sie immer wieder mit den göttlichen Kräften verbunden wird. 
Dies kann nur durch die tägliche Verwirklichung seines erweiterten Wissens von den 
himmlischen Gesetzmäßigkeiten und der Öffnung seines Herzens für Gott geschehen. 
Denn nur mit so einer Lebensweise kann sie ihren Menschen mit zusätzlichen Kräften 
unterstützen, die sie nachts von Gott erhält und im Inneren Selbst zur späteren Weiterga-
be an die Gene speichert. 


Die meisten Ärzte in dieser Welt halten nicht viel von einer vegetarischen Lebensweise, 
doch manche geben ihren Patienten, die an Gicht oder anderen Erkrankungen leiden die 
Anweisung, sie sollten den Fleischgenuss reduzieren oder ganz lassen. Doch wer sich nur 
allein auf wissenschaftliche Studien verlässt, die für Menschen keine ausreichenden 
Hinweise zu ihrer Ernährungsumstellung auf vegetarische Kost enthalten, der sollte 
vorsichtig mit der Weitergabe von Empfehlungen sein. Der Gottesgeist hat in dieser 
gefahrvollen Welt viel Verständnis für Menschen, die mit einem geistig sehr be-
grenzten Horizont im Gegensatz zu den himmlischen Wesen leben müssen. Sie 
laufen stets Gefahr, falsche Entscheidungen zu treffen und falsche Empfehlungen 
weiterzugeben, weil ihr Wissen aus eigenen Erfahrungen zu gering oder mit vielen 
Schleiern der Unwissenheit bedeckt ist. Deshalb gibt es so viele Menschen, die Opfer 
einer falschen Entscheidung wurden. Davon sind die Ärzte und Heilpraktiker nicht ausge-
schlossen. Die meisten geben sich viel Mühe ihren Beruf verantwortungsvoll und mit 
einem Mitgefühl für ihre Patienten auszuüben. Doch sie leben riskant, wenn sie Verord-
nungen treffen, über deren Folgen sie zu wenig Bescheid wissen – und dies geschieht 
nicht selten. Hierzu möchte ihnen der Gottesgeist raten, dass sie ihre Verordnungen mehr 
beleuchten sollen, damit sie keinem Menschen schaden – das betrifft auch die Umstellung 
auf eine vegetarische Lebensweise aus Krankheitsgründen. Das ist von den Ärzten und 
Heilpraktikern natürlich gut gemeint, doch viele von ihnen kennen die negativen Auswir-
kungen bzw. Risiken noch nicht, wenn sich jemand zu schnell vom jahrzehntelangen 
Fleischgenuss auf eine fleischlose Lebensweise umstellt. Das betrifft auch kranke Men-
schen, die kein Wissen vom Körperinneren und ihrer Seele haben und ahnungslos 
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meinen, sie könnten durch eine fleischlose Lebensweise von ihrem Leiden befreit werden. 
Das ist zwar möglich, doch welche Nebenwirkungen später ohne ausreichende Nahrungs-
ergänzungsmittel auftreten können, darüber sind sie nicht aufgeklärt worden. Dieser Punkt 
ist es, den der Gottesgeist aus dem göttlichen Ernst beschreiben will. Er möchte jeden 
Menschen davor bewahren, ohne ausreichende Erfahrungen anderen eine vegetarische 
Lebensweise zu empfehlen. Das betrifft auch die guten Empfehlungen für alle anderen 
Lebensbereiche. 


Leider sind die meisten Ärzte und Heilpraktiker durch ihre berufliche und private Überlas-
tung so gestresst, dass sie keine Zeit haben ihre Erfahrungen in Informations- und 
Aufklärungsbroschüren für die Einsteiger zur vegetarischen Lebensweise niederzuschrei-
ben. Das bedauert der Gottesgeist sehr und bittet trotzdem jene Ärzte und Heilpraktiker, 
die sich jetzt angesprochen fühlen, dies für ihre unwissenden Geschwister zu tun. Viel-
leicht kann doch noch in dieser Richtung etwas Positives stattfinden.  


Leider gibt es in der Welt Gegenströmungen, die verhindern wollen, dass Menschen sich 
immer mehr auf eine fleischlose Lebensweise ausrichten. Dafür gibt es viele Gründe und 
einer davon ist, dass geschäftstüchtige Menschen, die mit Tieren und ihren leblosen 
Leibern handeln und damit große finanzielle Gewinne erzielen, den Trend zum Vegetaris-
mus unbedingt verhindern wollen.  


Noch sind die Vegetarier auf sich angewiesen bzw. sind gut beraten, ihre Erfahrungen mit 
der vegetarischen Lebensweise untereinander auszutauschen. Doch sie sollten darauf 
achten, nicht den Maßstab anderer für ihre eigene vegetarische Ernährung zu nehmen, 
denn jeder Mensch ist im Bewusstsein anders ausgerichtet und lebt in einer anderen 
Lichtschwingung. Das ist nun einmal so in dieser ungesetzmäßigen Welt, worin sich 
Menschen unterschiedlichen Bewusstseins begegnen. Deshalb können sie die vegetari-
schen Speisen besser oder schlechter im Körper verdauen und daraus wichtige Substan-
zen für ihre Vitalität in größerer oder nur kleiner Menge aufnehmen. Deshalb wäre es zur 
Vorsorge ratsam, dass jeder Vegetarier auf seinen Körperzustand achtet und bei Mangel-
erscheinungen zellaufbauende Substanzen bzw. Nahrungsergänzungsmittel zuführt, um 
physisch und geistig vital bleiben zu können bzw. damit sein Wohlbefinden im Gleichge-
wicht gehalten werden kann. 


Jeder Mensch steht geistig auf einer anderen Leitersprosse zum himmlischen Leben, 
deshalb können auch nicht alle Menschen das gleiche Essen vertragen. Durch Informati-
onsspeicherungen aus früheren Leben kann es sein, dass schon das Kleinkind eine 
bestimmte Nahrung ablehnt. Seine Seele hat im früheren Leben über den Menschen Tag 
für Tag Speicherungen von bestimmten Speisen aufgenommen, die seine himmlischen 
Sinnesspeicherungen des Geruchs-, Geschmacks- und Sehsinns nach und nach über-
deckt haben. Nun hat sich die Seele erneut in einen anderen Körper inkarniert. Die 
früheren Speicherungen einer bestimmten Nahrung überträgt die Seele ab der Geburts-
stunde des Kleinkindes, in dem sie sich mit ihrem verkleinerten Lichtkörper befindet, in die 
Gene. Deshalb reagiert schon das Kleinkind auf bestimmte Speisen abweisend, die ihm im 
Geruch und Geschmack fremd sind. Über den Geruchs- und Geschmackssinn kann das 
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Kleinkind eine Speise entweder angenehm und anziehend finden oder es wehrt sich 
energisch dagegen, diese in den Mund zu nehmen. Dieses Verhalten kommt nicht selten 
bei Kleinkindern vor, die intuitiv noch Geruchs- oder Geschmacksspeicherungen aus 
ihrem seelischen Bewusstsein früherer Leben hervorbringen.  


Leider sind die meisten Menschen bzw. die Eltern davon geistig unwissend und deshalb 
sind sie mit ihrem Kleinkind ungeduldig oder ängstlich, wenn es anfangs bei einer be-
stimmten Speise ablehnend reagiert. Es wäre gut, wenn sie darüber aufgeklärt wären, 
denn so könnten sie beobachten, welche Nahrung ihr Kind lieber möchte und auch gut 
verträgt. Viele Eltern geraten in Panik, wenn ihr Kind die Nahrung öfter verweigert, weil sie 
ängstlich meinen, es könnte dann unterernährt werden. Ihre Sorge ist nur bedingt richtig. 
Doch wenn sie durch die Erprobung verschiedener Speisen bzw. einer anderen Zusam-
menstellung ihrem Kind mehr entgegen kommen würden, könnten sie vermeiden, dass es 
zu wenig isst bzw. nicht ausreichend mit lebensaufbauenden Stoffen versorgt wird. Doch 
leider bringen in dieser schnelllebigen, hektischen Zeit die meisten, auch geistig orientierte 
Menschen, dafür keine Zeit, Geduld und kein Einfühlungsvermögen auf. Das bedauert der 
Gottesgeist sehr.  


Leider ist es so, dass viele Eltern ihre Kinder zwingen ihre eigenen bevorzugten Speisen 
zu essen, ohne sich in das Kind hineinzufühlen und andere Speisen auszuprobieren. 
Diese falsche und ungesetzmäßige Verhaltensweise des Essenszwangs von Seiten der 
Eltern, kann beim heranwachsenden Kind und sogar bis ins Erwachsenenalter ungeahnte 
Folgen bzw. schwere psychische Störungen und ein ablehnendes Verhalten gegen 
bestimmte Speisen hinterlassen. Könnt ihr das verstehen? 


Manche Seelen sind schon aus der vorherigen Inkarnation frei von Speicherungen des 
Fleischverzehrs, deshalb wehrt sich ihr kleiner Körper energisch dagegen einen Fleisch-
bissen aufzunehmen. Schon allein der Geruch von gebratenem Fleisch ekelt sie an, 
deshalb wenden sich manche Kinder sofort vom Essen ab und trösten sich lieber mit 
ihrem Lieblingsspielzeug. Das verstehen die meisten weltlich ausgerichteten Menschen 
nicht und reagieren aggressiv, wenn ihr Kind sich gegen das Essen einer Fleischspeise 
wehrt.  


Vielleicht können durch diese göttlichen Weisungen nun manche geistig orientierten Eltern 
ihre Kinder im Essverhalten besser verstehen und sich mehr in sie hineinfühlen und ein 
herzliches Verständnis aufbringen. Geschieht dies nicht, dann hat die vom Fleischverzehr 
freie Seele große Schwierigkeiten, durch den Essenszwang zu den Eltern eine herzliche 
Beziehung aufzubauen. Das geschieht bei sensiblen Kindern intuitiv. Darum bittet der 
Gottesgeist die inneren Menschen, bei der Speisezubereitung auch ihre Kinder zu berück-
sichtigen, so ihnen das finanziell und zeitlich möglich ist. Dafür werden euch einmal eure 
erwachsenen Söhne und Töchter danken. Eure Großzügigkeit und euer Einfühlungsver-
mögen ihnen gegenüber, werden sie einmal an ihre Nachfahren weitergeben. Wenn dies 
nicht mehr in dieser Welt geschehen kann, dann in den jenseitigen Bereichen, worin das 
Leben sich ohne Stillstand weiter fortsetzt. 
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Die Unwissenheit der Menschen ist in allen Lebensbereichen groß, deshalb sind sie 
ahnungslos über das himmlische Leben ihrer unsterblichen Seele (Lichtwesen), die im 
himmlischen Sein auch verschiedene Nahrung aufnimmt, jedoch keine tierischen Sub-
stanzen. Die himmlischen Wesen müssen sich aber nicht wie die Menschen zum Lebens-
erhalt ernähren, sondern sie speisen die Naturgeschenke wann sie wollen mit großer 
Freude und Dankbarkeit. Sie essen die ihnen vom Naturreich geschenkten Gaben ohne 
Erhitzung. Es gibt Früchte in vielen verschiedenen Variationen im Aussehen, Geschmack 
und Geruch. Alles was wir essen stammt aus dem Lebensodem der Bäume, der Büsche, 
kleinerer Pflanzen und aus dem Boden. Sie saugen verschiedenartige Kraftsubstanzen 
aus den mineralischen, farbig funkelnden Böden und geben diese dann an die Früchte 
weiter, weshalb jede Frucht einen anderen Geschmack aufweist.  


Zur besseren Vorstellung wiederholt und erweitert der Gottesgeist seine Beschreibung von 
der himmlischen Natur bzw. vom Planetenleben: Die feinstofflichen, himmlischen Planeten 
weisen unzählige ober- und unterirdische Gesteinsschichten auf, die jeweils ein Kollektiv 
bilden. Jedes Kollektiv wirkt selbstständig und ist über Lichtkanäle mit dem Planetenener-
giefeld verbunden, woraus es seine Funktionsinformationen erhält. Ähnlich verhält es sich 
auf der Erde, doch sie hat nur sehr wenige feststoffliche Mineralkollektive, weil die frühe-
ren Erschaffer des materiellen Universums dafür nicht genug Energiereserven zur Verfü-
gung hatten.  


Von den himmlischen Wesen wurde jeder Planet so gestaltet und geschmückt, dass jedes 
großflächige Gebiet eine andere farbige Gesteins- bzw. Mineralschicht aufweist. Das wirkt 
sich günstig auf die Fruchtbarkeit des Bodens, die Pflanzen und ihre Früchte aus, die die 
Planetensonne mit ihren sanften Strahlen und den darin enthaltenen Informationen 
aufbereitet. Die Pflanzen und ihre Früchte werden dadurch, entsprechend ihrer Speiche-
rungen in den Partikeln (Atome), zum Wachsen bzw. Reifen angeregt. Durch die unter-
schiedliche Beschaffenheit der Bodenflächen auf den himmlischen Planeten, sehen die 
Früchte verschiedenartig aus und unterscheiden sich im Geschmack und deswegen 
erreichen sie in einem himmlischen Äonenzyklus, jeweils zu einem anderen Zeitpunkt, ihre 
Vollreife. Der Lebenskern der Früchte sammelt die Informationen der Sonnenstrahlen und 
des Bodens und überträgt sie an die reifenden und sich ausdehnenden Fruchtpartikel.  


Das wunderbare, harmonische Weiterreichen von Informationen und Kräften findet im 
himmlischen Leben in einem ständigen Kreislauf statt. Stellt es euch wie eine lange 
kosmische Perlenkette mit vielen einzelnen Perlen vor, die vom kleinsten bis zum größten 
Lichtbewusstsein alle Lebewesen sind. Angefangen von den Mineralien, zu den Pflanzen, 
zum Tierreich sowie zu den Lichtwesen, ist jedes eine Perle, die mit großer Freude und 
selbstloser Hingabe ihren möglichen Anteil zum Bestehen der Schöpfung beiträgt. Wollt 
ihr wieder eine Perle an der himmlischen Kette sein, dann bitte kommt jetzt in 
Aufbruchsstimmung und beginnt mit der Veredelung eures Wesens.  
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Die himmlischen Wesen essen die köstlichen Früchte, die sich ihnen verschenken, sehr 
gerne und haben dabei selbst eine große Freude. Wenn sie die Früchte verspeisen bzw. 
in ihren Lichtkörper aufnehmen – der keine Verdauungsorgane hat – erleben die Frucht-
partikel einen Glückszustand. Sie werden für einige Augenblicke in eine sehr hohe 
Lichtstrahlung und -schwingung versetzt, die es ihnen ermöglichen, sich in einen höheren 
Evolutionsstand zu begeben. Wenn sie sich uns verschenken, das heißt, wenn wir sie 
essen, dann können sie höher schwingend und gereifter in das Naturreich der dafür 
vorgesehenen himmlischen Evolutionsplaneten zurückkehren. Die nächste Aufgabe in 
ihrem Evolutionsleben wird dann umfangreicher sein, weil das vergrößerte Partikelchen, 
durch die Zunahme an Energien, nun schon mehrere kosmische Informationen aufnehmen 
kann. Nun hat es einen erweiterten Bewusstseinsstand erreicht bzw. es kommt eine 
Evolutionsstufe höher. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Die himmlischen Wesen speisen, wie ihr gehört habt, verschiedenartige Früchte von 
Bäumen, Sträuchern und von niedrigen, kleinen Pflanzen sowie auch Gaben der Felder. 
Es gibt verschiedenartige Früchte, die im mineralischen Erdreich reifen und sich uns mit 
köstlichem Geschmack verschenken, wenn sie dafür ihre Vollreife im Äonenzyklus erreicht 
haben. Das dauert bei jeder Fruchtart unterschiedlich lange. Wir können die Bodenfrüchte 
beim Reifen sehen, weil die himmlischen Mineralböden klar und durchsichtig sind. Wir 
erfreuen uns an den farbigen Bodenschichten, die wir bis in eine große Tiefe schauen 
können. Sie sind verschieden geformt und reflektieren immer eine andere Strahlung zur 
Bodenoberfläche. Wir sehen die Bodenfrüchte in den durchsichtigen Mineralböden gerne, 
denn wenn wir uns beim Spaziergang in ihrer Nähe befinden, lachen sie uns mit großer 
Freude und Dankbarkeit süß an. Diese Art der Mitteilung lieben sie sehr und wir haben 
uns bestens auf sie eingestellt. Wenn wir sie sehen, dann bleiben wir ab und zu stehen 
und teilen ihnen unsere Herzensempfindungen mit. Ihre Sprache ist natürlich im Gegen-
satz zu den Lichtwesen unausgegoren und nur mit wenigen Bildern geschmückt. Doch das 
nehmen wir gerne schmunzelnd hin, weil wir sie herzlich lieben und uns kein schöneres 
und glücklicheres Zusammenleben mit der Natur vorstellen können, als wie wir es haben. 


Wir himmlischen Wesen haben viele Möglichkeiten in unserem vielseitigen Leben, woran 
wir uns erfreuen können. Eine Möglichkeit ist das Verbundensein mit der Natur. Dabei 
genießen wir ihre sich anbietenden, reichhaltigen Köstlichkeiten, die wir gerne freudig und 
dankbar von ihr entgegennehmen. Wir wissen, dass sich die Natur uns immer in unbe-
schreiblicher Vielfalt verschenken will, wie es sich ein Mensch nicht vorstellen kann, da 
das menschliche Leben diese nicht kennt. Deshalb können wir den Menschen nur einige 
ihnen bekannte und erweiterte Lebenseindrücke aus der Natur übermitteln, die ihre 
Vorstellungskraft nicht durcheinander bringt, denn sonst würde das menschliche Bewusst-
sein es für ein Märchen halten und sich von der Schilderung des Gottesgeistes abwenden. 
Doch das geschieht bei einer göttlichen Offenbarung nicht, da der Gottesgeist immer 
darauf achtet, ob das menschliche Bewusstsein des Künders für eine Neuigkeit aus dem 
himmlischen Leben weit genug geöffnet bzw. aufgeschlossen ist. Ist das der Fall, dann 
kann euch der Gottesgeist durch das menschliche Bewusstsein des Künders diese 
übermitteln und nach und nach erweitern.  
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Aus dem himmlischen Leben können wir uns leider nur auf diese geschilderte Art euch 
mitteilen. Doch auf euch warten noch unzählige Lebensvarianten, von denen bisher kein 
Mensch gehört und nichts geahnt hat, da das menschliche Bewusstsein nur eingeengte 
Lebensbilder vom himmlischen Leben zulässt. Das ist leider die Tatsache, an die wir 
himmlischen Wesen uns zusammen mit dem Gottesgeist halten müssen, obwohl es für 
uns sehr erfreulich wäre, wenn ihr euch wenigstens für eine kurze Zeit aus der menschli-
chen Begrenzung befreien könntet, um in unsere und eure Lichtheimat blicken zu können. 
Das ist aber nicht möglich, weil die früheren Erschaffer des materiellen Universums dies 
für ihr Leben nicht wünschten, da sonst die Gefahr bestände, dass es sich einige von 
ihnen anders überlegen könnten und wieder ins Himmelreich zurückkehren möchten. 
Deshalb haben sie für den Menschen nur wenige genetische Speicherungen für ein geistig 
reichhaltiges und kosmisch freies Leben vorgesehen. Doch diese Speicherungen treffen 
sie selbst nun am schwersten und das Resultat davon ist, dass sie nach der Erdenwande-
rung noch begrenzter in ihrem seelischen Bewusstsein wieder ins erdgebundene Jenseits 
hinüberkommen, wodurch ihre himmlische Orientierung dann völlig überdeckt ist. Das ist 
die traurige Tatsache, die der Gottesgeist nicht ändern kann, weil jedes Wesen frei für sich 
bestimmt, wie es leben möchte. 


Die himmlischen Wesen bitten die Menschen mit einem weit geöffneten Herzen für 
himmlische Gesetzmäßigkeiten, sich bewusst zu werden, welch herrliches Leben im 
Himmelreich auf sie wartet. Es enthält unsagbare Schätze innerer Glückseligkeit, die 
nur von euch gefunden werden können, wenn ihr euch zu einem edlen und sanften 
Wesen verändert, das sich auch anderen Wesen gegenüber herzlich gibt und 
friedvoll miteinander leben möchte. Nur durch solch eine Lebensweise ist es euch 
möglich, eure Seele für die himmlischen Köstlichkeiten aus der Natur zu öffnen. Von einer 
davon wollen wir himmlischen Wesen euch berichten:  


 


Wir haben im Himmelreich Pflanzen, die uns mit mehrfarbigen Blättern erfreuen. Äußerlich 
ähneln sie ein wenig euren Rebstöcken und winden sich außen an der Fassade unserer 
schön geschmückten Häuser in die Höhe. Die zarten und farblich schönen Pflanzen führen 
in sich Säfte, die sie aus dem Mineralboden aufsaugen und einen Teil an eine Vielzahl 
hängender Früchte, ähnlich eurer Trauben, abgeben. Haben die Früchte die Vollreife 
erlangt, dann schenken sie uns im Geschmack köstliche Säfte, die wir in mineralischen 
Gefäßen sammeln und immer wieder genießen. Bei jedem Schluck von diesem Saft, teilt 
sich uns die Pflanze in Bildern mit und erzählt uns Stück für Stück die Geschichte von ihrer 
Evolutionsreifung an unserem Haus. Es sind entzückende Bildäußerungen, über die wir 
schmunzeln und uns sehr freuen können. Das Schöne daran ist, wir müssen die Früchte 
nicht ernten, wie ihr es mühevoll zur weiteren Verarbeitung tun müsst. Wenn sie ihre 
Vollreife erlangt haben, sprechen wir sie in Gedanken herzlich an und bitten sie, sich uns 
in ein Gefäß zu verschenken. In einem feinen Lichtkanal fließen dann die Fruchtsäfte in 
unsere bunt geschmückten, mineralischen Gefäße. Dieser Vorgang dauert nur einen 
Moment, an dem wir uns immer wieder erfreuen, weil der fließende Saft herrliche Farben 
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reflektiert und sich uns so herzlich mitteilt. Könnt ihr euch so ein geniales und lichtfrohes 
Leben vorstellen? 


Wahrlich, wir können uns nicht genug an unserem schönen, sonnigen Leben erfreuen. 


Wir sind auch immer von kleinen und größeren Naturwesen umgeben. Sie pflegen fleißig 
unsere Gärten. Sie sprechen immer wieder mit uns über verschiedene Pflanzen und 
Kleinsttiere, die etwas besonders Schönes in unserem Garten erlebt haben. Ihre niedli-
chen und interessanten Erzählungen teilen sie uns auch im Haus mit, wenn wir sie zu 
einem Informationsaustausch einladen. Sonst kommen sie nicht in unser Hausinneres, 
weil sie unser freies, selbstständiges Dualleben immer respektieren. Wir sind ihnen sehr 
dankbar für ihre fürsorgliche Lebensart, da wir nicht immer in unserem Haus und Garten 
anwesend sein können.  


Wir übernehmen oft eine schöne Aufgabe in der Natur oder sorgen für unsere Nachkom-
men, damit sie neue Planeten bewohnen können, die wir gemeinsam mit vielen himmli-
schen Wesen für sie schön gestalten und bewohnbar machen. Alles was wir tun, bespre-
chen wir vorher mit der geliebten Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne. Sie gibt uns viele 
weitsichtige Empfehlungen und Ratschläge, die wir dann gemeinsam versuchen in die Tat 
umzusetzen. Wir kümmern uns zudem auch um eigens für die Natur vorgesehene Ent-
wicklungsplaneten, die wir ab und zu besuchen, um dort eine bestimmte Aufgabe zu 
erfüllen, die uns unbeschreiblich große Freude bereitet. 


 


Wer nun vom Gottesgeist noch nicht genug über das himmlische Leben erfahren hat, 
damit er sein Leben in ein anderes Licht stellen möge, dem kann der universelle Liebe-
geist momentan noch nicht helfen, ein neues Bewusstsein zu erlangen. Er hat sich mit 
seiner kurzsichtigen Denkweise und seinen nur auf diese Welt ausgerichteten Vorstellun-
gen so eingegrenzt, dass er für das innere himmlische Leben keine herzlichen Empfin-
dungen mehr übrig hat. Das bedauert der Gottesgeist sehr, denn er weiß, dass viele 
gläubige Menschen sich im religiösen Wahn verfangen haben und nur noch ihr angelese-
nes Wissen zählt, von dem sie immer wieder anderen zitieren wollen, um persönlich im 
Vordergrund zu stehen. Doch diese Lebensart macht sie stumpfsinnig und im Herzen kalt, 
bis sie von ihrem eigenen Nebel eingeschlossen sind und die innere Sonne nicht mehr 
wahrnehmen können. Das ist die große Tragik des menschlichen Lebens und setzt sich 
unverändert in den jenseitigen Bereichen fort.  


Diese Menschen und jenseitigen Wesen sind so geblendet von ihrem persönlichen Wissen 
aus vielen Büchern und Erzählungen, dass sie die Tür zum wahren himmlischen Leben 
ganz in sich verschlossen haben. Deshalb bittet der Gottesgeist die Menschen mit einem 
geistig wachen Bewusstsein, mehr auf ihr Inneres zu achten, denn dann werdet ihr den 
Menschen, die euch Märchen erzählen, nicht mehr jedes Wort glauben. Sie glauben noch 
selbst an das was sie erzählen, weil sie sich im dunklen Wald dieser Welt verlaufen haben 
und nun nicht mehr wissen, wie sie herausfinden können. Gerade diese Menschen 
erzählen gerne vom Himmelreich, doch wissen zu wenig davon oder sprechen von 







 05.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 05.01.2008  
„TEIL 1 - Vegetarische Lebensweise – aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips und andere Themen“  (22 Seiten) 


 


F3-(Gu-Al)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


19 


Ereignissen, die niemals der Realität entsprochen haben. Doch die Tatsache ist ihre 
Unwissenheit, die sie nicht wahr haben wollen, weil sie noch fälschlich glauben, sie 
müssten mit ihrem kurzsichtigen, angelesenen Wissen Menschen und Seelen heimführen, 
da es angeblich der Gottesgeist so für sie vorgesehen hätte. Wüssten sie, wer sie tatsäch-
lich aus dem Unsichtbaren führt und ihnen immer wieder die Lebensrichtung eingibt, dann 
würden sie wahrscheinlich entsetzt reagieren und einen Bewusstseinswandel sich vor-
nehmen. Leider sind sie davon ahnungslos, weil sie nicht ins erdgebundene Jenseits 
schauen können. Sie lehren schon viele Erdenleben lang ein religiöses Wissen, das 
unwissende Intellektuelle bereits vor ihnen verbreitet haben. Wahrlich, aus der himmli-
schen Sicht sind es nur Märchenerzählungen.  


 


 


Vom Gottesgeist habt ihr nun einen winzigen Einblick ins herrliche himmlische Leben 
erhalten, an dem wir reinen Lichtwesen glückselig teilhaben. Für uns ist es das herrlichste 
Leben, das auf keinem außerhimmlischen Planeten vorzufinden ist. Wir wissen von der Ich 
Bin-Gottheit, dass auch auf außerhimmlischen Planeten ein schönes und glückliches 
Leben zu führen ist, doch was wir in der himmlischen Schöpfung für uns wahrnehmen und 
erleben können, das ist wahrlich nicht zu überbieten.  


Wir wissen von der Ich Bin-Gottheit, dass außerhalb unserer himmlischen Ebenen auch 
schöne Planeten existieren, worauf schöne Wesen leben, die mit einem himmlischen 
Wesen ab und zu in Verbindung treten wollen. Das ist ihnen gut möglich, weil sie auf das 
innere, herzliche Lebensprinzip und die himmlischen Grundgesetze ausgerichtet leben. Es 
sind Wesen auf lichtvollen Planeten, die sich zur Aufgabe gemacht haben, mit ihrem 
Sonnensystem und ihren Planeten wieder ins reine Sein zurückzukehren. Sie leben 
bereits in herzlichem Kontakt mit der Ich Bin-Gottheit. 


Ihre Planeten ähneln den himmlischen, weil sie in der Lichtschwingung nicht so weit 
abgefallen sind. Dieser Lichtzustand ermöglicht ihnen ein höheres Leben zu führen, das 
nicht mehr weit von dem unseren entfernt liegt. Sie wissen aus ihrer himmlischen Rücker-
innerung, dass unser himmlisches Leben erweiterter und schöner ist und viel größere 
Evolutionsmöglichkeiten enthält als das ihre. Deshalb haben sie schon längst beschlos-
sen, mit ihren Planeten wieder in unser himmlisches Lebenssystem zurückzukehren. Sie 
wollen wieder im Himmelreich leben, doch das ist mit vielen Äonen kosmischer Zeit 
verbunden, weil sie ihren Planeten nicht einzeln verlassen wollen. Würden sie einzeln 
zurückkehren, dann kämen sie in den schmerzlichen Zustand, der auch auf der Erde 
üblich ist, dass sich die Duale wieder trennen müssen. Das wollen sie aber vermeiden, 
deshalb streben sie auf ihren Planeten gemeinsam einen Evolutionsgleichklang an und 
daraus ergibt sich einmal eine so hohe Lichtschwingung, dass sie sich mit ihrem Planeten 
und ihrer Sonne wieder an unsere Sonnensysteme angliedern können. 


Diese Möglichkeit haben jedoch tiefer gefallene Wesen der Fallbereiche nicht, deshalb 
können sie nur einzeln wieder ins Himmelreich zurückkehren bzw. von den himmlischen 
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Ebenen angezogen werden. Auch sie haben Planeten, auf denen es eine schöne Vegeta-
tion gibt und viele Früchte wachsen. Je nach Bewusstsein der Bewohner haben sie einen 
mehr oder weniger intakten feinstofflichen Lichtkörper, der ohne Verdauungsorgane 
auskommen kann.  


Das ist aber bei den sehr tief gefallenen Wesen nicht mehr der Fall, weil dies durch die 
starke Energielosigkeit und niedrige Schwingung ihrer feinstofflichen Partikel nicht mehr 
möglich ist. Deshalb sind sie in ihrer Kräfteaufnahme und Lebensweise sehr einge-
schränkt. Solche Seelen zieht es in diese Welt, wo sie Menschen beim Essen beo-
bachten und wenn für sie der passende Augenblick kommt bzw. ein Mensch beim 
Essen in ihrer Bewusstseinsschwingung ist, dann eilen sie herbei und treten in 
seine Aura ein. So können sie die Speisen des Menschen durch seine Augen 
wahrnehmen und über ihn auch den Geruch und den Geschmack der Speisen in 
sich aufnehmen und sich evtl. daran erfreuen. Das ist für himmlische Schutzwesen 
eine sehr traurige Gegebenheit auf der Erde, die sie leider geschehen lassen müssen, weil 
der Mensch zu niedrig schwingt, um ihn beim Essen davor schützen zu können. 


Solche aufdringlichen Eingriffe beim Essen der Menschen werden von den tief gefallenen 
Seelen oft vorgenommen, da sie in die traurige Situation gekommen sind, selbst nicht 
mehr speisen zu können. Ihr Lichtkörper befindet sich schon ziemlich lange in einem 
degenerierten Zustand bzw. ihre Seelenpartikel können nicht mehr die vorgesehene 
Funktion der Speisenaufnahme erfüllen, weil sie energielos geworden sind. Sie könnten 
diesen jammervollen Zustand schnell verändern, doch ihr Stolz und Hochmut lässt es 
noch nicht zu, sich auf ein demütiges, selbstloses und herzliches Lebensprinzip des 
himmlischen Seins zu verändern. Darum vegetieren sie in den untersten, lichtarmen 
feinstofflichen Welten dahin und kommen immer wieder über Lichtkanäle in das erdge-
bundene, feinstoffliche Jenseits bzw. auf diese Erde, um sich noch an den weltlichen 
Speisen durch Menschen ihrer Wellenlänge zu erfreuen. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Im erdgebundenen Jenseits sind die Seelen schon so weit in den Partikeln ihres Lichtkör-
pers degeneriert, dass sie einen unschönen, geschrumpften Lichtkörper aufweisen oder 
nur gebückt gehen können. Über diese große kosmische Lebenstragik könnte euch der 
Gottesgeist noch weiteres schildern, doch das passt nicht in dieses Botschaftsthema 
hinein. 


 


Jetzt habt ihr vom Gottesgeist einen kleinen Einblick in das Himmelreich und in die höher 
und niedriger schwingenden Fallbereiche erhalten, damit ihr den Unterschied zu eurem 
Leben erkennt. Nun setzt der Gottesgeist die Schilderung über das himmlische Leben fort. 


Wenn wir himmlischen Lichtwesen eine kosmische Frucht verspeisen, dann nehmen wir 
diese in unseren Mund auf ohne sie zu zerkleinern. Dabei empfinden wir uns in die Frucht 
hinein und erleben ihre Freude mit. Dieser Speisevorgang entzückt die Früchte und auch 
uns himmlische Wesen. Wahrlich, wir erleben dabei ein hohes Glücksgefühl, weil wir die 
innere Fruchtstrahlung in uns aufnehmen, die ihnen die Urzentralsonne während der 
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Reifezeit zuströmte. Dieser Glückszustand dauert länger, weil die von unserem Lichtkör-
per aufgenommene Frucht sich in einem neuen Aggregatzustand befindet, der ihr ermög-
licht, sich in winzige Partikel aufzulösen, wobei dann jeder Partikel seine Selbstständigkeit 
erlangt. Durch die auseinander gehende äußere Form der Frucht, kann jedes einzelne 
Partikel nun selbstständig und freudestrahlend auf dafür vorgesehenen Lichtkanälen aus 
unserem Lichtkörper gelangen. Die magnetische Lichtschnur führt es zu einem der 
Entwicklungsplaneten des Naturreiches, wo es gerade gebraucht wird, um sich dort mit 
anderen Partikeln seines Evolutionsstandes zu einer neuen Lebensform zu vereinigen. 
Dieser Vorgang dauert nicht lange und die neu formierten Partikel, z.B. einer Frucht, sind 
überglücklich in ihrem neuen Lebensdasein angekommen, wo sie vom Gottesgeist ein 
neues Ziel in ihrer Evolution erhalten haben.  


Wie ihr daraus seht, ist jeder Baustein des universellen Lebens wichtig und wird von uns 
wie ein kostbares Juwel behandelt, das einmal nach vielen Äonen kosmischen Lebens 
eine viel interessantere Aufgabe erhält als zuvor. Darum freuen und sehnen sich die 
wachsenden Partikel schon danach, z. B. eine Frucht bilden zu können, da sie vom 
Gottesgeist im Voraus wissen, dass sie einmal von uns himmlischen Wesen behutsam 
und gefühlvoll und mit unserer sich verströmenden Herzlichkeit und Freude gegessen 
werden.  


Wie ihr nun vom Gottesgeist erfahren habt, besitzen die himmlischen Wesen keine 
Verdauungsorgane, so wie es der menschliche Körper zur Aufnahme lebenswichtiger 
Stoffe benötigt. Unser Lichtkörper ist so beschaffen, dass er nach dem Verzehr einer 
Frucht keine Verarbeitungs- bzw. Verdauungsphase braucht, um die Substanzen bzw. 
Kräfte der Frucht aufnehmen zu können.  


Die Ur-Schöpfungseltern haben mit uns, ihren Töchtern und Söhnen und mit 
unseren Nachkommen, gemeinsam in den Vorschöpfungen unsere Lichtkörper 
vervollkommnet. Wir hatten bereits viele Erfahrungen mit den verschiedenartigen 
feinstofflichen Atomen gewonnen, doch wir wuchsen gemeinsam immer noch mehr 
in ein geniales Leben hinein, das nur durch die Vielfalt der feinstofflichen Atome 
möglich ist. Wir erkannten durch unsere Forschungen, dass uns noch viele Mög-
lichkeiten zur Verfügung stehen, zu unserem bereits geschaffenen Lichtkörper – der 
aus Trillionen Partikeln besteht – neue lebenserfüllende Bausteine hinzuzufügen. 
Das geschieht auch heute noch so, denn wir finden immer neue Atomarten und 
neue Funktionsmöglichkeiten, die die bisherigen weit übertreffen. Diese neuen 
Atome fügen wir unserem Lichtkörper hinzu und erleben durch sie eine noch 
größere Glückseligkeit in unserem Evolutionsleben. Das wird weiter so bleiben, weil 
die Atome, die wir kennen, von uns noch lange nicht in ihrer Beschaffenheit und 
Funktion ganz erforscht sind. Das ist deshalb so, weil uns die Atome in einer neuen, 
erhöhten Lichtschwingung der Dual-Evolution wieder neue Varianten zur Erweiterung oder 
völlig neuen Schaffung aufzeigen, die wir vorher in einer niedrigeren Schwingung unseres 
Lichtbewusstseins nicht erahnen konnten. Das bereitet uns in einer höheren Evolution 
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einen neuen glückseligen Zustand, da wieder neue Lebensmöglichkeiten auf uns warten, 
von denen wir vorher nichts geahnt haben. 


Unsere Lichtkörper hatten bereits in den Vorschöpfungen die Möglichkeit, die Gaben der 
Natur zu verspeisen. Doch erst später erweiterten wir den Verzehr der Früchte dahinge-
hend, dass wir die Frucht glückselig in uns vernehmen können. Uns ist es bewusst 
geworden, dass diese Wahrnehmung in unserem abwechslungsreichen himmlischen 
Leben noch fehlte. Erst dann, als uns mehrere neue Atomarten in ihrer Beschaffenheit und 
Funktion bekannt waren, konnten wir dafür die Erweiterung in unserem Lichtkörper 
vornehmen. Dazu haben wir viele Schöpfungsäonen gebraucht, bis endlich ein Wesen so 
weit in der Evolution gereift war und sich in diese Lebensrichtung begeben hat. Ihr würdet 
sagen, es hatte den Geistesblitz diese Erweiterungsmöglichkeit im Zusammenspiel der 
Atome zu erkennen. 


Heute ist uns Dank der Hilfe unserer Ur-Schöpfungseltern und vieler himmlischer Wesen, 
die uns in der Evolution weit voraus sind, die schöne Möglichkeit gegeben, eine Frucht 
zusätzlich mit herrlichen Bildmitteilungen und Herzensempfindungen zu verspeisen. Für 
ihre Mitteilung müssen wir uns nicht öffnen, denn wir haben stets dazu die Freiheit. Doch 
wenn wir uns nach ihren Bildern sehnen, dann übergeben wir unsere Gedanken der 
Frucht und bitten sie, sich uns mitzuteilen. Diesen Vorgang betrachtet die Frucht als das 
höchste Geschenk von uns, darum verbinden wir uns oft beim Speisen mit der Frucht und 
freuen uns mit ihr. 


Unser Speisen ist ein wunderbarer Lebenszustand, den ihr euch jetzt noch nicht vorstellen 
könnt. Euer schwerfälliger, schmerzempfindlicher und kompliziert funktionierender physi-
scher Körper aus feststofflichen Atomen, ist mit unserem schwerelosen und elastischen, 
feinstofflichen Lichtkörper nicht vergleichbar und auch nicht der Zustand beim Speisen, da 
wir beim Essen einer Frucht jedes Mal ein hohes Glücksgefühl erleben. Früchte können 
wir beliebig oft essen, je nachdem, worauf wir Appetit haben, weil jede Frucht eine andere 
Evolutionsreifezeit hat und deshalb besteht für uns immer die Möglichkeit, abwechselnd 
eine andere Fruchtart zu essen. Wenn sie ausgereift sind locken uns ihre köstlichen Düfte 
immer wieder zum Pflücken.  


Dies alles erwartet euch im Himmelreich. Wann endlich begreift ihr, welch ein 
schönes Leben euch abhanden gekommen ist? 


Der Gottesgeist ladet euch ein, ins Himmelreich zurückzukehren. Nehmt ihr jetzt 
seine Einladung an? 


 


 
- Fortsetzung im Teil 2 - 
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Vegetarische Lebensweise –  


aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips  
und andere Themen  
 


- TEIL 2 - 


 


Teil 2 enthält folgende Themen: 


Warum die physischen Zellen Energienachschub über die Nahrung benötigen und wes-
halb Nahrungsergänzungsmittel notwendig sind. 


Vegetarische Lebensweise – warum eine langsame Umprogrammierung der Zellen durch 
neue Geninformationen erforderlich ist. 


Gründe für den drastischen Abbau der Nahrungsmittelenergie in den vergangenen 3 
Jahrzehnten. 


Irdischer Energiekreislauf gerät ins Stocken, woran auch erdgebundene Seelen beteiligt 
sind. 


Dramatisches Sinken der Weltschwingung und dadurch bedrohlicher Energiezustand der 
Erde. 


Giftstoffe im toten Tierkörper übertragen sich beim Fleischverzehr auf den Menschen. 


Weshalb die Wasseraufladung durch Bergkristalle jetzt besonders wichtig ist. 


Große Gefahr für ein Medium und dessen Zuhörer, von arglistigen, erdgebundenen 
Seelen zum Energieentzug benützt zu werden. 


Warum nach dem Ableben des Menschen, der an eine Religionsgemeinschaft gebunden 
war, sich diesbezüglich für seine Seele im Jenseits nichts ändert. 


Taufe eines Kindes – ein Verstoß gegen das himmlische Freiheitsgesetz. 


 


* * * 
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Fortsetzung der Botschaft: 


Die Umstellung auf eine vegetarische Lebensweise ist etwas schwierig, weil die physi-
schen Zellen durch neue Geninformationen ihren gewohnten Rhythmus ändern müssen 
und das geht nicht so einfach von heute auf morgen. Die Zellen sind energieaufladende 
feststoffliche Atome, die nur gut funktionieren, wenn sie genügend Energienachschub 
erhalten und dies erfolgt bei tief schwingenden Menschen hauptsächlich nur durch die 
tägliche Nahrung. Das ist deswegen so, weil die früheren Fallwesen, die den Menschen 
geschaffen haben, ihn vornehmlich auf Energiegewinn über die Nahrung ausgerichtet 
haben. Darauf ist das genetische Bewusstsein gespeichert und deshalb ist die Nahrung für 
den Menschen lebensnotwendig. Ohne sie kann auf die Dauer kein Mensch existieren, 
auch wenn manche Ausnahmemenschen meinen, sie könnten sich langzeitig nur von 
feinstofflichen, inneren Kräften ernähren bzw. gut davon leben. Von diesem Versuch rät 
ihnen der Gottesgeist ab, weil sie nach einiger Zeit große Probleme beim Aufbau der 
Zellen erhalten. Sie werden dann durch den anhaltenden Energiemangel immer träger und 
können im Körper bald nicht mehr ihre vorgesehenen Aufgaben erfüllen. Das nur neben-
bei. 


Wer sich vegetarisch ernähren möchte, den lässt der Gottesgeist im Voraus wissen, 
dass er selbstverantwortlich dafür sorgen sollte, dass er seinem Körper ausrei-
chend und regelmäßig ergänzende Nahrungsmittel zuführt, die den neuen, fleisch-
losen Zustand unterstützen bzw. fehlende Substanzen, die der Körper vorher über 
den Fleischverzehr aufnehmen konnte, wieder ausgleichen.  


Wer dies über eine längere Zeit nicht beachtet, dessen Körper fehlen mehrere wichtige 
Substanzen und es besteht die Gefahr, dass er sogar schwer erkranken kann. Wenn 
Zellverbände mit wichtigen Lebensbausteinen unterversorgt sind, dann sind sie nicht mehr 
in der Lage ihre lebensaufbauende und -erhaltende Funktion auszuführen. Das wissen 
viele Vegetarier nicht. Viele von ihnen haben die herzliche Absicht keinem Tier etwas 
zuleide zu tun, weil sie aus ihrem Inneren das göttliche Gesetz spüren und es leben 
wollen. Ihr Herz für Tiere ist aus der himmlischen Sicht mit der göttlichen Barmherzigkeit 
verbunden und dies ist hervorzuheben. Wahrlich, wegen dem Fleischgenuss der Men-
schen verlieren täglich Millionen Tiere auf grausame Art vorzeitig ihr Leben. Das schmerzt 
den Gottesgeist in seinem größten universellen Herzen viel mehr, als dies ein weit 
gereifter und sensibler Mensch in sich verspüren kann. Er muss das große Leid der Tiere 
mitempfinden, da er genauso wie mit dem Lebenskern der menschlichen Seele auch mit 
dem feinstofflichen Lebenskern einer Tierseele verbunden ist, der noch eine längere 
Reifezeit bis zur geistigen Vollendung vor sich hat. Dieses Leiden ist für den Gottesgeist 
eine große Tragik.  


Trotzdem bittet er, das höher entwickelte Leben des Menschen – in dem die vom Himmel 
abstammende Seele inkarniert ist – vordergründiger zu betrachten. Der Gottesgeist 
möchte kein Lebewesen leiden sehen, doch in dieser abtrünnigen Welt der Fallwesen ist 
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es ihm nicht möglich, das Leid abzuwenden oder zu verhindern, weil das Weltsystem auf 
völlig anderen Gesetzmäßigkeiten beruht als das himmlische Sein. Nun kann der Gottes-
geist euch nur raten, nicht unachtsam mit eurem Leben umzugehen. Das könnte dann 
geschehen, wenn ihr euch zu schnell vom Fleischessen abwendet und zur vegetarischen 
Ernährung wechselt. Dann könntet ihr sehr darunter leiden bzw. ernsthaft erkranken oder 
durch große Mangelerscheinungen früher hinscheiden müssen. Das möchte der schüt-
zende und lebensbewahrende Liebegeist in eurem Herzen verhindern.  


Doch der Gottesgeist möchte euch mit diesem Hinweis nicht zu weiterem Fleischverzehr 
raten, nein, das ist nicht so gemeint. Er möchte euch nur zu bedenken geben, dass ihr 
nicht überstürzt, wie es viele tun, in die fleischlose Lebensweise wechseln sollt. Wer zu 
schnell völlig fleischlos lebt, der muss später mit großen Gesundheitsstörungen rechnen, 
da sich der Körper nicht so einfach, von heute auf morgen, auf ein fleischloses Essen 
umstellen kann. Dazu benötigt er unter Umständen mehrere Jahre, in denen sich die Gene 
und Zellen erst nach und nach umorientieren müssen. Dann kann er an Stelle der Fleisch-
substanzen, die notwendigen Stoffe ersatzweise aus den verschiedenen Gemüse- und 
Getreidesorten entnehmen. Diese haben gleiche Inhaltsstoffe wie das Fleisch, doch sie 
sind darin nicht in ausreichender Menge vorhanden, deshalb seid ihr gut beraten, wenn ihr 
immer wieder Nahrungsergänzungsmittel einnehmt. Doch nehmt nicht zu viel davon, denn 
sonst scheidet der Körper die überschüssige Menge wieder aus oder die Zellen transpor-
tieren die überschüssigen Stoffe über den Blutkreislauf – bei zu wenig Flüssigkeitsauf-
nahme des Menschen – in das Bindegewebe und lagern sie dort ab. Diese verursachen 
irgendwann Entzündungen und Schmerzen. Darum nehmt auch hier den goldenen 
Mittelweg und spürt in euch hinein, wann ihr wieder mit der Einnahme der Ergänzungsmit-
tel eine kurze Zeit pausieren sollt. 


 


Vielleicht werden einige Leser an dieser Stelle fragen: Warum enthalten Gemüse 
und Getreide zu wenig lebensnotwendige Stoffe? 


Die Früchte des Feldes, wie das Gemüse und Getreide, sind heute mit mineralischen 
Bodenstoffen bzw. wichtigen lebensaufbauenden und -erhaltenden Bestandteilen selbst 
stark unterversorgt, die sie jedoch früher, vor eurer irdischen Lebenszeit, in ausreichender 
Menge aus den verschiedenen Böden aufnehmen konnten. Heute können sie nicht mehr 
ihr gewohntes Programm ausführen, um mit allen Stoffen energiereich ihre Reife abzu-
schließen. Nun hat sich die irdische Situation bzw. der Energiegehalt in den Grund-
stoffen des Lebens, den Elementen Feuer, Wasser, Luft und in den Mineralien 
wesentlich verschlechtert, das bedeutet, dass die Nahrungsmittel der Menschen nur 
in kurzer Zeit, in ca. 3 Jahrzehnten, fast um die Hälfte an Energien ärmer geworden 
sind. Dafür verantwortlich ist der Mensch, der mit seinen technischen Erfindungen störend 
auf das irdische Leben einwirkt und weil er sich durch verschiedene weltliche Ablenkungen 
täglich immer mehr in einer niedrigen Schwingung und lichtärmeren Aurastrahlung 
befindet. Seine in der Schwingung niedrige Lebensweise überträgt sich zunehmend auf 
das ganze Planetenleben. Das schlimme Ergebnis davon ist, dass der Mensch einschließ-
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lich der Natur unterversorgt leben muss. Der Kreislauf des irdischen Lebens gerät durch 
Energielosigkeit und fehlende lebenserhaltende Stoffe immer mehr außer Kontrolle und 
das bedeutet, der Mensch, das geistig intelligenteste Wesen auf der Erde, wird zuneh-
mend für Krankheiten und Zellschädigungen anfälliger. Je energieloser das irdische Leben 
wird, desto mehr werden auch die Pflanzen sehr in Mitleidenschaft gezogen. Doch gerade 
sie sind es, die hauptsächlich die Menschen und das Tier ernähren. Wenn nun die 
Pflanzen durch ihre Energielosigkeit bestimmte lebenswichtige Stoffe immer weniger 
produzieren können, wie sollen sie dann die Menschen und die Tiere ausreichend ernäh-
ren können?  


Die meisten von euch haben sich durch eine fiebrige Erkrankung schon körperlich ge-
schwächt und energielos gefühlt oder ihr musstet durch eine innere Erkrankung mehrere 
Tage ohne oder nur mit wenig Nahrung auskommen. Wer diesen schmerzlichen Zustand 
schon erfahren hat, der kann sich vielleicht etwas mehr in die Natur einfühlen, wenn ihr die 
lebensaufbauenden Stoffe nur noch in geringer Menge zur Verfügung stehen oder ihr 
manche sogar ganz fehlen und sie nun geschwächt leben muss. Die Natur leidet schon 
länger so ähnlich wie der Mensch. Ihr Zustand wird von Tag zu Tag bedrohlicher und ihr 
Leben auf der Erde immer noch schwieriger zu ertragen. Könnt ihr euch in sie hineinfüh-
len? 


 


Wahrlich, auch die vom Gottesgeist empfohlenen Nahrungsergänzungsmittel enthalten 
heute nur noch die Hälfte der sehr wichtigen aufbauenden Stoffe für das menschliche 
Zellleben. Das ist eine traurige Tatsache, die der Gottesgeist nicht ändern kann, weil er 
das irdische Leben von außen nicht stützen kann, da die Fallwesen dies nicht wünschen. 
Sie sind es, die aus dem erdgebundenen Jenseits hauptsächlich diese Welt regieren und 
die Menschen ihrer Wellenlänge in allen Lebensbereichen stark und aufdringlich beein-
flussen, ohne dass dies ein Mensch ahnen kann, weil sie diese herrschsüchtigen und 
hinterlistigen Seelen nicht schauen können. Und zum Inneren der Erde hat der Gottesgeist 
schon lange keinen Zugang mehr, weil die einpoligen, ungesetzmäßig ausgerichteten 
Atome dies nicht zulassen. 


Es ist tragisch für die Menschen, dass sie fast auf sich allein gestellt sind, weil für den 
Gottesgeist in dieser niedrigen Weltschwingung und einpoligen Lebensweise der Men-
schen nur wenige Möglichkeiten gegeben sind, ihnen im Äußeren beizustehen. Die Natur 
wird zunehmend kraftloser, weil auch der Lebenskern der Erde stets in der Schwingung 
sinkt. Aus himmlischer Sicht ist momentan kein Stillstand oder eine Erhöhung der Schwin-
gung ersichtlich.  


Diese negative Welt fällt immer mehr in den geistigen Schlaf, das heißt, die Men-
schen werden durch verschiedene Äußerlichkeiten so sehr abgelenkt und ge-
täuscht, dass sie nicht mehr wissen, wie sie wirklich leben. Ihre tägliche Weltausrich-
tung beginnt schon morgens mit den Nachrichten durch Rundfunk, Fernseher und Zeitun-
gen. Diese am Morgen über die Medien aufgenommenen Speicherungen wirken noch 
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lange am Tage in ihrem Ober- und Unterbewusstsein nach und das Ergebnis davon ist, 
dass sie bis zur Nachtruhe und auch noch im Schlaf niedrig schwingen. Dadurch verringert 
und verdunkelt sich ihre Aurastrahlung und diese übertragen sie täglich neu der Erdseele 
und deshalb kann sie nur wenige Energien an das gesamte irdische Leben abgeben.  


Stellt euch das gesamte irdische Leben als einen Kreislauf der Lebensenergien vor, wo 
jedes Lebewesen Energien aufnimmt, sie verbraucht und in umgewandelter Form wieder 
abgibt. Diesem Lebenskreislauf unterstehen die Menschen mit ihren Seelen und die Natur. 
Zudem entziehen auf diesem in zwei Lebensebenen geschaffenen Planeten auch 
noch Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits den artgleichen Menschen ständig 
Energien. Die Seelen sind in den Energiekreislauf miteinbezogen, weil sie die 
irdischen Kräfte aus den Elementen mitverwerten, die sie Menschen ihresgleichen 
beim Auraeintritt auf hinterlistige Weise entziehen!  


Dieser Energiekreislauf und -nachschub kommt immer mehr ins Stocken, weil die erdge-
bundenen Seelen fast am Ende ihrer Kraftreserven in ihrem degenerierten Lichtkörper 
sind. Diese Tatsache ist es, die sie zwingt, vermehrt in das irdische Leben aus dem 
erdgebundenen Jenseits einzugreifen. Die gravierenden Folgen davon sind momentan für 
euch nicht ersichtlich, weil ihr die Energiebahnen und das aufdringliche Eingreifen der 
erdgebundenen Wesen in diese Welt nicht schauen könnt. Ihr unbarmherziges, egoisti-
sches und hinterlistiges Wirken wird sich bald noch negativer auf das irdische Leben 
auswirken. Wer durch eine ungesetzmäßige Lebensweise in eine niedrige Schwingung 
gerät, der wird seine Energielosigkeit bald deutlich spüren können. Diese Welt ist mit 
ihren Energievorräten am Ende angelangt, deshalb kann das irdische Leben nicht 
mehr lange aufrechterhalten werden bzw. bestehen. 


Doch von dieser Tatsache wollen viele Wissenschaftler heute nichts hören, denn ihre 
Seelen stammen aus dem Fall und waren bei der Schaffung dieser abtrünnigen, herzens-
kalten Welt mitbeteiligt. Sie halten bezüglich des Klimaschutzes und der Rettung des 
irdischen Lebens die Menschen mit guten Vorschlägen hin, damit sie sich nicht um ihre 
irdische Zukunft sorgen. Doch diesbezügliche Maßnahmen sind für ärmere Länder zu 
kostspielig oder in besser gestellten Ländern nur sehr langsam realisierbar. Tatsächlich 
aber wissen sie genau, wie es um die Erde bzw. das gesamte irdische Leben bestellt ist. 
Sie ist wahrlich todkrank und nicht mehr zu retten.  


Wer es noch anders sieht, der möge dem Gottesgeist das Gegenteil aufzeigen. Doch er 
wird nicht vieles aufzählen können, das in die Richtung eines aufbauenden und erhalten-
den Lebens geht. Darum spricht der Gottesgeist über diesen und andere Botschafter des 
inneren himmlischen Lebens (Künder) so ernst und ermahnend in dieser Erdenzeit. Das 
sind keine Märchen, so wie es manche Menschen herumerzählen, um sich wichtig zu 
machen, sondern es ist eine traurige Tatsache, was euch inneren Menschen der Gottes-
geist jetzt näher bringt.  


Seid ihr schon so weit geistig gereift, diese Schilderung an euch heranzulassen?  
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Diese Frage stellt euch der Gottesgeist deswegen, weil manche noch fälschlich glauben, 
er möchte unter den inneren Menschen eine Panikstimmung auslösen. Nein, dramatisie-
ren, wie es niedrig schwingende Menschen tun, um bewusst andere durch verfälschte 
Aussagen ängstlich und unruhig zu stimmen oder irrezuführen, wird der freie und geradli-
nige universelle Liebegeist nie tun. Er gibt das bekannt, was die Menschen für ihre 
Bewusstseinsreife benötigen und gibt ihnen Empfehlungen zur Umorientierung auf ein 
neues Lebensziel, damit sie es im Jenseits viel leichter haben und früher, ohne leidvolle 
Umwege, ins himmlische Sein zurückkehren können.  


Der Gottesgeist hilft den herzensoffenen Menschen mit nützlichen Hinweisen, damit sie ihr 
schweres irdisches Leben besser ertragen und gesünder und schmerzfreier leben können. 
Genauso ist es mit seinen Empfehlungen für die Nahrungsaufnahme. Da die Erde nun 
kraftlos wurde, ist es für die Menschen sehr schwer gesund zu leben. Deshalb empfiehlt 
der Gottesgeist jenen Menschen, die für seine Botschaftshinweise offen sind, die Nah-
rungsergänzungsmittel nicht außer Acht zu lassen. Er weiß, dass sie für schlecht bemittel-
te Menschen in dieser ungerechten Welt fast nicht mehr bezahlbar sind. Trotzdem sollten 
sie nicht verzagen und den Gottesgeist bitten, ihnen durch gut bemittelte Menschen zu 
helfen, die sich in einer göttlich hohen Schwingung aufhalten. Vielleicht finden sich einige 
Menschen mit gütigem Herzen und helfen ihren ärmeren Geschwistern mit Gaben aus 
ihrem barmherzigen Herzen. Das ist eine herzliche Bitte an gut bemittelte Menschen, die 
ein inneres Sehnen nach dem himmlischen Sein schon deutlich verspüren. 


 


In dieser Welt gibt es traurige Zustände, die kein Ende nehmen, weil die erdgebundenen 
Seelen, die diese Welt und die Menschen noch beherrschen, keine geistige Veränderung 
wollen. In ihrer Welt wollen sie weiterhin das Sagen haben, deshalb kann der Gottesgeist 
mit Vorschlägen und Hinweisen nicht an sie herankommen, die sie zum Nachdenken 
anregen könnten. Ihre Machtstellung ist es, die die Menschen zu ihren Knechten und 
Dienern macht. Diese überhebliche und herrschende Lebensweise lieben sie schon lange 
und ihre Veränderung zu einem unpersönlichen und demütigen Leben ist noch nicht in 
Sicht. Deshalb sinkt die Schwingung dieser Welt immer schneller. Ihre Ausrichtung auf ein 
abartiges und unwürdiges Leben wollen sie nicht lassen und sie sind weiterhin gleichgültig 
gegenüber den Menschen und ihren Seelen eingestellt. Sie kümmern sich nicht darum, 
dass durch die zunehmende irdische Energielosigkeit die Menschen und die Natur sehr 
leiden müssen, weil ihre Herzen schon lange erkaltet sind. Sie denken nur an sich und die 
Hauptsache für sie ist, sie haben noch ihren Spaß dabei die Menschen zu verführen.  


Ihnen geht es vordergründig nur um eines, nämlich dass sie vor der Zeitenwende noch 
viele ungesetzmäßige Freuden in ihrer dunklen Welt erleben können. Ihre abartige, für den 
Gottesgeist unaussprechliche Lebensweise ist tragisch für das gesamte Erdenleben. 
Selbst die Tiere und Pflanzen finden nicht mehr zu ihrem gewohnten Lebensrhythmus 
sowie erkranken schwer und scheiden viel schneller hin. Auch die Kleinsttiere können ihre 
gewohnten Aufgaben im Boden und auf der Erdoberfläche, im Wasser und in der Luft nicht 
mehr erfüllen, deshalb werden die Elemente zunehmend energieärmer und das Ergebnis 
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davon ist, dass der Mensch bald nicht mehr lebensfähig sein wird bzw. nicht mehr existie-
ren kann. 


 


Auch größere Tiere vegetieren nur noch dahin. In ihnen sind die Lebenskräfte, gegenüber 
früheren Jahrzehnten, ebenso nur noch zur Hälfte vorhanden, deshalb nehmen auch die 
Fleischesser über Fleischgerichte nur noch reduzierte Energien und lebensnotwendige 
Stoffe auf. Viele für die menschliche Ernährung vorgesehene Tiere sind körperlich und 
seelisch krank und durch die unfreie Haltung grober Menschen leiden sie sehr. Manche 
Menschen fühlen nichts dabei, die Tiere in speziellen Einrichtungen auf grausame und 
sadistische Weise zu töten. Manche Tiere sterben nur langsam und sie erleben noch 
fürchterliche Schmerzen vor dem Hinscheiden. Schon beim Anblick dieser rauen Men-
schen haben sie große Angst, deshalb schreien sie in ihrer wehrlosen Situation ihr Leid 
hinaus. Die Angst geht in die Zellen der Tiere als Speicherung ein und in diesem Zustand 
werden vermehrt verschiedene Stresshormone gebildet, die über die Blutbahn in jede 
Tierzelle übergehen. Es sind Giftstoffe, die der Tierkörper nach einer überwundenen Angst 
normalerweise wieder ausscheidet. Da aber das Tier dazu nicht mehr kommt, verbleiben 
die giftigen Substanzen im leblosen Körper, die dann der Mensch über das Fleisch 
aufnimmt. Diese Giftstoffe können nach und nach seine Ausscheidungsorgane schädigen.  


Zudem wird die niedrige Angstschwingung des getöteten Tieres im Moment des Fleisch-
verzehrs auf das seelische und menschliche Bewusstsein übertragen. So Mensch und 
Seele schon feinfühlig sind, kann dies einen Angstzustand in ihm auslösen oder lang 
anhaltende Depressionen bewirken, ohne dafür einen ersichtlichen Grund zu haben. Wer 
noch glaubt, Fleisch verzehren zu müssen, ohne dass er seelische und physische Schä-
den davonträgt, der irrt sich sehr, weil er die unsichtbaren Vorgänge nicht schauen kann. 
Doch es gibt aus himmlischer Sicht mehrere Gründe, weshalb der Gottesgeist jedem 
Menschen vom Fleischverzehr abrät. Er möchte die seelischen Folgen davon in den 
Vordergrund stellen, weil die Seele aus dem himmlischen Leben stammt und dort noch nie 
ein Tier verspeist hat. 


Aus dieser himmlischen Sicht solltet ihr nun mehr euer Leben betrachten, dann wird es 
euch nach und nach mit der göttlichen Hilfe gelingen, euch aus Überzeugung vom 
Fleischverzehr zu befreien. Solltet ihr das hier auf Erden nicht schaffen bzw. ihr seid daran 
nicht interessiert, dann sagt euch der Gottesgeist noch Folgendes: 


In den jenseitigen, noch nicht lichtvollen Bereichen leben Seelen, die früher im menschli-
chen Leben sehr gerne viele Fleischgerichte gegessen haben. Dies wurde zur Gewohn-
heit, so wie es bei den meisten Menschen der Fall ist. Nun kommen sie im Jenseits auf 
einem feinstofflichen Planeten ihres Bewusstseins an, wo ebenso ausgerichtete Fein-
schmecker leben, jedoch im feinstofflichen Körper. Ihre frühere Lebensart können sie nicht 
vergessen, deshalb zieht es sie immer wieder zu dieser Erde hin, bis sie einen Menschen 
ausfindig gemacht haben, der ihrer früheren Lebensart im Essen und ebenso in anderen 
Lebensbereichen fast gleicht. Das veranlasst eine auf kulinarische Genüsse ausgerichtete 
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Seele, sich länger am Tage bei dem Menschen ihrer Wellenlänge aufzuhalten. Immer 
wieder gibt die Seele dem Menschen durch Impulse und Bilder zu verstehen, was er 
essen sollte und was ihr besonders gut schmecken würde. Bis der Mensch das Ge-
wünschte zubereiten kann vergehen oft viele Tage, weil er nicht immer dafür ansprechbar 
ist. Ist er endlich für die Impulse der Seele aufgeschlossen, dann freut sie sich, ihre 
frühere Leibspeise schon vom Geruch her wahrzunehmen. Dann tritt sie in die Aura des 
ahnungslosen Menschen ein und speist mit ihm.  


Welch ein großer Irrsinn der Seelen, werdet ihr nun vielleicht sagen. Doch das ist eine 
sehr traurige Tatsache für Seelen, die stark vom Fleischgenuss oder anderen kulinari-
schen Genüssen geprägt waren und ins Jenseits hinübergegangen sind. Sie können es 
nicht fassen, dass das jenseitige Leben ohne Fleischgenuss ist, deshalb begeben sie sich 
wieder über Lichtkanäle auf die Erde und essen in der Aura eines Menschen mit. Hättet ihr 
dafür Verständnis, wenn am Tisch jemand aus eurem Teller mitisst? 


Wahrlich, so eine Lebensweise ist nur auf der Erde möglich, weil die früheren Erschaffer 
dieser Welt solch eine Möglichkeit wollten, da sie schon früher ahnten, dass ihnen noch 
eine andere Energieaufnahme zur Verfügung stehen sollte, wenn sie energielos werden. 
Diese abartige Lebensweise ist ihnen nur deshalb möglich, weil die Menschen sehr nach 
außen orientiert essen. Sind Ihre Gedanken oder die Stimmung am Tisch negativ bzw. 
schlecht, sind gleich die Seelen zur Stelle und essen über die Sinne des Menschen mit. 
Dieses hemmungslose Benehmen können sie sich nicht mehr abgewöhnen, weil sie keine 
Lebensenergien mehr haben. Ihre Lebensart ist wahrlich ein Wahn. Sie lassen sich 
momentan noch nichts gegen ihr freies, untragbares und entwürdigendes Leben vom 
Gottesgeist über reine Lichtwesen sagen. Das ist eine unvorstellbare kosmische Tragödie, 
wie vieles in dieser abartigen Welt und so geschieht es auch mit den Tieren. 


 


Verschiedene Tiere werden gewaltsam mit Futter gemästet, dem Stoffe beigefügt werden, 
die die Tiere zur größeren Produktion und Abgabe von Milch anregen und ihre Körper 
abnormal vergrößern, damit geschäftstüchtige Menschen große Gewinne erwirtschaften 
können. Sie werden nicht wie gewohnt auf Wiesen gehalten, sondern müssen nun, 
angeblich wegen der gesünderen Lebensweise, in Ställen mit wenig Licht, angekettet an 
Futtervorrichtungen ohne Bewegung dahinvegetieren. Diese unbarmherzige Tierhaltung 
können nur Menschen verteidigen, die selbst unbarmherzig geworden sind und kein 
Gefühl mehr für das sanfte und herzliche Leben der himmlischen Wesen haben. Wer Tag 
für Tag so lebt, der braucht sich später nicht zu wundern, dass auch seine Seele keinen 
Funken Mitgefühl für Tiere hat. Das überträgt er dann verstärkt auf seine Mitmenschen. 


 


Wer aus diesen Hinweisen noch nicht verstehen kann, was der Gottesgeist den gottver-
bundenen Menschen bezüglich dem Fleischverzehr sinngemäß sagen will, der erhält von 
ihm weitere Hinweise zum Überdenken, so er daran interessiert ist. 
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Viele Menschen ernähren sich zu einem großen Teil nur mit Fleisch und sie können es 
nicht anders. Diese Art zu leben wurde schon durch ihre Eltern und Vorfahren geprägt. 
Nun hören sie von einer vegetarischen Lebensweise und im ersten Moment können sie 
sich nicht vorstellen, dass das auch ihnen möglich wäre. Schmackhaft zubereitete 
Fleischgerichte nicht mehr essen zu können, ist in der heutigen Zeit für die meisten 
unvorstellbar und mit Ängsten verbunden, weil sie irrtümlich glauben, sie könnten damit 
ihren physischen Körper nicht mehr gut erhalten. Diese Annahme ist falsch, weil der 
Körper auch ohne Fleisch gut leben kann, wenn er Ersatzstoffe erhält. Das kann durch 
Getreide, Gemüse und andere Nahrungsmittel erfolgen. Doch ihr lebt heute in einer sehr 
niedrigen Schwingung in dieser energielosen Welt. Dieser Zustand ist es, der die Men-
schen dazu zwingt, zusätzlich Nahrungsergänzungsmittel zu ihrer täglichen Ernährung zu 
nehmen. Das gilt für Fleischesser wie für die Vegetarier. 


Zudem reduziert sich im physischen Körper ca. ab dem 35. Lebensjahr nach und nach die 
Zellenergie und das bedeutet, dass die Zellen zusätzliche äußere Energien zur Auffri-
schung und Stabilisierung benötigen. Dieser Zustand wird immer dramatischer für die 
Zellen, wenn der Mensch älter wird. Das bedeutet, dass er notgedrungen größere Mengen 
an Nahrungsergänzungsmitteln und zellaufbauenden Substanzen sowie viel mehr Flüssig-
keit aufnehmen muss als in früherer Zeit.  


Auch im Mineralwasser sind immer weniger lebensaufbauende Stoffe enthalten und das 
bedeutet, der Mensch sollte dafür sorgen, dass sein Wasser nun öfter mit Energie ange-
reichert wird und er mehr davon trinkt. Die energetische Aufladung des Wassers ist mit 
rund geschliffenen klaren Bergkristallen möglich, die man in Krüge (aus Glas oder 
Keramik) legt und mit Leitungswasser füllt. Das Wasser sollte vor dem Genuss 
mehrere Stunden zur Energieaufladung und Bildung einer größeren Menge von Nährstof-
fen darin belassen werden. Durch die Bergkristalle gewinnt das Wasser zusätzliche 
lebensaufbauende Stoffe, die sich den Wassermolekülen nach und nach anschließen. Die 
Kristalle bewirken zudem, dass im Wasser aufbauende Prozesse ablaufen, die für das 
menschliche Auge nicht wahrnehmbar und für die Zellen sehr nützlich sind. Die Kristalle 
harmonisieren die Wassermoleküle, die durch viele Leitungen fließen mussten, bis sie in 
der Wohnung des Menschen ankommen und dabei haben sie viel an Energien verloren. 
Deshalb rät euch der Gottesgeist, dass ihr euch zwei Wasserkrüge (ca. 1 bis 2 Liter) 
besorgt und einige (eine Handvoll) kleinere (ca. 1 bis 3 cm große) klare Bergkristalle 
hinein gebt, damit ihr wenigstens aus dem Wasser mehr Energie und zellaufbauende 
Stoffe erhaltet. 


Reinigt die Wasserkrüge und Bergkristalle ca. jede 2. Woche oder früher gründlich mit 
einer Essigessenz, weil sich Verunreinigungen des Wassers zunehmend im Inneren des 
Krugs und auf den Kristallen festsetzen. Wenn ihr wollt, nehmt die gereinigten Bergkristal-
le bevor ihr sie wieder in den Krug legt in eure Hände und verbindet euch kurz mit dem 
Gottesgeist, damit sie durch euch wieder in eine gehobene Schwingung und größere 
Lichtstrahlung kommen können. Sie verlieren nach einiger Zeit durch die Berührung mit 
dem Leitungswasser an Energie, womit sie die Wassermoleküle aufgeladen haben. Durch 
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eure herzliche Verbindung zum Gottesgeist nehmen die Bergkristalle neue Energien auf 
und speichern sie in ihrem kleinen Kern. Diese auffrischende Verbindung wird deshalb 
benötigt, weil auch das Mineralkollektiv der Erde, das untereinander im Lebenskern über 
Lichtfäden verbunden ist, nun auch ihnen nur noch wenige Energien zur Verfügung stellen 
kann. Darum empfiehlt euch der Gottesgeist darauf zu achten, dass ihr durch das Her-
zensgebet die Bergkristalle immer wieder aufladet, die euch dann vermehrte Kräfte über 
das Wasser abgeben können. 


 


An dieser Stelle werden vielleicht einige geistig gut orientierte Menschen, die bereits mit 
anderen Gesteinsarten ihr Leitungs- bzw. Trinkwasser aufgeladen haben, nun fragen, ob 
sie diese weiter zur Aufladung benützen können. 


Nun, klare Bergkristalle haben das größte Energiepotenzial von allen Gesteinsarten bzw. 
Mineralien, weil sie im höheren Bergland gefunden bzw. abgebaut werden, wo noch eine 
höhere Lichtstrahlung und Schwingung gegenwärtig ist. Die Fundorte werden von niedrig 
schwingenden Menschen meistens nicht begangen, deshalb hat das Mineralgestein noch 
eine höhere Schwingung, im Gegensatz zu dem Gestein, das in Bergwerken abgebaut 
wird, wo meist niedrig schwingende Menschen arbeiten.  


Geistig gut orientierte Menschen wissen, dass sich auf einen Kontinent oder ein Land-
schaftsgebiet die Bewusstseinsschwingung der dort lebenden Menschen überträgt und so 
auch auf die einzelnen Mineralkollektive. Deshalb empfiehlt euch der Gottesgeist mög-
lichst nur solche Mineralsteine zur Aufladung eures Trinkwassers zu verwenden, die in 
Ländern oder Landschaften abgebaut wurden, wo höher schwingende Menschen leben. 


Diesbezüglich solltet ihr vom Gottesgeist noch Folgendes wissen: Klare bzw. durchsichtige 
Mineralien haben eine hohe geistige Durchlichtung durch das himmlische Licht erhalten. 
Da die Erde vor der Schöpfungsteilung als feinstofflicher Planet den himmlischen Ebenen 
angehört hat, ist in den Mineralien im Inneren der Erde noch die farbige Prägung aus dem 
Himmelreich vorhanden. Die Erde war im Urzustand von feinstofflicher Art und hatte eine 
hohe Lichtschwingung, die dann in den Fallebenen, durch die ungesetzmäßige Lebens-
weise ihrer Bewohner, es waren abtrünnige himmlische Wesen, sehr herabgesetzt wurde. 
Durch neue Speicherungen der Fallwesen in den feinstofflichen Mineralatomen, wurde die 
Erde nach und nach grobstofflich, doch die frühere innere, farbige Mineralstruktur der Erde 
blieb erhalten. Die inneren Mineralkollektive, es sind verschiedene Gesteinsarten, haben 
die Aufgabe, vom Erd-Lebenskern die Energiestrahlen aufzunehmen bzw. sich aufzuladen 
und die Kräfte dann an die Erdoberfläche abzugeben.  


Von den verschiedenen Gesteinsarten hat jedes eine andere Funktion zu erfüllen und das 
ist auch beim Bergkristall so. Jedes einzelne Kollektiv könnt ihr euch wie eine selbststän-
dig wirkende Familie vorstellen, die sich untereinander mit Kräften über Lichtkanäle stützt, 
gleich ob sie im Erdreich oder auf der Oberfläche ihre Funktion erfüllt. Das geschieht in 
jedem Kontinent der Erde, dass sich das Mineral einer bestimmten Art untereinander mit 
Kräften über Lichtkanäle hilft, um im bewahrenden Leben bleiben zu können. 
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Nun sinkt die Erdschwingung rapide ab, das hat tragische Folgen auch für das Familienle-
ben des Mineralgesteins. Das Kollektiv wird zunehmend energieschwächer und weil jedes 
getrennt seine Aufgaben erfüllt, ist manche Gesteinsart mit weniger Kräften und eine 
andere wiederum mit größerem Energiepotenzial angereichert. Deshalb empfiehlt euch 
der Gottesgeist die Bergkristalle, die von allen Gesteinkollektiven noch die größten 
Energiereserven vorrätig haben. Zudem sind diese klar und haben die hervorragende 
Eigenschaft, mit den klaren und winzigen Mineralmolekülen des Wassers gut zu harmonie-
ren und sich mit ihnen zu verbinden. Der sehr gute gegenseitige Informationsaustausch ist 
es, der das Wasser noch gut mit Kräften aufladet und deswegen kann der Mensch viel 
mehr Energien und positiv aufgeladene Teilchen bzw. lebensnotwendige Substanzen über 
das Wasser aufnehmen. 


Der Gottesgeist hofft es euch verständlich erklärt zu haben. Doch verfallt bitte nicht in den 
Fehler, jedes Wort auf die Goldwaage zu legen, denn sonst besteht die Gefahr, dass ihr 
von eurem Verstand fehlgeleitet werdet, der aus der himmlischen Sicht nur kurzsichtig 
göttliche Weisungen aufnehmen und verstehen kann. Die hoch schwingende Lichtsprache 
des Gottesgeistes könnt ihr nur mit eurem seelischen Herzen sinngemäß und weitsichtig 
verstehen. Wer auf diese Weise eine Botschaft liest, der wird eine göttliche Aussage nicht 
missverstehen, weil seine Seele und der in ihr anwesende Gottesgeist es durch Impulse 
verhindern, dass der Mensch wegen einem Botschaftswissen Irrwege geht.  


Das war aus der himmlischen Quelle noch ein Hinweis zum Überdenken für ein gottge-
wolltes Lesen einer Botschaft. 


 


 


In keinem Ratschlag des Gottesgeistes wird die Freiheit eines Wesens eingeschränkt, das 
immer selbstverantwortlich für sein Leben entscheidet. Wer noch nicht genug erhalten hat, 
um sein irdisches Leben aus einer anderen Perspektive beleuchten und betrachten zu 
können, dem gibt der Gottesgeist noch einige Hinweise.  


Wenn Menschen vegetarisch leben wollen, dann sollten sie es bitte nur langsam ohne 
Übereile angehen. Wer aus innerer Überzeugung durch sein göttliches Wissen und viele 
Lebenserfahrungen ernsthaft beabsichtigt das zu tun, dem steht die göttliche Hilfe über 
seine Seele zur Seite. Die Gene und Zellen erhalten nachts – im Tiefschlaf des Menschen 
über seine gottverbundene, schon geistig erwachte Seele – vom Gottesgeist neue Infor-
mationen, die die Bemühungen des Menschen, vegetarisch zu leben, unterstützen wollen. 
Sie sind vom Gottesgeist immer auf das momentane Bewusstsein der Seele und des 
Menschen angepasst. Der Gottesgeist bittet nachts die aus dem Körper ausgetretene 
Seele – die mit einem Lichtband mit ihrem Menschen verbunden bleibt und sich in seiner 
Nähe aufhält – zusammen mit den himmlischen Lichtwesen, die ihr den Beistand nach 
dem göttlichen Willen leisten, die notwendigen Informationen auf ein gesetzmäßiges 
Leben, bezüglich fleischloser Speisen, in die Gene und Zellen einzuschleusen. Erst wenn 
dies dann geschehen ist, wird der Mensch die starke Anziehung zu Fleischgerichten 
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zunehmend verlieren und wird nur noch ab und zu Fleisch essen wollen. Einmal evtl. nach 
vielen Monaten oder Jahren wird er einen Zustand erreichen, wo er keinen Fleischbissen 
mehr sehen und riechen kann. Wenn die langsame Umstellung auf vegetarische Kost 
abgeschlossen ist, hat das menschliche Bewusstsein zusammen mit der Seele keinen 
Bedarf mehr nach Fleisch. Es kann schon noch einmal das Gefühl aufkommen, ein 
Fleisch- oder Fischgericht essen zu wollen, doch das klingt bald wieder ab, weil der 
Mensch im Fleischessen keinen Sinn mehr findet, da ihn vom Anblick, vom Geschmack 
und Geruch nun eine vegetarische Speise mehr anzieht bzw. viel besser schmeckt.  


Der beschriebene Vegetarier erhielt zuerst von Innen, von seiner Seele die Impulse, sich 
vegetarisch zu ernähren. Zur Umstellung auf die vegetarische Lebensweise setzte er auch 
seinen Verstand ein, doch ausschlaggebend dafür war seine innere Vorgabe zu einem 
gesetzmäßigen Leben, das die Seele anstrebt und über ihren Menschen nach und nach 
vollenden will. So ein Mensch wird nur selten rückfällig, weil sich seine Seele sofort mit 
Impulsen meldet, damit er sich beim Fleischessen zurückhält. Das ist dann keine fanati-
sche Lebensweise mehr, weil es langsam aus dem Inneren geschah und vom Gottesgeist 
und der Seele unterstützt wurde. So ein Mensch ist geistig hell wach, weil das fleischlose 
Essen die Gehirnzellen mehr zum tiefgründigen geistigen Denken anregt. Das wäre sehr 
wichtig für die heutigen Himmelsstürmer. 


Wer jetzt anfangen möchte vegetarisch zu leben, jedoch nicht daran interessiert ist, 
weitere geistige Schritte zur Veredelung seiner unschönen Verhaltensweisen vorwärts 
zum himmlischen Licht zu machen, der sollte vom Gottesgeist Folgendes wissen: Er wird 
bald wieder rückfällig auf Fleischgerichte werden, weil er dann vom Gottesgeist und seiner 
Seele nicht mit Kräften unterstützt werden kann. Der Gottesgeist leitet seine Kräfte an ein 
Wesen nur weiter und hilft ihm zu einer gesetzmäßigen Lebensweise, wenn es sich klar 
ist, was es will. Wer aber ohne die ernste Absicht lebt, seine ungesetzmäßigen Lebens-
weisen schrittweise zu veredeln bzw. nicht mehr zu tun, der wird auch nicht vom Gottes-
geist mit zusätzlichen Kräften zur Selbstüberwindung einer Ungesetzmäßigkeit unterstützt. 
Das himmlische Sparsamkeitsgesetz erlaubt es nicht, mit Energien verschwenderisch 
umzugehen, deshalb bleibt dieser „äußere Vegetarier“ auf sich selbst gestellt. Solche 
Menschen sind dann über ihren Rückfall zum Fleischgenuss unbewusst so enttäuscht, 
dass sie ins Gegenteil umschlagen. Sie bezichtigen Menschen, die aus innerer Überzeu-
gung Vegetarier wurden, einer fanatischen Lebensweise und machen sich noch dazu mit 
vielen Äußerungen über ein gesundes Leben wichtig. Sie erzählen überall wo sie hinkom-
men, dass sie nun durch das regelmäßige Fleischessen viel gesünder sind bzw. sich 
besser fühlen als früher, als sie noch vegetarisch lebten. Das kann im Augenblick schon 
so sein, doch wie lange das anhält, das hängt von der Lebensweise eines Menschen ab 
bzw. ob er vernünftig mit seinen Lebensenergien umgeht sowie auch seiner geistigen 
Ausrichtung. Wer so eine Lebenseinstellung hat, wie der vom Gottesgeist geschilderte 
„Möchtegern-Vegetarier“, ohne ernste Verwirklichung seines geistigen Wissens, der tappt 
noch im Nebel widersprüchlicher Lebensweisen, die er bis jetzt noch nicht beleuchtet hat, 
weil er dazu keine Notwendigkeit sah.  
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Über Tierkrankheiten und ungenießbares Fleisch wurde in der letzten Zeit öfter in den 
Medien berichtet. Nun sind viele Menschen verunsichert und besorgt um ihre Gesundheit. 
Sie spüren, dass der Fleischgenuss mit einem Gesundheitsrisiko verbunden ist. Trotzdem 
ignorieren sie diese Tatsache und essen in gewohnter Weise ihre Fleischgerichte, als 
wenn nichts geschehen wäre.  


Andere gesundheitsbewusste Menschen sind durch mehrere Tier- und Fleischskandale 
misstrauisch geworden. Sie haben sich vorgenommen entweder nur noch wenig Fleisch 
zu essen oder in die vegetarische Lebensweise zu wechseln. Diejenigen, die sich ent-
schieden haben ganz auf den Fleischgenuss zu verzichten, wissen nicht, dass sie eine 
innere Seele haben, die sich ab und zu mit Impulsen im menschlichen Oberbewusstsein 
meldet. Durch die von ihrem Menschen übertragenen Speicherungen sehnt sie sich aber 
bald wieder nach bestimmten Fleischspeisen und deshalb gibt sie ihrem Menschen die 
entsprechenden Impulse und er wird wieder rückfällig.  


Befindet sich im Menschen eine Seele aus dem himmlischen Heilsplan, ist die Situation 
eine andere, weil sie über die gesetzmäßige vegetarische Lebensweise ihres Menschen 
eine große Chance sieht, sich geistig weiter zu entwickeln. Durch die Veränderung des 
menschlichen Bewusstseins zu einem gesetzmäßigeren Speisen, wird die innere Seele 
fortan auch für ein gesetzmäßigeres Leben aufgeschlossen sein.  


Hat aber ein frommer, religionsgebundener Mensch noch kein Interesse an geistig 
höherem Wissen und dieser lebt nur aus Angst vor ungenießbarem Fleisch bzw. den 
späteren möglichen Auswirkungen auf seine Gesundheit vegetarisch, dann kann es sein, 
dass ihm die schon vorher geistig erwachte Seele Impulse gibt und sein geistiges Interes-
se weckt. Es kann dann sein, dass sie ihn auf Werbungen von Büchern oder Zeitschriften 
lenkt, die z. B. auf unerklärliche Phänomene hinweisen. Geht er darauf ein, dann kann das 
für einen geistig Suchenden ein guter Einstieg ins geistige Leben sein bzw. zum weitsich-
tigeren Denken. Doch beschäftigt sich der Mensch zu lange nur mit dem Wissen über 
unerklärliche Phänomene, dann kann es sein, dass er durch viele Falschaussagen sogar 
auf Irrwege gerät und dadurch verliert er kostbare geistige Entwicklungszeit. Dies ist 
tragisch für die Seele, da sie mit neuen Schleiern geistiger Unwissenheit aus dieser Welt 
der Täuschungen überdeckt wird.  


Manche Menschen, die zu schnell in eine fleischlose Lebensweise gewechselt haben und 
noch persönlich überheblich leben, meinen fälschlich, sie hätten durch viel Wissen aus 
geistigen Büchern und ihre vegetarische Lebensweise nun ein erweitertes geistiges 
Bewusstsein erreicht und wären dem himmlischen Leben näher gekommen. Das ist aber 
nicht so. Viele sind nicht darüber aufgeklärt, dass es vor allem wichtig wäre, das geistige 
Wissen von den höheren, edlen Eigenschaften nach und nach ins tägliche Leben einzu-
bauen, um durch wertvolle Erfahrungen damit die angestrebte Bewusstseinserweiterung 
erreichen zu können und so mit der Seele höher zu schwingen. Wer dies nicht angeht 
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bzw. nicht beachtet, der lebt in der Gefahr, im Inneren auf der Gefühlebene nicht unter-
scheiden zu können, welches Wissen der göttlichen Wahrheit nahe liegt oder dieser nicht 
entspricht. 


Die geistige Unerfahrenheit meist gläubiger Menschen führt sie oft in die Nähe so genann-
ter „weiser Menschen“, die Seminare und Vorträge halten, um Menschen angeblich näher 
zu Gott zu führen. Doch viele führen sie nur in ihre eigene geistige Richtung, die mit der 
himmlischen nichts gemeinsam hat. Haben sie einige Menschen um sich versammelt, 
dann geben sie ihnen Botschaftswissen zu lesen, das sie angeblich von Gott empfangen 
hätten. Solche Menschen geben sich als medial und stellen ihre eigene Lebensanschau-
ung heraus. Einige von ihnen geben widersprüchliches Wissen weiter. Sie hätten vom 
Gottesgeist gehört, dass das Fleischessen nicht gegen die göttlichen Gesetze verstößt 
und dass dadurch der Mensch gesünder und vitaler sein würde. Manche der angeblich 
„weisen Menschen“ verkünden ihren Anhängern, die ihnen jedes Wort glauben, dass es 
Künder gibt, die aus einer niedrig schwingenden Quelle widersprüchliches Offenbarungs-
wissen empfangen. Diese hätten angeblich inspirativ gehört, dass Gott die inneren 
Menschen bittet, nach und nach vom Fleischgenuss frei zu werden, weil es gegen das 
himmlische Gesetz des Lebens ist. Doch solch einem Botschaftswissen sollten sie keinen 
Glauben schenken. Nur ihnen sollten sie vertrauen, da ihr Wissen aus der göttlichen 
Quelle stammt, von wo sie jede Frage beantwortet erhalten ohne darauf lange warten zu 
müssen. 


Wahrlich, wer von solch einem Medium abhängig wird, der muss einmal damit rechnen, 
dass er bald weniger Lebensenergien haben wird, denn wer Menschen anrät Fleisch zu 
essen, der schöpft in Wirklichkeit aus einer dunklen Quelle der jenseitigen Fallbereiche. 
Die jenseitigen Wesen, die solche Durchgaben über ihr Medium geben, sind selbst noch 
an Fleischgenuss gebunden und kommen deswegen immer wieder zu den Menschen ihrer 
Wellenlänge, die sich so eine abartige Beeinflussung nicht vorstellen und erahnen können. 
Nicht wenige der erdgebundenen Seelen kennen sich mit einer Inspiration gut aus, weil sie 
im früheren Leben selbst ein Medium ihrer jenseitigen, verbündeten Freunde waren. 
Manche von ihnen haben viel geistiges Wissen angesammelt und aus diesen Speicherun-
gen sprechen sie Botschaften über ihr Medium. Sie geben sich gerne als reine himmlische 
Wesen aus oder als Wesen lichtreicher Fallebenen mit hohem geistigem Bewusstsein. Sie 
sprechen auch angeblich göttliche Offenbarungen und geben sich als Christus oder unser 
Ur-Schöpfungsvater aus. Keiner der Zuhörer kann sie entlarven, weil sie von ihnen nicht 
geschaut werden können. 


Manche geistig verirrte Seelen betreiben mit ihrem Medium spiritistische Sitzungen, wobei 
sie in das Medium hineinschlüpfen, weil sich die Seele des Mediums freiwillig für diesen 
Seelenwechsel im Körper zur Verfügung gestellt hat, da sie dies in einem Seelenverbund 
schon früher auf Erden praktiziert haben, um an die Kräfte der andächtigen Zuhörer 
heranzukommen. Das ist wahrlich eine große Tragödie für das Medium und seine Seele, 
die sich auf so eine Besitzergreifung im Erdenleben einlassen, wovon sie dann nicht mehr 
loskommen, weil sie von der jenseitigen Seelengemeinschaft dazu gezwungen werden. 







 06.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 12.01.2008  
 „TEIL 2 - Vegetarische Lebensweise – aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips und andere Themen“   (20 Seiten)   


F2-(Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 
  


15 


Da die Seelen sich nicht auf die göttlichen Gesetze ausrichten wollen, haben sie keine 
Chance voneinander frei zu kommen. 


Es gibt arglistige erdgebundene Seelen, die über ihr Medium gerne von geistigen Attrakti-
onen sprechen, es sind teilweise erfundene Geschichten oder einzelne wahre Begeben-
heiten oder Phänomene, die aufgebauscht und verändert wiedergegeben werden, um den 
Zuhörern eine schönere Welt vorzugaukeln. Es ist für den Gottesgeist verständlich, dass 
in dieser verworrenen, hektischen und schweren irdischen Zeit, geistig orientierte Men-
schen eine geistige Ablenkung aber auch neues geistiges Wissen suchen. Doch es 
besteht dabei die große Gefahr, dass sie in die Fänge unehrlicher Menschen geraten, die 
sie mit Botschaften von erdgebundenen Seelen in ihre geistigen Kreise locken und an sie 
binden wollen. Davor warnt der Gottesgeist und bittet um Achtsamkeit.  


Die Arglist mancher jenseitiger Seele ist nicht zu überbieten, die einmal mit wahrem 
geistigen Wissen und dann wieder mit Unwahrheiten und Illusionen die Menschen zu 
täuschen versucht, damit sie sich auf ihrer Wellenlänge befinden. Wer diesen Seelen 
glaubt, der ist längere Zeit mit ihren Erzählungen in Gedanken beschäftigt und diese 
gehen als Speicherungen in seine Seele über und überdecken sie. Das ist für eine 
heimkehrwillige Seele sehr schlimm, weil sie mit diesem Wissen von geistigen Ereignissen 
– die angeblich in dieser Welt und im Jenseits geschehen sein sollen, jedoch in Wirklich-
keit nie so stattgefunden haben oder erfunden sind – geblendet ins Jenseits hinübergeht. 
Bis sie sich von den unwahren Erzählungen (Speicherungen) befreit, können Äonen 
jenseitiger kosmischer Zeit vergehen. Das kann deshalb so lange dauern, weil so ausge-
richtete Seelen oft an die Seele des früheren „weisen Menschen“ gebunden sind und von 
ihr nicht loskommen. Sich persönlich erhebende Seelen, die über ein Medium ihrer 
Lebensausrichtung sprechen, verstehen es im Jenseits meisterlich, beeinflussbare Seelen 
weiter mit Illusionen in den Bann zu ziehen und zu blenden. Könnt ihr euch das vorstellen?  


Der Gottesgeist meint mit „geistigen Attraktionen oder Sensationen“: Es sind für die 
Menschen unerklärliche geistige Ereignisse bzw. Phänomene, die in dieser Welt oder in 
den jenseitigen Bereichen stattgefunden haben oder erfunden worden sind. Diese werden 
auch von manchem Bücherschreiber übertrieben niedergeschrieben, um neugierige oder 
geistig suchende Menschen anzuziehen. Vom Verkauf solcher Bücher lässt sich auf dieser 
Welt der Täuschung gut leben. Meistens haben die Berichte keine geistige Tiefe und 
gesetzmäßige Logik, woraus ihr dann erkennen könnt, ob es sich um Wahrheiten, Teil-
wahrheiten oder erfundenes Wissen handelt. 


 


Unerklärliche Ereignisse bzw. Phänomene dieser Welt und geistige Berichte aus jenseiti-
gen Bereichen interessieren viele geistig orientierte Menschen und ziehen sie magnetisch 
an. Manche geistig unwissenden und unerfahrenen Menschen schließen sich voreilig 
spirituellen Kreisen an, wo ein Medium spricht und worin sich verschieden ausgerichtete 
Menschen befinden. Unter ihnen sind ehrliche und herzliche, nach der göttlichen Wahrheit 
suchende Menschen, die meistens nur kurz in den Kreisen bleiben, weil sie intuitiv von 
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Innen fühlen, dass es nicht der Gottesgeist oder ein reines himmlisches Lichtwesen ist, 
das angeblich durch das Medium spricht.  


Andere sind wissbegierig nach unbekanntem geistigem Wissen, das Unerklärbares und 
noch Unerforschtes enthält und darum suchen sie es in spirituellen Kreisen. Sie sind 
davon ahnungslos, dass es in manchen Kreisen auch Menschen gibt, die aus dem Fall 
stammen und das Medium solidarisch unterstützen, damit es viele Menschen an seiner 
Seite sammeln kann. Nicht selten verfangen sich im Netz der dunklen Wesen auch 
Kirchengläubige, denen das Lehrwissen für ihre geistige Weiterentwicklung zu wenig und 
zu oberflächlich ist, aus dem sie nicht entnehmen können was außerhalb der Erdsphäre 
existiert und wie das himmlische Leben tatsächlich ist. Deshalb suchen sie nach neuem 
Wissen außerhalb ihrer Religionsgemeinschaft, der sie aber noch weiter angehören 
wollen, weil sie irrtümlich glauben, dass Gott diese als Halt für die Menschen in dieser 
dunklen Welt eingesetzt hätte. Diese noch kirchlich gebundenen Menschen gehen 
regelmäßig zu einem Kreis wo ein Medium spricht und kommen davon oft nicht mehr los. 
Dafür sorgen die unsichtbaren Seelen, indem sie die Menschen über Gedankenströme 
beeinflussen.  


Wahrlich, unsichtbar für die Menschen finden im erdgebundenen Jenseits regelmäßig 
Kämpfe religiöser Fanatiker (Seelen) verschiedener Glaubensgemeinschaften statt, die 
um einen Menschen und vor allem um seine Seele eigenwillig und bedrängend werben. 
Sie wollen eine Seele nach ihrem irdischen Leben in ihre Religionsgemeinschaft oder 
geistige Gruppe führen, die auch im Jenseits existiert, in der sich der Mensch wohl gefühlt 
und sich an sie gebunden hat. Eine Seele hat deshalb eine starke magnetische Anziehung 
zu einer Lebensweise oder einer Organisation, weil sie alle Speicherungen vom Erdenle-
ben auch enthält. Das wissen auch die fanatischen Seelen, die eine große Freude haben, 
wenn sie durch bedrängende Impulse einen Menschen zu ihrer Glaubensgemeinschaft 
und Lehre führen konnten. 


Da sie im erdgebundenen, feinstofflichen Jenseits zeitlos leben, können sie nicht genau 
registrieren wie viel irdische Zeit vergeht, wenn sie einen Menschen zu ihrem eigenwilligen 
Zweck beobachten. Wenn sie merken, dass einer auf der Suche nach religiösem Wissen 
eines anderen Glaubens oder tiefgründigem geistigen Wissen ist oder Vorträge und 
Seminare besucht und religiöse und geistige Bücher liest, dann bedrängen sie ihn mit 
Impulsen und versuchen ihn auf ihre religiöse Organisation aufmerksam zu machen. Das 
aber wollen jene gebundenen und fanatischen Seelen nicht zulassen, deren Glaubensge-
meinschaft der Mensch bisher zugehörig war. Sie lassen den Menschen und seine noch 
an ihre Organisation gebundene Seele nicht so einfach ziehen, denn für sie ist jede Seele 
ein Energiefunke ihres größeren oder kleineren Energiefeldes in den jenseitigen Berei-
chen. Die nach Macht strebenden Wesen (Seelen) in den jenseitigen Bereichen wollen 
deshalb einen Menschen und seine Seele nicht frei lassen, weil ihr jenseitiges Energiefeld 
– in dem sie sich aufhalten und mit Gedankenenergien feinstoffliche Welten geschaffen 
haben – schwächer werden würde, das sie jedoch beabsichtigen zu vergrößern. Deshalb 
kämpfen sie im erdgebundenen Jenseits erbittert untereinander um jede Seele und wollen 
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in ihrem religiösen Wahn Andersgläubige mit grauenvollen und widerlichen Gedankenbil-
dern abschrecken. Ihre entsetzlichen Gedanken könnt ihr euch nicht vorstellen, da sie so 
schlimm sind. Doch gerade diese Seelen glauben, sie wären Gott im Herzen nahe.  


Wahrlich, wenn ihr sie in den jenseitigen Bereichen beobachten könntet, dann würdet ihr 
über manche ihrer Verhaltensweisen erschrecken. Vor den jenseitigen Gläubigen lassen 
sie aber ihr Deckmäntelchen immer schön an, damit diese ihren abartigen Verhaltenswei-
sen nicht auf die Schliche kommen. Dieses verschleierte und geheimnisvolle Verhalten 
haben sie im irdischen Leben oft praktiziert. Diese Seelen kämpfen mit Andersgläubigen 
solange, bis sie einen Menschen auf ihre Seite gebracht haben bzw. er ihren Impulsen 
gefolgt ist, die auf ihre religiöse Gemeinschaft ausgerichtet waren. Seid ihr schon so weit 
gereift, dass ihr dies erfassen und annehmen könnt? 


Wer sich das noch nicht vorstellen kann, der wird vom Gottesgeist herzlich eingeladen, 
einmal bewusst in diese Welt zu blicken. Oft werden Menschen mit Drohungen beeinflusst, 
damit sie ihre Religionszugehörigkeit nicht aufgeben, sich nicht einer anderen anschließen 
oder ganz davon frei werden können. Die meiste Beeinflussung wird von unfreien Famili-
enangehörigen ausgeübt, die sich nicht vorstellen können, dass außerhalb ihres Gottes-
glaubens und ihrer Glaubensgemeinschaft eine freie, innere herzliche Gottverbundenheit 
und eine freie Lebensweise zur Veredelung des Menschen und seiner Seele möglich ist. 


Die meisten religiösen Menschen werden schon bald nach der Geburt durch die 
Taufe an eine Religionsgemeinschaft gebunden, weil die geistig unwissenden Eltern 
für ihr Kind bestimmt haben, dass es ihrer Glaubensgemeinschaft zugehörig sein 
soll. Diese Festlegung ist aus himmlischer Sicht gegen das himmlische Freiheitsge-
setz. Dadurch haben die Eltern ihre eigene Seele und die ihres Kindes mit Schleiern der 
Unfreiheit überdeckt. 


Auf diese Weise wird das Kleinkind schon von Anfang an unfreiwillig einer religiösen 
Gemeinschaft zugeordnet. Es kann sich dagegen nicht wehren, weil sein kleines Bewusst-
sein erst am Beginn seiner Entwicklung steht. Durch die Wiedergeburt der Seele im 
menschlichen Körper findet ein erneuter kraftaufwändiger und mühevoller Entwicklungs-
prozess im wachsenden und geistig reifenden Körper statt. Aus der himmlischen Sicht ist 
es ein irrsinniger Lebensweg, den sich abtrünnige, gefühllose Wesen geschaffen haben. 
Das nur nebenbei. 


Wahrlich, wenn geistig gereifte Eltern sich wegen der Glaubenszugehörigkeit ihres Kindes 
abwartend und geduldig verhalten könnten und es bis ins Erwachsensein von Innen mit 
ihren edlen und herzlichen Lebensweisen begleiten würden und es dann frei entscheiden 
ließen, welche religiöse Richtung es einschlagen möchte, dann würden sie im göttlichen 
Freiheitsgesetz leben. Doch meistens wird leider das Kind von den Eltern so massiv 
religiös geprägt, dass es später im Erwachsenenalter es sehr schwer hat, eine neue 
religiöse Denk- und Lebensrichtung anzugehen. Das ist wahrlich ein großer Nachteil für 
die von den Eltern sehr religiös geprägten Menschen. Diese religiöse Prägung nimmt dann 
die Seele ins Jenseits mit und wird dort von ihren Glaubensgeschwistern bzw. den 
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Führern einer religiösen Organisation freudestrahlend abgeholt. Sie freuen sich, weil es 
ihnen gelungen ist, den Menschen auch über seine Eltern so zu beeinflussen, dass seine 
Seele im Jenseits weiterhin oder neu ihrer Glaubenslehre zugehörig ist. 


Dieses vom Gottesgeist geschilderte Beispiel über religiöse Bindung, geschieht jeden 
Moment im irdischen und jenseitigen Leben und der Gottesgeist kann dagegen nichts 
machen, weil er jedem Wesen die Freiheit lassen muss. 


Nun könnt ihr vielleicht mehr verstehen, warum der Gottesgeist euch immer wieder 
anspricht, frei von allen äußeren und inneren religiösen Bindungen zu werden, damit ihr 
nicht wieder im Jenseits von Mitgliedern einer Glaubensgemeinschaft oder spirituellen 
Gruppe abgeholt werdet, der ihr auf Erden angehört habt. Ihr solltet selbstständig mit 
Gott ein freies, gottgewolltes Leben ohne religiöse Leitpersonen führen, dann wird 
euch im Jenseits ein reines Lichtwesen abholen und zu dem Planeten weisen, von 
dem sich euer freies Bewusstsein angezogen fühlt und geistig weiter entfalten kann. 
Wollt ihr nun die religiöse Freiheit anstreben oder wollt ihr noch auf eine Glaubens-
gemeinschaft ausgerichtet leben, die auch im Jenseits existiert? 


Wer den tiefen Sinn der Gottesaussagen gut verstanden hat, der wird sich nicht mehr 
durch religiöse Angebote bezüglich einer Glaubenslehre binden lassen. Der strebt in 
innerer Verbindung mit Gott ein höheres, edles Leben an und wird sich darüber einst sehr 
freuen, dass es ihm mit seiner Seele gelungen ist, von allen weltlichen und religiösen 
Bindungen für ein ungebundenes Leben im Geiste Gottes frei geworden zu sein. Das 
wünschen euch Gott und die himmlischen Wesen von ganzem Herzen!  


 


 


Wahrlich, in vielen geistigen Gruppen sprechen nicht der Gottesgeist, sondern 
arglistige, erdgebundene Seelen, die es nur auf die Kräfte der Zuhörer abgesehen 
haben. Bei jedem Wort des Mediums fließen auf unsichtbaren Lichtfäden jedem Zuhörer 
über den Hörsinn einpolige Kräfte zu, die von den unsichtbaren, anwesenden Seelen 
ausgehen, weil sie die Inspiratoren der Durchgabe sind. Die bei den Zuhörern ankommen-
den einpoligen Kräfte werden von diesen mit ihren Kräften unbewusst aufgeladen und 
fließen auf dem gleichen Lichtweg wieder zurück zum Medium und schließlich zu den 
Seelen, die sich nun mit vielen Negativkräften der Zuhörer aufladen konnten und sich 
darüber sehr freuen. Von diesem unsichtbaren Vorgang wissen leider geistig orientierte 
Menschen kaum etwas.  


Darum seid vorsichtig und klug auf eurer Suche nach der göttlichen Wahrheit und 
prüft das mediale Botschaftswissen. Wenn es sehr weltlich ausgerichtet ist oder 
unlogische Erklärungen oder auffällig viele Bibelaussagen enthält und der mediale 
Mensch persönlich auffällig im Mittelpunkt stehen will, dann seid vorsichtig und 
überlegt es euch gut, ob ihr dorthin noch einmal gehen wollt.  
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Der Gottesgeist wird nie sagen, dass ihr dort nicht hingehen sollt, weil er jedem Wesen 
seine Freiheit lässt. Doch Warnungen darf er schon aus dem göttlichen Ernst über Künder 
aussprechen, die aus der himmlischen Quelle schöpfen, damit sich die Menschen in ihrer 
geistigen Unwissenheit nicht in den Netzen verfangen, die jenseitige Seelen über Men-
schen ihresgleichen auswerfen, um herzliche, energiereiche Menschen an ihr Land zu 
ziehen. Sie wollen ihre spirituelle oder religiöse Gemeinschaft, die sie gegründet haben, 
nun mit den Lebensenergien gutgläubiger, geistig unwissender Menschen weiter aufrecht-
erhalten und noch vergrößern. Das geschieht in ihrem Eigenwillen und gibt Zeugnis von 
ihrer Unbarmherzigkeit und ihrem religiösen Fanatismus. In den jenseitigen Bereichen 
dauert die Entbindung von einer religiösen Organisation lange und kostet der Seele viele 
Tränen und Leid, weil sie über ihren Irrtum einen tiefen Schmerz verspürt. Das möchte der 
Gottesgeist verhindern, darum spricht er in dieser Zeit so ermahnend über weit gereifte 
Künder – so wie über diesen. Wollt ihr die Warnungen des Gottesgeistes mit eurem 
Herzen überdenken oder sie verwerfen? 


 


Wüssten die geistig orientierten Menschen, dass die Ausrichtung auf ein Medium das mit 
erdgebundenen Seelen in Verbindung steht und Wissen aus dunkler Quelle bezieht und 
sich mit unerklärlichen Phänomenen beschäftigt, nur eine verlorene kosmische Zeit ist 
und, dass sie sich zudem neu belasten, dann würden sie viel achtsamer mit sich sein. Das 
geschieht aber leider nicht, weil sie überwiegend geistig wechselhaft sind und mehr auf 
diese Welt ausgerichtet leben. In diesen Momenten befinden sie sich in einer niedrigen 
Schwingung und öffnen sich für ein Wissen, das Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits 
durch mediale Menschen ihrer Wellenlänge verbreiten. Diese Seelen handeln eigenwillig 
und ihr Wissen hat nichts mit den göttlichen Weisungen zur inneren Erleuchtung und 
baldigen Rückkehr ins Himmelreich zu tun.  


Ab und zu kommen über solch einen medialen Menschen unschöne bzw. abfällige 
Äußerungen gegen einen demütigen, im Hintergrund lebenden Künder und genauso 
eingestellte Menschen, die wahrlich nur die innere Quelle Gott zum Ziel haben. Das 
bedauert der Gottesgeist sehr, doch er kann dagegen nichts machen, weil der mediale 
und persönlich erhobene Mensch stark von den gleichartigen Seelen beeinflusst wird, die 
es nicht zulassen, dass himmlische Wesen an ihr Medium herankommen. So ist es in der 
Welt der abtrünnigen Lichtwesen, die noch nicht erahnen, wie tief sie wirklich gefallen 
sind.  


 


Lässt ein Mensch wieder schnell seine frühere positive Lebenseinstellung fallen, wie z. B. 
die Umstellung auf eine fleischlose Ernährung, dann lebte er entweder vorher schon 
gespalten ohne geistige Weitsicht oder er lässt sich sehr von anderen Menschen beein-
flussen, da er noch lange nicht die geistige Festigkeit aus mangelnder Verwirklichung 
seines höheren, himmlischen Wissens erlangt hat. Dieser Mensch schaukelt in seiner 
Lebenseinstellung hin und her. Ihm wird es nicht so schnell gelingen die geistige innere 
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Klarheit und einen geistigen Weitblick zu erhalten, weil er noch wankelmütig und unselbst-
ständig lebt. Er hört sich einmal hier und dann wieder dort geistige Aussagen an und kann 
sich nicht entschließen, über längere Zeit dem geistigen Wissen nachzugehen, das ihn 
aus seinem seelischen Herzen mehr anzieht und anspricht. Er ist deshalb im Bewusstsein 
zerrissen und unentschlossen, weil er von Innen nicht mehr erspüren kann, was der 
göttlichen Wahrheit näher liegt oder nicht. Er sucht nach der göttlichen Wahrheit im 
Äußeren und vergisst dabei, sich selbst geistig weiter zu entwickeln, doch er hätte durch 
sein reichhaltiges Wissen die beste Möglichkeit dazu. Er gerät einerseits durch die 
Neugier auf unerklärliche Phänomene und andererseits durch seine Interesselosigkeit, 
immer mehr ins Abseits des Lichts, anstatt sich selbst durch die Selbsterkenntnis und 
Veredlung der Fehler und Schwächen auf dem Inneren Weg ins Himmelreich voranzubrin-
gen.  


 
- Fortsetzung im Teil 3 - 
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Vegetarische Lebensweise – 


aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips  
und andere Themen  
 


- TEIL 3 - 


 


Teil 3 enthält auch folgende Themen: 


Verfolgung wahrer Künder und ihrer geistigen Freunde in früherer Zeit. 


10 Gebote und die Bergpredigt wurden nicht vom Gottesgeist übermittelt. 


Angebot Gottes an die heutigen Schriftgelehrten und Theologen zum geistigen Umdenken. 


Warum manche, anfänglich gute Künder, das Innere Wort verlieren. 


Dienen und Knechtsein sind im universellen freien, göttlichen Gesetz nicht enthalten. 


Bedrängen der Menschen mit geistigen und religiösen Parolen und Lehrmeinungen ist 
gegen das göttliche Freiheitsgesetz. 


Wie die Verbreitung der Botschaften gesetzmäßig geschehen sollte – welche Art fanatisch 
ist und gegen die Freiheit der kosmischen Wesen verstößt. 


Fleischlose Ernährung allein bewirkt keine Schwingungserhöhung. 


Hat Jesus auch vegetarisch gelebt?  


Wie sollten sich Vegetarier als Gast oder Gastgeber gegenüber Fleischessern verhalten? 


 


* * * 


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Manche Menschen schließen sich gerne kleineren geistigen Gruppen an. Dagegen hat der 
Gottesgeist nichts einzuwenden. Es gibt kleine geistige Kreise in allen Erdteilen, worin ein 
demütiger Künder Wissen bzw. Durchgaben aus der himmlischen Quelle empfängt.  


Diese bescheidenen und im Hintergrund lebenden Künder treten nicht gerne persönlich in 
Erscheinung, doch sie müssen sich unter den Zuhörern aufhalten, um ihnen das göttliche 
Wort weiter reichen zu können. Gottgewollt war das zu allen irdischen Zeiten für ehrliche 
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und demütige Künder, die sich für den universellen Liebegeist mit großer Herzlichkeit 
geöffnet hatten. Sie verkündeten aus ihrem Inneren das göttliche Offenbarungswissen, 
das sie aus der himmlischen Quelle über den Liebestrom in ihrer offenen Seele empfan-
gen konnten. Diese bescheidenen und herzlichen Menschen standen in ihrem Leben nie 
im Mittelpunkt. Sie gaben das göttliche Wort nur an jene Menschen weiter, die sie entwe-
der gut kannten oder von den geistig orientierten Freunden mitgebracht wurden, die ihnen 
vertrauten. Es waren immer nur wenige fromme Menschen, die ihnen zuhörten. Das war 
aus der himmlischen Gesetzessicht so gewollt.  


In früheren Jahrhunderten versammelten sich um einen unscheinbaren Künder immer 
wieder einige fromme Menschen ohne gegenseitige Bindung, unauffällig bzw. heimlich in 
Wohnräumen oder in der Natur, um aus ihrem Herzen still zu beten oder um ihre Erfah-
rungen mit dem göttlichen Wissen auszutauschen. Sie wussten, wenn sich in ihren kleinen 
Kreis unbemerkt ein Mensch aus dem Fall einschleicht oder einer, der nur auf das Bibel-
wissen ausgerichtet lebte und von den Glaubensführern zum Ausspionieren geschickt 
wurde, dann würde es für alle sehr gefährlich werden. Immer wieder geschah es, dass 
sich undurchschaubare und listige Menschen in die kleinen Kreise einschlichen. Sie gaben 
das göttliche Botschaftswissen, das dem Bibelwissen nicht entsprach, an fanatische 
Gläubige weiter. Doch diese glaubten noch an anders ausgelegte himmlische Gesetze 
und hielten daran energisch und nachdrücklich fest. Deshalb mussten sich andersgläubi-
ge, gütige und sanfte Menschen vor diesen unbarmherzigen und verständnislosen 
Gläubigen fürchten und jeden Moment um ihr Leben bangen, wenn sie von ihnen entdeckt 
würden.  


Schon immer waren die Fallwesen (Seelen) im erdgebundenen Jenseits geschickt im 
Vorgehen gegen unliebsame Menschen auf der Erde, die gegen ihre ungesetzmäßige, 
Personen erhebende und gefühllose Lebensweise einen Einwand hatten. Über Menschen 
ihresgleichen verfolgten sie diese erbarmungslos und das Weitere könnt ihr euch denken. 
Wenn es ihnen auffiel, dass ein wahrer Künder ein Wissen aus der himmlischen Quelle 
schöpfte – das konnten sie beim Inneren Wort eines Künders durch die Vergrößerung 
seiner Energieaura gut erkennen – dann machten sie sich auf den Weg zu gewalttätigen 
Menschen ihresgleichen, die für ihre Impulse aufgeschlossen waren und führten sie zum 
Künder und den frommen Menschen in den kleinen Kreis. Sie gaben ihnen immer wieder 
Impulse mit Bildeingaben, damit sie sich heuchlerisch unter die vertrauten Menschen um 
den Künder mischen, um später den fanatischen Gläubigen und den Inquisitoren ausführ-
lich von den Durchgaben berichten zu können. Dann waren die Künder ihnen ausgeliefert 
und wurden vom Ältestenrat der Glaubensgemeinschaft oder den Inquisitoren als Ketzer 
verurteilt. Auf diese Weise konnten die Fallwesen viele wahre Künder für immer beseiti-
gen, denn sie waren in ihrer Welt unerwünscht.  


Die verräterischen Menschen hielten sich bei der Beseitigung eines wahren Künders und 
der um ihn versammelten herzlichen Menschen meistens heuchlerisch und geschickt 
heraus, denn sie wussten genau, was nach außen gekehrte, fanatische Gläubige mit 
einem himmlischen Botschafter (Künder) und seinen Herzensfreunden machen werden. 
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Viele der früheren wahren Künder und ihre Freunde wurden entweder öffentlich gesteinigt 
oder auf grausame Weise gefoltert, bis sie alles was sie von Gott hörten, widerrufen 
haben. So etwas Entsetzliches geschah den Kündern und ihren Herzensgeschwistern aus 
dem Himmelreich in jeder Zeitepoche, die sich im Heilsplan mit einer bestimmten Aufgabe 
inkarniert hatten.  


Zu allen Zeiten wurden auf Erden geistig weit gereifte, herzliche Menschen – die in sich 
Gott sprechen hörten und von ihm ein herzliches Botschaftswissen aufnahmen, das völlig 
anders war, als es die von Gewalt- und Gräueltaten sowie von einem strafenden, zürnen-
den Gott übersäte Bibel enthielt – von den geistig stehen gebliebenen und fanatischen 
Gläubigen mit meist unschönen Worten beschimpft oder sie brachen mit herzlosen und 
herabwürdigenden Blicken die Verbindung zu ihnen ab. Viele von ihnen wurden gefoltert 
und erlebten großes Leid bis sie hingeschieden sind.  


Wie ihr daraus erkennen könnt, mussten die wahren Künder Gottes auf Erden unbe-
schreibliches seelisches und körperliches Leid ertragen, weil sie etwas verkündeten, das 
Andersgläubigen nicht schmeckte. Die Bibelgläubigen haben sich an unschöne, herzlose 
Verhaltensweisen gewöhnt, die natürlich das himmlische Lebensprinzip nicht enthält. 
Hatte ihnen jemand ein neues Wissen aus der himmlischen Quelle zum Überdenken 
angeboten, das zur Veredelung ihres Wesens sehr nützlich gewesen wäre, dann reagier-
ten früher die meisten erzürnt. Das ist auch heute nicht anders. 


 


 


Die früheren Gläubigen, die noch an die Bibel gebunden waren, lebten nur nach den 
Predigt-Aussagen der Geistlichen, doch darüber hinaus nahmen sie nichts an. Im alten 
Testament der Bibel stehen die 10 Gebote, die für sie der Maßstab und angeblich der 
Schlüssel für das Himmelreich ist. Das glauben die religiös gebundenen Menschen heute 
immer noch, obwohl die irdische Zeit weit vorangeschritten ist und über Künder bereits viel 
tiefgründiges Wissen vorliegt. Sie lesen und zitieren die 10 Gebote, die angeblich von Gott 
dem Moses hinter einem erleuchteten bzw. flammenden Busch übergeben wurden, aber in 
Wirklichkeit von jenseitigen, erdgebundenen und fanatischen religiösen Seelen stammen, 
die diese Gebote vor Jahrtausenden einem medialen Menschen übermittelten, der sich auf 
ihrer Wellenlänge befand.  


Immer noch orientieren sich die Gläubigen vieler religiöser Organisationen daran, weil sie 
fälschlich glauben, es wäre die Weisung Gottes für ein höheres Leben, das sie ins Him-
melreich zurückbringen kann. Tatsächlich sind die 10 Gebote von fanatischen Seelen 
für gläubige Menschen ihrer Glaubensrichtung zugeschnitten worden, damit sie 
nicht noch tiefer in den Sumpf dieser von Fallwesen beherrschten Welt geraten. 
Doch sie sind wahrlich nicht ausreichend für die himmlische Rückkehr! 


Wann endlich begreifen die gläubigen Menschen, dass sie durch die 10 Gebote nur ein für 
diese Welt ausreichendes, gesittetes Leben führen können, aber nicht ein Leben, das sie 
im Inneren dem himmlischen Lebensprinzip näher bringt. Wer heute noch glaubt, die 10 







 06.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 25.01.2008  
 „TEIL 3 – Vegetarische Lebensweise – aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips und andere Themen“   (20 Seiten)   


F2-(Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 
  


4 


Gebote wären von Gott gegeben, der unterliegt weiter der Täuschung dieser äußeren 
Welt. Er wird sich auch im Jenseits noch daran orientieren und lange nicht erkennen, dass 
er irregeführt wurde.  


Schaut euch heute die Bibelgläubigen an, wie sie leben. Die meisten von ihnen sind nur 
auf diese Welt ausgerichtet und kommen nicht auf den Gedanken, etwas für ihre Heimkehr 
positiv zu verändern. Viel wichtiger wäre für ihre himmlische Rückkehr die tägliche 
Selbsterkenntnis und Verwirklichung ihres tiefgründigen Wissens aus dem himmlischen 
Lebensprinzip, das ihnen Gott jetzt wieder anbietet. Nur so können sie die Veredelung 
ihrer unschönen ungesetzmäßigen Wesenszüge erreichen. Wenn der Mensch noch 
Magnete zu dieser Welt hat und diese seiner Seele überträgt, wie sollte sie sich dann 
einmal von der Erdgebundenheit lösen können. Gerade das ist es, was die früheren und 
heutigen Gläubigen verschiedener Glaubensrichtungen nicht wissen und auch nicht 
beachten können, weil sie von den Geistlichen falsch belehrt wurden und weiter so belehrt 
werden. 


Wer jetzt einigermaßen den Sinn der Gottesaussagen verstanden hat, der sollte sich nicht 
um die 10 Gebote und auch nicht um die Bergpredigt Jesu kümmern, die nur wenige 
himmlische Gesetzmäßigkeiten wiedergeben. Die Bergpredigt wurde von den früheren 
Geistlichen manipuliert, damit die Aussagen für ihre religiöse Machtorganisation passen. 
In der Bergpredigt kommen Aussagen vor, die Jesus niemals von Gott empfangen hat. 
Eine Aussage davon möchte der Gottesgeist nun berichtigen: 


Angeblich hätte Gott durch Jesus zu den damaligen Gläubigen gesagt, dass er am Ende 
dieser Welt ein Gericht halten wird, wo er die gerechten und ungerechten Menschen und 
Seelen voneinander trennt. Die Ungerechten wird er strafen und die Gerechten sofort ins 
Himmelreich aufnehmen. Wahrlich, wer so etwas von unserer geliebten Ich Bin-Gottheit 
annimmt, dass sie dies durch Jesus gesagt haben soll, der lebt noch selbst im strafenden 
Lebensprinzip der Fallwesen, die das in dieser Welt jeden Augenblick praktizieren.  


Wahrlich, diese religiöse Aussage und Anschauung stammt von den Fallwesen, die die 
Jünger/innen Gottes in die falsche Richtung weisen sollten. Das ist ihnen über Jahrhun-
derte gut gelungen. Doch jetzt in der Endzeit, wo viele Gläubige zu mehr Geistigkeit 
erwachen, sollten sie das früher Gesagte mit dem neuen Wissen über den Künder gut 
überdenken und in Folge dessen sich Gedanken machen, ob sie den schriftlich überliefer-
ten Bibelaussagen noch Glauben schenken wollen.  


Gott möchte keinen Menschen von seiner Lebens- und Glaubensüberzeugung abbringen, 
denn das macht er nie. Doch wer geradlinig ins Himmelreich zurückkommen möchte, der 
sollte sich schon tiefgründigere Gedanken machen, wie er sein Leben mehr auf Gott und 
die himmlischen Gesetze ausrichten kann. Das ist notwendig, weil der Mensch sonst 
wieder in seine alten Gewohnheiten zurückfällt, die ihn keinen Millimeter geistigen Bodens 
ins Lichtreich näher bringen. 


Wer in dieser Welt lieber noch dem alten Bibelwissen nachgehen möchte, der wird 
nun von Gott herzlich eingeladen, sein Wissen zu belegen. Doch das kann heute 
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niemand! Deshalb bittet der Gottesgeist die bibelkundigen Schriftgelehrten ein 
neues geistiges Wissen an sich heranzulassen, das für ihre eigene himmlische 
Rückkehr sehr wichtig wäre, so sie sich endlich nach Jahrtausenden der Irrefüh-
rung von dem verstaubten und vermotteten alten Wissen aus einem Buch lösen 
können, das wahrlich nicht Gott über erleuchtete Menschen inspiriert hat. 


Wer von euch Schriftgelehrten und Theologen sich das heutige geistige Wissen zu 
Herzen nimmt, der wird es nie bereuen, denn dann stehen ihm Gott und die himmli-
schen Sendboten zur Seite und er wird zum himmlischen Lebensprinzip wieder 
sanft und liebevoll hingeführt. Wollt ihr Schriftgelehrten und Theologen sein herzli-
ches Angebot heute annehmen? 


Oder wollt ihr in den jenseitigen Bereichen noch weiter aus eurer Bibel lehren und die an 
euch gebundenen Gläubigen vom schlichten und unpersönlichen himmlischen Lebens-
prinzip wegführen? 


Das lässt euch der Gottesgeist frei, doch wer heute noch nicht umdenken möchte, wann 
will er es dann? 


 


Die jenseitigen Gläubigen gehen immer wieder zur Inkarnation in der Hoffnung, sie 
könnten sich mehr dem Himmelreich nähern. Doch sie ahnen nicht, dass ihr irdisches 
Leben ihnen nicht die erwünschte himmlische Annäherung bringen kann, weil sie von den 
Geistlichen mit dem Bibelwissen immer wieder falsch belehrt werden. 


Diesen Irrtum der Gläubigen, aus den falschen Lehren und Vorgaben Geistlicher, kann 
Gott seit Jahrtausenden nicht korrigieren, weil sie stets gleich ausgerichtet aus dem 
Jenseits zur Inkarnation gehen, ohne dass sich bei ihnen etwas Wesentliches zum inneren 
Heimweg verändert. Sie stagnieren schon lange im Erdenkleid und auch in den jenseitigen 
Bereichen, wo sie nur mit gleichgesinnten Seelen zusammen leben. Diese Tragik bei den 
Gläubigen verschiedener religiöser Organisationen nimmt bis zur heutigen Zeit kein Ende. 
Was sollte ihnen der Gottesgeist durch ehrliche und herzliche Künder noch sagen, damit 
sie endlich geistig wach werden und sich im religiösen Bereich von ihren falschen Vorstel-
lungen befreien.  


 


 


Viele Künder gibt es nicht auf dieser Welt, die Botschaften aus der himmlischen Quelle 
empfangen, weil die meisten, unwissend vom himmlischen unpersönlichen Leben, 
ziemlich schnell zum Opfer ihrer Arroganz bzw. Überheblichkeit werden. Diese ungesetz-
mäßige Lebensweise, die sie von den Menschen aus dem Fall nachgeahmt haben, 
bringen die meisten, am Anfang noch guten Künder zu Fall. Sie werden von ihren Anhän-
gern wegen den tiefgründigen Botschaften – die im geistigen Wissen und im Sprachaus-
druck weit über anderen Kündern stehen – hochgehoben und bewundert. Dadurch werden 
sie zur Überheblichkeit verleitet und glauben fälschlich, dass Gott ihnen die besondere 
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Fähigkeit ins Erdenkleid mitgegeben hätte, seine Botschaften mit weltlichem Intellekt 
wiederzugeben, worauf sie nun stolz sein dürfen.  


Wahrlich, diesem Trugschluss sind schon viele einst gute Künder, unwissend vom unper-
sönlichen himmlischen Lebensprinzip, auf den Leim gegangen. Das ist tragisch für sie, 
weil sie sich von der großen Resonanz ihrer Anhänger im Denken so stark negativ 
beeinflussen ließen, dass sie ihre frühere Demut nun mit Hochmut getauscht haben. Da 
sie zum gegensätzlichen, persönlich erhebenden Lebensprinzip der Fallwesen 
gewechselt sind, haben sie das göttliche Wort verloren. Mit dieser Verhaltensweise 
kann ein medialer Mensch nicht mehr das göttliche Liebewort aus der himmlischen 
Quelle schöpfen und gerät zunehmend in die Fänge von Seelen. Sie warten nur 
darauf, dass sich der mediale Mensch bzw. Künder von seinen Anhängern persönlich 
hochheben lässt. Sie geben ihm dann die Impulse, dass er sich über die Bewunderungs-
kräfte seiner Anhänger freuen soll, die ihn damit energetisch aufladen. Sie geben ihm 
weiter ein, dass er sich noch höher auf das Podest stellen und noch dazu glauben soll, 
dass er ein besonderer Mensch wäre, der von seinen Anhängern Annerkennung und Lob 
verdient. Manch einer geht dann so weit, dass er seine treuen Anhänger mit Beschäfti-
gungen zu dirigieren beginnt, angeblich nach dem göttlichen Willen. 


Wer von den Kündern so lebt, der ist wahrlich traurig daran, weil ihn zunehmend erdge-
bundene Seelen beeinflussen und zum Schluss spricht er etwas aus, das einer göttlichen 
Botschaft ähnelt, doch von Seelen inspiriert wurde. Das merkt er am Anfang nicht, weil er 
sich noch nicht vorstellen kann, dass nicht Gott ihn inspiriert. Er spürt noch göttliche 
Liebeströme, die aber die Seelen aus seiner Seele abrufen und mit ihrem geistigen 
Wissen vermischen.  


 


Viele Künder hat der Gottesgeist nicht in dieser Welt, die seine Botschaften aus der Tiefe 
ihres Herzens aufnehmen können. Einige Künder behaupten, dass ihnen der Gottesgeist 
angeblich gesagt hätte, dass sie zur Aufnahme der Botschaften keinen freien Willen 
haben. Nun glauben sie wirklich, der Gottesgeist hat ihnen den freien Willen genommen 
und sie müssten dann, wenn er es will, eine Botschaft aufnehmen. Diesen Trugschluss 
eines Künders kann der Gottesgeist nicht mehr korrigieren, wenn er sich durch Überheb-
lichkeit vom Liebestrom Gottes entfernt hat. Solche gefallenen Künder erzählen ihren 
Anhängern, die ihnen jedes Wort glauben, dass sie wider Willen das göttliche Wort 
aufnehmen müssen, doch in ihren persönlichen Vorträgen und Büchern sprechen und 
schreiben sie, dass jeder Mensch und jedes jenseitige Wesen den freien Willen hätte. 
Diese Ungereimtheit fällt ihnen nicht mehr auf, weil sie selbst unter Zwang leben und 
dieser greift auf die Lebensweise ihrer Anhänger über. Da sie sich selbst zur Aufnahme 
des göttlichen Wortes zwingen, haben sie dabei keine Freude. Irgendwann kommen sie 
dann an den Punkt, an dem sie das Innere Wort entweder nicht mehr aufnehmen wollen 
oder es nicht können, weil sie zu niedrig schwingen. 
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Wieder andere hochmütige Künder glauben, dass Gott in sie eindringt und sich ihres 
Körpers bedient, dem sie immer nachgeben müssen. Wer solches beim Inneren Wort 
erlebt, der ist schon längst von Seelen besetzt. Er nimmt fälschlich an, dass Gott ihn in 
seine Gewalt genommen hätte. Diese medialen Menschen verkünden in der Öffentlichkeit, 
sie hätten keinen freien Willen. Darum kann sich Gott bei ihnen zu jeder Tages- und 
Nachtzeit melden, auch wenn sie es nicht wollen. Diesem Trugschluss verfallen einige 
Künder, weil sie das universelle Gesetz der Freiheit noch nicht in ihrem menschlichen 
Bewusstsein verstanden haben. Sie sind davon überzeugt, dass Gott bei auserwählten 
Menschen eine Ausnahme macht und diese hätten dann keinen freien Willen mehr. 


Wahrlich, wenn Gott so einen freiheitsraubenden und aufdringlichen Wesenszug haben 
würde, dann müssten die himmlischen Wesen stets in Angst leben, sich ihm willenlos 
fügen zu müssen, wenn er beabsichtigt Wesen zu besetzen bzw. zu benutzen. Bitte stellt 
euch diese unfreie und unwürdige Handlung des Liebegeistes bildlich vor. Die meisten 
Gläubigen haben noch nicht so weit gedacht, deshalb versucht der Gottesgeist sie mit 
einem tiefgründigen Wissen aus seinem Herzen dazu anzuregen.  


Wahrlich, wenn Gott diese unfreie Wesensart haben würde, dann könnten die himmli-
schen Wesen in ihrem Leben nicht immer frei entscheiden und müssten ständig fürchten, 
sie kämen einmal wieder in die Situation, dass er sie benützt und mit ihnen macht was er 
will. Doch so ein eingeengtes und unfreies Leben hat es noch nie im Himmelreich gege-
ben. Deshalb bittet der Gottesgeist durch ein himmlisches reines Lichtwesen die 
gläubigen Menschen, die so einen Künder kennen, ihm einfühlsam zu sagen ohne 
ihn zu bedrängen, dass er das universelle Freiheitsgesetz missverstanden hat und 
deswegen unter Selbstzwang lebt. Das ist ein Angebot an ihn, damit er davon 
wieder frei werden kann. 


Meistens sind es hinterlistige erdgebundene Seelen mit viel geistigem Wissen, die den 
medialen Menschen erzählen, dass sie göttliches Wissen empfangen würden und dem 
göttlichen Willen unterstellt seien und keine Freiheit hätten dies abzulehnen. Deshalb sei 
der mediale Mensch verpflichtet das göttliche Wort aufzunehmen. Er hätte auch wie sie, in 
Bezug auf eine göttliche Mitteilung keinen freien Willen und er müsste es an die inneren 
Menschen weitergeben. So fallen die gutmütigen medialen Menschen immer wieder 
arglistigen Seelen zum Opfer, die sich als reine himmlische Wesen oder sogar als 
Himmelsfürsten ausgeben, die es im Himmelreich nicht gibt, weil alle Wesen in der 
gerechten Gleichheit leben. Sie bekräftigen bei ihren Anhängern stets von Neuem, 
dass sie wider Willen ein Werkzeug Gottes wären. 


Wahrlich, in dieser dunklen, Personen erhebenden Welt sind solche Besetzungen von 
erdgebundenen Seelen keine Seltenheit. Manche reden auf ihr Werkzeug ein, dass sie 
leichter eine Botschaft empfangen und weitergeben könnten, wenn sie stets mit ihnen in 
Verbindung wären. Das ist aber für wahre Künder Gottes in dieser niedrig schwingenden 
Welt sehr gefährlich. In einer niedrigen Schwingung können jederzeit arglistige Seelen in 
einen medialen Menschen einsprechen, dem sie dann erzählen, er sollte Gott vertrauen, 
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denn er könnte ihn auch in einer äußeren disharmonischen Umgebung vor dunklen Seelen 
schützen. Diese Irreführung unwissender Künder ist folgenschwer und nimmt kein Ende. 


Hat ein Künder keine hohe seelische und menschliche Schwingung, dann kann er unmög-
lich das göttliche Wort aufnehmen und diese logische kosmische Gesetzmäßigkeit 
missverstehen heute noch viele Künder. Die meisten sind falschen Weisungen arglistiger 
Seelen zum Opfer gefallen, die sich z. B. so äußern: Gott sei ein mächtiges und herr-
schendes Wesen und deshalb könnte er sich einem Künder jederzeit, trotz niedriger 
menschlicher und seelischer Schwingung, mitteilen. Das ist eine Irreführung!  


Die unpersönliche Gottheit im Himmelreich besitzt nicht den Wesenszug eines Herrschers 
und dringt auch nicht in ein Wesen mit Mitteilungen ein, weil das gegen die Freiheit eines 
Wesens wäre. Diese Gesetzmäßigkeit hat auch Gültigkeit außerhalb des himmlischen 
Seins.  


Wahrlich, diese grobstoffliche Fallwelt ist von den abtrünnigen Wesen einpolig ausgerich-
tet worden und hat mit dem himmlischen Gesetzesleben nichts gemeinsam. Hat ein 
Künder niedrige, einpolig schwingende Gedanken und Worte in die Richtung dieser Welt 
oder verhält er sich negativ (ungesetzmäßig), dann verdunkelt sich seine Aura und 
schwingt ebenso einpolig. Begibt sich dieser Mensch wieder in positive Gedanken, dann 
erhellt sich seine Aura nur langsam, weil im menschlichen Unterbewusstsein seine 
vorherigen, negativen Speicherungen noch nachschwingen bzw. von ihm verarbeitet 
werden. Da nun aber das himmlische Lebensprinzip nur auf zweipolige Gesetzes-
kräfte ausgerichtet ist und Gott auch nur in gleichen Kräften wirken kann, ist es ihm 
nicht möglich, den erwähnten, niedrig schwingenden Künder zu inspirieren, auch 
dann nicht, wenn er sich danach sehnt.  


Darum kann die Behauptung nicht stimmen: Gott könnte einen Künder zu jeder Zeit 
inspirieren. Das aber wissen viele Künder nicht und öffnen sich voreilig einigen Impulsen 
aus ihrem Inneren, die aber nicht von Gott stammen können. Diese unwissenden media-
len Menschen verkünden dann, obwohl sie lauten Gesprächen und disharmonischen 
Geräuschen ausgesetzt waren, sie hätten Gottes Wort in sich gehört, weil er über sie 
verfügen könne, wann er es will.  


Wahrlich, die Unwissenheit unter den Jüngern/innen in dieser Welt ist groß, so dass der 
Gottesgeist nicht mehr aufhören könnte diese aufzuzeigen. Doch das ist ihm leider nicht 
möglich, weil ein Künder Gottes es physisch nicht schaffen würde, diese Wissensfülle aus 
der himmlischen Quelle aufzunehmen und sie wiederzugeben. Jeder Künder hat die 
Freiheit eine Botschaft aufzunehmen oder nicht, wann und wie lange er möchte. Er 
kann auch selbst den Liebestrom aus seinem Inneren abbrechen. 


Nimmt ein Künder widerwillig eine Botschaft auf, dann stimmt seine Einstellung zum 
göttlichen Wort nicht. Normalerweise empfängt ein Künder das geistige Gut aus dem 
Liebestrom mit großer Freude und bedankt sich danach bei Gott, dass er so reichlich mit 
den himmlischen Gaben beschenkt worden ist. Seine Freude ist deshalb so groß, weil er 
im Inneren die große Glückseligkeit seiner Seele spürt, die so sehr mit Dankbarkeit erfüllt 
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ist, wieder ein himmlisches Liebetröpfchen vernommen zu haben. Diese Empfindung ist 
bei einem wahren Künder Gottes im Äußeren sichtbar, denn er strahlt danach und freut 
sich über die geistigen Geschenke wie ein kleines Kind. 


Doch wer zu seinen Anhängern, die ihn auf ein Podest gestellt haben, sagt, dass er 
nur ungern das göttliche Wort aufnimmt, der ist wahrlich schon längst arglistigen, 
religiös orientierten erdgebundenen Seelen zum Opfer gefallen. Der wird natürlich 
keine so große Freude ausstrahlen, wie ein wahrer Gotteskünder, der dauernd aus dem 
göttlichen Liebestrom schöpft. Dem Künder wider Willen ist die Last zu groß geworden, 
deshalb möchte er am liebsten aus dieser Welt scheiden, doch das lassen die arglistigen 
Seelen nicht zu, weil sie ihn immer wieder besetzen. Er spürt in sich den Druck der 
Seelen, die über ihn immer neue äußere Werke einleiten wollen. Seinen Arbeitsdruck 
bürdet er dann seinen Anhängern auf und knechtet sie bzw. macht sie zu seinen Dienern, 
angeblich nach dem göttlichen Willen. Doch wer Menschen zum Dienen antreibt, der ist 
selbst schon ein Diener und Sklave der Seelen geworden, die ihn so ausrichteten. Das 
geht zwar lange gut, weil der Künder von seinen Anhängern immer neue negative Bewun-
derungskräfte erhält, doch einmal wird für die Seele eines derart geknechteten medialen 
Menschen auf Erden Schluss sein. Vielleicht könnt ihr erahnen, was dann mit ihr im 
Jenseits geschehen wird? 


Bitte macht euch frei vom Dienen und Knechtsein, denn dies ist keine himmlische 
Lebensweise. Kein himmlisches Wesen dient einem anderen und auch nicht Gott. 
Das universelle Gesetz der Freiheit erlaubt es nicht, weil die himmlischen Wesen sonst die 
Sklaven der Gottheit und von anderen Wesen wären. Diesen unerträglichen Zustand gibt 
es nur auf der Erde und in anderen licht- und schwingungsarmen Welten. Deshalb bittet 
euch der Gottesgeist endlich mit dieser herzlosen und unerträglichen Lebensweise 
aufzuhören, damit die Unfreiheit der geknechteten Menschen und Seelen auch in den 
jenseitigen Bereichen aufhören kann.  


Das aber soll nicht heißen, dass ihr in dieser Fallwelt zu missionieren beginnt und verkün-
det, dass der Gottesgeist gesagt hat, dass das Dienen und Knechtsein unter den Fallwe-
sen aufhören sollte. Nein, so ist das vom Gottesgeist nicht gemeint. Er möchte nur die 
treuen Jünger/innen ansprechen, die sich die himmlische Rückkehr aus herzlicher Über-
zeugung vorgenommen haben. Sie sollten es untereinander nicht zulassen, dass jemand 
sie knechtet oder sie selbst andere zum Diener machen. 


Manche von ihnen dringen mit öffentlichen Reden in diese Fallwelt ein. Sie glauben, dass 
Gott einen Künder in diese Welt geschickt hätte, um den Gläubigen verschiedener 
religiöser Organisationen und dazu den Menschen aus dem Fall zu sagen, in welche 
Richtung sie jetzt gehen sollten, um ins Himmelreich zurückkehren zu können. Wer sich 
in dieser Fallwelt mit aufdringlichen Werbungen, Plakaten, Handzetteln und Artikeln 
in weltlichen Zeitschriften öffentlich Gehör verschaffen will, weil er glaubt, dass 
Gott es so gewollt hätte, der unterliegt aus Unwissenheit über das himmlische 
Freiheitsgesetz einem großen Denkfehler.  
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Obwohl die Mehrheit der Weltmenschen frei, ohne Einmischung Gottes leben will, bedrän-
gen sie diese öffentlich mit religiösen Aussagen, die angeblich zu ihrer Bekehrung von 
Gott gegeben worden sind. Sie haben noch nicht erkannt was sie da tun. Sie greifen 
willkürlich in diese Fallwelt mit ihren geistigen Parolen ein und wollen damit großes 
Aufsehen erregen. Sie benachteiligen sich dadurch selbst und brauchen sich nicht zu 
wundern, dass sie dann von der Gegenseite angegriffen werden. Ihre öffentliche Vorge-
hensweise ist aus der himmlischen Sicht ungesetzmäßig, da dies ein Gesetzesbruch ist, 
wodurch die Fallwesen in ihrer Welt nicht frei und ungestört leben können, so wie sie sich 
das vorstellen. Das Recht dazu haben sie auf ihrer Seite, weil früher, noch vor ihrer 
Erschaffung der Fallwelten eine Abmachung ins himmlische Gesetz eingebracht wurde, 
die ihnen erlaubt, in ihren außerhimmlischen Welten ungesetzmäßige, himmlisch ferne 
Lebensweisen frei zu leben. Erst wenn die Fallzeit zu Ende ist müssen sich die Fallwesen, 
laut der beiderseitigen Abmachung, langsam auf die himmlischen Gesetze umorientieren. 
Wie schnell sie das tun, das liegt in ihrem freien Ermessen, denn Gott zwingt sie niemals 
dazu. Könnt ihr nun die himmlische Freiheit besser verstehen? 


 


Doch manche haben die himmlische Freiheit nicht verstanden und greifen ihre anders-
gläubigen Geschwister in dieser Welt in öffentlichen Vorträgen an. Deren Seelen sind 
noch mit Schichten der Unfreiheit und persönlichen Aufwertung aus dem Fallleben 
zugedeckt. Immer wieder kommen gläubige Seelen auf diese dunkle Welt und möchten 
sie eigenwillig verändern. Mit ihrem kritiksüchtigen Verhalten in der Öffentlichkeit mischen 
sie sich in das freie Leben der Fallwesen bzw. Andersgläubigen ein. Es ist verständlich, 
dass sie dadurch in der Bevölkerung anecken und Gegenreaktionen herrufen. Diese 
Menschen, die sich zur Aufgabe gemacht haben ihre religiöse Anschauung unbe-
dingt Andersgläubigen oder Atheisten aufzudrängen, verhalten sich aus geistiger 
Unwissenheit fanatisch und ungesetzmäßig. Was sie tun, hat ihnen Gott niemals 
aufgetragen. Wahrlich, sie sind von einem Trugbild getrieben und wollen diese Welt 
gewaltsam verbessern, obwohl sie den Fallwesen gehört. Sie glauben, sie wären mit dem 
Auftrag vom Himmelreich ausgegangen Andersgläubige und Ungläubige zu belehren und 
zu bekehren, deshalb halten sie stets öffentliche Vorträge und vieles mehr. Dadurch 
wollen sie auch neue Mitglieder oder Anhänger werben, die sie finanziell kräftig unterstüt-
zen. 


Wahrlich, das Vorgehen so fanatischer gläubiger Menschen ist niemals der göttliche Wille 
und wird es nie sein, weil das ein Eingriff in die Freiheit der universellen Wesen ist. 


Wann endlich verstehen es die Jünger/innen, dass das persönliche Belehren von 
Menschen aus der himmlischen Sicht ungesetzmäßig ist. Im unpersönlichen himm-
lischen Leben darf nur die Ich Bin-Gottheit die Gesetze lehren. Nur ein unpersönliches 
Leben im Hintergrund bringt die Jünger/innen näher dem himmlischen Leben. Es besteht 
durch ihre eigenwilligen und ungesetzmäßigen Handlungen die Gefahr, dass sie ihre 
Seele mit weiteren ungesetzmäßigen Schleiern überdecken und nur noch so leben, wie 
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ihre abtrünnigen himmlischen Geschwister, die vor langer Zeit diese gegensätzliche, 
personenbezogene Welt erschaffen haben. 


Der Gottgeist bittet die Jünger/innen jetzt durch das Innere Wort, sich bewusst zu werden 
was sie anrichten, wenn sie in diese Fallwelt eindringen und Menschen anderen Glau-
bens, Atheisten oder geistige Freidenker mit ihrem religiösen Wissen bedrängen, das sie 
über ein unfreies Werkzeug, angeblich von Gott, empfangen haben. Das Bedrängen eines 
Wesens war noch nie der göttliche Wille und das gilt auch in den jenseitigen Bereichen, 
wenn die abgemachte Fallzeit zu Ende ist. 


Wer gibt den verirrten Jüngern/innen der Jetztzeit das Recht sich so zu verhalten? 


Wer geistig etwas mehr gereift ist, der kann sich wahrscheinlich gut vorstellen, dass Gott 
ihnen niemals dieses Recht zugestanden haben kann, sondern fanatische religiöse, tief 
gefallene Seelen, die aus dem erdgebundenen Jenseits hinterlistig wirken. Sie sprechen 
über mediale Menschen immer wieder von Gott, aber handeln im Eigenwillen.  


Darum werdet endlich geistig wacher und überlegt euch gut, was ihr tut, denn dann kann 
in euch noch die Veränderung zu einem freien Wesen erfolgen. Wollt ihr das?  


 


 


Diese traurige Verirrung bei gefallenen Kündern kann sich kaum ein gläubiger Mensch 
vorstellen. Deshalb vertieft es der Gottesgeist durch diesen Künder, der es bisher verstan-
den hat immer im Hintergrund zu leben, ohne seine Person bei seiner verantwortlichen 
Aufgabe wichtig zu nehmen. Das geschieht leider zu selten bei Kündern, die ihr Gottes-
wort in öffentlichen Räumen anbieten, denn das ist nicht der göttliche Wille. Der Gottes-
geist dringt mit seinem Wissen nicht in die Freiheit der gefallenen Wesen ein. Das wäre 
gegen das himmlische Freiheitsgesetz. Die auf diese Welt ausgerichteten Menschen und 
Seelen aus dem Fall haben ein Recht auf ihr ungesetzmäßiges, selbstständiges Leben. 
Wie ihr es erfahren habt, das ist so vor der Teilung der Schöpfung im Himmelreich 
ausgemacht und ins himmlische Gesetz eingebracht worden. 


Lasst nun ein medialer Mensch durch seine Freunde bzw. Anhänger für die göttliche 
Inspiration einen öffentlichen Raum z. B. im Hotel oder Gasthaus mieten und für die 
göttlichen Botschaften in weltlichen Zeitschriften werben, dann ist er schon ab diesem 
Moment außerhalb des göttlichen Gesetzes, weil er öffentlich auftreten will, wo aber auch 
ein Mensch aus dem Fall aus Neugier zugegen sein könnte, der in Wirklichkeit keinen 
Schimmer von Frömmigkeit leben will. Das ist dann eine Einmischung in diese Fallwelt. 
Deshalb bittet der Gottesgeist die Künder, die das göttliche Wort empfangen, sich mit dem 
Inneren Wort nicht in die Öffentlichkeit zu begeben, denn sonst besteht für sie die Gefahr, 
dass sie im Moment des öffentlichen Auftritts bereits nicht mehr das göttliche Wort 
empfangen können. Sie bringen nur noch am Anfang aus den Speicherungen ihres 
Unterbewusstseins gesetzmäßige Abrufungen hervor, die sich zu einer Botschaft bilden, 
bevor dann erdgebundene Seelen eingreifen. 
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Der Gottesgeist empfiehlt den medialen Menschen nur in einem kleinen Kreis, am besten 
in einem Zimmer, mit vertrauten Menschen zum inneren Gespräch zusammen zu kom-
men, diese die göttlichen Botschaften schon kennen, weil sie mehrere davon gelesen 
haben. Da sie dafür offen sind, kommt der Künder nicht in die Gefahr, das göttliche 
Freiheitsgesetz zu missachten. Empfängt er eine göttliche Botschaft, richtet sich diese 
meistens nur an die anwesenden Menschen und ist immer auf ihr Bewusstsein ausgerich-
tet. Diese gesetzmäßige Vorgehensweise ist für Künder in der heutigen Zeit sehr wichtig.  


Schreibt ein Künder die göttliche Botschaft gleich in den Computer oder nimmt sie hand-
schriftlich auf und gibt sie zum Verfassen bzw. zur Übertragung in den Computer jeman-
den von seinen guten Bekannten weiter – der diese freie geistige Aufgabe gerne ohne 
Bezahlung und aus herzlicher Überzeugung übernimmt – dann lebt er ohne Risiko, das 
Gotteswort zu verlieren. Das ist die sicherste Art und verleitet den medialen Menschen 
nicht, sich in den Mittelpunkt zu stellen.  


Die Botschaften die der Künder empfängt, können er oder seine Freunde anonym per 
Internet anbieten. Diese werden dann nur die dafür im Herzen offenen Menschen abrufen 
und lesen wollen. Wer diese aus Neugierde liest, wird sie bald nicht mehr in die Hand 
nehmen wollen, weil der Inhalt nicht seiner Lebensweise entspricht. Deshalb ist es wichtig, 
dass das geistige Gut aus der himmlischen Quelle nur aus dem Hintergrund angeboten 
wird ohne ein persönliches Aufsehen zu verursachen. Wenn ihr für die Botschaften 
werben wollt, dann bitte nur in geistig ausgerichteten Zeitschriften, die vorwiegend von 
geistig orientierten Menschen gelesen werden, weil darin geistige Neuheiten beschrieben 
werden, die nur von diesen verstanden werden können. 


Lasst bitte für das Gotteswort keine Werbungen in weltlich orientierten Zeitschriften 
setzen, denn sonst beschneidet ihr damit die Freiheit der tief abgefallenen Wesen aus 
dem himmlischen Sein. Wer das aber eigenwillig weiter tut, der muss damit rechnen, dass 
er sich gegen das himmlische Freiheitsgesetz vergeht und davor möchte der Gottesgeist 
die inneren Menschen bewahren. Auch wenn es momentan noch wenige Leser der 
göttlichen Botschaften in dieser Welt sind, so können diese den Wirkungskreis vergrößern, 
wenn sie ihren geistigen Freunden die Botschaften anbieten und diese sie wieder weiter-
geben. Die Verbreitung der Liebebotschaften geschieht auf diese Weise zwar langsam, 
hat aber aus der himmlischen Sicht den Vorteil, dass nur diejenigen vom Gottesgeist 
angesprochen werden, die es wollen. Das ist die göttliche Freiheit, die noch einige Künder 
und geistig orientierte Menschen missverstehen. Deshalb spricht heute der Gottesgeist 
diesen Missstand deutlich und umfassend an, obwohl es nicht zum Botschaftsthema 
passt. 


Er möchte euch vor geistigem Übereifer bzw. Fanatismus bewahren, deshalb spricht er so 
deutlich über die Verbreitung des göttlichen Wortes. Er möchte es den heutigen Jün-
gern/innen ersparen, dass sie in den jenseitigen Bereichen Tränen weinen, über ihre 
fanatische Verhaltensweise bzw. Einmischung in diese Fallwelt. Darüber sollten sie sich 
jetzt schon Gedanken machen, denn in den jenseitigen Bereichen kommen die Fallwesen 
öfter auf die Jünger/innen zu und werfen ihnen eine fanatische Vorgehensweise vor, da 
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sie doch hätten wissen müssen, dass Gott und alle auf ihn ausgerichteten Wesen, sich 
nicht in ihre Fallwelt einmischen dürfen, weil das einst im Himmelreich demokratisch 
festgelegt wurde.  


Darum haltet euch bitte ab jetzt an die einstige himmlische Abmachung und werbt für das 
Gotteswort nur so, wie es euch der Gottesgeist zur Bewusstwerdung erklärt hat. Er dankt 
euch für euer Verständnis und bittet euch nochmals über das Innere Wort: Lebt die euch 
bekannten himmlischen Gesetzmäßigkeiten jetzt noch mehr, dann erübrigt sich vielleicht 
eine Werbung in geistigen Zeitschriften, weil ihr durch die Verwirklichung eures Wissens 
selbst so herzlich nach außen strahlt, dass andere Menschen, die für die Liebeströme 
Gottes in ihrem Inneren schon geöffnet sind, euch fragen werden, was euch bewogen hat 
in dieser düsteren Zeit so zu strahlen. Das wäre es, was die herzlichen, demütigen 
Jünger/innen von heute auszeichnet. Seid ihr schon so weit gereift?  


Obwohl euch der Gottesgeist kleine Kreise für das Treffen geistiger Menschen empfiehlt, 
soll das aber nicht heißen, dass darin keine Gefahren auf euch lauern würden.  


Es gibt geistige Gruppen, wo sich ein Medium persönlich in den Vordergrund stellt und 
Wissen aus niedrig schwingenden, lichtarmen jenseitigen Fallbereichen bezieht. Diese 
Durchgaben sind mehr weltlich orientiert und haben nicht die geistige Tiefe eines erleuch-
teten Wesens. Vieles was durch das Medium gesagt wird, entspricht nicht der himmli-
schen Realität. Wenn ein Medium viele Bibelaussagen zitiert, dann ist Vorsicht geboten, 
weil dann fanatische religiöse Seelen hinter ihm stehen, die ihr früheres angelesenes 
Wissen ihrer Glaubensgemeinschaft weitergeben, um damit die Zuhörer in ihren Bann zu 
ziehen. Sie ziehen aber nur jene gläubigen Menschen in ihrem Kreis an, die sich durch 
einige Bibelaussagen noch sehr angesprochen fühlen. Es gibt verschiedene erdgebunde-
ne Seelen, die gerne von Gott und dem Himmelreich sprechen, doch es sind Fallwesen, 
die es nur auf die Energien der Zuhörer abgesehen haben, die sie ihnen über das Medium 
entziehen. 


Am Anfang fühlen sich geistig gespaltene Menschen in so einem Kreis freundlicher 
Menschen sehr wohl, weil sie dort mit Energien aufgeladen werden. Das geschieht nur 
deshalb, weil die hinter dem Medium stehenden Seelen aus dem erdgebundenen Jen-
seits, den Menschen anfangs noch, um sie an den Kreis zu binden, Energien aus negati-
ven Energiefeldern dieser Welt übertragen. Das ändert sich dann später und den Zuhörern 
werden von den Seelen zunehmend die Lebensenergien entzogen. Wahrlich, so werden 
viele geistig orientierte Menschen getäuscht und wissen später nicht, weshalb sie sich 
unwohl fühlen und energielos sind. Sie kommen nicht darauf, weil ihnen dazu das Wissen 
fehlt. 


Darum bittet der Gottesgeist die inneren Menschen, sich nicht zu sehr mit geistigen 
Sensationen zu beschäftigen, die euch nur vom Inneren Weg ins Lichtreich Gottes 
ablenken wollen. Es wäre wirklich schade, wenn geistig erwachte Menschen sich noch 
kurz vor der Zeitenwende dorthin wenden würden, wo ihnen noch viel geistiges Mischgut 
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angeboten wird. Das wäre das Ende einer schönen Aussicht, nämlich die baldige himmli-
sche Rückkehr zu erlangen. 


 


 


Wer sich durch ein gesetzmäßigeres Leben geistig weiter entwickeln möchte und im 
Moment noch nicht ganz auf Fleischgerichte verzichten kann, dem gibt der Gottesgeist mit 
auf den Weg: Irgendwann einmal wird seine Seele so weit geistig gereift sein, dass sie 
über ihre Sinne dem Menschen auf der Gefühlsebene mitteilt, dass er sich beim Fleisch-
verzehr noch mehr zurückhalten oder es ganz lassen sollte. Wenn ihr dies spürt, dann 
wisst ihr genau, dass es eure Seele war, die nun diesen gesetzmäßigen Zustand haben 
möchte. 


Manchmal ist ein geistig orientierter Mensch überrascht, wenn ihm eine Fleischspeise 
serviert wird, die ihn schon vom Geruch abstößt bzw. es ihn ekelt, die Speise zu verzeh-
ren. Das ist kein Einzelfall bei Menschen auf dem Inneren Weg ins Himmelreich. Deshalb 
achtet zunehmend auf euer Inneres bzw. was euch eure Seele auf der Gefühlsebene 
mitteilt, damit sie keinen Schaden erleidet. Wählt beim Fleischverzehr immer den golde-
nen Mittelweg, dann umgeht ihr den kasteienden Fanatismus. Sollte sich eure Seele beim 
Fleischverzehr öfter mit Impulsen der Abwehr bemerkbar machen, dann versucht euch 
trotzdem nur langsam vom Fleisch zu lösen, denn sonst gibt es große physische Proble-
me, die erst später hervortreten. 


Bitte seid nie fanatisch in euren Bemühungen ein gesetzmäßiges Leben führen zu wollen, 
denn das schadet euch selbst. Seid immer geduldig mit euch auf dem Inneren Weg ins 
glückliche, unsterbliche himmlische Leben, dann werdet ihr immer mehr das goldene 
Mittelmaß erkennen. Lebt ihr dieses, dann erhaltet ihr vermehrte göttliche Kräfte, um 
weitere himmlische Gesetzesbausteine in euer Leben einzubauen. 


Wer als Vegetarier mit seiner Lebensweise prahlt, der hat diese nur gewählt, weil er vor 
anderen als ein Ausnahmemensch gelten möchte. Er will auf diese Weise persönlich mehr 
geachtet werden oder glaubt durch falsche Vorstellungen dadurch Gott näher zu sein. 
Doch durch ein vegetarisches Leben ohne Verwirklichung der himmlischen Ge-
setzmäßigkeiten kommt der Mensch der Gottesschwingung nicht näher, weil eine 
vegetarische Lebensweise allein seine Seelenschwingung bzw. sein Bewusstsein 
nicht anhebt. Nur durch die tägliche erweiterte Verwirklichung der bekannten himmli-
schen Gesetzmäßigkeiten und das Lassen unschöner, unedler Wesenszüge, die anderen 
im Herzen wehtun, ist es der Seele möglich höher zu schwingen und Gott in ihrem 
Lebenskern näher zu sein. 


Das wissen viele geistig orientierte Vegetarier nicht, die glauben nur allein durch fleischlo-
ses Essen höher schwingen zu können, jedoch aus geistiger Unwissenheit nicht so weit zu 
schauen vermögen, dass sie nur durch die schrittweise Verwirklichung ihres Wissens von 
den himmlischen Lebensweisen geistig weiter reifen werden und eine höhere Schwingung 
erreichen. 
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Diese Menschen, die sich noch nicht aus herzlicher Überzeugung auf den Inneren Weg 
zurück ins Himmelreich begeben haben, werden nun vom Gottesgeist angesprochen, ihre 
vegetarische Lebensweise noch mehr zu hinterfragen. Ist ihre Ausrichtung auf diese Welt 
noch stark, dann können sie noch nicht aus herzlicher Überzeugung etwas Ungesetzmä-
ßiges lassen und das wird auch beim Fleischessen so sein. Wer nicht konsequent sein 
Leben beleuchten möchte, um edler und reiner in seinem menschlichen und seeli-
schen Bewusstsein zu werden, der wird die größten Schwierigkeiten bei der Über-
windung seiner Fehler und Schwächen haben. Später einmal wird er einen Einbruch 
auf dem Inneren Weg erleben, weil er sein geistiges Fundament stümperhaft gebaut hat 
und irgendwann wird es durch äußere Widerstände brüchig und stürzt ein. 


Wer nur vegetarisch lebt, weil er fälschlich glaubt, dadurch geistig weit gereift zu sein, der 
befindet sich wahrlich noch nicht auf dem Inneren Weg ins Himmelreich. Er lebt tatsächlich 
in der Selbsttäuschung und will durch Äußerlichkeiten auffallen und sich über seine 
Mitmenschen stellen, die z. B. noch Fleisch essen. Das ist eine starke Überheblichkeit, die 
zum Abfall von der göttlichen Demut führt. Das tut euch bitte nicht an. 


Wer glaubt, er müsste seine Freunde und Bekannten, die noch gerne Fleisch essen, 
mit viel Reden auf seine vegetarische Lebensweise aufmerksam machen und sie 
davon überzeugen, der hat wirklich noch nicht verstanden, was ein freies Leben im 
Geiste Gottes ist. Er glaubt irrtümlich, sein Leben wäre der Maßstab für andere, 
denn wer sich selbst zu etwas zwingt, der will diese unfreie Lebensweise auch auf 
andere übertragen. Wer in seinem Inneren frei sein möchte, der sollte ebenso seine 
Mitmenschen in ihrer Lebensauffassung und Lebensweise frei lassen. Er zwingt 
sich selbst zu nichts und wird dann auch keinen Mitmenschen von seiner Lebens-
weise überzeugen wollen. So verhält sich der freie universelle Liebegeist zu jedem 
kosmischen Wesen und ebenso ausgerichtet leben wir himmlischen Wesen die 
Gesetze, die wir ihm zur Verwaltung übertragen haben. 


Diese letzten Aussagen des Gottesgeistes, könnten vielleicht Menschen mit strengen und 
fanatischen Vorgaben fürs eigene Leben, etwas zu denken geben. 


 
 


Wer oft bestimmte Bibelstellen aus dem Leben Jesu zitiert, dass er z. B. früher auch Fisch 
und Tiere gegessen hat, derjenige will damit nur seine unveränderte Einstellung und 
Lebensweise in Bezug auf das Töten der Tiere und ihren Verzehr rechtfertigen, obwohl er 
sich nie in der Nähe von Jesus aufgehalten hat. Er versucht immer wieder Menschen in 
Diskussionen hineinzuziehen, die schon längere Zeit vegetarisch leben und geistig soweit 
gereift sind, dass sie mit den Tieren in herzlicher Einheit und Frieden zusammenleben 
wollen. Diesen Menschen geht bitte aus dem Weg, denn es sind rechthaberische Men-
schen, bei denen nur ihr intellektuelles Bibelwissen zählt. 


Wahrlich, Jesus von Nazareth war ein frommer Mann, der von seinen Eltern, Maria und 
Joseph, viele Bräuche und auch Essgewohnheiten übernahm, deshalb aß er zuerst auch 
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Fleisch. Es war bei den früheren Juden so Sitte, dass sie sich von Fleisch ernährten. Sie 
konnten in der Wüstenlandschaft nicht viel anbauen, deshalb übernahmen sie von den 
Vorfahren die Tierhaltung für ihre Ernährung. Sie glaubten, dass Gott ihnen das Fleisch-
essen empfohlen hätte und deshalb haben sie Tierzucht betrieben. Diese gewohnte 
Lebensweise übernahmen auch die nachfolgenden Generationen und bis heute leben die 
Menschen vom Fleischverzehr. 


 


Nun, an dieser Stelle werden vielleicht einige fragen: Hat Jesus bis zu seinem Lebensen-
de Fleisch gegessen oder wurde er einmal frei davon? 


Das möchte euch nun der Gottesgeist nach ca. 2000 Jahren seines irdischen Lebens nun 
schildern, weil dies noch vielen inneren Menschen wichtig erscheint. 


Nun, der Gottesgeist sprach mehrmals durch Jesus, dass das geistige Leben im Himmel-
reich ohne Fleischverzehr stattfindet. Jesus wusste aber erst später, wo er und seine 
Seele geistig gewachsen waren, dass die Tötung eines Tieres ein unbarmherziges 
Gesetzesvergehen ist. Er glaubte zuerst den gläubigen Menschen aus den Judenstäm-
men, die in traditioneller Weise Lämmer schlachteten und das Fleisch über einer offenen 
Feuerstelle garten. Immer wieder kam er in einen Gewissenskonflikt, weil er im Inneren 
von Gott andere Weisungen über den Umgang mit den Tieren, ihr Lebensrecht, das 
unbarmherzige Töten und genussvolle Verspeisen hörte. Bis er endlich verstand, dass im 
himmlischen Sein kein Wesen jemals stirbt bzw. die himmlische Lebensweise immer im 
aufbauenden und bewahrenden Leben stattfindet, verging viel Zeit des geistigen Reifens. 
Nach vielen Überlegungen und dem logischen Kombinieren seines Wissens aus der 
himmlischen Quelle, Gott, verstand er erst, dass das Töten eines Tieres ein Verstoß 
gegen das himmlische Leben ist und er sich deswegen mit dem Fleischessen zurückhal-
ten sollte. Das gelang ihm aber nicht auf Anhieb, da er sich von etwas ernähren musste.  


Über sein neues Denken gegenüber dem Tier und einer fleischlosen Lebensweise traute 
er sich anfangs nichts zu erzählen, obwohl er es herzlich gerne wenigstens seinen 
Freunden und Bekannten weitergegeben hätte. Doch die damaligen Menschen verstanden 
ihn in seiner sanftmütigen Lebensweise und der aus seinem Herzen ins Himmelreich 
reichenden gesetzmäßigen Lebensanschauung nicht, die er aus seinem Inneren von Gott 
hörte. Sein inneres göttliches Wissen versuchte er nach und nach umzusetzen. Nach 
einigen Jahren der Wanderschaft mit seinen abwechselnden Begleitern – es waren immer 
fromme Männer und Frauen, die sich zu ihm gesellten – nahm er immer mehr Abstand 
vom Fleischverzehr, bis er einmal doch noch davon frei wurde. 


Manchmal, wenn er am Meer oder an einem See lebte, aß er mit seinen Freunden Fisch. 
Dies machte er nur seinen Begleitern zuliebe, weil sie ihn sonst nicht verstanden hätten. 
Später, als sie durch das Innere Wort Jesu hörten, dass es nicht Gottes Wille ist, gleich 
aus welchem Grund, Tiere zu töten und dass sie sich nach und nach beim Fleischverzehr 
zurückzuhalten sollten, waren manche seiner Begleiter so sehr darüber erzürnt, dass sie 
ihn des Widersachers Gottes bezichtigten. Andere wiederum, die von den neuen Aussa-
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gen Gottes über Jesus hörten, bedrohten ihn sogar mit dem Leben, wenn er sich bei ihrer 
Einladung nicht überwinden sollte und mit ihnen die vorgesetzten Fleischgaben nicht 
verspeisen würde. Das musste er dann gezwungenerweise tun. 


Jesus wusste aus seinem Inneren über die himmlischen Gesetze schon gut Bescheid und 
war sehr traurig darüber, dass er durch das Essen der Fleischspeisen gegen sein eigenes, 
ewig aufbauendes und bewahrendes Lebensprinzip gehandelt hatte, in das er sehnend 
wieder zurückkehren wollte. Er bereute es von Herzen und bat Gott um Verzeihung. Da 
der Gottesgeist mit seinem mildtätigen Herzen immer auf die tieferen Gründe eines 
Gesetzesvergehens und die ernste Absicht es zu lassen, schaut, hat er Jesus nach 
seinem aufgezwungenen Fleischessen gleich wieder dieses aufgelöst bzw. seine Seele 
wurde von der Ungesetzmäßigkeit wieder frei. 


 


Wer noch die Vorstellung hat, dass Gott ein strenger und herrschsüchtiger universeller 
Geist sei, der Vergeltung übt, wenn ein himmlisches Wesen gegen das himmlische Gesetz 
verstößt, der lebt selbst noch wenige herzliche und sanfte Wesenseigenschaften vom 
unpersönlichen, himmlischen Lebensprinzip. Ihm ist es noch nicht bewusst geworden, 
dass es in Wirklichkeit seine eigenen unschönen, unsanften und unbarmherzigen We-
senszüge sind, die er Gott zuspiegelt bzw. zuschreibt. Nur wer sich selbst nicht kennt, wird 
Gott so abartige Verhaltensweisen zusprechen.  


Manche menschliche Seele ist so massiv mit Schleiern ihrer ungesetzmäßigen Verhal-
tensweisen aus ihren Leben in verschiedenen Welten der Fallbereiche überdeckt, dass sie 
die himmlische Realität nicht mehr erspüren kann und gerade solche Menschen bezichti-
gen dann Gott einer Verhaltensweise, die er noch nie angewendet hat. Bitte denkt weit-
sichtig und logisch: Wenn das zentrale universelle Wesen, Gott, mit seinen höchsten 
herzlichen Eigenschaften, die himmlischen Gesetze für die reinen Lichtwesen und das mit 
ihnen verbundene Leben gütig und sanft verwaltet, dann kann doch dieses Wesen niemals 
etwas Unbarmherziges tun oder zulassen. Könnt ihr das annehmen, was euch nun der 
Gottesgeist aus seinen höchsten Liebeempfindungen erklärt hat? 


Um eure geistige Weitsichtigkeit anzuregen, bittet euch der Gottesgeist durch einen 
himmlischen Lichtboten, euch bewusst zu werden, dass die himmlischen Gesetze nur für 
die himmlischen Wesen festgelegt wurden und wichtig für jene sind, die jetzt die himmli-
sche Rückkehr mit der Hilfe des Gottesgeistes anstreben.  


Außerhalb des Himmelreiches haben sich die abtrünnigen Wesen Welten und Lebensge-
setze geschaffen, die ihrem Bewusstsein angepasst sind. Es kann nicht sein, dass Gott 
außerhalb des Himmelreiches die Wesen aus dem Fall mit den himmlischen Gesetzen 
bedrängt bzw. ihnen aufträgt, diese zu leben. Nur die himmlischen Heimkehrer bittet er, 
sich jetzt schon auf das himmlische Lebensprinzip einzustellen, damit sie in den 
jenseitigen Fallbereichen keine Erschwernisse erleben, die mit großem Herzensleid 
verbunden sind.  
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Könnt ihr jetzt besser verstehen, weshalb der Gottesgeist die Fallwesen heute noch nicht 
anspricht, damit sie ihr Herz für die himmlischen Gesetze öffnen? Angenommen er würde 
das tun, obwohl sie es nicht wollen, dann würde er sich in ihr freies außerhimmlisches 
Leben einmischen und das wäre gegen das göttliche Gesetz der Freiheit.  


Bitte versteht, ihr lebt außerhalb des Himmelreiches, deshalb kann es nicht sein, dass Gott 
direkt über Künder auch zu den Fallwesen spricht, weil er sie im Inneren nicht erreichen 
kann, da sie zu ihm die Tür verschlossen halten. Bitte seht das ewige Leben weitsichtig: 
Kein Wesen wird gedrängt in die himmlische Lichtheimat zurückzukehren, weil so eine 
Verhaltensweise nicht im himmlischen Gesetz enthalten ist. Nur wer sich freiwillig aus 
herzlicher Überzeugung aufmacht ins Himmelreich zurückzukehren, der erhält 
unterstützende Kräfte für seine himmlischen Rückkehrbemühungen, sonst nicht. 
Wer aber noch gerne auf diese Welt zugewandt lebt und glaubt, er würde von Gott 
unterstützende Kräfte zur Heimkehr erhalten, der versteht die kosmischen Gesetze 
noch nicht und lebt deshalb in der Täuschung. Bedenkt bitte: Wie sollte ein Mensch 
und seine Seele, die sich von den himmlischen Gesetzen abgewandt haben, zweipolige, 
göttliche Kräfte empfangen können? Das ist wahrlich unmöglich! 


 


Bitte macht euch frei von der einengenden, unbarmherzigen Vorstellung über Gott 
und seht ihn als ein unpersönliches Wesen, das mit Güte und Milde aus seinem 
größten universellen Herzen die himmlischen Gesetze gerecht und mit unendlich 
großer Liebe und Einfühlungsvermögen verwaltet. Dann wird es euch nicht mehr 
schwer fallen euch zu überwinden, um einer kleinen Ungesetzmäßigkeit von euch oder 
anderen mit mehr Verständnis zu begegnen. Doch bitte unterscheidet genau, wenn 
Menschen brutal, gewalttätig und heuchlerisch gegen andere vorgehen. Da haltet euch mit 
eurem Verständnis zurück, denn sonst befürwortet ihr aus einer falschen Sichtweise solch 
unschöne und entsetzliche Handlungen vieler Menschen, die ihr herzliches Gefühl für das 
sanfte und selbstehrliche himmlische Leben schon lange überdeckt bzw. verloren haben. 


 


 


Einige Leser, die selbst schon länger vegetarisch leben oder sich dazu auf den Weg 
gemacht haben, werden vielleicht fragen: Wie sollen wir uns bei einer Einladung als 
Gast verhalten, wenn der Gastgeber nichts von der vegetarischen Lebensweise 
hält? 


Nun, der Gottesgeist schreibt euch für euer selbstverantwortliches Leben nichts vor, weil 
er eure Freiheit immer achtet. Wenn ihr ihn um Rat bittet, dann gibt er euch aus der Sicht 
der himmlischen Gesetze einen Hinweis, wie ihr euch am besten verhalten könnt. Das 
geschieht auch jetzt, weil der Künder diese Frage dem Gottesgeist herzlich übergeben 
hat.  
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Es gibt verschiedene Gastgeber: Die einen haben viel Verständnis für die Lebensweise 
anderer Menschen und es macht ihnen nichts aus, neben ihrem Fleischgericht, eigens für 
ihre Gäste, die fleischlos leben, eine schmackhafte vegetarische Speise zuzubereiten. 
Aber So verständnisvolle Menschen gibt es in dieser ungesetzmäßigen Welt nicht viele, 
deshalb rät euch der Gottesgeist darauf zu achten, mit wem ihr freundschaftlich verkehrt. 
Wer dies beachtet, der hat es leichter seine guten Vorsätze für ein gesetzmäßiges Leben 
einzuhalten. Doch manchmal ist der Mensch aus einem wichtigen Grund gezwungen eine 
Einladung anzunehmen, wobei ihn Menschen bewirten bzw. ihm ihre Gastfreundschaft 
anbieten, die nur auf diese Welt ausgerichtet leben. Wenn ihr wisst, dass sie kein Ver-
ständnis für eure vegetarische Lebensweise haben, dann versucht euch zu überwinden, 
geht einen Kompromiss ein und legt diesen Gott zur Unterstützung in euer seelisches 
Herz. 


Wird euch ein Fleischgericht bzw. eine Fischspeise angeboten, dann geht kurz in euer 
Inneres zu Gott und bittet ihn um Beistand, dass ihr euch wegen den verständnislosen 
Gastgebern überwinden könnt ein Stück Fleisch zu essen, ohne dass ihr ängstlich seid 
oder euch große Vorwürfe macht, dass ihr gegen das himmlische Lebensprinzip verstoßen 
habt. Nach dem Fleischverzehr geht bitte zu Gott in euer Inneres und bittet das Tierreich 
um Vergebung und übergebt eure herzliche Reue dann Gott zur Auflösung eures Geset-
zesverstoßes. 


Wenn ihr selbst Gastgeber seid und Menschen zu euch kommen, die noch gerne Fleisch 
essen, dann fragt sie, ob sie von eurem vegetarischen Essen einmal kosten wollen. 
Vielleicht schmeckt dem einen oder anderen das fleischlose Gericht und er ist dankbar für 
den Versuch. Doch wenn ihr wisst, dass eure Gäste von einer vegetarischen Lebensweise 
nichts wissen wollen, dann bitte würdigt ihren Wunsch nach einem Fleischgericht. Doch 
verfallt nicht in den Fehler, den heute noch viele Vegetarier machen, mit eurer fleischlosen 
Lebensweise zu prahlen oder einen belehrenden Vortrag zu halten. Das ist nicht gesetz-
mäßig und dabei belastet ihr eure evtl. schon geistig weit gereifte Seele. 


Wer selbst ein herzlicher Mensch ist und viel Verständnis für die Lebensweise anderer hat, 
der wird auch nicht andere von seiner Lebensweise überzeugen wollen. Er verhält sich 
demütig im Hintergrund und lässt sich auch nicht in Diskussionen über eine vegetarische 
Lebensweise ein, weil er selbst aus eigenen Erfahrungen gelernt hat, wie schwer es ist 
eine neue Lebensweise anzusteuern, die in dieser gegensätzlichen Welt nicht immer leicht 
zu erreichen ist. 


Wer sich im Wort zurücknehmen kann, der ist es, der wirklich die himmlischen Gesetze 
achtet und auch die Freiheit anderer mit dem göttlichen Ernst respektiert. Diese Lebens-
weise empfiehlt euch der Gottesgeist und wenn ihr sie ernst nehmt, werdet ihr sehen, wie 
gut ihr euch in das himmlische Lebensprinzip schon auf Erden eingelebt habt. Das 
wünscht euch der Gottesgeist von Herzen. 
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Wer den Sinn dieser göttlichen Botschaft verstanden hat, kann nun etwas mehr in das 
himmlische Lebensprinzip hineinschauen und gut verstehen, dass der Gottesgeist keinem 
Menschen rät, sofort mit dem Fleischverzehr aufzuhören. Das wird er nie tun, denn sonst 
würde er seine kosmische Freiheit beschneiden. Er wird euch nur raten, die himmlischen 
Gesetze durch eigene Lebenserfahrungen mehr zu beleuchten, um durch sie dem himmli-
schen sanften und gewaltlosen Leben näher zu kommen. Wer dies ernst nimmt, dem wird 
es einmal aus innerer Überzeugung möglich sein, sich vom Fleischverzehr ganz zu 
befreien. 


Jedoch durch Fanatismus wird ein Mensch nur das Gegenteil erreichen, weil er mit seinen 
kasteienden Vorgaben nicht mehr frei und fröhlich leben kann und zudem seelisch 
darunter leidet, da seine Seele im Himmelreich ein Leben führt, das aus Gesetzesgründen 
keine Entsagungen kennt. 


 
- Fortsetzung im Teil 4 - 
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Vegetarische Lebensweise –  


aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips  


und andere Themen  
 


- TEIL 4 - 


 


 


Teil 4 enthält folgende Themen: 


Was bewirkt das Gebet vor dem Essen? 


Welches Verhalten es uns ermöglicht eine größere Energiemenge aus den Speisen 
aufzunehmen. 


Ungesetzmäßige Abrichtung der Tiere auf die Bedürfnisse des Menschen. 


Warum können sich viele Menschen und Seelen nicht von der Erdgebundenheit lösen? 


Totale Orientierungslosigkeit der ehemaligen Heilsplanwesen. 


Die himmlischen Wesen lieben alle Tiere ohne Unterschied.  


Warum Tierhaltung ein Verstoß gegen das himmlische Freiheitsgesetz ist. 


Warum manche Tiere aggressiv und gefährlich sind und ein unschönes Aussehen haben. 


Langsame Auflösung der Fallbereiche von unten nach oben nach dem Es Werde. 


Großer Irrtum gutmütiger Menschen – sie nehmen sich Vorbilder und wollen selbst noch 
eines sein. 


Wie kann ein sanftes Sprechen erschlossen werden? 


Entfernung vom himmlischen Lebensprinzip durch Fanatismus und Kasteiung.  


Unwissenheit über unterschiedliche Gebetskräfte und was bei einem zeitlich festgelegten 
Weltgebet im Unsichtbaren geschieht. 


Existenz einpoliger Negativ-Energiefelder aus der Anbetung von Göttern bzw. aus Gebe-
ten zu einem persönlichen Gott. Warum sie vor Jahrtausenden angelegt worden sind und 
wann diese Kräfte vom betenden Menschen aus Unwissenheit angezogen werden. 
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Welche Gefahr den himmlisch ausgerichteten Menschen droht, wenn sie von einem Heiler 
behandelt werden, der im Verbund mit jenseitigen Seelen wirkt.  


Wo werden unsere täglichen Verhaltensweisen aufbewahrt bzw. gespeichert? 


Mit welcher Lebenseinstellung gelingt es den materiellen Tod geistig zu überwinden? 


In dieser irdischen Zeit der zunehmenden Katastrophen warnt der Gottesgeist die her-
zensguten Menschen, ihr Leben nicht mit übereilten Hilfsaktionen zu riskieren. 


 


* * * 


 


Der Gottesgeist bietet der inneren Menschheit durch ein Liebetröpfchen aus der himmli-
schen Quelle wieder neue Aussagen an, die vorher kein Künder Gottes durch das inspira-
tive Wort in sich hörte bzw. aufnahm, weil das Bewusstsein der Künder dafür noch nicht 
geöffnet war. Erst jetzt in der irdischen Endzeit ist es dem Gottesgeist erstmals über 
diesen Künder gelungen, unbekannte Gesetzmäßigkeiten den inneren Menschen zu 
vermitteln. Deshalb werden viele von ihnen große Schwierigkeiten haben, die neuen 
göttlichen Aussagen zu verstehen oder anzunehmen. 


Das himmlische Wissen ist mit dem dreidimensionalen Bewusstsein der Menschen schwer 
zu verstehen, weil die früheren Fallwesen dafür keine Speicherungen eingegeben haben. 
Die Unvollkommenheit des menschlichen Bewusstseins ist für den Gottesgeist ein großes 
Hindernis, das kaum zu überwinden ist. Trotzdem hat er es vor dem Es Werde in der 
letzten Phase menschlichen Lebens geschafft, noch einige wichtige Gesetzmäßigkeiten 
an das menschliche Bewusstsein heranzubringen. Vielleicht gelingt es dem einen oder 
anderen inneren Menschen daraus gewinnbringende Lichtaspekte für sein ewiges Leben 
zu entnehmen, so dass sich sein Rückweg ins Himmelreich sehr verkürzen kann, so er 
sich in seiner Lebenseinstellung verändern möchte. Der freie universelle Liebegeist 
überlässt jedem Menschen und auch seiner Seele dazu die freie Entscheidung. 


Doch wer jetzt immer wieder einen neuen himmlischen Gesetzesbaustein aus den vielen 
göttlichen Botschaften über den Künder annimmt und in sein tägliches Leben einbezieht, 
der wird wahrlich einmal mit vielen herrlich duftenden und farbenfrohen Rosen des 
Himmels beschenkt. Er wird dann in den jenseitigen Bereichen seiner ewigen Lebensstät-
te über die Verkürzung seines Heimweges ins himmlische Licht jubeln. Das wünschen wir, 
die himmlischen Wesen, jedem Menschen und auch den jenseitigen Wesen von Herzen. 
Seid ihr unter denen, die sich jetzt vom Gottesgeist angesprochen fühlen? 


 


* * * 
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Fortsetzung der Botschaft: 


In den folgenden göttlichen Aussagen werden sich innere Menschen angesprochen 
fühlen, die schon vegetarisch leben und herzliche Gebete zu der unpersönlichen Gottheit 
sprechen.  


Habt ihr euch zum Speisen an den Tisch gesetzt, dann könnt ihr, so ihr wollt, einige 
Augenblicke vorher im Inneren bei der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit kurz für die 
Speisen danken. Im Augenblick eurer herzlichen Verbindung zu ihr, fließen von 
eurem seelischen Lebenskern durch euer menschliches Bewusstsein zweipolige 
Kräfte zu den Speisen. Diese heben ihre Schwingung an und dadurch können 
schädliche Substanzen neutralisiert werden bzw. sind dann zu einem großen Teil 
unschädlich für euren Organismus. Doch ihr solltet darauf achten, euer nach Innen 
gerichtetes, stilles Zwiegespräch mit der Ich Bin-Gottheit, bei Anwesenheit euch noch nicht 
so gut bekannter Gäste oder Menschen, die eure Lebensauffassung nicht teilen sowie in 
einem öffentlichen Gasthaus, es nur unauffällig zu tun. Angenommen ihr würdet zur 
besseren Konzentration mit geschlossenen Augen beten und evtl. sogar noch laut, dann 
könnte dies für gottlose Menschen aus dem Fall ein Anstoß zur Erregung oder zu eurer 
Schmähung sein. Bitte tut das anderen und auch euch nicht an und lebt unauffällig, dann 
lebt ihr auch hierbei das unpersönliche himmlische Lebensprinzip. 


Wenn ihr esst, solltet ihr euch mehr nach Innen richten, denn dadurch könnt ihr bewusster 
die Nahrung aufnehmen. Jeder Bissen enthält Energien und wer bewusst isst und Gott 
dafür dankbar ist, der profitiert davon sehr. Er nimmt durch das stille und bewusste Essen 
doppelt so viele Kräfte aus der Nahrung auf, als wenn er beim Speisen redet oder sich in 
Gedanken außerhalb seiner Mahlzeit aufhält. 


Dies sind göttliche Empfehlungen zur größeren Energieaufnahme aus den Speisen, die 
euch zum freien Überdenken angeboten werden. Wer sie dankbar annimmt, wird später 
erfreut feststellen, dass er beim Essen früher satt ist und die frühere gewohnte Speise-
menge nicht mehr benötigt. Das hat er seinem ruhigen, bewussten und nach Innen 
gerichteten Essen zu verdanken, weil er dadurch eine größere Energiemenge den Spei-
sen entnehmen konnte. 


Wer es aus herzlicher Überzeugung und ohne Fanatismus so weit gebracht hat fleischlos 
zu leben, dem empfiehlt der Gottesgeist noch Folgendes: So ihr wollt, könnt ihr euch 
herzlich mit den Gemüse- und Getreidesorten auf eurem Teller gedanklich verbinden und 
ihnen für den köstlichen Geschmack und die darin enthaltenen Kräfte danken. Die Pflanze, 
die ihr gerade genüsslich esst und ihr dankt, antwortet euch über euren Seelenkern mit 
Freudeimpulsen aus ihrem zugehörigen Pflanzenkollektiv, weil sie über den Dank aus 
eurem Herzen glücklich ist. Leider sind die meisten der inneren Menschen noch nicht so 
feinfühlig, dass sie die von der Seele empfangenen Impulse wahrnehmen können. 


Doch das empfinden die himmlischen Wesen jedes Mal, wenn sie speisen. Sie bringen 
dabei aus ihrem erschlossenen Evolutionsbewusstsein der Natur gerne ihre Freude und 
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Dankbarkeit entgegen. Diese himmlische Lebensart könnt ihr schon auf Erden beginnen, 
denn dann habt ihr es viel leichter ins Himmelreich zu kommen. 


Wer sich jetzt beim Essen angewöhnt dem Naturreich zu danken, der steht dann mit ihm 
in herzlicher und freudiger Verbindung. Das heißt, er schließt dadurch in seiner Seele 
vorzeitig die Partikel mit gesetzmäßigen Naturspeicherungen für sein himmlisches Leben 
auf. Die dunklen Hüllen, mit Speicherungen von ungesetzmäßigen Lebensweisen gegen 
die Natur, lösen sich dann nach und nach durch die göttliche Umwandlung auf und die 
Seelenpartikel werden frei und leuchten wieder. Dieser Reinigungsvorgang in der Seele 
erspart euch viele Mühen und kosmische Zeit in den jenseitigen Bereichen auf dem Weg 
ins Himmelreich. 


Diese göttlichen Ratschläge braucht ihr nicht annehmen, da ihr immer frei leben könnt. 
Doch wer sie heute schon in sein tägliches Leben einbeziehen möchte, der ist vom 
Gottesgeist, der jetzt durch einen himmlischen Lichtboten spricht, herzlich eingeladen, 
weitere geistige Schritte zum inneren Licht zu tun. Ihm wird seine Seele einmal sehr 
dankbar sein, wenn sie sich etliche Äonen jenseitiger Wegeszeit ersparen konnte. 


Der Gottesgeist bittet euch die Botschaftsaussagen nur dem Sinn nach mit eurem Herzen 
zu verstehen. Durch die euch angebotene Lebensweise könnt ihr vermehrt göttliche Kräfte 
aufnehmen, doch jegliche Übertreibung schadet euch und eurer Seele, weil ihr euch sonst 
zu etwas zwingt, das erst langsam in euch reifen sollte.  


Die Empfehlungen des Gottesgeistes sind darauf ausgerichtet, dass ihr von ihm beim 
Essen vor den aufdringlichen Seelen besser geschützt seid und das geschieht nur dann, 
wenn ihr still und bewusst esst. Wenn ihr beim Essen viel redet, dann besteht die Gefahr, 
dass ihr unkontrollierte Gedanken aussprecht, die euch erdgebundene arglistige Seelen 
eingeben, um an euch herankommen zu können. Führt ihr beim Essen negativ schwin-
gende oder weltliche Gespräche, dann schleichen sie sich an euch heran und treten in 
eure Aura ein. Dann ist eure anfängliche Bemühung, bewusst zu essen und ergiebigere 
Kräfte aus der Speise zu entnehmen, gescheitert, weil euch die widerspenstigen Seelen 
bei eurer regen Unterhaltung die Essenskräfte wieder abnehmen bzw. entziehen. Deshalb 
rät euch der Gottesgeist, euch langsam an das bewusste und stille innere Essen vorzutas-
ten, bis es euch aus eurem inneren Bedürfnis besser gelingt, es so zu halten, wie es der 
Gottesgeist empfohlen hat. 


Doch wisset vom Gottesgeist, dass er euch zu nichts zwingen möchte und das Gleiche 
solltet ihr auch nicht mit euch machen. Wenn ihr das Bedürfnis habt einiges auszuspre-
chen, was im Augenblick für den anderen wichtig ist, dann solltet ihr es tun. Doch beachtet 
bitte dabei, für euch und den anderen den goldenen Mittelweg anzustreben. Wer sich zu 
etwas zwingt, der strahlt Steifheit aus und kann nicht heiter sein, das gilt auch beim Essen. 
Darum strebt das goldene Mittelmaß in allen Lebensbereichen an, dann lebt ihr leichter 
und freier, ohne Zwang oder eine fanatische Verhaltensweise.  
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Wer beim Essen noch nicht ohne ein Fleischstück auskommen kann, den bittet der 
Gottesgeist, sich in die zubereitete Fleischspeise hineinzudenken. Vielleicht gelingt es ihm 
dann zu erspüren, was er wirklich isst. Wer schon ein herzlicher Mensch ist und versucht 
bewusst ein Stück des Tierkörpers zu verspeisen, der wird wahrscheinlich dabei etwas 
Unangenehmes empfinden. Wenn er Tiere liebt, denkt er vielleicht an das arme Tier, 
das wegen der Fleischesser widerwillig und mit ängstlichen Augen von gefühllosen 
Menschen zur Schlachtbank geführt wurde und vorzeitig das Leben lassen musste. 


Wer dennoch keine unangenehme Regung beim bewussten Essen eines Fleischstückes 
verspürt, das Angstinformationen des Tieres enthält, der ist noch mit niedrig schwingen-
den Seelenhüllen gegen das Tier schwer belastet. Er hat jedoch nun die gute Möglichkeit, 
in kurzer Zeit seine Seele zu lichten bzw. sich schnell mit göttlicher Hilfe von den Belas-
tungen gegen das Tier zu befreien, indem er jetzt anfängt, sein Leben langsam, Zug um 
Zug, auf eine vegetarische Nahrung umzustellen. Das wird ihm nur dann gelingen, wenn 
er sich eingesteht, dass er durch seine Unwissenheit von den himmlischen Gesetzmäßig-
keiten früher dem Tier gegenüber falsch eingestellt war.  


Auch wenn ein Mensch von den himmlischen Gesetzen keine Ahnung hat, so belastet er 
sich dennoch seelisch schwer, weil er durch sein Fleischessen indirekt die unfreie Haltung 
der Tiere und ihre Tötung befürwortet. Durch das tägliche Fleisch- und Wurstessen 
überträgt der Mensch seiner Seele gegensätzliche Speicherungen, die sich so sehr 
anhäufen können, dass sie ihm beim Fleischessen über ihre Sinne keine unangenehme 
Regung weitergeben kann. Die feine himmlische Wahrnehmung der Seele gegenüber den 
Tieren ist so sehr durch gegensätzliche Hüllen überdeckt, dass sie beim genussvollen 
Fleischessen ihres Menschen nichts mehr Unangenehmes empfindet bzw. ihn durch ihre 
aufgenommenen Fremdspeicherungen sogar noch zum Fleischessen anregt. Könnt ihr 
euch das vorstellen? 


Wer sich jetzt seiner ungesetzmäßigen Essensgewohnheiten bewusst wird und diese 
herzlich bereut, dem nimmt der Liebegeist seine seelische Belastung nach und nach weg 
bzw. wandelt sie um. Bitte vergesst das nicht, ihr aufrichtigen Wanderer ins himmlische 
Licht. 


Die Möglichkeit der Umwandlung eurer seelischen Belastungen gegenüber dem Tier bietet 
nun der Gottesgeist allen gottverbundenen Fleischessern an. Er hat für jeden Menschen 
viel Verständnis, denn er weiß wie schwer es in dieser gegensätzlichen Welt ist, in der 
sich die meisten Menschen vom Fleisch ernähren, eine himmlische Lebensausrichtung zu 
erreichen. Doch der Gottesgeist unterstützt jeden inneren Menschen, der sich aus herzli-
cher Überzeugung und der Liebe zum Tier vom Fleischessen befreien möchte, mit vielen 
himmlischen Kräften über seine Seele. Davon hat der Gottesgeist schon in einem vorheri-
gen Botschaftsteil ausführlich berichtet, deshalb wiederholt er es jetzt nicht mehr. 


Wer von euch den tiefen Sinn für eine vegetarische Ernährung gut verstanden hat, dem 
gibt der Gottesgeist noch weitere Hinweise zum Nachdenken, damit sich sein menschli-
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ches und seelisches Bewusstsein erweitern kann und er es leichter hat, geistige Zusam-
menhänge richtig einzuordnen. 


 


Liebt ein Mensch die Tiere von ganzem Herzen, dann kann er ihnen nichts zuleide tun, 
gleich um welches Tier es sich handelt und ob es ein liebliches oder ein Furcht erregendes 
Aussehen hat. Er möchte mit allen Tieren in Frieden leben, auch wenn es auf dieser 
absonderlichen Welt nicht immer gut möglich ist. Manche Tierarten sind durch die entsetz-
lichen Misshandlungen von groben und gewalttätigen Menschen auch nicht mehr für 
tierliebende Menschen zugänglich und betrachten sie nun als Feinde, deshalb reagieren 
sie aggressiv und greifen ohne äußeren Grund an. Sie sind in ihrer feinstofflichen Teilsee-
le schon so sehr verpolt bzw. mit hässlichen und gefährlichen Wesenszügen überdeckt, 
dass bei manchen Tieren die friedliebenden und mehr sanften Wesenseigenschaften aus 
den himmlischen Lebensbereichen völlig verschwunden sind. Das ist tragisch für sie, weil 
sie auf Erden ihre himmlische Lebensweise nicht mehr artgerecht leben können.  


Die Verpolung der Tier-Teilseelen ist nur durch menschliche Eingriffe in ihr freies Naturle-
ben und ihre Energiearmut verursacht worden, die bei den Tieren schon vor Jahrtausen-
den begann. Sie wurden durch ihre genetische Energieschwäche mit der Zeit immer 
energieärmer.  


Die früheren Fallwesen wollten den Tieren bei ihrer feststofflichen Erschaffung (Tierkörper) 
nicht viele Energien zugestehen, deshalb programmierten sie die Gene bei bestimmten 
Tierarten nur auf ein kurzes irdisches Leben. Ihren Gen-Energiebasen wurden für ihr 
irdisches Leben nur wenige Speicherkräfte zu Verfügung gestellt, weil sie diese für ihr 
unwürdiges, ungesetzmäßiges Schattenleben selbst beanspruchten. Manchen Tieren 
haben sie mehr Energien zugestanden, weil sie ihnen auf eine bestimmte Weise nützlich 
sein sollten.  


Nun, in den letzten Jahrtausenden nahm die Erdschwingung zunehmend ab und auch die 
Energie auf der Erdoberfläche. Die früheren Tiere ernährten sich noch vegetarisch, das 
heißt, von kleineren Pflanzen, Gräsern und von Früchten. Dies änderte sich immer mehr, 
weil ihnen die Energien zum Überleben nicht mehr ausreichten, so wie es auch bei den 
Menschen der Fall war. Die Tiere wurden so wie die Menschen zu Jägern, die ihrer Beute 
hinterlistig auflauerten und sie töteten. Dies änderte sich nicht bis zum heutigen Tag. Nun 
leben die Tiere voreinander in Angst, das größere und stärkere Tier jagt das kleinere und 
schwächere und tötet es grausam. Wahrlich, dieses traurige und erschütternde Leben der 
Tiere ist von Gott niemals so vorgesehen gewesen, wie es manche unwissende Gläubige 
fälschlich annehmen. Tatsächlich ist es das Werk der abtrünnigen Wesen, die diese Welt 
erschufen. Sie hatten schon damals bei der Erschaffung des materiellen Kosmos die 
Zerstörung allen universellen Lebens beabsichtigt. Ab diesem Augenblick wussten sie 
genau, dass himmlische Wesen und höher entwickelte aus den Fallbereichen alles daran 
setzen würden, um ihr schreckliches Vorhaben zu verhindern. Sie wussten auch schon im 
Voraus, dass es zur Schöpfungserrettung nur eine Möglichkeit gab, nämlich dass sich 
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himmlische Heilsplanwesen notgedrungen auf der Erde inkarnieren müssen. Darum trafen 
sie Vorbereitungen, um die lichtvollen Wesen in die Falle zu lotsen. Das war ihnen gut 
möglich, weil die Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits die Erde und alle Menschen 
gut überschauen und über Menschen ihresgleichen wirken konnten.  


Da die Menschen wenig Wissen um die himmlischen und kosmischen Gesetzmäßigkeiten 
aus den Fallbereichen hatten, konnten die Fallwesen über ihre medialen Werkzeuge viel 
falsches Wissen verbreiten, damit vor allem die gläubigen Menschen, die aus dem 
himmlischen Heilsplan stammten, in die Irre geführt werden. Das ist ihnen bis zum 
heutigen Tag über Geistliche vieler Religionen gut gelungen. Nun führen die gläubigen 
Menschen seit Jahrtausenden Lebensweisen, die sie nicht in das Himmelreich zurückfüh-
ren, sondern durch neue gegensätzliche Speicherungen noch weiter vom inneren Licht 
Gottes wegführen. Das Traurige daran ist, dass die hinterlistigen Fallwesen (Seelen) auf 
Kosten der Lebensenergien der himmlischen Wesen (Heilsplanwesen) – die sich zur 
Errettung der Schöpfung auf der Erde inkarnieren mussten – schon lange in der Materie 
ihre abartigen Triebe ausleben. Dies können die gefallenen Wesen nur deswegen, weil die 
Heilsplanwesen über ihre Anwesenheit im erdgebundenen Jenseits unwissend sind und 
von deren großem Einfluss auf die Menschen nichts ahnen.  


Die himmlischen Heilsplanwesen wurden religiös irregeführt und deswegen inkarnieren sie 
sich eigenwillig immer wieder in der Hoffnung, auf Erden ihre frühere irdische Schuld 
abtragen zu können und das angeblich nach dem göttlichen Willen. So bleiben manche 
über Jahrtausende erdgebunden und es werden immer mehr. Nun leben sie wie die tief 
gefallenen Menschen unbewusst und personenbezogen und ahnen nicht, dass das 
himmlische Leben unpersönlich ausgerichtet ist. Durch die geistige Unwissenheit der 
gläubigen Menschen und ihrer Seelen, die trotz vielem Leid sehr inkarnationswillig sind, 
nimmt die Erdbevölkerung immer mehr zu anstatt abzunehmen. Die Verringerung der 
Menschheit wäre gut möglich, wenn sich die Menschen und ihre Seelen durch eine 
höhere geistige Entwicklung von der magnetischen Anziehung der Erde endlich 
lösen könnten.  


Wahrlich, welch eine große Tragödie für die ehemals reinen himmlischen Wesen! 
Dagegen kann der Gottesgeist nichts tun, weil die Heilsplanwesen mit vielen 
Schleiern des irdischen Lebens überdeckt sind und die Orientierung zum himmli-
schen Leben total verloren haben. 


Das Traurige daran ist, dass die himmlischen Heilsplanwesen, die schon viele Inkarnatio-
nen im Eigenwillen hinter sich haben, auch noch die Tiere genüsslich verspeisen und es 
nicht anders wissen. Was soll euch der Gottesgeist noch über den Künder sagen, damit 
ihr geistig wacher werdet und eine neue Lebensrichtung einschlagt, die zu eurer himmli-
schen Rückkehr nützlich ist? 
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Nun habt ihr einen winzigen Wissensaspekt mehr über die Tiere auf der Erde erhalten. 
Doch das ist noch lange nicht alles, was euch der Gottesgeist über die Tiere und diese 
abartige Welt schilderte. Wenn ihr über alle Vorhaben der früheren Fallwesen für diese 
Welt Bescheid wüsstet, dann würdet ihr vor Entsetzen lange keine positiven Gedanken 
ihnen gegenüber mehr fassen können. Doch davor verschont euch der Gottesgeist und 
zeigt euch nur in groben Umrissen an, was früher auf der Erde geschah und was heute 
geschieht, auch noch kurz vor dem Es Werde. Doch dieser Endzeitpunkt des Fallseins, 
dem sie bei der Schöpfungsteilung zugestimmt haben, ist den tief gefallenen Wesen im 
Moment gleich. Sie sehen sich nur selbst und haben deshalb keine herzlichen Empfindun-
gen für ihre himmlischen Geschwister und schon lange nicht mehr für die Tiere, die sehr 
unter ihren schändlichen Gewalthandlungen gelitten haben und weiter leiden. Der Anblick 
mancher Tiere ist im Vergleich zu früher abstoßend geworden. Weshalb sich ihr Aussehen 
zum Leidwesen der himmlischen Wesen nachteilig veränderte ist darin begründet, dass 
die Tiere in den letzten Jahrtausenden irdischen Lebens, durch die Jagd nach Beute von 
kleineren und schwächeren Tieren und die grausamen Misshandlungen herzloser Men-
schen, sehr viele Speicherungen der Angst und Aggressionen in ihren Teilseelen aufneh-
men mussten. Diese haben natürlich gravierende innere und äußere Spuren hinterlassen.  


Auch wenn manche ein furchterregendes Aussehen haben, solltet ihr trotzdem versuchen, 
sie euch mit einem anderen Aussehen vorzustellen, so euch das gelingt. Denkt bitte, wenn 
ihr ein Tier mit einem hässlichen Aussehen seht, dass es einmal im himmlischen Sein ein 
ganz anderes, liebliches Aussehen hatte, das euch ganz bestimmt erfreuen würde.  


Angenommen, ihr würdet die unschön aussehenden Tiere ablehnen, dann könnt ihr nicht 
alle Tiere gleich lieben. Das bedeutet: Ihr könnt mit eurer Seele nicht vom himmlischen 
Leben angezogen werden, weil sie durch die Ablehnung einiger Tierarten diese gegen-
sätzlichen Speicherungen noch in ihren Partikeln enthält. Könnt ihr diese Gesetzmäßigkeit 
schon verstehen? 


Die himmlischen Wesen lieben aus ihrem Herzen alle Tiere ohne einen Unterschied. 
Würden sie eine Tierart ablehnen, dann würden sie sich aus den allumfassenden 
himmlischen Gesetzen ausschließen und das bedeutet letztlich, dass sie sich mit 
ihrem Lichtkörper nicht mehr im unbegrenzten himmlischen Sein aufhalten könnten. 
Wer nur eine einzige Gesetzesspeicherung des himmlischen Lebens nicht akzep-
tiert, bei dem verdunkelt sich bereits ein Lichtpartikel seines Wesens. Dadurch würde 
sich bei dem Lichtwesen die planetarische Anziehung aufheben und somit käme es auch 
nach und nach aus der himmlischen Einheit, der das Tier, das es ablehnt, zugehörig ist. 
Das würde am Ende bedeuten, dass nach der längeren Ablehnung eines Evolutionswe-
sens bzw. einer Tierart sich das Wesen nicht mehr im Himmelreich aufhalten könnte und 
notgedrungen solange in den höheren Fallbereichen bleiben müsste, bis es freiwillig aus 
herzlicher Überzeugung die Tierart, die im allumfassenden himmlischen Leben ein 
Existenzrecht hat, wieder annimmt.  


Dieses Beispiel verdeutlicht euch, wie wichtig es ist, kein Tier oder Wesen, gleich wie es 
zurzeit ungesetzmäßig lebt und aussieht, aus dem Herzen auszuschließen. Es ist nicht 







 06.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 28.01.2008  
„TEIL 4 – Vegetarische Lebensweise – aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips und andere Themen“   (41 Seiten)   


F2-(Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 
  


9 


notwendig, dass ihr einen finsteren, gewalttätigen Menschen oder ein aggressives, 
gefährliches Tier äußerlich liebt, sondern der tiefe Sinn ist, dass ihr sie aus eurem Herzen 
nicht ausschließen sollt, weil ihr schon wisst, dass das ganze gefallene Leben einmal 
wieder ins Himmelreich zurückgeführt wird und sich in ein gesetzmäßiges Verhalten 
verändern wird.  


Deshalb schließt die unschönen und aggressiven Tiere aus eurem Herzen nicht aus, auch 
wenn sie sehr gefährlich sind und Menschen ohne ersichtlichen Grund angreifen. Nur 
dann kommt ihr seelisch der himmlischen Naturreichschwingung näher. Gelingt es euch, 
jedes Tier liebevoll in eurem Herzen zu tragen, gleich um welche Art es sich handelt, dann 
können sich in euch alle seelischen Verpolungen gegen die Tiere aus früherer Zeit, durch 
eure friedliebende, herzliche Lebenseinstellung und Verhaltensweise, schnell auflösen.  


Doch versteht diese göttliche Aussage richtig. Bei gefährlichen und unberechenbaren 
Tieren seid vorsichtig und verhaltet euch zum Schutz eures Lebens zurückhaltend. Doch 
in eurem Herzen betrachtet sie als Tiere des himmlischen Lebens, die sich den himmli-
schen Wesen immer friedliebend und herzlich zeigen. Wenn die Tiere es wollen, kommu-
nizieren sie mit ihnen auf ihre niedliche, putzige und spaßige Art ihres noch unausgereiften 
Evolutionslebens. Die himmlischen Tiere halten sich gerne in der Nähe der Lichtwesen auf 
und ab und zu bringen sie ihnen ihre kleinen Liebesbezeigungen entgegen. 


Auf Erden schließen nur bestimmte Tierarten mit ihnen gut gesinnten Menschen eine 
Freundschaft. Doch leider werden diese Tiere von den tierliebenden Menschen, die sie 
umsorgen und füttern, zu sehr verhätschelt und verwöhnt und wollen deshalb von den 
vertrauten Menschen immer wieder ihre Streicheleinheiten erhalten. Das ist durch das 
Verhalten der Menschen schon so ausgeartet, dass manche Tiere ihre himmlische 
Lebensart völlig verpolt haben. Aus diesem Grund empfiehlt der Gottesgeist den 
tierliebenden, gottverbundenen Menschen keine Haustiere zu halten. Sie nehmen 
dadurch ständig neue unfreie Speicherungen auf und gewöhnen sich daran, von den 
Menschen mit Speisen ernährt zu werden. Diese Verhaltensweise gegenüber einem Tier 
belastet die Seele des Menschen und das kann sich für eine heimkehrwillige Seele sehr 
negativ auswirken. In den jenseitigen Bereichen muss die Seele dann die frühere, für das 
Tier einengende und unfreie Fürsorge erst erkennen und einsehen. Doch das geschieht 
bei einer meist gottverbundenen Seele nicht so schnell, weil sie noch in der früheren 
falschen Einstellung lebt, dass sich ihr Mensch doch herzlich rührend für ein Tier einge-
setzt und es umsorgt hat. Sie kann die Berichtigung vom Gottesgeist nicht annehmen, 
dass sie sich entgegen ihrem weltlichen Wissen ungesetzmäßig verhalten hat. Solch eine 
Seele neigt dann dazu, dass sie sich für längere kosmische Zeit ganz vom Gottesgeist 
abwendet, der ihr nur gesetzmäßige Erklärungen angeboten hat, damit sie viel schneller 
durch die Erkenntnis einer Ungesetzmäßigkeit frei wird und früher heimkommen kann. 
Doch das sehen manche so belasteten Seelen nicht ein, deshalb ist es für sie schwer, 
diese himmlische Gesetzmäßigkeit an sich heranzulassen. Darum spricht dies der Gottes-
geist jetzt an und bittet die Menschen, die ein Tier unfrei halten, es zukünftig nicht mehr zu 
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tun bzw. beim Tod des Tieres kein neues aufzunehmen. Dann haben sie es viel leichter in 
die himmlische Freiheit zurückzukehren. 


 


Manche tierliebenden, gottverbundenen Menschen werden vielleicht fragen, was sie jetzt 
tun sollen. Sie wollen gesetzmäßig leben, haben aber ein Haustier und können es nicht 
einfach so hergeben, da das Tier sich an sie gewöhnt hat. 


Der Gottesgeist hat ein mildes und verständnisvolles Herz, deshalb wird er niemals von 
einem Menschen, der ein Tier unfrei hält, verlangen, er solle es nun frei lassen oder 
hergeben, gleich was mit ihm geschieht. Das wäre unbarmherzig gegenüber dem Tier.  


Der Gottesgeist rät den unwissenden, gottverbundenen Menschen – bei anderen findet er 
sowieso kein Gehör – sich zuerst Gedanken zu machen, ob sie ihr Tier nicht zu unfrei 
halten. So sie am Haus einen Hof oder Garten haben, sollten sie das Tier zuerst für kurze 
Zeit frei herumlaufen lassen, so es sich um einen Vierbeiner handelt. Wenn sich das Tier 
an die Umgebung und das freiere Leben gewöhnt hat, sollten sie versuchen es nicht mehr 
so zu verwöhnen und mehr Distanz zu ihm halten, damit es immer mehr artgerecht leben 
kann. Durch die himmlischen Wesen und die emsigen Naturwesen, die für die Pflege der 
Natur zuständig sind, wird dem Tier geholfen, sich immer mehr auf ein freies Leben ein- 
und umzustellen. So werden in der Tierseele immer mehr feinstoffliche Partikel für das 
artgerechte freie himmlische Leben geöffnet, die mit einer unfreien, ungesetzmäßigen 
Lebensweise überdeckt waren.  


Wird das Tier älter und stirbt, dann sollten sich die nach Innen ausgerichteten Menschen 
ernsthaft fragen, ob sie die göttlichen Empfehlungen bezüglich der Tierhaltung annehmen 
wollen. Mehr kann euch der Gottesgeist dazu nicht raten, denn ihr lebt in einer ungesetz-
mäßigen Welt und die Unwissenheit von den himmlischen Lebensgesetzen ist groß. 


Menschen aus dem Fall, die schon mit vielen Ungesetzmäßigkeiten schwer belastet sind, 
werden die Empfehlungen des Gottesgeistes nicht annehmen wollen. Sie sind schon 
lange daran gewöhnt, ihr ungesetzmäßiges Leben ohne herzliche göttliche Verbindung zu 
leben, darum werden sie die Botschaftsaussagen über die Tierhaltung auch nicht über-
denken wollen, geschweige denn annehmen. Sie sind nicht daran interessiert bei sich eine 
positive Veränderung anzustreben, deshalb wird jeder Versuch eines geistig orientierten 
Menschen, der ihnen von den göttlichen Aussagen über die Tierhaltung erzählt, umsonst 
sein.  


Doch auch sie werden einmal den Weg zurück ins Himmelreich gehen müssen, da sich 
die Fallbereiche von unten nach oben auflösen werden. Einige Bereiche werden durch 
neue Informationen zur feinstofflichen Umbildung der feststofflichen Atome angeregt und 
die anderen feinstofflichen Planeten und Sonnensysteme erhalten durch die hoch schwin-
gende und gesetzmäßige Lebensweise der Bewohner einmal eine so starke magnetische 
Anziehung zu den himmlischen Welten, dass sie sich ihnen angliedern werden. 
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Das war ein Blick des Gottesgeistes in die kosmische Zukunft, damit ihr jetzt schon wisst, 
was euch und auch die tief gefallenen Wesen an Veränderungen erwartet. Das wird nach 
und nach in kosmischen Zeitschüben geschehen, wobei die himmlischen Wesen mit den 
höher entwickelten Außerirdischen noch viel zu tun haben werden bis die Schöpfungsver-
einigung abgeschlossen ist. Dabei werden einige von euch mitwirken, so es der göttliche 
Wille und euer freier Wunsch ist. Darum verschlaft jetzt bitte nicht eure geistige Entwick-
lung und erhebt euch in der Schwingung eures seelischen Herzens (Lebenskern), damit 
ihr bald wieder bei uns im Himmelreich ankommt und glückselig leben könnt. 


Das war vom Gottesgeist noch ein Zusatz, den ihr bitte mit eurem Herzen überdenken und 
dann frei für euch entscheiden sollt, ob ihr die göttlichen Hinweise in euer freies ewiges 
Leben einbeziehen wollt.   


 


 


Nun geht der Gottesgeist zu einem ganz anderen Thema über, das viele innere Menschen 
bisher missverstanden haben. Sie nehmen sich Vorbilder und wollen es auch selbst noch 
sein. Warum dies ungesetzmäßig ist, das erklärt euch nun der Gottesgeist. 


Macht euch auf den Weg zu einem natürlichen und freien Wesen und nehmt die Men-
schen, die z. B. schon fleischlos leben, nicht als Beispiel oder Vorbild, weil sie euch 
entweder in der geistigen Reife voraus sind oder aber, weil sie noch in geistiger Übertrei-
bung leben, ohne dass es ihnen schon bewusst wurde. Der Gottesgeist vertieft diese 
Aussage, damit sie nicht missverstanden wird. 


Wenn Menschen sich Vorbilder suchen, dann wollen sie unbewusst noch gerne in einem 
oder mehreren Lebensbereichen selbst ein Vorbild für andere sein. Diese ungesetzmäßi-
ge, personenbezogene Lebensweise führen sie schon lange, meistens nach der Empfeh-
lung von Eltern oder religiösen Menschen. Das ist jedoch für innere Menschen nicht der 
Weg zum unpersönlichen, himmlischen Leben, denn wer unbewusst mit der Vorgabe und 
Einstellung lebt, selbst ein gutes Vorbild für seine Mitmenschen sein zu wollen, der 
knechtet sich selbst. Dieser Selbstzwang lässt ihn bei Anwesenheit anderer nicht natür-
lich, frei und gelöst sein, weil er mit der Furcht lebt, er könnte sich einmal daneben 
benehmen. Für ihn wäre es unerträglich, wenn jemand über ihn entgegen seinem perfek-
ten Wunschbild denkt oder redet.  


Er glaubt nach außen immer fehlerfrei und mustergültig dastehen zu müssen, bis er sich 
einmal geistig so entstellt hat, dass sein eigenes inneres Wesen vollkommen mit Schleiern 
der Unnatürlichkeit und Steifheit überdeckt ist. Solche Menschen leben stets in der Sorge, 
sie könnten einmal ihr Verhaltenswunschbild bzw. ihre Vorbildfunktion von sich nach 
außen nicht richtig wiedergeben. Sie haben sich einmal vorgegeben, sich unbedingt 
gegenüber ihren Kindern, Familienangehörigen, Freunden und Bekannten sowie Berufs-
kollegen vorbildlich verhalten zu wollen. Sie sind so sehr von sich eingenommen, dass sie 
kaum erkennen können, was sie tatsächlich leben. Gelingt es ihnen einmal nicht, ein 
maßgeschneidertes Vorbild zu sein, dann sind sie über sich sehr traurig und hadern mit 
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sich selbst. Sie machen sich durch ihr verkrampftes Leben alles noch schwerer als es 
schon ist. Ihre wichtige Persönlichkeit wird es nicht zulassen, dass sie über ihre Vorbild-
funktion für andere einmal nachdenken, weil sie in diesem Punkt schon lange geistig 
festgefahren leben. Sie glauben fälschlicherweise, Gott möchte Vorbilder für die noch nicht 
kultiviert bzw. gesittet lebenden Menschen in dieser Fallwelt haben. Doch mit diesem 
Denken unterliegen sie einem großen Irrtum, weil Gott noch nie die himmlischen Wesen 
aus dem Heilsplan aufgerufen hat, dass sie mit ihrer Lebensweise ein Vorbild für die 
gefallenen Wesen sein sollten. Das wäre eine Einmischung in das freie Leben der Fallwe-
sen.  


Würde Gott zu den inneren Menschen über Künder sagen, sie sollten vorbildlich 
leben, dann würde er sie in eine überhebliche und ungesetzmäßige Lebensweise 
führen. Das wird aber nie geschehen. Im himmlischen Sein ist kein Wesen ein 
Vorbild für andere. Sie führen ein schlichtes und bescheidenes Leben, das kein 
anderes Wesen nachlebt, da jedes frei und selbstständig im Evolutions-Dualleben 
bestimmt, wie es leben möchte. Deshalb gebt bitte eure einengende vorbildliche 
Lebensweise auf und bemüht euch lieber, durch eine unpersönliche Lebensweise und 
gute Ausrichtung auf euer himmlisches Gesetzeswissen, aus eurem seelischen Herzen zu 
strahlen. Dann werdet ihr nicht mehr mit einem unnatürlichen Benehmen und aufgesetzten 
Verhaltensweisen etwas vorgeben wollen, damit andere sich ein Beispiel nehmen.  


Ihr Menschen des Liebegeistes, die ihr bewusst oder unbewusst ein Vorbild für 
andere sein wollt, habt ihr schon einmal so weit gedacht und euch gefragt, ob eure 
Lebensweise wirklich den zarten und herzenserfüllten Wesenseigenschaften der 
himmlischen Wesen entspricht, die ihre Persönlichkeit niemals hervorheben? 


Wenn manche trotz diesem göttlichen Wissen weiter darauf beharren für andere ein 
Vorbild sein zu wollen, obwohl sie ihre größeren Fehler und Schwächen noch nicht 
erkannt haben, dann sollten sie nicht nach außen vorgeben, dass sie sich auf dem 
Rückweg ins freie unpersönliche, himmlische Leben befinden, denn das trifft aus der 
göttlichen Sicht nicht zu. 


Wahrlich, wer mit seiner Persönlichkeit für andere ein Vorbild sein will, der will 
seine schlechten Eigenschaften verdecken, von denen er schon einmal über andere 
erfahren hat. Diese sind ihm selbst unangenehm und deshalb will er sie nicht 
bewusst beleuchten, weil er Angst hat, seine Vorbildmaske abnehmen zu müssen 
und gerade das will ein unehrlicher Mensch nicht.  


 


Wer den tiefen Sinn der Botschaftsaussagen aus dem göttlichen Ernst mit seinem Herzen 
richtig verstanden hat, der würde sich schämen von sich zu behaupten, er wäre für andere 
ein Vorbild oder diese dunkle Welt bräuchte gute Vorbilder wie ihn.  


Bitte zeigt dem Gottesgeist, welche vorbildliche Lebensweise dafür geeignet wäre.  
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Wenn ihr jetzt einen vorbildlichen Menschen aus dieser Welt in Gedanken habt, dann fragt 
euch der Gottesgeist, ob ihr wisst, wie er sich in seinem Privatleben wirklich verhält?  


Nach außen geben sich Prominente bzw. einflussreiche Menschen, die von den Medien 
zu Vorbildern erhoben wurden, unnatürlich gütig und liebenswert, doch wer sie im Privat-
leben mehr kennenlernen würde, der wäre über ihre unschönen Charakterschwächen 
überrascht. Wollt ihr solche Menschen noch als Vorbilder hochhalten und bewundern? 
Wahrlich, wer das möchte, dem sagt der Gottesgeist heute über das Innere Wort, dass er 
selbst noch persönlich gut dastehen will und als Vorbild in einem oder mehreren Lebens-
bereichen gelten möchte. Jeder Mensch kann sich in dieser Fallwelt so verhalten, wie es 
jetzt beschrieben wurde, denn er ist frei und kann tun was ihm angenehm ist. Doch er soll 
zu anderen Menschen nicht sagen, dass er sich mit seiner vorbildlichen, jedoch überhebli-
chen Lebensweise auf dem Inneren Weg ins Himmelreich befindet. Mit so einer Einstel-
lung und der entsprechenden Lebensweise wendet er sich täglich neu vom demüti-
gen unpersönlichen, himmlischen Lebensprinzip ab. 


 


Das waren vom Gottesgeist ernste Worte, die in manchem von euch noch länger nach-
schwingen werden, vor allem bei denen, die noch von sich glauben, sie wären ein Vorbild 
für andere oder diese Welt bräuchte sie. Sie werden einmal in den jenseitigen Bereichen 
schmerzlich erkennen müssen, was ihre Vorbildfunktion in dieser düsteren Welt bei den 
Menschen und ihren Seelen tatsächlich bewirkt hat. Einmal müssen sie ihren Selbstzwang 
wieder ablegen und was dann durch die Selbsterkenntnis zum Vorschein kommt, das wird 
für manche heimkehrwillige Seele sehr herzergreifend und schmerzlich sein, weil sie fern 
vom himmlischen Lebensprinzip war. 


Wer noch meint, unbedingt ein Vorbild für andere sein zu müssen, weil diese Welt ohne 
Vorbilder keine gesitteten Menschen hätte und diese noch tiefer vom himmlischen Leben 
abfallen würden, wahrlich, der lebt noch mit vielen Schleiern der Selbsttäuschung über-
deckt, die er sich schon im früheren Leben oder die Seele in den jenseitigen Bereichen 
durch viele Wunschbilder für diese Welt selbst zurecht gelegt und übergestülpt hat. So ein 
Mensch ist noch ziemlich weltlich ausgerichtet, auch wenn er vorgibt, sich auf dem 
himmlischen Rückweg zu befinden. Er täuscht sich selbst, weil er durch seine vielen 
Schleier aus dieser Personen erhebenden Welt nicht weit und tiefgründig schauen kann. 
Er lebt schon lange so, ohne dass es ihm bewusst wurde, was für ein unpersönliches 
himmlisches Leben wichtig ist.  


Wahrlich, solche Menschen sind so sehr davon überzeugt, wie richtig sie leben, dass sie 
sich als Vorbild für andere sehen. Sie erkennen bei sich nicht, wie tief sie durch ihre 
weltliche Ausrichtung, ihr persönlich erhobenes Leben und ihre täglichen disharmonischen 
und eigensüchtigen Verhaltensweisen schwingen.  


Solche Menschen glauben, sie müssten ein Vorbild für ihre Nachkommen sein und 
deshalb zwingen sie diesen ihre unfreie, einengende Lebensweise auf und das Resultat 
ist, dass sie sich damit schwer belasten. Die so eingestellten Menschen hören es nicht 
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gerne, wenn man zu ihnen sagt, sie sind überheblich und voreingenommen, weil sie von 
sich ein falsches Bild haben. Dieses lenkt sie immer wieder in die Rolle einer vorbildlichen 
Person. Doch bis ihnen durch eine aufrichtige Selbsterkenntnis die Schleier von den 
Augen fallen können noch viele jenseitige Äonen vergehen, denn wer so voreingenommen 
lebt, an diesen Menschen und seine gleich geartete Seele können der Gottesgeist und 
auch die himmlischen Wesen mit einem Hinweis auf ihre Ungesetzmäßigkeit nicht heran-
kommen. Geschieht dies im Jenseits, dann wenden sie sich arrogant von ihnen ab. Sie 
glauben auch noch in den jenseitigen Welten, dass Gott ihnen eine Vorbildfunktion 
übertragen hätte. Doch das hat er nicht getan! Es war ihr eigenes aufgesetztes Wunsch-
denken, in dieser Welt unbedingt als ein besonders geachteter und wertvoller Mensch zu 
gelten, der als Vorbild für andere in Erscheinung treten soll. Wüssten die überheblichen, 
gottverbundenen Menschen was sie tatsächlich leben, dann würden sie sich vor Gott und 
anderen Wesen schämen. Diese persönlich erhebende Lebensweise wird nicht nur auf 
Erden gelebt. Auch in den jenseitigen Fallbereichen sind Welten, die von dunklen Wesen 
bewohnt werden, die noch im Personen erhebenden, ungesetzmäßigen Lebensprinzip 
weiter leben wollen. 


Wo wollt ihr nach dem menschlichen Hinscheiden mit eurer Seele leben? Diese Frage 
stellt euch der Gottesgeist deshalb, damit euch bewusst wird: Was ihr heute lebt, das 
seid ihr wieder mit eurer Seele im Jenseits. Wenn ihr in das unpersönliche, himmli-
sche Leben zurückkehren wollt, dann müsst ihr euch sehr beeilen, die unpersönli-
che Lebensweise zu erschließen. Denn sonst lebt ihr, wie vom Gottesgeist bereits 
geschildert, noch weiter in den tief schwingenden und lichtarmen Welten der Fallbereiche, 
wo noch viele gefallene Wesen sich gerne im Personen aufwertenden Lebensprinzip 
aufhalten.  


Nicht wenige wollten zu ihrer irdischen Lebenszeit gute Vorbilder sein. Doch mit ihrem 
Vorsatz gerieten sie immer mehr unter Selbstzwang und schlüpften in eine Rolle hinein, 
die zu dieser personenbezogenen Welt gut passt. Nun leben sie in den dunklen Fallberei-
chen und geben sich dort durch ihre mitgenommenen irdischen Verhaltensspeicherungen 
auch nicht anders. Diese lassen sie aber nicht höher schwingen und lichtreicher werden, 
weil sie personenbezogen, also entgegen dem unpersönlichen, himmlischen Lebensprin-
zip ausgerichtet sind. 


Das ist das Resultat einer falschen Denkweise und Lebenseinstellung. Viele berühmte 
Menschen aus dem Fall wollten auf Erden vorbildlich leben. Sie kehren immer wieder in 
diese dunkle, unbarmherzige Welt zurück, weil sie sich in ihr noch wohl fühlen. In ihrer 
Seele ist noch ein winziger Funke vom himmlischen Leben übrig geblieben, deshalb sind 
sie nur um Menschen ihrer Lebensart besorgt, die sich nach ihrer Vorstellung weiter von 
einem gesitteten Leben durch abartige Lebensweisen entfernt haben. Diese in der Welt 
populären und hochgeschätzten Menschen wollen ihr weltliches Ansehen nicht verlieren, 
deshalb versuchen sie sich immer wieder ins Gespräch und in den Mittelpunkt zu bringen, 
wobei sie viel über ein gesittetes Leben sprechen und gute Ratschläge geben. Aus der 
weltlichen Sicht ist das hervorzuheben, doch aus der himmlischen nicht, weil sie hochmü-
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tig leben. Würde sie jemand beobachten, der wäre über ihr Leben außerhalb der Öffent-
lichkeit erstaunt und fassungslos, da sie sich in Wirklichkeit anders geben, als wie sie vor 
das Weltpublikum und die Medien treten. Von ihnen erhalten sie Bewunderungskräfte und 
deshalb zeigen sie sich selbstbewusst mit einem gekünstelten Auftreten. Sie haben 
herausgefunden, welches Verhalten und welche Sprechweise unwissende Menschen 
lieben und schätzen, um bei ihnen ein beliebtes Vorbild bleiben zu können. 


 


 


Nun fragt ihr beim Gottesgeist an, weshalb ein innerer Mensch z. B. das vorbildliche 
Verhalten oder die sanfte Stimme eines Menschen nicht nachahmen sollte, wenn diese 
ihm gefällt und er glaubt, sie könnte der sanften Sprache der himmlischen Wesen ähnlich 
sein. 


Wahrlich, ein Mensch, der die sanfte Stimme eines anderen nachzuahmen versucht, hat 
aus seinem Inneren noch nicht erfühlen können, wie man sanfte Wesenzüge mit der 
Herzlichkeit verbunden lebt.  


Die himmlischen weichherzigen Wesen sind zartfühlend und einfühlsam und 
schöpfen alles was sie tun aus ihrem Inneren und geben es so weiter. Sie verschen-
ken sich in ihrer Lebensart jedem Wesen freudig aus ihrem Herzen. Aus ihrem 
Inneren verströmt sich die Sanftheit und geht in ihre zierlichen Bewegungen über. 
Das gleiche geschieht beim Sprechen. Wenn sie sich nicht bildlich, sondern akus-
tisch etwas mitteilen, dann dringt aus ihrem Inneren ein ganz sanfter Ton hervor, 
der sich dem Zuhörer lieblich verschenkt.  


Diese sanfte Sprache der himmlischen Wesen haben die abtrünnigen Wesen bewusst mit 
groben Tönen zugedeckt, weil sie dadurch ihre Persönlichkeit noch mehr hervorheben 
wollten. Nun, der Weg zurück zur himmlischen Sanftheit ist für innere Menschen, die sich 
in dieser Welt eine unsanfte Sprache angeeignet haben, nicht leicht. Bei manchem ist das 
Sehnen danach schon deutlich aus seiner Seele durch die Gefühle ins Oberbewusstsein 
gedrungen, doch sie ist noch lange nicht vom Menschen gelebt worden, denn sonst würde 
er sie nicht kopieren wollen.  


Wenn ein gottverbundener Mensch einen anderen in irgendeiner Wesensart nachahmt, 
dann hat er noch massive Verpolungen in sich, die nicht zulassen, dass sein inneres 
Wesen durch den Menschen zum Vorschein kommen kann. Seine Lebensweise entspricht 
noch nicht der der himmlischen sanften Wesen und deshalb sehnt er sich diese herbei und 
verfällt in den Irrtum, z. B. die sanfte Sprache eines anderen Menschen nachzuahmen. 
Doch bereits wenn er diese zu imitieren anfängt, wirkt seine Sprache unecht und aufge-
setzt. Sie kommt nicht aus dem Inneren, aus seiner Seele hervor und deshalb spricht er in 
mancher Situation, in der er unbewusst und hektisch lebt, wieder seine frühere unsanfte 
Stimme. Wahrlich, wenn jemand unkontrolliert und schnell redet, dann kommt bei man-
chem verstellten Menschen wieder seine dominante und raue Stimme zum Vorschein. 
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Ertappt sich ein Mensch dabei, dann wird er über sich traurig, weil ihm seine Wunsch-
stimme nicht geglückt ist und grübelt, was der andere wohl von ihm denken wird. 


Dieses nachahmende Verhalten wird nicht selten von den Jüngern/innen Gottes, die sich 
im Heilsplan inkarniert haben, praktiziert. Viele von ihnen haben ihre frühere sanfte 
Stimme durch mehrere Erdenleben mit rauen und dominanten Stimmlagen überdeckt. Nun 
sind ihre Seelen über ihren Menschen zum inneren Leben erwacht und sehnen sich in ihre 
Lichtheimat zurück. Sie bedauern und spüren, dass ihre menschliche Stimme mit der 
Sanftheit der himmlischen Wesen nicht viel gemeinsam haben kann und dass sie noch 
weit davon entfernt liegen. Deshalb überlegen sie sich, wie sie eine sanfte Stimme 
imitieren könnten. Sie finden im Bekanntenkreis jemand, dessen Stimme ihnen gefällt und 
schon verstellen sie sich beim Sprechen und ahmen diese anziehende sanfte Stimme 
nach. Nun haben sie sich eine kopierte Lebensart zurechtgelegt. Doch sie wissen deswe-
gen nicht genau, ob der Mensch, den sie sich zum Vorbild genommen haben, auch 
wirklich im himmlischen Lebensprinzip lebt und aus dem Inneren spricht. Deshalb bittet 
der Gottesgeist die Jünger/innen, sich nicht auf andere Menschen auszurichten. Sie 
können nicht wissen, ob der angeblich vorbildlich sprechende Mensch sich die sanfte 
Stimme nur aufgesetzt hat, um bei geistig gleich gearteten Menschen gut dazustehen. 


Wahrlich, wer die herzlichen und zarten Wesenszüge noch nicht durch die Verwirklichung 
der ihm schon bewussten himmlischen Lebensweisen über sein menschliches Bewusst-
sein verkörpert, der lebt noch unbewusst in manchen Lebensbereichen in der Selbsttäu-
schung. Solche Menschen neigen noch dazu andere zu kopieren, nicht nur wegen ihrer 
sanften Stimme, sondern auch in anderen Lebensbereichen, weil sie anstatt bewusst und 
tiefgründig, noch unbewusst und oberflächlich leben. Sie überschätzen sich selbst und 
glauben sie wären geistig schon weit gereift, doch ihre manchmal unsanfte Stimme zeigt 
ihnen, dass das noch nicht so ist.  


Sie schauen noch gerne auf intellektuelle Menschen, denen sie schon früher einen 
weltlichen Wesenszug zur persönlichen Aufwertung nachgeahmt haben. Diese Jün-
ger/innen imitieren unbewusst, weil sie durch diese aufgesetzten Lebensweisen noch nicht 
in die Tiefe ihrer Seele vordringen konnten. Sie wirken durch diese Speicherungen 
unnatürlich und merken das bei sich nicht. Es ist bedauerlich, dass sie sich noch nicht auf 
die Schliche gekommen sind, obwohl sie schon viel Wissen von den himmlischen Ge-
setzmäßigkeiten haben. Wer sich selbst mehr kennen gelernt hat, der erkennt bei einem 
anderen Menschen sofort sein aufgesetztes Gehabe. 


Wer von euch inneren Menschen noch Vorbilder aus dieser Welt oder aus seinem Be-
kanntenkreis braucht, die etwas ganz Besonderes an sich haben, das euch zum Nachah-
men gefällt, denen sagt der Gottesgeist geradlinig über das Innere Wort, dass sie noch 
nicht tiefgründig ihre Fehler und Schwächen angeschaut haben, obwohl es ihnen möglich 
gewesen wäre. Wer noch einen Wesenzug von anderen kopiert, dem sagt der Got-
tesgeist jetzt, dass er ein fremdes Bewusstsein in sich aufnimmt, das mit seinem 
seelischen nichts gemeinsam hat! 
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Wer den Inneren Weg ins Gottesreich geradlinig gehen möchte, den ruft der Gottes-
geist jetzt auf, seine Seele durch viele Selbsterkenntnisse zu reinigen, dann kommt 
sie immer mehr über ihren Menschen zum Vorschein und der Mensch spricht von 
Innen so sanft, wie es ihm seine Seele über ihren schon freigelegten Sprachsinn auf 
der Gefühlsebene mitteilen möchte. Alles andere ist aufgesetzt und von fremder 
Schwingung und Strahlung und hat mit seinem inneren Wesen aus dem himmli-
schen Leben nichts zu tun. 


Jedes Wesen im Himmelreich ist ein Individuum und wird niemals von einem anderen 
kopiert bzw. nachgeahmt. Wer als Mensch auf dem Inneren Weg ins Himmelreich jetzt 
noch nicht verstanden hat, weshalb der Gottesgeist durch den Künder so ernst spricht, 
dass kein innerer Mensch den anderen kopieren sollte, dem wird der Gottesgeist in dieser 
himmlischen Gesetzesrichtung lange nicht helfen können. Er wird bald geistig stehenblei-
ben, weil er seine innere Identität nicht aufdecken möchte, stattdessen kopiert er lieber 
Menschen, z. B. eine sanfte Stimme, von der er aber nicht genau weiß, ob sie echt oder 
nur vorgetäuscht ist.  


Darum seid jetzt schlau ihr Menschen des Gottesgeistes und denkt langsam um. Verhelft 
lieber eurem inneren Wesen (Seele) dazu, seine himmlische Identität wieder aufzudecken 
bzw. wieder zu finden. Wie, das habt ihr schon oft vom Gottesgeist erfahren, darum 
wiederholt er es nicht mehr.  


Bitte gebt euch Mühe, endlich euch selbst besser erkennen zu wollen, damit eure 
Seele über die Gefühle und Empfindungen immer mehr zum Vorschein kommen 
kann. Sie dankt euch über ihre innere Freude und gibt euch Impulse, Gott durch 
eure herzliche Zwiesprache zu danken. Für sie ist es ein Freudenfest, wenn sie in 
dieser dunklen Welt immer weitsichtiger schauen und den inneren Heimweg vor 
sich erkennen kann. Wollt ihr eurer Seele die Freude machen? 


Überdenkt es gut und schaut weitsichtig, denn euer momentanes menschliches Bewusst-
sein ist auch noch nach dem menschlichen Ableben das Bewusstsein eurer Seele. Ihr fühlt 
und denkt dann nur über sie. Das wissen manche innere Menschen noch nicht, deshalb 
öffnet euch mehr für eure Seele und nehmt die Bücher aus der Welt nicht mehr so wichtig, 
die über Phänomene bzw. unerklärliche Ereignisse oder andere Themen berichten, denn 
diese verhelfen euch nicht zur Selbsterkenntnis. Es wäre dem Gottesgeist lieber, wenn ihr 
euch um die Aufdeckung bzw. Reinigung eurer Seele kümmern würdet. Seht das bitte 
vordergründig, denn das ist für eure Seele wertvoller, als wenn ihr sie täglich neu mit 
weltlichem Wissen oder geistigem Gut aus Büchern belastet, die teilweise nur in der 
Phantasie einiger Schreiber entstanden sind, jedoch nichts mit der geistigen Realität 
gemeinsam haben. Dieses Wissen hält euch nur von dem angestrebten Ziel ab, eure 
Seele noch auf Erden weit in die himmlische Richtung vorwärts zu bringen. 


Deshalb seid jetzt kurz vor der Zeitenwende schlau und kümmert euch lieber um 
eure Seele. Sie hält Ausschau nach einem höheren und edlen geistigen Wissen, 
damit sie ihren Menschen mit der Hilfe Gottes vor neuem ungesetzmäßigen Wissen 







 06.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 28.01.2008  
„TEIL 4 – Vegetarische Lebensweise – aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips und andere Themen“   (41 Seiten)   


F2-(Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 
  


18 


bewahren kann und er bereit ist, sich durch tiefgründige Selbsterkenntnis von 
Ungesetzmäßigkeiten zu befreien. 


Habt ihr den tiefen Sinn der göttlichen Botschaftsaussagen gut verstanden, dann werdet 
ihr es viel leichter haben, euch von weltlichen Ungesetzmäßigkeiten zu befreien und nicht 
mehr von jemand die sanfte Stimme kopieren wollen. Dann werdet ihr schrittweise dem 
inneren himmlischen Leben entgegengehen und es wird sich aus eurem Inneren auch in 
der Stimme etwas verändern, aber nicht so, wie ihr es fälschlicherweise aus geistiger 
Unwissenheit von einem Menschen nachahmen wolltet.   


Bitte seid euch klar, dass euer Leben nur noch kurz bemessen ist und deshalb sputet euch 
in der Selbsterkenntnis eurer größten Fehler und Schwächen, die anderen im Herzen 
wehtun. Dann habt ihr das Gröbste auf dieser Welt geschafft und könnt euch beruhigt in 
den Sessel lehnen und auch gut schlafen. Dann wird euch eure Seele in der Nacht oder 
am Morgen, kurz bevor ihr erwacht, keine Bilder mehr von großen Gesetzesverfehlungen 
in die Gehirnschichten zur Bewusstwerdung übertragen. Das geschieht bei einem inneren 
Menschen in der Nacht, weil er sich tagsüber immer wieder in Gedanken mit dem Wissen 
aus den geistigen Büchern und Zeitschriften beschäftigt, die meistens nur auf diese Welt 
ausgerichtet sind oder von unerklärlichen Ereignissen berichten, die wahrlich mit dem 
Inneren Weg ins Himmelreich nichts zu tun haben. Diese verwirren sie nur und die Seele 
wird mit weltlichem Ballast neu überdeckt. Darüber stolpern die meisten inneren Men-
schen. 


Manche der inneren Menschen, die viel geistiges Wissen haben, schlafen schlecht. Öfter 
in der Nacht erwachen sie mit Sorgen beladen und wissen nicht, dass es ihre Seele war, 
die sie zum Nachdenken anregen wollte, weil sie falsch leben. Sie kümmern sich um viele 
Dinge und weltliche Geschehnisse, was aber nicht notwendig wäre und deshalb bleibt 
ihnen keine Zeit mehr übrig, sich selbst zu erkennen. Wo sie dann in der Nacht schwin-
gen, das kann sich ein weit gereifter Mensch gut vorstellen. 


Lebt ihr auch so zerstreut und zerrissen, dann bittet euch der Gottesgeist jetzt Ordnung in 
eurem Leben zu machen, damit eurer Seele endlich der Sprung in ein höheres Leben 
möglich wird. Das ist aber eure freie Entscheidung, in die sich der Gottesgeist nicht 
einmischen darf. Wollt ihr es nun angehen, ein höheres Bewusstsein anzustreben? 


Wenn ja, dann bittet euch der Gottesgeist es nicht auf morgen zu verschieben und euch 
zu bemühen, vordergründig ein Leben in Selbsterkenntnis zu führen. Dann wird aus 
eurem seelischen Herzen eine sanfte Stimme sprechen. Dazu lädt euch der Gottesgeist 
von Herzen ein! 


 


 


Bezüglich eines Vorbildes, das viele Jünger/innen heute unbewusst leben, könnte euch 
der Gottesgeist viele Beispiele zum Überdenken anbieten. Doch er spricht in dieser 
Botschaft auch noch über andere Themen, die für die geistige Erweiterung herzlicher 
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Menschen wichtig sind, deshalb kann er nicht jedes Thema tiefgründig beschreiben. Doch 
die wenigen Passagen könnten den willigen Menschen, die die göttlichen Empfehlungen 
ernst nehmen, ein guter Einstieg in diese Gesetzmäßigkeit und nützlich zur eigenen 
Veränderung sein. Doch überstürzt auch hierbei nichts, denn der Gottesgeist möchte euch 
nicht im Fanatismus leben sehen. Wer mit einer Vorbildfunktion in einem oder mehreren 
Lebensbereichen gelebt hat und sich nun selbst erkennen möchte, der sollte zuerst sein 
Motiv für diese ungesetzmäßige Lebensweise suchen. Hat er sein Motiv gefunden und 
genauer beleuchtet, dann fällt es ihm viel leichter, seine aufgesetzte Vorbildfunktion nach 
und nach aufzugeben. Einmal wird er sich darüber freuen können, wenn es ihm mit der 
göttlichen Hilfe gelungen ist, davon frei zu sein. Er fühlt sich dann viel wohler und unbe-
schwerter bei Begegnungen mit natürlichen Menschen. Durch seine natürliche und freie 
Wesensart kann er dann gut erkennen, wer sich noch gekünstelt und unnatürlich gibt. 
Durch seine positiven Erfahrungen mit der Natürlichkeit erkennt er erleichtert und dankbar, 
wie schwer er sich früher das Leben mit seiner Vorbildfunktion gemacht hat. Diese 
tiefgründige Erkenntnis wünscht euch von Herzen der universelle Liebegeist. 


 


 


Wenn Menschen noch in der Übertreibung und im Fanatismus in einem oder mehreren 
Lebensbereichen leben, auch beim Verzicht auf Fleischspeisen, dann können sie in dieser 
abartigen Welt von Innen nicht mehr erspüren, wie weit sie sich schon vom himmlischen 
Lebensprinzip entfernt haben, das keine kasteiende Lebensweise kennt.  


Manche Menschen werden von ihren früheren und heutigen Speicherungen der Kasteiung 
so massiv beeinflusst, dass sie nicht mehr erkennen, wie sie tatsächlich leben. Dieser 
Zustand kann nicht von heute auf morgen verändert werden. Das gilt auch für so geartete 
Seelen in den jenseitigen Bereichen. Deshalb wird manche Seele viele Äonen kosmi-
scher Zeit brauchen, bis sie so weit aufgedeckt ist, dass sie ihre kasteiende Le-
bensweise erkennen kann. Doch zuerst muss sie im Herzen offen sein und sich ihren 
Selbstzwang eingestehen, dann wird sie sich aus Überzeugung in die freie himmlische 
Lebensweise verändern wollen. Das aber ist ein anderes Kapitel des ewigen Lebens für 
eine belastete Seele, das ihre ferne kosmische Zukunft betrifft.  


 


Diese Botschaft über eine vegetarische Lebensweise, die noch viel mehr vom Gottes-
geist beschrieben werden könnte, enthält auch andere Themen, die manchmal noch 
vertieft wurden. Der Künder hat beim Nachlesen an einigen Stellen vom Gottesgeist 
Bildmitteilungen zur Ergänzung und Vertiefung der Botschaft erhalten, deshalb hat sich 
diese in die Länge gezogen. Die Zusätze nahm er freiwillig und sehr gerne nach einem 
Herzensgebet auf. 


Der Gottesgeist möchte euch inneren Menschen seine große Liebe aus seinem himmli-
schen Herzen übermitteln, die mit Fürsorge für alle Wesen gefüllt ist, auch für die, die sich 
in dieser herzenskalten Welt verirrt haben und durch ihre vielen seelischen Belastungen 
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nur noch im dunklen Nebel leben. Sie sind im Moment nicht am himmlischen Leben 
interessiert, weil sie noch lieber das Gegenteil leben wollen und können deshalb noch 
nicht vom Gottesgeist angesprochen werden. Für manchen herzlichen Menschen ist es 
unverständlich, dass sich Menschen in dieser gegensätzlichen, von Gewalt und Ungerech-
tigkeit geprägten Welt wohl fühlen können. Sie sind durch ihre gegensätzlichen Speiche-
rungen gefühllos und rau geworden und haben deshalb noch eine große Anziehung zu 
dieser unbarmherzigen Welt. Der Gottesgeist muss ihnen dazu die Freiheit gewähren.  


Jene Menschen, die sich aus herzlicher Überzeugung für die himmlische Rückkehr 
entschieden haben und bereit sind, nach und nach ihre ungesetzmäßigen und unschönen 
Fehler und Schwächen zu beleuchten und sie mit der göttlichen Hilfe zu überwinden, 
werden in dieser Botschaft angesprochen. Sie sind schon weit gereift und können das 
göttliche Liebewort verstehen, weil sie sich nicht mehr nach dieser Welt umdrehen wollen. 
Viele von ihnen haben in ihrem Leben viel Herzensleid ertragen müssen und können nun 
verstehen, wenn der Gottesgeist davon spricht, dass er diese Welt nicht erschaffen hat. 
Sie spüren durch neues Wissen im Herzen die Logik, dass es nur so sein kann, dass Gott, 
das zentrale, geistig intelligenteste und herzlichste unpersönliche Wesen in der Ganz-
heitsschöpfung, mit seinem gütigen und barmherzigen Herzen ausschließlich die himmli-
schen Gesetze für die reinen Lichtwesen verwaltet, jedoch nicht die Gesetze, welche sich 
die abtrünnigen Wesen in den Fallwelten geschaffen haben, wozu eure grobstoffliche Welt 
gehört.  


Die reiferen Menschen können es nun durch ihre geistigen Erfahrungen wahrscheinlich 
richtig einordnen, dass diese Welt mit dem himmlischen Leben keine Gemeinsamkeit hat. 
Deshalb wollen sie aus innerer Überzeugung wieder dorthin zurückkehren, woher sie mit 
ihrem inneren Wesen (Seele) einmal kamen bzw. abstammen. Ihre Seele ist geistig schon 
so weit fortgeschritten, dass sie ziemlich gut unterscheiden kann, was in dieser Welt der 
himmlischen Wahrheit entspricht oder nicht. Wenn die Seele wieder dieses hohe Be-
wusstsein erreicht hat, dann fällt es dem Menschen nicht mehr schwer, auf der Gefühls-
ebene Wahres von Unwahrem unterscheiden zu können. Diese herzensguten Menschen 
haben sich mit der inneren Unterstützung des Gottesgeistes, durch die tägliche Selbster-
kenntnis und Verwirklichung ihres geistigen Wissens von den edlen Lebensweisen, ein 
hohes Bewusstsein erarbeitet bzw. erschlossen. Sie kann keiner mehr täuschen, auch 
wenn sich mancher unehrliche Mensch sehr bemüht, sie mit vielen Worten zu verwirren 
und zu hintergehen. 


Menschen mit Herzensintelligenz gibt es leider nur wenige, deshalb ist diese Welt so 
niedrig schwingend und ihr Zustand verschlechtert sich ständig. Wer aus einem höheren 
Bewusstsein und geistigen Blickwinkel in diese Welt schaut, der ist erschüttert und auch 
traurig über das ausschweifende, ordnungslose und erbarmungslose Leben vieler Men-
schen. Das spürt er deshalb so deutlich aus seinem Inneren, weil er durch eigene 
schmerzliche Erfahrungen in der Überwindung einer Ungesetzmäßigkeit bzw. eines 
unschönen Wesenszuges schon im Voraus ahnt, wie schwer es die Seelen einmal in den 
jenseitigen Bereichen haben werden, sich von der peinigenden Last aus ihrem Personen 
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aufwertenden Leben zu befreien. Er spürt mit wehem Herzen, dass sie jede Ungesetzmä-
ßigkeit, an die sie schon lange gebunden sind, einmal auf dem himmlischen Rückweg 
loslassen müssen. Aus diesem Grund werden sie einmal ein großes Herzensleid erleben. 
Er ahnt in seinen Gefühlen, wie lange die geistig verirrten Seelen in den jenseitigen 
Bereichen brauchen werden, um in eine höher schwingende, gesetzmäßige Lebensweise 
zurückfinden zu können.  


Er sieht die momentan noch kleinen irdischen Katastrophen als Vorboten für größere und 
ist darüber traurig, weil er innerlich spürt, welche Not und welch großes Leid die Menschen 
bald erleben werden. 


Die Menschheit hätte noch eine geringe Chance, die auf sie zukommenden großen 
irdischen Katastrophen und eine Notzeit abzuwenden, wenn sie ab diesem Augenblick in 
einem herzlichen Verbund mit Gott leben und ihre Blicke nicht mehr so massiv auf diese 
Welt richten würde. Doch ihre gewohnte Lebensweise können sie nicht von heute auf 
morgen ändern, weil sie mit vielen Schleiern ungesetzmäßiger Lebensweisen aus vielen 
irdischen und jenseitigen Leben der Fallwelten überdeckt sind. Ihr momentanes und 
kommendes Leid spürt ein auf Gott ausgerichteter, weit gereifter Mensch in sich als 
großes Herzensleid. Er kann wie Gott und die himmlischen Lichtwesen nichts dagegen 
tun, weil die Menschen und ihre Seelen zu ihrer weltbezogenen und egoistischen Lebens-
weise die Freiheit haben. Ein innerer, sensibler Mensch, der Gott mehr liebt als diese 
Welt, kann für die Seelen der geistig verirrten Menschen beten, damit sie früher zum 
inneren Leben erwachen und ihre geistigen Augen für das himmlische Wissen 
öffnen. Erwacht nun eine Seele, dann wird sie von den göttlichen Kräften aus den 
Herzensgebeten zart eingehüllt und emporgehoben und hat es dann viel leichter 
wieder ins Himmelreich zurückzukehren. 


Wahrlich, alle Gebetströpfchen aus dem seelischen Herzen sind Energiefunken zweipoli-
ger Art und gehen im kosmischen Leben nicht verloren. Sie werden von den himmlischen 
Wesen gesammelt und mehreren großen Energiefeldern in der irdischen Atmosphäre 
zugewiesen. Die Kräfte aus den Herzensgebeten sortiert der Gottesgeist in hoch oder 
niedriger schwingende Energiefelder, je nach dem Bewusstsein und der Schwingung 
eines inneren Menschen, durch den die göttlichen Energien über seinen seelischen 
Lebenskern flossen. Sie stabilisieren die irdischen Magnetfelder und die beiden Pole 
und könnten einen Polsprung verhindern oder diesen hinausschieben, wenn es 
viele Gebetskräfte zweipoliger Art aus dem seelischen Herzen der Menschen geben 
würde.  


Doch die meisten Gebetskräfte der geistig unwissenden Gläubigen sind einpoliger 
Art, weil sie sich nur für einen persönlichen Gott aufschließen. Dadurch öffnen sie 
sich Energiefeldern in der Atmosphäre, die von vielen gläubigen Menschen schon 
seit Jahrtausenden durch die gleiche Gebetsart nach und nach aufgebaut worden 
sind.  
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Wahrlich, diese negativen Kräfte einpoliger Art werden von geistig unwissenden 
Gläubigen erzeugt, wenn sie beim Beten die himmlische Verbindung über ihren 
seelischen Lebenskern nicht aktiviert haben. Der seelische Lebenskern kommt nur 
dann in höhere Schwingung und stellt die Verbindung zur Gottheit in der Urzentral-
sonne her, wenn der Mensch herzlich zu Gott betet und beachtet, dass er ein 
unpersönliches, himmlisches Wesen ist.  


Betet der Mensch zu einem persönlichen Gott, so zieht er im gleichen Augenblick 
die negativen Energien an, die in seinen Genen und in den Seelenhüllen gespeichert 
vorhanden sind und diese fließen durch Anziehungskräfte von ihm zu einem in den 
atmosphärischen Schichten sich befindenden negativen Energiefeld und laden es 
auf. So befindet er sich aus der himmlischen Sicht in ungesetzmäßiger Weise in der 
gebenden Rolle bzw. gibt von seinen einpoligen Negativspeicherungen Energien ab. 


Betet der Mensch zu einem persönlichen Gott oder zu angeblich Heiligen und erbittet für 
sich und andere Menschen oder jenseitige Seelen Kräfte, dann befindet er sich in der 
Nehmer- und Verteilerrolle der Negativkräfte, weil er die einpoligen Kräfte aus dem 
negativen atmosphärischen Energiefeld abruft bzw. empfängt und durch sich fließen lässt.  


 


Diesen Negativ-Energiekreislauf erdachten sich die früheren Fallwesen. Sie schufen sich 
persönliche Götter, damit sie in der personenbezogenen Lebensausrichtung bleiben 
konnten. Hätten sie über ihren Seelen-Lebenskern zur unpersönlichen Gottheit im himmli-
schen Sein gebetet bzw. ihr seelisches Herz für sie geöffnet, dann wären zweipolige 
Energien in ihren Lichtkörper und die Gene geflossen. Das aber wollten sie nicht, weil sie 
schon zu diesem Zeitpunkt in der Selbstzerstörung – manche Wesen bewusst, andere 
wiederum unbewusst – durch ihre vorgegebenen seelischen Speicherungen lebten. Sie 
wollten keine zweipoligen göttlichen Energien aus der Urzentralsonne mehr haben, 
deshalb erdachten sie sich ein neues Lebenssystem, in dem sie sich mehrere Götter 
erschufen, die sie täglich mehrmals anbeteten. Durch das personenerhebende Lebenssys-
tem, das das himmlische Gesetzesleben auf den Kopf stellt, war es ihnen in kürzester Zeit 
möglich, die noch vorhandenen unpersönlichen Lebensweisen aus dem himmlischen Sein 
mit vielen Schleiern von Ungesetzmäßigkeiten zuzudecken. Dadurch sollte ihr Lebenskern 
immer niedriger schwingen und den Stillstand erreichen und die Urteilchen darin sollten 
beginnen, sich in die Gegenrichtung des aufbauenden und bewahrenden Lebens zu 
bewegen. So sollte sich das Schöpfungsleben nach und nach auflösen. 


Dieser Irrsinn der Anbetung außergewöhnlicher und bedeutender Kaiser, Könige, irdischer 
Krieger oder sogar grausamer Tyrannen zog sich bei den tief gefallenen Menschen über 
Jahrtausende hin. Eines Tages wussten sie nicht einmal mehr, warum sie eine Persön-
lichkeit verehren und anbeten und das ist bis zum heutigen Augenblick so geblieben. Sie 
bejubeln und verehren nun selbsterwählte, namhafte Weltmenschen nicht mehr so wie 
früher, weil sie sich ein erweitertes Negativ-Lebenssystem geschaffen haben, worin nun 
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ihre eigene Person erhoben und verehrt wird bzw. immer wieder auf verschiedene Art im 
Mittelpunkt stehen soll. 


Früher wollten die Erschaffer dieser Welt möglichst viele Negativ-Energiefelder um den 
Erdball aufbauen, die ihnen nützlich sein sollten, die Energiedefizite auf der Erde und bei 
sich selbst auszugleichen. Sie nahmen durch ihre ehrfürchtigen Verehrungs- und Anbe-
tungsgedanken zu einem auserwählten Personengott die Verbindung auf und begaben 
sich dadurch im gleichen Moment auf die Wellenlänge des Energiefeldes, das sich in den 
atmosphärischen Schichten befindet und dort magnetisch gehalten wird. Damit konnten 
sie für sich einpolige, ungesetzmäßige Negativkräfte abrufen. Diese verhalfen ihnen zu 
einem energiereicheren Leben oder nützten ihnen für kriegerische Handlungen. 


Die Götter früherer Zeit haben auch noch gegenwärtig für viele Seelen im erdgebundenen 
Jenseits eine große Bedeutung, weil sie aus ihren Anbetungs-Energiefeldern in den 
atmosphärischen Schichten immer wieder für sich Negativ-Energien schöpfen können. Die 
Wissensspeicherungen von der Götteranbetung aus früherer irdischer Zeit sind in vielen 
jenseitigen Seelen noch aktiv und deshalb bedienen sie sich aus diesen Energiefeldern 
nach wie vor. Manche jenseitigen, jedoch erdgebundenen Seelen beliefern regelmäßig 
ihnen gut bekannte Seelen und gleich geartete Menschen mit einpoligen Negativ-
Energien, die mit ihnen im Verbund stehen. Es sind Politiker, Religionsführer, Prominente 
und auch durchschnittliche Menschen. 


Manche Heiler, die unwissend von den verschiedenen kosmischen Kräften sind und nicht 
mit den zweipoligen göttlichen Kräften heilen, werden oft von den Seelen, die mit ihnen im 
Verbund wirken, mit vielen einpoligen Kräften aus den Negativ-Energiefeldern bereichert. 
Manche Heilungssuchende wundern sich, dass sie eine sofortige Besserung ihrer Krank-
heit verspüren oder andere werden sogar mit nur einer Heilbehandlung ganz von ihrem 
physischen Leiden befreit.  


Nun, die Heiler, von denen manche auch eine Heil-Berufsausbildung haben, bieten ihren 
Patienten auch wohltuende und sanfte Heil- und Entspannungsmassagen an, die bei den 
Patienten gut ankommen, weil sie damit große Heilerfolge erzielen und das spricht sich 
weit herum. Deshalb sind sie überbeschäftigt bzw. mit Heilbehandlungen lange im Voraus 
ausgebucht. Die Patienten spüren von den Heilern enorme Kräfte zu ihnen fließen und 
fühlen sich in ihrer Nähe wohl. Doch keiner der unwissenden Patienten kann erkennen, 
dass es sich um ungesetzmäßige Negativ-Energien aus den Energiefeldern der atmo-
sphärischen Schichten handelt, die von den verbündeten Seelen stets für die Heilbehand-
lungen abgerufen werden.  


Der Gottesgeist kann gut verstehen, wenn mancher schmerzgeplagte gottverbundene 
Mensch nicht ein noch aus weiß und sich an jedem Strohhalm festhält, der ihm Hoffnung 
auf Linderung oder Heilung seines Gebrechens gibt. Doch geht jemand, der schon eine 
durchlichtete Seele hat, zu einem Heiler, der im Verbund mit Seelen steht, dann wird es 
gefährlich für ihn. Das erklärt euch nun der Gottesgeist. 
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Die jenseitigen Seelen, die gute Kenntnisse und Erfahrungen von der Anatomie des 
Körpers haben und selbst früher im Erdenleben entweder als Arzt oder Naturheil-
kundiger heilend tätig waren, sind selbst noch stark an die Erde gebunden, sonst 
wären sie nicht mehr in der Nähe der Menschen. Das Letztere ist eine Tatsache, die 
unwissende Gläubige verkennen, weil sie glauben, es handelt sich immer um höher 
entwickelte Seelen. Das ist ihr großer Irrtum! Diese Seelen wollen ihre früheren 
Erfahrungen unbedingt noch an Menschen weitergeben, die so wie sie in ihrem früheren 
Leben die gleiche Einstellung und Heilrichtung haben. Einerseits setzen sie sich gerne 
helfend ein, andererseits haben sie jedoch unschöne Hintergedanken der Eigensucht. Sie 
schleichen sich immer wieder an Menschen ihrer Wellenlänge heran und benutzen sie als 
ihre Werkzeuge, die dann ihren direkten Impulsen ins Gehirn Folge leisten. Diese heiltäti-
gen Menschen, die sich ihnen aufgeschlossen haben, sind zu bedauern, denn sie sind 
Hörige der jenseitigen Seelen. Die arglistigen Seelen wissen ganz genau, wie sie zu 
Energien negativer Art kommen können. Sie kennen mehrere Energiefelder in den 
atmosphärischen Schichten aus denen sie schöpfen und die sie abwechselnd bewachen, 
damit keine fremde Seele an diese herankommt, außer sie bewilligen jemand den Zugang 
für einen bestimmten Zweck. 


Nun, die Menschen, die sich vertrauensselig zur Behandlung so einem Heiler geöffnet 
haben, ahnen nicht mit welchen Kräften er heilt. Sie empfinden in der Nähe des Heilers 
jedes Mal ein wohltuendes Gefühl und es geht ihnen nach jeder Heilbehandlung gut oder 
besser, da er mit mehreren Seelen an seiner Seite die Patienten behandelt oder heilt.  


Nun, die Seelen wissen mit wem sie es zu tun haben bzw. welcher Patient vor ihnen und 
dem Heilkundigen, ihrem Werkzeug, steht. Handelt es sich um einen gottverbundenen 
Menschen, der noch weltlich eingestellt und personenbezogen lebt, dann helfen sie ihm 
mit vielen Heilenergien, weil sie wissen, dass er die Kräfte bald wieder in ungesetzmäßige 
einpolige Lebensweisen umsetzen wird. Das heißt, wenn sich der Mensch durch die 
Heilbehandlung wieder in den nächsten Tagen gut fühlt, wird er seinen gewohnten 
ungesetzmäßigen Lebensweisen weiter nachgehen. Sie wissen vom Heilungssuchenden, 
dass er z. B. gerne bekannte Menschen oder Familienangehörige um sich hat, vor denen 
er sich immer wieder auf irgendeine Weise persönlich in den Mittelpunkt stellt, um bewun-
dert zu werden. Er verbraucht für seine kleinen Familienfeste, Vorträge oder organisatori-
schen Zwecke einen Teil der Negativenergien, die er unbewusst bei der Heilbehandlung 
oder Geistheilung (Hände auflegen) aufnehmen konnte. Durch seine Personen aufwerten-
de, ungesetzmäßige Lebensweise verbraucht er einen Teil der Negativkräfte und dabei 
nimmt er neue Informationen in sein Oberbewusstsein auf, die dann im Schlaf seinem 
Unterbewusstsein übertragen werden. In diesem sind die Genbasen, in denen Kräfte 
gespeichert sind, wie auch der Restbestand der Negativenergien des Heilers. Diese 
wurden von den Seelen aus den atmosphärischen Schichten entnommen und haben trotz 
neuer ungesetzmäßiger Speicherungen des Heilungssuchenden weiterhin die gleiche 
Frequenz und farbige Strahlung. An der Frequenz und Farbe der Kräfte in den Genbasen 
orientieren sich die erdgebundenen Seelen, wenn sie den Heilungssuchenden nachts im 
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Schlaf aufsuchen und ihm die Kräfte wieder abnehmen oder mit ihm noch etwas vorhaben, 
wobei er ihnen dann als Werkzeug dient, ohne es zu ahnen. 


Der Gottesgeist vertieft zum besseren Verständnis seine Beschreibung: Das menschliche 
Unterbewusstsein nimmt jede Regung, jeden Gedanken, jede Handlung und alle 
Tages- und Nachterlebnisse über die Sinne als Speicherungen auf. Diese werden 
dann vom Unterbewusstsein in der nächtlichen Schlafphase sortiert und gleich-
schwingenden Energiefeldern in den Genen zugeordnet bzw. darin gespeichert. 
Jedes Energieteilchen in den Genen enthält Informationen vom Leben des Men-
schen und auch einige übertragene Erbspeicherungen von den Eltern und Vorfah-
ren und kann nicht verloren gehen. Auch wenn es winzig ist, kann es ein menschli-
ches Erlebnis in Bildern speichern.  


Informationen vom menschlichen und jenseitigen Leben hat die Seele auch in ihren 
Speichern der einpolig schwingenden Hüllen gesammelt, die ihre ehemals leuchtenden 
Partikel aus dem himmlischen Leben überdecken. Dies geschieht nur deshalb, weil die 
zweipoligen Informationen in den Seelenpartikeln aus den himmlischen Gesetzen, die 
einpoligen ungesetzmäßigen aus den Fallwelten nicht annehmen bzw. in sich nicht 
hineinlassen. Angenommen das würde geschehen und jeder Seelenpartikel wäre mit 
verschiedenen Informationen aus dem himmlischen und den Leben aus den Fallbereichen 
gespeichert, dann könnte durch die Vermischung der Informationen die Seele nie mehr 
eine himmlische Anziehung erreichen. Deshalb werden die ungesetzmäßigen Speicherun-
gen in den Speicherhüllen um die seelischen Partikel abgelegt. Das wird euch hoffentlich 
verständlich und logisch erscheinen. 


Jedes himmlische Wesen hat in seinem Lichtkörper Trillionen Partikel, die in verschiede-
nen Pastellfarben herrlich leuchten, wovon jedes aus dem himmlischen Lebensprinzip 
Speicherungen enthält, die einer bestimmten Lebensweise zugeordnet sind. Wenn der 
Mensch ungesetzmäßig, z. B. hochmütig lebt, dann wird diese negative Speicherung 
magnetisch vom Seelenpartikel der himmlischen Demut angezogen und überträgt diese in 
die vorher einmal erschaffene Seelenhülle.  


Das heißt, jede himmlische Lebensweise oder Wesenseigenschaft hat einen magneti-
schen Schwingungsklang und eine farbige Ausstrahlung, die in den Lichtpartikeln der 
himmlischen Wesen gespeichert sind. Ihre Lichtpartikel ziehen jede Regung aus ihrem 
himmlischen Evolutionsleben an und ordnen diese in den entsprechenden Lichtpartikel-
speicher ein.  


Lebt nun ein himmlisches Wesen in den Fallbereichen, worin die abtrünnigen Wesen die 
himmlischen Wesenseigenschaften verändert leben oder für ihre Selbstzerstörung auf den 
Kopf gestellt haben, dann werden die ungesetzmäßigen Lebensweisen als Speicherung in 
verschiedenen seelischen Bereichen abgelegt. Wenn das Verhalten des Wesens noch 
einen winzigen Schwingungsklang aus dem himmlischen Lebensprinzip enthält, dann 
werden diese Kräfte von einem Seelenpartikel angezogen. Diese energetische Speiche-
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rung haftet dann magnetisch um das Partikel als eine negative, einpolig schwingende 
Energiehülle.  


Enthält eine Lebensweise aus dem Fall keinen Schwingungsklang mehr aus dem himmli-
schen Lebensprinzip, dann wird diese dunkle Speicherung von einem der 7 Lebenszent-
ren bzw. den himmlischen Bewusstseinsbereichen der Seele angezogen und dort in einem 
größeren dunklen Speicherungsschleier abgelegt. Lebt zum Beispiel ein Mensch nur 
noch hochmütig, also völlig entgegen der himmlischen Demut, dann verschattet 
bzw. verschleiert diese Negativkraft-Speicherung das Bewusstsein der Demut und 
Barmherzigkeit, das sich in der Mitte der menschlichen Stirn befindet und das 
oberste geistige Zentrum der Seele ist. Wenn der Mensch täglich nur noch stolz und 
eingebildet lebt, dann verschleiert er die seelische Demut ziemlich schnell. Die 
Folge ist, dass die Seele nach dem Erdenleben in den jenseitigen Bereichen keine 
Möglichkeit mehr hat, die himmlische Demut in sich zu verspüren, geschweige denn 
zu leben, weil sie völlig mit gegensätzlichen Kräften überdeckt ist. 


 


Das war ein kleiner Ausflug des Gottesgeistes in die Speichervorgänge im Menschen und 
in der Seele, damit ihr euch besser bildlich vorstellen könnt, wo die Speicherungen aus 
eurem Leben ankommen und aufbewahrt werden. Wahrlich, die Seele und das menschli-
che Unterbewusstsein enthalten Funktionsspeicherungen, wonach sie in der Lage sind, 
jeden Speichervorgang selbstständig abzuschließen. Könnt ihr diese geistigen Vorgänge 
schon verstehen und nachvollziehen? 


Wenn ja, dann werdet ihr die folgende Beschreibung des Gottesgeistes, die für die 
meisten von euch neu ist, vielleicht besser verstehen und annehmen können. Doch dazu 
habt ihr immer die Freiheit.  


Ihr habt vom Heiler und von den mit ihm verbündeten Seelen erfahren und auch von den 
ungesetzmäßigen Kräften aus den atmosphärischen Schichten, die einem ahnungslosen 
Heilungssuchenden übertragen wurden. Nun, nicht nur die Körperzellen nahmen die 
einpoligen Heilenergien auf, sondern hauptsächlich die genetischen Energiebasen im 
menschlichen Unterbewusstsein, weil die Zellen am Tage nur eine geringe Aufnahmeka-
pazität haben. Für die größere Energieaufnahme sind die Genbasen zuständig, die dann 
nach bestimmten Funktionsvorgaben – die ihnen einst die Fallwesen bei der Erschaffung 
des Menschen übertrugen – den Zellen dosierte Energiemengen zuführen. Jede Lebens-
weise oder nur ein Gedanke, gleich ob einpoliger oder zweipoliger Art, verbraucht Energie 
aus den Genbasen. Dieser Vorgang hinterlässt im Gen eine Speicherung, wofür die 
Energie verbraucht wurde. Das bedeutet, dass im Gen ein Energiefunke mit der Frequenz 
aus dem verbrauchten Energiepotential zurückbleibt, der eine bestimmte Information aus 
dem Leben des Menschen enthält. 


Schon ein winziger Energiefunke mit der Gen-Speicherung einer ungesetzmäßigen 
Lebensweise des Heilungssuchenden hat für die arglistigen Seelen im erdgebundenen 
Jenseits eine große Bedeutung, so dass sie diese Negativinformationen in ihren Lichtkör-
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per speichern bzw. kopieren wollen. Der Energiefunke kann für sie der Schlüssel zum 
Menschen und zu seiner Seele sein, der ihre ungesetzmäßigen Heilerkräfte erhielt, aber 
auch Zugang zu den Menschen verschaffen, die auf der Wellenlänge des Heilungssu-
chenden sind, mit denen er noch einen regen Kontakt hält. Durch die Abrufung der 
gespeicherten Informationen aus den Energiefunken, die sich ihnen in Bildern zeigen, 
können sie erkennen, mit welchen Menschen der Heilungssuchende verkehrt. Durch die 
Bildabrufung haben sie einen bestimmten Menschen ihrer Lebensart im Visier und können 
durch ihre Gedankenkräfte eine Verbindung zu ihm herstellen und magnetisch auf einer 
Lichtbahn zu ihm gelangen und bei ihm ihr Unwesen treiben. Deshalb holen sich die 
widerspenstigen Seelen beim Heilungssuchenden Informationen von ihren übrig gebliebe-
nen Negativkräften aus den Genbasen und nach Möglichkeit auch noch die übrig geblie-
benen Kräfte von der Heilung wieder zurück. Doch das geschieht dann, wenn der Mensch 
schläft. 


Dieses Geschehen wird vielleicht ein geistig unwissender Mensch nicht für möglich halten, 
jedoch schon eher ein in die kosmischen Gesetzmäßigkeiten Eingeweihter, der vom 
arglistigen Wirken der erdgebundenen Seelen weiß. 


 


Manche Seele eines nach Innen gekehrten Menschen ahnt Schlimmes, wenn er sich 
wieder zu solch einem Heiler begibt, der mit negativen Kräften heilt oder behandelt. 
Sie kann sich manchmal vor den nächtlichen Angriffen der arglistigen Seelen nicht 
schützen, weil ihr Mensch zu niedrig schwingt und ihr dies übertrug. Gerade in 
seiner niedrigen Schwingungsphase schleichen sich die arglistigen Heilerseelen an 
den schlafenden Menschen heran und entnehmen aus den Genbasen die Energie-
funken mit den Informationen, die der Mensch beim Umsetzen ihrer Negativkräfte 
gespeichert hat und dazu noch die restlich vorhandenen Kräfte. Deshalb hält die 
Heilung bei diesem Menschen nicht lange an. 


 


Hingegen bei einem stark weltlich ausgerichteten, jedoch gläubigen Menschen hält eine 
Linderung oder Befreiung von den Schmerzen länger an – im Unterschied zu dem vorher 
erwähnten Menschen – weil er noch personenbezogen, stolz oder herrschsüchtig lebt. Ihn 
lassen sie meist in Ruhe, weil er noch Lebensweisen ihrer Wellenlänge nachgeht. Bei ihm 
sind sie sowieso oft zugegen, weil er ihnen die Möglichkeit gibt, in seine seelische Aura 
einzutreten. Durch ihn können sie das ausleben, was sie schon früher im Erdenkleid 
gelebt haben. Diese Menschen sind zu bedauern, weil sie Geknechtete von Seelen sind 
und es nicht wissen. Manche sind stark herrschsüchtig und eingebildet und lassen sich 
deshalb nichts sagen bzw. nehmen keinen Hinweis auf einen Fehler an. Darum sind sie 
leicht von erdgebundenen Seelen zu beeinflussen, die sie bei körperlichen Problemen 
immer wieder zum Heiler lenken. Da der Heiler über seine Seele für die Negativkräfte der 
jenseitigen Seelen gut zugänglich und seine Seele ganz auf diese ausgerichtet ist, kann er 
viele Energien aufnehmen und gedanklich an die Heilungssuchenden weiterleiten. Des-
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halb erleben manche Menschen durch die große Zufuhr von negativen Kräften eine 
Spontanheilung. Durch die Übertragung negativer Kräfte von den arglistigen Seelen über 
den Heiler auf den Heilungssuchenden haben diese sich Zugang zu ihm verschafft. Dann 
ist es ihnen möglich ihn so stark zu beeinflussen, dass sie durch ihn eine Weile ihre 
weltlichen Wünsche und Laster ausleben können. Das ist ihnen so lange möglich, bis der 
Heilungssuchende wieder eine höhere Lebensschwingung als die ihre aufweist. Geschieht 
dies, dann treten sie bei einem anderen Heilungssuchenden in Aktion, den sie genauso 
massiv beeinflussen, bis er ihren Impulsen nachgeht. 


Wahrlich, das ist aus der himmlischen Sicht ein entsetzliches Geschehen. Deshalb warnt 
der Gottesgeist die Jünger/innen der Jetztzeit und bittet sie Acht zu geben. Wenn ein 
Heiler in dieser negativ ausgerichteten Welt viele Heilerfolge hat, dann ist Vorsicht gebo-
ten. Meistens heilt er dann mit Negativkräften einpoliger Art und weiß davon nichts. Doch 
ihr seid selbstverantwortlich für euer Leben, deshalb seid gescheit und vorsichtig, auch 
wenn ihr große Schmerzen haben solltet. Geht lieber zu einem Heilkundigen eures 
Vertrauens, von dem ihr glaubt, dass er nicht mit Negativkräften heilt. 


Sicher kann keiner von euch sein, dass ein Arzt oder Heilpraktiker nicht mit negativ 
eingestellten Wesen zusammenarbeitet bzw. unwissend beeinflusst wird. Das ist dem 
Gottesgeist in dieser finsteren Welt der tief gesunkenen Wesen auch verständlich. Doch er 
möchte euch vor heilenden Menschen warnen, deren Benehmen euch manchmal merk-
würdig erscheint. Sie sind nach außen überfreundlich und zuvorkommend, doch oft trügt 
der Schein, da sie berechnend und hauptsächlich aufs Geld aus sind, um an den Patien-
ten möglichst schnell viel zu verdienen. Das ist mal so in dieser Welt der Fallwesen und 
dagegen kann der Gottesgeist im Moment nichts tun. Er kann euch nur dazu raten mehr 
Acht zu geben, wem ihr euren Körper zur Heilbehandlung anvertraut, denn das ist sehr 
wichtig für eure heimkehrwillige Seele, die mit den einpoligen Kräften dieser Fallwelt nichts 
zu tun haben möchte, weil diese sie so stark beeinflussen können, dass sie nachts den 
geistigen Überblick verliert. Dann ist es ihr am nächsten Tag nicht mehr möglich, ihren 
Menschen durch Impulse zu einem gesetzmäßigeren Leben zu lenken und das ist 
schlimm für eine weit gereifte Seele. 


Manche Jünger/innen, die durch ihr großes geistiges Wissen einige Erkenntnisse gewon-
nen und schon einige geistige Schritte zum inneren Licht gemacht haben, fallen durch die 
Negativkräfte über einen Heiler so weit von der Verwirklichung ab, dass sie nicht mehr im 
Stande sind zu erkennen, wie sie zurzeit wirklich leben. Ihr Leben ist turbulent und 
wechselhaft, trotz vielem Wissen über die so wichtigen himmlischen Lebensweisen der 
Harmonie und Stille, die einen Menschen nur durch deren Verwirklichung dem göttlichen 
Licht näher bringen kann. Sie glauben irrtümlich in ihrem getrübten Bewusstsein, dass es 
ihnen trotz lauter Umgebung, in der sie sich noch wohl fühlen, gut möglich ist, den Inneren 
Weg ins Himmelreich zu beschreiten und vorwärts kommen zu können. Das ist aber ihr 
großer Trugschluss. Tatsächlich leben sie unbewusst, mit vielen Schleiern einer falschen 
Lebensausrichtung überdeckt, das Gegenteil des himmlischen Lebensprinzips und merken 
es nicht mehr. Mancher Jünger hat die geistige Übersicht verloren und empfindet nichts 
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mehr dabei, wenn er jemand sagt, wie er sich freut, dass er in der lauten Umgebung 
Menschen unterhalten kann. Wahrlich, wenn Jünger/innen darauf noch besonderen Wert 
legen, dann sitzen sie bereits im Abteil eines Zuges, der in die Gegenrichtung des himmli-
schen Lebens fährt und dies geschieht bei manchen, die den geistigen Überblick für ihr 
Leben verloren haben, fast jeden Tag aufs Neue. Könnt ihr euch vorstellen, wo solch eine 
Seele im Jenseits ankommt? 


Darum passt gut auf euch auf und riskiert nicht noch kurz vor dem Es Werde wegen 
einer Heilbehandlung bei einem erfolgreichen Heiler eure himmlische Rückkehr! 


Wahrlich, die Negativ-Energiefelder werden von den jenseitigen, erdgebundenen Seelen 
gut besucht, worin sie sich immer wieder einige Zeit aufladen. Ihre Seelenpartikel saugen 
die Negativkräfte ein und schwingen dann einpolig sehr hoch. Mit diesen Kräften begibt 
sich die Seele zu ihrem Handlungsort und hält sich in der Nähe des Menschen auf, der 
sich für sie aufschloss. 


An die atmosphärischen Negativ-Energiefelder lassen die jenseitigen Seelen nicht jedes 
interessierte Wesen heran, weil sie sonst schon leer wären. Deshalb stehen viele gleichar-
tige Seelen miteinander in Kontakt und beschützen abwechselnd ihre Energiefelder vor 
Fremdeingriffen.  


Wie euch der Gottesgeist schon beschrieben hat, entstehen solche Negativ-
Energiefelder in eurer Zeit vornehmlich durch die Anbetung Heiliger und auch durch 
die unwissende persönliche Anbetung von Vater-Ur (Herrgott), Jesus Christus und 
Religionsgründern sowie von Menschen dieser Welt, die die Massen begeistern. 
Hättet ihr das gedacht? 


 


In dieser Täuschungswelt rufen immer wieder religiöse Menschen oder verschiedene 
Glaubensgemeinschaften zum täglichen oder wöchentlichen Weltgebet auf und geben 
dafür eine Uhrzeit vor. Doch diese Weltgebetszeiten hat ihnen niemals die Ich Bin-Gottheit 
aufgetragen, denn das wäre von ihr ein unfreier Aufruf. Wüssten die Menschen, was bei 
einem so genannten Weltgebet tatsächlich im Unsichtbaren geschieht, wären sie darüber 
entsetzt. Diesem Aufruf schließen sich in der Welt viele Gläubige an, die für die Menschen 
und auch für die Tiere beten wollen. Dagegen wäre aus der Sicht des Gottesgeistes nichts 
einzuwenden, wenn die gläubigen Menschen von der richtigen Gebetsart bzw. den Kräften 
wüssten. Die meisten beten aber zu einer persönlichen Gottheit und deshalb können sich 
aus ihnen nur einpolige Kräfte verströmen, die nicht aus ihrem Seelen-Lebenskern 
kommen, sondern aus den ungesetzmäßigen Speicherungen ihrer Genbasen und Seelen-
hüllen. Sicherlich hat das keiner von euch geahnt. 


Diese Negativ-Energien schließen sich den verschiedenen atmosphärischen Energiefel-
dern an und füllen sie immer wieder auf, woraus sich religiös wissende, listige Seelen und 
ehemals mächtige Führer (Seelen) bedienen und ebenso jene, die die Welt noch aus dem 
erdgebundenen Jenseits herrschsüchtig lenken. Wahrlich, viele unterschiedlich schwin-
gende Energiebasen in den atmosphärischen Schichten sind noch reichlich mit Negativ-
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Energien gefüllt, aus denen wissende, arglistige Seelen schöpfen, die zu ihnen Zugang 
haben.  


 
 


Schon vor Jahrtausenden, als die erdgebundenen Seelen bereits in der Selbstzerstörung 
lebten, wussten die Menschen auf der Erde von den Negativ-Energiefeldern in den 
atmosphärischen Schichten und auch über den Energiekreislauf gut Bescheid. Sie 
wussten auch, wenn sie in Energienot sind, dass sie durch ihre persönliche Anbetung viele 
Kräfte aus den vorhandenen atmosphärischen Energiefeldern anziehen konnten. Dieses 
ungesetzmäßige Lebensprinzip haben dann die früheren Geistlichen vor mehreren 
Tausend Jahren übernommen. Sie beten auch heute noch aus ihrem Intellekt ohne eine 
Rührung ihres seelischen Herzens und beziehen so einpolige Negativkräfte aus ihren 
selbst geschaffenen Energiefeldern. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Das geistige Wissen über negative atmosphärische Energiefelder, die durch Anbetung 
vieler verschiedener Götter/Göttinnen entstanden sind – es waren ehemals verherrlichte 
Machtmenschen oder schöne stolze Frauen – haben die Menschen auf der Erde schon 
gehabt, doch durch die Manipulationen der Geistlichen verschwand es von der irdischen 
Wissens-Bildfläche. Nun leben die Gläubigen seit Jahrtausenden ohne geistige 
Aufklärung in dieser Richtung und geraten unwissend immer wieder in die negati-
ven Energiefelder der Fallwesen.  


Ab jetzt besitzt ihr wieder das verschollene Wissen um die verschiedenen Gebets-
kräfte. Doch den meisten gläubigen Menschen wird das Umdenken schwer fallen, da sich 
in ihnen ihre frühere personenbezogene Gebetsart verfestigt hat. Doch der Gottesgeist 
wünscht euch ein baldiges Umdenken, weil sonst die Gefahr besteht, dass ihr durch 
dunkle Kräfte abgelenkt werdet und euer Vorhaben, bald ins Himmelreich zurückzukehren, 
nicht mehr beachtet. Das wäre sehr schade für einen weit gereiften Menschen, der gerne 
sein seelisches Herz für Gott öffnet, doch aus Unwissenheit noch zu einem persönlichen 
Gott betet. 


Den christlich orientierten Menschen wurde das „Vater unser“ von den Geistlichen als 
Gebet empfohlen. Danach richten sich schon lange viele Gläubige. Sie sprechen täglich 
dieses so genannte Einheitsgebet und glauben, damit Gott-Vater-Ur aus ihrem Herzen 
ihren freudigen Dank entgegenzubringen. Das ist von ihnen wirklich gut gemeint, doch 
nicht richtig, da sie unwissend vom unpersönlichen himmlischen Lebensprinzip sind. 
Durch ihre persönliche Gebetsweise bzw. Anbetung kommen sie magnetisch immer 
wieder mit den negativen, einpoligen Energiefeldern in den atmosphärischen Schichten in 
Verbindung und rufen dort für sich und andere nur diese Kräfte ab. 


Außerdem beten sie im „Vater unser“ eine männliche Gottperson an, ohne zu 
wissen, dass das himmlische Leben nur dualweise, also in zweipoliger Art stattfin-
den kann. Eine Schöpfungswesen-Einpoligkeit gibt es im Himmelreich nicht, das 
heißt, kein himmlisches Wesen lebt allein bzw. es hat immer ein Dual. Ein Dual ist in 
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der himmlischen Schöpfung notwendig, weil die himmlischen Energieströme aus 
der Urzentralsonne nur zweipolig fließen und auch nur so von den Dualen, also 
gemeinsam jeweils zum Beginn eines Äons empfangen werden können.  


Das haben die abtrünnigen Wesen dieser Fallwelt bewusst verändert, weil sie genau 
wussten, welches Ziel sie verfolgen und zwar mit ihrem einpoligen, völlig auf den Kopf 
gestellten Lebensprinzip die bisherige Schöpfung zu zerstören. Um ihr entsetzliches 
Vorhaben realisieren zu können, sollten ihnen in früherer irdischer Zeit Geistliche in 
auffälligen Gewändern der Tarnung auf hinterlistige Art helfen, das gläubige Volk irrezu-
führen. Darum nannte sie schon früher der Gottesgeist über Künder: „reißende Wölfe im 
Schafspelz“. Wenn auch diese Aussage früherer gerechter Künder ziemlich von der 
sanften Sprache heutiger Künder abweicht, so kann doch der Sinn, den der Gottesgeist 
wiedergeben wollte, unverkennbar deutlich zum Ausdruck. 


Bitte seid euch bewusst: Das himmlische Lebensprinzip kennt keine einpoligen 
Kräfte und auch kein allein lebendes Wesen. Alle haben ein Dual und ebenso die Ich 
Bin-Gottheit. Sie ist mit einem unpersönlichen Wesen verbunden, es ist die Urzent-
ralsonne. Das heißt, die Ich Bin-Gottheit ist mehr weiblich und die Urzentralsonne 
mehr männlich. Beide harmonieren im Liebeverbund und öffnen ihre Energie-
schleusen für die Ganzheitsschöpfung nach vorgegebenen Rhythmen, die die 
himmlischen Wesen mit der Ich Bin-Gottheit, nach vielen Äonen feinster Einstim-
mung und Ausrichtung, mit Speicherungen in der Urzentralsonne festgelegt haben.  


Diese gemeinsame Maßnahme war deswegen erforderlich, weil nur die himmlischen 
Wesen diese Erfahrungen aus den Vorschöpfungen hatten, als die unpersönliche Gottheit 
noch nicht erschaffen war. Am meisten bemühten sich unsere Ur-Schöpfungseltern die 
unpersönliche Schöpfung in Gang zu bringen. Ihr Verdienst ist hervorzuheben, doch nicht 
so, dass ihre Verdienste für die Schöpfung über denen der anderen Wesen stehen 
würden. Wir alle haben gemeinschaftlich gewirkt und ihr seid auch dabei gewesen. Jeder 
von euch hat einen kleinen Beitrag für das gemeinsame Schöpfungsleben geleistet. Jedes 
himmlische Wesen hatte andere schöpferische Fähigkeiten in sich entwickelt, die wir 
gemeinsam nach einer demokratischen Abstimmung für unser Dualleben in die Schöpfung 
hinein genommen haben. 


Das Herrliche ist, dass die himmlische Schöpfung ein Gemeinschaftswerk aller 
Wesen ist. Freut es euch, dies nun zu erfahren? Wenn ja, dann war es die Rückerinne-
rung eurer Seele, die sich in euren Gefühlen freudig bemerkbar machte. 


 


 


Nun fragt der Künder beim Gottesgeist an: Was geschieht, wenn jemand in dieser Welt 
allein lebt? Kann er auch zweipolige göttliche Kräfte für sein Leben erhalten? 


Diese Frage kann euch der Gottesgeist nur zum Teil beantworten, weil der Künder noch 
bezüglich der Atomarten und ihrer Funktionen zu wenig Wissen in seinem menschlichen 
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Bewusstsein hat. Erst wenn von seiner Seele mehr Bilder in sein Oberbewusstsein zur 
Verarbeitung und zum Erfassen einfließen – das geschieht am Tag, meistens nach dem 
Erwachen, wenn er in der Gedankenstille ist – kann ihm der Gottesgeist tiefgründige 
Erklärungen übermitteln. Diese können dann deutlich und umfassend in sein Bewusstsein 
einfließen und er und ebenso die inneren Menschen können sich aus der göttlichen 
Beschreibung etwas mehr vorstellen. Deshalb bittet der Gottesgeist den Künder ab und zu 
noch mit Fragen zu warten, weil seine Gehirnzellen zur genauen Beschreibung einer 
Gesetzmäßigkeit zu wenige oder keine Informationen enthalten. Deshalb bittet ihn der 
Gottesgeist sich in Geduld zu üben. 


 


Der Gottesgeist beantwortet jetzt nur zum Teil die Frage des Künders.  


Wenn Menschen allein und mehr gesetzmäßig leben, dann erhalten sie über ihren Seelen-
Lebenskern zur Heimkehr zweipolige Kräfte. Diese Kräfte kommen nicht aus dem Spei-
cher der himmlischen Urzentralsonne für Duale, wenn sie eine neue Evolution beginnen, 
sondern werden aus dem Speicher für die Rückführung aller gefallenen Wesen ins 
Himmelreich genommen.  


Es war den himmlischen Wesen und der unpersönlichen Gottheit nach der Teilung der 
Schöpfung ersichtlich, dass viele Wesen ihr Dual verlieren werden. Deshalb wurde für die 
allein stehenden Wesen ein eigener Energiespeicher in der Urzentralsonne geschaffen, 
der die zurückgebliebenen Wesen im Himmelreich noch kurz mit Energien versorgen 
sollte. Da im Himmelreich alles Leben auf der Dualität aufgebaut wurde, wussten die 
himmlischen Wesen, die wegen der Schöpfungsteilung ihr Dual verloren hatten, das lieber 
in den Fallbereichen leben wollte, dass sie bald wieder ein Dual brauchen würden. Dazu 
verhalf ihnen die Ich Bin-Gottheit mit ihrem weitsichtigen und präzisen Überblick. Durch ihr 
großes Einfühlungsvermögen und ihre Herzlichkeit konnten sie bald mit einem Dual ihr 
himmlisches Leben glückselig fortsetzen. 


Doch die außerhimmlischen Geschwister hatten es anfangs noch schwer ein Dual zu 
finden, weil sie nicht mehr im Liebeverbund mit der Ich Bin-Gottheit leben wollten. Deshalb 
hatte sie aber die Ich Bin-Gottheit von der Energiezufuhr nicht ausgeschlossen. Sie 
erhielten entsprechend ihres früheren himmlischen Evolutionsbewusstseins zu Beginn 
eines Äons weiterhin Nachschubkräfte, auch wenn sie kein Dual hatten. 


Später, als wir das Sparsamkeitsgesetz im Himmelreich notgedrungen einführen mussten 
bzw. ins göttliche Gesetz einbrachten, wurde die Energiezufuhr für außerhimmlische 
Wesen gedrosselt. Sie erhielten für ihr außerhimmlisches Leben aus der Urzentralsonne 
neue Kräfte, wenn ihre frühere Ebene bzw. ihr früherer Wohnplanet, dem sie entspre-
chend ihrer Evolution angehörten, einen Äonenzyklus beendet hatte und eine neue 
Evolutionsumlaufbahn begann. Diese Möglichkeit hatten wir den außerhimmlischen 
Geschwistern nach der Schöpfungsteilung deshalb gewährt, weil sie sonst große Proble-
me gehabt hätten, selbstständig ein neues Leben in lichtärmeren Ebenen zu beginnen. Als 
sie die Erschaffung ihrer Fallwelten abgeschlossen hatten, konnten sie mit ihren eigenen, 
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im Inneren Selbst gespeicherten Energien, die sie für ihr außerhimmlisches Leben in den 
Fallwelten bis zum Es Werde im Voraus erhielten, gut auskommen. Nur jene Wesen 
erhielten außerhalb des himmlischen Seins die Nachschubkräfte – die im Inneren Selbst, 
einem Aufbewahrungsspeicher um den Lebenskern gespeichert wurden – die sich noch 
überwiegend an den himmlischen Gesetzen orientieren wollten. 


Bei den tief gefallenen Wesen endete die Energiezufuhr aus der Urzentralsonne, weil sie 
nicht mehr mit zweipoligen Kräften leben wollten. Sie schufen sich einpolig ausgerichtete 
Welten, zu denen die himmlischen Energien aus der Urzentralsonne nicht mehr durch-
kommen konnten. Das war auch ihre Absicht, weil sie sich schon zu diesem Zeitpunkt in 
der Selbstzerstörung befanden. Nun leben sie nur noch aus ihren seelischen Reserven 
einpoliger Kräfte oder von denen, die sie anderen Wesen auf listige Weise durch Perso-
nenaufwertung und Herrschsucht entziehen.  


Andere im irdischen Kleid leben von den Negativ-Energien aus den atmosphärischen 
Schichten, die ihnen entweder wissende Seelen zuführen, die mit ihnen im Verbund 
stehen, oder wenn sie zu Gott als Person beten. Das aber geschieht unbewusst, weil kein 
Mensch davon weiß, was bei einer persönlichen Anbetung unsichtbar geschieht. Die 
meisten, die eine Gottperson anbeten, meinen, die himmlische Gottheit hätte ihnen ihre 
Kräfte übermittelt und danken ihr dafür. Doch tatsächlich haben sie unbewusst Energien 
aus den atmosphärischen Schichten abgerufen.  


Wahrlich, die Unwissenheit über kosmische Gesetzmäßigkeiten ist bei der Mensch-
heit so groß, dass der Gottesgeist durch einen weit gereiften Künder Tag und Nacht 
aufklären müsste. Doch dafür würde das Leben eines Künders nicht reichen. Könnt 
ihr euch das vorstellen? 


 


 


Aus der Sicht der himmlischen Gesetze hat die menschliche Gebetsart, das heißt, die 
Anbetung und Hervorhebung einer männlichen oder weiblichen Person, keine Gemein-
samkeit mit unserem Leben. Die Einpoligkeit haben sich die tief gefallenen Wesen 
geschaffen, damit vordergründig das männliche Prinzip herrschen und regieren kann. Die 
Priester mancher religiösen Organisation wollen sich nicht verehelichen, weil sie das 
weibliche Prinzip nicht gleichwertig mit ihnen betrachten und deshalb sollte es ihnen 
gegenüber unterwürfig sein. Wahrlich, von den abartigen Lebensweisen der tief gefallenen 
Wesen könnte euch der Gottesgeist noch vieles berichten, doch das würde manchen 
unwissenden und noch nicht geistig fortgeschrittenen Menschen entsetzen, deshalb geht 
er in dieser Botschaft nicht darauf ein.  
Nun, die Menschen, die bisher aus Unwissenheit zu einem persönlichen Gott gebetet 
haben, haben jetzt die gute Möglichkeit, ihre ungesetzmäßigen negativen, einpoligen 
Gebetskräfte – aus der Anbetung einer Gottesperson – die noch in ihrer Seele gespeichert 
sind, der unpersönlichen Gottheit in ihrem seelischen Herzen zur Umwandlung zu überge-
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ben. Das sollten sie schon auf Erden tun, damit ihre Seele von den ungesetzmäßigen 
Speicherkräften frei werden kann.  


Diese Möglichkeit der Umwandlung aller Ungesetzmäßigkeiten zeigt euch auf, dass 
Gott zu jeder Zeit die Güte und Barmherzigkeit ist und immer bereit ist, nicht nur 
den inkarnierten Lichtwesen vom Heilsplan, die zur Schöpfungserrettung und 
Rückführung der tief gefallenen Wesen aus dem Himmelreich ausgingen, sondern 
auch den umnachteten, tief schwingenden Fallwesen zu helfen, damit sie es im 
ewigen Leben leichter haben. Doch er kann ihnen durch himmlische Lichtwesen oder 
durch Außerirdische, die im Heilsplan wirken, nur gering helfen, weil es die dunklen, 
herrschsüchtigen Fallwesen nicht wünschen und die meisten aus Unwissenheit das 
Gegenteil des himmlischen Lebensprinzips leben. Über Künder kann der Gottesgeist 
heute nur diese Menschen erreichen und ansprechen, die ihr Herz für ihn weit geöffnet 
haben. 


Die Wissensneuigkeit über die verschiedenen Gebetskräfte werden geistig orientierte 
Menschen gut aufnehmen können, denn sie haben schon das geistige Rüstzeug (tiefgrün-
diges Wissen) zum Verstehen und Erfassen in der Hand. Dieses ist sehr wichtig für die 
himmlischen Heimkehrer, denn im Jenseits dauert eine Aufdeckung bzw. Erkenntnis eines 
falschen Wissens aus dieser Welt manchmal sehr lange, weil die Wesen nicht darauf 
kommen, dass an den Aussagen der Geistlichen etwas nicht stimmen könnte. Deshalb 
kommen sie zu keinen weiteren weitsichtigen Überlegungen und nehmen von den Geistli-
chen Verhaltensweisen an, die nicht mit den göttlichen Gesetzen übereinstimmen und 
leben diese ahnungslos nach, wie sie es auch auf Erden getan haben. Das ist wahrlich 
schlimm für manchen gutmütigen Menschen und jenseitige Seelen, die aus dem irdischen 
und jenseitigen Irrgarten nicht herausfinden können.  


Nur mit logischem Denken und einem tief greifenden Wissen um die himmlischen 
bzw. kosmischen Gesetzmäßigkeiten und edlen Lebensweisen, kann ein Mensch 
oder eine jenseitige Seele den Unwahrheiten auf die Schliche kommen. Anders ist 
es ihnen nicht möglich, dem göttlichen Licht näher zu kommen. Wahrlich, es ist eine 
große kosmische Tragödie, deren Ausmaß ihr noch nicht erahnen könnt, was die 
tief gefallenen Wesen anderen und letztlich sich selbst angetan haben.  


Nun versucht der Gottesgeist wieder nur in kleinen Schritten, die im geistigen Nebel 
verirrten Menschen und ihre Seelen über das himmlische Leben aufzuklären, damit sie 
sich ein Bild machen können, wie weit sie noch tatsächlich davon entfernt sind. Erst dann, 
wenn einem Menschen oder einer jenseitigen Seele das innere Licht aufgeht, können sie 
etwas mehr erkennen, wo sie sich falsch verhalten bzw. gelebt haben. 


Der Gottesgeist bittet euch nicht zu verzagen, auch wenn ihr erstmals davon hört, dass ihr 
in einem Lebensbereich (z. B. dem Gebet) falsch gelegen seid. Nehmt euch bitte vor, nach 
und nach in Ruhe das neue Wissen vom Gottesgeist vorwiegend mit der geistigen Her-
zenslogik zu überdenken. Dann werdet ihr immer mehr erkennen, weshalb eure Lebens-
weise gegenüber dem edlen und herzlichen himmlischen Lebensprinzip nicht gestimmt 
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hat. Wenn ihr immer eure Herzenslogik einsetzt, dann wird sich der Nebel in euch lichten 
und ihr könnt wieder etwas Neues an euch entdecken, das dem zarten, feinfühligen und 
herzlichen himmlischen Lebensprinzip nicht entspricht. 


Der Gottesgeist macht euch Mut zur Überwindung eurer Fehler und Schwächen, denn er 
weiß, wie schwer ihr es in dieser Welt habt, euch in die Richtung der himmlischen Gesetze 
zu verändern. Doch wisst, nur der Anfang ist schwer, aber dann werdet ihr immer mehr 
von Innen, von eurer Seele und vom Gottesgeist geführt und werdet einmal dort ankom-
men, wo immer die Sonne scheint und die Wesen euch liebevoll und sanft anlächeln. Wollt 
ihr euch jetzt schon dorthin auf den Weg machen? 


 


Aus Unwissenheit über das unpersönliche zentrale Wesen, Gott in der himmlischen 
Urzentralsonne, geraten die Menschen bei ihren Gebeten an ihn in einpolige Energiefel-
der. Manchen gelingt es, durch ein intensives Bildgebet an ein angeblich heiliges Wesen, 
viele negative einpolige Kräfte aus den Gebets-Energiefeldern abzurufen, die bei ihnen 
dann sogar eine Heilung ihres Leidens bewirken. Das ist aber sehr gefährlich. Wenn ein 
Mensch zu einem persönlichen Gott betet, stellt er augenblicklich mit seinen Worten und 
Gedanken eine Verbindung zu einem negativen Energiefeld in den atmosphärischen 
Schichten her. Durch das Lichtband von dem betenden Menschen zum atmosphärischen 
Energiefeld fließen entweder Energien von ihm zum Energiefeld oder von diesem zu ihm. 
Umnachtete erdgebundene Seelen sehen die Lichtbänder und die darin fließende einpoli-
ge Negativenergie, deshalb sind sie sofort beim betenden Menschen zugegen. Nach dem 
Gebet beeinflussen sie ihn massiv mit Gedankenimpulsen, damit er mit ihnen auf einer 
Wellenlänge liegt. Ist das geglückt, dann treten sie in seine Aura ein und entziehen ihm 
wieder die erhaltenen negativen Gebetskräfte. Stellt euch diese Tragik vor!  


Keiner der Betenden kann ahnen was im Unsichtbaren geschieht. Deshalb betet zu einem 
unpersönlichen Gott im Himmelreich! Dann werdet ihr keine Seelen um euch haben, die 
euch beeinflussen wollen, weil sie das zweipolige himmlische Licht über eurer Seele nicht 
ertragen können. Darum lohnt es sich umzudenken und in eine neue Lebensrichtung zu 
gehen, die euch geradlinig ins Himmelreich bringt. 


 


Die meisten Gläubigen religiöser Organisationen sind auf ein Personen aufwertendes 
Leben ausgerichtet und beten zu einer Person, die nach der religiösen Weisung angebetet 
und verherrlicht werden soll. Doch diese Gebetsart bringt ihnen nur die einpoligen Kräfte 
aus den Energiefeldern dieser Welt, aber nicht die, die aus der himmlischen Quelle 
stammen, Gott im Ich Bin. 


Wie ihr nun daraus seht, sind die meisten religiösen Menschen fehlgeleitet und wissen es 
nicht anders als eine himmlische Person oder einen angeblich Heiligen anzubeten, der 
einmal auf Erden gelebt hat. Dadurch entstehen negative, einpolig geladene Energiefel-
der, die sich vergrößern oder wieder verkleinern, je nach dem wie und wie oft die religiö-
sen Menschen beten. Beten sie aus dem Intellekt vorgeschriebene Gebete, dann erhalten 
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sie die Gebetskräfte aus den so gearteten Energiefeldern. Nicht alle Menschen verstehen, 
weshalb sie beten müssen, doch sie glauben, dass eine unsichtbare Macht das so will. 
Doch sie täuschen sich sehr, wenn sie so etwas von der unpersönlichen himmlischen 
Gottheit denken. 


Gott verlangt von uns himmlischen Wesen keine Herzensgebete, weil wir freie Wesen sind 
und es bei uns keinen Zwang gibt. Wir beten also nicht. Doch wenn es uns im Herzen 
danach ist, kommen wir herzlich zu unserer geliebten Gottheit und sprechen mit ihr über 
etwas, was sie und auch uns erfreuen kann. Wir befinden uns nicht oft in einem Herzens-
gespräch, weil wir ihr nicht schmeicheln wollen, denn das möchte sie nie von uns erleben. 
Wir kommen wegen einem Herzensanliegen zu ihr und bitten sie um ihre Hilfe und gleich 
erhalten wir diese, so es ihr möglich ist. Aus dem Grund der Energiesparsamkeit müssen 
wir uns manchmal in Geduld üben, doch letztlich erhalten wir ihre Hilfe in wunderbarer, 
herzlicher Art. 


Nun wisst ihr Menschen mit einem geöffneten Herzen, dass wir himmlischen Wesen keine 
Gebete zu unserer geliebten Gottheit sprechen, sondern nur herzlich mit ihr kommunizie-
ren bzw. meistens uns in der Bildersprache mitteilen. 


 


Wer von euch Menschen noch zu einem persönlichen Gott betet, der kommt mit Sicherheit 
im Energiefeld der unwissenden Gläubigen an und schöpft daraus die Kräfte für sich oder 
leitet sie in Gedanken an bekannte Menschen, Seelen sowie an die Natur weiter.  


Das wird nun manchen gläubigen Menschen im Herzen sehr schmerzen, wenn er dieses 
neue Wissen vom Gottesgeist erfährt. Es ist die Wahrheit aus der himmlischen Quelle, die 
euch der Gottesgeist nun zum Überdenken anbietet. In dieser gegensätzlichen Welt sind 
Unwahrheiten bzw. Falschaussagen nichts Außergewöhnliches. Von den früheren führen-
den Geistlichen, die aus dem Fall stammten, wurden jede Menge Falschaussagen 
verbreitet und damit die früheren Gläubigen aufs Glatteis geführt. Die heutigen Geistlichen 
haben ihr Wissen übernommen und predigen den Gläubigen, die an sie und ihre Lehre 
gebunden sind, immer noch das Gleiche.  


Die heutigen Gläubigen verschiedener religiöser Organisationen werden von den Geistli-
chen auch belehrt wie sie beten sollten. Da die meisten Geistlichen selbst nicht aus dem 
Herzen, sondern mit dem Intellekt beten, sind ihre Erklärungen über Gott und das Gebet 
ohne Herzensklang und entsprechen deshalb nicht der Wahrheit und auch keiner Her-
zenslogik. Schon über Jahrtausende werden so die Gläubigen in eine falsche Gebetsart 
eingewiesen und wissen es jetzt nicht anders als es ihnen ihre angeblichen Vorbilder und 
geistigen „Führer ins Himmelreich“ vorgegeben haben. Doch nehmt bitte eure frühere 
falsche Gebetsweise nicht so tragisch und denkt jetzt um. Je schneller euch das gelingt, 
um so eher werdet ihr bei eurem Herzensgebet nicht mehr aus den Energiefeldern des 
personenbezogenen Weltlebens Energien abrufen.  


Betet bitte nie ein himmlisches Wesen oder eine verstorbene Person an, denn sonst 
befindet ihr euch außerhalb des himmlischen Lebensprinzips und könnt nicht über 
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eure Seele, von Gott im Ich Bin in der Urzentralsonne, zweipolige Kräfte anziehen. 
Wenn ihr aus eurem Herzen betet, dann stellt euch eine große, euch herzlich zulä-
chelnde Sonne vor, die euch ihre erquickenden Liebestrahlen zusendet. Mit dieser 
Gebetsart seid ihr bestimmt im unpersönlichen Lebensprinzip der himmlischen 
Wesen angelangt, wo kein Wesen ein anderes anbetet oder verherrlicht.  


Nur die abtrünnigen, tief gefallenen Wesen wollten solch ein ungesetzmäßiges, unwürdi-
ges Leben mit höher- und niedriggestellten Wesen führen. Sie beten Wesen an, obwohl 
sie aus dem himmlischen Lebensprinzip wissen müssten wohin das führt. Die Erhebung 
eines Wesens führt die anderen in die Unterwürfigkeit und Abhängigkeit und eines Tages 
werden diese um ihre Befreiung kämpfen. Dieses Lebensprinzip leben die heutigen 
Fallwesen unverändert weiter und deshalb gibt es so viel Leid auf Erden. Das endet auch 
nicht in den jenseitigen Bereichen, weil die geknechteten Seelen immer wieder aufstehen 
und erbittert gegen die früheren Herrscher und Tyrannen mit Gedankenkräften kämpfen. 
Sie können ihnen nicht verzeihen, was sie ihnen in ihrem Erdenleben Entsetzliches 
angetan haben. 


Darum befreit euch vom persönlich aufwertenden Denken und Leben. Dann werdet ihr aus 
eurem Inneren viel mehr die himmlische Glückseligkeit eurer Seele verspüren können, die 
durch eure unpersönliche Lebensart immer mehr zum sanften und zarten himmlischen 
Leben erwacht und geistig weiter reift.  


Wer dieses herrliche Leben im Himmelreich wieder führen möchte, der ist vom 
Gottesgeist herzlich eingeladen, seine Seele durch oftmalige Herzensgebete und die 
Zwiesprache mit der Ich Bin-Gottheit in eine noch höhere Schwingung zu bringen. 
Außerdem nützen ihm die himmlischen Ströme über seine Seele sehr zur Aufladung 
seiner Körperzellen. Deshalb bittet euch der Gottesgeist, mehrmals am Tage kurz und 
intensiv mit eurem Herzen bei Gott in der Urzentralsonne zu sein. Damit schafft ihr euch 
ein reichhaltiges Energiepotenzial, das euch den Tag in dieser sehr niedrig schwingenden 
und energielosen Welt erträglicher macht. Das ist für euch nur in dieser energielosen Welt 
notwendig. 


Der Gottesgeist bittet euch nur deshalb, euch öfters am Tage kurz im Herzensgebet 
aufzuhalten, weil eure Seelen- und Zellschwingung immer mehr durch die äußere Energie-
losigkeit der Speisen, der Natur und der Elemente sowie auch der Menschen sinkt, mit 
denen eure Aura stets in Berührung kommt. Durch den ständigen Kontakt mit energiear-
men Menschen werdet ihr selbst entladen und wundert euch am Abend, dass ihr euch 
müde und geschwächt fühlt. Das wird noch mehr zunehmen, weil es rapide abwärts geht 
mit der Lichtschwingung und Energiestrahlung der feststofflichen Atome dieser Welt. 
Diese erhalten durch den niedrig schwingenden Lebenskern der Erde nicht mehr genü-
gend Nachschubkräfte.  


Darum bittet euch der Gottesgeist selbstverantwortlich für eure Energieaufladung zu 
sorgen. Die innere himmlische Quelle ist für euch immer geöffnet, so ihr unpersönlich zur 
Ich Bin-Gottheit betet. Sie freut sich jedes Mal, wenn ihr zu ihr kommt. Sie beschenkt die 
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Menschen reichlich mit ihren zweipoligen Kräften, wenn sie in ihren Herzen für das 
unpersönliche himmlische Lebensprinzip geöffnet sind. Darum verhaltet euch nun schlau 
in eurem selbst gewählten, vorübergehenden physischen Leben. Wer energiereicher ist 
hat mehr vom Leben, denn er kann tiefgründiger denken und ist mehr dazu bereit, sich 
zum Positiven zu verändern, als wenn er energieschwach dahinvegetieren muss. Das 
leuchtet euch bestimmt ein. 


 


Nun ist vom Gottesgeist über die Gebetskräfte eine himmlische Gesetzmäßigkeit vertieft 
worden, weil sie für das innere Leben der himmlischen Heimkehrer sehr wichtig ist. 


Wisset, eure zweipoligen Gebetskräfte werden einmal über euer seelisches Herz (Lebens-
kern), wenn größere Katastrophen auf Erden stattfinden, für die Hilfsaktionen eingesetzt. 
Sie kommen z. B. jenen Menschen zugute, die sich selbstlos für Hilfebedürftige in der Welt 
einsetzen. Da sie selbstlos wirken, sind sie in dieser Zeit viel mehr für zweipolige himmli-
sche Kräfte offen. Deshalb kann der Gottesgeist im Schlaf eines solchen Menschen der 
Seele und seinen Gen-Energiebasen durch himmlische Wesen eine größere Energiemen-
ge übertragen. Herzliche Menschen, die schon geistig weit gereift sind und sich körperlich 
gut fühlen sowie finanziell gut gestellt sind, werden schon jetzt vom Gottesgeist gebeten, 
bei irdischen Katastrophen den Notleidenden in der Welt zu helfen, gleich welcher Glau-
benslehre sie angehören.  


Die Notzeiten werden auf der Erde zunehmen, weil die Erdenergie durch die immer 
niedrigere Schwingung der Menschen rapide schwindet. Das heißt, die sehr niedrige 
Schwingung und dunkle Strahlung der Menschen überträgt sich dem materiellen 
Lebenskern der Erde. Er ist dann nicht mehr imstande einen Kräftenachschub aus 
seinem feinstofflichen Lebenskern anzuziehen und deshalb wird das irdische 
Elementarleben, durch den niedrig schwingenden Zustand der Menschen, zuneh-
mend energieärmer und das wirkt sich katastrophal auf das ganze Erdenleben aus.  


 


Wer sich schon jetzt für das himmlische Lebensprinzip – das eine unpersönliche Lebens-
weise, die barmherzige Güte sowie ein selbstloses, herzliches, freies Wirken ohne Dienen 
enthält – entschieden hat, den bittet der Gottesgeist, sich noch weiter zu veredeln. Die 
edlen und hoch schwingenden Menschen sind es, die die Erdschwingung anheben, die 
Not unter den Menschen lindern und sie hinauszögern können. Das ist so gottgewollt, 
auch wenn der Planet Erde durch willkürliche Eingriffe der Menschen langsam nicht mehr 
lebensfähig sein wird. Der Gottesgeist wird dem Planeten bis zum letzten Augenblick 
seines Lebens seine Herzensliebe entgegenbringen und ihm helfen. Schafft er es durch 
die Einpoligkeit und niedrige Schwingung der Atome nicht, dann ruft er die herzensoffenen 
Menschen zu Hilfe. Er lässt niemals ein Schöpfungsleben fallen, weil er ewig das aufbau-
ende und bewahrende Leben verwaltet. Er wird sich nie gegen sein und unser himmli-
sches Lebensprinzip verhalten.  
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Damit ihr diese letzte Aussage besser verstehen könnt, beschreibt der Gottesgeist noch 
ausführlicher den Sinn. Gott ist das ewige Leben, deshalb gibt es in seinem, das zugleich 
unser gemeinsames Leben ist, keine Zerstörung und kein Ende des Lebens bzw. eines 
Atomteilchens. Die abtrünnigen Fallwesen haben sich jedoch eine Lebensart in der 
Materie geschaffen, worin jeden Augenblick Zerstörung und Tod geschieht und unsagba-
res Leid viele Lebewesen trifft. So ein Leben ist aus der himmlischen Sicht ein Wahnsinn.  


 


Die nachfolgenden göttlichen Aussagen sollen euch inneren Menschen helfen zu erken-
nen, auf welchen Gesetzmäßigkeiten das himmlische Leben beruht, damit ihr euch für 
euer inneres Leben daran orientieren könnt. Dann werdet ihr euch besser in das himmli-
sche Lebensprinzip hineindenken können und verstehen, welche Lebensweise ihr einmal 
wieder mit eurem Lichtkörper im Himmelreich führen werdet. Daraus könnt ihr dann 
schließen, wie wichtig es ist, bis zum physischen Lebensende in der aufbauenden und 
bewahrenden Ausrichtung des himmlischen Lebens zu bleiben.  


Wem das gelingt, obwohl er schon gezeichnet ist von einer schweren Krankheit und doch 
noch geistig klar ist und sich nicht aufgibt und noch weiter auf einen lebensrettenden 
himmlischen Funken der Heilung hofft, der lebt viel leichter als der, der nicht mehr hoffen 
mag und gleich aufgibt.  


Jener, der bis zum Schluss seines irdischen Lebens gehofft hat, dass ihm geholfen wird, 
der überwindet geistig den physischen Tod und kann im Jenseits weiter machen, wo er im 
irdischen Leben positiv aufgehört hat. Mit seiner positiven Einstellung auf ein ewiges 
ununterbrochenes Leben, kann ein innerer Mensch getrost im Schoße Gottes leben, auch 
wenn er sich in der letzten Phase seines Lebens befindet.  


Solch mutigen, seelenstarken Menschen hat der Gottesgeist diese Erklärung gewidmet. Er 
will damit ausdrücken, dass er niemals aus seinem unsterblichen und unvergänglichen 
Gottesbewusstsein, dem auch alle himmlischen Wesen angeschlossen sind, zu einem 
Menschen sagen wird, der kurz vor dem Hinübergehen steht, dass er sich auf sein 
Sterben vorbereiten sollte. Er wird sein menschliches Bewusstsein sanft trösten und ihm 
liebevolle Empfindungen aus seinem barmherzigen Einfühlungsvermögen seines Herzens 
über seine Seele zuströmen. So zeigt sich seine Herzensliebe zu einem Wesen, das sein 
Herz zu ihm erhoben hat. Trotz körperlichen Schwierigkeiten macht der Gottgeist dem 
Wesen Mut, damit es nicht verzweifelt und weiter in der inneren Ausrichtung auf das 
aufbauende und bewahrende Leben der himmlischen Wesen bleibt, auch wenn dies in der 
letzten Phase des physischen Lebens sehr schwer umzusetzen ist. 


Durch die Speicherungen der früheren Fallwesen müssen sich die materiellen Atome 
voneinander lösen und in einen anderen Lebenszustand wechseln. Das geschieht bei 
jedem menschlichen Körper. Gott würde niemals zu einem Menschen in der letzten 
Lebensphase sagen: Denke nun an dein Hinscheiden. Das wäre gegen seine göttliche 
Lebensausrichtung. Ihr solltet bis zur letzten Phase eures irdischen Lebens versu-
chen zuversichtlich zu leben, auch wenn es sehr schwer ist diesen Zustand beizu-
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behalten. So befindet ihr euch mit eurer Seele im unsterblichen Bewusstsein des 
ewigen himmlischen Lebens. Diese Ausrichtung verleiht euch bis zum letzten 
Atemzug innere Kräfte und der Mensch überwindet dann den so genannten Tod der 
Materie. 


Wer so ausgerichtet lebt, der wird sich vor dem so genannten Tod nicht fürchten 
und wird als Seele in den jenseitigen Bereichen, anfangs noch mit seinem mensch-
lichen Bewusstsein, positiv eingestellt weiterleben. Diese geistig weit gereiften 
Menschen ängstigen sich nicht vor dem menschlichen Tod, auch wenn es ihnen vor den 
physischen Schmerzen bange ist. Sie leben jedoch darauf ausgerichtet, dass es ihrem 
Körper weiter gut gehen wird und ihm kein Leid geschieht. Sie sind offen und hellhörig für 
Nachrichten aus dieser Welt, die für das irdische Leben besorgniserregend sind, doch sie 
nehmen diese nicht ängstlich auf, sondern versuchen sie in ihrem Inneren zu analysieren. 
Wenn sie das getan haben, dann sollten sie versuchen von Innen zu erspüren, welchen 
helfenden Beitrag sie leisten können, wenn sich auf einem Erdteil oder in ihrer Umgebung 
eine Katastrophe ereignet hat. Sie schätzen die Situation und die äußeren Gefahren ab 
und entscheiden nach ihrem inneren Gefühl, ob sie ihre Hilfe anbieten können. Haben sie 
ein unangenehmes Gefühl, dann sollten sie sich mit ihrer Hilfe zurückhalten, denn sonst 
würden sie ihr Leben riskieren bzw. aufs Spiel setzen. Ein Mensch sollte sich nie in 
Übereile oder aus einem Helfersyndrom in eine riskante Situation begeben, wo 
schon von Beginn an die Gefahr besteht, dass er sein Leben verlieren könnte. Das 
wäre nicht nach dem göttlichen Willen, der das Leben behütet und bewahrt. 


 


Der Gottesgeist spricht zum Schluss dieser längeren Botschaft dieses Thema deshalb 
noch an, weil manche Jünger/innen im Helfersyndrom blind in eine äußere Gefahr hinein-
laufen und ihr Leben aufs Spiel setzen. Sie meinen fälschlich, der Gottesgeist möchte, 
dass sie ohne auf ihr Leben zu achten einen Menschen retten, auch wenn sie dabei selbst 
ihr Leben verlieren könnten. Nein, das wäre gegen das himmlische Lebensprinzip. 
Deshalb warnt er sie, sich nicht im Übereifer in eine Gefahrensituation zu bringen.  


Vieles möchte euch der Gottesgeist noch zu eurem Selbstschutz und zum richtigen 
Verhalten für die irdische Endzeit und die bevorstehende Katastrophenzeit sagen, doch 
das kann er nicht alles in einer Botschaft mitteilen. Deshalb versucht er euch dies tröpf-
chenweise über den Künder mitzuteilen, so er in seiner Freiheit das Innere Wort Gottes 
aufnehmen möchte. 


Seid bitte geduldig und lebt ohne Furcht vor den bevorstehenden irdischen Ereignissen, 
die euer Leben bedrohen oder noch schlechter ertragen lassen, weil die Komödianten 
dieser Welt, die die Zügel aus dem erdgebundenen Jenseits über Menschen ihresgleichen 
in der Hand halten, alles dafür vorbereitet haben, die Welt zu ruinieren. Sie wollen lang-
sam und systematisch das Wirtschaftssystem der Welt zerstören, damit das Leid der 
ärmeren Menschen noch größer wird. Sie beschließen vieles in dunklen Sitzungen, von 
denen die Öffentlichkeit nichts erfährt. Doch ängstigt euch nicht und lebt so, wie es euch 
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der Gottesgeist über einen himmlischen Boten erklärt hat, dann lebt ihr leichter, auch 
wenn es im Äußeren chaotische Zustände geben wird. 


 


Der Gottesgeist bittet euch diese Botschaft nur sinngemäß zu verstehen, dann könnt ihr 
einige Passagen, die sprachlich nicht so deutlich wiedergegeben wurden, trotzdem mit 
eurem verständnisvollen Herzensdenken gut aufnehmen, denn des Künders Sprache ist 
schlicht, ohne intellektuellen Wortschatz. Das macht die Gottesbotschaft natürlicher, so 
wie sich auch die himmlischen Wesen in ihren Mitteilungen ausdrücken. Sie haben eine 
einfache Sprache, nicht so wie die hochmütigen Menschen es praktizieren, die mit 
einer gekünstelten intellektuellen Ausdrucksweise sich aufwerten und von Ungebil-
deten absondern wollen. Die himmlischen Wesen erfreuen sich einer einfachen 
Lebensweise und Sprache, die im Vergleich zu den intellektuellen Menschen keine 
sich absondernde Ausdrucksform enthält. So nehmt bitte die einfache Sprache des 
Künders an und erfreut euch mehr an den geistigen Schätzen, die jedes Liebetröpfchen 
enthält. Dann habt ihr es viel leichter, wieder in das schlichte himmlische Leben zurückzu-
kehren. Nehmt ihr die Empfehlung Gottes an? 


Die Botschaft enthält auch noch andere Themen, diese können aus der Sicht des Gottes-
geistes für manchen geistig orientierten, herzlichen Menschen helfende Stützen zum 
Überdenken sein, um wieder ein wenig mehr geistig reifen zu können. Das war wieder der 
tiefe Sinn dieser göttlichen Botschaft. 


 


Der Gottesgeist wünscht euch weiterhin Durchhaltevermögen in dieser düsteren Welt, die 
ihr aus dem Hintergrund, ohne persönlich in Erscheinung zu treten, in eurer Umgebung mit 
einem herzlichen Leben etwas erhellen könnt. Das war auch von manchem von euch der 
Sinn bzw. das Ziel vor der Inkarnation für dieses irdische Leben gewesen. Wie weit seid 
ihr damit gekommen? 


Braucht ihr noch das innere Licht von anderen Menschen oder strahlt ihr es schon selbst 
aus? 


Wenn dies zutrifft, dann freuen sich die himmlischen Wesen sehr darüber und noch mehr 
Gott in seinem größten universellen Herzen, der euch seine Liebe mit den Hinweisen aus 
dem himmlischen Licht übermittelte. 
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Verheerende Finanz- und Wirtschaftslage –  


wie sollen sich in dieser besorgniserregenden Zeit  


die himmlischen Heimkehrer verhalten 


 
 


Botschaft enthält u. a. folgende Themen: 


Warum kann göttliche Hilfe nur aus dem Unsichtbaren geschehen  


Ausweglose Situation der von Gott abgewandten Seelen im erdgebundenen Jenseits  


Gottvertrauen bringt eine höhere menschliche und seelische Schwingung, größere 
Aurastrahlung und zieht äußere Hilfe an 


Der Gottesgeist rät von schwarzseherischen Zukunftsgedanken ab 


Absicht der Weltherrscher: Auflösung des Mittelstandes 


Energielosigkeit der Erde und ihrer Elemente durch das ausbeuterische Verhalten macht-
hungriger Menschen 


 


* * * 


 


Meine Liebelichtimpulse über deine Seele hörst du (Künder) wieder in der dreidimensiona-
len Welt der tief gefallenen Wesen. Sei gegrüßt aus dem Liebestrom Gottes in dir. 


Bei meinem Liebegeist hast du angefragt, ob es möglich ist, für die inneren Menschen 
einige wichtige Hinweise zu erhalten, damit sie sich in dieser besorgniserregenden Zeit 
das Leben nicht durch Kummer und Hoffnungslosigkeit noch schwerer machen, wie es 
schon ist. 


Mein Liebegeist ist immer bereit den Menschen und Wesen zu helfen, die sich außerhalb 
des himmlischen Seins befinden. Sie haben in ihrer Wesensfreiheit und Unabhängigkeit 
diese Lebensmöglichkeit aus verschiedenen Gründen selbst gewählt. Sie sind verantwort-
lich für ihre Entscheidung und ihr Leben. Doch mein Liebegeist ist immer fürsorgend für 
alle Geschöpfe der Gesamtschöpfung und vor allem für die, die in Not geraten sind. Für 
sie ist das Hilfsangebot aus meinem universellen, barmherzigen himmlischen Herzen 
besonders groß. Das heißt, mein Liebegeist bemüht sich für die Notleidenden alles zu tun, 
was mir aus den himmlischen Gesetzen möglich ist. Sei es mit besonderen Lebenshinwei-
sen für alle offenen Menschen über gut ausgerichtete, demütige Künder im Äußeren oder 
unsichtbar durch reine himmlische Lichtwesen oder auf verschiedene Weise aus dem 
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Hintergrund durch geistig weit entwickelte außerhimmlische Wesen. Auch zu erwähnen 
sind die emsigen Naturwesen in eurer Nähe, die ihr Bestes aus ihrem kosmischen Ent-
wicklungsstand für Menschen und die Natur tun. 


Wie ihr seht, ist mein Liebegeist nie untätig, auch wenn es in dieser niedrig schwingenden 
und feststofflichen außerhimmlischen Welt im Äußeren von den Menschen nicht zu sehen 
ist. Diese Hilfe kann nur unsichtbar geschehen und das hat viele Gründe. Das Wesent-
lichste dabei ist, dass kosmisch festgelegte Gesetzmäßigkeiten, vor allem die program-
mierten feststofflichen Atome, mein Helfen auf sichtbare Weise in dieser Welt durch 
himmlische oder weit entwickelte außerirdische Wesen nicht zulassen. Es liegen noch 
weitere Gründe dafür vor, warum ich euch nur indirekt helfen kann. Diese kann ich euch 
aber nicht einzeln aufzählen, weil es einerseits euer Bewusstsein nicht fassen könnte und 
andererseits die dafür benötigte Übermittlungszeit beim Künder nicht vorhanden ist.  


Sämtliches Leben der Materie, dazu gehört auch der Mensch dieser Welt, ist aus der Sicht 
meines Liebegeistes bzw. der himmlischen Lebensgesetze völlig ungesetzmäßig. Das 
heißt, ein Leben in einem zweiten Körper, der verdichtete bzw. feststoffliche Atome 
aufweist, ist gegen das kosmische Einheitsleben der himmlischen Wesen, das ewig in der 
Feinstofflichkeit der Atome besteht und auch im himmlischen Sein seinen Ursprung hat. 
Was die Fallwesen für ihr niedriges Leben im materiellen Kosmos geschaffen haben, 
entspricht nicht meinem göttlichen Willen und liegt auch außerhalb der früheren Abma-
chung für ein vorübergehendes außerhimmlisches Leben, in ihren selbst geschaffenen 
unzähligen Fallwelten mit verschiedenen Lebensweisen. Deshalb hat es mein Liebegeist 
sehr schwer, wenn er den Lebewesen außerhalb der kosmischen Normalität helfen soll. 
Das ist auch so bei den Menschen, in denen eine Seele wohnt, die aus dem himmlischen 
Leben stammt und wie schon von mir erwähnt, dort ihren Ursprung und ewigen Aufenthalt 
hat. 


Mein Liebegeist bedauert es sehr, dass es viele himmlische Wesen vor vielen, vielen 
Äonen kosmischer Zeit wagten und sich dazu entschlossen hatten, sich von den himmli-
schen Welten und Wesen zu trennen, um sich in außerhimmlischen Welten nur für eine 
vorbestimmte kosmische Äonenzeit ein eigenwilliges Leben zu ermöglichen. Dies alles 
war von ihnen gut durchdacht. Sie wollten im himmlischen Sein nicht mehr leben, weil sie 
die Möglichkeit sahen, in den außerhimmlischen Welten, die sie erschaffen wollten, 
andere Lebensweisen auszuprobieren, die ihren ungesetzmäßigen Vorstellungen mehr 
entsprachen, die aber mit den himmlischen Alleinheitsgesetzen der reinen himmlischen 
Wesen nicht in Übereinstimmung bzw. gegen sie gerichtet waren.  


Ihre ungesetzmäßigen Lebensvorstellungen haben sie sich lange außerhalb des himmli-
schen Seins erfüllt und was daraus geworden ist, seht ihr mit besonders wehem Herzen in 
dieser irdischen Zeit. Wahrlich, es ist eine große Tragödie was mit ihnen geschah. Sie 


sind so tief im seelischen und menschlichen Bewusstsein gefallen, dass sie nicht 


mehr wissen woher sie tatsächlich stammen. In ihrem menschlichen Bewusstsein 
wissen die stark belasteten Wesen nicht mehr, wer sie tatsächlich sind und dass in ihnen 
der ganze Kosmos gespeichert vorliegt. Auch dass es ihnen einst möglich war, mit ihrem 
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Lichtkörper das ganze himmlische Sein bzw. alle herrlichen Welten zu bereisen. Nun 
leben sie durch unzählige außerhimmlische, ungesetzmäßige Speicherungen so stark 
überdeckt und im Bewusstsein eingeengt, dass sie vom Magnetismus dieser Erde nicht 
mehr frei kommen können. Das heißt, ihr lichtarmer feinstofflicher Körper (Seele) ist so 
sehr mit Speicherungen dieser Welt umhüllt, dass die Seele keine Möglichkeit mehr hat, 
auf andere feinstoffliche Planeten im Fallsein zu gelangen. Dies aber konnten sie früher 
noch.  


Darüber sind sie sehr traurig und leben nun im erdgebundenen Jenseits niedergeschlagen 
und gleichgültig. Sich wieder in der Materie zu inkarnieren, das wollen sie nicht mehr, weil 
sie darin keinen Sinn und keine Freude mehr finden. Das Leben im erdgebundenen 
Jenseits finden sie schon längst langweilig, weil es keine anziehenden und interessanten 
Neuigkeiten und Abwechslungen mehr bei den Menschen gibt. Da sie vom himmlischen 


Leben und meinem Liebegeist schon lange nichts mehr wissen wollen, sind sie mit 


ihrem Lichtkörper in dieser Welt bzw. im feinstofflichen erdgebundenen Jenseits 


gefangen. Sie leben in der Resignation und lassen kein anderes Wesen zur Aufmunte-
rung an sich heran. Sie sind im Bewusstsein schon soweit gefallen, dass sie sogar ihr 
ewiges Leben ablehnen und es sofort zerstören würden, so sie dazu eine Möglichkeit 
fänden. Doch das ist aus meiner göttlichen Sicht einem tief gefallenen Wesen nicht 
möglich, weil im Seelen-Wesenskern Vorkehrungen geschaffen wurden dies zu verhin-
dern.  


Doch einst werden alle außerhimmlischen Welten mit ihren Wesen wieder ins Himmelreich 
zurückkehren, so wie es bei der Teilung der Schöpfung auf vorbestimmte Zeit abgemacht 
wurde. Würde auch nur ein Energiefunke oder ein Lichtwesen in der Gesamtschöpfung 
verloren gehen, dann käme es zur langsamen Schöpfungsauflösung. Stellt euch bitte vor: 
Das gesamte Universum ist ein Lichtplasma, das Leben in verschiedener Form und 


von unterschiedlichem Entwicklungsstand enthält. Doch alle Atome darin sind auf 


ein kosmisches Zusammenspiel ausgerichtet und mit einem feinen Licht- und 


Informationsband miteinander verbunden. Würde ein Atomteilchen im Lichtplasma 


fehlen bzw. verloren gehen, dann wäre die Aufrechterhaltung des ganzen genialen 


Lebens- und Funktionssystems nicht mehr möglich. Darum darf und wird es nicht 


so weit kommen, dass sich ein Lichtwesen selbst zerstören kann. 


 


Sehr viele erdgebundene Wesen sind mit eigensüchtigen und herrschsüchtigen Lebens-
weisen stark verpolt bzw. überdeckt. Sie sind herzenskalt geworden und fühlen nichts 
mehr dabei, wenn sie durch ausbeuterische und habgierige Wesenszüge und Handlungen 
anderen Wesen bzw. Menschen viel Schaden und schmerzliches Leid antun. Diese Welt 


des Abgrunds, so sehen es mein Liebegeist und die himmlischen Wesen, ist nun in 


einen besonders besorgniserregenden Zustand gekommen. Das aber geschah immer 
wieder in den irdischen Epochen, weil die Herrscher dieser Welt – machtsüchtige Men-
schen und gleichartige jenseitige Verbündete – ein neues Lebenssystem ausprobiert 
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haben, um zu erfahren, welches sich für ihre geplante neue Welt am Besten eignen 
würde.  


Schon lange planen sie eine Welt, die sich im feinstofflichen Kosmos befinden, doch aus 
einpoligen Negativkräften aufgebaut sein soll. Viele von den tief gefallenen, abtrünnigen 
Wesen im erdgebundenen Jenseits glauben immer noch daran, dass sie die Macht über 
die ganze Schöpfung gewinnen könnten. Vom Beginn menschlichen Lebens war ihre 
Absicht verschiedene Lebenssysteme in dieser Welt auszuprobieren, die ihnen einmal 
durch die gewonnenen Erfahrungen nützlich sein sollten, ein geniales Lebenssystem für 
ihre neue Welt zu finden. Dort wollen sie wieder mächtige Wesen sein und um sich viele 
hörige Diener (Marionetten) haben, die sie bewundern und hochheben und stets auf 
verschiedene Weise mit Annehmlichkeiten bedienen. 


Nun, sie haben in dieser Welt schon viele Lebenssysteme ausprobiert, von denen ihr kein 
Wissen habt, weil dies sehr lange in der irdischen Zeitrechnung zurückliegt und das 
Wissen und die Beweise darüber durch viele Polsprünge und Katastrophen auf der Erde 
überdeckt wurden bzw. nun für immer verschollen sind. Nur kleine Überreste der früheren 
Hochkulturen, die noch nicht so weit zurückliegen, sind den Archäologen und Geschichts-
forschern in die Hände gefallen, doch daraus können sie keine umfassenden und genauen 
Hinweise über die Kultur und Lebensweise der früheren irdischen Bewohner erhalten.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, gab es auf der Erde unter den Menschenvölkern immer 
wieder blühende Hochkulturen, die dann wieder einen schlimmen Untergang erlebten. 
Diese wurden entweder durch sie selbst zerstört oder von Neidern und herrschsüchtigen 
Machthabern, die eine andere Lebensphilosophie vertraten, durch kriegerische Kampf-
handlungen beseitigt. Doch auch fürchterliche Naturkatastrophen waren ein Grund dafür, 
dass von den Hochkulturen kaum noch etwas übrig blieb. Das machte aber den Führern 
der Unterwelt im erdgebundenen Jenseits nichts aus, denn sie waren gewohnt ihre Welt 
immer wieder neu aufzubauen und anders zu gestalten. Das heißt, sie waren stets 
beschäftigt, diese Welt mit einem neuen Ordnungssystem und anderen Ideologien über 
Menschen ihrer Wellenlänge neu auszustatten. Das geschieht in eurer Zeit wieder so.  


Die sogenannte „blühende Hochkultur“ eines früheren irdischen Volkes wird nur aus der 
Sicht der Menschen und verbündeten erdgebundenen Seelen so bezeichnet und einge-
schätzt, jedoch nicht aus der Sicht meines Liebegeistes und der himmlischen Wesen, weil 
diese irdischen blühenden Hochkulturen immer aus der Bewusstseineinengung der tief 
gefallenen Wesen entstanden sind bzw. geschaffen wurden. 


Ihr Weltsystem ist heute wieder am Zerbrechen und Untergehen. Das wirkt sich in der 
gesamten Welt aus, weil die Herrscher dieser Welt für ihr Finanzimperium bzw. Lebens- 
und Wirtschaftssystem eine neue Konzeption haben und deshalb muss erst das alte 
langsam aufgelöst werden. Sie wissen viele Möglichkeiten und Wege, trotz den scheinbar 
immensen Finanzverlusten und einer weltweiten Wirtschaftskrise, die bedrohliche finan-
zielle Weltlage wieder in den Griff zu bekommen und so die Macht über den Staatapparat 
und das Volk unverändert auszuüben. Ihre Veränderungsstrategie für diese Welt ist 
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weiterhin ohne Barmherzigkeit und Gerechtigkeit für schlecht bemittelte Menschen, weil 
ihre Seele schon lange durch eigensüchtige und lieblose Handlungen überdeckt ist.  


Nun fürchten viele Menschen um ihr Hab und Gut und ihre Lebensexistenz, weil sie 
glauben, bald davon betroffen zu sein oder wie manche schon schwer finanziell getroffen 
wurden und nun nicht mehr wissen was sie tun sollen, um einigermaßen in dieser Welt zu 
überleben. Wahrlich, das ist für sie sehr tragisch, doch hat mit einer Ursache, die sie 
angeblich einmal im früheren Leben gesät haben sollen – so wie es fälschlich manche 
mediale Menschen von sich geben – nichts zu tun. Über diese Gesetzmäßigkeit, durch die 
viele geistig orientierte Menschen falsch informiert wurden oder diese aus dem Bücher-
wissen der Welt irrtümlich für ihr Leben zur Selbsterkenntnis verwendet haben, werde ich 
euch noch genauer und umfangreicher berichten. Doch heute passt dies nicht in das 
Botschaftsthema hinein.  


Mein Liebegeist möchte so gerne allen Not leidenden Menschen helfen, doch dies entzieht 
sich meiner gesetzmäßigen Reichweite, weil mein Liebegeist in dieses ungesetzmäßige 
Weltsystem durch das festgelegte himmlische Freiheitsgesetz nicht eingreifen darf. Doch 
er bleibt im Unsichtbaren nicht untätig, wenn ihn innere Menschen um Hilfe bitten. Wenn 
herzliche, gottverbundene Menschen mir in ihrem Inneren sehr nahe sind, dann gebe ich 
ihnen helfende Impulse über ihre Seele, damit sie im Äußeren gütige und barmherzige 
Menschen treffen werden, die ihnen von ihrem materiellen Überfluss etwas abgeben. 


Nun spreche ich, der universelle Liebegeist, alle herzlichen Menschen an, die ihr Inneres 
zu mir erheben, weil sie für mich eine Liebeempfindung aus ihrer Seele übrig haben und 
sich freuen, wenn ich ihnen durch ihre erhöhte Seelenschwingung mit meinen Liebekräften 
spürbar nahe bin. 


Bitte seid nicht entmutigt und resigniert nicht, wenn euer Leben im Moment durch eine 
besorgniserregende weltliche Finanzsituation einen Grauschleier bekommen hat. Bitte 
kommt zu mir in euer inneres seelisches Herz (Lebenskern) und bringt mir alle eure 
Sorgen, Probleme und was euch im Herzen bedrückt. Verzweifelt nicht gleich, wenn ihr 
nicht von heute auf morgen eine Verbesserung eurer momentan schlecht bemittelten 
Lebenssituation erhaltet und noch keine Aussicht auf Hilfe habt. Bitte seid geduldig und 
versucht eure Fühler überall im Äußeren auszustrecken, damit ich euch durch andere 
Menschen helfen kann, die mit mir innerlich in herzlichem Kontakt stehen. Durch sie 
versuche ich euch zu helfen, doch ich bitte euch, keine zu hohen Ansprüche auf Sachge-
genstände zu haben, denn dies wäre gegen die himmlische Bescheidenheit. Seid demü-


tige, herzliche und selbstehrliche Wesen, denn dann kann ich euch im Inneren mit 


meinem Liebelicht nahe sein und dann strahlt ihr dies auch nach außen. Durch eure 


positive Ausstrahlung zieht ihr gleichgesinnte Menschen an und ich kann euch 


durch sie helfen, so ihr unbedingt Nahrung und materielle Sachgegenstände 


benötigt.  


Wer mir im Inneren durch seine erhöhte Seelenschwingung sehr nahe ist, dem kann ich 
viel besser in der finsteren und niedrig schwingenden Welt helfen, als wenn er sich in der 
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Weltschwingung aufhält. Mit dieser Gesetzmäßigkeit einer höheren Lebensschwingung 
und einer damit verbundenen positiven Ausstrahlung haben die himmlischen Wanderer 
sicherlich schon oft gute Erfahrungen gemacht, deshalb erinnere ich euch wieder einmal 
an diese kosmische Möglichkeit, wenn dieses Weisheitswissen bei euch schon in Verges-
senheit geraten ist. 


Manche innere Menschen haben noch genügend Finanzreserven auf der Seite, deshalb 
geht es ihnen noch nicht schlecht. Doch sie sehen wie es mit dem Finanz- und Wirt-
schaftssystem dieser Welt und eures Landes unaufhörlich bergab geht. Viele gottverbun-
dene Menschen, vielleicht seid auch ihr darunter und fühlt euch angesprochen, sorgen 
sich trotzdem sehr um ihre Lebensexistenz, denn sie wissen nicht, was mit ihrem Ange-
sparten und ihren Gütern Morgen sein wird.  


Mein Liebegeist bittet euch nicht zu verzagen. Seid äußerlich wachsam, doch sorgt 


euch nicht um Morgen, denn das schadet euch nur, denn wer stets am Tage um 


seine Lebensexistenz besorgt ist, der wird bald seelisch und auch mit dem Zellen-


staat seines Körpers sehr niedrig schwingen. Diese Sorge hilft euch in keiner Weise 
und das Gegenteil ist dann der Fall. Ihr habt euch dann durch die niedrige Schwingung so 
weit innerlich von mir entfernt, dass ich keine Möglichkeit mehr habe, euch mit meinen 
inneren Liebekräften in der Schlafphase zu beschenken bzw. zu versorgen. Ich habe dann 
auch am Tag keine Möglichkeit mehr, euch wichtige weisende Impulse durch eure Seele 
zu geben, die euch helfen, ruhig und gelassen in dieser besorgniserregenden Zeit eures 
Lebens zu bleiben, wo ihr mehr mir, als den Angst machenden Weltnachrichten vertrauen 
solltet. 


Ich möchte mit meinem Liebegeist in eurer Nähe sein, doch wie kann ich das, wenn ihr 
stets entmutigende Nachrichten aus dieser Welt in euch aufnehmt und sie längere Zeit 
angsterfüllt in Gedanken wälzt. Manche innere Menschen befinden sich in Panikstimmung 
um ihr übriges Geld und horten nun Sachgüter und Edelmetalle, um sich der besorgniser-
regenden Weltsituation finanziell noch gut entziehen zu können. Ich aber sage euch, 


vertraut lieber mir und seid sorgenfrei, denn dann bin ich euch viel näher mit 


meinem inneren Liebelicht, dann kann ich euch Weisungsimpulse schenken, die 


euch die Weitsicht für geniale Gedanken zur Selbsthilfe öffnen, auf die ihr sonst nie 


gekommen wäret. 


Könnt ihr euch vorstellen, dass ich euch so helfen kann, dann übt mehr diese Lebens-
weisheit und Zuversicht, und ich bedanke mich bei euch durch helfende Hinweise, die 
euch in finanzielle und wirtschaftliche Sicherheit führen, damit ihr äußerlich nicht hungern 
und darben müsst. 


Wenn ihr noch mühsam erspartes Geld auf der Seite habt, dann denkt nicht gleich so, 
dass ihr schon Morgen durch die Finanzkrise alles verlieren könnt. Bleibt ruhig und 
gelassen und überstürzt nichts. Denkt trotz der äußeren schlechten Wirtschaftsaussichten 
positiv und bittet mich, den universellen Liebegeist in euch, euch weisende Impulse über 
eure Seele zu geben, die euch diese schwierige Zeit gut zu überstehen helfen. Wenn ihr 
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materielle Vorkehrungen zum Überleben treffen wollt, dann sollte dies jedoch bescheiden 
ausfallen. Meine Empfehlung ist, nur das Notwendige zum Lebenserhalt als Vorrat 
anzuschaffen, das sind u. a. lebenswichtige Nahrungs- und Arzneimittel, die länger haltbar 
sind sowie warme Kleidung und Decken. Doch wenn ich euch jetzt darauf Hinweise, dann  
soll das nicht heißen, dass ihr es gleich tun sollt. Fühlt in euch hinein und entscheidet 
selbstverantwortlich, wann der rechte Zeitpunkt zur Vorsorge gekommen ist.  


So ihr in dieser schweren Zeit noch gut bemittelt seid, vergesst bitte nie eure mittellosen 
und hilfsbedürftigen Geschwister in eurer Wohnnähe. Gleich welche Hautfarbe, Landes-
zugehörigkeit, Welt-, Lebens- und Glaubensanschauung sie haben, sind sie alle Wesen 
der Ganzheitsschöpfung, für die ich in meinem universellen Herzen immer bereit bin 
selbstlos zu sorgen. Ich liebe sie ohne Unterschied und möchte ihnen in ihrer Not mit 
meiner Barmherzigkeit und Güte helfen. Doch dies kann ich in dieser abtrünnigen, finste-
ren Welt nur indirekt tun. Seid ihr jene, über die ich ihnen helfen kann? 


 


Nehmt ihr jetzt meine gütigen und barmherzigen Hinweise an, dann werdet ihr euch viel 
besser fühlen und erkennen, dass es nicht umsonst war, mir mehr vertraut zu haben als 
den Ratschlägen der Panikmacher, die immer gleich eine katastrophale Weltsituation 
hochspielen, weil sie damit viel Geld verdienen.  


Bitte seid nicht zu sehr besorgt um euer Leben, denn ihr seid unsterbliche Wesen des 
Universums. Daran erinnere ich euch wieder, weil das manche von euch durch viele 
Zukunftssorgen vergessen haben. 


In dieser chaotischen Erdenzeit wünsche ich euch nichts sehnlicher als das Aufwärtsstre-
ben ins Himmelreich, das ihr nur mit meinem Liebegeist in eurem Inneren erreichen könnt. 
Welche Wesenszüge euch höher schwingen lassen bzw. welche ihr verändern solltet, 
wenn ihr es ehrlich mit der himmlischen Rückkehr meint, das habe ich euch schon in 
anderen Botschaften durch diesen und andere selbstehrliche Künder aus dem Hintergrund 
offenbart. An diesem Wissen zur Selbsterkenntnis könnt ihr euch orientieren, dann wird 
sich in euch vieles zum Positiven verändern. Es werden sich in euch die unschönen 
Wesenszüge verändern, die ihr aus meiner himmlischen Gesetzessicht, aus dem Lebens-
system dieser ungesetzmäßigen Welt unwissend angenommen habt. Denkt daran, das 
weltliche Kleid müsst ihr einmal loslassen und ganz ausziehen – dieses Bild ist so ge-
meint: Ihr müsst mir einmal alle weltlichen Speicherungen zur Umwandlung übergeben, so 
ihr in das herrliche himmlische Leben mit einem genialen und glückseligen Lebenssystem 
zurückkehren wollt. Dort erwarte ich euch sehnend mit den himmlischen Wesen. 


 


* * * * * * 
 


Der folgende Botschaftsteil wurde vom Gottesgeist einige Tage vorher, am 


03.12.2008 durch ein reines himmlisches Lichtwesen übermittelt. Es ist der göttliche 


Wille, auch diesen Teil den inneren Menschen anzubieten. 
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* * * 
 


Mein Lichtwort übergebe ich, der Urgeist der himmlischen Liebe, jetzt an ein reines 
himmlisches Lichtwesen, das nun an die aufnahmebereiten inneren Menschen nach 
meinem göttlichen Willen einige helfende Hinweise für diese schwere Erdenzeit weiterlei-
tet.  


 


Aus dem göttlichen Liebestrom grüße ich innig alle Herzensmenschen. 


Mein Lichtwesen hat sich schon öfter nach dem göttlichen Willen durch den Künder 
offenbart und nun, heute Abend zu irdischer Zeit, kann ich mich ihm wieder nach seiner 
freien Einwilligung mitteilen. Doch nicht ich bin es, der die Botschaft inspiriert, sondern der 
innere Liebegeist des gesamten Universums. 


 


Die Menschen leben in einer äußerlich verworrenen Zeit und werden momentan durch die 
katastrophale Finanz- und Wirtschaftslage sehr beunruhigt. Auch viele gottverbundene 
Menschen haben nun Angst vor Armut und Not. Unerwartete Hiobsbotschaften aus dieser 
Welt hinterlassen nun täglich zunehmend eine negative Resonanz in ihrem Bewusstsein, 
weil sie für die irdische Zukunft schlechte Zeiten erahnen bzw. keine rosigen Aussichten 
für sich und andere Menschen haben. Sie befassen sich sehr damit, weil sie jeden Tag 
neue besorgniserregende Nachrichten aus dieser Welt über die Medien zu hören oder zu 
sehen bekommen. Doch der Gottesgeist warnt euch vor schwarzseherischen und trübsin-
nigen Zukunftsgedanken. 


In dieser negativen Welt lohnt es sich nicht für die himmlischen Heimkehrer, sich intensiv 
mit weltlichen Ereignissen zu befassen bzw. sich über die üblen Machenschaften der 
Fallwesen genau zu informieren, denn sie ziehen eine hoch schwingende Seele stets 
herunter und die Folge davon ist, dass man sich selbst durch den Erhalt geringerer 
Tagesenergien schadet, womit man dann auskommen und kürzer treten muss.  


Wahrlich, es lohnt sich nicht, das ungerechte Lebenssystem der Fallwesen zu durchleuch-
ten bzw. ihnen durch Bücherwissen ganz auf die Schliche ihrer üblen Machenschaften 
kommen zu wollen, denn wer sich mit ihnen intensiv beschäftigt, wird eines Tages ener-
giearm werden, da er durch das viele angelesene Wissen mit seinen Gedanken die 
negativen Energiefelder der Fallwesen anpeilt. So wird er seine Lebensenergien des 
Tages nach und nach los, ohne zu wissen, was unsichtbar wirklich geschieht.  


Deshalb empfiehlt der Gottesgeist den herzensehrlichen Heimkehrern, sich nicht zu viel 
mit den Machenschaften der uneinsichtigen Fallwesen zu beschäftigen – auch wenn sie 
glauben, dass es wichtig wäre diese mehr kennen zu lernen – um sich selbst vor ihnen zu 
schützen.  
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Doch aus der höheren universellen Sicht ist die Beschäftigung mit den Machenschaften 
der widerspenstigen Fallwesen ein gefährlicher Zustand, denn die jenseitigen Machtseelen 
werden auf diese Weise von den gutgläubigen und gottverbundenen Menschen angezo-
gen und gelangen dadurch in ihre Energieaura. Die schmerzliche Folge davon ist, dass sie 
viele Energien verlieren und sich dann nach dem Lesen und Gedankenwälzen wundern, 
dass sie sich körperlich schwach und müde fühlen.  


Wer aber in seinem Leben auf die innere und äußere Führung des Gottesgeistes ganz 
vertraut, der wird frei von den Gedanken an die Weltmachthaber im Fleische und an die 
mit ihnen verbundenen erdgebundenen Seelen, die die wahren Herrscher dieser materiel-
len Welt sind.  


Er sollte zwar immer hellhörig sein, was in der Welt geschieht, damit er nur grob 


über die weltlichen Ereignisse Bescheid weiß, doch er sollte sich nicht intensiv mit 


diesem Weltsystem befassen, weil diese Welt aus der geistigen Sicht schon bald 


nicht mehr existieren wird. Sonst hat er dann viel unnötigen Speicherbalast in sich 
aufgenommen, der ihm und seiner Seele nicht im Geringsten dazu verhilft, dem inneren 
göttlichen Liebelicht näher zu kommen. Darum empfiehlt der Gottesgeist den himmlischen 
Heimkehrern, sich nicht viel mit dem Weltsystem und den Machenschaften der uneinsich-
tigen Fallwesen zu beschäftigen, denn dadurch schaden sie sich selbst bzw. ihrer inneren 
Seele beim gottgewollten Aufwärtstreben und ihrem inneren Heimgang. 


Wer diese ernsten Hinweise des Gottesgeistes aus der göttlichen Vernunft gut in sich 
aufnehmen konnte, der hat sie im Herzen verstanden und ist bereit seine Lebensauffas-
sung zu verändern, so er bisher falsch gelegen ist. 


 


Im Moment sind die Fallwesen wieder auf die Zerstörung ihres morschen und baufälligen 
Weltsystems ausgerichtet und tun im Moment nur das Nötigste, um es aufrecht zu erhal-
ten. Sie wissen schon, in welchem Zustand die Erde ist und dass ihre irdische Machtzeit 
nun fast abgelaufen ist. Deswegen wollen sie die Annehmlichkeiten dieser Fallwelt nur 
noch sich selbst gewähren, das heißt, diese sollen schlecht bemittelten Menschen vorent-
halten werden, weil sie mit ihnen nicht gemeinsam am Tisch ihrer dunklen Unterwelt sitzen 
möchten.  


Viele ehrlich gewordene Seelen und Menschen aus dem Fall haben das unbarmherzige 
und ungerechte Lebenssystem der finsteren Machthaber dieser Welt durchschaut und 
wollen es nun nicht mehr unterstützen. Durch ihren inneren und äußeren Drang zu mehr 
Gerechtigkeit werden sie von den unsichtbaren finsteren Fallwesen nicht mehr mit Ener-
gien und den Annehmlichkeiten dieser Welt versorgt. Sie werden durch sie in Mittellosig-
keit, in den wirtschaftlichen und familiären Ruin und in Armut gedrängt. Deshalb gibt es auf 
der Welt überwiegend arme und schlecht bemittelte Menschen, die von einigen sehr 
Reichen beherrscht werden. Die mittlere Gesellschaftsschicht wird zurzeit auf ausgeklü-
gelte und raffinierte Weise wieder aufgelöst, denn sie passt nicht in das ausbeuterische 
Lebenssystem der Reichen und deren Hörigen. 
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Menschen, die dieses weltliche Lebenssystem noch befürworten, werden von den finste-
ren Fallwesen aus dem unsichtbaren Jenseits bevorzugt und mit irdischen Gütern über 
gleichgesinnte Menschen reichlich beschenkt. Dies war schon früher so und ist heute nicht 
anders. Wehe wenn sich wieder ein Mensch von ihrem ungerechten und unbarmherzigen 
Lebenssystem löst bzw. mit ihnen nicht mehr im gleichen Boot der Egoisten sitzen 
möchte, der wird dann in ihrer Welt energiemäßig und auch äußerlich im Stich gelassen. 
Diese abtrünnigen Menschen werden dann von den Fallwesen als arbeitende Sklaven 
ausgenützt, bis ihnen durch diese herrschsüchtigen Menschen die Lebensenergien und 
ihre Lebensexistenz ganz genommen sind. 


Dieses ungerechte Lebenssystem ist für die herrschsüchtigen Wesen normal und sie 
empfinden nichts mehr Verwerfliches dabei. Sie haben als Machtwesen daran gefallen 
gefunden, wenn ihnen Menschen und Seelen stets untertan sind bzw. ihnen dienen und 
wollen es nicht mehr missen. Deshalb wollen sie noch bis zum Schluss ihres irdischen 
Lebens und auch im erdgebundenen Jenseits dies beibehalten bzw. keinen Schritt zur 
positiven Veränderung tun und der göttlichen Gerechtigkeit näher kommen.  


Doch ihre irdische Zeit ist bald abgelaufen, da nun das ES WERDE, es ist die Zeit 


der Beendigung dieser abtrünnigen Welt, bevorsteht. Bald wird auf diesem Planeten 


alles neu werden. Das heißt, dieser Planet wird mit dem ganzen Sonnensystem umge-
wandelt bzw. wieder in einen feinstofflichen, hoch schwingenden Lebenszustand gebracht, 
den er schon im Himmelreich hatte. Doch dies geht nicht von heute auf morgen, das heißt, 
nur in kleinen kosmischen Schritten bzw. phasenweise durch die gezielte Vorbereitung 
des Gottesgeistes über freiwillige himmlische und außerhimmlische Wesen höheren 
Bewusstseins.  


Doch eine positive Veränderung der materiellen Erde und Elemente wird es in diesem 
niedrigen Zustand von Menschen und Seelen nicht geben, wie es manche geistig Orien-
tierte irrtümlich annehmen oder einige mediale Menschen verkünden. Wahrlich, auf der 
Erde stehen die Zeichen auf Sturm, weil die uneinsichtigen Menschen und finsteren 
Seelen die Erde völlig ausgebeutet haben und nun liegt ihre Materie bzw. ihr feststofflicher 
Teil krank am Boden – symbolisch zu verstehen. Und nun ist es zeitlich nicht mehr weit 
dahin, bis die Erde bzw. die Elemente durch ihre Energielosigkeit den Menschen Leid und 
Zerstörung bringen, da sie nicht mehr ihren gespeicherten Aufgaben nachkommen 
können. Das bedeutet, dass sehr viele Menschen von heute auf morgen ihr physisches 
Leben verlieren werden und diese Tragödie bahnt sich schon an bzw. wird sich im Äuße-
ren immer mehr verstärken. Das ist keine Schwarzmalerei des Gottesgeistes, sondern die 
Folge des ausbeuterischen Verhaltens vieler machthungriger und gefühlloser Menschen 
und der mit ihnen verbundenen finsteren Seelen, die diesen erbärmlichen Zustand der 
Erde und der mit ihr verbundenen Elemente bewusst oder unbewusst verursacht haben. 
Viele erdgebundene jenseitige Seelen wussten von der Funktion der Elementarkräfte in 
der Erde und Atmosphäre und den Speicherungen in den Atomen. Trotzdem entschlossen 
sie sich dagegen zu handeln.  
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Der geistige Gesamtüberblick mancher erdgebundener Seelen, die für das Leid allen 
irdischen Lebens verantwortlich sind, war früher noch tiefgründig bzw. weitsichtig, doch 
ihre Absicht, die bisherige Schöpfung zu zerstören, war stärker als in sich Barmherzigkeit 
für jedes Lebewesen zu empfinden. Für ihr kurzes, wohlhabendes Leben im physischen 
Kleid haben sie nur einen Weg gesehen, die Elemente der Erde auszubeuten bzw. diese 
sich ungesetzmäßig nutzbar zu machen. Doch das kam nur dem Wohl der Reichen, das 
heißt, der mächtigen Elite dieser Welt zugute. Ihr Ziel war es, sich immer wieder zu 
inkarnieren, so lange es ihnen auf der Erde möglich ist.  


Nun tritt das ein, was einige Mächtige im erdgebundenen Jenseits früher schon 


beabsichtigt und vorausgeplant hatten: Die Erde ist nicht mehr lebensfähig! Der 
Kollaps der Erde wird jene Menschen hart treffen, die sich auf dieser Erde noch sehr 
wohlfühlen. Die Katastrophe kann der Gottesgeist nicht verhindern, weil die einpoligen 
Kräfte der Elemente zu schwach sind und zu niedrig schwingen, um sich mit den hoch 
schwingenden, zweipoligen des himmlischen Lebens verbinden zu können. Zudem sind 
sie mit negativen Speicherungen aus dieser Welt stark umhüllt und verpolt, deshalb kann 
der Gottesgeist keine Energieaufladung der materiellen Elemente vornehmen. Dies könnte 
nur in kleinen Schritten über eine lange Erdenzeit geschehen und nur dann, wenn die Erde 
nicht mehr von negativ ausgerichteten Menschen bewohnt wäre. Doch das wird nicht mehr 
geschehen, weil nun aus himmlischer Sicht das Sonnensystem vor der Umwandlung aller 
Elementaratome ins Feinstoffliche steht. Wann das geschehen wird, das kann euch der 
Gottesgeist nicht in Erdenjahren angeben, weil dies von vielen kosmischen Faktoren 
abhängig ist, von denen ihr kein Wissen habt. 


 


Bitte sehnt den Untergang dieser Erde nicht herbei, denn sonst ist euer Bewusstsein auf 
Zerstörung ausgerichtet. Denkt lieber, ihr werdet vom Gottesgeist alles Mögliche und 
Notwendige erhalten, damit ihr keine Leidenszeit im physischen Kleid und auch nicht 
seelisch erleben werdet. Seid ruhig und besonnen und lebt die innere Verbindung mit 


Gott, dem herrlichen himmlischen Liebegeist, der auch im Mikrokosmos eurer Seele 


(Wesens- Lebenskern) lebt, dann wird euch von ihm alles gegeben werden, was ihr 


zum Leben hier oder außerirdisch benötigt.  


Lebt täglich in diesem Bewusstsein, dann wird jegliche Angst von euch weichen und 
hoffnungsvolle und lichtvolle Gedanken begleiten euch von Innen, die euch dorthin 
geleiten werden, wo ihr einst wieder mit uns himmlischen Wesen leben werdet. Diese 
Frohbotschaft aus dem Inneren himmlischer Wesen sollte euch stets anspornen, im 
lichtlosen Dasein durchzuhalten, und die lichtvollen Gedanken sollen euch auch auf den 
Wegen in dieser Welt und im Jenseits begleiten, denn ihr seid unsterbliche Wesen der 
Gesamtschöpfung. Dies sollte sich in eurem menschlichen Bewusstsein verfestigen. Damit 
meint der Gottesgeist, dass ihr dadurch unverwundbar seid, auch wenn in dieser Welt 
Schreckliches geschieht. 
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Lebt mit Gott, dann habt ihr es viel leichter und ihr spürt in euch die Sicherheit eurer Seele, 
die euch dies auch übermitteln kann, weil ihr mit ihr im Liebekraft-Kokon lebt. 


 


Auch wenn im Äußeren für die meisten Menschen das nahende Unheil dieser Erde 
sichtbar und immer deutlicher wird, weil die Schwingung der Erde rapide sinkt und die 
Erdkern-Lebensenergie ständig abnimmt und das irdische Leben nicht mehr lange 
aufrecht erhalten werden kann, ängstigt euch trotzdem nicht.  


Das Ende des materiellen Lebens auf der Erde wird einmal ein sehr schmerzlicher 
Vorgang für manch ein Fallwesen im erdgebundenen Jenseits sein, doch an ein Aufgeben 
ihrer unbarmherzigen, grausamen und herrschsüchtigen Lebensweise denken sie noch 
nicht, denn sie wissen, bis der Fall sein absolutes Ende hat, werden noch viele jenseitige 
Äonen vergehen. Deshalb glauben sie, dass sich wieder ein kosmischer Ort finden wird, 
wo sie ihr Machtreich (Imperium) wie gewohnt aufbauen und fortsetzen können. 


Doch das ist ein anderes Thema, über das der Gottesgeist noch genauer berichten wird, 
so sich der Künder in seinem Inneren, im göttlichen Liebestrom aufhalten möchte. 


 


So bedanke ich mich nun für eure Bereitschaft, das himmlische Gut des Gottesgeistes 
durch das Lesen in euch aufgenommen zu haben. Wir himmlischen Wesen wären sehr 
glücklich und froh darüber, wenn es euch in dieser besorgniserregenden irdischen Zeit 
trotzdem gelingen würde positiv zu denken und auch weiterhin im aufbauenden und 
bewahrenden himmlischen Lebensprinzip zu verbleiben, denn wir wünschen euch eine 
lichtreiche Aura, die eurer Seele gleich nach dem Erdenleben die Möglichkeit bietet, 
magnetisch himmelwärts gezogen zu werden.  
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Botschaft in zwei Teilen 


 


Harmonische, friedliebende und ausgeglichene innere Lebensweise – 
ein lohnenswertes Ziel  


 
- TEIL 1 - 


 


Teil 1 enthält folgende Themen: 
 


Warum hektische Menschen ihren disharmonischen Lebenszustand nicht mehr bemerken.  


Wie Gen-Schädigungen die Körperzellen irritieren und welche Möglichkeit der Gottesgeist 
den Menschen zur Selbsthilfe anbietet. 


Von Eltern und Vorfahren übertragene Genspeicherungen enthalten deren Lebensweisen 
und Erkrankungen. 


Weshalb Bewegungen verschiedener Art und auch Saunabesuche für den Körper hilfreich 
sind. 


Warum himmlische Schutzwesen große Schwierigkeiten haben uns zu helfen und z. B. bei 
einer öffentlichen Veranstaltung nicht anwesend sein können.  


Ursachen für einen rasanten Fahrstil und warum sich manche Menschen bei schnellem 
und riskantem Autofahren sehr unwohl fühlen oder ängstlich sind.  


Der Gottesgeist empfiehlt das Auto als ein lebendiges Wesen zu betrachten. 


 


* * * 


 


Seid herzlich gegrüßt, ihr Menschen des Gottesgeistes, durch ein reines himmlisches 
Lichtwesen!  


Wer jetzt in der irdischen Endzeit sein Herz zum Schöpfergott im Ich Bin erhebt, der wird 
wahrlich mit göttlichem Licht und himmlischen Weisungen sehr beschenkt, die ihn tief-
gründig in seiner Seele ansprechen, sein Gemüt erhellen und ihn in seiner Schwingung 
anheben wollen. 


Heute bietet der Gottesgeist der Liebe über einen himmlischen Lichtboten den gottverbun-
denen Menschen eine Botschaft an, wodurch ihnen bewusst werden soll, wie wichtig es 
für sie wäre, jetzt eine harmonische und ausgeglichene Lebensweise anzustreben, denn 
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dadurch könnten sie eine friedliebende Gesinnung bzw. eine beständige innere Grundhal-
tung aufbauen, um so dem himmlischen Lebensprinzip näher zu kommen. Nur einem 
geistig orientierten Menschen mit herzlicher Verbindung zu Gott, der solch eine Lebens-
weise anstrebt und schon positive Erfahrungen damit gesammelt hat, wird diese himmli-
sche Botschaft wertvoll sein. 


Wessen Gedanken dagegen durch eine übertriebene Verplanung des Tages ruhelos 
sind, der ist auch im Äußeren ein Getriebener seiner Vorgaben und befindet sich 
außerhalb der göttlichen Harmonie. Er wird es schwer haben den tiefgründigen Sinn 
dieser göttlichen Botschaft zu erfassen. Das ist mit der kosmischen Gesetzmäßigkeit 
so zu begründen: Wer durch seine innere Unruhe niedrig schwingt, der verhindert, dass 
sich die Lichtpartikel seiner Seele für die hoch schwingende Botschaft aus der göttlichen 
Harmonie öffnen können, das heißt, er nimmt beim Lesen den Sinn der Botschaft nur mit 
seinem Intellekt auf. Das ist tragisch für seine Seele, wenn sie sich die himmlische 
Rückkehr zum Ziel gesetzt hat. 


Alles, was dieser Mensch beim Lesen der hoch schwingenden Botschaftsaussagen des 
Gottesgeistes aufnimmt, wird von seinem kurzsichtigen, weltlich orientierten Oberbe-
wusstsein begutachtet und eingeordnet und entsprechend seiner Speicherungen denkt 
und spricht er auch darüber. Erst später beginnt das Unterbewusstsein mit der weiteren 
Verarbeitung und Einordnung der Botschaft, dies geschieht aber nur aus der weltlich-
menschlichen Perspektive, da sich gleich orientierte Speicherungen anziehen. Das 
Schlimme daran ist, dass dieser Mensch aus seinem Unterbewusstsein geistig fehlgeleitet 
wird und deshalb kann er sich ein höheres, vor allem ein herzliches und feinfühliges Leben 
der himmlischen Wesen mit völlig anderen Lebensweisen als die Menschen es führen, 
nicht vorstellen. Das ist auch der Grund dafür, weshalb er dann einige Botschaftsaussa-
gen oder die ganze Botschaft nicht erfassen kann und sie letztendlich ablehnt. Könnt ihr 
euch das vorstellen? 


 


Leider leben viele gottverbundene Menschen wie die meisten nach außen gekehrten 
gottlosen Menschen, die sich dem Trubel dieser hektischen und chaotischen Zeit ange-
passt haben und ihn nun als normal empfinden. Sie können es nicht erfühlen und auch 
nicht weitsichtiger erfassen, ob sie in der Harmonie oder außerhalb von ihr leben, da das 
himmlische Bewusstsein ihrer Seelen massiv mit den unruhigen Schwingungen dieser 
Welt überdeckt ist. Sie haben es wahrlich schwer in die innere und äußere Ruhe zu 
kommen und wenn es ihnen gelingt, dann können sie sich nicht lange darin aufhalten, weil 
sie sich in einer harmonischen Schwingung und Stille bald unwohl fühlen. Trotz ihrer guten 
Vorsätze, ein ruhiges und entspanntes Leben führen zu wollen, wird ihr täglich mit Erledi-
gungen überfüllter Zeitplan – den sie schon lange so einteilen – weiter unter Zeitdruck 
bewältigt. Das kommt davon, weil ihre vielen Unterbewusstseinsspeicherungen aus 
disharmonischen Verhaltensweisen der Hast und Eile sie dazu massiv beeinflussen und 
zwingen, dies und jenes sofort oder im Anschluss an eine Arbeit und Aufgabe noch zu 
erledigen.  
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Wahrlich, solche Menschen sind Sklaven ihrer Arbeitsvorgaben und aus der Sicht 
des Gottesgeistes zu bedauern, weil sie immer wieder von ihren Bewusstseinsspei-
cherungen dazu gedrängt werden ohne Rast zu leben. Sie werden von einem 
Aufenthaltsort oder einer Tätigkeit zur anderen getrieben und merken es nicht, weil 
sie ununterbrochen mit unruhigen Gedanken beschäftigt und überfüllt sind. Die 
Gesamtsumme der Speicherungen von Unruhe, Hast und Überbeschäftigung wirkt 
sich auf das gesamte Verhalten des Menschen aus und daraus resultiert seine 
momentane menschliche und seelische Bewusstseinsschwingung. So ein Mensch 
spricht schnell und bewegt sich meist hektisch. Ändert er sich nicht, dann wird er 
immer unruhiger, bis ihn eines Tages evtl. ein Schicksalsschlag trifft, wodurch er 
zur äußeren und auch inneren Ruhe gezwungen wird. Das ist dann ein unerträgli-
cher Zustand für so einen übereifrigen, ruhelosen Menschen mit einem großen 
Aktionsradius.  


Die sich selbst antreibenden Menschen, die unbewusst im Zwangszustand ihres Überei-
fers leben, kommen sich in einer längeren, äußeren Ruhephase nutzlos vor. Sie ahnen 
nicht, dass sie Gefangene ihrer Vorgaben und der Zeit geworden sind. Wenn sie sich 
einmal in einer äußeren Ruhephase befinden, dann grübeln sie schon wieder darüber 
nach, was und wo sie erneut etwas Produktives tun könnten. Deswegen können sie 
gedanklich nicht abschalten.  


Manche sind stets bemüht etwas zu tun, das einen hohen Stellenwert bei anderen Men-
schen hat. Sie haben sich angewöhnt Menschen behilflich zu sein ohne sich in sie hinein-
zufühlen und zu fragen, ob sie ihre Hilfe wirklich benötigen oder ob diese ihre Hilfe haben 
wollen. Die Menschen mit einem Helfersyndrom übergehen meistens den freien Willen 
ihres Nächsten und drängen ihm ihre Hilfe auf, weil sie z. B. durch ihr großes Fachwissen 
oder handwerkliches Geschick überheblich glauben, ohne ihren Beitrag würde alles schief 
gehen. Doch dadurch werten sie sich persönlich auf.  


Überaktive Menschen strahlen innere und äußere Unruhe und Hektik aus und übertragen 
sie auf andere, die mit ihnen leben oder immer wieder mit ihnen zusammenkommen. Für 
ihre vielen Aktivitäten holen sie sich unbewusst die Energien der ruhigen und ausgegli-
chenen Menschen, die aber von diesem unsichtbaren Energieziehen nichts ahnen, weil 
sie darüber keine geistige Aufklärung haben. Wahrlich, wenn sich ein hektischer und 
unruhiger Mensch oft oder längere Zeit in der menschlichen und seelischen Aura 
eines energiereicheren Menschen mit einem höheren geistigen Bewusstsein aufhält, 
dann entzieht er ihm durch die Gesetzmäßigkeit des Energieausgleichs viele 
wichtige Lebenskräfte.  


Dieser energetische Vorgang geschieht deshalb im Fallsein bzw. auf der Erde, weil sich 
die himmlischen Wesen unter Mitwirkung der Ich Bin-Gottheit durch den Kräfteausgleich 
einst die Möglichkeit geschaffen haben sich trotz unterschiedlichen Evolutionsstandes gut 
miteinander verständigen zu können, ohne einen Energieverlust zu erleiden. Das heißt, 
wenn ein höher entwickeltes himmlisches Wesen ein geistig nicht so weit entwickeltes 
Wesen besuchen möchte, dann erbittet es zusätzliche göttliche Energien. Diese bringt es 
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dann zum Treffen mit, damit ihr Wissensaustausch auf gleichem Energieniveau stattfinden 
kann.  


Doch auf der Erde, wo jeder Mensch und jede Seele unterschiedlich ausgerichtet sind und 
einen anderen geistigen Bewusstseinsstand aufweisen, kommt es bei den Begegnungen 
ständig zu einem Energieentzug bzw. zu Tagesenergie-Verschiebungen, wovon die 
meisten Menschen nichts ahnen. Eine rasch auftretende spürbare Müdigkeit ist ein 
Zeichen dafür, dass schon eine unsichtbare Energieverschiebung stattgefunden hat, wenn 
man sich vor der Begegnung noch frisch und energiereich gefühlt hat. 


Wenn nun ein energiereicher Mensch oft den Entzug seiner Tagesenergien erlebt, 
dann fehlen ihm diese Energien einmal im letzten Abschnitt seines Lebens zur 
Gesunderhaltung seines physischen Körpers und bedauerlicherweise auch seiner 
Seele im Jenseits, die sich dadurch nicht so schnell geistig weiterentwickeln kann 
und somit daran gehindert wird, bald ins Himmelreich zurückzukehren. Könnt ihr den 
gesetzmäßigen Energievorgang verstehen? 


 


Die meisten gottverbundenen Menschen leben Tag für Tag unbewusst und ohne Selbster-
kenntnisanalyse. Deshalb denken sie über ihre eigene Lebensweise nicht nach, das heißt, 
ihnen sind ihre Charakterstärken und -schwächen noch nicht bewusst geworden. Deshalb 
schätzen sich die meisten falsch ein bzw. glauben besser zu sein als sie tatsächlich sind. 
Um frühzeitig bei sich einen hektischen und ruhelosen Zustand bemerken zu können, 
bittet Gott durch mich, einem Lichtboten aus den himmlischen Lebensbereichen, die 
willigen Menschen um intensive Selbstbeobachtung. Vielleicht gelingt es ihnen dann nach 
und nach ruhiger und harmonischer zu werden. Das sollte ihr Ziel sein, wenn sie im 
Jenseits ohne Umwege und Leidphasen ins Himmelreich zurückkehren wollen. Es gibt 
keine andere Möglichkeit, wenn ihr zu eurer himmlischen Identität zurückzufinden 
wollt, als wieder ruhig, gelassen und ausgeglichen zu werden, so wie ihr einmal im 
Himmelreich als reine Lichtwesen gelebt habt.  


Die herzlichen Menschen, die aber noch hektisch und ruhelos leben, sollten sich einmal 
gründlich fragen, was sie wirklich antreibt so ungesetzmäßig zu leben. Der Gottesgeist 
lässt sie jetzt wissen, dass sie mit dieser disharmonischen, übereifrigen Lebensweise sich 
und ihrer Seele neues Leid aufbürden. Zudem sollten sie sich dessen bewusst werden, 
dass sie durch ihre oftmals unruhige, niedrig schwingende und dunkle Ausstrahlung dazu 
neigen, sich schnell über unwesentliche Geschehnisse des Alltags zu erregen. Durch ihre 
unkontrollierte Lebensweise und nicht selten vorkommenden Wutausbrüche müssen 
oftmals ruhige und ausgeglichene nahestehende Menschen unverschuldet unerträgliche 
Phasen erleben, was sehr tragisch für sie ist. 


Wahrlich, verplant sich ein gläubiger Mensch mit vielen geistigen Aufgaben und körperli-
chen Arbeiten so sehr, dass er täglich nur noch ruhelos und hektisch lebt, weil er glaubt, er 
könne sich dadurch persönlich aufwerten und ist nicht bereit sich zu verändern, weil er 
fälschlich meint, dass es für ihn keinen anderen freudigen Lebenssinn gibt, dann sagt ihm 
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nun der Gottesgeist: Mit dieser chaotischen Lebensweise befindet er sich noch lange 
nicht auf dem Rückweg ins Lichtreich Gottes! 


 


Da alle menschlichen Lebensweisen in der Seele immer mitgespeichert werden, wird auch 
im Jenseits eine unruhige und hektische Seele so eingestellt bleiben und ohne Bereit-
schaft zur Veränderung leben wollen, weil ihre Speicherungen sie weiterhin massiv 
beeinflussen. Doch die ins Jenseits hinübergegangene Seele wird keine Fremdenergien in 
ihrem neuen Lebensbereich mehr anziehen können – so wie einst im irdischen Leben von 
unwissenden und leidtragenden Menschen – weil sie sich dann nur noch unter energie-
gleichen bzw. gleich ausgerichteten ruhelosen Seelen befindet. Könnt ihr euch vorstellen, 
dass die ruhelosen Seelen auch in den jenseitigen Bereichen, obwohl sie kein Zeitgefühl 
haben, kaum die Gelegenheit zu einem Gespräch mit anderen Wesen finden? 


Durch ihre irdische Speicherungen vieler Vorhaben und Erledigungen, wird solch eine 
Seele weiterhin im Jenseits getrieben, darum sucht sie auf ihrem feinstofflichen Wohnpla-
neten – von dem sie angezogen wurde oder im erdgebundenen Jenseits – immer nach 
neuen Aufgaben, die sie dort auch findet, aber mit dem menschlichen Leben meistens 
nicht zu vergleichen sind. Die ruhelose Seele bemerkt ihren übereifrigen Zustand lange 
nicht, wenn sie keine neue Lebensweise führen möchte. Der Gottesgeist spricht sie durch 
Lichtwesen ab und zu an. Werden diese aber abgewiesen, dann lässt er sie weiter ihre 
ungesetzmäßige Art leben, weil jedes Wesen frei für sich bestimmen kann, wie es seinem 
Bewusstsein entsprechend leben möchte. Jedes mit Ungesetzmäßigkeiten belastete 
Wesen kann sich entweder auf einem seinem Bewusstsein gleich schwingenden Planeten 
in den Fallbereichen aufhalten oder vorübergehend auf einem niedriger schwingenden und 
lichtärmeren Planeten leben, gegebenenfalls erdgebunden. Das will aber nur dann ein 
Wesen, wenn es sich sehr danach sehnt mit bekannten Wesen noch eine bestimmte 
Lebensweise zu führen, die aber die Planetenbewohner auf ihrem neuen, höher schwin-
genden Planeten ablehnen. Es kann aber auch sein, dass sich ein Wesen nach seinem 
früheren niedriger schwingenden Lebenspartner sehnt, weil es sich durch einige weltliche 
Lebensweisen an ihn gebunden hat. Dies erklärte der Gottesgeist nur nebenbei. 


 


Erst dann, wenn die ruhelose Seele das Ziel hat, sich in die göttlichen Gesetze einweisen 
zu lassen, wird sie durch die Rückschau ihre disharmonische Lebensweise erkennen. 
Dann hat sie durch ihre aufrichtige Bereitschaft zur Veränderung und durch die Hilfe des 
Gottesgeistes die Möglichkeit, ihre früheren ungesetzmäßigen Verhaltensweisen bezüglich 
Disharmonie, Hektik und Arbeitsübereifer herzlich zu bereuen und Gott zur Umwandlung 
zu übergeben. Doch bevor es dazu kommt vergehen manchmal mehrere jenseitige Äonen, 
weil die Seele in ihrer niedrigen Schwingung und Überbeschäftigung vom Gottesgeist nicht 
ansprechbar ist. Das ist ein sehr trauriger Zustand für eine gottverbundene Seele mit viel 
geistigem Wissen, jedoch einem Mangel an Verwirklichung und mit starker Uneinsichtig-
keit.  
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Wahrlich, im Jenseits kommt eine Seele erst dann zur inneren Stille, wenn sie erkennt, 
dass sie sich im menschlichen Leben falsch verhalten hat. Ihr muss erst klar werden, dass 
sie sich stets mit vielen nicht erforderlichen Erledigungen antrieb und hetzte.  


Wenn sich im Jenseits eine gläubige Seele ihr falsches Verhalten bzw. ein Gesetzesver-
gehen nach langen Irrwegen eingesteht, dann verspürt sie eine Erleichterung, aber mit 
einem großen Leid im Herzen, das ihr gottverbundenen Menschen noch nicht erahnen 
könnt. Die gläubige Seele schaut ihre ungesetzmäßigen Verhaltensweisen aus dem 
menschlichen Leben, ähnlich wie ihr Menschen einen Spielfilm anschaut, und sieht 
sich dabei aus einer neutralen, höher schwingenden Sicht. Bei der Betrachtung 
ihres Lebensfilms ist sie oftmals über sich entsetzt und kann es nicht verstehen, 
wieso ihr Mensch so töricht war und sich von anderen nichts sagen ließ. Sie verfällt 
in eine tiefe Traurigkeit und schämt sich vor Gott wegen ihres unschönen Verhal-
tens. Durch ihre jetzt größere Feinfühligkeit empfindet sie viel mehr, so wie es ein gläubi-
ger Mensch auf dem Inneren Weg ins Gottesreich bei der Erkenntnis und Reue über einen 
Fehler aus der Tiefe seines seelischen Herzens fühlt. Ihr Menschen mit einem geöffneten 
Herzen für himmlische Gesetzmäßigkeiten, erkennt deshalb jetzt eure Fehler und Schwä-
chen, wenn ihr wisst, dass sie gegen das himmlische Lebensprinzip gerichtet sind.  


Diese jenseitige Tragik sollte ein gereifter Mensch, mit der Liebe zu Gott, seiner heim-
kehrwilligen Seele ersparen. Deswegen klärt der Gottesgeist die Menschen mit einer 
höheren Seelenschwingung auf. Er versucht sie darauf aufmerksam zu machen, was eine 
weit entwickelte Seele im Jenseits ertragen muss, wenn ihr Mensch sich dauernd hetzt 
und nicht bemüht richtig zu entspannen bzw. zur Ruhe zu kommen. Verändert er diesen 
hektischen und gestressten Zustand nicht, dann muss er damit rechnen, dass er zuneh-
mend für verschiedene Krankheiten anfällig wird. Sie können entweder durch mangelnde 
Ruhe und Entspannung hervorgerufen werden oder hängen mit den Erbgutspeicherungen 
seiner Vorfahren zusammen, die aber nur dann im Körper wirksam werden, wenn der 
Mensch über einen längeren Zeitraum energielos ist und sich dadurch in seiner Erbgut-
schwingung aufhält.  


Die übertragenen Gene von den Eltern und Vorfahren enthalten deren Lebensweisen und 
Erkrankungen. Wenn es zum Ausbruch einer Krankheit der Vorfahren kommt, dann 
handelt es sich nach den derzeitigen Forschungsergebnissen um defekte Gene, die nun 
aus unerklärlichen Gründen die Zellen und Organe fehlleiten. Dies ist richtig, doch genau-
ere Gründe dafür kennen die Forscher noch nicht.  


Tatsächlich sind ein oder mehrere Gene – die Funktionsspeicherungen zur Aufrecherhal-
tung bestimmter Organe und Zellen enthalten – so massiv mit niedrig schwingenden 
Informationen der Vorfahren und aus dem eigenen Leben überdeckt, dass entweder die 
ursprünglichen Funktionsinformationen zu ihrer Gesunderhaltung fehlen oder nur unzurei-
chend weitergeleitet werden können. Wenn die Gene durch bestimmte Lebensumstän-
de des Menschen in eine extrem niedrige Schwingung geraten – dies  können 
Alkohol-, Drogen-, Tabaksucht und verschiedene stark wirkende Medikamente 
sowie hochfrequente Funkwellen von Sendern verursachen – dann werden die 
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Geninformationen entweder gestört oder vollkommen überdeckt, das heißt, die 
ursprünglich enthaltene Funktionsinformation im Gen wird gelöscht. Könnt ihr euch 
vorstellen, was das für die Körperzellen bedeutet? 


Zudem können die Geninformationen auch durch eine Überdosierung bei Bestrah-
lungen, durch hohe radioaktive Strahlung aus der Kernspaltung, durch übermäßige 
UV-Strahlung der Sonne und Hautbräunungsgeräte, durch verschiedene Chemika-
lien und auch genmanipulierte oder mit Mikrowellen erhitzte Nahrungsmittel ge-
schädigt oder gelöscht werden, so dass die Zellen entweder von den Genen Falsch-
informationen oder überhaupt keine mehr erhalten.  


Wenn dies geschieht, dann werden die Zellen immer unruhiger, da sie gewohnt waren sich 
auf die Geninformationen zu verlassen. Nun aber bekamen sie völlig falsche Aufgabenin-
formationen oder nur einen Bruchteil von dem, was sie früher von den Genen erhielten. 
Durch die Falschinformationen verunsichert, beginnen sich die Zellen selbstständig 
untereinander in einem Körperbereich zu verständigen. Obwohl sie nur ein kleines 
Bewusstsein haben, können sie schon erkennen, dass sie falsche oder geänderte Infor-
mationen von den Genen erhalten. Manche beginnen sich wieder auf ihre früheren 
Genspeicherungen auszurichten und übergehen die widersprüchlichen oder mangelhaften 
Geninformationen, doch dies geschieht nach längerer Zeit etwas zögerlich oder sie 
erfüllen ihre Funktionen weiter mangelhaft, weil ihnen die Antriebskraft zum selbstständi-
gen Wirken fehlt, die sie sonst aus den Genen erhielten.  


An dieser Stelle gibt der Gottesgeist den mit einer Erbkrankheit oder Gen- bzw. Zellschä-
digung belasteten Menschen den guten Rat, die Zellansprache anzuwenden. Sie sollten 
mit den von der Krankheit betroffenen oder geschädigten Zellen sprechen und sie darauf 
hinweisen, dass sie sich wieder auf die früheren Funktionsspeicherungen der Gene 
ausrichten sollen, um den Körper zur Genesung und ins Wohlbefinden zurückzuführen. 
Dadurch erhalten die verunsicherten Zellen die Bestätigung, sich wieder auf die früheren 
Genspeicherungen auszurichten. Die Zellansprache sollte täglich mehrmals in liebevoller 
Weise wiederholt werden, damit diese sich an die neue Informationsquelle gewöhnen und 
ihr vertrauen können. Das ist eine Möglichkeit, die wahrscheinlich nur geistig weit gereifte 
Menschen anwenden und nutzen werden, weil sie sich durch das Wissen über die geisti-
gen Gesetzmäßigkeiten und Vorgänge im Körper eine größere Vorstellungskraft erschlos-
sen haben. Wenn aber geistig noch nicht so weit gereifte Menschen liebevoll mit ihren 
Zellen sprechen wollen, dann sind sie vom Gottesgeist herzlich eingeladen, neue Erfah-
rungen mit ihrem Körper zu sammeln.   


 


Über die Gene könnte euch der Gottesgeist noch viel Wissen vermitteln, doch das ist ihm 
im Moment noch nicht möglich, weil einerseits das menschliche Bewusstsein des Künders 
dafür erst geöffnet sein muss, um über die Funktionen der Gene ein erweitertes Wissen 
aufnehmen zu können. Andererseits hat ein Künder die Freiheit zu entscheiden, welches 
empfohlene Botschaftsthema des Gottesgeistes er vorziehen möchte. Könnt ihr euch 
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schon die Freiheit des Gottesgeistes und die ungezwungene Lebensweise eines Künders 
vorstellen? Dies trifft ebenso für alle kosmischen Wesen zu.  


 


Nun kehrt der Gottesgeist zum Botschaftsthema zurück und gibt den ruhelosen Menschen 
zu bedenken, dass sie in ihrer unruhigen Schwingung besonders gefährdet sind Verlet-
zungen und Unfälle zu erleiden. 


Deshalb gönnt euch bitte immer wieder eine kurze oder längere Zeit der Entspannung, 
wenn ihr viel körperlich und geistig gearbeitet habt bzw. schon gestresst eine wichtige 
Aufgabe erfüllen musstet, weil an euch im Beruf hohe Leistungserwartungen gestellt 
werden. Eine körperliche und geistige Ruhepause ist so wichtig zur Entspannung, 
Harmonisierung und Ausgeglichenheit des ganzen Nervensystems und vor allem 
zur Energieaufladung. Sind die Nerven ständig angespannt und verkrampft, dann 
können zu den Genbasen nur wenige umgewandelte Energien aus der Nahrung und 
den Elementen nachfließen.  


Zudem verhindert ein Mensch durch seine nervliche Daueranspannung und Hektik, dass 
die Genbasen von der nicht so sehr belasteten und höher schwingenden Seele zusätzli-
che Nachschubkräfte erhalten, weil seine Zellen tagsüber zu niedrig schwingen und 
dadurch das menschliche Bewusstsein zum seelischen kaum eine energetische Verbin-
dung herstellen kann. Ihm wäre es aber möglich, durch eine harmonische und entspannte 
Lebensweise, aus den Energiebasen seiner Seele (Inneres Selbst) und vom Gottesgeist 
zusätzliche Lebenskräfte für den Alltag aufzunehmen. Ihr ruhelosen und hektischen 
Menschen, könnt ihr euch das vorstellen? 


Werdet euch bitte dieser Gesetzmäßigkeit mehr bewusst: Wenn ein Mensch tagsüber 
überaktiv und unruhig ist, dann wird er schneller energielos und ermüdet bei seinen 
Arbeiten, Aufgaben und Pflichten. Das müsste nicht sein, wenn er sich rechtzeitig eine 
Ruhepause gönnen würde, so es ihm äußerlich möglich ist.  


Ein kurzer Schlaf entspannt sofort das Nervensystem und der Mensch erlebt eine Erfri-
schung seines Körpers bzw. seiner Zellen, die sich nach neuen Energien sehnen. Deshalb 
überlegt nicht lange und gebt nach. Gönnt eurem Körper eine Verschnaufpause, auch 
wenn ihr wisst, dass auf euch noch viele unerledigte Aufgaben und Arbeiten warten. 


Wer jetzt den tiefen Sinn der göttlichen Botschaft in seinem Herzen verstanden hat, der 
wird sich in Zukunft bemühen, seinen Körper nicht bis zur völligen Erschöpfung zu strapa-
zieren bzw. ihn nicht übermäßig zu beanspruchen, da er ein Recht auf regelmäßige kurze 
Ruhe- und Entspannungspausen hat. So können sich die entladenen Zellen über die 
Genbasen wieder mit neuen Kräften regenerieren. Und vergesst nicht, wenn ihr herz-
lich und gottverbunden lebt, dann werden euren Zellen von der hoch schwingenden 
Seele ergiebige Zusatzkräfte noch dazu übertragen.  


Wie ihr nun aus der göttlichen Schilderung erkennen könnt, bieten sich den Menschen mit 
geöffnetem Herzen für den Gottesgeist mehrere Möglichkeiten zum Energieaufbau und 
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körperlichen Wohlbefinden an. Der Gottesgeist ist immer bemüht, den gottverbundenen 
Menschen auf verschiedene Weise zu helfen, doch es ist ihm nur indirekt möglich. Da die 
Fallwesen auf der Erde keine Einmischung in ihr Weltsystem dulden und himmlische 
Weisungen und Hilfen leider strikt ablehnen, sind dem Gottesgeist nur wenige Möglichkei-
ten gegeben. Doch wenn er einen weit gereiften Künder zur Verfügung hat, dann versucht 
er über diesen die inneren Menschen auf wichtige gesundheitserhaltende Maßnahmen 
aufmerksam zu machen, geistig zu beraten und sie auch mit Hinweisen vor physischer 
und geistiger Überbeanspruchung zu warnen. Das ist ihm aber nur dann möglich, wenn 
ein Künder über gute Kenntnisse in der Anatomie des physischen Körpers verfügt und 
eigene gesundheitsfördernde Erfahrungen gesammelt hat. Nur dann ist es ihm durch die 
vielen brauchbaren Bewusstseinsspeicherungen des Künders möglich, geistige Vertiefun-
gen und kosmische Neuheiten mitzuteilen. Doch das konnte er bisher nur bei wenigen 
Kündern. 


Der Gottesgeist hat auch große Mühe an die heutigen Künder heranzukommen, da sie 
stets starken äußeren und inneren störenden Einflüssen ausgesetzt sind. Durch das 
unruhige Weltgeschehen, die schnelllebige Zeit und durch die täglich enormen Leistungs-
ansprüche im Berufs- und Privatbereich sowie durch die Korrektur der Botschaften, steht 
einem Künder Gottes nur sehr selten freie Zeit für die längere Aufnahme einer göttlichen 
Botschaft zur Verfügung, was aber sehr wichtig wäre, um tiefgründige Gottesaussagen 
über ein Thema aufnehmen zu können. Zudem sollte er sich für die innere Gottessprache 
in Harmonie, Ruhe und hoher Schwingung befinden. Diese hohen Anforderungen kann 
heute leider kaum ein Künder erfüllen. Deshalb erhalten die gläubigen Menschen vom 
Gottesgeist nur tröpfchenweise kleine Hinweise für ihr Leben, wie auch in dieser Bot-
schaft, wovon einige ihnen helfen können eine falsche Lebensweise zum Positiven zu 
korrigieren.  


Es wäre für jeden Menschen lebenswichtig, dass er nach einiger Zeit immer wieder mit 
vorbeugenden Gesundheitsmaßnahmen sein Immunsystem stärkt und sein Wohlbefinden 
unterstützt, vor allem dann, wenn er starken geistigen oder physischen Belastungen 
ausgesetzt war. Bitte vergesst nicht, dass jeder Mensch selbst verantwortlich für sein 
irdisches Leben ist.  


 


Die meisten Menschen leben in Unruhe und sind gestresst, weshalb für sie eine entspan-
nende körperliche Ablenkung, die ihnen Freude bereitet, gut wäre. Durch körperliche 
Bewegung können sie sich von ihrer anstrengenden Berufstätigkeit und den privaten 
Aufgaben und Pflichten für eine Weile ablenken und das fördert ihre innere Lebensfreude. 
Das rät ihnen der Gottesgeist. 


Die himmlischen Wesen mit ihrem elastischen Lichtkörper bewegen sich sehr viel, weil sie 
die Körper- und Fortbewegung lieben. Doch sie legen immer wieder Ruhephasen ein. Das 
tun sie nicht, weil sie sich kräftemäßig verausgabt haben, sondern weil sie sich zur 
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Abwechslung in ihrem Inneren aufhalten wollen, woraus sie die himmlischen Schönheiten 
freudig erleben können.  


Sie beschäftigen sich z. B. gerne mit Tanzübungen und wandern gerne in farbenfrohen, 
herrlich gestalteten Naturlandschaften. So sehen und empfinden sie immer wieder aufs 
Neue ihr äußeres Leben, das sie mit ihrem Inneren verbinden und so glückselig nachemp-
finden können. Ihr Leben ist immer abwechslungsreich und freudig gestaltet. Obwohl sie 
viele Aufgaben und Betätigungen haben bleibt ihnen zur Bewältigung viel kosmische Zeit, 
die sie im Lichtkörper nicht wahrnehmen. Zeitlos leben zu können, das ist ihr großer 
Vorteil. Keiner drängt sie, dies oder jenes zu tun, da sie für jeden kosmischen Augenblick 
selbstständig wählen können, welche Art der Betätigung ihnen gerade große Freude 
bereitet.  


Das ist aber bei den Menschen anders, weil sie an die irdische Zeit gebunden leben 
müssen. Diese drängt sie, dies oder jenes möglichst bald zu erfüllen bzw. fertig zu stellen. 
Doch oftmals übertreiben die hektischen Menschen, die dauernd mit einem überfüllten 
Tageszeitplan leben. Ihnen kann der Gottesgeist nur raten, sich endlich ihrer gestressten 
Lebensart bewusst zu werden. Dann wären sie vielleicht imstande ein ruhigeres Leben 
anzustreben. Ihnen könnten z. B. kurze Spaziergänge in einer Wald- und Wiesenland-
schaft, nicht zu langes Wandern oder kurze Strecken mit dem Fahrrad zu fahren viel 
Freude bereiten. Doch dabei sollte der Mensch immer darauf achten, dass er sich nicht 
verausgabt.  


Sollte er jedoch nach der vom Gottesgeist erwähnten körperlichen Betätigung sehr müde 
sein bzw. einen erschöpften Zustand aufweisen, dann hat er sich auf jeden Fall übernom-
men, das heißt, er ist weit über seine physischen Tageskräfte bzw. Leistungsgrenze 
hinaus gegangen. Das sollte einem Menschen aufzeigen, dass er unbewusst das ehrgei-
zige Ziel verfolgt, sich und anderen beweisen zu wollen, dass er zu hoher körperlicher 
Leistung fähig ist. Wer sich längere Zeit körperlich überbeansprucht bzw. sich zu viel 
zumutet, der kann nach einiger Zeit damit rechnen, dass sich sein Körper bei ihm mit 
Beschwerden meldet. 


Wenn nach einer erschöpfenden körperlichen Betätigung die innere Freude nicht mehr 
vorhanden ist, dann kann der Mensch daraus schließen, dass er des Guten zu viel getan 
hat, das heißt, er ist zu weit und zu lange gewandert oder hat eine zu anstrengende 
Radtour gemacht. Bitte tut euch das nicht an, denn das schadet euch bzw. schädigt eure 
Gelenke und sie werden dann frühzeitig abgenützt. Das sollt ihr vermeiden, wenn ihr 
gesund bleiben wollt. Seht die göttliche Vernunft vordergründig, dann findet ihr für eure 
körperlichen Betätigungen das goldene Mittelmaß. 


Wem es an Bewegung mangelt, dem rät der Gottesgeist, sich wenigstens zu leichten 
Körperübungen zu überwinden. Diese können in der Wohnung oder im Freien von euch 
durchgeführt werden. Sie sind gut für alle Gelenke, Muskeln, Sehnen und Venen sowie zur 
Stärkung und Straffung des Körpergewebes. Diesen Rat gibt euch der Gottesgeist 
deswegen, weil viele Menschen im Zeitalter des technischen Fortschritts viel am Computer 
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sitzen, ohne jegliche Bewegung. Das schadet auf die Dauer dem Bewegungsapparat 
und die Folge davon ist, dass die Muskeln erschlaffen und die Gelenke durch 
einseitige Beanspruchung keine Möglichkeit mehr haben sich neu aufzubauen bzw. 
Schmierstoffe zu produzieren. Dies ist für sie sehr schlecht, weil sie dann immer 
steifer bzw. unbeweglicher werden. Deshalb empfiehlt euch der Gottesgeist, euch 
immer wieder zu Körperbewegungen zu überwinden, auch wenn es nur einige 
Minuten sind. Das nützt dem Körper sehr viel, da er durch die Bewegung sofort neue 
Schmierstoffe nachproduziert und den Gelenken zuführt. Auch der ruhig gestellte Kreislauf 
kommt wieder mehr in Bewegung und es gelangt durch die verbesserte Blutzirkulation 
mehr Sauerstoff in alle Körperregionen. 


Das wäre bestimmt jedem Menschen möglich, doch die meisten sind überbeschäftigt bzw. 
treiben sich an oder lassen sich von anderen Menschen antreiben, deshalb sind sie 
ruhelos und ermüden schnell. Dann haben sie natürlich nicht mehr die Antriebskraft zur 
körperlichen Betätigung. Die Folgen sind schwerwiegend für ihre Gesundheit. Das wäre 
aber zu vermeiden, wenn sich die angesprochenen Menschen überwinden würden 
weniger am Tag zu tun und mehr an ihren Körper zu denken, um ihn durch die Bewegung 
wieder aufzubauen. Dies ist ein gut gemeinter göttlicher Rat, doch die Menschen bestim-
men selbst, welche Lebensweise sie führen wollen. 


 


Wollt auch ihr den folgenden göttlichen Rat zu eurem Wohlbefinden annehmen?  


Es ist für die gestressten Zellen sehr wohltuend und entspannend, wenn der Mensch ein 
warmes Bad nimmt, wobei die Wassertemperatur nur um einige Grade über der seines 
Körpers liegen sollte. Auch wöchentliche Saunagänge, ohne körperliche Überbean-
spruchung, sind zur Entschlackung, Erfrischung und Stabilisierung der Körperzel-
len gut geeignet. Das regelmäßige wöchentliche Schwitzen stärkt das Immunsystem 
und regt den Stoffwechsel an. 


Es gibt Menschen, die hohe Saunatemperaturen anfangs schlecht vertragen. Doch die 
Körperzellen können sich nach einer Zeit höheren Temperaturen anpassen, außer es liegt 
bei einem Menschen eine organische Schädigung bzw. ein hoher Blutdruck vor. Dann rät 
ihm der Gottesgeist dazu, auf einen Saunabesuch zu verzichten. Sollte jemand vorüber-
gehend physische Schwierigkeiten haben und sich unsicher sein, ob er einen Saunabe-
such wagen soll, dann wäre es zum Selbstschutz gut, sich vorher vom Arzt seines Ver-
trauens beraten zu lassen, der seine gesundheitliche Verfassung analysieren kann und 
einen Saunabesuch entweder befürwortet oder davon abrät. 


Wer anfangs die hohe Luftfeuchtigkeit und die hohen Temperaturen eines Saunagangs 
nur kurz ertragen kann, der sollte nicht gleich resignieren. Die Dauer eines Saunagangs 
sollte er, nach guter Beobachtung seines körperlichen Befindens, langsam steigern. Nach 
mehreren Saunagängen gewöhnen sich die Zellen auch an verschiedene wohltuende 
ätherische Duftstoffe. Doch findet selbst heraus, welche Düfte euch angenehm sind, denn 
entsprechend eurer Bewusstseinsspeicherungen reagieren die Zellen auf Düfte unter-
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schiedlich. Wer im seelischen Bewusstsein höher entwickelt ist, der empfindet von Innen 
manche Duftstoffe entweder belebend oder erträgt sie nicht. Das kommt davon, weil die 
irdischen Pflanzendüfte oftmals nicht mit den himmlischen identisch sind. Deshalb wehrt 
eine schon weit geöffnete Seele bestimmte Düfte ab, da sie mit ihrem sensiblen Geruchs-
sinn die irdischen von den himmlischen schon ziemlich gut unterscheiden kann und dies 
überträgt sie dann ihrem menschlichen Bewusstsein. Der Gottesgeist rät euch, euch nicht 
zu zwingen einen bestimmten Duft zu ertragen, wenn ihr deutlich eine innere Abwehr 
dagegen verspürt.  


Nun, wenn der weitgehend gesunde Mensch höheren Saunatemperaturen ausgesetzt ist 
und die Zellen sich an den neuen Zustand gewöhnt haben, dann wissen sie beruhigt, dass 
sie keinen Schaden dabei erleiden. Durch die höhere Temperatur auf der Hautoberfläche 
wird der Blutkreislauf durch den vorübergehend kräftigeren Herz- und Pulsschlag positiv 
angeregt. Durch das Schwitzen und die bessere Durchblutung des Bindegewebes und 
aller Körperteile kann sich der Körper von Zellverunreinigungen über die Haut und Aus-
scheidungsorgane schneller befreien und wieder wohl fühlen. Besonders die Zellen der 
Entgiftungs- und Ausscheidungsorgane freuen sich über diesen Zustand, weil sie danach 
im Körper weniger zu tun haben.  


Alle Zellen wollen sich gut fühlen und energiereich sein, um ihre vorgegebenen Aufgaben 
aus den Genen erfüllen zu können, deshalb geben sie dem Menschen Impulse ins 
Oberbewusstsein, dass er ihnen durch verschiedene Maßnahmen zum Wohlbefinden 
verhelfen soll. Sie wissen genau, dass durch einen Saunabesuch ihr Wohlbefinden 
gesteigert wird und freuen sich, wenn der Mensch die Absicht hat, sich einen entspannten 
Tag zu gönnen und, wenn möglich, beim Schwimmen seinen Bewegungsapparat aktiviert. 
Der Gottesgeist empfiehlt jenen Menschen einen Saunabesuch und das Schwimmen 
besonders, die bei ihrer Arbeit tagsüber lange sitzen müssen. Dieser Bewegungsmangel 
führt natürlich auf längere Sicht zu Durchblutungsstörungen und Energiemangel, weil 
dadurch manche Körperteile mit wichtigen Aufbaustoffen unterversorgt werden. 


Durch mangelnde Bewegung atmet der Mensch nur flach und dadurch nimmt er über 
seine Lunge weniger Sauerstoff bzw. umgewandelte Energien auf. Demzufolge vermindert 
sich auch die Durchblutung der kleinen und größeren Gefäße und über sie die Versorgung 
der Zellen in allen Körperbereichen. Deswegen sind die Zellen nicht zu hohen Leistungen 
fähig und ermüden schnell. Dies müsste nicht sein, wenn sich der Mensch bei längerer 
sitzender Tätigkeit, entweder am Arbeitsplatz oder zu Hause, mehrmals täglich zu leichten 
Körperbewegungen überwinden würde. Die den Kreislauf anregenden, kurzen Körper-
übungen – entweder im Sitzen oder Stehen, durchgeführt in der Nähe eines Schreibti-
sches oder im sonstigen Arbeitsbereich – könnten den angespannten Körper lockern und 
seine Ermüdung könnte zeitlich hinausgezogen werden. Der Gottesgeist kennt eure 
irdischen Lebensverhältnisse und weiß, dass manchem diese Möglichkeit in seinem Beruf 
nicht gegeben ist, doch deswegen sollt ihr nicht resignieren und trotzdem etwas für euch 
tun. Versucht euch wenigstens einige Augenblicke gedanklich zu entspannen, indem ihr 
die Gedankenstille übt. So es euch von der Konzentration möglich ist – die meistens durch 
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äußere Geräusche und unruhige Menschen gestört wird – versucht euch nur kurz und 
herzlich im Inneren Gott zuzuwenden. Von ihm erhaltet ihr zur Stärkung neue Energien 
und es wird euch möglich sein, eure Tätigkeit weiterhin gut auszuführen. 


Wer den tiefen Sinn verstanden hat, der wird nun mehr darauf achten, öfters eine kleine 
Ruhepause einzulegen, um sich zu entspannen. Der Zellenstaat ist euch dafür dankbar, 
da er dadurch viel mehr Energien aus den Gen-Speichern schöpfen kann. Habt ihr schon 
eine höher entwickelte Seele, dann könnt ihr davon ausgehen, dass sie ohne Umwege ins 
Lichtreich Gottes heimkehren will. Sie ist immer darauf bedacht, mit ihrem Menschen in 
höherer Schwingung und größerem Energievolumen zu leben. Denkt ihr täglich daran? 


 


Ein gottverbundener Mensch mit der herzlichen Bereitschaft sich weiter geistig zu entwi-
ckeln sollte mehr darauf achten, dass er sich nicht von der Disharmonie anderer Men-
schen anstecken lässt, die noch nicht die Feinfühligkeit erschlossen haben, wie sie der 
göttlichen Harmonie näher kommen können. Harmonie und Stille kann ein auf das weltli-
che, disharmonische Lebensprinzip ausgerichteter Mensch meistens nicht ertragen, weil 
sein menschliches und seelisches Bewusstsein nur auf ein unruhiges Umfeld program-
miert worden ist. Befindet er sich einige Zeit allein in einer stillen Umgebung, dann fühlt er 
sich bald einsam und unwohl und will den harmonischen Ort schnell wieder verlassen. Ihn 
zieht es in die Nähe gesprächiger Menschen, die, wie auch er, sich immer mit etwas 
beschäftigen müssen, denn sonst fühlen sie sich nicht wohl und sind unzufrieden mit sich 
selbst.  


Der starke Drang, täglich längere Gespräche zu führen kommt meistens davon, weil der 
Mensch immer andere um sich braucht, die ihm ihre Aufmerksamkeit und Beachtung 
schenken. Dadurch erhält er eine persönliche Aufwertung, er fühlt sich bestätigt und freut 
sich darüber, dass er durch sein weltliches Wissen, seine Interessen und Kenntnisse auf 
andere anziehend wirkt. Das veranlasst so manchen Menschen dazu irrtümlich zu glau-
ben, dass er unverzichtbar sei. Aus der göttlichen Sicht ist ihm seine falsche und unge-
setzmäßige Einstellung noch nicht bewusst geworden. Es ist einleuchtend, dass es ein 
solcher Mensch allein in der Stille nicht lange aushalten kann.  


 


Vielleicht habt ihr es schon beobachtet und bemerkt, dass sich ein unruhiger und hekti-
scher Mensch bei ruhigen und ausgeglichenen Menschen, die wenig reden, nicht beson-
ders wohl fühlt. Er sucht unbewusst nach Gleichgesinnten. Die ruhigen, weiter entwickel-
ten Menschen merken bald, mit wem sie es zu tun haben, ohne ihn in Gedanken zu 
erniedrigen und verletzen zu wollen. Sie spüren von Innen, dass seine Redeweise und 
Gesten disharmonische Schwingungen ausstrahlen und deshalb haben sie kein großes 
Interesse daran sich mit ihm noch länger zu unterhalten. Aus ihren Selbsterkenntnissen 
und einer längeren geistigen Reifezeit durch Selbstüberwindung spüren sie ziemlich 
genau, dass ihr Gesprächspartner von ihnen besondere Aufmerksamkeit erwartet und 
durch seine persönlich aufwertende Redeweise nur Selbstbestätigung erhalten will. 







09.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle      Botschaft vom 01.11.2007 
 „TEIL 1 - Harmonische, friedliebende und ausgeglichene innere Lebensweise - ein lohnenswertes Ziel“ (30 Seiten) 


F3-(Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


14 


Ihr geistig orientierten Menschen, könnt ihr euch Folgendes bildlich vorstellen? Die 
menschliche und seelische Aura eines unruhigen, hastigen, viel und schnell reden-
den Menschen wechselt blitzartig ihre farbige Strahlung. Das heißt, die Aura leuch-
tet in der niedrigen Schwingung des Menschen dunkel und vibrierende Schattierun-
gen tauchen plötzlich an verschiedenen Stellen der Energiestrahlung auf, ver-
schwinden bald wieder und neue kommen hinzu. Dieses dunkle, farbige Wechsel-
spiel wiederholt sich in schneller Folge und manchmal entladen sich in der Aura, 
mit Blitzen begleitet, niedrig schwingende Energien. Dies tritt dann in Erscheinung, 
wenn viele vorhandene negative und disharmonische Speicherungen im menschlichen 
und seelischen Bewusstsein, mit einer augenblicklichen Verhaltensweise gleicher oder 
ähnlicher Art, aufeinanderprallen. Die unruhig schwingende, dunkle Aura eines Menschen 
kann auf harmonische und ruhige Menschen, die sich gerade mit ihm im Gespräch 
befinden, so stark negativ einwirken, dass sie sich am liebsten sofort von ihm verabschie-
den würden. Sie halten die unruhigen Schwingungen nicht lange aus und spüren intuitiv, 
dass sie ihre Tagesenergien ziemlich schnell verlieren und müde werden. Dies ist das 
Zeichen für einen ruhigen und ausgeglichenen Menschen – der lieber Menschen seiner 
Lebensart begegnet – das Gespräch zum Selbstschutz zu verkürzen bzw. es zu beenden, 
um nicht noch kraftloser zu werden und eine größere Energiemenge zu verlieren. 


Viele gottverbundene Menschen wissen nicht, dass es unterschiedlich schwingende 
Menschen und Seelen gibt, die ein mehr oder weniger großes Energievolumen besitzen. 
Aus Unwissenheit über die unsichtbaren kosmischen Gegebenheiten und unterschiedli-
chen Energieverhältnisse bei Menschen ahnen sie nicht, dass sie viele Energien an 
disharmonische und hektische Menschen verlieren können. Ihnen ist es noch nicht 
bewusst geworden, auf welcher Art Planet sie leben.  


Wahrlich, die Erde ist der niedrigst schwingende und energieärmste Planet in der 
Gesamtschöpfung! 


 


Ihr werdet nun vielleicht fragen: Wieso kann Gott über eure Sonne die Erde nicht mit 
größeren Energiemengen versorgen, damit alle Menschen energiereicher leben können? 


Das ist deshalb nicht möglich, weil die früheren Fallwesen, als sie noch im feinstofflichen 
Zustand lebten, diese Welt auf einpolige, also ungesetzmäßige Kräfte ausgerichtet haben. 
Viele geistig gut orientierte Menschen wissen es aus anderen Botschaften, dass die 
Fallwesen vor vielen Äonen diese grobstoffliche Welt zur Schöpfungszerstörung geschaf-
fen haben. Dabei konnten sie die zweipoligen Kräfte direkt aus der himmlischen Urzentral-
sonne für die vielen materiellen Sonnensysteme und ihr Leben auf der Erde nicht gebrau-
chen, weil sie sich sonst wieder auf das göttliche Lebensprinzip hätten ausrichten müssen. 
Das aber wollten sie in ihrem Zerstörungswahn nicht. Deshalb wurden die tief gefallenen, 
ehemals reinen himmlischen Wesen immer energieloser. Sie leben nun hauptsächlich von 
Fremdenergien, das heißt, ihre inkarnierten Seelen sind so ausgerichtet, dass sie in der 
Aura eines energiereicheren Menschen gleich beginnen, dessen Energien in ihre Lichtpar-
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tikel zu ziehen. Befinden sie sich länger in der Aura eines oder mehrerer Menschen, die 
nicht aus dem Fall stammen und eine energiereiche Seele haben, dann fällt der entzogene 
Kräfteertrag für sie und ihren Menschen groß aus. Diesen übergeben die Seelen nachts 
nach und nach ihren Genbasen und diese wiederum den menschlichen Zellen zu ihrer 
Aufrechterhaltung. Hättet ihr das geahnt? 


Nun sind viele verirrte himmlische Lichtwesen aus dem göttlichen Heilsplan auf der Erde 
inkarniert. Sie haben unbewusst das personenbezogene Lebensprinzip der abtrünnigen 
Wesen übernommen und finden deshalb nicht mehr aus den stetigen Wiedergeburten 
heraus. Ihre Seelen, die sich nur kurze kosmische Zeit im Fallsein befinden, sind nicht so 
schwer belastet wie die ihrer tief gefallenen Geschwister aus dem Himmelreich. Deshalb 
sind sie energiereicher, doch sie ahnen nicht, dass ihnen bei Begegnungen mit Menschen 
aus dem Fall, für sie unsichtbar, viele Lebensenergien entzogen werden.  


Das ist für euch die Erklärung, weshalb ihr euch nach Begegnungen mit weltlich ausge-
richteten, energielosen Menschen aus dem Fall ziemlich kraftlos und müde fühlt. Bitte 
ahmt das gegensätzliche Lebensprinzip dieser chaotisch lebenden Menschen und Seelen 
nicht nach und achtet mehr darauf, mit wem ihr öfters zusammenkommt, denn sonst 
werdet ihr im menschlichen und seelischen Bewusstsein immer energieloser.  


 


Wer von euch gottverbundenen Menschen sich noch gerne in Veranstaltungen mit niedrig 
schwingenden Klängen der nach außen gekehrten Menschen aufhält, der riskiert wahrlich 
einen Energieentzug nach dem anderen, bis er kraftlos ist. Dieser bedauerliche Zustand 
entsteht, wenn er sich in der Aura von niedrig schwingenden, disharmonischen Menschen 
und lauten, unruhig stimmenden Klängen aufhält. Seine Seele ist darüber sehr traurig, weil 
sie mit ihren Energien und auch mit denen ihres Menschen gut haushalten möchte. Sie 
strebt heimwärts und benötigt dazu eine ausreichende Energiekapazität, um sich mit 
göttlicher Hilfe schneller aus der magnetischen Anziehung dieser Welt befreien zu können.  


Wer von euch Menschen auf dem Inneren Weg noch öfter gerne in niedrig schwingende 
Veranstaltungen geht, der riskiert wahrlich viel im Leben und muss damit rechnen, dass 
ihm erdgebundene Seelen dabei viele kostbare Lebensenergien entziehen. Das ist 
deshalb so, weil die niedrige Schwingung der Veranstaltung noch Tage im menschlichen 
Oberbewusstsein nachschwingen kann, da der Mensch sich in Gedanken an einzelne 
Gegebenheiten erinnert, die ihn weltlich freudig stimmten und die er immer wieder hervor-
holt. Deshalb können in seine unruhige und niedrig schwingende Aura öfter unverbesserli-
che Seelen eindringen. Sie sind nicht nur die Nutznießer seiner menschlichen Lebens-
energien und seiner weit entwickelten inneren Seele, sondern beeinflussen den Menschen 
zu Handlungen, die er normalerweise nicht tun würde.  


Wie ihr daraus erseht, sind in dieser negativen Welt der Fallwesen die gottverbundenen, 
energiereichen Menschen besonders gefährdet, ihre Lebensenergien an finstere Seelen 
zu verlieren sowie sich seelisch schneller zu belasten.  
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Deshalb klärt der Gottesgeist die geistig unwissenden, gottverbundenen Menschen mit 
vielen Lebensbeispielen und Gesetzmäßigkeiten auf, damit sie nicht weiterhin irrtümlich 
glauben, wenn sie Gott herzlich um Schutz bitten, dass es ihm in dieser Welt an jedem 
Ort, überall wo sie sich bewegen und aufhalten, möglich wäre sie zu schützen, weil er mit 
seiner Macht und Herrlichkeit über allem im Universum steht. Das ist aber aus der Sicht 
der kosmischen Gesetzmäßigkeiten nicht der Fall.  


Nach der Teilung der Schöpfung begannen die abtrünnigen Lichtwesen in ihren 
Fallwelten sofort damit, die himmlischen Atomspeicherungen zu verändern und 
passten diese ihren Lebensrichtlinien (Gesetzen) und ihrem geistigen Bewusst-
seinsstand an. Deshalb gibt es unterschiedliche kosmische Gesetzeswelten mit 
verschiedener Lichtintensität, Schwingung und magnetischen Kräften, die sich 
voneinander getrennt auf elliptischen Lichtbahnen um die Urzentralsonne bewegen. 
Damit sie sich nicht gegenseitig anziehen und nicht miteinander kollidieren, sind 
geringe unterschiedliche Gesetzmäßigkeiten für diese Welten und ihre Bewohner 
notwendig. Doch was die geistig am tiefsten gefallenen Wesen dieser Erde durch die 
Veränderung der Atome und ihrer Lebensweisen gemacht haben, das entspricht wahrlich 
einem Zerstörungswahn. Ihre Lebensgesetze sind nun fast das Gegenteil des Himmel-
reichs. Vielleicht könnt ihr jetzt verstehen, weshalb der Gottesgeist die himmlischen 
Rückkehrer immer wieder darauf hinweist, sich immer mehr vom gegensätzlichen Lebens-
prinzip dieser Fallwelt zurückzuziehen und sich schrittweise in die edlen und herzlichen 
Lebensweisen der himmlischen Wesen einzuleben. 


Manche geistig unwissende gläubige Menschen gehen davon aus, wenn sie eine Musik-
veranstaltung mit hohem Lärmpegel besuchen, dass sie der Gottesgeist mit der Lichtstrah-
lung himmlischer Schutzwesen einhüllen würde, so dass sie vor negativen Schwingungen 
und vor den finsteren Seelen abgeschirmt sind und keinen seelischen Schaden davontra-
gen würden. Das ist wahrlich ihr Trugschluss, weil sich in negative, disharmonische, 
einpolig ausgerichtete Schwingungen kein reines himmlisches Wesen begibt. Diese 
Schwingungen kann es nicht ertragen, deswegen wird es sich niemals im Trubel 
eurer Welt aufhalten wollen und auch nicht können, weil es sonst bei disharmoni-
schen, ungesetzmäßigen Klängen in seinem Lichtkörper starke, dumpfe Schmerzen 
verspüren würde. Wahrlich, das tut sich ein reines himmlisches Wesen niemals an. 
Es kann auch nicht sein, dass ein himmlisches Schutzwesen, das im Heilsplan wirkt, nach 
dem göttlichen Willen zum Schutz eines Menschen mit diesem zu so einer Veranstaltung 
geht. Bitte bedenkt diese Gesetzesaussage des Gottesgeistes nun weitsichtiger und 
logisch, solltet ihr erstmals davon hören.  


Deshalb bittet der Gottesgeist die himmlischen Rückkehrer zu beachten: Achtet mehr 
darauf, dass ihr im Äußeren nicht zu lange von negativen Schwingungen beeinflusst 
werdet.  


 


Bitte werdet euch auch der folgenden Gesetzmäßigkeit bewusst:  
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Die Seele sortiert im Tiefschlaf des Menschen die aufgenommenen disharmonischen, 
ungesetzmäßigen Schwingungen einer Veranstaltung aus, die durch Instrumentenklänge 
oder lauten Gesang erzeugt wurden, um sie anschließend Gott in ihrem Lebenskern zur 
Umwandlung zu übergeben. Bei diesem Vorgang befindet sie sich in der Gefahr von 
niedrig schwingenden, dunklen Seelen massiv beeinflusst zu werden. 


Um dies zu verstehen, möchte der Gottesgeist eure Vorstellung erweitern: Geht davon 
aus, dass jeder Mensch seiner Seele das ganze Erdenleben zur Speicherung überträgt, 
das heißt, sie speichert alles, was er denkt, spricht, handelt und über seine Sinne erlebt 
und von außen aufnimmt. Jedoch eine geistig erwachte, ins göttliche Licht heimkehrende 
Seele will sich schon im Erdenleben von Ungesetzmäßigkeiten reinigen. Diese Möglichkeit 
ist ihr aber nur dann gegeben, wenn ihr Mensch den Tag still und harmonisch verbrachte 
und ihr nicht viele Ungesetzmäßigkeiten übertragen wurden.  


Bietet sich ihr diese Möglichkeit nicht, dann ist sie nicht in der Lage, nachts die niedrigen, 
ungesetzmäßigen Speicherungen einpoliger Energieart, z. B. von der Veranstaltung des 
Vortags, durchzusehen bzw. auszusortieren. Was sie mit der göttlichen Hilfe und dem 
eigenen Wissen über die himmlischen Gesetze aussortierte, das übergibt sie dann freudig 
und dankbar Gott in ihrem Lebenskern mit der herzlichen Bitte zur Umwandlung bzw. 
Löschung. Doch es kann auch sein, dass die Seele evtl. mehrere Tage darauf warten 
muss, je nach der Lebensweise des Menschen. Sofern die Seele nachts zu der geschil-
derten Aussortierung kommt, befindet sie sich nur für wenige irdische Augenblicke in den 
negativen Schwingungen des Veranstaltungsgeschehens. Diese kurze Zeit reicht aber 
den lauernden, nach Negativenergien ausschauenden Seelen aus, um in die Aura 
der gottverbundenen Seele einzudringen und ihr die Lebensenergien zu entziehen. 
Diese setzen sie dann in dieser Welt für ihre üblen Machenschaften ein. Hättet ihr 
das für möglich gehalten? 


In dieser Situation kann der Gottesgeist und das himmlische Schutzwesen der traurigen 
Seele nicht helfen, weil in Bruchteilen von Sekunden, wo sie in die negativen Energiefelder 
des menschlichen Veranstaltungserlebnisses hineinschaute, sich ihre Aura verdunkelte 
und gleichzeitig für das Lebensprinzip der Fallseelen öffnete. Auf so eine Chance bei einer 
energiereichen Seele, die sich evtl. für den Schöpfungsheilsplan inkarniert hat, warten 
natürlich die dunklen, energielosen Fallwesen. Diese Momente sind sehr tragisch für eine 
heimkehrende Seele. 


 


Weil es für innere Menschen so wichtig ist, wiederholt und vertieft der Gottesgeist nun 
einige Aussagen.  


Wie ihr schon erfahren habt, begibt sich kein reines himmlisches Schutzwesen in eine 
dunkle Seelenaura bzw. kann sich ihr auch nicht annähern. Könnt ihr euch das vorstellen?  


Das ist deshalb nicht möglich, weil die feinstofflichen Fallwesen ihre Lichtpartikel auf 
einpolige Negativkräfte, entgegen den himmlisch zweipolig fließenden Energien, umpro-
grammiert haben. Dazu haben sie sich für ihre Welten passende, niedrig schwingende 
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Lebensweisen geschaffen und mit Gedankenkräften in ihre Lichtpartikel, die mit den 
himmlischen nichts gemeinsam haben, eingespeichert. Durch diese Umpolung haben sie 
das himmlische Lebensprinzip völlig auf den Kopf gestellt. Dadurch ist es den himmli-
schen Wesen nicht mehr möglich sich den Fallwesen zu nähern. Es kann auch an 
ein inkarniertes Heilsplanwesen nicht herantreten bzw. wird automatisch magne-
tisch abgestoßen, wenn es sich im Moment in einer niedrig schwingenden, einpoli-
gen Lebensweise dieser Welt aufhält. Deswegen haben es die himmlischen Schutz-
wesen sehr schwer, in dieser Fallwelt den gottverbundenen Menschen und ihren 
Seelen beizustehen, wenn beide im Moment negativ schwingen. Hättet ihr das für 
möglich gehalten? 


 


Der Gottesgeist vertieft mit einem Beispiel die zuletzt beschriebene Gesetzmäßigkeit: 


Gerne würde ein reines himmlisches Schutzwesen nachts einer nur kurz aus ihrem 
physischen Körper ausgetretenen Seele, die ihre neu aufgenommenen Tagesspeicherun-
gen mit dem Gottesgeist nach Ungesetzmäßigkeiten durchforstet, zum Schutz mit ihrer 
großen, hoch schwingenden Lichtstrahlung beistehen bzw. sie umhüllen. Das kann sie 
aber aus folgendem Grund nicht: Solange eine Seele noch mit negativen Belastungen 
umhüllt ist – es sind Speicherungen von ungesetzmäßigen Energien aus verschiedenen 
himmlisch fremden Lebensweisen einiger Fallwelten – weisen beide, das himmlische 
Wesen und sie, eine stark abweichende Lichtkörperstrahlung auf und dadurch stoßen sie 
sich magnetisch voneinander ab. Das ist von den kosmischen Gesetzmäßigkeiten ausge-
hend ein Grund von mehreren, weshalb die Annäherung des Schutzwesens an die 
belastete Seele nur in einem bestimmten Abstand erfolgen kann.  


Nehmen wir an, ein reines Lichtwesen käme einer belasteten Seele zu nahe, dann würde 
in diesem Moment die hochfrequente Lichtkapazität des himmlischen Wesens, die niedrig 
schwingenden, lichtarmen und mit Gegensätzlichkeiten belasteten Partikel der Seele zu 
stark bestrahlen und die verheerende Folge davon wäre, dass die Seele stark brennende 
Schmerzen in ihrem Lichtkörper verspüren würde. Doch ein im Heilsplan wirkendes 
himmlisches Lichtwesen kommt an eine belastete Seele im Fallsein nie so nahe heran, 
weil es vorher von Gott durch eine Bildmitteilung den genauen Begegnungsabstand erhält. 
Aus dieser kosmischen Gesetzmäßigkeit gibt es Folgendes für euch zum Nachdenken und 
zur Bewusstwerdung: Je länger ihr euch in Gedanken, im Sprechen oder einer 
Verhaltensweise ungesetzmäßig aufhaltet, umso niedriger schwingt eure Bewusst-
seinsaura und desto größer wird dann der Abstand des reinen Schutzwesens zu 
euch sein. Was das für einen gottverbundenen Menschen bedeutet, das könnt ihr nach 
der Schilderung des Gottesgeistes nun bestimmt erahnen. 


 


Vielleicht werden manche gottverbundene Menschen die geschilderte Gesetzmäßigkeit 
noch nicht verstehen können oder nicht annehmen wollen, die himmlische Wesen in den 
jenseitigen Fallbereichen und besonders auf der Erde beachten müssen.  
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Ihr willigen Menschen mit geöffnetem Herzen für himmlische Lebensweisen, seid bitte jetzt 
nicht traurig, wenn eure früheren Vorstellungen bezüglich des göttlichen Lichtschutzes und 
seiner Hilfe nun vom Gottesgeist korrigiert wurden. Eine Korrektur eures geistigen 
Wissens wird noch oft geschehen, weil die inneren Menschen durch Falschaussa-
gen gefallener oder unreifer Künder sowie durch die bewusste Manipulation göttli-
cher Offenbarungen schon über Jahrtausende geistig irregeführt wurden. Die vielen 
Falschaussagen versucht heute der Gottesgeist tröpfchenweise zu korrigieren. 
Nehmt ihr nun die aufklärenden Liebetröpfchen vom Gottesgeist als ein Angebot zur 
Erneuerung und Erweiterung eures Bewusstseins an? 


 


Manche gottverbundene Menschen werden jetzt vielleicht fragen: Wie können wir den 
göttlichen Schutz dann verstehen, wenn wir vom Gottesgeist hören, dass er und die 
himmlischen Wesen es sehr schwer haben, in dieser gegensätzlichen Welt einen Men-
schen oder seine Seele gut zu schützen?  


Nun will euch der Gottesgeist durch einen himmlischen Lichtboten mit einem Beispiel 
helfen, dies besser zu verstehen: Bitte geht in eurer Vorstellung davon aus, dass zwei 
Lebenssysteme von völlig unterschiedlicher Art existieren – das göttliche Himmelreich, 
eure feinstoffliche, ewige Lichtheimat, aus der euer ewiges Lichtwesen (Seele) stammt, 
und diese gegensätzliche Fallwelt, in der die Seele vorübergehend in einem vergängli-
chen physischen Körper lebt – die wirklich nichts miteinander gemeinsam haben. Diese 
Gegebenheit führte dazu, dass der Mensch vom himmlischen Lebenssystem abgeschnit-
ten leben muss. In diesem dem himmlischen Leben fernen Zustand kann natürlich ein 
himmlisches Wesen nicht wie im Himmelreich gewohnt seine Aufgaben erfüllen. Das wird 
euch vielleicht verständlich sein. Doch der Gottesgeist lässt nichts unversucht und bemüht 
sich durch himmlische Lichtboten, die eine bestimmte Heilsplanaufgabe freiwillig über-
nommen haben, den Menschen und ihren Seelen zu helfen. Durch die völlig unterschiedli-
chen Lebenssysteme, die, wie ihr gehört habt, durch die veränderten Speicherungen in 
den Atomen völlig andere Lichtstrahlungen, Schwingungen und magnetische Kräfte 
aufweisen, kann der Gottesgeist nicht direkt von innen über die Seele des Menschen oder 
von außen an ihn herankommen, so wie es von ihm gewollt wäre, um ungehindert helfen 
und wirken zu können. Nur bedingt kann er den auf das himmlische Lebensprinzip 
ausgerichteten Menschen und ihren Seelen helfen. Das heißt, sein herzlicher Beistand 
kann nur dann geschehen, wenn sich der Mensch und seine Seele in der himmlischen, 
gesetzmäßigen Schwingung der göttlichen, zweipoligen Kräfte aufhalten. In diesem 
Moment verströmt sich der Gottesgeist in seine Aura und gibt ihm zur Anhebung seiner 
Schwingung zusätzliche Kräfte, die ihm dazu verhelfen, sich außerhalb der Reichweite der 
dunklen Seelen aufzuhalten und sich dann besser zu fühlen.  


Ein gottverbundener Mensch kann selbst dafür sorgen, mehr im göttlichen Schutz zu 
leben, wenn er sich täglich herzlich auf Gott und das himmlische Gesetzesleben ausrich-
tet. Durch die schrittweise Verwirklichung seines Wissens und wenn er mehr im Inneren 
lebt, kann sein Bewusstsein stets weiter reifen und in einen höher schwingenden Zustand 
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gelangen. Das ist das Angebot Gottes an jeden gottverbundenen Menschen zu seinem 
inneren und äußeren Schutz in dieser chaotischen Welt. 


Wenn sich ein gottverbundener Mensch in den niedrigen Schwingungen dieser Welt 
aufhält bzw. ihnen ausgesetzt ist – es können z. B. laute Gespräche mehrerer Menschen 
oder disharmonische Töne sein, die durch Musikinstrumente oder Maschinen erzeugt und 
ausgesendet werden – dann ist es dem Gottesgeist kaum möglich, ihm durch hilfsbereite 
himmlische Wesen wirkungsvoll beizustehen und ihn zu schützen. Diese Geräusche 
wirken dann so massiv auf ihn ein, dass seine sonst höhere Bewusstseinsschwingung 
schnell zu sinken beginnt und wenn er sich länger in diesem niedrigen, äußeren Schwin-
gungszustand befindet, dann besteht für ihn die Gefahr, dass er sich irgendwann der 
äußeren, disharmonischen Lebenssituation anpasst und selbst dazu neigt z. B. laut und 
viel zu reden oder auf irgendeine Art disharmonische Schwingungen zu erzeugen. Viel-
leicht habt ihr das schon bei euch bemerkt. 


In solchen Situationen ist es dem Gottesgeist nicht mehr möglich, durch himmlische 
Lichtwesen mit Impulsen und Kräften von innen und auch nicht von außen an diesen 
Menschen heranzukommen und ihm mit dem göttlichen Schutz beizustehen. Das heißt, 
der Mensch befindet sich im Lebensprinzip dieser Fallwelt, die durch Gegensätzlichkeiten 
sehr niedrig schwingt. Dadurch verdunkelt sich seine Aura und das bedeutet, dass er vom 
Himmelreich abgeschnitten und für göttliche Impulse über seine Seele nicht mehr emp-
fänglich ist. Könnt ihr das verstehen? 


Doch der Gottesgeist lässt einen gottverbundenen Menschen, der durch negatives Reden 
in seiner Bewusstseinsschwingung gesunken ist, nicht allein und hilflos in der Kälte dieser 
Welt stehen, sondern bemüht sich ihm trotzdem zu helfen, indem er durch die himmli-
schen Schutzwesen in die Richtung seiner Aura zweipolige göttliche Lichtimpulse sendet. 
Auch wenn sie seine Aura bzw. ihn momentan nicht erreichen können, sendet der Gottes-
geist über das Schutzwesen stets weitere Lichtimpulse an das Energiefeld seines Aufent-
haltsplatzes, damit er durch vermehrte Lichteinstrahlung in seiner Schwingung angehoben 
wird. Von diesem unsichtbaren Vorgang ahnt der gottverbundene Mensch nichts, weil er 
noch nicht feinfühlig genug ist, um dies zu registrieren. Doch ein weit gereifter Mensch 
fühlt dann von innen, dass etwas Positives stattfindet bzw. auf ihn einstrahlt, das er sich 
aber nicht erklären kann, weil er über das unsichtbare Wirken des Gottesgeistes kein 
Wissen hat. Er fühlt sich angehoben und beabsichtigt mit dem negativen Reden aufzuhö-
ren, weil er sich dabei nicht mehr wohl fühlt.  


Der Gottesgeist wirkt bei einem gottverbundenen Menschen immer so, in der Hoffnung, 
dass er durch die Anhebung des Energiefeldes um ihn herum irgendwann zu positiven 
Gedanken übergeht. Hat er das geschafft, fließt ab diesem Moment die über das Schutz-
wesen ausgesendete göttliche Energie in die nun offene Aura des Menschen ein und 
erhebt ihn dadurch merklich in der Schwingung und im Gemüt.  


Durch diese Art der göttlichen Hilfe kann ein gottverbundener Mensch dann viel positiver 
denken und sprechen und hat es leichter sich einer Ungesetzmäßigkeit bewusst zu 
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werden und diese auch zu überwinden. Bei dem gottverbundenen Menschen, der ein 
negatives Gespräch führte, hielten sich um ihn dunkle Seelen auf, die es leicht hatten in 
seine Aura einzutreten und ihn zu beeinflussen. Von diesem Vorgang wusste er aber 
nichts, weil dies für ihn unsichtbar stattfand. Das menschliche Wahrnehmungsvermögen 
ist nicht imstande kosmische Vorgänge und Frequenzen zu registrieren, die entgegen 
seiner Speicherungen und Ausrichtung wirken. Erst wenn sich der Mensch längere Zeit 
ununterbrochen auf eine bestimmte Frequenz erdgebundener Seelen ausrichtet und sich 
darauf befindet bzw. mit ihnen telephatisch kommuniziert, dann besteht die Gefahr, dass 
er sie schauen kann. Was das aber für einen gottverbundenen Menschen bedeutet, das 
möchte euch der Gottesgeist jetzt nicht schildern. Vor einer Ausrichtung auf erdgebundene 
Seelen warnt der Gottesgeist die gottverbundenen Menschen schon immer, weil das eine 
große Tragik für sie und ihre heimkehrwillige Seele ist. 


Nun, durch die göttliche Anhebung des Energiefeldes in der Nähe des gottverbundenen 
Menschen fühlen sich die tief gefallenen Seelen zunehmend nicht mehr wohl und erfahren 
so eine langsame Abstoßung ihrer Lichtkörper aus dem angehobenen Energiefeld. Doch 
die Anhebung des Energiefeldes geschieht vom Gottesgeist nur in einem kleinen Ausmaß, 
das heißt, einige Meter im Umkreis des gottverbundenen Menschen. Das kann aber nur 
dann geschehen, wenn in der Nähe des gottverbundenen Menschen keine akustisch 
lauten und disharmonischen Töne z. B. von Radio- oder Fernsehsendungen, Gesprächen 
einer größeren Menge Menschen oder von Maschinen ausgehen, die das Energiefeld 
stark und niedrig schwingend beeinflussen. 


Das war bei dem vorher genannten gottverbundenen Menschen nicht der Fall. Deshalb 
erfuhr er letztlich auf wunderbare Weise den göttlichen Beistand und Schutz, ohne dass 
der Gottesgeist in die hinterlistige Beeinflussung der dunklen Seelen direkt eingegriffen 
hat. Nehmen wir an, er hätte das getan, dann würde er die Freiheit der Fallwesen be-
schneiden und somit sich selbst außerhalb seines göttlichen Freiheitsgesetzes stellen. 
Das kann aber nicht sein, weil Gott die himmlischen Gesetze verwaltet und wer sie 
selbst verkörpert, der hat auch keine Möglichkeit anders zu handeln. Er ist seit seiner 
Erschaffung durch die himmlischen Wesen immer schon so und wird es unverändert 
ewiglich bleiben. 


 


Aus dieser Schilderung erkennt ihr, dass der Gottesgeist jedem auf Gott ausgerichteten 
Menschen versucht zu helfen, wenn dieser und seine Seele die göttliche Hilfe erbitten und 
mithelfen ihren Beitrag zum Selbstschutz zu leisten. Eine Möglichkeit von mehreren wäre, 
dass sich der Mensch von Herzen immer mehr in die himmlischen Lebensgesetze – 
worüber er durch aufklärende Botschaften erfahren hat – geistig hineinfühlt. Das verhilft 
ihm dazu, sie einmal geistig erweiterter verstehen zu können und nach und nach aus 
innerer Überzeugung ins tägliche Leben einzubauen. Nur dann ist es dem Gottesgeist 
möglich, den gottverbundenen Menschen von innen gut zu weisen und zu schützen. 
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Es wird euch aufgrund der Freiheit aller kosmischen Wesen einleuchten, dass es dem 
Gottesgeist nicht möglich ist, einem Menschen oder seiner Seele zu helfen und sie zu 
schützen, wenn sie seine göttliche Hilfe ablehnen. Das geschieht meistens bei einem 
Menschen, dessen Seele aus dem Fall stammt. Ihre jenseitigen, erdgebundenen Sippen-
angehörigen oder verbündeten gleichartigen Freunde übernehmen abwechselnd den 
Schutz für die inkarnierte Seele und ihren Menschen und helfen ihm mit Weisungen direkt 
ins menschliche Oberbewusstsein, worüber er sich nicht bewusst ist, weil er keine geisti-
gen Kenntnisse über diesen unsichtbaren Vorgang hat. So geschieht es bei den meisten 
Menschen aus dem Fall in dieser Welt und ebenso bei denen, die nur intellektuell religiös 
orientiert sind, jedoch ihr seelisches Herz für himmlische Lebensweisen schon längst 
verschlossen haben.  


Doch die himmlisch ausgerichteten Menschen mit geöffnetem Herzen für himmlische 
Lebensweisen können davon ausgehen, dass sie und ihre Seele zum Schutz reine 
himmlische Lichtwesen in ihrer Nähe haben bzw. mit ihrer Seele über ein Lichtband 
verbunden sind. Der Schutz himmlischer Art kann einem auf Gott ausgerichteten Men-
schen dazu verhelfen, ziemlich gut und sicher über die meiste irdische Lebenszeit zu 
kommen. Doch es gibt immer auch einige gefährliche Momente zu überstehen, wo sich 
der herzliche Mensch durch die extrem niedrigen Schwingungen himmlisch ferner Gedan-
ken, Worte und Handlungen nicht im göttlichen Schutz befindet. Das ist auch ein bitterer 
Augenblick für die himmlischen Schutzwesen, weil sie tatenlos zusehen müssen, wie ihr 
Schützling durch die niedrig schwingenden Impulse der dunklen Wesen in deren Lebens-
richtung gewiesen und verführt wird. Was das für ein himmlisches Schutzwesen bedeutet, 
das könnt ihr im Erdenleben heute noch nicht erahnen. Es ist sehr traurig über die gegen-
sätzliche Lebensweise des Menschen, der seine Seele in die dunkle Weltschwingung und 
Lebensart, die es für himmlische Wesen nicht gibt, da sie nur hoch schwingende, edle und 
herzliche Lebensweisen führen, mit hineinzieht. Deshalb ist das himmlische Schutzwesen 
darüber sehr unglücklich und leidet mit der Seele des Menschen. Könnt ihr euch in die 
vom Gottesgeist geschilderte Situation eines himmlischen Wesens hineinfühlen? 


Wenn ja, dann achtet bitte mehr darauf, dass ihr euch nicht zu lange in den negativen 
Lebensweisen dieser dunklen, gegensätzlichen Welt aufhaltet, dann hat es euer himmli-
sches Schutzwesen nicht so schwer, euch zu schützen und auf irgendeine Weise beizu-
stehen.  


Die himmlischen Schutzwesen bereiten nach dem göttlichen Willen und seinen Weisungen 
alles Erdenkliche und Machbare für das tägliche Leben des Menschen und seiner Seele 
vor. Sie sind nicht nur in der Vorbereitung emsig, sondern sprechen sich immer wieder 
untereinander nach den genialen Weisungen der Ich Bin-Gottheit ab, wie sie dem Men-
schen und seiner Seele am besten helfen können. Das ist wahrlich nicht leicht in der 
gegensätzlichen Welt der Fallwesen. Doch der Gottesgeist findet viele sich anbietende 
Möglichkeiten, um einem Menschen beizustehen und ihn zu schützen.  


Wenn der gottverbundene Mensch dann willig ist nach und nach den ihm bekannten 
göttlichen Gesetzen durch die Verwirklichung näherzukommen, dann freuen sich die 
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himmlischen Lichtwesen manchmal so sehr darüber, dass sie sich vor inneren Freude in 
herzlicher Verbundenheit umarmen und Gott für seine weitsichtigen Weisungen danken. 
Wenn es ihnen gelingt, ihren Schützling nach dem göttlichen Willen zu weisen, dann 
kehren sie zu ihrem Dual ins Himmelreich zurück und berichten glückselig von ihrem 
Schützling, dessen Seele (Lichtwesen im Heilsplan) meistens aus ihrer himmlischen 
Evolutionswelt stammt.  


Die himmlischen Wesen, die nun als Schutzwesen ihre Heilsplanaufgabe erfüllen, haben 
schweren Herzens das sich freiwillig gemeldete Geschwister nach dem göttlichen Willen in 
die niedrigst schwingende Welt zur Inkarnation begleitet, weil sie sich durch viele himmli-
sche Erlebnisse und gemeinsame Evolutionszeiten gut und herzlich kennen. Gerade sie 
leiden unter der Eigenwilligkeit des gottverbundenen Menschen, der sich schon viel 
geistiges Wissen angelesen hat, jedoch aus verschiedenen Gründen nicht bereit ist es 
schrittweise nachzuleben, um eine Wesensveredelung zu erreichen.  


Wenn ein gottverbundener Mensch mehrere gute Freunde seiner Lebensrichtung hat und 
sie sich nach einiger Zeit gegenseitig immer wieder besuchen und öfter telefonisch 
miteinander sprechen, um sich geistig auszutauschen, dann kommen die himmlischen 
Schutzwesen aufgrund ihrer Aufgaben auch zusammen. Sie kommunizieren oft miteinan-
der, um nach Absprache mit dem Gottesgeist gemeinsam ein Treffen vorzubereiten. Dabei 
versuchen sie die guten Freunde – die sich ab und zu zu einem geistigen Erfahrungsaus-
tausch treffen, um schneller geistig zu wachsen und sich auch gegenseitig menschlich zu 
stützen und helfen zu können – auf etwas Wichtiges aufmerksam zu machen. Manchmal 
geben sie der Seele zur Erinnerung einen Impuls für ein Gesprächsthema, das ein 
feinfühliger Mensch dann ausspricht. Der Impuls hat den Sinn und Zweck, einen Men-
schen aus der Gesprächsrunde auf etwas aufmerksam zu machen, das er bisher zur 
Verwirklichung nicht angegangen hat, obwohl sich das seine Seele so sehr wünscht, weil 
sie es dann leichter hätte, sich geistig zu entwickeln und von Ungesetzmäßigkeiten zu 
befreien. 


Die himmlischen Schutzwesen, die sich ebenfalls gut kennen, stützen sich gegenseitig 
durch tröstende Aufmunterungen zum Durchhalten für ihre wahrlich schwere Aufgabe. 
Ihnen bleibt nichts erspart, denn sie sehen vieles aus dem menschlichen Leben, das sie 
oft schockiert. Deshalb geben manche traurig und erschüttert ihre himmlische Heilsplan-
aufgabe auf. Das ist tragisch für ein himmlisches Wesen, weil es sich zuvor freiwillig und 
freudig für die Schutzfunktion eines Menschen und seiner Seele, die es aus dem Himmel-
reich gut kennt, gemeldet hat.  


 


Manche Schutzwesen erfasst in dieser Welt das Grauen, wenn sie einen Verkehrunfall 
ihres Schützlings miterleben müssen. Sie haben ihn mehrmals gemahnt langsamer und 
rücksichtsvoller zu fahren, doch er überhörte die inneren Impulse, weil er durch seine 
Selbstüberschätzung glaubte, er sei ein guter und sicherer Autofahrer und es würde ihm 
nichts passieren, weil er vor der Fahrt den göttlichen Schutz erbeten hat. Wahrlich, für 
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einen gottverbundenen Menschen ist das schon sehr wichtig, denn dadurch fährt er in 
einer angehobenen Bewusstseinsschwingung und es ist dem Gottesgeist besser möglich 
ihm im Straßenverkehr schützend beizustehen.  


Doch viele gottverbundene Menschen wissen zu wenig über die Gesetzmäßigkeiten dieser 
grobstofflichen Welt der Fallwesen und wozu diese den Menschen geschaffen haben und 
welchen Gefahren er jeden Moment ausgesetzt ist. Auch ihr Wissen und die Vorstellung 
über das jenseitige, feinstoffliche Leben sind sehr gering und eingeengt. Das gilt ebenso 
für das himmlische Leben. Ihr Wissenshorizont vom Gottesgeist und den himmlischen 
Wesen sowie ihr Wirken in dieser gegensätzlichen Welt ist sehr begrenzt oder falsch. 
Deshalb haben sie falsche Vorstellungen über den göttlichen Schutz für die Menschen und 
können von innen auch nicht erspüren, welchen Gefahrensituationen sie stets ausgesetzt 
sind. Da sie auf Gott ausgerichtet leben und beten, glauben sie fälschlich, Gott kann sie 
jederzeit durch die Schutzwesen schützen. Diese Annahme verleitet manche dazu, in 
Gefahrensituationen überheblich zu werden und das kann sich z. B. auf das Autofahren 
übertragen.  


Sie neigen dann dazu, zu schnell und risikoreich zu fahren und dadurch verlieren sie 
immer mehr ihre innere Feinfühligkeit für gefährliche und lebensbedrohliche Situationen. 
Durch die ständigen falschen Speicherungen ist es ihnen einmal nicht mehr möglich, 
schlechte Straßenverhältnisse und gefährliche Verkehrssituationen im Voraus zu erspüren 
und sie richtig einzuschätzen, um dann besonders vorsichtig und aufmerksam zu fahren. 
Das kann einmal für einen Menschen und seine Seele in der Materie tragisch enden. 


 


Nun schildert euch der Gottesgeist ein Beispiel von einem gottverbunden Autofah-
rer und wie innere Menschen ihr Fahrzeug geistig weitsichtiger betrachten und 
sanfter behandeln sollten, um vom Gottesgeist besser geschützt werden zu können.  


Ein herzlicher Mensch bemüht sich täglich die göttlichen Gesetze aus seinem momenta-
nen Bewusstseinsstand zu leben. Doch durch seine frühere falsche Lebenseinstellung 
wurde er sehr eigenwillig und auch gefühlsarm, das ist ihm aber noch nicht bewusst 
geworden. Da es ihm an der inneren Feinfühligkeit fehlt, kann er manchmal bestimmte 
Gefahrensituationen im Straßenverkehr nicht aus einer höheren geistigen Perspektive 
richtig einschätzen. Er neigt dazu, in Kurven zu schnell hineinzufahren oder manchmal das 
Fahrzeug in der Kurve stark zu beschleunigen, weil ihm dies Spaß macht. Er fühlt sich 
dabei wohl und ist nicht ängstlich, deshalb meint er, er würde nach den irdischen Geset-
zen richtig und vorschriftsmäßig fahren und glaubt auch irrtümlich, dass er sich im Ein-
klang mit den göttlichen Gesetzen befinden würde. Das trifft aber aus der göttlichen Sicht 
nicht zu. 


Behauptet ein gottverbundener Mensch von sich, dass er ein guter und sicherer Autofah-
rer ist, dann sollte er den folgenden Sinn der göttlichen Schilderung auf sich beziehend gut 
überdenken und sich ehrlich fragen, ob er sich bisher, von sich eingenommen, womöglich 
überschätzt hat. 
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Bitte macht euch bewusst, dass der Mensch in dieser Welt immer verschiedenen inneren 
und äußeren Einflüssen ausgesetzt ist. Deshalb kann es nicht sein, dass er sich stets in 
guter körperlicher Verfassung befindet und jeden Moment aufmerksam und fehlerfrei fährt. 
Doch gerade das wäre für ein sicheres Autofahren zum eigenen Schutz und auch anderer 
ein wichtiger Aspekt.  


Bitte überprüft euch, ihr gottverbundenen Menschen, ob ihr euch rücksichtsvoll und 
verständnisvoll gegenüber anderen Autofahrern verhaltet und euch als ein Glied einer 
großen Autofahrergemeinschaft seht, in der jeder dem anderen einfühlsam begegnen 
sollte und immer darauf bedacht sein soll Gefahrensituationen zu vermeiden, um sein 
Leben und das anderer zu schützen! 


 


Ihr gottverbundenen Menschen, wollt ihr dem Gottesgeist geistig weiter folgen? Wenn ja, 
dann seid bitte für ein neues Wissen offen.  


Ein guter und einfühlsamer Autofahrer betrachtet sein Fahrzeug als ein Teil von ihm, das 
ihm hilft große Strecken leichter zu überwinden und um beweglicher zu sein. Aus der 
höheren geistigen Sicht betrachtet er das Fahrzeug als ein lebendiges Wesen, das er 
behutsam und einfühlsam behandelt und es nie schinden will. 


Bitte geht davon aus, dass jedes Autoteil aus vielen lebendigen Atomteilchen zusammen-
gesetzt ist und es verdient, auch wenn die Atome nur eine geringe Wahrnehmung haben, 
dass ihr es behutsam und liebevoll behandelt. Seht euer Fahrzeug als ein feststoffliches 
Geschöpf mit einem Lebensfluidum (einer Ausstrahlung), dann werdet ihr eine innere 
liebevolle Beziehung zu ihm aufbauen können. Ihr könnt vor eurer Fahrt einige liebevolle 
Gedanken zum Fahrzeug senden, das wirkt sich dann positiv aus, weil die verdichteten 
Atome sie aufnehmen und dadurch höher schwingen. So könnt ihr täglich in ein höher 
schwingendes Fahrzeug einsteigen und euch darin wohlfühlen. Das wiederum verhilft 
euch dazu, aufmerksamer und sicherer zu fahren und ihr kommt nicht auf die Idee, es 
durch Raserei und durch extreme Kurvenbelastungen zu schinden. 


Wer selbst harmonisch, friedlich und ausgeglichen lebt, der überträgt bei jedem 
Fahren seinem Fahrzeug seine gute und hohe Schwingung. Das heißt, die materiel-
len Atome der Fahrzeugteile übernehmen eure hohe Lichtstrahlung immer mehr und 
danken euch mit größerer Lebensdauer und gleich bleibender Belastbarkeit. Doch 
wer in seinem Fahrzeug disharmonische Musikklänge hört oder Streitgespräche führt, der 
sollte davon ausgehen, dass die Fahrzeugteile dies auch vernehmen. Wenn sie schon 
höhere Schwingungen wahrnehmen konnten, dann ist dies für sie wie ein Schock und sie 
zucken in ihrem Atomkern zusammen. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Darum liebt euer Auto! Wer es liebt, der mutet sich und auch seinem Fahrzeug nicht zu 
viel zu. Er wird sein Fahrzeug nicht mehr durch zu schnelleres und hochtouriges Fahren 
zur Höchstleistung antreiben oder durch riskantes Kurvenfahrten stark beanspruchen 
wollen, weil er aus seinem Inneren spürt, dass es ein lebendiges Wesen ist, das mit jedem 
Einzelteil mitfühlt. 
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Ein guter Fahrer fährt ruhig, harmonisch und gleichmäßig, das heißt, er beschleunigt beim 
Anfahren vorsichtig und einfühlsam. Damit verhindert er ein ruckartiges Losfahren. Das 
Gleiche beachtet er auch beim Abbremsen, außer er ist wegen einer gefährlichen Situati-
on oder Sonstigem dazu gezwungen stark zu bremsen. 


 


Diese Weisungen werden den inneren Menschen vom Gottesgeist deshalb angeboten, 
damit sie feinfühliger mit dem Auto fahren. Sie fahren dann im Straßenverkehr viel 
aufmerksamer, was sich positiv auf ihren göttlichen Schutz auswirkt und sie verbrauchen 
beim Autofahren weniger Tagesenergien.  


Wahrlich, viele von ihnen fahren hektisch, ruckartig und gehen unsanft mit ihrem Fahrzeug 
um. Durch das ständige Wiederholen ihres falschen Verhaltens häufen sich diese negati-
ven Speicherungen in ihrem menschlichen und seelischen Bewusstsein und irgendwann 
können sie nicht mehr feinfühlig gegenüber Menschen, der Natur und den feststofflichen 
Materialien bzw. Gegenständen sein. Meistens stammt ihr grobes Verhalten aus Speiche-
rungen früherer Leben, worin sie hartherzig und grob gegenüber sich und auch anderen 
waren. Bitte nehmt nun die Chance wahr und verändert euch zum sanften und feinfühligen 
Menschen bzw. kosmischen Wesen. Die innere und äußere Härte und ihr grobes Verhal-
ten ist den meisten gottverbundenen Menschen noch nicht bewusst geworden, weil dies 
ihre negativen Speicherungen, die wahrlich mit den himmlischen Wesenszügen der 
feinfühligen und sanften Wesen nichts zu tun haben, bisher abblockten. 


Manche gottverbundene Menschen sind aus früheren Leben mit Hartherzigkeit und 
Grobheit schwer belastet und dies äußert sich nun auch beim Autofahren, indem sie das 
Fahrzeug mit schnellem, risikoreichem und ruckartigem Fahren schlecht behandeln. 
Dieser negative Wesenszug der Grobheit und Härte kommt bei vielen davon, weil sie 
früher mit Pferden oder landwirtschaftlichen Tieren sehr unsanft umgegangen sind. Wenn 
sie auf einem Pferd saßen, dann trieben sie es mit den Sporen, der Peitsche oder mit dem 
Zügel so stark an, dass es vor Schmerzen und Angst sehr schnell galoppieren bzw. sich 
fortbewegen musste. Diese negative Verhaltensweise zu Tieren und Menschen hat sie 
hartherzig und roh gemacht und das übertragen sie heute wieder unbewusst u. a. auch auf 
ihr Fahrzeug. Könnt ihr euch das vorstellen?  


Bitte nehmt nun die Chance zur Selbsterkenntnis an. So es euch nach dem Autofahren 
möglich ist, versucht euch zu analysieren, denn bestimmte Verhaltensweisen, wie z. B. 
ruck- und stoßartige Bewegungen, übertrieben kraftaufwändiges und gefühlloses Umge-
hen mit Gegenständen verraten euch, wo ihr noch leicht oder massiv mit Ungesetzmäßig-
keiten, evtl. unbarmherzigen Gewalthandlungen belastet seid bzw. euch heute noch falsch 
verhaltet, im Gegensatz zu den liebevollen, himmlischen Lebensweisen der Sanftmütigkeit 
und Feinfühligkeit sowie der Barmherzigkeit, Harmonie und Ausgeglichenheit. 


 


Der Gottesgeist gibt den Schnellfahrern noch etwas Wichtiges zu bedenken: 
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Durch überschnelles Fahren in einer Kurve bedenkt der Mensch nicht, dass das irdische 
Fahrzeug und auch jedes Einzelteil nur mit bestimmten Fliehkräften belastbar ist. Durch 
verstärkte Zug- und Druckspannungen, die auf das Material einwirken, kommt es natürlich 
nach längerem stark belastendem Fahren zu vorzeitigen Abnützungen. Das berücksichtigt 
aber der rasant fahrende, gottverbundene Mensch nicht, weil er fest davon überzeugt ist, 
dass der Gottesgeist ihm auch dann helfen und ihn schützen kann, wenn es zu einem 
Materialbruch mit Unfallfolgen kommen sollte. Das ist aber sein Trugschluss, weil auf der 
Erde im Bereich der Schwerkraft andere Gesetzmäßigkeiten für die feststofflichen Atome 
vorgegeben sind als dies bei den himmlischen Wesen in ihrer feinstofflichen Lebensart der 
Fall ist. 


Er sollte bedenken, dass das irdische Material nur begrenzt haltbar ist und bei 
stärkerer Belastung schon viel früher ein großer Verschleiß auftritt. Das ist normal 
bei feststofflichen Atomen, die durch Erhitzung oder andere Verbindungsverfahren 
gewaltsam verbunden worden sind. Sie wollen sich nach einiger Zeit wieder in ihren 
Urzustand versetzen bzw. sich voneinander lösen.  


Sollte ein gottverbundener Mensch, der viel technisches Wissen hat, dennoch fest davon 
überzeugt sein, dass das Fahrzeugmaterial bei seiner rasanten Kurvenfahrt den hohen 
Belastungen problemlos standhalten kann, weil die Konstrukteure es für noch größere 
Belastungen ausgelegt bzw. eine vielfache Sicherheit einberechnet haben, der ist schon 
allein aus der weitsichtigen Perspektive des irdischen Lebens falsch ausgerichtet. Es kann 
nie ausgeschlossen werden, dass bei einer überhöhten Geschwindigkeit in Kurven 
dennoch ein Fahrzeugteil den hohen Zug- und Druckbelastungen nicht stand hält und es 
zu einem schweren Unfall kommen kann. Bitte bedenkt das, geht in die göttliche Vernunft 
und fahrt nun langsamer und feinfühliger, darum bittet euch der Gottesgeist herzlich, weil 
er um euch besorgt ist. 


Auch das sollte ein gottverbundener Mensch noch wissen: Wenn er trotz warnender 
Impulse des Gottesgeistes über seine Seele und mehrerer mahnender Hinweise seiner 
Mitfahrer einen Unfall verursacht, dann hat er vorsätzlich gehandelt. Aus der himmlischen 
Sicht gilt eine vorsätzliche Handlung als Gesetzesverfehlung, weil der Mensch nicht nur 
sein Leben leichtfertig in Gefahr bringt es zu verlieren, sondern auch das seiner Mitfahrer 
sowie anderer Verkehrsteilnehmer. Leuchtet euch das ein? 


Ihr Menschen des Gottesgeistes, habt ihr schon soweit gedacht und euch überlegt, was 
dann nach einem Unfall ist? Sollte einem Menschen durch euer vorsätzlich gefährliches 
Autofahren ein Leid zugefügt worden sein, dann können der Mensch und seine Seele 
wegen des nicht mehr rückgängig zu machenden irdischen Geschehens lange Zeit nicht 
mehr froh sein. Darum bittet der Gottesgeist die gottverbundenen Menschen sich darüber 
Gedanken zu machen, was passieren kann, wenn sie zu schnell fahren. Es können sie der 
Gottesgeist von innen und die himmlischen Schutzwesen von außen dann kaum vor 
einem Unfall bewahren und vor Verletzungen schützen. Das ist euch nach diesem göttli-
chen Wissen vielleicht verständlich geworden.  
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Der Gottesgeist versucht euch bei einer Gefahr durch Impulse zu warnen, so ihr ruhig und 
konzentriert ohne Nebengeräusche oder Ablenkungen fahrt. Doch in dem Augenblick, wo 
ihr euch zu sicher schätzt und glaubt, euer Fahrzeug in einer Kurve stark beschleunigen 
zu können, kann etwas eintreten, womit die meisten rasant fahrenden Menschen nicht 
rechnen. Wenn die Fahrzeugräder auf einen Ölfleck, nasses Laub, eine vereiste, ver-
schneite Stelle oder auf eine größere Regenpfütze geraten, dann ist es dem Fahrer kaum 
noch möglich, das Auto auf der Straße zu halten. Was wird dann wohl sein? 


Der gottverbundene, eigensinnige Mensch überhörte alle Warnungen, die an ihn herange-
tragen wurden und nun kommt es zu einem Unfall. Sein Beifahrer, der ihn schon mehr-
mals gemahnt hat langsamer und vorsichtiger zu fahren, weil er sich bei dieser Autofahrt 
nicht wohl fühlte, wird schwer verletzt. Er spürte durch seine höhere Sensibilität, dass er in 
die Kurve zu schnell hineinfuhr. Tatsächlich war es seine Seele, die sich zuerst unwohl 
fühlte und warnende Impulse an ihren Menschen zur Weitergabe an den Fahrer sendete. 


Eine Seele fühlt sich in solchen Situationen im Körper sehr unwohl und ist bei gefährlichen 
Fahrten oder bei zu schnellem Fahren unruhig, weil sie im Voraus ahnt, was dabei 
passieren kann. Das möchte sie und natürlich auch der Gottesgeist und die himmlischen 
Schutzwesen vermeiden, deshalb meldet sich die Seele rechtzeitig über ihren Menschen, 
damit er dem Fahrer ernste Weisungen gibt, sich bei der Autofahrt zu mäßigen. Leuchtet 
euch das ein? 


Wie ihr daraus erfahren konntet, versuchen die Schutzwesen gefährliche Lebenssituatio-
nen im Voraus zu entschärfen bzw. zu verhindern. Sie geben dem gottverbundenen 
Autofahrer von innen über die Seele feine Impulse, damit er seine Fahrweise in Richtung 
Vernunft und Vorsicht ändert. Wenn er nicht darauf hört, dann versuchen sie ihn von 
außen durch feinfühligere Mitfahrer zu erreichen. Geschieht vom widerspenstigen Autofah-
rer nach herzlichen und ernsten Hinweisen der Mitfahrer zum langsameren und vernünfti-
gen Fahren nichts, dann empfiehlt der Gottesgeist seinen Mitfahrern zum Selbstschutz 
nicht mehr in sein Fahrzeug einzusteigen und das so lange, bis er endlich seine falsche 
Verhaltensweise einsieht und willig ist, seine gefährliche Fahrweise aufzugeben.  


Vielleicht überdenkt er dann die Situation seines rasanten Fahrens intensiver mit dem 
Gottesgeist. Wenn er herzlich bereit ist sich zu ändern, dann kommt ihm auch der Gottes-
geist entgegen und hilft ihm bei der Selbsterkenntnis, die wahre Ursache seines schellen 
Fahrens zu finden und dies herzlich zu bereuen. Kaum ein sich derartig verhaltender 
gottverbundener Autofahrer hat schon so weit gedacht, dass er durch sein schnelles und 
risikoreiches Fahren der Auslöser war und auch dafür verantwortlich ist, dass die Mitfahrer 
ungesetzmäßige Angstschwingungen im menschlichen und seelischen Bewusstsein 
aufnehmen und speichern mussten. 


Könnt ihr euch vorstellen, dass beim eigenwilligen, schnellen Fahren eines gottverbunde-
nen Menschen die Schutzwesen um den Fahrer und seine Mitfahrer sehr gebangt haben?  


Sie empfinden sehr viel mehr in sich als ihr gottverbundenen Menschen, darum sind sie 
entsetzt, wenn ein gottverbundener Mensch mit seinem Fahrzeug zu rasen beginnt, weil 
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sie keine Möglichkeiten haben an ihn heranzukommen, da er sich durch die überhöhte 
Geschwindigkeit außerhalb des göttlichen Gesetzes aufhält.  


Ihr werdet nun vielleicht fragen: Welche Geschwindigkeit sollte ein Mensch mit 
seinem Fahrzeug nicht überschreiten, damit er sich nach dem himmlischen Gesetz 
fortbewegt?  


Das versucht euch der Gottesgeist zu erklären, so es ihm durch das menschliche Be-
wusstsein des Künders möglich ist. Doch bevor er euch in die Gesetzmäßigkeit der 
Geschwindigkeit einweist, schildert er zuvor, wie eine weit gereifte, hoch schwingende 
Seele, die im physischen Körper inkarniert ist, das gefahrene Tempo ermittelt und es mit 
der im himmlischen Gesetz festgelegten Geschwindigkeit der himmlischen Wesen ver-
gleicht.  


 


Ein Grund für das ungesetzmäßige Autofahren aus der Sicht des himmlischen 
Lebensprinzips wäre der folgende:  


Ab einer bestimmten hohen Geschwindigkeit beim Autofahren ist es dem Menschen nicht 
mehr möglich, mit seinem Sinnesorgan, den Augen, die Fahrstrecke weitsichtig zu 
kontrollieren. Je schneller er fährt, desto weniger Überblick und Kontrolle hat er über sein 
vorderes, seitliches und hinteres Fahrzeugumfeld. Nun, durch die menschlichen Augen 
schaut auch die inkarnierte innere Seele. Wenn sie in ihrem Lichtkörper schon ziemlich 
hoch schwingt, weil sie nur noch wenige Belastungen aufweist, dann nimmt sie auch mit 
dem Menschen bei seiner Autofahrt alles wahr und registriert in ihrem Lichtkörper die 
Geschwindigkeit.  


Ihr werdet vielleicht an dieser Botschaftsstelle wissen wollen, wie der Seele das möglich 
ist. Sie schaut mit dem Menschen aus dem vorderen und seitliche Autofenster und 
orientiert sich dadurch, das heißt, sie nimmt die Umrisse der sich vor ihr befindenden und 
vorbeifahrenden Objekte wahr und wie schnell das Fahrzeug ein vorliegendes Objekt 
erreicht. Daraus kann sie erfühlen, wie schnell das Fahrzeug im Verhältnis zur gesetzmä-
ßigen himmlischen Geschwindigkeit fährt. Ist sie zu hoch, dann meldet sich die ziemlich 
weit gereifte Seele über die Empfindungs- und Gefühlsebene mit einem unangenehmen 
Gefühl, das der feinfühlige Mensch auch im Oberbewusstsein wahrnimmt. Die Seele spürt 
auch, dass das menschlichen Sinnesorgan, die Augen, nur bei einer bestimmten Ge-
schwindigkeit die vorausliegende Fahrstrecke überschauen können, um rechtzeitig 
Gefahren und Hindernisse zu erkennen und evtl., wenn es erforderlich ist, mit einem 
Impuls an das menschliche Oberbewusstsein zu reagieren, damit der Mensch entweder 
langsamer und vorsichtiger fährt oder abbremst.  


Sollte der feinfühlige Mensch eine überhöhte Geschwindigkeit fahren, wobei er die 
Fahrstrecke nicht mehr gut überblicken kann, übergeht dabei die Impulse seiner Seele und 
fährt weiterhin, trotz schlechter Straßenverhältnisse oder schlechter Sicht, zu schnell, 
dann fühlt sie sich in ihrem Körper nicht mehr wohl, verkleinert ihre Lichtkörperatome und 
zieht sich in ihren Lebenskern im Kopfbereich zurück. Sie ist sehr besorgt um ihren 
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Menschen und auch um sich selbst, da sie bei einem Unfall mit schweren Verletzungen 
ihres Menschen alles mitspeichert bzw. seine Schmerzen und Verzweiflungsgedanken 
miterlebt. Dadurch nimmt sie viele negative Schwingungen auf, die aus der göttlichen 
Sicht als himmlisch fremde, ungesetzmäßige Speicherungen gelten. Deshalb ist ein 
unvorsichtiges und zu schnelles Fahren eine ungesetzmäßige Handlung, die von der 
Seele gespeichert wird. Habt ihr geistig schon so weit vorausgedacht, ihr gottverbundenen 
Schnellfahrer? 


 


Bei einer rasanten Autofahrt atmet der Mensch sehr flach und deutlich schneller. Dadurch 
nimmt er weniger umgewandelte Energien auf und zudem verkrampft sich sein Nervensys-
tem so sehr, dass sich seine Seele zum Lebenskern zurückziehen muss. Das bedeutet, 
dass er bei der Fahrt von ihren Lichtkräften nicht mehr geschützt werden kann und zudem 
können ihm die himmlischen Wesen keine göttlichen Zusatzkräfte übermitteln, da er sich 
außerhalb der gesetzmäßigen, himmlischen Geschwindigkeit befindet. Das ist für sie 
schmerzlich, weil sie sich immer bemühen dem Menschen zu helfen. Sie freuen sich aber, 
wenn er ihrer Lichtwesenschwingung etwas näher kommt, auch beim Autofahren, denn 
das begünstigt ihren Schutzeinsatz. 


Die noch nicht so feinfühligen Menschen, deren Seelen noch im Gesetzesbereich der 
himmlischen Fortbewegung mit Gegensätzlichkeiten überdeckt sind, fühlen sich bei 
überhöhten Geschwindigkeiten ihres Fahrzeuges noch sehr wohl und haben ihre Freude 
dabei. Darum können sie einen feinfühligen Menschen nicht verstehen, wenn dieser 
immer unruhiger und ängstlicher wird, weil sie zu schnell oder riskant fahren. Nun könnt ihr 
vielleicht manchen feinfühligen Menschen besser verstehen, weshalb für ihn ein schnelles 
und riskantes Fahren ein Gräuel ist. 


 


Wie ihr aus der Botschaft erkennen könnt, ist im himmlischen Sein alles durch Gesetze 
geordnet und diese stehen in Verbindung mit dem Lichtkörper der himmlischen Wesen. 
Nur auf der Materie, wo die Schwerkraft aktiv ist und die tief gefallenen Wesen durch ihre 
starken seelischen Belastungen im kosmischen Leben orientierungslos wurden, ist eine 
große Unordnung vorhanden. Dieses Chaos in ihrem Leben bringt den einst reinen 
himmlischen Wesen, die nun im physischen Körper inkarniert sind, stets neue seelische 
Belastungen. Das nehmen sie aber im Moment noch gleichgültig hin.  


Doch die auf die himmlische Rückkehr ausgerichteten Menschen und ihre Seelen sollten 
sich nicht an der ungesetzmäßigen Lebensart der Menschen aus dem Fall orientieren. 
Deshalb bittet euch der Gottesgeist durch die angebotenen Hinweise aus den göttlichen 
Gesetzen umzudenken und einen neuen Lebensweg einzuschlagen, dann erspart ihr euch 
in den jenseitigen Bereichen viel Leid. Das wünscht euch der Gottesgeist von Herzen. 


 
- Fortsetzung im Teil 2 - 
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- erweiterte Botschaft - 
 


Unheilbringendes personenaufwertendes Leben tief gefallener Wesen  


- TEIL 1 - 


Der mühevolle und langwierige Rückweg der gefallenen kosmischen Wesen vom perso-
nenaufwertenden Leben in ein gerechtes, schlichtes und unauffällig geführtes himmlisches 
Lebensprinzip der Wesensgleichheit. 


Die vom Gottesgeist angebotenen Beispiele vom personenaufwertenden Leben vieler 
Menschen, sollten die herzensoffenen Wanderer ins glückselige, himmlische Lichtleben 
nachdenklich stimmen. Durch diese könnten sie zum Selbstschutz besser erkennen und 
unterscheiden, welche Verhaltensweisen nicht im göttlichen Gesetzesleben der himmli-
schen Wesen enthalten sind. 


* * * 


 


Die Gottesbotschaft über einen religionsfreien Künder der irdischen Endzeit umfasst 
folgende erwähnenswerte Schilderungen:  


In welcher Gefahr sich herzensoffene Menschen befinden, wenn sie trotz besseren 


Wissens in weltlich orientierte, personenaufwertende Verhaltensweisen geraten. 


Falsche Annahme einiger Wissenschaftler, dass sich zerstörte materielle Atome 


einmal wieder feststofflich erneuern bzw. zurückbilden. 


Auf welche Weise „Schwarze Löcher“ im materiellen Kosmos wirken. 


Welche Energie tatsächlich durch die Kirlian-Fotografie sichtbar wird. 


Warum religiöse Menschen und einige Wissenschaftler noch an die leibliche Aufer-


stehung nach ihrem Tod glauben. 


Wie unlogische Glaubenssätze einer religiösen Lehre die Seelen im erdgebundenen 


Jenseits sehr verwirren und noch lange an sie binden. 


Wie eine Seele bei der Beerdigung ihrer sterblichen Hülle sich unbedingt den 


Anwesenden mitteilen will. 


Der Gottesgeist warnt mediale Menschen, die große Gefahr nicht zu unterschätzen, 


wenn sie sich neugierig mit erdgebundenen Seelen in eine Kommunikation einlas-


sen. 


Weshalb das himmlische Lebensprinzip der Gleichheit und Gerechtigkeit keine 


Ausnahmen und Sonderrechte für einzelne Wesen enthält, auch dann nicht, wenn 


sie sich vorübergehend für die Gesamtschöpfung im Fallsein einsetzen. 
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* * * 


Mein Liebegeist begrüßt alle Menschen, die sich herzlich bemühen, ihr „menschliches Ich“, 
ihr personenaufwertendes Verhalten mir in ihrem Herzen (seelischen Lebenskern) nach 
und nach zur Umwandlung zu übergeben. 


Meine Liebe fließt stetig durch den Künder und möchte allen selbstehrlichen Menschen 
helfen, die bereit sind, mit mir in ein einfaches und unauffällig geführtes Leben der himmli-
schen Lichtwesen mitzugehen. In dem gerechten Gleichheitsprinzip aller Wesen, wird sich 
kein himmlisches Wesen das Recht nehmen, sich über ein anderes zu stellen. Bitte 
versteht richtig: Mein Liebegeist spricht die offenen Herzensmenschen nicht deswegen an, 
damit sie ihr personenaufwertendes Verhalten in manchen Lebensbereichen von heute auf 
morgen aufgeben. Nein, dies wäre einem Menschen nicht möglich und auch nicht nach 
meinem Willen. Wer sich dem himmlischen Sein jedoch in seinem Inneren nähern möchte, 
der ist gut beraten, sich schrittweise zu ändern. Seine Änderung geschieht immer freiwillig, 
ohne Zwang und Übereifer. Die Menschen, die glauben, sich täglich in einigen erkannten 
Verfehlungen selbst überwinden zu können, die bitte ich, diese Liebebotschaft zum Lesen 
in die Hände zu nehmen. Alle anderen, die glauben, auf dem Inneren Weg zu Gott zu sein, 
doch immer wieder rückfällig werden, da sie zu schwach sind, einen erkannten Fehler zu 
korrigieren, die bitte ich, diese Botschaft noch nicht zu lesen. Sie sind in Gefahr, von 
unsichtbaren Wesen massiv beeinflusst zu werden. Ihre wechselhafte Art zu leben, indem 
sie sich immer wieder vornehmen, einen Fehler zu lassen, jedoch nicht konsequent bereit 
sind, sich zu verändern, treibt sie weiter in diese herzenskalte Welt hinein. Sie verlieren 
den Überblick über ihr Leben und ihr Ziel, dem himmlischen Leben näher zu kommen. 
Eines Tages wissen sie nicht mehr, was mit ihnen passiert. Über ihre Lauheit klagen sie 
sich später selbst an und bedauern sich, weil sie ihr großes geistiges Wissen von den 
himmlischen Eigenschaften zur Veredlung nicht umsetzen konnten. Irgendwann kommen 
sie an den Punkt, wo sie glauben, keine Chance mehr im Leben zu haben, um ihr Wissen 
einmal intensiver zu verwirklichen. In ihrer Resignation wenden sie sich der dunklen Welt 
zu, wo sie dann gleichgültig, ohne Gottesausrichtung leben. 


Wer ihnen immer wieder einflüstert, so zu leben, könnt ihr euch vorstellen. Diese labilen 
gottgläubigen Menschen kennen sich selbst nicht, da sie ihr geistiges Wissen von den 
edlen Lebensweisen der himmlischen Wesen zu wenig überdenken und verwirklichen. Ihre 
Art zu leben gleicht fast der Art der Weltmenschen, die ständig von Gedanken getrieben 
werden. Wüssten sie jedoch, wer ihnen diese Gedanken stetig eingibt, dann wären sie 
entsetzt und würden ängstlich in dieser Welt leben. Deshalb bitte ich die geistig unstabilen 
Menschen, diese Botschaft nicht zu lesen, denn sie verwirrt sie nur.  


Bitte versteht, vom Lesen dieser Gottesbotschaft rate ich, der universelle Liebegeist, ihnen 
nur deshalb ab, weil ihr zerrissenes Bewusstsein für eine tiefere göttliche Gesetzesaussa-
ge nicht offen ist und jede Veränderung ihres unbeständigen Verhaltens ablehnt. Diese 
Menschen sind sich selbst eine große Gefahr, weil sie selbst täuschend glauben, meinen 
göttlichen Liebeimpulsen aus dem himmlischen Licht nachzufolgen, doch tatsächlich 
folgen sie mehr den dunklen Einflüsterungen der gegensätzlichen unsichtbaren Seelen. 
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Die umnachteten Seelen im erdgebundenen Jenseits haben nichts aus ihren Fehlern 
gelernt und wollen auch vom Gottesgeist nichts Neues zur Veränderung annehmen. Sie 
sind nur daran interessiert, wie sie Menschen Kräfte entziehen können, die mit ihrer Seele 
offen sind für meine Liebe. Sie wollen in der Welt nach ihren dunklen Vorstellungen 
unverändert über unwissende Menschen wirken. Ihnen ist diese Art schon lange vertraut, 
da sie früher die Gründer der zerstörerischen Welt waren. Sie kennen sich in allen mate-
riellen Lebensbereichen bestens aus, deshalb können sie aus dem unsichtbaren, erdge-
bundenen Lebensbereich die Gesamtsituation eines Menschen, dem sie immer wieder auf 
den Fersen sind, gut überblicken und entsprechend ihrem Willen durch direkte Impulse ins 
Oberbewusstsein steuern. 


Die große Gefahr der stetigen seelischen Beeinflussung durch erdgebundene, hinterlistige 
Seelen verkennen geistig unwissende gottverbundene Menschen, denen ein bewusstes 
positives Leben und die Gedankenkontrolle fremd sind. Sie glauben, sie seien vollkommen 
in meinem Schutz, auch dann, wenn sie sehr niedrig schwingen, das heißt, selbst nicht in 
harmonischen und herzlichen Schwingung aufhalten. Wahrlich, sie gehen von falschen 


Annahmen und Voraussetzungen aus und glauben irrtümlich, wenn sie mich einmal 


am Tag herzlich um meinen Schutz vor dunklen Seelen bitten, dass dann mein 


Liebegeist immer an ihrer Seite ist bzw. zur Stelle sein kann und sie vor seelischen 


Angriffen schützen würde. Dies ist ein großer Irrtum der unwissenden und lauen 


gottverbundenen Menschen und wird es so lange bleiben, bis sie durch schmerzli-


che Erfahrungen immer mehr erkennen, dass ihre Ausrichtung und ihre Art zu leben 


dafür ausschlaggebend sind, ob mein Liebegeist sie schützen und von Gefahrensi-


tuationen wegführen kann. 


Viele der gottverbundenen Menschen glauben fälschlich, diese Welt und die Menschen 
hätte ich, der Urgeist allen Lebens, geschaffen. Nein, das war nicht ich, es waren die 
abtrünnigen himmlischen Wesen, die nicht bereit sind, wieder in das Himmelreich zurück-
zukehren. Diese traurige Tatsache wäre aber für gottverbundene Menschen wichtig zu 
wissen, um selbstverantwortlich in der gottfernen Welt Schutzvorkehrungen zu treffen. 
Wenn die gottverbundenen Menschen wüssten, dass diese Welt von den abtrünnigen 
Gotteswesen geschaffen wurde, um schneller in die seelische Auflösung zu kommen, 
dann würden sie intensiver nach einem neuen und erweiterten Gedankengut suchen, das 
sie mehr in die Richtung des himmlischen Lebens führt.  


Die menschliche Situation ist verwirrend, doch wer mehr mit dem Herzen lebt, das heißt, 
mehr aus dem inneren Gefühl heraus seine Entscheidungen fällt, der erkennt immer 
besser, in welche Richtung er sich am Tag und auch bei seinen Entscheidungen orientie-
ren sollte. Die Seele weist ihn durch Empfindungen und Gefühle an, wohin er sich zur 
weiteren geistigen Reife und seelischen Befreiung von Ungesetzmäßigkeiten nach dem 
Willen Gottes ausrichten sollte. Dies vergessen die Jünger/innen immer wieder, obwohl es 
das Wichtigste auf dem Inneren Weg zu Gott wäre. 
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Nun erhaltet ihr einige Hinweise zur Selbsterkenntnis eurer ungesetzmäßigen Verhaltens-
weisen, die aus dem personenbezogenen weltlichen Leben entstanden sind, jedoch im 
unpersönlichen, himmlischen Leben den Wesen fremd sind.  


Wer seine Person noch wichtig nimmt, der neigt dazu, seine Meinung und sein Wissen, 
das er von anderen Menschen aufnahm, rechthaberisch weiterzugeben und auch ener-
gisch zu verteidigen. Solch ein Verhalten zeigt einem gottgläubigen Menschen auf, dass 
etwas mit seiner Lebensweise auf dem Inneren Weg zu Gott nicht stimmen kann. 


Wer glaubt, immer im Recht zu sein, und sich nicht in seine Mitmenschen hineinfühlen will, 
ob sie seine Meinung und sein Wissen hören oder verstehen wollen, der wird, unabhängig 
von ihrer spürbaren Ablehnung, auf sie weiter einzureden versuchen. Er spricht und 
spricht ohne Unterbrechung sein Wissen und evtl. seine Erfahrungen zu einer Gegeben-
heit aus, und ist so sehr mit seiner Schilderung beschäftigt, dass er die Reaktionen der 
Zuhörer nicht mehr beachtet. Ihm ist dies gleich, Hauptsache er bringt sein Wissen bei 
ihnen an, obwohl sich die Zuhörer gelangweilt oder uninteressiert anblicken und sehnend 
darauf warten, dass er seine Rede beendet. Manche der heutigen Jünger/innen (ehemali-
ge Heilsplanwesen) gehen schon so weit im unkontrollierten Redefluss, dass sie ihren 
Geschwistern, ohne sich in sie hineinzufühlen, aus ihrem reichhaltigen Wissen und 
Können immer wieder das Gleiche vortragen, angeblich zur besseren Verdeutlichung. Sie 
wollen ihre Geschwister unbedingt in ihrem unausgereiften Wissen verändern und ihnen 
ihr eigenes menschliches Wissen und Bewusstsein aufdrängen.  


Wahrlich, dieses Verhalten zeigt einem selbstehrlichen Wanderer ins Himmelreich genau 
auf, dass er noch kein Einfühlungsvermögen in sich erschlossen hat und auch bisher nicht 
klar erkennen konnte, wo es bei ihm mangelt. Er nimmt, ohne sich in andere Menschen 
hineinzufühlen, fälschlich an, alle müssten sein erschlossenes menschliches Bewusstsein 
erfassen können, aus dem er ihnen sein angelerntes Wissen unbedingt verständlich 
machen will. Seine selbsterhobene Persönlichkeit möchte nicht wahrhaben, dass neben 
ihm Menschen leben, die anders denken und im Moment andere Interessen vorziehen. Er 
hadert mit ihnen, weil sie seiner Ansicht nach begriffsstutzig sind. Er glaubt, sie unbedingt 
mit seinem Wissen belehren zu müssen, merkt jedoch nicht, dass er ihnen die Freiheit 
nimmt und sich außerhalb des himmlischen Gesetzes befindet. Dies ist ein personenauf-
wertendes Leben, ohne sich bewusst zu sein, dass man sich dabei vom himmlischen, 
unauffälligen Gleichheitsleben der Wesen immer weiter entfernt. 


Weshalb will ein Mensch durch langes und überzeugendes Reden gewaltsam in andere 
eindringen? 


Diese Frage sollten sich die angesprochenen, gottverbundenen Menschen einmal selbst 
stellen und auch selbstehrlich beantworten, vorausgesetzt, sie wollen Gott näher kommen. 


 


Doch ich sage zu jedem einzelnen Menschen, der mich im Ich Bin herzlich liebt und mit 
diesem falschen Verhalten noch belastet ist: Gehe bitte wieder in die Demut der himm-


lischen Wesen ein, dann erkennst du, wie andere Menschen fühlen und empfinden.  
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Jede Reaktion im Gesicht, vor allem von den Augen ausgehend, ist ein gutes Erken-
nungszeichen, ob ein Zuhörer daran interessiert ist, eurem Gespräch weiter zu folgen. 
Solltet ihr keine ablehnenden Anzeichen erkennen und keine Einwände erfühlen, dann 
liegt ihr richtig in dem unpersönlichen Lebensprinzip feinfühliger himmlischer Wesen. Wer 
aber trotz ablehnender Haltung seines Nächsten diesem sein Wissen unbedingt aufdrän-
gen will, der vergaß, sich zurückzunehmen, und deshalb befindet er sich im ungesetzmä-
ßigen, personenbezogenen Verhalten der Weltmenschen. Sie reden ohne Unterbrechung 
und beachten die ablehnenden Reaktionen der Zuhörer nicht. Sie sind nicht in der Lage, 
sich zurückzunehmen, weil ihr personenbezogener Hochmut und Stolz dies nicht zulässt.  


Wer meinem hoch schwingenden Liebestrom näher kommen möchte, der sollte sich 


in Gesprächen zurücknehmen, auch wenn er glaubt, im Recht zu sein. Er spürt sich in 
seinen Nächsten hinein und empfindet in sich seine Reaktionen. Bemerkt er, dass ein 
Zuhörer seinem Wissen nicht mehr geistig folgen kann, dann unterbricht er seine Rede 
und fragt ihn, was er falsch gemacht hat, denn er möchte sich ihm nicht aufdrängen. Er hat 
volles Verständnis für ihn, gleich aus welchem Grund er nicht mehr bereit war zuzuhören. 
Das ist die erfolgreiche, demutsvolle Haltung eines himmlischen Wesens, das ihr doch 
ewiglich seid! 


Bitte fühlt euch in Menschen hinein. Es kann sein, dass ein Mensch seine Gehirnzellen-
schranken zu einem erweiterten Wissen vorzeitig schließt, zu dem er entweder noch nicht 
reif genug ist und noch keinen Bezug dazu hat, oder er spürt, dass der Redner ihm sein 
Wissen zu dominant vorträgt, sodass ihm dies enorme Lebenskräfte kostet und er bald 
ermüdet. 


Die himmlischen Wesen verhalten sich in der Kommunikation untereinander immer 
rücksichtsvoll und einfühlend, weil jedes von ihnen ein anderes Bewusstsein erschlossen 
hat. Deshalb fühlen sie sich immer in ihr Geschwister hinein, ob es noch daran interessiert 
ist, die Kommunikation fortzusetzen. Spüren sie, dass es überfordert ist mit dem Wissen 
aus Selbsterfahrungen oder anderen Quellen, dann nehmen sie sich sofort zurück und 
überlassen ihrem Geschwister das Wort. Sie fragen es, ob sie gemeinsam ein anderes 
Thema wählen oder etwas anderes tun sollen, das allen Freude schenkt und aufbauend 
wirkt. Doch sie werden sich nie das Recht nehmen, etwas zu schildern, das ihr Geschwis-
ter im Moment nicht interessiert. 


Die himmlischen Wesen beachten immer den freien Willen eines anderen Wesens und 
schätzen es, wenn es ihnen diesen ebenso in allen Lebensbereichen des himmlischen 
Seins lässt. Sie schätzen ihre freie Lebensweise sehr, besonders wenn sie sehen, wie 
sich viele tief gefallene Wesen außerhalb des Himmelreichs benehmen. 


 


Ihr gutmütigen, inneren Menschen lebt im dunklen Lebensbereich der schwer belasteten, 
abtrünnigen Wesen, die die herzlichen, sanften und freien himmlischen Lebensweisen fast 
ganz gegensätzlich leben. Deshalb ist es für euch schwer zu unterscheiden, ob ihr euch 
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im göttlichen Gesetz befindet, oder ob euer Verhalten der zurückhaltenden, einfühlsamen 
und edlen Lebensweise der himmlischen Lichtwesen entspricht. 


Ihr werdet nun vielleicht fragen, wo euer personenaufwertendes und aufdringliches 


Verhalten anfängt und von welchen Beispielen und Verhaltensweisen ihr ausgehen 
solltet, damit ihr nicht gegen die vorgegebene Richtlinie des himmlischen Lebens bezüg-
lich der Gleichheit, Freiheit und Unpersönlichkeit der Wesen verstoßt? 


 


Mein unpersönlicher Liebegeist aus der himmlischen Urzentralsonne (Schöpfungs-


zenit) und die himmlischen Wesen empfehlen euch, in all euren Gesprächen jeder-


zeit bereit zu sein, euch zurückzunehmen, auch wenn ihr felsenfest glaubt, ihr seid 


im Recht und eure Geschwister verstehen euch nicht. Bitte macht euch bewusst: 


Wer gewaltsam in einen Menschen mit seinem Wissen eindringen will, gleich um 


welchen Lebensbereich es sich handelt, der befindet sich außerhalb des Gottesge-


setzes! 


 


Ihr solltet erspüren, ob ihr euch jemandem mit aller Macht oder aufdringlich mitteilen wollt. 
Hierfür ein Beispiel zur Selbsterkenntnis: Ihr befandet euch in einem sachlichen Gespräch, 
doch eure Meinung kam beim anderen nicht gut an, deshalb wurde eure Stimme immer 
lauter. Ihr glaubtet, ihr müsstet eurem Nächsten unbedingt etwas begreiflich machen, da 
er angeblich nicht imstande war, sich in eine wichtige Gegebenheit hineinzuversetzen, 
wovon ihr überzeugt ward, euch gut auszukennen. Eure immer lauter werdende, aufdring-
liche Stimme zeigte aber auf, dass bei euch etwas nicht stimmte, bzw. euer menschliches 
Bewusstsein getrübt war, da der Mensch außer Kontrolle geriet.  


So ihr wollt, könntet ihr aus dieser Situation erkennen, dass ihr nicht nur außerhalb 


des Gottesgesetzes der Demut gelegen ward, sondern dass dies bereits der Anfang 


einer seelischen Beeinflussung war, und wenn ihr dann aufgebracht euren Rede-


fluss nicht mehr stoppen  konntet, war das der Beginn einer seelischen Teilbeset-


zung.  


Weil dieser Punkt für gottgläubige Menschen zum Selbstschutz und zur Kontrolle so 
wichtig ist, deshalb wiederhole ich den Sinn noch einmal: Wahrlich, in dem Augenblick, in 
dem eure Stimme bei eurer dominanten Erklärung immer lauter wird, werdet ihr bereits 
gezielt von unsichtbaren Seelen stark beeinflusst. Wer bei sich seine bestimmende und 
immer lauter werdende Sprache nicht gleich bemerkt und sich in seinem Redefluss nicht 
mehr zurücknehmen kann, der kann davon ausgehen, dass er durch die unsichtbaren 
dunklen Seelen gesteuert wird. Ihm ist es dann nicht mehr möglich, seine Rede zu 
unterbrechen, da in sein Denken und Sprechen bereits die Seelen eingedrungen sind, das 
heißt, sie bemächtigen sich seines Menschen. In eurem aufdringlichen, herrschsüchtigen 
Verhalten kann euch der Gottesgeist vor den ebenso gearteten Seelen nicht mehr schüt-
zen. Könnt ihr euch vorstellen, wo eure Rede dann hingeht? 
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Wenn ihr euch einmal in eure Vergangenheit zurückversetzt, wo ihr noch unbewusst und 
unkontrolliert weltlich bezogen gelebt habt, dann werdet ihr feststellen, dass es bei 
Meinungsverschiedenheiten Augenblicke gab, wo ihr nicht bereit wart, euren herrschsüch-
tigen Redefluss zu unterbrechen. Dies ist für euch im Nachhinein ein gutes Erkennungs-
merkmal, dass ihr damals massiv unter dem Einfluss dunkler Seelen gestanden seid.  


Seid euch bitte bewusst, sie lassen einem angepeilten Menschen, der durch eine unge-
setzmäßige Verhaltensweise in ihre niedrige Schwingung kam und für sie sichtbar wurde, 
keine Verschnaufpause. Sie reden und reden indirekt durch ihn. Befindet er sich weiter in 
niedriger Schwingung, dann geben sie ihm vor, was er zu reden hat. Meistens sind es 
verletzende und beherrschende Worte. Die Beeinflussung der rücksichtslosen Seelen 
erkennt ihr bei euch oder bei Menschen immer dann, wenn das Sprechen immer perso-
nenbezogener, dominanter und lauter wird.  


Einige sich selbst bemitleidende Menschen, die sich in einer Situation ungerecht behan-
delt fühlen, versuchen ihr angebliches Recht lautstark zu erkämpfen. Wenn sie dadurch 
keinen Erfolg haben, brechen sie in Weinkrämpfe aus. In dieser Phase werden sie bereits 
von Seelen massiv gesteuert, ohne es zu wissen. Solche Menschen neigen dazu, sich auf 
der Mitleidstour durchzusetzen, weil sie genau wissen, dass sie es mit einem gutmütigen 
Menschen zu tun haben, der ihr erbärmliches Weinen nicht ertragen kann, und deshalb 
fast immer nachgibt. Dies ist eine aufgesetzte, sehr personenbezogene Verhaltensweise, 
wobei die Seelen in die Menschen eindringen und ihnen beachtlichen seelischen und 
physischen Schaden zufügen.  


Wer einem Menschen den freien Willen wegnimmt, gleich auf welche unfreie Weise es 
geschieht, der befindet sich außerhalb des Gottesgesetzes der himmlischen Wesen. Sie 
sind immer bereit, die persönliche Freiheit jedem unangetastet zu belassen, auch wenn 
sie einmal schmerzliche Erfahrungen mit ihrem Dual machen, das anders ausgerichtet 
leben möchte. Eine verschiedene Lebensausrichtung im Dualverbund hat natürlich auf 
längere Sicht schmerzliche Folgen, die sicher einmal zur Trennung führen. Gleich wie es 
die himmlischen Wesen Sie trifft, sie akzeptieren und respektieren uneingeschränkt den 
freien Willen ihres Duals. haben im himmlischen Zusammenleben Erfahrungen gemacht 
und sind übereinstimmend zu dem Ergebnis gekommen, dass ihnen im Dualverbund nur 
die uneingeschränkte Freiheit beständige Glückseligkeit schenken kann. Sie wissen auch, 
dass sich für ihr Leben immer eine gute Lösung finden wird, auch wenn sie vorübergehend 
eine schmerzliche Dualtrennung zu überwinden haben. Sie leben immer hoffnungsvoll und 
zuversichtlich, auch wenn sie wieder einmal mit einem neuen Dual von vorne beginnen 
müssen. Sie wissen auch aus ihren eigenen Erfahrungen, dass ihnen mein unpersönliches 
Wesen in der Urzentralsonne immer ein liebevolles Lichtwesen empfiehlt, das ihrem 
erschlossenen Bewusstsein ähnelt, und sie in der gebenden und empfangenden Herzlich-
keit wieder ganz aufgehen können. Deshalb werden sie nie im Dualverbund oder mit 
jemand anderem streiten, da sie davon wahrlich frei sind. 
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So ein harmonisches und friedvolles Leben wollen natürlich die Fallwesen nicht, die nichts 
anderes im Sinn haben, als euch ständig nach Fehlern und Schwächen zu beobachten. 
Befindet ihr euch wieder in diesen Fehlern, dann greifen sie mit den ersten Impulsen in 
euch ein. Dies können sie nur tun, wenn ihr ihre niedrige Schwingung und dunkle Strah-
lung annehmt bzw. dieser gleich seid. Ist dies der Fall, dann kommen sie ganz nahe an 
euch heran. Sie treten in eure seelische Energieaura, und schon beginnen sie ihre 
massive Beeinflussung. Sie wollen ihr früheres Weltwissen natürlich wieder offen legen 
durch euch, da ihr Spezialgebiet angeklungen ist. In dieser Phase wollen sie sich wichtig 
machen und versuchen, euch ebenso in diese Schwingung zu bringen. Nehmt ihr euch 


persönlich sehr wichtig und wollt ihr gerne durch euer großes Wissen vor anderen 


Menschen glänzen, dann haben sie ein leichtes Spiel, euch unter ihre Kontrolle zu 


bringen.  


Ihre arglistige Taktik geht immer auf, auch bei den himmlischen treuen Jüngern/innen – es 
sind himmlische Helferwesen aus dem Heilsplan Gottes, die aus dem himmlischen Sein 
freiwillig für die Schöpfungserrettung und Rückführung außerhimmlischer Welten und 
abtrünniger Wesen ausgegangen sind. Die meisten sind unwissend von den kosmischen 
Gesetzmäßigkeiten und ahnungslos von der nahen Anwesenheit unsichtbarer, erdgebun-
dener Seelen, deren Seelenpartikel durch starke Belastungen ein großes Energiedefizit 
aufweisen und deshalb nicht mehr leuchten. Leider können die inneren Menschen nicht 
erkennen, ob sie positiv oder negativ leben bzw. schwingen, das heißt, ihnen ist es nicht 
bewusst, ob ihre Lebensweise den himmlischen Gesetzen entspricht. Bitte versucht 
bewusster zu leben, dann werdet ihr immer sensibler und könnt die himmlischen Kräfte 
aus meinem Herzen und die gegensätzlichen aus dieser Welt besser unterscheiden bzw. 
in euch merkbar spüren. 


Wollt ihr euch vor den negativen Kräften und der Beeinflussung der hinterlistigen Seelen 
schützen, dann beachtet Folgendes: Wenn ihr eine Disharmonie und Unruhe in euch 


fühlt, befindet ihr euch schon außerhalb des Gottesgesetzes. In diesem Augenblick 


seid ihr von einer dunklen Aura eingehüllt, und schon seid ihr sichtbar für die 


Seelen und auch offen für ihre ersten negativen Impulse. 


Die Macht der Seelen geht nur so weit, wie ihr in das personenbezogene und dominante 
Lebensgesetz ihrer Schaffung hineintappt. Sie sind schlau und listig in ihrem Vorgehen 
und wissen auch genau, dass die Jünger/innen zu wenig geistiges Wissen von den edlen, 
harmonischen und friedlichen himmlischen Lebensweisen der reinen Lichtwesen haben, 
um sich vor ihnen schützen zu können. Ihr auffälliges, personenaufwertendes Leben 
demonstrieren sie in dieser Welt täglich durch inkarnierte verbündete Seelen. Ihre Macht 
unterschätzen die heutigen Jünger/innen immer wieder, weil sie irrtümlich noch glauben, 
ich sei überall mit ihnen, auch wenn sie wieder in ihr personenerhobenes Leben zurückfal-
len sollten. Nein, so ist es nicht.  


Durch das himmlische Freiheitsgesetz ist es meinem Liebegeist nicht möglich, euch in 
einer ungesetzmäßigen Lebensweise vor diesen dunklen und unverbesserlichen Seelen 
zu schützen. Sie haben bis zum kosmischen Zeitpunkt, dem ES WERDE – der zur 
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Beendigung des Falls im himmlischen Sein bereits vor der Schöpfungsteilung den abtrün-
nigen Wesen vorgegebenen wurde – auch auf Erden die Freiheit, ihr ungesetzmäßiges 
Lebenssystem fortzusetzen. Diese himmlische Abmachung ignorieren aber die meisten 
tief gefallenen Wesen heute noch, weil sie andere Pläne haben, als ins himmlische Sein 
zurückzukehren. Manche erdgebundene, feinstoffliche Fallwesen, die noch weitsichtiger 
schauen können, sehen jedoch durch die intensive Beobachtung des Weltgeschehens, 
dass es immer mehr kranke Menschen gibt, weil die einverleibten Seelen keine Energie 
zur Aufrecherhaltung ihres physischen Kleides mehr haben. Sie sehen mit Besorgnis, 
dass auch die Erde und Natur schneller durch die ständige Energieminderung in ihrer 
Aurastrahlung abnehmen. So einen energielosen Zustand der Erde haben sie vorher noch 
nie erlebt. Daraus können sie schließen bzw. im Voraus erahnen, dass sich das irdische 
Leben nicht mehr lange aufrechterhalten kann und die Zeit zur Inkarnation auf der Erde 
bald vorbei sein wird. Doch ihre Hoffnung besteht unvermindert weiter, dass es ihnen 
gelingen wird, den Planeten trotz zu erwartender schwerer Katastrophen für immer im 
Fallsein behalten zu können. 


Das wird aber nicht möglich sein, weil sich das feststoffliche Fallsein nach und nach 
umwandeln und in den feinstofflichen Zustand zurückbegeben wird, beginnend bei der 
größten Verdichtung der Atome. Aus der himmlischen Sicht ist diese Umwandlungs-


maßnahme dringend notwendig, weil die feststoffliche Natur der ungesetzmäßigen 


materiellen Welten und die im menschlichen Körper einverleibten tief gefallenen 


Seelen sonst nur noch schlimmeres physisches und seelisches Leid erleben 


müssten. Darum wird zuerst der feststoffliche Kosmos die Umwandlung ins reale feinstoff-
liche Leben erfahren.  


Einen zweiten Körper – den Menschen – in den die Seele schmerzerfüllt hineinschlüpfen 
kann, wird es einmal nicht mehr geben, weil aus der himmlischen Sicht des feinstofflichen 
Lebens, die sterbliche Hülle der Seele niemals für die ewige Schöpfung vorgesehen war. 
Deshalb ist der Mensch nicht aus der himmlischen Schaffung, sondern eine Schöpfung auf 
Zeit der tief gefallenen, abtrünnigen Wesen, die glaubten, dadurch den verheerenden 
Untergang der bisherigen Schöpfung schneller ermöglichen zu können, um dann nach 
ihren Vorstellungen eine neue Schöpfung zu erschaffen. Dieser wahnsinnige Plan ist 
ihnen durch die himmlischen Getreuen vereitelt worden.  


Noch heute glauben die umnachteten inkarnierten Wesen auf dieser Erde und ihre 
Verbündeten im erdgebundenen Jenseits, dass die materiellen Atome sich in der Schwin-
gung und Strahlung so weit herabsetzen lassen, dass mein Liebegeist keine Möglichkeit 
mehr hat, an sie heranzukommen. Dies ist ihr großer Irrtum, den noch viele der erdgebun-
denen Seelen als Ziel verfolgen. Wahrlich, geblendet glauben sie noch, wenn es ihnen 
gelingt, die materiellen Atome durch verschiedene zerstörerische Verhaltensweisen der 
unwissenden und unverbesserlichen Menschen lange in der Schwingung herabgesetzt zu 
halten, dass die kosmischen, zweipoligen Strahlen meines Liebegeistes aus der Urzent-
ralsonne dann nie mehr an ihren Planeten (Erde) herankommen können bzw. abgestoßen 
werden. Dies wird ihnen aber nicht gelingen, da sie vergessen haben, dass sie einst in die 
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materiellen Atome zusätzlich die feinstofflichen Atome hineinnahmen, in denen mein 
Liebegeist im Ich Bin gegenwärtig ist. Das haben sie deshalb nicht mehr in Erinnerung, 
weil ihr früheres Wissen von der Schaffungszeit des materiellen Kosmos in ihrem Seelen-
bewusstsein nicht mehr abrufbar ist. Dieses Wissen fehlt ihnen zur Weitsicht und zu 
logischen Handlungen, weil sich im Laufe unzähliger Äonen (Tausende von Erdenjahren) 
ihre Schwingung durch ständige seelische Belastungen herabsetzte und ihre Energiere-
serven verbraucht sind. Sie können ihr früheres Lebenswissen nicht mehr abrufen, weil sie 
sich ohne Verbindung zu meinem herzlichen Wesen, Gott in ihrem Lebenskern, nicht mehr 
in diese ehemals höhere Schwingung versetzen können.  


Wer ständig gegen das himmlische Gesetz verstößt, bzw. nicht mehr darin lebt, der kann 
keine Nachschubkräfte aus der himmlischen Urzentralsonne mehr für ein weiteres kosmi-
sches  Leben im höheren, lichtreicheren Fallsein anziehen. Diese aber werden für die 
unzähligen Seelenpartikel aus himmlischer Schaffung unbedingt benötigt. Doch die tief 
gefallenen und erdgebundenen Seelen weigern sich, zu mir, dem inneren Urgeist der 
Liebe, aus freien Stücken zu kommen. Deshalb ziehen sie keine gesetzmäßigen, zweipo-
ligen Nachschubkräfte an und können nicht mehr in ihrem Bewusstsein Abrufungen 
vornehmen, um zu erfahren, was früher im Himmelreich war und wieso sie magnetisch 
gefangen in der materiellen Welt leben.  


Ihnen ist es nicht mehr bekannt, dass sich in jedem materiellen Atom ein feinstoffliches 
Atom befindet, in dem mein Urgeist der Liebe lebt. Deshalb kann es nicht sein, dass das 
materielle Atom sich so weit in eine niedrige Schwingung begibt, dass ich mit meinem 
Liebegeist nicht mehr an dieses herankommen kann, um es von niedrigen Schwingungen, 
Strahlungen und gegensätzlichen Speicherungen zu befreien. 


Dieser Irrtum verführt sie immer noch dazu zu glauben, dass sie die Erde so weit mit 
niedrigsten Energien verstrahlen könnten, dass ich mit meinem Urgeist die Reinigung 
ihres dunklen Planeten und des ganzen Sonnensystems nicht mehr vornehmen kann.  


 


Die früheren und heutigen Wissenschaftler, vor allem die Physiker, sind der Ansicht, dass 
das materielle Atom sich nach einer Phase der Vergänglichkeit durch kosmische Kräfte, 
die sie noch nicht ausfindig machen konnten, immer wieder erneuern bzw. in den Urzu-
stand zurückbilden würde. So wollten sie diese Welt auch schaffen. Doch dies gelang 
ihnen trotz vieler Versuche nicht. Die heutigen Wissenschaftler hoffen weiterhin, dass 
ihnen einmal der Durchbruch gelingt und sie den Beweis für diese Theorie erbringen 
können. 


Jedes materielle Atom kann nur durch die feinstoffliche Kraft existieren, und diese 


kommt von dem sich darin befindlichen feinstofflichen Atom aus himmlischer 


Schaffung, das sie nicht schauen können, da es dafür kein Registriergerät gibt. Eure 
entwickelten Apparate (z. B. Kirlian-Fotografie) können wohl den Beweis erbringen, dass 
die Energie nach Zerstörung eines materiellen Atoms an gleicher Stelle noch eine Zeitlang 
sichtbar ist, doch das ist kein Nachweis dafür, dass es sich um feinstoffliche Atome 
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handelt. Nein, dies trifft hier nicht zu. Bitte versteht richtig, die Kirlian-Fotografie zeigt euch 
nur die noch magnetisch gehaltene Energie der materiellen Atome, die sich nur langsam 
zurückzieht und in einen anderen Aggregatzustand übergeht. Wahrlich, ihr könnt nur die 
niedrig schwingende Energiestrahlung der zerstörten materiellen Atome durch eure 
Apparate an dem Platz sichtbar machen, wo sie früher angeordnet waren. Eure Geräte 
sind nicht in der Lage, die hoch schwingenden feinstofflichen Atome bildlich zu erfassen, 
da die Gesamtschwingung der Erde in den materiellen Atomen zu niedrig ist. 


Bitte macht euch bewusst, hättet ihr die Möglichkeit, mit euren Apparaten die feinstoffli-
chen Atome sichtbar zu machen, dann könntet ihr ohne weiteres jede Seele und auch die 
himmlischen Wesen um euch im Bild erfassen bzw. festhalten. Dies wäre für euch der 
Beweis für die Existenz feinstofflicher Welten und auch Wesen, die aus unterschiedlichen 
Atomarten des himmlischen Lebens bestehen. Dies ist aber nicht der Fall. Deshalb geht 
immer davon aus, dass ihr nur die Energiestrahlung der materiellen Atome sichtbar 
machen könnt. 


Die noch sichtbare Energieaura z. B. eines versengten Blattes auf der Kirlian-Fotografie 
soll nach Ansicht einiger Wissenschaftler angeblich ein guter Beweis dafür sein, dass ein 
materielles Atom unvergänglich ist und sich nach einem anderen Aggregatzustand, den 
sie nicht kennen, später wieder in dieser Welt materialisieren bzw. magnetisch mit Ener-
gien angereichert zum Ausgangspunkt zurückkehren würde. Dies ist ihr Irrtum. Die 
Realität ist, dass sich das materielle Atom in den feinstofflichen Bereich zurückbegibt und 
nicht mehr in diese materielle Welt, von der es kam, zurückkehrt.  


 


Materielle Atome haben den Ursprung im feinstofflichen Leben und stammen aus der 
Genialität der Schöpfungseltern und der himmlischen Wesen. Erst nach Bildung bzw. 
Erschaffung der Fallbereiche durch abtrünnige himmlische Wesen, die noch in der 
Feinstofflichkeit lebten, kam im zweiten Drittel der Fallschöpfung in einigen Wesen die 
wahnsinnige Absicht, die bisherige Schöpfung zu zerstören und ein neues Lebensprinzip 
aufzubauen, das mit dem bisherigen himmlischen nichts gemeinsam hatte. Dazu war eine 
starke Heruntertransformierung der feinstofflichen Elementaratome erforderlich und in 
diesem Zustand mussten die Atome mit gegensätzlichen Speicherungen programmiert 
werden. Das gelang ihnen unter sehr schwierigen Umständen und nach vielen Äonen 
jenseitiger kosmischer Zeit. Dann erschufen sie nach ihren Plänen nach und nach mate-
rielle Welten für die Schöpfungszerstörung und Auflösung allen Form gewordenen Lebens. 
Diese Maßnahme lenkte sie zu der Idee, sich mit ihrem Lichtkörper in einen zweiten, 
materiellen Körper einzuverleiben, um noch für kurze Zeit in ihm zu leben. Nach vielen 
Fehlversuchen hatten sie aus materiellen Atomen einen Körper geschaffen, der jedoch für 
Krankheiten und Siechtum anfällig war. Zur damaligen Zeit konnten die Erschaffer der 
Materie, die nichts mehr mit dem zentralen, unpersönlichen Wesen Gott zu tun haben 
wollten, noch nicht das seelische und physische Leid vorausschauen, das sie später 
tragisch in ihren Welten erleben würden, da sie vordergründig nur das Ziel verfolgten, 
nach der Schöpfungszerstörung ein neues Lebensprinzip nach ihren Vorstellungen 
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aufzubauen. Ihr Vorhaben wurde durch freiwillige Wesen aus dem himmlischen Sein 
verhindert. Darüber hat mein Liebegeist schon in anderen Botschaften über den Künder 
berichtet  


Nun, wie ihr schon gehört habt, haben die materiellen Atome einen feinstofflichen Ur-
sprung, und nach Errettung der bestehenden feinstofflichen Schöpfung, dem himmlischen 
Sein und der Rückführung aller gefallenen Wesen, wird jedes materielle Atom wieder in 
den feinstofflichen Zustand höher transformiert, bzw. erfährt eine Umwandlung ins geistige 
Ursprungsleben. Die materiellen Atome haben zwei Kerne, einen feinstofflichen und einen 
materiellen, die miteinander magnetisch-energetisch verbunden sind. Erhält nun der 
materielle Atomkern keine Energien mehr aus dem Feinstofflichen – das ist so von den 
himmlischen Wesen und meinem Liebegeist zur Rückführung allen gefallenen Lebens 
vorgesehen – dann zerfallen die materiellen Atome bzw. alle materiellen Gebilde und 
Formen lösen sich nach und nach auf, und werden nach längerer Umwandlungszeit und 
Neuprogrammierung von den himmlischen Welten magnetisch eingesaugt. Doch bevor sie 
in diesen Zustand kommen, durchlaufen die materiellen Atome, die den feststofflichen 
Galaxien angehören – es existieren unvorstellbar viele Planetensysteme außerhalb eures 
Sonnensystems – einen Umwandlungsprozess, in den von euch so genannten „Schwar-
zen Löchern“ im materiellen Kosmos. Es sind riesige kosmische Entsorgungs- und 
Umwandlungsstationen mit sehr starken magnetischen Saugkräften, die Galaxien an sich 
ziehen, welche energetisch verbraucht sind und über keine ausreichenden magnetischen 
Kräfte mehr verfügen, um ihren kosmischen Standplatz zu halten und das Planetenleben 
aufrecht zu erhalten. Die eingesaugten Galaxien werden aufgelöst und ihre umgewandel-
ten Atome gliedern sich nach ihrer Beschaffenheit den jeweiligen feinstofflichen Welten, 
jedoch noch im Fallsein, an. 


Wie ihr erfahren habt, wird jedes materielle Atom durch die Umwandlung einmal wieder in 
den feinstofflichen Zustand zurückkommen, denn es soll kein Atomteilchen in der Gesamt-
schöpfung verloren gehen. So ist es auch mit eurem materiellen Körper, der nach dem 
Tod in einzelne materielle Atome zerfällt und den irdischen Elementen angegliedert wird. 
Auch diese werden sich einmal wieder in den feinstofflichen Zustand zurückbilden, wenn 
euer Planet mit dieser Galaxie weiter mit seinen Energien abfällt und von einer kosmi-
schen Entsorgungs- und Umwandlungsstation erfasst wird. Wann dieser Zeitpunkt sein 
wird, das will euch mein Liebegeist nicht nennen, weil ihr euch sonst viele unnötige 
Gedanken über eure Zukunft machen würdet. Lebt in der Gegenwart mit mir in eurem 
Inneren eng verbunden, dann seid ihr frei von Ängsten vor eurem physischen Tod. Ihr 
werdet ewiglich leben, weil in eurem physischen Körper ein feinstofflicher Lichtkörper 
(Seele) wohnt, der sich nach dem letzten Atemzug des Menschen aus ihm herausbegibt.  


So nimmt die Seele vorerst auch ihr menschliches Bewusstsein ins jenseitige, feinstoffli-
che Leben mit. Erst wenn sie bereit ist, sich durch höhere, edlere Lebensweisen für einen 
lichtreicheren kosmischen Fallbereich zu verändern, dann erlebt sie mit meiner Hilfe nach 
und nach die Erweiterung ihres Lichtbewusstseins und die Rückerinnerung an ihr früheres 
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himmlisches Leben. Das war ein Vorgeschmack für diejenigen, die fest an ein ewiges, 
lichtreicheres Leben glauben und sich danach sehnen.  


Doch noch gibt es auf der Erde Menschen und Seelen, die sich in der feststofflichen Welt 
sehr wohl fühlen. Unter ihnen sind viele Wissenschaftler verschiedener Fachrichtungen. 
Manche erforschen begeistert die materiellen Atome, damit sie diese einmal gewinnbrin-
gend beherrschen und benützen können.  


 


Einige religiöse Wissenschaftler gehen angeblich in der Erforschung der materiellen 
Atome einer heißen Spur nach und glauben geblendet, einmal den Beweis erbringen zu 
können, dass die materielle Welt ewiglich besteht und ihr physischer Körper sich nach 
dem Ableben einmal wieder in die materielle ursprüngliche Form zurückbilden würde. 
Doch wie das geschehen soll, dafür haben sie noch keine Erklärung. An ein feinstoffliches 
Leben glauben sie nicht und deshalb gehen sie von anderen Überlegungen aus. Viele von 
ihnen halten sich noch an die falschen Informationen einer religiösen Lehre, die noch 
heute das menschliche Leben als real und gottgewollt für die Ewigkeit betrachtet. Welch 
ein Widerspruch zu der geistigen Realität! 


Nach einer religiösen Theorie geht der physische Körper nach dem Ableben in die Erd-
substanzen über, da er aus materiellen Atomen besteht. Doch irgendwann soll er, angeb-
lich nach meinem Willen, wieder aus dem Grab auferstehen bzw. sich zurückbilden. Leider 
glauben dieses Märchen auch viele gläubige, christlich orientierte Menschen. Was 
geschieht jedoch wirklich nach dem irdischen Tod mit einer so ausgerichteten unwissen-
den Seele?  


Wahrlich, so eine Seele glaubt immer noch die falsche Aussage der religiösen Führer und 
bleibt erwartungsvoll auf den „Jüngsten Tag“, womöglich über Jahrtausende erdgebunden, 
in der Nähe ihres Grabes. Sie vertraute früher den religiösen, angeblich mir nahestehen-
den Predigern, und nun sitzt dieses Speicherprogramm in ihrer energetischen Seele fest 
und bleibt auch nach dem Hinscheiden weiterhin unverändert in ihr. 


Jene Menschen, die an diesem unlogischen Glaubenssatz festhalten, sind wahrlich an die 
religiöse Lehre und deren Führer hier und auch als Seele im Jenseits noch so lange 
gebunden, bis sie irgendwann erkennen, dass sie in die Irre geführt wurden. 


 


Es gibt jedoch viele geistig erwachte Seelen, die sich freuen, wenn sie sich von ihrem 
physischen Körper gelöst haben. Bei der Beerdigung am Grab bedauern sie, dass ihr 
Ableben von ihren nahestehenden Angehörigen sehr betrauert wird, da diese vom Leben 
nach dem physischen Tod nichts wissen. Sie möchten sich ihnen am liebsten mitteilen und 
ihnen zusprechen: „Hört endlich auf mit dem selbstmitleidigen Weinen und Trauern um 
mich, da ich doch weiterlebe“. Sie können sich ihren Angehörigen aber nicht mitteilen und 
sich ihnen auch nicht sichtbar machen, weil diese nicht medial begabt sind. 
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Bitte geht immer davon aus, dass gefallene Wesen aus Gottes Schaffung den Menschen 
schufen und niedrig schwingend programmierten. Er sollte keine feinstofflichen Wesen um 
sich sehen, da sie aus dem unsichtbaren erdgebundenen, feinstofflichen Bereich diese 
Welt beherrschen wollten und dies jetzt noch tun. Ihre Anwesenheit in der Nähe der 
Menschen sollte diesen vorenthalten bleiben. Deshalb gaben sie in die materiellen Atome 
des Körpers Speicherungen ein, damit er die dunklen, erdgebundenen Seelen nicht sehen 
kann. 


Nun, beim Hinscheiden eines Menschen, sollte die sich vom Körper trennende und ins 
feinstoffliche Jenseits hinübergehende Seele von keinem Menschen gesehen werden, da 
dies ihre finsteren Absichten auf der Welt stören würde, denn sie wollten die Menschen 
vom Weiterleben der Seele unwissend halten. Wahrlich, so ein eingeengtes Leben ist für 
die unwissende Menschheit ein tragischer Zustand unendlichen Leids. Die meisten 


Menschen wissen nicht, dass sie eine feinstoffliche Seele haben, ohne die der 


menschliche Körper nicht existieren könnte. Sie können sich auch nicht vorstellen, 


dass die Seele unvergänglich ist und alles speichert, was ihr der Mensch in seinem 


Leben an Gedanken, Gefühlen, Worten und Verhaltensweisen übertrug. Wahrlich, 


alles speichert sie magnetisch in den feinstofflichen Körperatomen. Da die Existenz 
einer Seele in Frage gestellt wird, weil der Menschheit keine handfesten Beweise vorlie-
gen, ist es verständlich, dass ein verstorbener, herzlich geliebter Mensch sehr betrauert 
wird.  


 


Die unsichtbare Realität ist eine andere, die geistig orientierte und weit gereifte Menschen 
zwar nicht beweisen können, jedoch von Innen erahnen. Trotz ihres großen Wissens um 
die Existenz des feinstofflichen Kosmos und erdgebundener Seelen leben sie ständig in 
der Gefahr, von unsichtbaren Wesen gesteuert zu werden, so sie in deren weltliche 
Schwingung und niedrige Lebensweise absinken.  


 


Bitte macht euch bewusst, im Leben begegnen euch unzählige Gefahren, die durch 
falsches und leichtsinniges Verhalten von euch oder anderen Menschen plötzlich auf euch 
zukommen können. Ihr befindet euch ständig aufgrund unerwarteter Naturereignisse in 
Lebensgefahr. Ebenso steht ihr ständig in der Gefahr, von unsichtbaren, finsteren Seelen 
beeinflusst und vereinnahmt zu werden. Vor irdischen Gefahren warne ich euch immer 
wieder durch selbstehrliche, demütige Künder und auch über eure Seele, wenn ihr auf 
mich, Gott im Ich Bin, gut ausgerichtet und in der hohen menschlichen und seelischen 
Schwingung erreichbar seid. Mein Liebegeist ist immer sehr besorgt um euch und möchte 
euch gut schützen und aus Gefahrenzonen herausführen, aber auch verhindern, dass ihr 
unwissend oder versehentlich in die Falle der dunklen Seelen hineintappt. 


Ich versuche, so gut es mir möglich ist, euch durch weit gereifte Künder aufzuklären. Nun 
gebe ich den medial begabten Menschen, die zur Beerdigung eines Familienangehörigen 
oder Bekannten gehen, zum Selbstschutz wichtige Hinweise. 
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Bitte macht euch bewusst, die meisten der hinübergehenden Seelen haben sich in ihrem 
menschlichen Leben nicht für göttliche Gesetze interessiert. Sie lebten mit ihrem Men-
schen weltbezogen und dominant. Deshalb glaubt die erst hinübergegangene Seele bei 
der Beerdigung ihrer menschlichen Hülle, sie tue nichts Schlechtes, wenn sie mit ständi-
gen Gedankenimpulsen in einen Menschen einzudringen versucht, um sich ihm mitzutei-
len. Hat sie damit keinen Erfolg, dann versucht sie bei der Beerdigung oder auch später, 
wenn sie erdgebunden bleibt, sich an einen medialen Menschen zu wenden, von dem sie 
weiß, dass er direkt über seine Seele oder nach meinem Willen über reine himmlische 
Lichtwesen, mein Liebewort empfängt.  


Bitte versetzt euch in die Situation eines medialen Menschen bei einer Beerdigung. In dem 
Augenblick, wo der mediale Mensch das frühere Lebensbild des Verstorbenen zurückholt, 
befindet er sich schon kurz auf gleicher Wellenlänge mit der Seele, die anwesend neben 
den trauernden Familienangehörigen und Bekannten steht. Sie will alles wissen, was über 
ihren Menschen gesprochen wird. Sie nimmt nicht interesselos an der Beerdigung teil, 
sondern will wissen, ob sie von jemand wahrgenommen werden kann. Sie versucht aber 
auch Menschen anzusprechen, die sie im irdischen Leben gut kannte und gern hatte. 
Doch alle Angesprochenen hören sie nicht, deshalb wendet sie sich an einen Menschen, 
von dem sie weiß, dass er das Innere Gotteswort empfängt und den sie auch kennen 
gelernt hat. Sie will ihn testen und sich ihm kurz ungesetzmäßig mitteilen. Sie dringt mit 
Impulsen ins Oberbewusstsein des medialen Menschen ein, weil er im Augenblick an 
ihren früheren Menschen dachte. Schon hat er unbewusst eine unsichtbare Verbindung 
auf feinen Lichtbahnen zur Seele hergestellt. Wenn der mediale Mensch nicht sofort die 
begonnene Seelenmitteilung abblockt, indem er um meine innere Hilfe ruft, vernimmt er 
von ihr einige Gedankenimpulse, die verschieden ausfallen können. So wie der Mensch in 
der letzten Lebensphase gelebt hat, so ist die ins erdgebundene Jenseits hinübergegan-
gene Seele noch vorübergehend in ihrem Bewusstsein geprägt bzw. verhält sich dement-
sprechend bei der Beeinflussung der Menschen, die bei der Beerdigung ihrer abgelegten 
menschlichen Hülle anwesend sind. 


 


 


Nun werdet ihr wahrscheinlich fragen, wieso kann der Gottesgeist einen Künder seiner 
Liebe nicht schützen? 


Dies ist so zu verstehen: Der ehemalige Mensch lebte früher ein ungesetzmäßiges Leben. 
Er sah sich persönlich vordergründig, auch wenn er zum Schluss seines Lebens in seiner 
Hilfsbedürftigkeit mehr in die Sanftmut und Güte des himmlischen Lebens hineinwuchs. 
Doch seine frühere ungesetzmäßige Lebensart gegenüber Menschen, von der er glaubte, 
dass er sie als Vorgesetzter gut führen konnte, hatte eindringende personenaufwertende 
Charakterzüge. Diesen übergab er mir bisher noch nicht, da seine Seele aus dem Fall 
stammt und auch das weltliche Leben noch nicht vergessen will, weil es dem Menschen in 
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dieser Inkarnation gut gefiel. Solch eine materiell verhaftete Seele kann das menschliche 
Leben noch nicht loslassen, auch wenn sie viel geistiges Wissen hat. 


Deshalb verhält sie sich bei der Beerdigung ihrer sterblichen Hülle eigenwillig, ohne die 
reinen Lichtwesen zu Rate zu ziehen. Sie missachtet den freien Willen des Menschen, in 
diesem Fall den Künder meiner Liebe, und teilt ihm kurz mit, dass sie lebt. In diesem 
Augenblick der geistigen Verbindung, welche durch ein hervorgeholtes Lebensbild im 
Oberbewusstsein des Künders entstand, konnte mein Liebegeist nicht sofort schützend 
eingreifen. Der Künder musste zuerst analysieren, vom wem die Gedankenimpulse 
kamen. Erst wenn dies seinem Menschen bewusst wurde, kann er selbstschützend 
umschalten und meine Hilfe rufen und sich dann anderen Gedanken zuwenden. Sofort ist 
die Verbindung unterbrochen und die aufdringliche Seele hat keine Möglichkeit mehr, sich 
weiter mitzuteilen. 


Bitte versteht richtig, von meinem Liebegeist erhält ein Künder den Schutz wie jeder 
andere gottverbundene Mensch. Das Gottesgesetz macht keine Ausnahmen, weil sonst 
das himmlische Gerechtigkeitsprinzip der Wesen auf die Seite gestellt wäre. Künder, 
Heiler sowie Schreib- und Korrekturhelfer von Gottesbotschaften erhalten über ihre hoch 
schwingende Seele für ihre sehr verantwortungsvolle Heilsplanaufgabe einen größeren 
Schutz durch zusätzliche Energien aus der Urzentralsonne. So haben die himmlischen 
Wesen und ich es im Heilsplan Gottes für die gottverbundenen Menschen mit intensiver 
Hingabe an das himmlische Gesetz vorgesehen. Doch sie gelten vor meinem himmlischen 
Liebegeist nicht mehr als ihre Mitmenschen, da wir in einem himmlischen Prinzip leben, 
das jedes Wesen gleichberechtigt und ohne Rangordnung sieht.  


Bitte denkt um und seht das himmlische Leben weitsichtig in einem neuen Licht, denn die 
gläubigen Menschen sind seit Jahrtausenden von den abtrünnigen Wesen weit vom 
himmlischen Leben weggeführt worden, weil sie wie diese in ihrer personenaufwertenden 
Phantasiewelt leben wollten:  


Wahrlich, mit ihrer Lichtgestalt sind die Schöpfungseltern, Christus und sein Dual 


sowie auch die ehemaligen Cherubim und Seraphim im himmlischen Gleichheits- 


und Gerechtigkeitsprinzip aller Wesen verbunden, dem auch ich, die unpersönliche 


Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne angehöre. Die früheren, in der Vorschöpfung 


führenden Lichtwesen, haben seit der himmlischen Neuordnung zum unpersönli-


chen Lebensprinzip keine Führungsaufgabe mehr. Diese haben sie mir, der Ich Bin-


Gottheit in der Urzentralsonne mit großer Freude und Herzlichkeit übertragen. 


Anmerkung: Über die Erschaffung der Ich Bin-Gottheit und den Übergang in das unper-
sönliche himmlische Leben der Lichtwesen, sprach der Gottesgeist ausführlich in folgen-
der Botschaft: „Erschaffung des genialsten und herzlichsten Wesens - Gott – durch 


himmlische Wesen“. 


Diese Schilderung wird für viele gottverbundene Menschen neu sein, doch wer die 
himmlische Logik der Gerechtigkeit Gottes überdenkt, der wird aus seinem Herzen die 
Aussage meines Liebegeistes gut verstehen können. Einige werden sich darüber freuen, 
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weil ihnen bis jetzt noch ein ungerechtes himmlisches Lebensprinzip der Hierarchie von 
ihrer früheren Glaubenslehre bekannt ist, das noch aus der weltlichen Rangordnung 
stammt. Solch ein ungerechtes Lebensprinzip wollten die tiefgefallenen Wesen, weil sie 
dadurch persönliche Vorteile erhalten. In diesem ungerechten Lebensprinzip der Welt, wo 
es höher- und niedriggestellte Menschen gibt, kann kein Friede einkehren. Die reichen und 
titulierten Menschen nehmen sich das Recht, arme und weltlich wenig begabte Menschen 
als ihre Diener zu nehmen.  


Denkt bitte um und folgt meinen Lichtstrahlen der Liebe ins Himmelreich, die 


logische Weisungen für gefallene und unwissende kosmische Wesen enthalten, 


dann erspürt ihr mehr von Innen, dass das himmlische Lebensprinzip nur in der 


gerechten Gleichheit der Wesen bestehen kann.  


 


Nun kehre ich von meinem geistigen Ausflug in die göttliche Gerechtigkeit zurück zu der 
Schilderung über eine aufdringliche Seele und einen gottverbundenen Menschen, der 
mein Gotteswort immer wieder freudig empfängt. 


Eine aufdringliche Seele versuchte, sich ihm bei der Beerdigung ihrer sterblichen Hülle 
bemerkbar zu machen. Dies war ungesetzmäßig, obwohl mein Werkzeug der Liebe den 
Menschen kannte. Er hatte jedoch keine Absicht, die Seele in sich wahrzunehmen, da er 
genau wusste, dies ist nicht mein göttlicher Wille.  


Kein Künder aus der himmlischen Quelle oder ein auf meinen Liebegeist ausgerich-


teter medialer Mensch sollte jemals eine unreine oder belastete Seele in sich 


aufnehmen. Dies sollte er deshalb nicht, weil stets die Gefahr besteht, dass sich die 
Seele an den medialen Menschen bindet und sich ihm immer wieder mitteilen will. Dies 
kostet dem Menschen enorme seelische und menschliche Kräfte, weil eine stark belastete 
Seele kaum Lebensenergien besitzt. Diese nimmt sie vom Künder bzw. medialen Men-
schen, um sich mitteilen zu können. Deshalb warnt mein Liebegeist alle medialen Men-
schen, die aus der himmlischen Quelle schöpfen, sich jemals mit verstorbenen Seelen 
einzulassen. Bitte folgt diesem guten Rat meines Liebegeistes, damit ihr einmal nicht 
energielos dasteht und nicht mehr lebensfähig seid. Doch ihr habt die Freiheit eine 
eigenwillige Handlung zu begehen oder aber meinen fürsorglichen Willen anzunehmen. 


Wenn nun ein medialer Mensch noch nicht genau ermitteln bzw. erspüren kann, von wem 
er einige Impulse empfing, dann sollte er sich weiteren Impulsen verschließen und sofort 
meinen schützenden Beistand rufen. Jeder Mensch, auch ein medialer, hat die Freiheit 
gesetzmäßig oder ungesetzmäßig zu denken. Sollte er längere Zeit etwas Ungesetzmäßi-
ges denken, dann muss er mit der Beeinflussung der Seelen auf seiner momentanen 
Frequenz rechnen. 


 


Für einen nach der göttlichen Wahrheit und der herzlichen Verbindung zu mir suchenden 
Menschen ist es schwierig zu unterscheiden, aus welcher Quelle er kurze Impulse emp-
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fängt. Zu eurer Information wisset: Eine weit gereifte Seele gibt ihrem Menschen ins 
Oberbewusstsein zur Orientierung öfters nur kurze, feine Impulse. Dies geschieht jedoch 
nur dann, wenn sich der Mensch in der Stille befindet. Doch es können sich auch  Bruch-
teile von früheren Gedankengängen aus dem menschlichen Unterbewusstsein lösen und 
im Oberbewusstsein nachschwingen. Deshalb ist es schwer für einen Menschen, auf 
Anhieb festzustellen, von wo und wem die Impulse kamen, die er deutlich oder nur 
schwach registrierte. Jeder Mensch hat zum Denken, Sprechen und Handeln, sowie zum 
Senden und Empfang von Gedankenkräften, in Form einer Mitteilung, den freien Willen, 
deshalb darf ich nicht sofort eingreifen und die Impulse mit meiner Liebekraft abblocken. 
Dies gilt auch für die Impulse, die von einer Seele stammen, die eigenmächtig in das 
Oberbewusstsein eines Menschen eingreift. Erst wenn der Mensch um meine Hilfe bittet, 
kann ihm mein Liebegeist mit Lichtschutz beistehen. Doch vorausgesetzt ist, er schwingt 
im göttlichen Gesetz bzw. er befindet sich in lichtvollen Gedanken, Worten und Handlun-
gen und in einer harmonischen Umgebung. 


Eigenmächtig verhalten sich nur erhobene, herrschsüchtige Fallwesen, die sich Menschen 
willkürlich, ohne deren freien Willen zu beachten, immer wieder in verschiedener Art 
mitteilen wollen, so diese in ihre Schwingung kommen. Es gehört zur täglichen Normalität 
bei weltbezogenen, niedrig schwingenden Menschen, dass sie von den erdgebundenen 
Seelen stark beeinflusst und gesteuert werden. Auch geistig stehen gebliebene Jün-
ger/innen, die in Ungeduld und Überheblichkeit leben, können z. B. nicht abwarten, bis ein 
Mensch ausgesprochen hat. In so einer ungesetzmäßigen, herrschsüchtigen und unge-
duldigen Verhaltensweise werden sie ständig von den dunklen Seelen mit Einflüsterungen 
massiv beeinflusst und ihre Seele wundert sich nach der Inkarnation, dass sie nicht aus 
der Erdanziehung kommt und weiter im erdgebundenen Jenseits verbleiben muss. 


Unzählige Irrtümer und Sinnesverwirrungen durch Blendwerke sind auf der Scheinwelt der 
tiefgefallenen Wesen zu erleben, da sie das himmlisch freie, demütige und unpersönliche 
Leben vollkommen verdrehten und es ihren eigensüchtigen und personenaufwertenden 
Verhaltensweisen anpassten. Dadurch erleben die willigen himmlischen Rückkehrer die 
größten Probleme im Jenseits, weil sie sich nicht vorstellen können, dass ihre weltliche 
Lebensweise mit der himmlischen nichts gemeinsam hat. Ihre Enttäuschung ist groß, 
wenn sie von den himmlischen Lichtwesen erfahren, wie weit sie durch ihre vielen seeli-
schen Belastungen noch vom himmlischen Leben entfernt sind. 


 


Ihr Menschen meines Liebegeistes, bitte seid euch der ungesetzmäßigen Lebensweise 
der meisten Menschen in dieser Fallwelt und auch der unsichtbaren Gefahren bewusst! 
Mein Liebegeist warnt besonders die medialen Menschen davor, sich jemals mit 


Seelen verstorbener Menschen einzulassen. Das ist ein gefährliches Spiel mit dem 


Feuer, das aus Unwissenheit und Neugier geschieht! 


Bleibt bis zum Ende eurer Inkarnation immer mit meinem universellen Liebegeist  innerlich 
verbunden und täglich gut ausgerichtet, dann kann ich euch vor aufdringlichen Seelen 
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schützen, da ihr höher schwingt als sie. Sie haben nur eins im Sinn, hinterlistig an eure 
Lebensenergien heranzukommen und sich über euch einen drängenden Wunsch zu 
erfüllen.  


Bitte lasst euch nicht darauf ein, mit Verstorbenen zu reden, denn dies führt eines Tages 
dazu, dass ihr sie seht und evtl. von ihnen Tag und Nacht massiv beeinflusst werdet. Das 
ist nicht nach meinem Willen. Ein solcher Vorgang kostet einem medialen Menschen und 
seiner Seele Unmengen von Energien. Folgenschwer ist diese telepatische Jenseits-
Diesseits-Verbindung auch für die ins Jenseits hinüber gegangene Seele, weil sie sich 
durch neue weltliche Speicherungen noch stärker an die Materie bindet, da sie ständig 
magnetisch an dem Menschen hängt, der sich unwissend der Gefahr ausgesetzt hat, einer 
Seele eines bekannten Verstorbenen bereitwillig die Einsprache direkt ins Oberbewusst-
sein zu gewähren. Dieser tragische Zustand kann einen Menschen vollkommen geistig 
verwirren und energiearm machen. Deshalb gebe ich euch den guten Rat, niemals 


neugierig zu sein und keine Verbindung in Gedanken zu einem Verstorbenen 


aufzunehmen, auch nicht zu einem geliebten Familienangehörigen! 


Die erdgebundenen Seelen, die ohne herzliche Verbindung zu Gott in ihrem Lebenskern 
leben, halten sich nicht an die unpersönlich geführte, freie Verhaltensweise der göttlichen 
Lichtwesen, die bei jedem Wesen zuerst anfragen, ob es mit ihnen kommunizieren möchte 
oder bereit ist, sich mit ihnen zu treffen.  


Bitte seid euch bewusst: Erdgebundene, gottlose, aber auch neugierige und verirrte 
gläubige Seelen dringen einfach in das Oberbewusstsein der Menschen ein und wollen 
sich ihnen mitteilen. Sie erzählen ihnen viele unwahre Geschichten, die sie z. B. in 
Büchern niederschreiben sollen. So wie sie früher auffällig und geltungsbedürftig lebten, 
verhalten sie sich auch im Jenseits gegenüber erdgebundenen Seelen und ebenso 
gegenüber unwissenden Menschen, die sie aus Neugier hören wollen. 


 


Wenn ihr euch gesetzmäßig gegenüber euren Mitmenschen verhalten wollt, dann geht 
bitte immer davon aus, dass sich im göttlichen Leben kein himmlisches Wesen aufwertet 
und es auch keine Führungswesen gibt. Ein reines Lichtwesen gibt sich immer zurückhal-
tend und wartet geduldig ab, ob es angehört wird oder nicht. Es wird sich nie das Recht 
nehmen, jemandem eigenmächtig etwas aus seinem Bewusstsein mitzuteilen. Nach dem 
sanften Anklopfen, es sind feine Impulse, wartet es ab, bis das andere Wesen aufnahme-
bereit ist. So demütig verhält sich auch mein freier universeller Liebegeist. 


Wie weit seid ihr noch von der freien und demütigen Verhaltensweise himmlischer Wesen 
entfernt? 


 


- Fortsetzung im TEIL 2 - 







Teil 1. - Evolutionsleben der himmlischen Wesen - 17 Seiten.pdf
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Evolutionsleben der himmlischen Wesen und ihre  


Herzensverbindung zur unpersönlichen Ich Bin-Gottheit  
 


- Teil 1 - 


 


Teil 1 enthält folgende Themen: 


Aufgabe der himmlischen Lichtwesen (Schutz- und Kontrollwesen) bei der göttlichen 
Inspiration. 


Weshalb sich das menschliche Bewusstsein eines Gotteskünders nur tröpfchenweise 
erweitern kann, und welch große Mühe der Gottesgeist hat, neues himmlisches Geset-
zeswissen an die inneren Menschen durchzubringen. 


Gerechte himmlische Regelung: Gleichheit aller Wesen, auch der universellen Gottheit 
(ohne Lichtkörper) in der himmlischen Urzentralsonne (Zenit) – keine willenlose Unterwer-
fung der Wesen gegenüber der Gottheit. 


Warum manche Künder beim Empfang von neuem kosmischen Wissen scheitern. 


Welche Schmach geistig unbewegliche und religiös fanatische Seelen im Jenseits erleben 
werden. 


Weshalb göttliche Botschaften aus der himmlischen Quelle in einer einfachen Sprache 
ausgedrückt werden sollten. 


Keinem vergeistigten Menschen oder Künder ist es möglich ganz frei von seelischen 
Belastungen ins Jenseits hinüberzugehen. 


Geistig orientierte Menschen nützen nicht die irdische Zeit, sich im Spiegel der Erkenntnis 
anzusehen. 


Weshalb sich das menschliche Bewusstsein kaum das siebendimensionale himmlische 
Leben geistig vorstellen kann. 


Warum auf jenseitigen Fallplaneten auch ungleiche Paare zusammenleben und welche 
Umstände dazu führen, dass sich manchmal das geistig höher entwickelte Planetendual 
vom anderen trennen will. 


Was irdische und jenseitige Bindungen und ungleiche Partnerschaften Schmerzliches 
bewirken können. 
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* * * 


 


Wir reine himmlische Lichtwesen stehen wieder einmal schützend um den Künder und 
lenken den zweipoligen Liebestrom Gottes nach seinem Willen zu ihm. Zugleich begrüßen 
wir die Leser der Liebetröpfchen.  


Einige himmlische Wesen haben nach dem göttlichen Willen heute die Aufgabe über-
nommen, euch inneren Menschen über unsere Herzensverbindung zur geliebten Ich Bin-
Gottheit und unser Evolutionsleben zu berichten sowie über das Leben innerer Menschen.  


Das ist für uns keine leichte Aufgabe, weil bei der Übertragung einer göttlichen Botschaft 
sich beim Künder Hörfehler einschleichen können, die den Sinn einer Aussage undeutlich 
oder falsch wiedergeben können. Bisher jedoch hat der Künder die Botschaften aus dem 
göttlichen Liebestrom gut aufnehmen können, das heißt, die Bilder die seine Seele 
empfangen hat, konnten wir zu den aufnahmebereiten Gehirnzellen ohne Probleme weiter 
leiten.  


Wir erhalten bei unserer Aufgabe von der Ich Bin-Gottheit auch in unser Bewusstsein über 
den Lebenskern Bilder, um mit denen, die des Künders Seele entsprechend ihres Be-
wusstseins empfängt, vergleichen zu können. Sehen wir beim Künder ungesetzmäßige 
Bilder aufleuchten, die sich aus den seelischen Hüllen gelöst haben, oder eine andere 
Deutung des Sinns wiedergeben, weil seine Seele noch nicht rein ist, dann müssen wir 
blitzschnell handeln. Wir lenken diese sofort um, damit sie magnetisch wieder zu den 
Seelenpartikeln zurückkehren, denn sonst würden diese in die Gehirnzellen mit einfließen.  


Durch die hoch schwingenden göttlichen Lichtkräfte aus dem Liebestrom können schlum-
mernde, ungesetzmäßige Speicherungen aus den Seelenhüllen, oder auch gesetzmäßige 
aus den Seelenpartikeln mit anderer Bedeutung, aufgerüttelt bzw. angeregt werden und 
sich aus ihnen lösen und magnetisch angezogen, sich dem Inspirationsfluss anschließen 
und in eine göttliche Aussage einflechten. Das kann bei jeder göttlichen Inspiration 
geschehen, deshalb stehen neben dem Künder ein oder zwei himmlische Kontrollwesen, 
die den einfließenden göttlichen Strom filtern. Manchmal gelingt es den himmlischen 
Wesen nicht, eine oder mehrere Wissensspeicherungen, die sich aus den seelischen 
Schichten oder aus der Speicherung der Gehirnzellen gelöst haben, abzufangen. Deshalb 
kann beim Künder im Oberbewusstsein ein Satz undeutlich ankommen bzw. von ihm dann 
im Sprachausdruck verzerrt wiedergegeben werden.  


Es kann vorkommen, dass der Künder ein Wort in sich hört, das in die Botschaft nicht 
hineingehört bzw. vom Gottesgeist nicht inspiriert wurde. Zum besseren Verstehen gibt 
euch der Gottesgeist ein Beispiel: Nehmen wir an, der Gottesgeist gibt dem Künder 
Weisungen zur Selbsterkenntnis. Er nimmt die Mitteilungen aus dem göttlichen Liebestrom 
auf und hört u. a. die Worte „Werkzeug Gottes“ und fühlt sich dabei angesprochen. 
Obwohl der Gottesgeist nur „Künder“ offenbart hat, gelangen in sein Oberbewusstsein die 
Worte „Werkzeug Gottes“. Das kommt davon, weil er sich für ein „Werkzeug Gottes“ hält. 
Diese Bezeichnung für einen Künder oder Propheten aus früherer irdischer Zeit hat er aus 
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Botschaften anderer medialer Menschen übernommen. Diese Speicherungen im Ober- 
und Unterbewusstsein sowie in den Seelenhüllen des Künders haben sich so stark 
energetisch eingeprägt, dass sie das inspirierte Gotteswort „Künder“ verdrängen. Er denkt 
sich lange nichts dabei. Erst wenn sein seelisches und menschliches Bewusstsein durch 
neue himmlische Gesetzmäßigkeiten eine geistige Erweiterung erlangt hat, dann spürt er 
beim Nachlesen der Botschaft eines Tages von Innen deutlich den Widerspruch zu seinem 
Gesetzeswissen. Sein logisches Denken sagt zu ihm: Es kann nicht sein, dass Gott ihn als 
„Werkzeug“ betrachtet bzw. so gebraucht. Er bittet Gott um Aufklärung und er sagt ihm 
nun durch sein erweitertes Bewusstsein, „dass er sich noch nie ein Wesen als Werkzeug 
genommen hat“, sondern es ihm immer freilässt selbst zu entscheiden, ob es der Gesamt-
schöpfung mit einem kleinen Beitrag helfen möchte. Dazu ist auch ein Künder bereit und 
bringt sich mit der Aufnahme seines Liebewortes ein.  


Die universelle Ich Bin-Gottheit würde sich niemals das Recht nehmen, ein himmli-
sches Wesen oder einen Menschen als ihr „Werkzeug“ anzusprechen oder zu 
benutzen. Sie betrachtet aus ihrem universellen Bewusstsein jedes Wesen mit sich 
gleich, auch wenn es keine Lichtgestalt hat.  


Bei der himmlischen Neuordnung zum gerechten unpersönlichen Leben und der 
Gleichheit aller himmlischen Lichtwesen, erkannten wir durch viele Lebenserfah-
rungen aus den Vorschöpfungen, dass zu unserem neuen unpersönlich geführten 
und freien Leben nur ein unpersönliches Zenitwesen passt. Das erschufen wir dann 
gemeinsam in der Urzentralsonne mit großer Freude und Herzlichkeit. Manche 
geistig orientierte Menschen sprechen sie mit „Ich Bin-Gottheit“, „universeller 
Liebegeist“ an oder benutzen bei ihrer herzlichen Kommunikation einen anderen 
Namen.  


(siehe hierzu die Botschaft: “Erschaffung des genialsten und herzlichsten unpersönlichen 


Wesens – Gott – durch himmlische Wesen“)  


In unserem Einheits- und Gleichheitsleben durfte die Ich Bin-Gottheit nicht über uns 
Lichtwesen stehen und auch nicht geringer sein, denn sonst würde sie über uns 
bestimmen oder wir über sie. So ein Leben würde in Herrschsucht und Unterwürfig-
keit enden und was das bedeutet, könnt ihr in dieser Welt der Ungleichheit gut 
erkennen. Deshalb ist sie von uns in ihrem göttlichen Bewusstsein so erschaffen 
worden, dass sie allen himmlischen Wesen gleich gestellt ist. Weil das so für alle 
Ewigkeit gilt bzw. geregelt ist, würde sie niemals zu uns sagen, wir sind ihr unfreies 
und willenloses Werkzeug, mit dem sie eigenmächtig und selbstherrlich nach 
Belieben und Willen umgehen kann. Wahrlich, solch eine herrschsüchtige Verhal-
tensweise würde uns unfrei und unterwürfig machen. Da dies im Himmelreich nicht 
der Fall ist, bittet euch der Gottesgeist den ungesetzmäßigen Ausdruck „Werkzeug 
Gottes“ aus eurem Sprachschatz zu streichen. Das gilt besonders für Künder, die 
aus der himmlischen Quelle schöpfen. 
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Nun, wenn sich einmal Hörfehler beim Künder einschleichen sollten, dann kann dieser 
entweder vom Künder beim Nachlesen oder von einem korrigierenden Geschwister sowie 
vom Gottesgeist durch einen Impuls richtig gestellt werden. Das kann aber vom Gottes-
geist nur dann geschehen, wenn der Künder über himmlische Gesetzmäßigkeiten ein 
umfangreiches Wissen hat und diese durch seine Verwirklichung weitestgehend verstehen 
kann. Hat er jedoch dafür keine Wissensspeicherungen im Oberbewusstsein, ist es dem 
Gottesgeist nach der Botschaftsdurchgabe nicht mehr möglich die Korrektur einer Falsch-
aussage oder Ungesetzmäßigkeit vorzunehmen. Dazu braucht der Künder oder ein 
nachprüfendes Geschwister gesetzmäßige Informationen, die sie in anderen Künder-
Botschaften hörten bzw. gelesen haben und deshalb in der Verwirklichung der himmli-
schen Gesetzmäßigkeiten geistig weiter fortgeschritten sind. Doch das ist leider bei den 
meisten Kündern nicht der Fall. Nach ihrer anfänglich demütigen göttlichen Zuwendung 
und unpersönlichen Lebensweise, werden gute Künder bald von ihren Anhängern persön-
lich aufgewertet und das wird ihnen dann zum Verhängnis. So ein Künder gerät dadurch in 
Hochmut und Stolz und schon kommt der Widersacher Gottes (tief gefallene, trügerische 
und erdgebundene Seelen aus dem Fall) an ihn heran und inspiriert ihn. Davon bemerkt er 
anfangs noch nichts, weil er die verschiedenen Kräfte nicht unterscheiden kann und auch 
nicht die Auswirkungen beim Inneren Wort kennt, wenn er sich persönlich aufwertet bzw. 
sich von Anhängern hochheben lässt. Darum kam auf die Erde zu den Jünger/innen 
Gottes (Heilsplanwesen) über Künder nur wenig erweitertes himmlisches Gesetzeswissen 
mit tiefgründigen Erklärungen durch. Erst jetzt, in der letzten Phase der Endzeit, ist es dem 
Gottesgeist durch diesen Künder endlich möglich, inhaltsreiche Aussagen über diese Welt 
und das jenseitige Leben sowie weitere himmlische Gesetzmäßigkeiten der inneren 
Menschheit anzubieten.  


Wahrlich, es hat deshalb so lange gedauert, weil bisher kein Künder diese starke seeli-
sche Antriebskraft besaß und so zielstrebig seine unschönen erkannten Fehler durch 
seine Selbstehrlichkeit ablegen konnte bzw. sein Leben auf das in sich gehörte himmli-
sche Gesetzeswissen veränderte. Dadurch hat sich sein seelisches und menschliches 
Bewusstsein so erweitert, dass es geistig sehr weit ins kosmische Bewusstsein vorge-
drungen ist und demzufolge konnte über seine lichte Seele ein völlig neues und logisches 
Gesamtbild vom himmlischen und irdischen Leben an die menschliche Oberfläche 
hervorkommen.  


Schon längst hätten die inneren Menschen es zu ihrer Bewusstseinserweiterung und 
himmlischen Heimkehr benötigt, doch meistens scheiterte es an den geistig festgefahre-
nen Gläubigen, die sich an starren Glaubensbekenntnissen und ihrem Bibelwissen 
fanatisch festhielten – deshalb ließen sie kein neues geistiges Wissen zu. Ein Grund dafür 
war auch, dass die früheren Künder Angst vor gewalttätigen Machtmenschen hatten, die 
entweder ungläubig oder auf eine andere Glaubensrichtung fanatisch ausgerichtet waren 
und ein neues geistiges Wissen aus der himmlischen Quelle nicht zuließen bzw. religiös 
Andersdenkende unbarmherzig verfolgten.  
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Manche Künder scheiterten mit ihrem neuen kosmischen Wissen, weil sie vor ihren 
Anhängern Angst hatten. Einige erfuhren schon aus der himmlischen Quelle Gottes, dass 
im Himmelreich nur ein unpersönliches Leben existiert, entgegen dem irdischen Leben 
und religiösen Wissen, und dass alle himmlischen Wesen ohne Ausnahme in Gleichheit 
miteinander leben und es deshalb keine Hierarchie gäbe. Doch dieses neue himmlische 
Wissen verheimlichten sie ihren Anhängern und Freunden, weil sie glaubten, diese 
würden sie nach der Bekanntgabe nicht mehr ernst nehmen und sich von ihnen abwen-
den. Sie fürchteten letztlich allein dazustehen – das aber wollten sie nicht. 


Andere Künder haben ihr tiefgründiges Wissen ihren geistigen Freunden vorenthalten, weil 
es Aussagen enthielt, die gegen die Personenaufwertung (Hochmut und Stolz), Ungleich-
heit, Ungerechtigkeit, Herrschsucht und Gewalt gerichtet waren. Wieder andere Künder 
haben sich dann durch ängstliche Überlegungen die Meinung gebildet, ihr aufgenomme-
nes göttliches Wissen passe nicht in diese Welt und Gott hätte es ihnen nur zur Informati-
on weitergegeben. Zudem wollten sie mit dem bei der gläubigen Menschheit unbekannten 
geistigen Wissen ihre Beliebtheit bei ihren Anhängern, die reiche oder bekannte Persön-
lichkeiten waren, nicht aufs Spiel setzen. Sie fürchteten sich vor manchen neuen Gottes-
aussagen, deshalb sprachen sie diese dann nicht aus und unterbrachen den Liebestrom 
Gottes. Damit ihre unangenehme Situation keinem der gläubigen Zuhörer im kleinen Kreis 
auffällt, gaben sie aus ihrem Intellekt, ähnlich einer Botschaft, nur das ihnen bereits 
bekannte geistige Wissen weiter.  


Durch ihre Ängstlichkeit beim Inneren Wort vor neuem himmlischen Wissen gerieten in 
den letzten Jahrhunderten viele Künder ins Abseits des göttlichen Lichts und schöpften 
entweder nur noch Wissen aus ihrem Unterbewusstsein, oder fanatische gläubige Seelen 
schlichen sich an sie heran und inspirierten sie direkt über die Gehirnzellen in ihrem 
Oberbewusstsein. Was dann über sie den inneren Menschen an Wissen angeboten 
wurde, entsprach mehr dem früheren Bibelwissen oder es war vermischt mit östlichen 
Weisheiten, das nicht vom Gottesgeist inspiriert wurde, sondern von eigenwilligen gläubi-
gen Seelen. Diese waren ihrer Glaubensgemeinschaft entweder schon zu irdischer 
Lebenszeit hörig und setzten sich auch noch im erdgebundenen Jenseits für sie ein oder 
es waren Seelen, die von einer anderen religiösen Strömung begeistert waren und nun 
diese den Menschen in anderen Erdteilen näher bringen wollten. Doch auch dieses 
Wissen sollte absichtlich die gläubigen Menschen, entgegen dem unpersönlichen himmli-
schen Lebensprinzip, weiter auf ein personenbezogenes Leben ausrichten und auch 
religiös binden, deshalb war es für sie zur geistigen Weiterentwicklung und himmlischen 
Rückkehr unbrauchbar. 


Könnt ihr nun verstehen, weshalb ihr heute über nur wenig brauchbares himmlisches 
Gesetzeswissen für euren Rückweg ins Himmelreich verfügt? 


Nicht wenige der früheren Künder fielen durch die Höherstellung von Anhängern in ihr 
Unterbewusstsein und wurden später von erdgebundenen Seelen inspiriert, die sich als 
himmlische Lichtwesen oder als geistig weit entwickelte Wesen aus lichtvollen Fallberei-
chen ausgaben und angeblich nach dem göttlichen Willen persönlich lehren durften. Durch 
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ihre Überheblichkeit konnten viele Künder das Wort Gottes nicht mehr lange aus dem 
Liebestrom schöpfen. Wahrlich, sie ließen sich von ihren Anhängern persönlich erheben, 
d. h., in die Ungleichheit der Wesen stellen und das war tragisch für sie. Darum bittet der 
Gottesgeist heute die Leser der Liebetröpfchen, niemals diesen oder andere Künder 
höher zu stellen, denn sonst erniedrigt ihr euch dabei selbst und das ist eine 
seelische Belastung bzw. ein Gesetzesverstoß gegen die himmlische Demut und 
Gleichstellung aller Wesen. 


Die Aufwertung seiner Person durch unwissende, geistig suchende Menschen konnte 
dieser Künder vermeiden, indem er sich mit dem Inneren Wort Gottes zurückgezogen hat 
und nur noch allein, im stillen Kämmerlein, die Botschaften empfängt und sie dann 
anonym inneren Menschen anbietet. Darum konnte er sich über Jahrzehnte beständig im 
Liebestrom Gottes halten und dadurch eine Menge neuer Gesetzmäßigkeiten an die 
aufgeschlossenen inneren Menschen weitergeben. 


Wenn er eine Botschaft mit einem neuen Gesetzeswissen empfangen hat, überprüft er 
diese beim Nachlesen nicht nur sie auf Hörfehler und den Aussagesinn, sondern versucht 
auch aus seinem seelischen Herzen die himmlische Logik für die darin enthaltenen 
Gesetzmäßigkeiten zu erspüren, um sie anschließend tiefgründig zu überdenken. So 
konnte über ihn bis zum heutigen Augenblick viel neues Gesetzeswissen aus der himmli-
schen Quelle in diese dunkle, ungesetzmäßige Welt gelangen und manche Menschen zu 
einem neuen Bewusstsein erwecken. Die lichten Seelen dieser geistig wachen Menschen 
haben es dann im Jenseits viel leichter, sich auf den Heimweg zu begeben.  


Dagegen bleiben die geistig stehen gebliebenen Seelen jener Menschen, die dem unlogi-
schen und verschleierten religiösen Wissen, mit vielen Falschaussagen aus der Quelle der 
arglistigen Fallwesen noch weiter glauben schenken, lange noch in den jenseitigen 
Bereichen an diesem hängen und verschlafen so ihre himmlische Rückkehr. Diese 
uneinsichtigen, religiös gebundenen Seelen lassen vom Gottesgeist über himmlische 
Wesen keine Berichtigung ihres Glaubenswissens zu, deshalb werden sie keine Wesens-
veränderung in das himmlische Gesetzesleben machen können. Der Gottesgeist kann 
ihnen deshalb nicht weiter entgegenkommen, da sie frei entscheiden können, in welcher 
Lebensart sie noch verbleiben wollen.  


Doch wenn sie in einem personenbezogenen Lebensprinzip, das nur auf einpolige 
Negativkräfte ausgerichtet ist – anstatt dem unpersönlichen, zweipoligen himmlischen 
Leben – noch lange weiter verbleiben wollen, dann werden sie eines Tages schmerzlich 
umdenken müssen. Sie werden sich von ihrer ungesetzmäßigen, himmlisch fremden 
Lebensweise verabschieden müssen, weil sie dann keine Planeten mehr finden werden, 
worauf Bewohner leben, die noch ihresgleichen Ausrichtung dieser Welt haben. In diesen 
kosmisch tragischen Zustand werden einmal geistig unbewegliche und fanatische Seelen 
kommen, die geistig nicht umdenken wollten, weil alles gefallene Leben nach dem Ende 
der Fallschöpfungszeit – die nach himmlischer Äonenanzahl vorgegeben ist – aus den 
Fallbereichen der untersten Bewusstseinsstufe nach und nach ins Himmelreich zurückge-
führt wird. 
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Nun spricht der Gottesgeist etwas Wichtiges bezüglich der Botschaftskorrektur und 
Übersetzung an. 


Er rät den Kündern, bevor sie die Botschaften den Lesern anbieten, dass sie zuvor noch 
von freiwilligen Geschwistern bzw. ihren vertrauten Freunden nachgelesen werden. Es 
sollten jedoch nur solche innere Menschen sein, die durch die ehrliche Selbsterkenntnis 
täglich ihren unschönen Fehlern auf die Schliche kommen wollen und die neuen himmli-
schen Gesetzmäßigkeiten über den Künder ernst nehmen und auch versuchen sie täglich 
etwas mehr umzusetzen. Anderen ist die Korrektur oder eine Übersetzung in eine andere 
Sprache nicht möglich, weil ihnen die Selbsterfahrung mit der Überwindung unschöner 
Verhaltensweisen sowie edlen Lebensweisen fehlt, die nur durch eigenes Kennenlernen 
und bewusstes Leben allmählich wachsen kann.  


Aus der himmlischen Sicht ist das so zu verstehen: Bei einem gläubigen und geistig 
orientierten Menschen, der viel geistiges Wissen besitzt, jedoch nur wenig davon 
umgesetzt hat, können sich die Partikel seiner Seele nicht öffnen, worin himmlische 
Gesetzmäßigkeiten gespeichert enthalten sind. Deshalb kann er beim Nachlesen 
bzw. der Korrektur oder Übersetzung einer Botschaft von seiner inneren Seele keine 
Bestätigung über die Richtigkeit einer Gesetzesaussage auf der Gefühlsebene 
erhalten. Das bedeutet, dass es ihm nicht möglich ist, von Innen zu erspüren, ob der 
Sinn einer neuen göttlichen Aussage richtig wiedergegeben wurde, und deshalb 
besteht die Gefahr, dass er etwas missversteht und einen Satz dann falsch verän-
dert.  


Bei der Botschaftskorrektur sind hochmütige und rechthaberische Menschen, die keine 
geistigen Fortschritte zum Positiven machen wollen, ein großer Störenfried für jene, die 
sich herzlich bemühen, ihr Bewusstsein durch ihre tiefgründige und ehrliche Selbster-
kenntnis zu reinigen, um es geistig erweitern zu können. Deshalb sollen sich die vom 
Gottesgeist zuerst erwähnten gläubigen Menschen von dieser verantwortlichen Heilsplan-
aufgabe fern halten. 


Wisset auch noch vom Gottesgeist: Es geht ihm nicht darum, dass die Botschafts-
aussagen grammatisch so poliert und verschönert werden, dass sie nur intellektuel-
le Menschen verstehen und annehmen können, nein, das wäre nicht sein Wille. Jede 
göttliche Botschaft sollte den Sinn in einer einfachen Sprache ausdrücken, wie sie 
auch dieser Künder hat. Die Botschaften aus der himmlischen Quelle sollten ebenso 
ungebildete Menschen, die keine höhere Schulbildung haben, im Herzen anspre-
chen. Diese Ausbildung hat der Künder auch nicht, und trotzdem ist es dem Gottes-
geist über ihn gelungen, tiefgründiges Wissen, das teilweise den inneren Menschen 
noch unbekannt war, den geistig Suchenden anzubieten. Auch wenn in den Bot-
schaften eine unvollkommene Sprache wiedergegeben wird, sollt ihr vom Gottes-
geist jetzt wissen, dass nur der tiefe Sinn darin einen inneren Menschen in seinem 
Herzen bereichern und erfreuen kann sowie anzuspornen vermag, das darin enthal-
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tene Wissen nachzuleben oder durch dieses seine unschönen Fehler zu erkennen 
und sich nach und nach positiv zu verändern. 


Ihr solltet auch wissen, dass dem Künder durch herzliche Menschen, einige geistige 
Freunde, in der Grammatik viel geholfen wurde, da sie sich in der Landessprache gut 
auskennen. Diesen dankt der Gottesgeist aus seinem größten universellen Herzen, ohne 
sie und den Künder persönlich hochzuheben, denn das wäre sonst ungesetzmäßig. Durch 
sie konnte sich des Künders menschliches Bewusstsein schnell erweitern und gramma-
tisch Fortschritte erzielen und dafür ist er ihnen dankbar. Diese waren ihm und vor allem 
dem Gottesgeist zur genaueren Beschreibung einer Gesetzesaussage sehr nützlich.  


Nun nennt euch der Gottesgeist den Grund, weshalb der Künder keine bessere Sprache 
erlernen konnte. Auf diese Weise erhaltet ihr auch ein grobes Bild vom Schicksal mancher 
unschuldiger Menschen, die wegen machthungriger und friedloser Machthaber entsetzli-
che Lebensphasen durchleben mussten. Gleiches wiederholt sich auch noch in dieser 
irdischen Zeit.  


Durch die Schwierigkeiten der Nachkriegszeit waren seine Eltern unentschlossen und 
konnten sich nicht gleich entscheiden, ob sie in dem einst deutschsprachigen nun besetz-
ten Land – wo sie heimisch waren – weiter leben oder lieber in ein anderes Land ihrer 
Sprache übersiedeln sollten. Zu letzteren entschlossen sie sich dann doch noch nach dem 
Ende des Krieges. In dieser Zeit kam der Künder zur Welt. Doch wie es oft bei Menschen 
ist, sehnen sie sich durch äußere Bindungen wieder nach ihrer früheren gewohnten 
Umgebung, die sie nicht loslassen wollen. In der Hoffnung, dass das besetzte Landgebiet 
wieder zurückgegeben wird, zogen seine Eltern nach kurzem Aufenthalt in der Fremde 
wieder in ihre frühere heimische Stadt zurück, die nun aber von einer anderen Landesre-
gierung mit einer anderen Sprache verwaltet wurde. Dort musste der Künder in seiner 
Kindheit eine andere Sprache erlernen, als die der Eltern.  


Zu dieser Zeit ergaben sich jedoch für seine wieder Eltern andere Lebensumstände, als 
sie es sich erhofft hatten. Das besetzte Land wurde nicht mehr zurückgegeben und sie 
mussten in ärmlichsten Lebensumständen vegetieren und Erniedrigungen erdulden. 
Deshalb wollten sie nun doch wieder in das deutschsprachige Land zurück. Bis sie die 
Erlaubnis der Behörden zur Ausreise erhielten, mussten sie eine lange Wartezeit von 
mehreren Jahren in Kauf nehmen. Das bedeutete für den Künder, dass er im Kindesalter 
eine andere Sprache erlernen musste und wegen der Gehässigkeiten anderer Kinder die 
Elternsprache nicht mehr sprechen und erweitern wollte. Erst nach der Aussiedlung im 
jugendlichen Alter erlernte er diese bzw. eure Landessprache halbwegs – obwohl er in 
diesem Land geboren wurde, doch wegen dem Umzug der Eltern dieses schon nach ca. 
einem Jahr wieder verlassen musste. Doch auch wenn seine Sprache unvollkommen ist, 
besteht für euch innere Menschen die Möglichkeit, viel neues Wissen aus der himmlischen 
Quelle zu erfahren. 
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Es gab viele grammatisch gute Künder auf dieser Welt, die anfangs sehr deutlich die 
himmlischen Gesetzmäßigkeiten und göttlichen Aussagen hervorbrachten. Doch nach 
einiger Zeit wurden sie wegen ihrer besonders gut ausgebildeten und grammatisch 
perfekten Sprache und Erklärungen von den Anhängern so hochgehoben, dass sie in den 
Hochmut verfielen und deshalb durch diese Ungesetzmäßigkeit nicht mehr das himmli-
sche Wort empfangen konnten. Sie schöpften kurze Zeit aus ihrem Unterbewusstsein, 
dann übernahmen erdgebundene Seelen die Inspiration und was dann herauskam, das 
können sich geistig gut orientierte Menschen denken.  


Diesbezüglich hat dieser Künder keine Probleme gehabt. Er erlebte das Gegenteil, weil er 
wegen seiner schlechten Sprech- und Schreibweise der Gottesbotschaften von gläubigen 
und geistig orientierten Bekannten gemieden wurde, die eine höhere Schulbildung hatten 
und sich nur von einer guten grammatikalischen Ausdrucksform von Botschaften angezo-
gen fühlten. Statt den tiefen Sinn einer göttlichen Botschaft mit dem Herzen nachzuemp-
finden, versuchen intellektuelle Menschen sie aus dem niedrig schwingenden Verstand zu 
verstehen. Damit liegen sie aber daneben, weil die innere Seele dadurch nicht in eine 
höhere Schwingung gelangen kann und es ihr und ihrem Menschen nicht möglich ist, die 
Gottesbotschaft mit einem Glücksgefühl nachzuempfinden. Deshalb kann den intellektuel-
len Lesern der Botschaften, die ihr herzliches Wesen unbewusst unterdrücken, kein 
Durchbruch zum höheren geistigen Bewusstsein gelingen.  


Nun wisst ihr vom Gottesgeist, worauf beim Lesen einer göttlichen Botschaft ankommt.  


Die tief gefallenen Wesen haben sich schon lange auf die Ausbildung ihres Verstandes 
spezialisiert, dabei unterdrücken sie ihre herzlichen inneren Wesenszüge der Seele aus 
himmlischer Zugehörigkeit. Sie wollen ihren Verstand mit viel weltlichem Wissen schmü-
cken, um persönlich aufgewertet leben zu können. Das ist ihnen möglich, wenn sie eine 
führende Position mit persönlichem Machtanspruch ausüben. So entfernen sie sich 
unbewusst durch neue ungesetzmäßige Speicherungen noch weiter vom unpersönlichen 
himmlischen Leben. Diese Lebensart wird für die jenseitige Seele einmal tragisch enden, 
weil sie geistig von vorne beginnen muss, das heißt, die Seele wird bei der Umorientierung 
von den personenerhebenden, herzenskühlen Wesenzügen aus dieser Welt auf die 
himmlischen, unpersönlichen und herzlichen, eine große Schmach in sich empfinden bzw. 
ihre eigene Erniedrigung erleben. 


 


Alle Seelen von gottverbundenen Menschen weisen beim Übergang ins Jenseits noch 
etliche ungesetzmäßige Belastungen auf, die ihr Mensch mangels Wissen von den 
himmlischen Gesetzmäßigkeiten noch nicht erkennen und bereinigen konnte – das trifft 
auch bei Kündern zu. Es kann auf Erden nie geschehen, dass ein vergeistigter Mensch 
oder Künder von allen seelischen Ungesetzmäßigkeiten frei werden. Das ist keinem 
Menschen bis zu seinem Lebensende möglich, weil aus himmlischer Sicht allein 
schon das vergängliche menschliche Leben ungesetzmäßig ist, da es keine Über-
einstimmung mit den unvergänglichen Leben der reinen himmlischen Wesen hat. 
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Aus dieser Aussage des Gottesgeistes könnt ihr erkennen, dass die Seele bis zum 
physischen Hinscheiden nicht von allen Ungesetzmäßigkeiten frei werden kann – 
auch wenn ihr aus den dunklen Kanälen des Widersachers Gottes etwas anderes 
gehört haben solltet. Das wird euch gereiften Menschen vielleicht verständlich sein.  


 


Wer den Inneren Rückweg ins Himmelreich mit offenem Herzen in Verbindung mit der Ich 
Bin-Gottheit beschreitet, der kann mit Anwendung seines Wissen über die himmlischen 
Gesetze durch die tägliche Selbsterkenntnis nur nach und nach von größeren, dann von 
kleineren Verfehlungen frei werden. Es sind ungesetzmäßige Speicherungen, mit denen 
sich die Seele im menschlichen Leben und in den jenseitigen feinstofflichen Fallbereichen 
über viele Äonenzeiten umhüllte. Dies ist auch nicht anders bei einem Künder, der vom 
Gottesgeist in den jenseitigen feinstofflichen Bereichen und dann im Erdenleben langsam 
für die gefährliche und verantwortungsvolle Heilsplanaufgabe vorbereitet wurde.  


Ein Künder sollte sein Ziel, der Ich Bin-Gottheit näher zu kommen, niemals aus den Augen 
verlieren. Das heißt, er sollte immer bereit sein, den vorgegebenen Weg der Fehlerberei-
nigung, gesetzmäßigen Veränderung und der geistigen Erweiterung, den er aus seinem 
Inneren erfühlt, geradlinig beschreiten. Diesen geht ihm seine heimkehrwillige Seele 
voraus. Das geschieht aber nur dann, wenn die geistig erwachte Seele bereit ist, sich den 
göttlichen Gesetzen anzupassen. Die Reinigung und Bewusstseinserweiterung einer 
heimkehrwilligen Seele erfolgt immer in der Nacht, wenn sich der Mensch im Tiefschlaf 
befindet. Wenn die Seele mit Ungesetzmäßigkeiten nicht sehr belastet ist, dann erhält sie 
von der Ich Bin-Gottheit über ihren Lebenskern Bilder zum erweiterten Verstehen einer 
himmlischen Gesetzmäßigkeit, die passend für ihren Bewusstseinsstand und den ihres 
Menschen zugeschnitten sind.  


Bei stärkerer Belastung kommt die Seele nicht hoch genug in ihrer Schwingung und 
deshalb kann sie vom Gottesgeist direkt über ihren Lebenskern keine Mitteilung empfan-
gen bzw. nicht erreicht werden. Dieses innere Hindernis der Seele gleichen dann reine 
himmlische Wesen aus, indem sie die göttlichen Hinweise über ihren Lebenskern umleiten 
und an die Seele weitergeben. Am nächsten Tag, wenn sich der Mensch einmal wieder in 
seinen Gedanken still verhält, versucht sie ihm aus ihren übersichtlichen Bildspeicherun-
gen des Gottesgeistes, die sie in der Nacht aufnehmen konnte, einige wichtige Impulse 
zur Erweiterung für eine neue Denkweise ins Oberbewusstsein zu senden. Doch voraus-
gesetzt ist, dass der Mensch bereit ist, schrittweise sein Leben in die göttlichen Gesetze 
zu verändern, das heißt, seine unschöne sowie eingeengte Lebensweise aufgeben 
möchte. Natürlich geschieht die geistige und äußere Umstellung eines gläubigen Men-
schen nicht gleich, weil dazu eine bestimmte Anlauf- und Reifezeit erforderlich ist. Doch 
irgendwann erreicht er den Zustand, wo er die inneren Vorgaben seiner Seele mehr und 
mehr umsetzen kann. Darüber freut sie sich dann sehr, weil sie durch die Öffnung weiterer 
Seelenpartikel – vom Gottesgeist über ihren Lebenskern – ein höheres Energiepotential 
aufnehmen kann.  
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In ihrer irdischen Zeit kann eine fortgeschrittene, geistig erleuchtete Seele, durch ein 
größeres Energievolumen viel Lichtausstrahlung dazu gewinnen. Dies wäre der göttliche 
Wunsch für jede Seele, doch die Realität auf der Erde schaut leider anders aus.  


 


Viele geistig orientierte, gläubige Menschen glauben, es wäre ausreichend, wenn sie 
einige Male am Tag eine herzliche Verbindung zum inneren Liebegeist haben und 
für Menschen, Seelen und die Natur beten. Sie sind davon überzeugt, ein gutes 
Werk für die Einheit der Ganzheitsschöpfung und ihre ebenfalls gefallenen Ge-
schwister zu tun. Das ist aus der himmlischen Sicht gut und richtig. Doch sie 
vergessen das Wichtigste, die Fehler und Schwächen in ihrem eigenen Leben 
anzuschauen und mit der göttlichen Hilfe zu bereinigen.  


Wer sich nicht bemüht seinen negativen Gedanken gegen andere, oder einer Verdruss-
stimmung auf den Grund zu gehen, der lebt unbewusst in den Tag hinein und bei ihm wird 
sich geistig nicht viel ändern, weil seine seelischen Schleier nicht weniger werden. Für 
solche gottverbundene Menschen gehen die irdischen Tage nutzlos dahin. Um ein 
höheres Bewusstsein im menschlichen Leben zu erreichen – das ist das Kostbarste 
aus der himmlischen Sicht – ist die Zeit zur Selbsterkenntnis von Fehlern und 
Charakterschwächen sowie zu ihrer Bereinigung zu nutzen. Das heißt, der gläubige 
Mensch sollte sich einmal so weit überwunden haben, dass ihn die erkannten 
unschönen Wesenszüge nicht mehr unbewusst lenken bzw. anderen im Herzen 
wehtun. Nur derjenige, der stets neu erkannte Fehler und Schwächen bereut und sie 
der Ich Bin-Gottheit im Inneren zur Umwandlung übergibt und aufrichtig bereit ist, 
sich für immer zu ändern, der erlangt weitestgehend die seelische Freiheit von den 
gröbsten Ungesetzmäßigkeiten, und kann nach dem Erdenleben bald mit seiner 
Seele freudig ins Himmelreich heimkehren.  


Bitte denkt öfter daran, dass sich im Seelen-Lebenskern die Ich Bin-Gottheit befindet, die 
sehnlichst darauf wartet, dass ihr wieder ein Gesetzesvergehen finden werdet. Wenn euch 
dies gelingt, dann beleuchtet und hinterfragt gründlich, weshalb ihr euch so unschön 
verhalten habt. Dann legt bitte den Grundstein mit der eigenen Vorgabe, wie ihr euch 
zukünftig gesetzmäßig bzw. herzlich verhalten wollt. Wer aufrichtigen Herzens einen 
unschönen Wesenszug zum Positiven verändern will, für den wird dies keine große Mühe 
sein. Trifft das bei euch schon zu, ihr Wanderer ins himmlische Licht? 


 


Wir reinen himmlischen Lichtwesen sind nicht selten darüber traurig, wenn wir euch im 
täglichen Leben ohne Selbsterkenntnis sehen. Ein Tag nach dem anderen verstreicht bei 
vielen inneren Menschen, worin sie sich in Bezug auf Selbsterkenntnis ihrer Charakter-
schwächen keine Mühe machen, obwohl sie viel geistiges Wissen dafür haben. Wahrlich, 
viele geistig orientierte Menschen wären in der Lage, ihre niedrig schwingenden, unge-
setzmäßigen Gedanken, Worte oder ein unschönes Verhalten zu analysieren. Doch das 
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tun sie nicht. Es ist sehr traurig, dass sich ihr Leben nur um ihre wichtige Person dreht und 
sie keine Zeit mehr finden, sich im Spiegel der Erkenntnis anzusehen.  


Diesen Misstand bei der heutigen Jüngerschaft erwähnt der universelle Liebegeist des-
halb, weil die meisten der ehemaligen Lichtwesen, die sich für den Heilsplan inkarnierten, 
heute nicht in der Lage sind, eine positive Korrektur in ihrem Leben vorzunehmen. Ihre 
Gleichgültigkeit zur Bewusstseinserweiterung und seelischen Reinigung ist schon so groß 
geworden, dass sie in einem geistigen Stillstand leben. Das bedeutet aus der himmlischen 
Sicht, dass sie sich jeden Tag vom Gotteslicht mehr entfernen.  


Die Heilsplanaufgabe ihrer Seele dringt nicht mehr bis ins menschliche Bewusstsein vor, 
die auf der Gefühlsebene zu erspüren wäre, wenn sie nicht weltbezogen und in niedriger 
Schwingung leben würden. Deshalb fallen sie in der Seelenschwingung immer tiefer ab. 
Das Resultat davon ist, dass sie kaum noch beten, um neue Energien für ihre Seele und 
für sich aus dem Inneren bei der Ich Bin-Gottheit zu erbitten. Nur dies könnte ihre Schwin-
gung erhöhen, ihre Lichtstrahlung vergrößern und in die Nähe unserer Lichtheimat 
bringen. Die innere Verbindung zur unpersönlichen Ich Bin-Gottheit geschieht nur selten 
oder überhaupt nicht, da viele zerstreut leben oder daran desinteressiert sind. Deshalb 
wird ihr Rückweg ins Lichtreich ein großer Umweg über viele Stufen in den Fallebenen 
sein. Viele sind zurzeit so fasziniert von den technischen Neuheiten und Informationsan-
geboten dieser ungesetzmäßigen Welt, dass manche von ihnen kaum noch Zeit, ge-
schweige denn die Kraft dazu haben, im Inneren mit der Ich Bin-Gottheit ein herzliches 
Zwiegespräch zu führen.  


Damit ihr das Sehnen und die Anziehung zu eurem ewigen Leben im Himmelreich 
wieder erweckt und erhaltet, weist euch der Liebegeist darauf hin, dass sich im 
eigenen Inneren, eurem Seelen-Lebenskern, der Mikrokosmos vom Makrokosmos 
befindet, worin er unpersönlich ist und auf das geliebte Wesen der Sonne und 
Glückseligkeit sehnend wartet – das ihr ja seid. Dort ist alles aufgezeichnet, was 
sich euer Herz wünscht und euch Freude bereitet. Könnt ihr das schon erahnen?  


 


Zum besseren Verstehen hilft euch der Gottesgeist mit dreidimensionalen Bildweisungen, 
die aber nur unscharf im menschlich eingeengten Bewusstsein des Künders ankommen 
können, weil die Gene und Gehirnzellen dafür von den früheren Erschaffern, den abtrün-
nigen himmlischen Wesen (Fallwesen), keine Bildspeicherungen für das Verstehen des 
siebendimensionalen himmlischen Lebens erhielten. Sie wollten die Verbindung zum 
himmlischen Leben nicht mehr, deshalb sind in den Genen keine brauchbaren Bildmittei-
lungen bezüglich eines unpersönlichen Lebens enthalten. Das bedauert der Gottesgeist 
sehr, weil dadurch das menschliche Bewusstsein vom himmlischen Leben vollkommen 
abgeschnitten ist. Deshalb hat der Gottesgeist seit Jahrtausenden die größte Mühe, einen 
himmlischen Gesetzesbaustein an das menschliche Bewusstsein heranzuführen. Er muss 
es mehrmals durch einen Künder (medialer Mensch) tun, bis sich endlich seine Gehirnzel-
len daran gewöhnt haben, weitsichtigere Erklärungen vom himmlischen Leben anzuneh-
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men. Wahrlich, das kann bei einem Künder nur über mehrere Jahre tröpfchenweise 
geschehen, vorausgesetzt ihm ist es dann noch möglich aus dem himmlischen Liebestrom 
zu schöpfen. Die meisten Künder geraten aber durch ihre Unwissenheit von den himmli-
schen Gesetzmäßigkeiten ahnungslos ins Unterbewusstsein oder werden von hinterlisti-
gen religiösen Seelen inspiriert, weil sie durch Gesetzesverstöße, meistens durch Über-
heblichkeit oder Leichtsinn, das Gotteswort nicht mehr aufnehmen können. So ergeht es 
den meisten Kündern. Hättet ihr das gedacht?  


Das ist eine große Tragik für den Gottesgeist und die himmlischen Wesen, die so gerne 
viel detaillierter und umfassender von ihrem himmlischen Planetenleben der inneren 
Menschheit berichten würden. Das aber ist ihnen ins eingeschränkte menschliche Be-
wusstsein nur spärlich möglich. Erst wenn ein Künder in seiner Seele neue Gesetzmäßig-
keiten erschließt, das heißt, wenn sich durch seine Verwirklichung wieder einige rein 
gewordene Seelenpartikel vom Gottesgeist öffnen lassen, erst dann kann er in einer 
Botschaft neue Denkanstöße zum Hinterfragen erhalten. Diese nützen ihm sehr, um neue 
geistige Zusammenhänge zu verstehen. Darauf kann der Gottesgeist geistig weiter 
aufbauen und eine unbekannte Gesetzesaussage vom himmlischen Leben dem menschli-
chen Bewusstsein mitteilen, oder die Berichtigung einer religiösen Falschaussage vor-
nehmen. Wahrlich, der Gottesgeist und der Künder müssen mühevoll beginnen ein 
Mosaikbild aufzubauen, das aber aus himmlischer Sicht nicht einmal ein Prozent der 
himmlischen Wirklichkeit wiedergeben kann, weil noch so viele Mosaikbausteine fehlen. 
Trotzdem können diese wenigen, für die himmlischen Heilsplanwesen zur schnelleren 
Rückkehr in ihre Lichtheimat, sehr wichtig sein. 


Ein neuer Mosaikbaustein aus dem himmlischen Leben kann erst dann an das menschli-
che Bewusstsein gelangen, wenn der Künder wieder einen Schritt mehr dazu bereit war, 
sich auf eine himmlische Gesetzmäßigkeit umzuorientieren und diese zu leben, die er aus 
seinem Inneren (Seele) erspürt hat. Wahrlich, es ist nicht leicht eine himmlische Gesetz-
mäßigkeit, die vorher noch keinem religiösen oder geistig orientierten Menschen bekannt 
war, nachzuleben.  


Dieser Künder weiß im Voraus, was eine neue Gesetzmäßigkeit für ihn und seine engsten 
Freunde bedeuten kann, darum wird es ihm bange, wenn er davon hört. Diese kann für 
seine Freunde eine neue Erschwernis bzw. Unannehmlichkeit mit Familienangehörigen 
bedeuten, wenn sie es annehmen und umsetzen. Deshalb wollen manche diese Hinweise 
nicht an sich heranlassen. Manche gottverbundene Menschen sind erstmals entsetzt, 
wenn sie über einen Künder von einer neuen himmlischen Gesetzmäßigkeit erfahren, die 
ihre bisherige geistige Orientierung völlig umwirft. 


Das ist der Grund, weshalb sich viele geistig orientierte Menschen sträuben, eine neue 
himmlische Gesetzmäßigkeit anzunehmen bzw. nachzuleben. Dafür hat der Gottesgeist 
viel Verständnis.  


Doch was nützt einer Seele, die sich nach der baldigen himmlischen Rückkehr sehnt, das 
herzliche Verständnis des Gottesgeistes für die schwierige menschliche Lebenssituation, 
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wenn sie durch die täglich neuen Gesetzesbelastungen ihres lauen oder widerspenstigen 
Menschen so stark mit ungesetzmäßigen Schleiern überdeckt wird, dass sie dann im 
Jenseits die größten Schwierigkeiten hat, die ihr vom irdischen Leben schon bekannten, 
himmlischen Gesetzmäßigkeiten anzugehen, da ihr früherer Mensch diese noch nicht 
umgesetzt hat.  


Da sie im Jenseits wieder mit gleichartigen Seelen zusammenlebt, kann sie sich auch dort 
schwer auf ein gesetzmäßigeres Leben umstellen. Meistens hat sie davor Angst, dass sie 
dort die lieb gewonnenen Wesen durch die Anerkennung einer neuen himmlischen 
Gesetzmäßigkeit wieder verliert, die ihr im Inneren vom Gottesgeist beim Nachfragen 
erklärt wurde. Nimmt sie diese bewusst an, dann verliert sie durch ihre Bewusstseinsver-
änderung in ein gesetzmäßigeres Leben die magnetische Anziehung zum Planeten. Das 
bedeutet, die planetarische Anziehung ihres Lichtkörpers wird langsam aufgehoben, und 
sie wird über magnetische Kräfte auf Lichtbahnen von einer höher schwingenden und 
lichtvolleren Planetenebene angezogen.  


Das geschieht deswegen, weil ihr feinstofflicher Lichtkörper durch die Annahme und 
Verwirklichung nur einer einzigen himmlischen Gesetzmäßigkeit – die bereits seit Anbe-
ginn in einem Seelenpartikel gespeichert ist – eine viel größere Leuchtkraft erhalten hat. 
Die Reinigung eines Seelenpartikels (feinstoffliches Atom) – von Trillionen, die ein Licht-
körper eines himmlischen Wesens enthält –in dem eine himmlische Gesetzmäßigkeit 
wieder aktiviert wurde, bedeutet die Auflösung ungesetzmäßiger Hüllen! Deshalb schwingt 
der Partikel dann höher und leuchtet stärker. Das überträgt sich auf den gesamten 
Lichtkörper des nun reineren Wesens. Es schwingt höher und kann von einer höher 
schwingenden, lichtvolleren Planetenebene angezogen werden. Könnt ihr euch das 
vorstellen? 


Bevor in den feinstofflichen Fallbereichen der Übergang eines Wesens in eine lichtvollere 
Ebene auf einen höher schwingenden Planeten erfolgt, hat es noch eine Bedenkzeit, um 
frei entscheiden zu können, was es für sich will. Fühlt das Wesen stark aus seinem 
Herzen, dass eine Erweiterung seines Bewusstseins durch die Annahme weiterer himmli-
scher Gesetzmäßigkeiten an der Zeit wäre, dann entscheidet es sich für ein höheres 
Leben.  


Ab diesem Zeitpunkt kann es sich nicht mehr bei den niedriger schwingenden Wesen 
magnetisch halten. Seine Lichtfrequenz hat sich verändert, deshalb muss es Abschied 
nehmen von den bisherigen Freunden, und manchmal sogar von seinem Planetendual.  


Geschieht das, dann verabschiedet sich das Wesen mit traurigem Herzen von seinem 
Planetendual, das nun mit seinem Bewusstseinsstand keine Gemeinsamkeit mehr hat, 
weil es aus einem bestimmten Grund eine geistige Erweiterung durch die Annahme einer 
edleren himmlischen Lebensweise abgelehnt hat.  


In den Fallbereichen trifft es übrigens nur selten zu, dass ein Wesen mit seinem früheren 
himmlischen Dual zusammenlebt – das nur nebenbei.  
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Bei gebundenen Partnern, von denen einer schon ein höheres Bewusstsein hat, sich 
jedoch nicht von seinem Partner lösen will, führt das nicht unbedingt zur Trennung. Damit 
keine planetarische Abstoßung des Lichtkörpers stattfindet, muss der geistig höher 
Entwickelte, sich der Lebensweise der Planetenbewohner bzw. seines Dualpartners, an 
den es gebunden ist, anpassen, trotz seinen neuen Erkenntnissen über himmlische 
Lebensweisen. So muss es unwürdig im Bewusstsein seines niedrig schwingenden 
Partners leben, der gesetzmäßig nicht nachziehen will. Das ist tragisch für eine heimkehr-
willige Seele. 


Doch entscheidet sich die Seele (Wesen im Fallsein) für ein lichtvolleres Leben, näher 
dem himmlischen Sein, dann weiß sie durch die Innen-Vorschau des Gottesgeistes, dass 
sie bald neue Freunde und ein neues Dual haben wird, die ihr dann im Bewusstsein gleich 
sind. Wenn Wesen in den Fallbereichen nicht bereit sind eine Wesensveränderung 
anzustreben, dann kann es sein, dass ihnen das bisherige Planetenleben zu gut gefiel und 
sie sich daran gebunden haben. Sie wollen den Planeten unter keinen Umständen 
verlassen, auch wenn die Gefahr besteht, dass sich ihr Dual schneller geistig weiterentwi-
ckelt und sie es dadurch verlieren könnten.  


Manche Wesen in den jenseitigen Fallbereichen erleben schmerzliche Trennungen von 
ihren nun ungleichen Freunden und auch ihrem Planetendual. Dieses Leid könnt ihr euch 
auch schon zu irdischer Lebenszeit ersparen, wenn ihr euch immer mehr den himmlischen 
Gesetzen und nicht eurem guten Freund oder Lebenspartner anpasst, der sich geistig 
nicht weiter entwickeln möchte.  


Seid ihr hier auf Erden an euren Partner gebunden, dann verändert sich im Jenseits für 
euch nichts, da ihr mit ihm wieder zusammenleben werdet, obwohl nur ihr euch weiter 
entwickelt habt und er nicht. Ihr lebt dann unwürdig in seinem niedrigeren Bewusstsein. 
Das geschieht nur deswegen, weil die starke magnetische Anziehung beider auch im 
Jenseits bleibt und der Höherentwickelte sich nicht von der Anziehung zum Partner lösen 
kann. Erst wenn sie beide nur noch wenige Gemeinsamkeiten haben, beginnt der weit-
sichtiger Schauende nachzudenken, ob es sich noch lohnt weiter mit ihm zusammenzu-
bleiben, obwohl er ihn noch gern hat und sich in seiner Nähe manchmal noch wohl fühlt. 
Doch die wahre himmlische Dualliebe ist es nicht, die solch ungleiches Paar führt, denn 
sie kann nur im Gleichklang der seelischen Herzen (Wesens-Lebenskerne) stattfinden. 
Das bedeutet für die himmlischen Duale: Sie können nur im gleichen Evolutionsbewusst-
sein zusammenleben, und wenn sie ihre Liebeenergien zueinander verströmen, dann 
können sie durch die gleich gebende und nehmende verschenkende Weise ihres Herzens 
ein hohes Glücksgefühl in ihren Lichtpartikeln verspüren.  


Durch ein ungleiches Bewusstsein spüren belastete und stark an sich gebundene feinstoff-
liche Wesen, die in den jenseitigen Fallbereichen als Paare zusammenleben, bei ihren 
Zärtlichkeiten unterschiedlich starke Glücksgefühle. Der geistig höher Entwickelte sehnt 
sich aber nach Vervollkommnung seiner Glücksgefühle, die er bei einem ungleichen 
jenseitigen oder diesseitigen Partner (Dual) nicht erleben kann. Deshalb drängt es die 
inkarnierten Seelen oder die Wesen in den jenseitigen Fallbereichen, die gebundenen sind 
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an einen ungleichen Partner, immer mehr zur Bewusstseinsgleichheit. Die Lösung vom 
ungleichen Partner erfolgt erst nach mehreren Anläufen, weil dies verschiedene Angst-
speicherungen verzögern.  


Auch wenn keine inneren Gemeinsamkeiten mehr vorhanden sind, trennen sich viele 
jenseitige Paare in den Fallbereichen deswegen nicht, weil sie Angst vor dem Alleinsein 
haben. Da ihr früherer Mensch zu irdischer Zeit noch keine intensive innere Verbindung 
zur Ich Bin-Gottheit gepflegt hat, übernahm die Seele durch Speicherungen seine Le-
bensweise und so ist sie auch im Jenseits ausgerichtet. Aus diesem Grund leben viele 
Jünger/innen auch in den jenseitigen Fallbereichen weiter mit ungleichen Partnern 
zusammen, die sie schon zu irdischer Zeit hatten. Wahrlich, die ungleiche jenseitige 
Beziehung wird nicht anders wie auf Erden geführt. Die Wesen streiten oft miteinander, 
weil ihre Lebensansichten weit auseinander liegen oder unehrlich zueinander sind. Nicht 
selten werden sie gegeneinander tätlich, weil sie das auch zu irdischer Zeit gewöhnt 
waren.  


Könnt ihr euch nun durch diese göttlichen Hinweise das Dualleben in den lichtarmen 
jenseitigen Fallbereichen etwas mehr vorstellen? 


Aus den Schilderungen des Gottesgeistes sollen die himmlischen Rückkehrer erkennen, 
was irdische und jenseitige Bindungen Schmerzliches bewirken können. Darum empfiehlt 
euch jetzt der Gottesgeist, bindet euch an keinen Menschen oder jenseitige Wesen 
und auch an keinen Planeten in den Fallbereichen, denn sonst habt ihr auf dem 
Heimweg die größten Schwierigkeiten ins Himmelreich zurückzukehren. 


 


Lebt bitte nun in einer Partnerschaft ungebunden und beginnt euch geistig weiter zu 
entwickeln. Lasst die früheren unschönen Rechthabereien und Vorwürfe, der andere wäre 
mit seiner Meinung falsch gelegen und nur ihr habt alles richtig gesehen. Wahrlich, dieses 
Verhalten zeigt euch doch auf, dass ihr noch sehr kleinlich und bestimmend seid und kein 
Verständnis für die Lebensweise anderer habt, die mit euch entweder zusammenleben 
oder mit denen ihr familiär oder beruflich zu tun habt. Deshalb gebt bitte nach und geht 
nach einer Unstimmigkeit und Missstimmung bald wieder herzlich aufeinander zu und lebt 
wieder friedvoll zusammen, auch wenn ihr zurzeit in einer Lebenseinstellung weit ausein-
ander liegt.  


Habt ihr in eurer Partnerschaft schon länger verschiedene Welt- und Lebensauffassungen 
bzw. verfolgt ihr andere Sinnesrichtungen, weil ihr dem himmlischen Leben durch die 
Verinnerlichung näher kommen wollt, doch dies eurem Partner widerstrebt, da er die 
gottlose oder grobe Lebensweise der Weltmenschen und die laute Umgebung vorzieht 
oder er ist einer der vielen menschlichen Süchte verfallen, dann überlegt euch gut, ob ihr 
mit ihm noch zusammenleben wollt. Aus der göttlichen Sicht ist so eine Partnerschaft 
ungesetzmäßig und entspricht in keiner Weise dem Zusammenleben der himmlischen 
Dualwesen, die immer gemeinsam in die gleiche Richtung der Evolution bzw. Bewusst-
seinserweiterung gehen. Durch die ungleiche Lebenseinstellung bzw. –weise ist es 
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einem Menschen oder einem jenseitigen Wesen nicht möglich, eine harmonische 
Herzensbeziehung aufrecht zu erhalten. Darum führt der große Unterschied der 
Wesenszüge bzw. Charaktere einmal zum inneren Bruch der Gefühle füreinander 
und zur geistigen Leere in der Partnerschaft. Der Gottesgeist bittet die inneren 
Menschen solch eine Partnerschaft nicht mehr aufrecht zu erhalten, denn sie 
schadet nicht nur dem geistig Weiterentwickelten auf dem Inneren Weg, sondern 
das Tragische daran ist, dass er eine große Menge seiner Lebenskräfte durch die 
Auraverbindung an den weltlich orientierten, niedrig schwingenden Partner verliert. 


Entwickelt euch geistig weiter, dann werdet ihr mit eurer Seele, nach diesem Leben, in den 
jenseitigen Bereichen mit einem Partner oder Freunden zusammen sein, die auf eurer 
Wellenlänge liegen. Dann werdet ihr vielleicht einmal freudig der Ich Bin-Gottheit euer 
Empfinden so aussprechen wollen, wie dies manche jenseitige Wesen tun:  


„Gütige Gottheit meines Herzens, ich bin dir sehr dankbar dafür, dass du mich über den 
früheren Menschen, in dem ich inkarniert war, so gut führen konntest, dass ich über eine 
Botschaft erfuhr, wie wichtig es sei, mich nach neuem geistigen Wissen umzuschauen, um 
mich im Bewusstsein weiter entwickeln zu können. Auch wenn durch meine große Bereit-
schaft zur Veredelung und geistigen Umorientierung mein früherer Mensch und ich in die 
unangenehme und schmerzliche Situation der Trennung vom früheren ungleichen Partner 
kam, weil er seine völlig andere, eingeengte und unfreie Lebensweise ohne Veränderung 
weiter führen wollte, freue ich mich, dass es mir gelungen ist, mutig deiner inneren 
Weisung zu folgen, die mich mit einer Bewusstseinserweiterung und größeren Energien 
beschenkte.  


Das Wissen aus einer Botschaft von der Dualgleichheit der himmlischen Wesen habe ich 
in meinem Herzen als eine Kostbarkeit behalten, deshalb war mein weiterer Weg im 
Jenseits frei von der Bindung an die früheren irdischen Partner mehrerer Erdenleben. 
Dadurch konnte mein Lichtkörper im Jenseits von einem schönen Planeten angezogen 
und von herzlichen Wesen begrüßt werden, die meine Seelenschwingung, Lichtstrahlung 
und Lebensauffassung hatten. Dort hast du mich zu einem herrlich strahlenden, zarten 
Dualwesen geführt, wo mein seelisches Herz vor großer Freude höher schlug. So konnte 
ich mich mit deiner großartigen Hilfe und dem mir von dir zugeführten Dual schnell geistig 
weiter entwickeln und seelisch von Ungesetzmäßigkeiten befreien und den kürzesten Weg 
ins Himmelreich nehmen“.  


Wollt ihr den Weg auch so heimwärts gehen, wie es euch jetzt der Gottesgeist mit einem 
Beispiel geschildert hat?  


 


- Fortsetzung im Teil 2 - 
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Evolutionsleben der himmlischen Wesen und ihre  


Herzensverbindung zur unpersönlichen Ich Bin-Gottheit  


 


- Teil 2 - 


 


Botschaft Teil 2 enthält noch folgende Themen: 


Wunderbare Möglichkeiten der himmlischen Wesen – über ihren Lebenskern in den 
unendlichen Kosmos zu schauen und mit anderen Wesen und der Ich Bin-Gottheit 
(unpersönliches Zenitwesen) herzlich zu kommunizieren. 


Weshalb himmlische Wesen die Gesetze höherer Evolutionsebenen und deren Lebens-
weisen noch nicht verstehen können. 


Einführung der himmlischen Wesen in ihre nächste Evolution durch eine Vorschau der Ich 
Bin-Gottheit. 


Wie der Evolutionsstand eines himmlischen Wesens ermittelt wird. 


Erschaffung der Ich Bin-Gottheit von allen Lichtwesen und ihren Ur-Schöpfungseltern für 
ein unpersönliches, gerechtes Gleichheitsleben. 


Auf welche Art sich die Ich Bin-Gottheit den himmlischen Wesen mitteilt bzw. wie sie 
miteinander kommunizieren. 


Freie Entscheidung der Wesen für oder gegen die Erschließung einer weiteren Evolution. 


Auf welche Gesetzmäßigkeiten himmlische Wesen bei einem Besuch auf lichtreicheren 
und höher schwingenden Planeten achten müssen. 


Die Lichtpartikel der himmlischen Wesen reifen durch bestimmte kosmische Geschehnis-
se. 


Eigene Planeten für das Zusammenleben von Eltern und ihrem Nachwuchs. 


Warum es im himmlischen Sein kein Eltern-Kind Verhältnis gibt und weshalb der Gottes-
geist unsere Bezeichnung „Kind“ meidet. 


Himmlische Wesen verändern sich immer wieder im Aussehen – maßgebliche Gründe 
dafür. 
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Personenbezogene Lebensweise – die tragische Ursache, weshalb das unbegrenzte, freie 
Denken der Menschen verkümmert und die geistige Freiheit, kosmische Weitsicht und 
frühere himmlische, unpersönliche Lebensweise und die Erinnerung daran, zunehmend 
die Seele mit persönlichen negativen Schleiern zudeckt. 


Warum übermäßige Vermehrung und Verschönerung von Hab und Gut die geistige 
Entwicklung und himmlische Rückkehr blockiert. 


Wieso die Betrachtung der Natur mit dem seelischen Herzen die Menschen mit zweipoli-
gen göttlichen Energien beschenkt. 


Ein himmlisches Wesen erhält zahlreiche Möglichkeiten um einen neuen Dualpartner zu 
finden. 


Genial geordnetes Lebenssystem im himmlischen Sein durch ausgereifte Evolutionsge-
setze, die die Ich Bin-Gottheit und Urzentralsonne verwalten und aus ihrem universellen 
Herzen steuern. 


Geheimnisse gibt es für himmlische Wesen nicht. 


Angst und Bindung – ein großes Übel und Hindernis zur positiven Wesensveränderung. 


Richtige innere Verbindung z. B. zu einem Baum und wie ein vergeistigter Mensch ihn in 
sich verspüren kann. 


Beim Spaziergang im Wald kann die Aufladung durch zwei verschiedene Energiearten 
geschehen – was dabei unsichtbar in Mensch und Seele geschieht. 


Auf was natur- und gottverbundene Menschen nach einem schönen und harmonischen 
Waldspaziergang achten sollten. 


 


* * * 


 


Wir reinen himmlischen Wesen haben die herrliche, freie Möglichkeit, wenn es uns danach 
ist, uns mit der Ich Bin-Gottheit herzlich zu verbinden.  


Im Lebenskern unseres Lichtwesens befindet sich der himmlische Mikrokosmos, worin die 
Ich Bin-Gottheit mit der Ursonne der zentrale Punkt ist. Der Mikrokosmos enthält für euch 
und auch für uns himmlische Wesen eine unvorstellbare Schatzkammer des ewigen 
Lebens. Dort halten wir uns sehr gerne auf, weil wir mit Bildmitteilungen beschenkt 
werden, über die wir jubilieren und dankbar sind. Wir werden stets mit neuen Kostbarkei-
ten des unpersönlichen himmlischen Lebens überrascht. In einem weiteren, höheren 
Evolutionsbewusstsein können wir wieder völlig neue oder erweiterte Varianten der 
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himmlischen Erschaffungen in unserem Inneren schauen und daran teilhaben. Zu unserer 
großen Freude zeigt uns die Ich Bin-Gottheit immer wieder welche neuen Schöpfungsvari-
anten auf die geliebten Lichtwesen – Nachkommen (Söhne und Töchter) der Ur-
Schöpfungseltern in der himmlischen Unendlichkeit – in einem evolutionshöheren Dualle-
ben warten. Sie bietet uns stets neue Überraschungen, die wir vorher nicht erahnen 
konnten, weil unser Lichtbewusstsein bisher noch nicht ihren umfassenden Weitblick für 
weitere himmlische Schönheiten und Raritäten hatte und diese noch nicht erfassen 
konnte, da wir sie noch nicht erschlossen haben. Das heißt, wenn wir verschiedene 
himmlische Lebensweisen, die in unseren Lichtkörperpartikeln schon gespeichert vorlie-
gen – es sind Lebensbausteine aus dem großen kosmischen Mosaikbild – die wir jedoch 
noch nicht in unser Evolutionsleben einbeziehen konnten, da uns dafür noch einige 
Evolutionen und die Energie zur Erweiterung unseres geistigen Bewussteins gefehlt hat, 
dann ist es uns noch nicht möglich, eine bestimmte Lebensvariante aus dem Partikel 
unseren Lichtkörpers vollständig abzurufen. Deshalb können wir manche Lebensgesetze 
nicht tiefgründig verstehen. Darüber sind wir nicht traurig, weil wir in der himmlischen 
Geduld leben.  


Wenn uns die Ich Bin-Gottheit wieder Neuheiten des ewigen Lebens für die nächste 
Evolutionsstufe vorstellt und detailliert erklärt – dafür erhalten wir für einige Augeblicke 
zusätzliche Kräfte, damit unser Bewusstsein angehoben wird – dann sind wir voll heller 
Freude und Glückseligkeit, weil wir im Voraus wissen dürfen: In solch einer Lebensweise 
werden wir uns einmal glückselig befinden, wenn wir im Dualverbund wieder eine weitere 
Evolutionsstufe erschließen. 


Die Bildbeschreibung einer himmlischen Kostbarkeit in der Vorschau erleben wir sieben-
dimensional, farbig und mit Klängen. Diese können wir aber nur dann abrufen, wenn wir in 
unserem Lichtkörper die Evolutionsreife dazu erreicht haben. Jeder einzelne Atompartikel 
hat im himmlischen Leben seinen bestimmten lieblichen bzw. ganz zarten Schwingungs-
klang, den wir im Lichtkörper ganz leise vernehmen, so wir auf Empfang gehen. Die 
Lichtatome eines Planeten auf einer bestimmten Evolutionsstufe unterscheiden sich 
deshalb immer im Klang und ein wenig in der farbigen Lichtstrahlung. An der Höhe des 
Klangs und der Farbe der Lichtstrahlung eines Planeten und der dort lebenden Wesen 
erkennen wir, in welche Evolutionsstufe wir uns gerade einschwingen konnten bzw. nun 
befinden.  


Das Volumen der geistigen Aufnahmekapazität eines Wesens erkennen wir an der 
Leuchtkraft der Lichtkörperpartikel. Dazu können wir den Evolutionsstand eines himmli-
schen Wesens an der Farbe seiner Lichtstrahlung und seinem Schwingungsklang gleich 
ermitteln. Daran erkennen wir und auch die Ich Bin-Gottheit, welche Mitteilungsbilder ein 
Wesen im Bewusstsein erfassen bzw. verstehen kann. Das heißt, jedes himmlische 
Wesen erhält für die Kommunikation meist bewegliche Bilder und angepasste Schwin-
gungsklänge, die präzis auf sein Evolutionsbewusstsein abgestimmt sind. Eine höher 
schwingende und lichtreichere Kommunikation kann ein himmlisches Wesen nicht auf-
nehmen bzw. ertragen. Würde dies geschehen, dann würde im geistigen Bewusstsein des 
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Wesens die Mitteilung blockiert, weil unser Lichtbewusstsein Speicherungen zum Selbst-
schutz enthält. Mitteilungen über seinem Evolutionsbewusstsein würden das Wesen völlig 
verwirren und die höhere Energiestrahlung Schmerzen in seinem Lichtkörper verursachen. 
Deshalb ist jedes Wesen im himmlischen Sein mit Sicherheitsspeicherungen ausgerüstet, 
die verhindern, dass sein geistiges Bewusstsein in der Aufnahme überfordert wird. 


 


Ändert sich der Schwingungsklang und die farbige Lichtstrahlung unseres Wesens durch 
eine neu erschlossene Gesetzmäßigkeit im Dualleben, dann wissen wir, dass wir wieder 
ein höheres Bewusstsein erreicht haben. Nach einem durchlebten Evolutionsäon bietet 
uns die geliebte Ich Bin-Gottheit in einer kurzen Vorschau die nächste Evolution an, die wir 
aber im Dualverbund auf einen späteren kosmischen Zeitpunkt verschieben können, wenn 
wir an dem momentanen Lebensabschnitt großen Wohlgefallen haben, oder wir nehmen 
sie glückselig an, weil wir von den Schönheiten aus der Vorschau vor Freude überwältigt 
sind.  


Wenn wir uns in unserem Wesens-Lebenskern im Mikrokosmos vom Makrokosmos 
aufhalten, können wir mit unseren magnetischen Gedankenkräften einen Planeten, eine 
Landschaft oder einen Punkt im himmlischen Sein ansteuern. Dies geschieht über himmli-
sche Lichtbahnen mit denen unser Lebenskern verbunden ist. Entweder gelangen wir mit 
unserem Lichtkörper gleich ans Ziel oder können dort über unseren Augensinn mit einem 
Wesen kommunizieren oder uns eine herrliche Planetenlandschaft anschauen und uns 
dazu mit der Natur verbinden. Diese Möglichkeit erfreut uns sehr und wir spüren dabei die 
unendliche kosmische Freiheit. Am Schwingungsklang und der Lichtstrahlung des Plane-
ten erkennen wir schon vorher, ob es für uns tatsächlich der richtige Platz ist, wo wir uns 
dann hinbegeben wollen.  


Himmlische Ebenen und Planeten mit unserem Schwingungsklang oder die unter unserem 
Bewusstsein können wir immer aufsuchen, doch höhere nur ausnahmsweise, weil dafür 
eine magnetische Anziehung benötigt wird, die wir noch nicht erschlossen haben.  


Im himmlischen Sein wurde bei der Schaffung des unpersönlichen Lebens von den 
himmlischen Wesen alles geordnet und in Gesetzen festgelegt. Alle himmlischen feinstoff-
lichen Atome sind mit speziellen Funktionsspeicherungen versehen und ihre Strahlung, ihr 
Magnetismus und Schwingungsklang wurden genau aufeinander abgestimmt. Das 
gesamte Leben in der Ganzheitsschöpfung wird durch die Energien aus der himmlischen 
Urzentralsonne (Zenit) aufrechterhalten. Alle sich aus ihr verströmenden Energien gelan-
gen zu den himmlischen Galaxien und speisen ihre Sonnen. Aus ihnen wiederum verströ-
men sich farbig leuchtende energetische Lichtströme zu den zugehörigen Planeten und 
laden ihren Lebenskern auf. Die Lichtströme der Sonnen sind auf die Magnetfelder der 
Planeten, ihre Landschaftsstruktur und auch den Evolutionsstand der Bewohner und der 
Natur angepasst bzw. harmonieren mit ihrer Lebensweise.  


Zur Regelung des gesamten himmlischen Lebens wurde von allen Lichtwesen, einschließ-
lich der Ur-Eltern, die unpersönliche Ich Bin-Gottheit erschaffen. Ihr haben wir dann alle 
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himmlischen Gesetze und kosmischen Regelungen, die in unseren Evolutionen entstan-
den sind, herzlich und mit großer Freude zur Verwaltung übergeben. Sie wiederum 
bedankte sich bei uns mit der Glückseligkeit aus ihrem größten, universellen Herzen 
(pulsierender Lebenskern), die in unseren kleineren Herzen Jubelstürme hervorrief, weil 
wir sie in uns so stark nachempfinden konnten. Das nur nebenbei, damit ihr wisst, was sie 
für uns im Herzen und für unser ewiges Leben bedeutet. 


Angenommen wir würden uns zu Besuch auf dem Planeten einer Lichtebene mit einem 
höheren Schwingungsklang länger aufhalten, dann hätte dies auf unseren Lichtkörper 
verheerende Folgen, da unser Wesen dieses Bewusstsein noch nicht erschlossen hat. 
Durch den längeren Aufenthalt in der höheren Strahlung der Planetensonne würden dann 
die Lichtpartikel überstrahlt und wir müssten Schmerzen erleiden. Davor schützen uns die 
bereits erwähnten Sicherheitsspeicherungen in unserem Bewusstsein, oder die Ich Bin-
Gottheit hilft uns mit Warnungen, sollten wir einmal die warnende Rückmeldung aus 
unserem eigenen Speicherpotenzial überhören. Dann gibt sie uns liebevoll zu verstehen, 
unser Vorhaben, jemand auf einem lichtstärkeren Planeten besuchen zu wollen, auf-
zugeben oder den zu langen Aufenthalt sofort zu beenden.  


Liebevolle Warnungen, vereint mit dem göttlichen Ernst, gibt sie im himmlischen Sein öfter 
den gezeugten Wesen, da sie manche Gesetzmäßigkeit falsch einschätzen. Es sind 
himmlische Neuankömmlinge, die noch in der Ausreifung ihres Lichtkörpers bzw. ihrer 
Partikel stehen. Sie können eine zu hohe Lichteinstrahlung in ihrem Lichtkörper selbst 
noch nicht richtig einschätzen. Sie verspüren jedoch schon das Sehnen, gleich strahlende 
und schwingende Planeten aufsuchen zu wollen, wo Wesen ihrer geistigen Entwicklung 
leben und zu denen bereits ein herzlicher telepathischer Kontakt besteht. Doch es ist 
ihnen noch nicht möglich sie zu besuchen.  


Ihr könnt daraus erkennen, dass die himmlischen Neuankömmlinge sich auch schon 
danach sehnen, bald aus der elterlichen Betreuung zu kommen, um dann selbstständig im 
Dualverbund in der unbegrenzten himmlischen Freiheit leben zu können. Zur herzlichen 
Kommunikation mit einem höher entwickelten Wesen bietet sich für sie die Möglichkeit 
über ihren Wesens-Lebenskern an, wie es euch der Gottesgeist schon erklärt hat. 


Da die Ich Bin-Gottheit über jede Einzelheit aller himmlischen Gesetze und über den 
Evolutionsstand der Wesen Bescheid weiß, ist es ihr bestens möglich, uns immer liebevoll 
in eine neue Gesetzmäßigkeit einzuweisen, die wir zu unserer weiteren Dual-Evolution 
erschließen wollen. Würden wir eine uns noch unbekannte Gesetzmäßigkeit zu schnell in 
unser himmlisches Dualleben einbeziehen, dann würde in unseren Lichtkörperatomen 
Unruhe aufkommen, weil diese eine bestimmte Reifezeit für eine höhere Schwingung 
benötigen. Erst dann können wir im Bewusstsein das umfangreichere Gesetzeswissen 
einer höheren Lebensweise richtig einordnen.  


 


Zur Ausdehnung unserer Lichtkörperatome und der damit verbundenen größeren Auf-
nahme himmlischer Gesetzesinformationen und deren Umsetzung ist es wichtig, dass sich 
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unser Einfühlungsvermögen für neue Evolutionslebensweisen erweitert bzw. wir für 
glückselige Verhaltens- und Lebensweisen mit unserem Dual noch feinfühliger werden. 
Beendet unser Wohnplanet die vorgegebene Umlaufstrecke einer vorbestimmten kosmi-
schen Zeit, wir nennen diese ein Äon, dann sind einige Lichtpartikel von Trillionen unseres 
Lichtkörpers – wovon jedes Partikel eine andere himmlische Lebensgesetzmäßigkeit 
gespeichert enthält – so weit gereift, dass sie eine höhere Lichtstrahlung aufweisen. Dies 
kann aber nur dann geschehen, wenn wir herzlich dazu bereit sind, eine ausgewählte 
Lebensweise beständig in unsere Evolution einzubeziehen. Dadurch werden ein oder 
mehrere Lichtpartikel unseres Wesens durch die vermehrte Lichtbestrahlung und Energie-
aufnahme von der Planetensonne angeregt höher zu schwingen und demzufolge dehnen 
sie sich dann geringfügig im Lichtumfang aus. Erst wenn dies in unserem Lichtkörper 
geschehen ist, dann erst ist nach einem abgeschlossenen Äon der günstige Zeitpunkt 
gekommen, in eine höhere Lichtebene zu wechseln. Dafür haben wir himmlische ellipti-
sche Planeten- und Galaxieumlaufbahnen geschaffen. 


Die Erschließung einer von uns ausgesuchten neuen himmlischen Gesetzmäßigkeit ist nur 
nach Beendigung eines Äonenzyklus möglich. Das heißt, ein Lichtpartikel muss durch 
verschiedene farbige Lichteinwirkungen und Schwingungsimpulse der Planetensonne 
reifen. Die Bestrahlung eines Lichtpartikels des himmlischen Wesens durch die Planeten-
sonne, die den Reifevorgang gezielt fördert, geschieht im Verlauf eines Äons mehrmals, 
damit das vorhandene gespeicherte Gesetzeswissen bzw. eine himmlische Wesensart – 
die ein Wesen schon bei der Zeugung erblich in seine Lichtpartikel aufgenommen hat – 
von dem Wesen abgerufen, verstanden und weitsichtig gelebt werden kann bzw. ganz in 
sein Bewusstsein übergeht. In diesem Zeitraum können sich die feinstofflichen Atome 
(Partikel) unseres Lichtkörpers zu einer höheren Evolution entwickeln. Alles braucht im 
himmlischen Sein seine kosmische Reifezeit, unsere Geduld und Ausdauer, die wir auch 
gerne leben.  


Manche himmlischen Wesen erreichen die Erschließung einer Gesetzmäßigkeit nicht in 
einem Äon, weil sie die ihnen gezeigte neue und höher schwingende Lebensweise nicht 
so emsig nachgelebt haben. Sie genossen lieber die schöne Planetenzeit miteinander, 
weshalb ihnen an einer schnellen Erschließung nicht so vordergründig gelegen war. Das 
können die himmlischen Wesen selbst bestimmen, denn sie leben in einem freien Le-
bensprinzip, das kein Wesen zwingt in ein höheres Bewusstsein überzugehen. Doch dabei 
besteht die Gefahr, das ein Dual nicht noch länger auf dem Planeten bleiben möchte, da 
es ihm am Herzen liegt, durch die Erschließung der sich vorgenommenen Gesetzmäßig-
keit wieder in eine höhere Lichtebene wechseln zu können. Wenn aber das Dual in seiner 
Freiheit nicht mitmachen möchte, dann durchleben sie eine schmerzliche Phase der 
Trennung, die im Himmelreich jedoch nur sehr selten vorkommt. Meist wollen beide die 
angestrebte Gesetzmäßigkeit nach und nach mit innerer Freude erschließen.  


Entschließt sich ein Wesen nach einem Äon für eine höhere Lebensweise und sein Dual 
hat dafür noch kein Interesse, dann erhalten beide von der Ich Bin-Gottheit die Möglichkeit 
ein neues Dual zu finden. Dies sollte dann bald geschehen, weil die Herzensverbindung 
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zwischen einem weiblichen und männlichen Wesen für die Energiezufuhr aus der Urzent-
ralsonne sehr wichtig und notwendig ist. Da sich im Himmelreich unter der unvorstellbaren 
Anzahl von Lichtwesen – für die es keine Zahlenangabe gibt, so viele sind es (seit beste-
hen der Schöpfung) – immer einige Duale trennen und auch aus den Fallebenen wieder 
einige zurückkehren, die kein Dual haben, so ist es für himmlische Wesen kein Problem 
ein neues Dual mit der liebevollen Unterstützung der Ich Bin-Gottheit zu finden. Sie zeigt 
einem Wesen, welches Wesen am besten als Dual zu ihm passen könnte und auch die 
gleiche Evolutionsanzahl hat.  


Wie ihr daraus erkennen könnt, haben wir im Himmelreich ein geniales Lebenssystem, 
worin es sich lohnt zu leben. Darum kommt bitte bald heim und lasst alles stehen, was 
euch äußerlich und innerlich an die Materie und diese Welt bindet. 


 


 


Nun erklärt euch der Gottesgeist eine weitere Lebensweise der himmlischen Lichtwesen 
aus den göttlichen Gesetzen, wovon die Menschen kein Wissen haben. 


Verspürt ein himmlisches Dualpaar das herzliche Sehnen nach eigenen Nachkommen 
(Kindern), dann übergibt es seinen Herzenswunsch der Ich Bin-Gottheit. Sie leitet alles in 
die Wege, damit sie auf einem Planeten wohnen können, die eigens für die Zeugung der 
Wesen geschaffen und eingerichtet wurden. Dort hält sich das Dualpaar solange auf, bis 
seine Nachkommen (Söhne und Töchter) die geistige Vollreife erreicht haben. In der 
Galaxiesonne für dir himmlischen „Nachkömmlinge-Planeten“ – so nennen wir sie für euch 
Menschen – sind geniale Speicherungen für die Zuteilung der Lichtstrahlung angelegt, die 
das Zusammenleben verschiedener Bewusstseinsstände von Eltern und ihren Nachkom-
men ermöglichen. Diese gibt es wegen der Evolution der Duale auf den anderen himmli-
schen Planeten nicht, wo Dualpaare nur allein ohne Nachwuchs leben. Das ist darin 
begründet, weil zur Erschließung neuer himmlischer Gesetzmäßigkeiten die Planetenson-
ne die Lichtpartikel der Wesen phasenweise höher bestrahlen muss, um das gespeicherte 
Gesetzeswissen anzuregen, damit es ins Bewusstsein der Wesen übertragen und von 
ihnen verstanden werden kann. Diese hohe Strahlung der Galaxiesonne würde aber den 
Lichtpartikeln der Neuankömmlinge sehr schaden, deshalb existieren im himmlischen Sein 
eigene Galaxien mit Planeten für Dualpaare, die dort vorübergehend mit ihrem Nachwuchs 
zusammenleben.  


Wie ihr vielleicht schon bemerkt habt, verwendet der Gottesgeist nicht gerne über Künder 
die Definition bzw. Wortbedeutung „Kind“, weil es der tatsächlichen Lebensweise himmli-
scher Wesen im Umgang mit ihren Nachkommen nicht entspricht, da sie trotz unterschied-
lichen Evolutionstandes immer in der Gleichheit leben. Das bedeutet: Die gezeugten 
himmlischen Nachkömmlinge werden schon von Beginn ihrer Lebensexistenz als vollwer-
tige Wesen von der Ich Bin-Gottheit und allen Lichtwesen geschätzt und so behandelt. 
Müssten sie sich den Anweisungen der Eltern oder der Ich Bin-Gottheit fügen, dann wären 
sie von Anbeginn ihres ewigen Lebens mit Speicherungen eines untertänigen Wesens 
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belastet, so wie es in dieser Welt der Ungleichheit geschieht. Würden die kleinen Wesen 
von Beginn ihres Lebens in der Ungleichheit leben, dann bestände die Gefahr, dass sie 
irgendwann Ungerechtigkeiten und Erniedrigungen ausgesetzt wären. Doch so einen 
unwürdigen Lebensanfang für ihre Nachkömmlinge wollten die himmlischen Wesen nicht, 
deshalb beschlossen sie gemeinsam, diese als vollwertige Wesen zu achten und auch so 
zu behandeln. Dies ist im himmlischen Gesetz verankert. Deshalb meidet der Gottesgeist 
bei weit gereiften Kündern eure Definition „Kind“, so es ihm das menschliche Bewusstsein 
des Künders ermöglicht.  


Wenn ein Dualpaar mit seinen Nachkommen noch auf einem „Nachkömmlinge-Planeten“ 
zusammenlebt, dann ist ihnen eine weitere Evolution wegen der verminderten Strahlung 
nicht möglich. Zudem verschenken sie in dieser Phase des ewigen Lebens ihre herzliche 
Aufmerksamkeit und Liebe ihren Nachkommen und freuen sich sehr, wenn sie mit ihnen 
Verschiedenes unternehmen können. Sie machen mit ihnen z. B. Bewegungsspiele in 
Gewässern, in der Luft oder am Boden, die ihr euch dreidimensional nicht vorstellen könnt, 
weil ihr zum Geschilderten im Oberbewusstsein keine Speicherungen habt. Sie unterneh-
men gemeinsam Planeten- und Naturerkundungen und sind gerne mit den Naturwesen 
unterwegs, damit das Bewusstsein der Nachkömmlinge schöpferisch angeregt wird und 
sich erweitern kann. Diese gemeinsame, herzliche Zeit erschließt die Lichtpartikel der 
himmlischen Nachkömmlinge schneller zur Vollreife. Je mehr sich die Körperpartikel der 
kleinen Wesen mit Licht füllen, desto mehr dehnen sie sich und das Wesen wächst in der 
Größe und im Lichtumfang. Die Eltern kümmern sich rührend um ihre Nachkömmlinge, 
doch ohne sie in die himmlischen Gesetze einzuweisen. Diese Aufgabe haben alle 
himmlischen Wesen bei der Erschaffung des unpersönlichen Lebens der Ich Bin-Gottheit 
übertragen. Auch sie kümmert sich rührend um die kleinen Wesen und schenkt ihnen viele 
Bildmitteilungen, damit sie sich im himmlischen Leben bald gut zurechtfinden können.  


Wenn die himmlischen Nachkommen die Vollreife ihrer Lichtpartikel erreicht haben bzw. 
zur Selbstständigkeit gereift sind, verabschieden sie sich von ihren Zeugungseltern, um im 
Dualverbund auf einem evolutionsniedrigeren Planeten zu leben. Ihre Eltern wechseln 
dann nach der schönen Zeit mit einem oder mehreren Nachkommen wieder auf einen 
Evolutionsplaneten, um eine neue himmlische Eigenschaft zu erschließen. Für die Nach-
kömmlinge besteht dann noch die Möglichkeit, ihre Eltern kurz auf einer höheren Licht-
ebene zu besuchen, die weit über ihrer Evolution steht. Dies geschieht jedoch nur ab und 
zu in Absprache mit der Ich Bin-Gottheit, denn dabei sind sie auf ihren schützenden 
Beistand angewiesen. Sie gibt ihnen dafür zusätzliche Energien, um ihre Lichtkörper 
einzuhüllen, damit ihre Lichtkörperatome durch die stärkeren Lichtstrahlen, die auf einen 
höher schwingenden Planeten wirken, keinen Schaden erleiden. Doch so ein Besuch 
benötigt viele zusätzliche Kräfte aus der Urzentralsonne, deshalb verzichten die himmli-
schen Wesen meist aus Sparsamkeit von himmlischen Energien darauf, bekannte Wesen 
auf einen höher schwingenden und lichtreicheren Planeten zu besuchen.  


Nach der erlangten Selbstständigkeit der neuen himmlischen Wesen (Töchter und Söhne) 
finden nur noch einige Zeit nach der Trennung von den Eltern gegenseitige Besuche statt, 
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wenn sie zueinander noch das Bedürfnis verspüren. Dies ändert sich im Laufe weiterer 
himmlischer Evolutionen. Dann kommunizieren sie mit ihnen lieber über Bildmitteilungen, 
die aber nicht mehr oft stattfinden, weil jeder durch einen anderen Evolutionsstand völlig 
anderen Lebensinteressen nachgeht. Später, wenn die ausgereiften Wesen selbst 
himmlische Nachwuchswesen (Söhne und Töchter) und auch ihre früheren Eltern neue 
gezeugt haben, besteht kein Interesse mehr miteinander zu kommunizieren. Durch das 
fortgeschrittene und völlig andere Bewusstsein bzw. ihren unterschiedlichen Evolutions-
stand lösen sich die magnetische Anziehung und der Kontakt zueinander nach und nach 
auf. Hinzu kommt, dass die himmlischen Wesen hauptsächlich in der Gegenwart leben, 
deshalb ist ihnen ein Rückblick in die Vergangenheit ohne Bedeutung.  


Darüber hinaus verändert sich das Aussehen der himmlischen Wesen durch die erweiterte 
Partikelbelichtung neuer Evolutionen. Durch Gedankenkräfte haben sie die Möglichkeit, z. 
B. die Lichtpartikel ihres Gesichts, der Augen und ihre Haarpracht sowie deren Farbe nach 
ihrem Wunsch zu verändern, um sich und ihrem Dual zu gefallen. Die himmlischen Duale 
ähneln sich in ihren Gesichtzügen wegen ihrer Evolutions- und Wesensgleichheit sehr. 
Doch in der farbigen Haarpracht, ihrer Körperstruktur und der Kleidung unterscheiden sie 
sich schon. Sie lieben den Kleiderwechsel und verändern gerne ihre Haare und schmü-
cken sich mit farbig leuchtenden kleinen Mineralien verschiedener Form und auch pastell-
farbenen Stoffen, die ihnen die Natur nach ihrem Evolutionswechsel auf dem neuen 
Planeten überlässt. Ihr Äußeres ist immer ihrem momentanen Evolutionsstand angepasst. 
Sie sind stets für innere und äußere Veränderungen aufgeschlossen, weil sie ein ab-
wechslungsreiches Leben lieben. Schon allein aus diesem Grund haben die Eltern und 
ihre Nachkömmlinge (Töchter und Söhne), die schon länger selbstständig leben, kein 
Interesse mehr miteinander zu kommunizieren.  


Aus der unbegrenzten und freien himmlischen Lebensperspektive der Lichtwesen, die 
ewiglich in der Wesensgleichheit leben, kommt es nicht selten vor, dass sich nach unend-
licher himmlischer Äonenzeit einmal die Zeugungseltern mit ihren einstigen Nachkommen 
(Söhnen und Töchtern) – es können in der Anzahl für euch unvorstellbar viele sein – auf 
dem gleichen Evolutionsstand befinden. Es kommt immer wieder im himmlischen Sein vor, 
dass sie irgendwann, nach der Trennung vom Dual-Partner – wobei dann ihr früheres 
Zusammenleben mit ihm (Partner) von der Ich Bin-Gottheit ganz gelöscht wird, um 
störungsfrei eine neue Partnerschaft beginnen zu können – sich wieder herzlich begegnen 
und ein Paar werden und dann miteinander sehr glücklich sind. Um jedoch ihre Dualver-
bindung glücklich beginnen zu können, wird ihnen im Bewusstsein von der Ich Bin-Gottheit 
auch das weit zurückliegende, frühere Familienleben (Eltern-Nachkomme) gelöscht. 
Derartige Dual-Zusammenführungen geschehen öfter bei den ältesten Wesen des 
himmlischen Seins (Schöpfungserstlinge).  


Ebenso geschieht dies bei den Wesen, die sich lange im Fallsein aufgehalten haben und 
ihnen deswegen keine weitere Evolution möglich war. Wenn sie wieder allein ohne ein 
Dual ins Himmelreich zurückkehren, dann ist es schon möglich, dass einige ihrer früheren 
gezeugten Nachkommen – die bei der Schöpfungsteilung nicht ins Fallsein mitgegangen 
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sind – ihren Evolutionsstand schon erreicht haben und wegen der geistigen Ähnlichkeit für 
eine Dualpartnerschaft gut zu ihnen passen könnten. Eine Entscheidung für ihre Dual-
Gemeinsamkeit zu treffen, hilft ihnen die Ich Bin-Gottheit. Sie berät sie und gibt ihnen aus 
ihrer Weitsicht zu verstehen, ob eine herzliche und glückselige Dualverbindung entspre-
chend ihres Bewusstseins gut wäre oder nicht. Doch sie selbst entscheiden letztlich frei 
ohne Einmischung der Ich Bin-Gottheit für ihre himmlische Zukunft. 


Diese Aussage des Gottesgeistes über himmlische Dual-Zusammenführungen ist für das 
menschliche Bewusstsein fast unvorstellbar, weil es nur auf ein begrenztes und kurzes 
Leben programmiert ist. Vielleicht können dennoch schon einige innere Menschen mit 
größerer geistiger Reife diese göttliche Schilderung verstehen. Wenn nicht, dann wünscht 
ihnen dies der Gottesgeist im Voraus für ihr unbegrenztes, herrliches Leben im strahlen-
den Licht der himmlischen Welten! 


 


 


Wie ihr gehört habt, haben wir himmlischen Wesen die Möglichkeit, uns entsprechend 
unserer Klangschwingung durch Gedankenkräfte über unseren Lebenskern im himmli-
schen Sein zu bewegen. Wir brauchen uns nicht mit unseren Lichtkörpern von einem 
himmlischen Planeten anziehen zu lassen, denn wir können mit der Hilfe der Ich Bin-
Gottheit über unser magnetisches Sehvermögen reisen, und weit ins himmlische Sein 
blicken und alles Geschaute freudig in uns erleben.  


Doch wir fragen vorsorglich vorher bei der Ich Bin-Gottheit an, ob genügend Energien für 
unser Vorhaben vorhanden sind, damit wir uns im Sparsamkeitsgesetz richtig verhalten. 
Diese Anfrage ist im Gottesgesetz verankert und notwendig, weil die Urzentralsonne nach 
der Schöpfungsteilung – die auf eine bestimmte Äonenzeit festgelegt wurde – für das 
himmlische Sein die Energien reduzieren musste. Diese Maßnahme haben wir gemein-
sam mit der Ich Bin-Gottheit vorsorglich getroffen, damit in der Urzentralsonne keine 
Energieknappheit entsteht. Käme es dazu, dann würde dies in der Gesamtschöpfung ein 
Chaos hervorrufen, weil die Schöpfung ein geordnetes System ist und durch Energieman-
gel das geniale Steuersystem in der Urzentralsonne nicht mehr funktionieren würde. Das 
hätte gravierende Folgen auf alle geordneten Sonnensysteme und Planetenumlaufbahnen 
der Ganzheitsschöpfung. Die Steuerungsimpulse aus der Urzentralsonne haben u. a. auch 
die Aufgabe, die Gravitation der himmlischen Planeten stabil zu halten. Das bedeutet: Die 
Urzentralsonne sendet ständig Impulse auf den bestehenden Lichtbahnen über die 
Galaxiesonne zu ihren Planeten, die sie mit Energien versorgt. Der Planetenkern nimmt 
diese dankbar auf und strahlt nach seiner Speichervorgabe verschieden wirkende magne-
tische Kräfte auf die Planetenoberfläche, die die farbigen, verschiedenartigen feinstoffli-
chen Atome zusammenhalten und das Planetenleben fördern.  


Die Energien der himmlischen Urzentralsonne lenken die programmierten Bahnen der 
himmlischen Galaxien und unterstützen die außerhimmlischen Fallbereiche, damit auch 
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ihre Galaxien in den festgelegten Bahnen – die früher die Fallwesen für ihre außerhimmli-
schen Welten fixierten – verbleiben können und ihre Fortbewegung möglich ist.  


 


Im himmlischen Sein würden keine Energieprobleme auftreten, wenn das Fallsein nicht 
wäre, das energetisch indirekt an die Urzentralsonne angeschlossen ist. Durch die 
Verwirbelungen der Energien im Fallsein, die durch einpolige Negativpolungen entstehen, 
ist es immer wieder notwendig, dass die unpersönliche Ich Bin-Gottheit in der Urzentral-
sonne neue Planungen bzw. Berechnungen für die Umlaufbahnen der Galaxien und den 
kosmischen Standpunkt (Fixpunkt) der Planeten erstellen muss. Die Änderungen im 
Gesamtspeicher der Urzentralsonne nimmt die unpersönliche Ich Bin-Gottheit stets 
selbständig vor. Bei ihr gehen alle Geschehnisse des himmlischen Seins und des 
Fallseins ein. Sämtliche Energieströme werden in der Urzentralsonne bzw. bei der Ich Bin-
Gottheit aufgezeichnet und koordiniert.  


Wenn ein himmlisches Wesen die Übersicht von den universellen Energieströmen und das 
Energievolumen der Galaxien und Planeten oder Sonstiges bei der Ich Bin-Gottheit 
abrufen möchte, dann kann es dies jederzeit tun, denn im himmlischen Sein gibt es keine 
Geheimnisse. Jeder von uns kann bei der Ich Bin-Gottheit Abrufungen vornehmen: Z. B. in 
welchem Energiezustand sich das niedere Fallsein befindet. Gerät es in einen Energienot-
stand, dann teilt uns dies die Ich Bin-Gottheit sofort mit und wir beraten mit ihr, was zu tun 
möglich oder erforderlich wäre. Wie ihr daraus ersehen könnt, leben wir gemeinschaftlich 
die absolute Freiheit und die Gleichstellung aller Wesen einschließlich der Ich Bin-Gottheit.  


 


Unsere himmlische Freiheit in der Gemeinschaft verstehen viele innere Menschen falsch, 
weil sie noch in der menschlichen Ungleichheit, Unfreiheit und Ungerechtigkeit leben. Die 
Einengung des menschlichen Lebens lässt es nicht zu, weitsichtiger und unbegrenzter zu 
denken, geschweige denn zu leben. Deshalb bereitet bitte eurer Seele die Freude und 
entfernt alle Grenzen und Zäune der menschlichen Einengung, damit die himmlische 
Freiheit und Wesensgleichheit zu euch zurückkommt, die ihr bereits sehr lange im Him-
melreich gelebt habt. Das ist euch aber nur möglich, wenn ihr immer bewusster unper-
sönlich lebt. Wer die Unpersönlichkeit noch nicht versteht, dem gibt der Gottesgeist nun 
einige Hinweise dafür.  


Ein unpersönliches Leben ist erst möglich, wenn der Mensch seine persönliche Einen-
gung erkennt, die er sich durch Personen aufwertende Verhaltensweisen geschaffen hat. 
Die nach außen gezeigte Wichtigtuerei und Besserwisserei (Hochmut und Stolz) ist es, die 
Menschen und ihre Seelen immer mehr eingrenzen, und nicht mehr über ihren persönli-
chen Horizont im Denken und Handeln hinweg schauen lassen. Wer aber seine persönlich 
erhobene Lebensweise aufgibt, dem eröffnen sich geistige Neuheiten, für die er vorher 
nicht zugänglich war, weil sein Denken nur um seine Person kreiste. Durch ein personen-
bezogenes Leben in den Fallbereichen verkümmert langsam das unbegrenzte, universell 
freie Denken und Wirken eines einst reinen himmlischen Wesens. Folglich ist es einem 
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Menschen oder einer Seele, die sich lange im personenbezogenen Leben aufgehalten 
haben, in den jenseitigen niedrig schwingenden Bereichen nicht mehr möglich, tiefgründi-
ge unpersönliche Gedanken hervorzubringen oder die himmlischen Gesetze richtig 
einzuordnen, weil sie diese mit Schleiern überdeckt haben. Deshalb richten sich manche 
geistig erwachte Menschen und auch ihre Seelen auf jene aus, die ihr Inneres noch nicht 
mit dem Persönlichkeitswahn zugedeckt haben. Über sie erhalten sie aus Büchern, 
Zeitschriften und Botschaften über Künder viel geistiges Wissen, doch die meisten 
vergessen dabei, sich selbst von ihren persönlich aufwertenden Lebensweisen freizu-
schaufeln. Das gelingt aber nur durch eine zurückgezogene, demütige Lebensweise, die 
unpersönlich ist – so wie sie himmlische Wesen führen. Dann erst kann der Mensch oder 
die Seele im Jenseits besser verstehen, was wahre Freiheit, Ungebundenheit und vor 
allem ein unpersönliches Leben im himmlischen Sein bedeuten.  


Was euch der Gottesgeist jetzt über das unpersönliche und unbegrenzte himmlische 
Leben dreidimensional für das eingeengte menschliche Bewusstsein geschildert hat, ist 
aus himmlischer Sicht nur ein kleiner Tropfen, im Vergleich zum wahren, freien Leben der 
Lichtwesen, weil ihr euch das siebendimensionale Leben der reinen Lichtwesen durch die 
menschliche Eingrenzung nicht vorstellen könnt. Erst die schrittweise, innere und äußere 
Befreiung von personenaufwertenden Lebensgewohnheiten, bringt euch der himmlischen 
Freiheit näher. Wahrlich, die geistige Freiheit und universelle Weitsicht erreicht ihr 
nur durch ein unpersönliches Leben. Wollt ihr wieder so leben? 


 


Ein anderes Mal wird euch der Gottesgeist die himmlische Freiheit aus dem gemeinsamen 
himmlischen Gesetz erklären. Doch heute Nacht zu fortgeschrittener Stunde nicht mehr, 
damit der Künder sich zur Ruhe begeben kann.  


Seine Seele hat zwar eine große Aufnahmekapazität von göttlichen Energien, doch sein 
menschliches Nervensystem benötigt hin und wieder Pausen, damit der Liebestrom durch 
entkrampfte Nervenbahnen gut zu den Zellen fließen und sie stützend aufbauen kann. Das 
empfiehlt ihm der Gottesgeist ab und zu, doch er liegt in seinem freien und selbstverant-
wortlichen irdischen Leben manchmal daneben. Er ist verliebt in den Ich Bin-Liebestrom 
Gottes. Mehr als ihn zu warnen und zu bitten, damit er auf sein körperliches Wohl besser 
achtet, kann der Gottesgeist für ihn nicht tun. Doch bisher gelang es dem Künder nicht, 
sich zu überwinden und die Nachtruhe früher anzugehen. Vielleicht aber schon morgen, 
wer weiß?  


Wenn er klug und weise handelt, dann belohnt ihn die Ich Bin-Gottheit mit neuen Energie-
quellen aus dem Inneren, da sie jede Vernunft eines Menschen gleich mit zusätzlichen 
Hilfskräften beschenkt. Wird es bald auch so bei eurem lieben geistigen Bruder sein, der 
das Lichtwort Gottes aufnimmt?  


Das wünschen wir ihm von Herzen, damit er sich körperliches und seelisches Leid erspart. 
Dies hätte unabsehbare Folgen für den Gottesgeist, da ein Künder, der aus der himmli-
schen Quelle schöpft, über mehrere Inkarnationen für die verantwortungsvolle Zusatz-
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Heilsplanaufgabe vorbereitet wurde, wovon er selbst und auch die Leser der Botschaften 
nichts ahnen. Es wäre erfreulich für den Gottesgeist, wenn ein guter Gesetzeskünder wie 
er noch eine irdische Weile unter den Menschen bleiben könnte, um für die göttlichen 
Liebebotschaften – die für die Jüngerschaft als Hilfe und Stütze zur Heimkehr ins himmli-
sche Sein sehr bedeutsam sind – ein guter und freier Kanal zu sein.  


Deshalb bittet der Gottesgeist seine Künder, ihre Körper nicht durch nächtliche Botschafts-
aufnahmen zu sehr zu strapazieren. Die Auswirkungen sind ein verkrampftes Nervensys-
tem und eine Übersäuerung des Körpers, und infolge dessen eine Einschränkung der 
Organ- und Gelenkfunktion. Davor sollten sie bewahrt werden und deshalb warnt der 
Gottesgeist die Künder, die diese schwierige Aufgabe aus der Selbstlosigkeit ihres 
Herzens freiwillig übernommen haben. Er braucht sie in dieser herzenskalten Welt so 
notwendig!  


Manche Leser werden fragen, ob ein Künder, der die Warnungen des Gottesgeistes 
bezüglich seiner Gesundheit übergeht, sich bei der Aufnahme trotzdem im göttlichen 
Gesetz befindet? 


Wer die göttliche Freiheit im himmlischen Gesetz von Innen mehr erspüren kann, der 
versteht, dass der Gottesgeist keinem Wesen, das sich bemüht die himmlischen Gesetze 
zu leben und emsig für die Gesamtschöpfung wirkt, das Innere Wort entziehen würde. Er 
vergeht sich deswegen nicht an den himmlischen Gesetzen, da er ohne Erwartung eines 
Dankes und irgendeiner menschlichen Anerkennung selbstlos aus seinem Inneren wirkt. 
Dieses Wirken ist gleich dem, was die himmlischen Wesen in ihr Evolutionsleben einbrin-
gen. Das entspricht dem himmlischen Gesetz der Selbstlosigkeit.  


Doch im menschlichen Leben besteht die Gefahr, dass sich der Mensch bei seinem 
selbstlosen Wirken erschöpft und verausgabt und dann kann er, wenn er öfter mit seinen 
Lebensenergien über das goldene Mittelmaß hinaus ging, leicht oder schwer erkranken, 
weil in diesem Zustand die Zellen mit Energien unterversorgt sind. Darum warnt der 
Gottesgeist die inneren Menschen, sich körperlich nicht zu verausgaben, auch wenn sie 
sich in dieser finsteren Welt oft für andere einsetzen, die ihre Hilfe erbitten. 


Der Gottesgeist spricht es deshalb an, weil viele Jünger/innen im Helfersyndrom leben und 
oftmals über ihre körperliche Leistungsgrenze gehen. Dies schadet ihnen sehr. Auch wenn 
sie anfangs noch keine körperlichen Beschwerden haben, müssen sie, wenn sie älter sind 
schmerzlich erkennen, dass ihre Lebensenergien frühzeitig verbraucht sind und auch, 
wenn sie schwer körperlich gearbeitet haben, ihr Bewegungsapparat verschlissen ist bzw. 
sie Schmerzen erleiden müssen. Darum versucht euch der Gottesgeist vorher schon zu 
warnen, damit ihr keinen Schaden erleidet.  


Das gilt auch für Künder, die aus innerer Liebe zu allem Schöpfungsleben mit dem Inneren 
Wort Überstunden machen und dadurch ihr physisches Nervensystem verkrampfen. Das 
möchte ihnen der Gottesgeist ersparen. Doch sie haben die Freiheit, nicht auf die göttli-
chen Warnungen zu hören. Auch wenn sie diese nicht beachten, werden sie vom Gottes-
geist nach wie vor sehr geliebt und er wird für sie alles tun, damit sie sich trotz Überarbei-
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tung einigermaßen wohl fühlen. Das ist die göttliche, selbstlos gebende Liebe. Wie 
weit seid ihr von ihr entfernt? 


 


 


Die Ich Bin-Gottheit setzt ihre göttliche Mitteilung über den Liebestrom fort, die ein himmli-
scher Lichtbote, nach dem göttlichen Willen, an den Künder weiterleitet und zugleich 
unklar aufgenommene Gesetzesfehler filtert. Dieser Vorgang geschieht über den geistigen 
Kreislauf der Seele des Künders, der bei der Wortaufnahme aus dem Lebenskern – dort 
wo sich die Ich Bin-Gottheit befindet – Impulse mit Gedankenbildern empfängt. Diese 
sollten rein im menschlichen Oberbewusstsein ankommen, deshalb bemühen sich die 
himmlischen Lichtwesen, die für den Schutz des Künders und die Kontrolle der göttlichen 
Liebeströme zuständig sind und sich in der Nähe des Künders befinden, störende Ge-
räuschschwingungen und negative Energien von ihm fernzuhalten. 


Wir reine Lichtwesen sind erfreut und glücklich, wenn es uns einmal mehr gelingt den 
geistigen Vorgang beim Empfang des Inneren Gotteswortes zu erklären. Dies konnten wir 
nur selten tun, weil er bisher und andere Künder ebenso noch nicht die geistige Reife dazu 
hatten. Es sind von uns noch viele andere geistige Faktoren zu berücksichtigen, die ihr 
nicht kennt und für euch auch schwer verständlich, und gedanklich im Bewusstsein nicht 
nachzuvollziehen sind. Deshalb warten wir ab, bis dieser oder ein anderer Künder noch 
einige geistige Schritte zum inneren Licht macht, vorausgesetzt natürlich, er möchte sich 
in seiner Freiheit geistig weiterentwickeln. Dies ist bei vielen Kündern selten der Fall, weil 
sie sich zu schnell mit dem gegebenen göttlichen Wissen aus ihrem Inneren begnügen, 
und auch keine Bereitschaft zeigen, menschlich und geistig weiter zu wachsen. Einerseits 
lässt sie ihre Bequemlichkeit nicht einen weiteren geistigen Schritt nach vorne zur Auf-
nahme neuer Gottesgesetzmäßigkeiten tun, andererseits haben sie Angst und mangeln-
des Gottvertrauen. Sie meinen, ihre Geschwister könnten neue geistige Gesetzmäßigkei-
ten nicht ertragen und deshalb bleiben sie im menschlichen Bewusstsein auf dem gleichen 
Wissensstand. Wer aber von ihnen den Mut aufbringt, sich geistig weiterzuentwickeln, den 
beschenkt der Gottesgeist mit weiteren geistigen Gaben aus der himmlischen Weisheit.  


Dies erlebt der Künder stetig, da er nicht nachlässt, sich in das geistige Leben der himmli-
schen Wesen hineinzufühlen und vorzustellen, indem er immer wieder beim Gottesgeist 
nachfragt, um daraus Schlüsse für das irdische Leben zu ziehen.  


Wenn sich ein Mensch nicht die Mühe macht, sich das göttliche Wissen von wahren und 
weit gereiften Kündern vorzustellen, dann gelingt es ihm nicht, die Lebensweise der 
himmlischen Lichtwesen, die durch Evolutionsgesetze geregelt ist, einigermassen zu 
erfassen. Deshalb ist sein Denken und Sprechen oft unlogisch und meistens nur auf das 
materielle Leben der Welt ausgerichtet. Dies trifft leider bei vielen religiösen Menschen 
zu. Sie haben sich mit ihrer Lebensweise weit von den himmlischen Lebensgeset-
zen entfernt bzw. die geistige Kluft zwischen ihrem und dem himmlischen Leben, 
wird durch ihre geistige Unwissenheit immer größer.  
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Mancher von euch, der mehrere Jahre auf der Suche nach tiefgründigem, geistigem 
Wissen war und schon brauchbare Weisheiten und Wegweisungen zum höheren und 
edleren Leben finden konnte, hat erfolgreich einige geistige Schritte zum inneren himmli-
schen Licht machen können und eine positive Wesensveränderung erreicht. Nun kann er 
von Innen erspüren und es besser verstehen, weshalb viele Menschen und deswegen 
auch der Erdplanet tief in der Schwingung gesunken sind. Er kann nun die herzlichen und 
ermahnenden Bitten des Gottesgeistes in der irdischen Endzeit gut verstehen. Diese sind 
immer darauf bedacht, den willigen himmlischen Heimkehrern durch viele Hinweise zur 
schnelleren Erkenntnis ihrer größeren Fehler und Schwächen zu verhelfen – die natürlich 
kein reines himmlisches Wesen aufweist. Zudem schenkt er ihnen Hinweise, die sie vor 
ungeahnten, sichtbaren und unsichtbaren Gefahren schützen sollen. Der Gottesgeist 
möchte vor allem für die dunkelsten Bereiche der Gesamtschöpfung und natürlich für alle 
Nachkommen der Ur-Schöpfungseltern nur das Beste. Das bedeutet, dass er ihnen immer 
beizustehen versucht, damit sie in ihrer geistigen Entwicklung schneller voranschreiten 
können und wieder ein unbelastetes, freies und leuchtendes himmlisches Wesen werden.  


Wer sich durch ein größeres geistiges Wissen bemüht, sich das himmlische Leben besser 
vorzustellen, dem wird bald klar werden, dass er sich auf einem finsteren Planeten 
inkarniert befindet. Doch die Bestätigung dafür kann er nicht aus seinem Verstand erhal-
ten, weil sich dieser immer nach äußeren Beweisen orientiert. Ein geistig weit gereifter 
Mensch, der im Leben schon vieles von seinem geistigen Wissen zum höheren Bewusst-
sein verwirklicht hat, wird dies aber auf der Gefühlsebene seines seelischen Herzens 
(Lebenskern) – worin der Mikrokosmos vom Makrokosmos zugegen ist und die unpersön-
liche Ich Bin-Gottheit sich nachts der inkarnierten feinstofflichen Seele mitteilen kann, so 
sie nicht stark belastet ist – erspüren können.  


Nun, wer zu Gott (Ich Bin-Gottheit) in sein inneres Herz – das ewiglich sein Seelen-
Lebenskern ist und sich nur gering über dem Kopf befindet – mit Freude hineinwandert, 
erspürt immer mehr die Unstimmigkeiten, welche er und die religiösen Menschen im 
Vergleich zu den göttlichen Lebensweisen (himmlische Gesetze) leben. Ihm wird es immer 
mehr aus seinem Inneren bewusst, wo es bei ihm in der Verwirklichung seines Wissens 
von den edlen, sanften und herzlichen himmlischen Verhaltensweisen noch mangelt. Das 
wird ihm aber nur dann allmählich verständlich, wenn er mit seiner ehrlichen Bereitschaft 
nicht nachlässt, sich positiv zu verändern bzw. seine unschönen Wesenszüge stufenweise 
abzulegen.  


Viele herzliche Menschen haben die innere Bereitschaft zur Veränderung, doch sie trauen 
sich nicht weitere Schritte zu tun, weil sie Angst vor ihren Familienangehörigen, Freunden 
und Bekannten haben. Diese wollen sie nicht verlieren, deshalb befürworten sie noch ihre 
weltlichen Ansichten, die nur auf diese Welt und ein personenbezogenes Leben ausge-
richtet sind, aber nicht im himmlischen Lebensprinzip enthalten sind. So verstreicht für sie 
die kostbare Erdenzeit, und sie kommen einst ratlos im Jenseits an und bedauern sich, 
dass ihr Mensch es nicht fertig gebracht hat, zu seinem inneren Fühlen und Wissen zu 
stehen. Viele bedauern, dass sie sich an ihre Familie oder auch an den ungleich schwin-







 11.07.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 06.05.2008  
 „TEIL 2 - Evolutionsleben der himmlischen Wesen und ihre Herzensverbindung zur unpersönlichen Ich Bin-Gottheit “   (22 Seiten)   


F-(Wi-Gu)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


16 


genden Partner gebunden haben, die ihrem Menschen vorgaben, wo es für sie in der Welt 
entlang geht.  


Wir reinen Lichtwesen erleben bei unserer Heilsplanaufgabe als Schutzwesen in den 
feinstofflichen Fallbereichen oft leidvolle Szenen einer Seele. Wir stehen gerührt neben ihr 
und weinen manchmal mit, da sie nicht begreifen kann, weshalb ihr Mensch trotz besseren 
Wissens bockig oder angsterfüllt vor seinen Familienangehörigen lebte. Diesen fehlt nun 
in den jenseitigen Bereichen die Anbindung zum geistigen Leben, die sie innerlich nicht 
wahrnehmen können, weil ihr früherer Mensch das innere Feingefühl nicht durch eine 
harmonische und stille Lebensweise aktiviert hat. Ihm war es viel lieber in gesicherter 
äußerer Lebensposition verbleiben zu können und dafür hat er seine Zeit und Lebenskräf-
te aufgebracht. Er hat sich angetrieben sein Hab und Gut immer zu verschönern, damit 
geachtete und angesehene Menschen seiner Wellenlänge es bewundern und ihn mit Lob 
und würdigenden Worten beschenken. Darum hatte er keine Zeit gehabt, endlich mit 
seiner positiven Veränderung ernst zu machen.  


Obwohl heute geistig orientierte Menschen genau wissen, dass sie nach ihrem 
Erdenleben alles Materielle lassen müssen, halten sich manche noch krampfhaft an 
überflüssigen Anschaffungen fest. Anstatt weitere geistige Schritte auf dem Inneren 
Rückweg ins Himmelreich zu tun, betäuben sie sich lieber mit materiellen Äußer-
lichkeiten, wie zum Beispiel Haus und schönem Garten. Sie sind in ihrem Bewusst-
sein schon lange falsch ausgerichtet und geben sich so, als wenn die Erde ihr 
Zuhause für immer wäre und sie nur hier glücklich sein könnten, ohne ihr geistiges 
Wissen vom ewigen jenseitigen Leben einzubeziehen. Diesen Trugschluss leben 
unbewusst viele gläubige Menschen und dadurch binden sie magnetisch ihre Seele 
an die Schwingung, Strahlung und das ungesetzmäßige Leben dieser feststofflichen 
Welt.  


Die Folge davon ist, dass sie irgendwann seelisch erkranken bzw. depressiv sind und 
nicht wissen warum. Tatsächlich macht sich ihre schon geistig erwachte Seele mit Trau-
rigkeit auf der Gefühlsebene ihres Menschen bemerkbar, denn sie will sich nicht noch 
mehr an diese Welt und die äußeren Anschaffungen binden lassen. Manche gläubige 
Menschen glauben fälschlich, dass Gott ihnen das mühsam erbaute Haus, den schön 
geschmückten Garten mit herrlichen Pflanzen zur Verwaltung übergeben hat und nun 
müssten sie ihre ganze Freizeit und Lebensenergien dafür zur Verfügung stellen, um dies 
alles zu pflegen. Wahrlich, wer so eingestellt lebt, der weiß noch nicht, dass er sich in 
einer von den Fallwesen erbauten Welt befindet, die die gutmütigen und geistig unwissen-
den Seelen erdgebunden halten wollen, weil sie sich durch ihren Fleiß und ihre Anschaf-
fungen in der Welt wohlfühlen können. Leuchtet euch das ein? 


Was nützt der geistig erwachten Seele – die sich auf die Rückkehr in die Lichtheimat 
vorbereitet – der schöne Garten und die äußere Kommunikation zu den Pflanzen, wenn 
der Mensch mit seiner Seele sich geistig nicht weiterentwickelt, das heißt, keine Wesens-
veränderung zu positiven bzw. edleren Lebensweisen anstrebt. Er bleibt an Äußerlichkei-
ten hängen, weil er glaubt, die Naturgaben Gottes in seiner Nähe, sie freudig zu betrach-
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ten und mit ihnen zu kommunizieren, das wäre der göttliche Wille für ihn. Durch seine 
falsche Vorgabe meint er, dass so ein Leben für seine geistige Weiterentwicklung und 
himmlische Rückkehr ausreichen würde.  


Niemals ist das der göttliche Wille für ihn, weil Gott zuerst auf die Seele schaut, die sich 
durch ihren Menschen weiterentwickeln sollte. Viele gläubige Menschen haften magne-
tisch mit ihren Augen an den Behaglichkeiten dieser Welt, weil ihre Seele aus dem 
Vorleben noch so gepolt ist. Der frühere Mensch glaubte, wenn er in seinem schönen 
Garten mit der Natur verbunden leben kann, dass ihm dann Gott nahe wäre. Doch aus 
Unwissenheit über die kosmischen Gesetzmäßigkeiten liebte er die Schönheit der Natur 
rein äußerlich aus dem Verstand, wobei das seelische Herz nicht zum Schwingen kam 
und dadurch sich die mit Hüllen überdeckten Seelenpartikel nicht für das innere Leben der 
Natur öffnen konnten. 


Mit dieser äußeren Ausrichtung bzw. diesen materiellen Speicherungen ohne Herzensver-
bindung, bleibt die Seele erdgebunden und sehnt sich wieder danach, ihr lieb gewonnenes 
Leben fortsetzen zu können und deshalb zieht es die geistig noch nicht erwachte Seele 
zur Wiedergeburt. Ihren Trugschluss bemerkt sie erst dann, wenn sie durch neues 
geistiges Wissen anfängt umzudenken. Das ist aber im menschlichen Leben nicht leicht, 
da der auf diese Welt ausgerichtete Mensch seiner Seele diese Möglichkeit des Umden-
kens durch immer neue ungesetzmäßige Speicherungen vereitelt. Sie wird von der 
täglichen materiellen Ausrichtung ihres Menschen in der Schwingung so niedrig gehalten, 
dass sie ihr gutes Vorhaben, ins Himmelreich heimzukehren, außer Acht lässt und muss 
nun so leben, wie ihr zurzeit materiell eingestellter und weltbezogener Mensch sein Leben 
genießen will. Die Seele kann dagegen nichts tun, weil ihr Mensch sich durch ihre wenigen 
Impulse, die sie an sein Oberbewusstsein durchbringt, nicht verändern möchte. Sie 
bedrängt ihren Menschen nicht, doch ab und zu gibt sie ihm ein Gedankenbild zum 
Nachdenken. Das kommt bei einem geistig weit gereiften Menschen oft vor, jedoch nicht 
bei einem unruhigen und überbeschäftigten Menschen, der nur weltliche und personen-
aufwertende Ziele hat, die die Seele nachts, im Tiefschlaf ihres Menschen, verzweifeln 
lassen.  


Ein noch geistig unwissender gläubiger Mensch drängt unbewusst mit seiner weltlichen 
Ausrichtung und unruhigen Lebensweise seine Seele auf die Seite bzw. deckt sie täglich 
mit neuen ungesetzmäßigen Schleiern zu, was dann sehr bitter für eine im Jenseits geistig 
erwachte Seele ist. Wenn zwischen der Seele und ihrem Menschen die geistige Kluft zu 
groß ist, das heißt, die Seele strebt eine andere Lebensrichtung an als ihr Mensch mo-
mentan lebt, dann wird das der Mensch auf längere Zeit seelisch und physisch nicht 
unbeschadet durchstehen können. Durch Herzensgebete nimmt seine Seele über ihren 
Lebenskern täglich mehrmals zweipolige göttliche Kräfte auf, die ihr vom Gottesgeist zur 
Reinigung und Erweiterung ihres Bewusstseins gegeben werden. Die göttlichen Kräfte will 
die Seele über ihre sieben Zentren aber auch dem Menschen übertragen, doch dieser ist 
dafür nicht offen, weil er sich meistens in der ungesetzmäßigen, einpoligen Lebensweise 
dieser Welt aufhält. Die einpoligen Negativkräfte, in denen der Mensch durch seine 
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ungesetzmäßige Lebensweise schwingt, drängen die zweipoligen, göttlichen Kräfte 
der Seele zurück und es bildet sich in den seelischen Zentren ein Rückstau der 
Kräfte und in den menschlichen Körperzellen eine Unterversorgung mit Energien. 
Zudem verursacht diese Diskrepanz der verschiedenen Kräfte ein geistiges Ungleichge-
wicht im seelischen und menschlichen Bewusstsein und die Folge davon kann eine 
psychische und physische Erkrankung sein. 


Das ist ein trauriges Kapitel bei den meisten der heutigen Jünger/innen, die unwissend 
von den verschiedenen Kräften und ihren Auswirkungen auf ihre Seele und den menschli-
chen Körper sind. Wenn sie einerseits ihre Seele und sich auf die himmlische Rückkehr 
programmieren, andererseits aber ihr enormes geistiges Wissen von den himmlischen 
Gesetzmäßigkeiten nur ab und zu verwirklichen, wie können sie dann aus der Anziehung 
dieser materiellen Welt kommen?  


Wahrlich, für die himmlische Rückkehr reicht es nicht, nur mit der Natur verbunden zu 
leben. Diesen Irrtum wollen manche Jünger/innen der Jetztzeit nicht korrigieren, weil sie 
fest an die kurzsichtigen Aussagen medialer Menschen glauben, die ihr Wissen von 
erdgebundenen Seelen empfangen und weitergeben. Die medialen Menschen, von denen 
die meisten mit erdgebundenen Seelen verbunden sind, sprechen oft und viel über die 
Natur und dass die Menschen über sie viele Energien Gottes erhalten können. An dieser 
Quelle sollte sich jeder Mensch erfrischen und laben. Aus der menschlichen Sicht sind es 
weise Worte, doch aus der himmlischen Weitsicht keine Weisungen zur geradlinigen 
himmlischen Heimkehr der Seele. 


An solchen Aussagen sollte sich ein herzensoffener Mensch, der die himmlische Rückkehr 
anstrebt, nicht orientieren oder festhalten, denn es gibt viel Wichtigeres zu tun, um ein 
höheres und reineres Bewusstsein zu erschließen. Ein Mensch auf dem Inneren Weg in 
seine Lichtheimat sollte sich immer wieder daran erinnern und sich dessen bewusst 
sein, dass in seiner Seele die Ich Bin-Gottheit ist, die die stärkste Energiequelle in 
der Ganzheitsschöpfung ist. Doch von ihrer inneren Nähe wissen die meisten gläubigen 
Menschen nichts, weil sie im Herzensgebet ihre sich verströmenden Liebekräfte aus dem 
seelischen Lebenskern noch nicht erfühlen bzw. wahrnehmen können. Deshalb haben die 
gläubigen Menschen es schwer nach Innen zu finden. Da für sie die Natur und ihre 
Schönheit nur ein äußerlicher Ersatz ist, nehmen sie bei ihrer Betrachtung unbemerkt nur 
einpolige Kräfte auf. Sie spazieren und wandern gerne in der Natur und glauben aus 
Unwissenheit vom unsichtbaren kosmischen Naturgesetz, durch ihre Anwesenheit Gott 
nahe gewesen zu sein. Sie betrachten und bewundern die äußere Schönheit der Natur 
aus ihrem Verstand, anstatt ihr Inneres aufzusuchen, es zu aktivieren und aus dieser 
inneren Verbindung der Natur herzliche Gedanken zuzusenden.  


Wer sein Inneres für die Natur aufschließen möchte, der ist vom Gottesgeist herzlich 
eingeladen, ihr seine inneren Liebegefühle zuzustrahlen. Wenn er zum Beispiel im Wald 
spazieren geht und vor ihm auf dem Weg schöne große Tannen oder Laubbäume stehen, 
dann kann er kurz seine Augen schließen und aus seinem Wesen heraus herzliche 
Lichtströme einem Baum zusenden. Er kann sich das so vorstellen: Er sendet aus 
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seinem seelischen Herzen – das sich geistig über seinem Kopf befindet – kleine 
Lichtstrahlen, die sich auf Energiebahnen in die Richtung eines Baumes seiner 
Wahl fortbewegen. Bei ihm angekommen, entflammen sie vor Freude sein winziges 
seelisches Herz (feinstofflicher Lebenskern), das sich in der Erde im Wurzelbereich 
befindet. Auch wenn der Mensch noch keine energetische und freudige Rückmeldung des 
Baumes in sich verspüren kann, fand diese trotzdem unsichtbar statt.  


Jeder Baum, ein Busch oder eine andere Pflanze enthalten ein reges geistiges Leben und 
je nach Entwicklungsgrad können sie sich stark oder schwächer mit energetischen 
Impulsen einem vergeistigten Menschen mitteilen. Die Seele empfindet zuerst die Her-
zensströme, z. B. eines Baumes, mit großer Freude und Dankbarkeit und überträgt diese 
über ihre sieben Zentren ihrem Menschen auf seine Gefühlsebene. Die Lichtpartikel der 
Seele – die schon hoch schwingen und stark belichtet sind, weil sie von ungesetzmäßigen 
Hüllen frei geworden sind – übertragen die in sich empfundene Freude eines Baumes, 
seine Rückmeldung, dann über die menschlichen Nervenbahnen den Zellen. Diese feinen 
elektromagnetischen Ströme fühlt ein vergeistigter Mensch als ein rieseln auf seiner Haut. 
Mancher sensible, weit gereifte Mensch empfindet die feinen Energieströme so stark in 
sich, dass er eine Gänsehaut bekommt, wobei sich die feinen Hauthärchen plötzlich 
erheben. Das ist ein gutes Zeichen für einen inneren Menschen, denn daraus kann er 
geistig erkennen, dass er eine schon ziemlich freie bzw. gereinigte Seele hat, die die 
Mitteilungen der Natur freudig und angenehm vernehmen kann. 


Diese innere Naturverbundenheit, wie vom Gottesgeist im Beispiel kurz geschildert, bringt 
einen herzlichen Menschen viel mehr zum inneren Licht Gottes, als die rein äußere 
Naturbetrachtung, die von den Weltmenschen gepflegt wird, da sie keine innere Verbin-
dung zum Gottesgeist mit ihrem seelischen Herzen haben wollen.  


Wie ihr nun erfahren habt, ist dies eine oberflächliche, aus dem Verstand kommende 
Kommunikation mit der Natur, die einen Menschen nicht mit zweipoligen göttlichen Kräften 
beschenkt. Davon wissen leider die meisten gläubigen Menschen nichts, deshalb schildert 
der Gottesgeist diese kosmische Gesetzmäßigkeit zum besseren Verstehen noch ausführ-
licher.  


Wenn sich Menschen gerne im Freien bzw. in der Natur, z. B. im Wald aufhalten, jedoch 
ihr seelisches Herz in Verbindung mit der unpersönlichen Gottheit nicht aktivieren, laden 
sich ihre Zellen nur mit einpoligen Kräften aus dem Element Luft auf. Das heißt: Das 
einpolig schwingende Element Luft verbindet sich in Laub- und Nadelwäldern mit der 
Energieaura der Bäume und Büsche und ladet sich dadurch auf. Wenn nun ein Mensch 
ohne innere Gottverbindung in der Lebensaura des Waldes spazieren geht oder einen 
Waldlauf macht, dann atmet er das Element Luft mit einem hohen negativen Energieanteil 
ein. Dadurch werden seine Zellen reichlich, jedoch nur mit einpoligen Energien aufgela-
den. Dies geschieht für das menschliche Bewusstsein unsichtbar und ist nicht fühlbar. Je 
länger sich der nicht auf Gott ausgerichtete Mensch in der Natur aufhält, umso mehr 
werden seine Zellen mit einpoligen Kräften bereichert. Diesen Vorgang wollten die 
früheren Fallwesen so zur Stärkung ihres Menschen, die diese materielle Welt und den 
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Menschen nur einpolig ausgerichtet haben. Damit wollten die zerstörerischen Wesen ihre 
himmlische Rückkehr blockieren. 


Nun, wenn ein Mensch nicht für zweipolige Kräfte aus dem himmlischen Sein in 
seiner Seele geöffnet ist und seine Augen nur für die äußere Schönheit des Waldes 
bzw. der Natur offen sind, dann schwingt er nur einpolig, wie auch die ganze Welt!  


Doch wenn ein Mensch für die zweipoligen göttlichen Kräfte aus der Seele schon offen ist 
und mit der inneren Verbindung zur Ich Bin-Gottheit im Wald spazieren geht, dann nimmt 
seine feinstoffliche Seele mit ihren Partikeln die Tuchfühlung zum feinstofflichen Teil eines 
Baumes auf. Er besteht nicht nur aus feststofflichen Atomen, sondern diese haben noch 
einen feinstofflichen Kern aus der himmlischen Schöpfung integriert! Diese feinstofflichen 
Atome des Baumes nehmen zweipolige Kräfte aus der himmlischen Urzentralsonne auf, 
speichern sie und geben nach einem festgelegten Zyklus den feststofflichen Atomkernen 
einen Teil der umgewandelten zweipoligen Energien ab. Das zu eurer besseren Vorstel-
lung. 


Durch die Verbindung der Seele – nur den bereits frei gewordenen, hoch schwingenden 
und leuchtenden Seelenpartikeln ist das möglich – zu den feinstofflichen Atomkernen 
eines Baumes, zieht sie größere Mengen zweipolige göttliche Energien an. Das heißt: Im 
Unsichtbaren findet durch die innere Verbindung des Menschen zu seiner Seele ein reger 
Energie- und Kommunikationskreislauf zum feinstofflichen göttlichen Leben eines Baumes 
statt, wobei sich der Gottesgeist mit seiner Energiezufuhr über die Lebenskerne reichlich 
beteiligt. Doch nicht nur der Mensch und seine Seele, die sich durch den Energiekreislauf 
im Umfang wesentlich vergrößert hat, werden durch die innere Tuchfühlung zu Gott und 
der Natur beschenkt, sondern auch alles Leben im Umkreis der seelischen Lichtstrahlung. 
Das ist nicht nur eine große Freude für die geistig wache Seele des Menschen, sondern 
noch mehr für die Natur, denn ihre feinstofflichen, nun höher schwingenden Atome können 
ihren materiellen bzw. feststofflichen Atomkernen größere Energiemengen übertragen. 
Könnt ihr dieses unsichtbare Geschehen schon geistig nachvollziehen? 


Jeder auf Gott herzlich ausgerichtete Mensch enthält in seinen Genbasen, durch die 
seelische Energieübertragung, einpolige Kräfte aus dieser Welt sowie auch zweipolige 
himmlische. Das ist bei den aus dem Fall stammenden Menschen nicht so. Sie haben in 
den Genbasen nur einpolige Kräfte gespeichert, weil sie die zweipoligen aus dem Himmel-
reich über den seelischen Lebenskern nicht haben wollen. Das ist in ihrer Absicht begrün-
det, nie mehr ins himmlische Sein zurückzukehren. 


Wenn sich der Mensch gut auf Gott ausrichtet, schwingt er mit seiner Seele zeitweise 
zweipolig im himmlischen Gesetz, dadurch befindet er sich in ihrem zweipoligen Energie-
kokon und infolge dessen können sich die Genbasen seines Unterbewusstseins mit 
zweipoligen seelischen Kräften aufladen und den menschlichen Zellen einige davon 
abgeben. Das wünscht sich die heimkehrende Seele sehr, weil sie dann mit ihm im 
Gleichklang schwingt. Ist ihr dies am Tag nicht möglich, dann ist sie darüber sehr traurig 
und weint manchmal nachts, wenn sich der Mensch im Tiefschlaf befindet. Sie hat dann 
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keine Möglichkeit, ihm ihre zweipoligen Zusatzenergien aus dem Speicher ihres Inneren 
Selbst, mit der Hilfe der himmlischen Lichtwesen, in die Genbasen und Zellen einzu-
schleusen.  


Wahrlich, eine auf Gott ausgerichtete Seele freut sich sehr, wenn sie bei einem harmoni-
schen Naturspaziergang ihres Menschen viele zweipolige Energien aufnehmen konnte. 
Doch was nützt ihr dies, wenn der Mensch nach dem Spaziergang zu Hause angekom-
men in disharmonische und negative Schwingungen gerät und gleich wieder die aufge-
nommenen Energien aus der Natur an hinterlistige erdgebundene Seelen verliert, die 
seinen ahnungslosen Partner oder einen anderen Familienangehörigen zu einer unschö-
nen Meinungsauseinandersetzung anstifteten.  


Nicht selten wird ein herzlicher naturverbundener Mensch dann schnell aus seiner schö-
nen und hohen Waldspaziergangsschwingung von rechthaberischen, streitsüchtigen und 
disharmonischen Menschen durch ihre niedrig schwingenden lauten Worte, Gespräche, 
Verhaltensweisen und hektischen Bewegungen herausgebracht. Ebenso verursachen dies 
der Lärm elektrischer Geräte oder größerer Maschinen sowie eine disharmonische Musik 
im Hause oder vom Nachbarn. Das ist leider so in der Welt, worin überwiegend grobe, 
laute, gefühllose und eigensüchtige Menschen aus dem Fall leben.  


Ihr gutwilligen, inneren Menschen, verhaltet euch schlau und weise nach einem harmoni-
schen Spaziergang und geht lauten Schwingungen und auch jenen Menschen aus dem 
Wege, von denen ihr wisst, dass sie Unruhe ausstrahlen und viel reden, um sich wichtig 
zu machen. Das empfiehlt euch der Gottesgeist zum Selbstschutz. 


Wahrlich, es lohnt sich, vor einem Natur- bzw. Waldspaziergang gut auf Gott ausgerichtet 
zu sein und mit seiner Seele hoch zu schwingen, denn dann werden dem Menschen über 
seine freudige Seele viele zweipolige Kräfte zum Wohlfühlen übertragen. Sie begibt sich 
nachts mit der Hilfe himmlischer Schutzwesen aus ihrem physischen Körper und macht 
dann Freudensprünge, weil sie durch die hohe Schwingung die große Chance erhalten 
hat, wieder einige ungesetzmäßige Schleier, die einige Partikel überdeckt und dunkel 
gehalten haben, Gott zur Umwandlung übergeben zu können. Das bedeutet für sie dann 
im Jenseits, sich viele kosmische Zeiten der Reinigung und viel Herzensleid erspart zu 
haben. 


Zusätzliche einpolige Kräfte aus der Natur und den Elementen nützen der inneren Seele 
nichts, wenn sie sich schon auf dem Heimweg befindet, deshalb hält sie nur nach zweipo-
ligen Kräften aus dem himmlischen Sein Ausschau. Nur diese lassen sie höher schwingen 
und Gott und dem Himmelreich näher kommen. Könnt ihr das neue himmlische Wissen 
jetzt schon erfassen und euch geistig umorientieren? 


Habt ihr die göttliche Schilderung von den unterschiedlichen Kräften – einpolige in dieser 
Welt und zweipolige aus dem himmlischen Sein – und die darin enthaltene Logik mit 
eurem inneren Herzen gut verstanden, dann werden manche von euch mehr darauf 
achten und sich täglich in einer himmlischen Lebensweise aufhalten wollen, die euch 
schon aus den göttlichen Botschaften bekannt ist, damit ihr viele zweipolige Kräfte für eure 
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himmlische Heimkehr sammeln könnt. Auch wenn euch das noch schwer fällt, macht bitte 
jetzt den Anfang damit, dann habt ihr es im Jenseits viel leichter euch umzuorientieren. 
Wer emsig himmelwärts strebt, der wird irgendwann die zweipoligen göttlichen Kräfte 
freudig aus seiner Seele fließen spüren können und dann benötigt er keine weitere 
Erklärung des Gottesgeistes mehr über die beiden unterschiedlichen Kräfte.  


Wahrlich, wenn ein vergeistigter Mensch das Fließen der zweipoligen himmlischen Kräfte 
aus seinem seelischen Lebenskern im Herzensgebet oder auch bei der Kommunikation 
mit der Natur schon verspüren konnte, dann erhält er jetzt vom Gottesgeist durch die 
Botschaft die Bestätigung über das, was er schon längst weiß. So ein Mensch fragt dann 
nicht mehr viel nach, wie diese und jene göttliche Aussage zu verstehen sind, sondern er 
versteht eine himmlische Gesetzmäßigkeit aus der geistigen Weitsicht seiner Seele, die 
ihm dazu die passenden Impulse gibt, und er erfreut sich dieser Tatsache. Er ist dann 
auch Gott dankbar, dass seine Seele ihm schon so nahe kommen konnte und ihn spürbar 
mit ihren zweipoligen Kräften wie in einen Kokon einhüllen kann. Habt ihr diese innere 
Erfahrung schon gemacht, ihr Wanderer ins Himmelreich? 


 


- Fortsetzung im Teil 3 - 







TEIL 2 - Harmonische, friedliebende und ausgeglichene innere Lebensweise - ein lohnenswertes Ziel - 27 Seiten.pdf


10.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 30.11.2007  
 TEIL 2 – „Harmonische, friedliebende und ausgeglichene Lebensweise – ein lohnenswertes Ziel“    (27 Seiten)   


F2-(Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


1 


 


Harmonische, friedliebende und ausgeglichene innere Lebensweise – 


ein lohnenswertes Ziel  


 


- Teil 2 - 


 


Teil 2 enthält folgende Themen: 
 


Gesetzmäßig festgelegte Höchstgeschwindigkeit zur Fortbewegung der himmlischen 
Lichtwesen im Gegensatz zur weltlich überhöhten Geschwindigkeit. 


Die Fortbewegung der himmlischen Lichtwesen auf ihren Planeten findet nicht in Lichtge-
schwindigkeit statt sondern wesentlich langsamer. 


Wie sich höher entwickelte Wesen in den teil- und vollmateriellen Fallbereichen fortbewe-
gen.  


Ständige Gefahr bei zu hohen Geschwindigkeiten der Fahrzeuge das Leben zu verlieren 
und was dabei ein sensibler Mensch empfindet. 


Welche Fortbewegungsmöglichkeit himmlische Wesen noch haben, um weite Entfernun-
gen zwischen den Galaxien schnell zurückzulegen. 


Mögliche Gründe, weshalb ein Mensch schnell und riskant Auto fährt. 


Warum reine himmlische Wesen zu ihrem Schützling auf Erden und im Jenseits einen 
bestimmten Abstand halten müssen. 


Falsches Gottesbild mit tragischen Folgen für viele Gläubige. 


Folgenschwere Täuschungen religiös gebundener Seelen in den jenseitigen Fallberei-
chen. 


Himmlischen Wesen wird der Zugang in die jenseitigen Welten religiös höriger Seelen 
verwehrt. 


Weshalb es den außerirdischen Wesen kaum möglich ist Menschen in ihren Raumschiffen 
(UFOs) mitzunehmen und warum sie sich nur sehr selten in die Erdatmosphäre begeben 
können. 


Ansporn Gottes zur dringenden positiven Veränderung unschöner Wesenszüge ange-
sichts der letzten Phase irdischen Lebens. 
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* * * 


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Wie ihr erfahren habt, bewegen sich die himmlischen Wesen auf den Lichtbahnen ihres 
Planeten mit einer im göttlichen Gesetz festgelegten Geschwindigkeit. Für euer irdisches 
Leben gibt euch der Gottesgeist keine bestimmte Geschwindigkeitsangabe, sondern er 
gibt euch zum Vergleich und zur Orientierung einen kurzen Hinweis aus dem Tierreich. 
Auf den Steppen einiger großflächiger, heißer Erdteile lebt eine Tierart, die sich sehr 
schnell (bis ca. 100 km/h) fortbewegen kann und von euch „Antilope“ genannt wird. Diese 
Tierart bewegt sich mit einer ähnlichen Geschwindigkeit wie die himmlischen Wesen auf 
ihren Lichtbahnen. 


Es ist für euch noch neu, dass wir himmlischen Wesen uns auf unseren Planeten nicht mit 
der Lichtgeschwindigkeit unseres Sonnensystems fortbewegen.  


Wir wussten, dass ein zu schnelles Bewegen unserer Lichtkörper unangenehme Folgen 
für die Lichtpartikel haben würde. Deshalb speicherten wir in die Urzentralsonne für 
unsere Wohngalaxien eine viel langsamere Geschwindigkeit zu unserer Fortbewegung 
ein, als die der Lichtstrahlen der Urzentralsonne und der anderen Sonnen im himmlischen 
Sein. Unser Evolutionsleben ist durch die Speicherungen in unseren Lichtpartikeln zeitlos 
ausgerichtet, weshalb wir frei und unbeeinflusst von der Planeten- und kosmischen Zeit 
leben. Doch zur Orientierung über unseren Evolutionsstand blicken wir ab und zu in unser 
Inneres. Von der Ich Bin-Gottheit erfahren wir dann, in welchem Zeitabschnitt des himmli-
schen Äons wir uns gerade aufhalten. Nur sie weist die himmlischen Wesen immer wieder 
in die kosmischen Zeitabläufe ein und verwaltet mit der Urzentralsonne die kosmische Zeit 
für die Gesamtschöpfung.  


Von der Ich Bin-Gottheit werden wir ab und zu, nur grob in Bildern zur besseren Übersicht, 
in den kosmischen Zeitablauf eingewiesen, damit wir z. B. die Erweiterung einer bestimm-
ten gesetzmäßigen Lebensweise – die wir uns im Dualverbund vorgenommen haben – 
noch rechtzeitig vor dem Ende eines Äons abschließen können. Die Urzentralsonne 
sendet aus ihren feinstofflichen Lichtpartikeln zweipolige Lichtstrahlen in den Kosmos, die 
eine sehr hohe Geschwindigkeit haben und in der kosmischen Zeit eingebunden sind. 
Dagegen weisen unsere Lichtpartikel keine Zeitspeicherungen auf. Dieser große Unter-
schied in den Lichtpartikeln erlaubt uns nicht, dass wir uns mit der Sonnenstrahl-
Geschwindigkeit fortbewegen. Das hätte für uns verheerende Folgen.  


Hätten wir diese zu unserer Fortbewegung gewählt, dann wären wir gezwungen mit einem 
kosmischen Zeitgefühl zu leben. Das wollten wir uns nicht antun. Ihr Menschen wisst 
doch, was ein zeitgebundenes Leben bedeutet und welche Schwierigkeiten dadurch 
entstehen.  
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Deshalb gaben wir uns vor, nicht die Lichtgeschwindigkeit für unsere planetarische 
Fortbewegung zu wählen sondern eine langsamere Art, die mit unseren Gedankenkräften 
gesteuert wird.  


Wir haben uns für eine Geschwindigkeit entschieden, in der unsere Sinne langsam ein 
großes Umfeld wahrnehmen. Dadurch können wir bei unserer Fortbewegung auf feinen 
elektromagnetischen Lichtbahnen die Planetenlandschaft, Bäume, Blumen und vieles 
mehr bewusst und freudig in uns aufnehmen. Hätten wir die Geschwindigkeit der Sonnen-
strahlen gewählt, dann kämen wir nicht in den Genuss ein so breites Spektrum der 
Planetenschönheiten in uns bildlich und lebensnah aufnehmen zu können. 


 


Wahrlich, die himmlischen Wesen leben seit Anfang der Schöpfung in einem Lebenssys-
tem, das aus Erfahrungsrichtlinien besteht, die wir Gesetze nennen. Seit dem Anfang der 
Schöpfungsgründung mussten unsere geliebten Ur-Schöpfungseltern vieles mit den 
verschiedenen kosmischen Atomarten erproben bzw. in Erfahrung bringen, damit ihre 
Lebensausrichtung auf ein harmonisches und herzliches ewiges Leben stets in aufbauen-
der und bewahrender Weise stattfinden konnte. Das dauerte eine sehr lange kosmische 
Äonenzeit. Dabei gab es viele Fehlversuche und traurige Erfahrungen. Bis das unpersönli-
che himmlische Leben mit dem unpersönlichen, zentralen Wesen, der Ich Bin-Gottheit, in 
der Urzentralsonne feststand verging eine lange, mühsame kosmische Schaffenszeit. 
Noch heute leben die himmlischen Wesen in den sich stets erweiternden Evolutionszyk-
len, worin die genialen Schaffungen kein Ende haben. Diese Lebensart bereitet uns große 
Freude und wir verspüren Glückseligkeit in unseren Herzen, wenn wir aus der Schöp-
fungsvielfalt mit Hilfe der Ich Bin-Gottheit wieder eine Neuheit oder Gesetzeserweiterung 
für das glückliche Dualleben aller Wesen selbstlos einbringen konnten. 


Noch in den Vorschöpfungen erkannten wir mit unseren Ur-Schöpfungseltern – die uns, 
ihre Töchter und Söhne, bei ihren Schaffungen herzlich gerne mitwirken ließen – dass ein 
harmonisches Leben nur möglich ist, wenn wir zeitlos leben. Das war nicht leicht in die Tat 
umzusetzen, da die verschiedenen Atome in der Urzentralsonne einen kosmisch-zeitlichen 
Ablauf für die Sonnensysteme und Planeten benötigten, wir für unsere Evolution aber 
nicht. Bis wir das mit unseren Lichtkörpern koordinieren konnten – die in der Atomstruktur 
jenen der Urzentralsonne und der darin lebenden unpersönlichen Ich Bin-Gottheit ähnlich 
sind – vergingen viele kosmische Äonen mit unseren gemeinsamen Versuchen. Wir hatten 
herausgefunden, dass für unser zeitloses Leben die Lichtgeschwindigkeit zur Fortbewe-
gung auf größeren Strecken der planetarischen Lichtbahnen der Sonne störend ist.  


Als wir uns in der Vorschöpfung noch mit der hohen Lichtstrahl-Geschwindigkeit fortbe-
wegten spürten wir, dass wir uns dabei sehr unruhig und disharmonisch fühlten und 
fanden bedauerlicherweise heraus, dass wir mit dieser Fortbewegungsart stets außerhalb 
des vorgegebenen Harmoniegesetzes waren. Das bedeutete dann, dass wir uns zeitweise 
mit unseren Lichtkörpern nicht mehr im göttlichen Liebestrom aufhalten konnten und es 
uns nicht mehr möglich war die darin fließenden Kräfte in unsere Lichtpartikel anzuziehen. 
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Darum verlangsamten wir die Geschwindigkeit unserer planetarischen Fortbewegung 
durch neue Speicherungen in unseren Lichtpartikeln und zudem in der Urzentralsonne 
sowie in allen Planetensonnen. Wir bewegen uns somit auf Lichtbahnen, die von der 
Zeitgebundenheit der Sonnenstrahlen unabhängig sind. Diese wunderbare Möglichkeit 
bietet nur das himmlische Sein.  


Wir machen gerne kurze, langsame Spaziergänge im Umfeld unserer himmlischen Häuser 
und Gärten auf bunt leuchtenden Mineralienwegen, die am Rand mit vielen blühenden 
Blumen verschiedener Farben schön geschmückt und gestaltet sind. Doch für eine 
größere Wegstrecke wählen wir die schnellere Fortbewegungsart auf den vorhandenen 
Lichtbahnen des Planeten. Unser himmlisches Leben ist so wunderbar geschaffen, dass 
wir zur Fortbewegung keine Fahrzeuge benötigen.  


Nach dieser kurzen Schilderung des Gottesgeistes wird vielleicht bei manchem Leser ein 
Sehnen nach dem himmlischen Leben aufkommen. Das ist aus unserer himmlischen Sicht 
ganz verständlich. Ihr sollt wissen, der Gottesgeist und die himmlischen Wesen wollen 
euch helfen geradlinig heimzukommen, doch dafür müsst ihr euch jetzt mehr bemühen, 
die himmlischen Gesetzmäßigkeiten zu erschließen. Dafür habt ihr auf Erden nicht mehr 
viel Zeit, weil auf euch wahrlich keine guten Ereignisse warten. 


 


 


Die vom Himmelreich abgefallenen Wesen in den Fallwelten wollten ihre eigenen Richtli-
nien (Gesetze) für ihr Leben, deshalb wählten sie andere Lichtgeschwindigkeiten der 
Sonnen und auch für ihre Lichtkörper in den früher noch feinstofflichen Welten andere 
Geschwindigkeiten. Aus diesem Grund führen sie gegenüber unserem Leben ein unge-
setzmäßiges bzw. fremd geartetes Leben, das heute aus der himmlischen Sicht keine 
Ähnlichkeit mit dem unseren hat. 


In den lichtarmen Fallbereichen, wo viele tief gefallene Wesen zum zerstörerischen 
Lebensprinzip übergangen sind, leben diese und auch die Menschen im Inneren völlig 
abgeschnitten von der himmlischen Urzentralsonne und der zentralen Gottheit. Da sie von 
innen, ihrem seelischen Lebenskern, keine zweipoligen Nachschubenergien empfangen 
wollen, werden sie stets energieloser. Manche haben keine Reserveenergien mehr in 
ihrem Inneren Selbst, deshalb bemühen sie sich hinterlistig und mit ausgeklügelten, 
persönlich aufwertenden Verhaltensweisen an energiereiche Menschen und Seelen 
heranzukommen. So entartet leben sie schon lange in den lichtarmen Welten, wozu die 
Erde und das erdgebundene Jenseits gehören. 


Die Menschen müssen eingebunden an die Weltzeit leben. Die meisten werden durch 
herrschsüchtige Menschen aus Profitgier oder persönlicher Aufwertung zur Pünktlichkeit 
gedrängt. Manche zur Pünktlichkeit erzogene Menschen glauben fälschlich, sie müssten 
auch im Privatleben ihre Mitmenschen zur Pünktlichkeit erziehen. Erscheinen sie einmal 
unpünktlich bei ihnen, dann reagieren sie mit unschönen Vorwürfen. Dadurch stellen sie 
sich unwissend über ihre Mitmenschen und entziehen sie ihnen dabei durch diese negati-
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ve erzieherische Lebensweise, die es im himmlischen Lebensprinzip nicht gibt, ihre 
Lebensenergien.  


Wer noch glaubt, er müsse einen zu spät gekommenen Menschen zurechtweisen, der aus 
bestimmten Gründen die abgemachte Zeit nicht einhalten konnte, der begibt sich aus der 
himmlischen Geduld und Harmonie. Durch seine Strenge und persönliche Voreingenom-
menheit will er Menschen rücksichtslos zur Pünktlichkeit antreiben. Sie sind dann durch 
seine autoritäre Haltung eingeschüchtert, hetzen sich deswegen ab und begeben sich aus 
der Harmonie, um ja pünktlich anzukommen. Wie ihr daraus erseht, ist den meisten 
Menschen in dieser Welt der Harmoniemaßstab abhanden gekommen. Sie bemerken es 
aber nicht, weil sie mit Lebensweisen überdeckt sind, die kein himmlisches Wesen je 
gelebt hat. 


Das bedrängende Verhalten autoritärer Menschen führt die noch im Inneren ruhig verblie-
benen, harmonischen Menschen immer mehr in die chaotische, hektische Lebensweise 
der tief gefallenen, energielosen Menschen aus dem Fall. Zudem lassen sie sich zuneh-
mend in Stresssituationen durch eigene, übermäßige Tagesverplanung und unwesentliche 
Äußerlichkeiten hineindrängen, bis sie dann so weit sind, dass sie außerhalb der gesetz-
mäßigen Harmonie leben. Das führt allmählich dazu, dass sie immer energieloser und 
anfälliger für mehr oder weniger große Erkrankungen verschiedener Art werden. Das 
müsste nicht sein, wenn sie mit Gott nach einem Ausweg aus ihrem gehetzten Leben 
suchen würden. Das aber wollen viele nicht, weil sie fälschlich glauben, sie wären eine 
wichtige Person und würden von vielen Menschen gerne gesehen und deshalb müssten 
sie stets Besuche empfangen und Einladungen annehmen und überall helfen, wo sie 
glauben gebraucht zu werden. So geraten sie immer weiter in den Strudel dieser hekti-
schen Welt und wissen einmal nicht mehr wie schön ein harmonisches und ruhiges Leben 
sein kann. Das ist keine Seltenheit bei den heute inkarnierten himmlischen Heilsplanwe-
sen. Gehört ihr auch dazu, die jetzt der Gottesgeist in dieser Botschaft zum Nachdenken 
anspricht? 


Wer wieder in die göttliche Harmonie zurückkehren will, der sollte sich jetzt fragen, wie es 
ihm wieder möglich wäre ein ruhigeres Leben zu führen. Das ist mit der Hilfe Gottes immer 
möglich und der Mensch sollte Gott aus tiefer Überzeugung um Weisung bitten. Dann wird 
sich nach und nach vieles in seinem Leben verändern, an das er zuvor nie gedacht hätte. 
Das wünscht euch Gott im Ich Bin so sehr aus seinem größten universellen Herzen. 


Wie ihr nun erfahren habt, hat die Geschwindigkeit eurer Fortbewegung in einem Gefährt 
etwas mit der Harmonie zu tun und auch mit euren Körperbewegungen. Bitte werdet euch 
dessen bewusst, dass euer inneres Wesen (eure Seele) auf das himmlische Urgesetz der 
Harmonie ausgerichtet ist. Das heißt, die Gehbewegungen, die Bewegungen bei der 
Ausführung einer Tätigkeit und sogar das Sprechtempo sind im himmlischen Lebensprin-
zip gezielt festgelegt worden, damit sich die himmlischen Wesen stets in Harmonie 
befinden können. Doch durch die ungesetzmäßigen Überdeckungen der himmlischen 
Harmoniespeicherungen können manche heute leider nicht mehr aus ihrem Inneren 
erspüren, wann sie sich disharmonisch und hektisch bewegen oder zu schnell sprechen. 
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Das bedauert der Gottesgeist sehr und bittet sie, so sie es möchten, ihr jetziges Leben zu 
beleuchten. Vielleicht erkennen manche dann selbst, dass sie so ein disharmonisches und 
hektisches Leben führen. Sollten sie bis zu ihrem Lebensende mit der Veränderung 
warten wollen, dann werden sie es einmal in den jenseitigen Welten sehr schwer haben, in 
die himmlische Harmonie zurückzufinden. 


 


 


Diese Aussage des Gottesgeistes ist für innere Menschen völlig neu, da sie bisher von der 
Lichtgeschwindigkeit ausgegangen sind, die angeblich von den himmlischen Wesen zu 
ihrer Fortbewegung auf ihren Planeten verwendet werden würde. Das trifft aber nicht zu. 
Deshalb verspürt eine hoch schwingende und von irdischen Belastungen ziemlich freie 
Seele bei einer rasanten Autofahrt oder mit einem anderen Gefährt ein unangenehmes 
Gefühl und das überträgt sie ihrem schon sensiblen Menschen.  


Nun könnt ihr euch denken, dass alle Hochgeschwindigkeiten aus menschlicher Schaffung 
nicht im göttlichen Gesetz enthalten sind bzw. von keinem himmlischen Wesen angewen-
det werden.  


 


Vielleicht kommen an dieser Botschaftsstelle bei manchem von euch Gedanken und 
Fragen auf wie z. B.: Warum bewegen sich außerirdische Wesen der Fallbereiche mit 


ihren Raumschiffen mit Lichtgeschwindigkeit, entgegen den himmlischen Geset-


zen?  


Das ist so zu verstehen: Sie haben wie die Menschen zu ihrem inneren, feinstofflichen 
Lichtkörper noch einen feststofflichen zweiten (materiellen bzw. teilmateriellen) Körper, mit 
dem sie sich aber auf den Lichtbahnen der Fallbereiche nicht weit fortbewegen können, 
weil die Schwerkraft das nicht zulässt. Deshalb haben sie sich zu ihrer Fortbewegung 
Raumschiffe verschiedener Art geschaffen, die imstande sind, die Sonnenenergie zu 
nutzen und sich auf den vorhandenen Lichtstrahlen fortbewegen zu können.  


Manche außerirdischen Wesen aus höher schwingenden Galaxien, die noch den materiel-
len Fallbereichen zugeordnet sind, können ihre Raumschiffe mit Gedankenkräften steuern, 
andere jedoch noch nicht, da ihr Bewusstsein noch nicht so weit gereift ist. Sie haben 
Fortbewegungssysteme und Steuergeräte entwickelt, die das Steuern der Raumfahrzeuge 
durch Gedankenkräfte ersetzen. Dabei hilft ihnen auch die Sonnenenergie.  


Ist es euch schon möglich, die Schilderung des Gottesgeistes anzunehmen und weitsichtig 
zu erfassen? Wenn ja, dann seid ihr geistig schon weit gereift und habt viel kosmisches 
Wissen zu eurer menschlichen Bewusstseinserweiterung gesammelt. Das freut den 
Gottesgeist und die himmlischen Wesen sehr. Doch vergesst bitte nicht, euch geistig 
weiter zu entwickeln, wenn ihr auf eurem Weg zurück ins Himmelreich zügig vorwärts 
kommen wollt. 
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Folgende Hinweise sollten den irdischen Schnellfahrern zu denken geben: Bei einer 
rasanten Autofahrt atmet der Mensch sehr flach und deutlich schneller. Dadurch nimmt er 
weniger umgewandelte Energien auf und zudem verkrampft sich sein Nervensystem so 
sehr, dass sich seine Seele zum Lebenskern zurückziehen muss. Das bedeutet, dass er 
bei dieser Fahrt von ihr nicht geschützt werden kann und auch nicht von den himmlischen 
Wesen, die ihm für die Fahrt keine göttlichen Zusatzkräfte übermitteln können, da er sich 
außerhalb der gesetzmäßigen himmlischen Geschwindigkeit befindet. Das ist für sie 
schmerzlich, weil sie sich immer bemühen dem Menschen zu helfen. Sie freuen sich, 
wenn er auch beim Autofahren ihrer Lichtschwingung etwas näher ist, denn das begünstigt 
ihren Schutzeinsatz. 


 


Durch das neue Wissen über die Fortbewegungsgeschwindigkeit himmlischer Wesen 
auf den planetarischen Lichtbahnen, tauchen nun bei manchem geistig gut orientierten 
Menschen neue Fragen auf. Das ist für den Gottesgeist verständlich, weil die geistigen 
Neuheiten vom menschlichen und seelischen Bewusstsein zuerst aufgenommen, ange-
nommen und zu ähnlichen Speicherungen einsortiert werden müssen. Werden sie nicht 
verstanden, weil diesbezüglich zu wenige Informationen vorhanden sind, dann fragt das 
menschliche Oberbewusstsein nach, um das neue Wissen verstehen zu können. Doch 
den geistig weiter gereiften Menschen empfiehlt der Gottesgeist, ein neues Gesetzeswis-
sen, gleich über welchen Künder sie es erfahren, mit der weitsichtigen kosmischen 
Herzenslogik zu überdenken, damit der Intellekt nicht zu sehr aktiv wird und es letztendlich 
missverstehend zerpflückt. 


 


Einige haben im Zusammenhang mit dem neu gehörten Wissen vielleicht diese Frage: Ist 
der Flugzeugbau dann ebenso ungesetzmäßig?  


Aus der Sicht des himmlischen Lebensprinzips, das auf feinstoffliche Atome und gesetz-
mäßige Funktionsspeicherungen ausgerichtet wurde, ist schon allein ein Leben unge-
setzmäßig, das auf feststofflichen Atome aufgebaut wurde, so wie es diese Welt ist. 
Wahrlich, diese Welt ist der Gegensatz zum himmlischen Leben. Es ist für ein ehemals 
reines, feinstoffliches Lichtwesen – einverleibt in einem Zweitkörper feststofflicher Art (dem 
Menschen) – ein großes Abenteuer und letztlich durch das große, nicht endende Leid ein 
Wahnsinn. Könnt ihr die Aussage des himmlischen Liebegeistes nachvollziehen? 


Durch den technischen Fortschritt und neue Technologien der Menschen, sind im Laufe 
der letzten Jahrzehnte verschiedenartige Flugzeuge zur Beförderung von Menschen und 
Frachtgut geschaffen worden, die ungesetzmäßig sehr schnell fliegen, weshalb größere 
Katastrophen schon vorauszusehen sind. Auch wenn nach den Berechnungen der 
Konstrukteure die Flugzeugteile den hohen Geschwindigkeitsbelastungen gut standhalten 
sollen, besteht trotzdem immer die Gefahr, dass durch den ständigen hohen Luftwider-
stand auf die Außenteile das Material einer Befestigung irgendwann dem Druck oder Zug 
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nicht mehr standhalten kann. Das kommt in dieser unvollkommenen und ungesetzmäßi-
gen Welt nicht selten vor. 


Aus dieser kurzen Schilderung des Gottesgeistes über die Geschwindigkeit und feststoffli-
che Materialien könnt ihr erkennen, dass die Materie bzw. diese Welt von den tief gefalle-
nen Wesen kurzsichtig und in Übereile geschaffen worden ist. Nun befinden sie sich im 
menschlichen Körper und können jeden Moment auf verschiedene Weise ihr Leben 
verlieren.  


Wahrlich, durch die hohen Geschwindigkeiten der meisten Beförderungsfahrzeuge am 
Boden, im Wasser und in der Luft, besteht für die Menschen bei einem Materialschaden 
oder einem Unfall stets die Gefahr, dass sie schwer verletzt werden oder ihr Leben 
verlieren. Die Geschwindigkeiten der Fahr- und Flugzeuge der Menschen sind nicht 


auf die Bewahrung ihres Lebens ausgerichtet, deshalb bringen sie ihnen immer 


Unglück und viel Herzensleid. Diese schnelle Art der Fortbewegung ist aus der Sicht 


des Gottesgeistes gegen das erhaltende himmlische Leben, in dem die himmlischen 


Wesen unsterblich bzw. ohne Leid ewig glücklich sind.  


 


Vielleicht stellt sich ein Botschaftsleser auch diese Frage: Was geschieht aus der himmli-
schen Gesetzessicht bei zu hohen Fluggeschwindigkeiten in den Seelen der Piloten und 
Passagiere?  


Nun, wenn sich ein Flugzeug in großer Höhe befindet, haben die Piloten bei einer hohen 
Fluggeschwindigkeit einen großen Überblick, der ihnen ermöglicht, das Flugzeug ruhig 
und kontrolliert zu steuern. Das ist einem Autofahrer bei hoher Geschwindigkeit nicht 
möglich, deshalb kann schon ein Moment der Unkonzentriertheit schwere Folgen haben. 
Die Piloten sowie die Passagiere werden über ihre Augen – durch die auch die Seele 
schaut – nicht wie beim Autofahren, mit sehr schnell wechselnden, näheren Objekten 
konfrontiert. Sie haben in großer Höhe eine freie Sicht und bemerken die hohe Flugge-
schwindigkeit fast nicht, außer beim Start und bei der Landung. Beim Flug erhält die Seele 
von außen über die Augen keine brauchbaren Informationen, so wie es beim Autofahren 
der Fall ist, um mit der gesetzmäßigen, himmlischen Geschwindigkeit, die in den Lichtpar-
tikeln gespeichert ist, vergleichen zu können. Aus diesem Grund werden eine von Belas-
tungen ziemlich freie und auf die himmlischen Gesetze ausgerichtete Seele und auch ihr 
sensibler Mensch, bei der ungesetzmäßig hohen Geschwindigkeit eines Flugzeuges keine 
unangenehmen Gefühle haben. Deshalb belastet sie sich dabei aus der göttlichen Geset-
zessicht über den Sehsinn nicht mit ungesetzmäßigen Speicherungen. Sind jedoch der 
Mensch und seine Seele im Geschwindigkeitsbereich mit Ungesetzmäßigkeiten sehr 
überdeckt, dies geschieht durch oftmalige Verstöße, dann empfinden und fühlen beide 
keine unangenehmen Regungen mehr bzw. haben keine Ängste, wenn der Mensch in 
einem schnell fahrenden Fahrzeug sitzt. Könnt ihr das verstehen? 
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Manche gottverbundenen Menschen haben Flugangst. Warum sie so reagieren, 


erklärt euch nun der Gottesgeist: 


Befasst sich ein sensibler Mensch, in dem sich eine geistig weit entwickelte Seele befin-
det, in Gedanken mit einer Flugreise, dann empfindet die Seele dabei ein beklemmendes 
Gefühl, das sie auch auf ihn überträgt. Sie fühlt sich im Moment seiner Reisegedanken 
schon im Voraus in die Situation der Flugreise hinein. Vom Gottesgeist und aus den 
Berichterstattungen dieser Welt weiß sie, dass es immer wieder zu einem Flugzeugab-
sturz kommt. Sie weiß auch, dass die menschlichen Schaffungen mit sehr empfindlichen, 
kompliziert funktionierenden Geräten sehr störanfällig sind und aus verschiedenenartigen 
Materialverbindungen bestehen. Je mehr ein Fahrzeug mit verschiedenen technischen 
Geräten ausgestattet ist, desto größer ist natürlich die Wahrscheinlichkeit, dass ein Teil 
versagt. Diese Unzuverlässigkeit fühlt die Seele sehr stark. Sollte in großer Höhe ein nicht 
zu behebendes technisches Problem oder ein größerer Schaden eines Flugzeugteils 
auftreten, dann sieht sie für ihren Menschen keine Überlebungschance. Sie weiß, dass der 
Gottesgeist in solch einer verheerenden Situation einem Menschen kaum lebensrettend 
beistehen kann.  


Weil die Seele für das irdische Leben schon eine große geistige Übersicht erschlossen hat 
und dazu reif ist, viele Gefahren im Voraus zu erahnen, deshalb will sie sich auf so eine 
unsichere Fortbewegung nicht einlassen. Sie ist darauf ausgerichtet, mit ihrem Menschen 
den Gefahren möglichst aus dem Weg zu gehen. Sie weiß auch, dass das Autofahren 
gefährlich ist, doch sie wägt es für ihren Menschen ab und spürt, dass er gegenüber der 
Fortbewegung mit dem Flugzeug bei einem Autounfall mehr Überlebenschancen hat und 
unversehrt bleiben kann, weil dem Gottesgeist dabei größere Schutzmöglichkeiten 
gegeben sind. Darum zieht sie die Fortbewegung auf dem Boden für ihren Menschen vor 
und gibt ihm über Empfindungen und Gefühle zu verstehen, dass er nie in ein Flugzeug 
einsteigen bzw. seine Pläne für eine Flugreise aufgeben soll.  


Eine hoch schwingende Seele will möglichst schon auf Erden, so es ihr möglich ist, im 
bewahrenden Lebensprinzip der himmlischen Wesen leben. Deshalb reagiert sie schon 
beim Gedankenansatz ihres Menschen an eine Flugreise mit unangenehmen Gefühlen. 
Es ist auch dem Gottesgeist zum Schutz des Menschen lieber, wenn er Fortbewegungs-
möglichkeiten wählt, die es ihm leichter machen, ihn vor Gefahren und Unglück zu 
schützen. Könnt ihr die göttliche Weisung schon verstehen? 


 


Geistig gut orientierte Menschen haben schon ein Wissen über intelligente außerirdi-


sche Wesen ferner Galaxien und ihre sehr schnellen Raumschiffe. Manche werden 
nun vielleicht die folgende Frage stellen: Wie sind ihre hohen Geschwindigkeiten aus der 
Sicht der göttlichen Gesetze zu verstehen? 


Ihr wisst aus Augenzeugenberichten über unbekannte Flugobjekte bzw. interplanetari-


sche Raumschiffe, dass sie sich sehr schnell fortbewegen können, für eure Augen fast 
zu schnell zum Schauen. Sie bewegen sich auf elektromagnetischen Lichtbahnen, die im 
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Kosmos der Fallwelten ebenso wie im Himmelreich existieren. Diese außerirdischen 
Wesen haben Raumschiffantriebe entwickelt, mit denen sie auf den Lichtbahnen in Kürze 
den materiellen oder teilmateriellen Kosmos bereisen können. Sie halten sich nicht an die 
gesetzmäßige Geschwindigkeit und Lebensart der feinstofflichen himmlischen Wesen und 
haben bei der Erschaffung ihrer außerhimmlischen Galaxien und Planeten in die Atome 
andere Funktionsspeicherungen eingegeben, die ihrer Lebensweise entgegenkommen.  


Da diese Wesen im materiellen Kosmos keine andere Möglichkeit haben, um von einem 
Sonnensystem zum anderen zu reisen bzw. sich fortzubewegen – ihre Körper können sich 
nicht wie die der himmlischen Wesen auf Lichtbahnen fortbewegen – schufen sie sich die 
Möglichkeit mit den Raumschiffen. Mit ihnen sind sie deshalb so schnell, weil sie Antriebe 
mit Sonnenenergie benutzen, womit sie sich so schnell wie die Lichtstrahlen der materiel-
len Sonne fortbewegen können.  


Ihre kosmischen Raumgleiter sind auf die Sonnenstrahlen der jeweiligen Galaxiesonne 
ausgerichtet, deshalb können sie große Strecken auch in eurem Sonnensystem mittels 
magnetischer Kräfte, die sich von der Sonne zu den Planeten und wieder zurück, also hin 
und her bewegen, sehr schnell zurücklegen. Da sie gute Kenntnisse über die Beschaffen-
heit und Funktion der Sonnenstrahlen haben, konstruierten sie ihre Raumfahrzeuge so, 
dass sie sich auf den Strahlenbahnen schnell bewegen können. Das heißt, sie ermitteln 
mit ihren Geräten einen Sonnenstrahl, der sich entweder von der Galaxiesonne in Rich-
tung Erde oder reflektierend vom Meer oder von einem See wieder zurück zu ihr bewegt. 
Dann steuern sie ihr Raumschiff darauf zu und werden mittels magnetischer Kräfte vom 
Sonnenstrahl mitgenommen bzw. transportiert. Ihnen ist auch die Möglichkeit gegeben 
von einem Sonnenstrahl zum anderen umzusteigen bzw. mit ihrem Raumschiff auf den 
Sonnenstrahlen einer anderen Galaxie zu pendeln, die sie ausfindig machen können. 
Hättet ihr das für möglich gehalten? 


 


Wie ihr schon vom Gottesgeist gehört habt, haben die himmlischen Wesen für die planeta-
rische Fortbewegung eine bestimmte, nicht zu überschreitende Geschwindigkeit im 
göttlichen Gesetz festgelegt, das die Ich Bin-Gottheit verwaltet. Da die himmlischen 
Wesen einen Lichtkörper, bestehend aus Trillionen Partikeln haben, in denen alle himmli-
schen Gesetze enthalten sind, ist dadurch ihre Fortbewegungsgeschwindigkeit auf ihren 
Planeten automatisch geregelt. Bei einer langsamen Fortbewegung können sie über die 
Augen ihre Umgebung freudig wahrnehmen und eine bestimmte, farbig gekennzeichnete 
Lichtbahn oder einen Kreuzungspunkt zum Wechseln auf eine andere Lichtbahn besser 
erkennen, um so ihr vorgegebenes Planetenziel zu erreichen. 


 


An dieser Stelle werden manche Leser fragen: Wie können dann die himmlischen 


Wesen die großen Entfernungen von einem Planeten zum anderen und einer Galaxie 


zur anderen überwinden, wenn sie sich nur langsam fortbewegen?  
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Das erklärt euch nun der Gottesgeist: Geht bitte davon aus, dass das ganze Universum 
mit Lichtbahnen bzw. Lichtkanälen vernetzt ist. Das heißt, die feinstofflichen Lebenskerne 
jedes Wesens im ganzen Universum – alle himmlischen Welten und Fallbereiche – stehen 
mit denen der anderen Wesen durch feine Lichtkanäle in Verbindung. Diese Verbindungen 
zueinander existieren schon seit Anfang des himmlischen Lebens. Somit ist jedem 
himmlischen, reinen Wesen die Möglichkeit gegeben, sich über die vorhandenen Lichtka-
näle zu einem anderen Wesen zu begeben. Dies geschieht aber nicht so wie auf den 
größeren planetarischen Lichtbahnen, sondern über die andere Möglichkeit der himmli-
schen Wesen, ihren Lichtkörper in einen verkleinerten Partikelzustand versetzen zu 
können. Das heißt, sie können ihren Lichtkörper so sehr verkleinern, dass er ihren 


Lebenskern – der sich kurz über ihrem Kopf befindet – umhüllt und dann können sie 


ihr Ziel im Bewusstsein betrachten. In diesem Moment öffnet sich der kleine Licht-


kanal und ihr verkleinerter Lichtkörper, der wie ein stark strahlender Lichtball 


aussieht, wird magnetisch vom Ziel angezogen. Dafür gibt es keine vergleichbare 
Messeinheit eurer irdischen Zeit, denn dieser Vorgang ist viel schneller als der Lichtstrahl 
einer Galaxiesonne. Das extrem verkleinerte Lichtwesen, nun in einer Kugelform, bemerkt 
so die enorme Fortbewegungsgeschwindigkeit der magnetischen Kräfte nicht. Am Ziel 
angekommen, entfaltet sich das himmlische Wesen sehr schnell und steht vor dem 
Wesen, das es besucht.  


In diesem Zusammenhang fragt ihr Folgendes: Auf Fotos werden manchmal kleine, 


helle kugelförmige Erscheinungen sichtbar, von euch Orbs genannt. Sind darauf die 


himmlischen Wesen abgelichtet, die sich noch im verkleinerten Zustand ihres 


Lichtkörpers befinden? 


Zu diesem Phänomen auf euren Fotos sagt euch der Gottesgeist Folgendes: Die hellen 
Kugel-Erscheinungen haben mit den himmlischen Wesen nichts zu tun. Es sind reflektie-
rende Lichtstrahlen, die vom Fotografen unbemerkt auf die Aufnahme gekommen sind.  


Es kommt selten vor, dass auf Fotos erdgebundene Seelen verschwommen ersichtlich 
sind. Sie gelangen im feinstofflichen Zustand deshalb auf ein Foto, weil der mediale 
Fotograf sich im Augenblick der Aufnahme auf ihrer Bewusstseinsschwingung bzw. ihrer 
Wellenlänge befand. Es sind Seelen, die mit der Seele des Menschen (Fotografen) etwas 
zu tun haben. Nicht selten sind es jenseitige Sippenseelen, die die Schutzfunktion für den 
Menschen übernommen haben. Deshalb halten sie sich Tag und Nacht in der Nähe ihres 
Schützlings auf oder es sind ebenso erdgebundene Seelen, die den Menschen aus 
verschiedenen Gründen stets beobachten wollen. 


Doch ein himmlisches Wesen, nach der Ankunft auf Erden noch im verkleinerten, kugel-
förmigen Zustand, werden eure Fotoapparate nicht aufnehmen können, weil eure Be-
wusstseinsschwingung dafür viel zu gering ist. Könnt ihr dieses geistige Wissen verstehen 
und annehmen? 
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Auf diese wunderbare Fortbewegungsart werden gottverbundene Menschen, deren 
Seelen sich freiwillig für den Schöpfungsheilplan inkarniert haben, von den himmlischen 
Lichtwesen (Schutzwesen) besucht. Sie haben eine Schutz- und Helferaufgabe übernom-
men, die sie hier auf Erden nach dem göttlichen Willen ausführen. Wie ihr gelesen habt, ist 
es den himmlischen Wesen auf zweierlei Arten möglich sich fortzubewegen. Sie brauchen 
zu ihrer Fortbewegung keine Fahrzeuge, weil sie sich mit Gedanken- und Magnetkräften 
selbstständig fortbewegen können. Diese freie, herrliche und ungefährliche Möglichkeit der 
Fortbewegung erwartet euch im Himmelreich, deshalb beeilt euch mit der Veredelung 
eures Wesens, wenn ihr wieder so wie wir himmlischen Wesen leben möchtet. 


Könnt ihr die kleinen Liebetröpfchenerklärungen des Gottesgeistes einigermaßen verste-
hen und annehmen, dann habt ihr es im Jenseits viel leichter, da ihr dann dafür von den 
himmlischen Wesen nach dem göttlichen Willen keine Einweisungen mehr benötigt. 


 


  


Nun schildert euch der Gottesgeist zur Selbsterkenntnis einige Gründe für das zu 


schnelle Autofahren:  


Wer gerne noch sehr schnell fährt, der hat noch unbewusst in seiner Seele entweder aus 
diesem oder einem früheren Leben ein raues oder gewalttätiges Verhalten gespeichert. Es 
treibt ihn immer wieder zum schnellen und rücksichtslosen Fahren an. Diese Speicherun-
gen werden bei einem Menschen dann aktiv, wenn er mit Sorgen und Problemen aus dem 
Alltag, die er noch nicht bewältigt hat, Auto fährt. Durch seine niedrige, negative Schwin-
gung kann sich beim Autofahren ein Ventil in den Seelenhüllen und im Unterbewusstsein 
öffnen und dann beginnen diese niedrigen Energiefelder ihn stark zu beeinflussen. Beim 
Autofahren fühlt sich dieser Mensch, ohne dass es ihm bewusst ist, zum rücksichtlosen 
und schnellen Fahren gedrängt. In diesem Zustand entladen sich einige negative Energien 
und unterschwellige Aggressionen und der Mensch gerät außer Kontrolle. Darum rät der 
Gottesgeist diesen Menschen, sich mehr zu beobachten, welche Gefühle in ihnen hoch-
kommen, vor allem dann, wenn sie beginnen rasant und gefährlich zu fahren. Diese 
aufgestiegenen Gefühle aus ihrem Unterbewusstsein und aus ihrer Seele sollten sie 
einmal zu Hause in Ruhe und mit einer demütigen Einstellung gegenüber Gott in ihrem 
Herzen analysieren, um mehr über sich zu erfahren, weshalb sie sich manchmal außer-
halb der göttlichen Vernunft aufhalten und ohne Einfühlungsvermögen und Rücksicht auf 
andere Verkehrteilnehmer Auto fahren. Durch die Bewusstwerdung und mehrmalige 
Übergabe ihres falschen Verhaltens, das aus früheren Gewalthandlungen (niedrig schwin-
gende, zerstörerische Kräfte) gegenüber Menschen oder Tieren stammen kann, wird es 
ihnen möglich sein, sich beim Autofahren immer mehr zu mäßigen. So werden sie gegen-
über Menschen und der Natur feinfühliger und gehen dann auch mit ihrem Fahrzeug viel 
sanfter um. 
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Manche Autofahrer sind deshalb zum Raser geworden, weil ihr Fahrzeug für sie ein Mittel 
zur Angeberei ist. Sie glauben fälschlich, wenn sie riskant und schnell fahren, ständen sie 
im Ansehen anderer Menschen höher. Manche bilden sich dadurch ein, sie wären sichere 
und hervorragende Fahrer und stellen sich damit über die weniger guten Autofahrer. 
Tatsächlich aber wollen sie durch ein hohes Fahrtempo, riskante Kurvenfahrten und 
plötzliche Überholmanöver unbewusst Negativkräfte von ihren Mitfahrern sammeln. Mit 
ihrer gefährlichen, riskanten Autofahrt entziehen sie unbewusst zwei Kategorien von 
Menschen ihre Lebensenergien, nämlich denen, die sie bei ihrer schnellen, riskanten 
Fahrweise bewundern und denen, die darüber entsetzt sind und ängstlich reagieren. Ihre 
innere Beklemmung äußert sich mit erhöhtem Herzschlag und Puls sowie hoher nervlicher 
Anspannung. Sie fühlen sich in dieser aufgezwungenen Situation hilflos. Manche fühlen 
sich dem rücksichtslosen Fahrer hilflos ausgesetzt und bitten ihn ängstlich um langsame-
res Fahren. Andere wiederum sind entsetzt über die riskante Fahrweise oder sprechen zu 
Recht ernste Hinweise aus und wieder andere reagieren aus Angst um ihr Leben unbe-
herrscht, mit lauten Vorwürfen und Beschimpfungen. In diesem Augenblick entziehen die 
Schnellfahrer den ängstlichen Menschen unbewusst viele Energien und fühlen sich dabei 
sehr wohl bzw. werden mit umgewandelten Negativenergien der ängstlichen Beifahrer 
aufgeladen. Dagegen werden diese um viele Lebensenergien ärmer, weil sie in der Aura 
des Fahrers saßen. Könnt ihr euch die unsichtbare Gesetzmäßigkeit der Kräfteverschie-
bungen vorstellen? 


Darum bittet der Gottesgeist jetzt die Schnellfahrer, nach den Gründen ihres schnel-


len und riskanten Autofahrens zu suchen. Wer geistig weiter reifen konnte, der weiß 


aus seinen Selbsterkenntnissen, dass sein früherer, ungesetzmäßiger Fahrstil mit 


seiner Aufwertung und seinem Minderwertigkeitsgefühl zu tun gehabt hat. Er 


brauchte immer wieder von außen eine persönliche Bestätigung und erhielt damit 


verbunden zusätzliche Energien, die er seinen Bewunderern auf unschöne Weise 


entzog.  


In dieser Welt ist es üblich, dass Menschen aus dem Fall sich auf verschiedene Weise 
persönlich aufwerten, was meistens unbewusst geschieht. Diese Lebensart steht im 
Gegensatz zum himmlischen, demütigen und unauffälligen Leben. Nun kopieren auch die 
gottverbundenen Menschen diese ungesetzmäßige Lebensweise, weil sie zu wenig über 
die demütigen, herzlichen und edlen Lebensweisen der himmlischen Wesen wissen und 
dadurch entfernen sie sich immer weiter von ihrer Lichtheimat.   


Bitte schaut euch im Spiegel der Selbsterkenntnis an und bereut eure aufgesetzten 
Verhaltensweisen, die anderen schaden und euch evtl. davon abhalten, euch geistig 
schneller zu entwickeln, weil ihr ihnen auf unschöne Fallwesenart die Energien entzieht.  


 


Das waren einige Selbsterkenntnishinweise vom Gottesgeist, die Menschen schon 
interessieren sollten, wenn sie auf dem Inneren Weg ins Himmelreich gut vorwärts 
kommen wollen. Wollt ihr das auch? 
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Wenn ja, dann freuen wir uns sehr, weil wir dann unsere Schutzaufgabe immer leichter 
ausführen können, da ihr höher schwingt und so durch euer gesetzmäßigeres Leben vom 
inneren Gottesgeist und auch von uns, den reinen himmlischen Wesen, nach seinem 
Willen besser geschützt werden könnt. 


 


 


Nun erfahrt ihr vom Gottesgeist, welche Aufgaben eure Schutzwesen sonst noch 


ausführen. 


Wenn eine inkarnierte, auf Gott ausgerichtete Seele nachts außerplanetarische Erfahrun-
gen sammeln möchte und schon die Reife dazu besitzt, dann begleiten sie die reinen 
himmlischen Wesen auf magnetischen Lichtkanälen in lichtvollere, feinstoffliche Welten – 
jedoch in größerem Abstand. Sie kann mit der göttlichen Schubkraft, die ihr die himmli-
schen Lichtwesen nach dem göttlichen Willen indirekt mit Gedankenkräften übertragen, 
höhere Welten erreichen. Die Seele schaut sich dort nicht nur um, sondern darf schon im 
Voraus mit dem späteren Wohnplaneten und seinen Bewohnern Bekanntschaft machen, 
um brauchbare Informationen zu sammeln, die für ihr menschliches Leben nützlich sind. 
Sie hat schon das entsprechende Bewusstsein erschlossen, um dort nach dieser Inkarna-
tion zu leben. 


 


Wie aus dieser Schilderung ersichtlich wird, müssen die himmlischen Wesen im irdischen 
Sein von den belasteten Menschen Abstand halten, auch wenn diese gottverbunden sind. 
Das ist nicht nur für sie eine traurige Tatsache, sondern noch viel mehr für die herzlichen 
Menschen, die in dieser gefahrvollen Welt den göttlichen Schutz und seine Hilfe dringend 
benötigen. 


Die damaligen Fallwesen wollten sich und ebenso die Gesamtschöpfung zerstören, 
deshalb hatten sie beschlossen sich Möglichkeiten zu schaffen, durch die sich die reinen 
himmlischen Wesen ihrem Herrschaftsterritorium nicht annähern können. Aus diesem 
Grund schufen sie sich Welten, in denen sie von den himmlischen Lichtwesen nicht mehr 
besuchen werden können. Das ist ihnen gelungen, indem sie die himmlischen Atomspei-
cherungen so veränderten, dass die hoch schwingenden Lichtwesen keine Chance mehr 
haben, an sie heranzukommen bzw. sofort durch die unterschiedlichen Lichtpartikelspei-
cherungen magnetisch voneinander abgestoßen werden. Sie planten noch vieles mehr, 
doch dies ist ihnen nicht gelungen, weil die himmlischen Wesen durch ihre hohe Licht-
strahlung über viele Inkarnationen auf diesem Planeten, der der Hauptsitz der dunklen, 
zerstörerischen Wesen war und heute noch ist, dies verhinderten bzw. rückgängig machen 
konnten. Sie wollten mit uns himmlischen Lichtwesen nichts mehr zu tun haben, deshalb 
verfolgten sie die ersten inkarnierten Heilsplanwesen und die meisten kamen durch ihre 
schrecklichen, unbarmherzigen Handlungen um. Könnt ihr das geistig einigermaßen 
einordnen? 
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In dieser chaotischen Zeit sind nur noch wenige himmlische Heilsplanwesen inkarniert, 
weil sie es sehr schwer haben unter den niedrigen Schwingungen der Fallwesen zu leben. 
Es ist für den Gottesgeist verständlich, dass sich nur noch einzelne himmlische Wesen zur 
Inkarnation auf die Erde wagen. Doch die wenigen, die bis jetzt ausgehalten haben, sind 
sehr gefordert, um in höherer Schwingung zu bleiben, denn anderenfalls droht ihnen von 
den niedrig schwingenden, unsichtbaren Fallseelen nichts Gutes, da sie durch artgleiche 
Menschen ihrer Wellenlänge wirken. Darum gibt der Gottesgeist den inkarnierten himmli-
schen Lichtwesen durch himmlische Botschafter (Künder) viele Aufklärungen und Anre-
gungen, um durch eigene Schutzvorkehrungen mehr im göttlichen Lichtschutz verbleiben 
zu können. Dies gelingt nur über die innere, hoch schwingende Seele, die dann den 


positiv ausgerichteten Menschen in ihren Lichtkokon nehmen kann. Dies geschieht 


aber nur dann, wenn der Mensch über die göttlichen Gesetze aufgeklärt ist und sie 


nach und nach lebt. Durch diese hohe Lichtschwingung seiner Seele, die ihn mit 


hochfrequenten, zweipoligen Energien göttlicher Herkunft einhüllt, kann der Mensch 


vom Gottesgeist besser geschützt werden. 


Der äußere Schutz durch die himmlischen Wesen ist nur dann möglich, wenn der Mensch 
eine Lebensweise lebt, die mit der himmlischen annähernd identisch ist. In dieser Zeit 
schwingt er mit seiner Seele in den zweipoligen, göttlichen Energien und deshalb kann 
sich ihm ein himmlisches Wesen gut annähern. Das geschieht jedoch in einem bestimm-
ten Abstand, damit der Mensch und seine Seele durch die hohen Lichtenergien der 
himmlischen Wesen keinen Schaden erleiden. Dies gilt auch für das himmlische Lichtwe-
sen, das freiwillig eine Schutzfunktion auf Erden nach dem göttlichen Willen übernommen 
hat. Es kann sich dem Menschen nur dann nähern, wenn er keine negativen Gedanken 
dieser Welt im Bewusstsein hat, die natürlich nachschwingen und die Aura für weitere 
negative Ströme öffnen. Hält sich der Mensch z. B. in einer lauten Umgebung auf, dann ist 
es dem Schutzwesen nicht möglich, in seiner Nähe zu sein, geschweige denn ihm Schutz 
gewähren zu können.  


Das wussten die gläubigen Menschen bisher nicht. Sie nehmen heute noch fälschlich an, 
dass es dem Gottesgeist immer möglich wäre sich über ihre Seele mitzuteilen oder ihnen 
im Äußeren durch die himmlischen Wesen beizustehen und dass sie, wenn es notwendig 
ist, jederzeit in die Aura des Menschen eintreten könnten, auch wenn er sich in einer 
lauten und disharmonischen Umgebung aufhält. Doch das ist dem Gottesgeist durch die 
kosmischen Gesetzmäßigkeiten, an die er sich halten muss bzw. die er nicht außer Kraft 
setzen kann, nicht möglich. Könnt ihr das verstehen? 


Wie ihr daraus ersehen könnt, sollt ihr zu eurem Schutz euren eigenen Beitrag 


aufbringen, da ihr wahrlich auf dem finstersten Planeten im kosmischen Sein unter 


himmlisch fremden Gesetzmäßigkeiten lebt.  


 







10.03.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 30.11.2007  
 TEIL 2 – „Harmonische, friedliebende und ausgeglichene Lebensweise – ein lohnenswertes Ziel“    (27 Seiten)   


F2-(Gu-Al)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


16 


Selbst die außerirdischen Wesen aus den teilmateriellen Fallbereichen haben große 
Schwierigkeiten in die menschliche Nähe zu treten. Sie haben bereits einen hohen 
geistigen Bewusstseinsstand erreicht, deshalb ist ihre Lichtstrahlung schon entsprechend 
groß. Ihre hoch schwingenden Lichtpartikel empfinden niedrig schwingende Menschen als 
sehr unangenehm, das heißt, wenn sie ihnen zu nahe treten, dann werden sie magnetisch 
abgewiesen bzw. sie müssen einen bestimmten Abstand zu ihnen halten. Dieses Beispiel 
über die Wirkung der kosmischen Kräfte sollte euch zum Nachdenken anregen und zum 
positiven, höher schwingenden Leben anspornen. 


Angenommen, es würden euch nach dem göttlichen Willen außerirdische, geistig 


hoch entwickelte Wesen mit ihrem interplanetarischen Raumschiff in einer kriti-


schen Situation helfen wollen, dann wäre von euch, um mit ihnen in Berührung 


kommen zu können, eine hohe Seelenschwingung erforderlich. Doch meistens 
verhindert dies der Mensch durch seine weltliche Ausrichtung und niedrige Schwingung, 
die er entweder durch sein Verhalten verursacht oder von außen aufnimmt. Eine Begeg-
nung mit einem außerirdischen Wesen wäre einem auf Gott ausgerichteten Menschen gut 
möglich, der mehr in seinem Inneren ruht und durch seine Seele spürt, was am Tage 
wichtig bzw. vordergründig zu tun wäre, um harmonisch und ohne Stress leben zu können. 
Nur so kann ein Mensch höher schwingen und sich näher der himmlischen Gesetzes-
schwingung befinden. Das könnte manch gut ausgerichteter, gottverbundener Mensch 
durch bewusstes Denken, Sprechen und gut überlegtes, ruhiges Handeln erreichen. Doch 
meistens lässt sich der Mensch von äußeren, unwesentlichen Dingen und Streben nach 
unwichtigem Wissen vom vorgegebenen Ziel abbringen, anstatt harmonisch, ausgeglichen 
und mehr in der Stille zu leben. Deshalb ist er mit Gedanken überfüllt und wird dadurch 
unruhig. Dieser Lebenszustand macht ihn letztlich sehr unzufrieden, weil er am Tag die 
innere, herzliche Verbindung zu Gott nicht mehr herstellen kann.  


Das ist bei vielen inkarnierten himmlischen Geschwistern der Fall, die sich im Himmelreich 
freiwillig für den Heilsplan gemeldet und auf Erden inkarniert haben. Durch ihre Lauheit 
und Wechselhaftigkeit haben sie keine Chance geistig weiter zu reifen. Dadurch entfernen 
sie immer weiter vom himmlischen Leben, da dazu die Verwirklichung der himmlischen 
Gesetzmäßigkeiten und eine beständig hohe Schwingung erforderlich sind.  


Damit sind vom Gottesgeist nicht die geistig unorientierten und unwissenden Menschen 
gemeint, sondern diejenigen, die viel geistiges Wissen angesammelt haben, jedoch noch 
nicht damit begonnen haben es genauer zu beleuchten, um einige wichtige gesetzmäßige 
Verhaltensweisen zu verwirklichen. Sie suchen in dieser Welt z. B. noch nach Sehenswür-
digkeiten, die ihre Seele aber nicht interessiert, weil sie heimwärts strebt, es jedoch 
deswegen nicht kann, weil sie täglich von ungesetzmäßigen Speicherungen ihres Men-
schen neu zugedeckt wird. Das soll der Innere Weg ins göttliche Lichtreich sein? 


Wer glaubt, er müsste aus der Schatzkammer dieser chaotischen Welt noch einiges 


Interessantes herausholen, um sich damit zu amüsieren, dem ist wahrlich in der 


letzten Phase des irdischen Lebens aus der göttlichen Sicht nicht zu helfen.  
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Manche Jünger/innen glauben, Gott und die himmlischen Wesen würden schon alles gut 
richten und sie so weisen, dass sie es im irdischen Leben nicht schwer haben bzw. es gut 
meistern können. Das ist schon lange ein Trugschluss von ihnen, weil sie aus Unwissen-
heit und falschen Belehrungen annehmen, dass Gott diese abartige Welt geschaffen hätte 
und sie auch lenken würde. Sie glauben irrtümlich, Gott wäre ein Machtwesen und könne 
auf Erden jederzeit gewaltsam eingreifen, deshalb könnten sie alle Probleme und Sorgen 
unbekümmert in seine Hände legen, denn er würde es für sie schon richten. Bitte denkt 
einmal weitsichtiger: Wenn dies so wäre, dann hätte es bei den Jünger/innen Gottes in der 
vergangenen irdischen Zeit kein großes Leid gegeben und gäbe es auch heute nicht. 
Durch ihr falsches Gottesbild haben sie unsagbares Herzensleid erfahren. 


Manche glauben heute noch fälschlich, dass sie wegen ihres festen Glaubens die Auser-
wählten Gottes auf Erden wären und deshalb könne ihnen nichts geschehen, außer es 
wäre eine göttliche Zulassung. Das ist wahrlich ein falsches Denken, denn in Wirklichkeit 
versuchen viele Fallwesen unsichtbar alles zu tun, damit den Jüngern/innen auf ihrem 
Inneren Weg zurück ins Licht viel Leid zugefügt wird. Das ist schon seit Jahrtausenden 
sehr schlimm für sie. Vielleicht versteht ihr jetzt die unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten, die 
euch der Gottesgeist zum Selbstschutz näher bringen möchte, wieder etwas mehr. Wer 


außerhalb der göttlichen Gesetze lebt, der kann nicht damit rechnen, dass er vom 


göttlichen Licht geschützt werden kann.  


Diesen Trugschluss der heutigen Jünger/innen berichtigt der Gottesgeist deshalb so ernst, 
weil ihnen durch ein falsches Wissen und ihre Ahnungslosigkeit über die unsichtbaren 
Gefahren – in der Vergangenheit bis heute – so viel Leid geschah und das wird sich auch 
in den jenseitigen Welten weiter fortsetzen, wo nur gleichartige Wesen zusammenkom-
men. Dort leben sie ebenso in der falschen Auffassung, dass Gott sie vor Angriffen der 
hinterlistigen Seelen schützen könne.  


Wüssten die Jünger/innen im Jenseits, dass sie sich auf einem feinstofflichen Planeten 
befinden, den einst Fallwesen geschaffen und so ausgerichtet haben, damit sie dort 
hinterlistig und absichtlich für viele Äonen gebunden bleiben sollen, ohne an ihre himmli-
sche Rückkehr zu denken, dann würden sie erschrecken und im Inneren Gott um Hilfe 
bitten. Das geschieht aber deshalb nicht, weil sie auch im Jenseits die säuselnden und 
salbungsvollen Predigten der ehemaligen Kirchenoberen weiterhin hören wollen. Diese 
erzählen den Gläubigen auf ihrem Planeten, wie sehr sie von Gott geliebt werden und wie 
er sich rührend um sie kümmert.  


Die sich selbst höher stellenden Prediger erhalten dort immer noch die Lebenskräfte der 
verirrten Jünger/innen, die diese weiter bewundern und sich dadurch unbewusst selbst 
erniedrigen. Sie hören nicht auf sie zu verehren und sich vor ihnen niederzuknien. 


Wenn sie wüssten, dass sie sich vor einem Fallwesen mit großen seelischen 


Belastungen hinknien und ihm huldigen, dann würden sie entsetzt und verzweifelt 


Gott schnellstens um Hilfe rufen und ihn bitten, sie von den Heuchlern zu befreien. 


Dies geschieht aber deshalb nicht, weil ihr Bewusstsein schon seit langem falsche 


Informationen aufnimmt und das Bibelwissen sie so prägte und vom Himmelreich 
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wegführte, dass sie nicht mehr imstande sind, zu einem neuen, weitsichtigeren 


Denken und einem geistig höheren Leben zurückzufinden.  


Erst wenn einer Seele in den jenseitigen, religiös orientierten Bereichen die Lebensweise 
der führenden Planetenbewohner merkwürdig vorkommt oder sie in den religiösen 
Bräuchen keinen Sinn für ein höheres geistiges Leben sieht, dann beginnt sie tiefgründig 
darüber nachzudenken. Erst dann kommt für das jenseitige Wesen der Augenblick, wo es 
mehr wissen möchte und bereit ist, sich Gott in seinem Inneren anzuvertrauen und ihn zu 
fragen, in welchem kosmischen Bereich es sich tatsächlich befindet. Doch bis dieser 
Augenblick bei einer Seele eintritt, vergehen in den jenseitigen Bereichen sehr viele 
Äonen, weil die Seelen dort ohne Zeitgefühl leben.  


Obwohl ihr seelisches Bewusstsein nicht sehr belastet ist und höher schwingt als 


das vieler anderer Bewohner des feinstofflichen Planeten, kommen sie magnetisch 


von ihm nicht los, weil die religiösen Speicherungen ihrer Glaubensgemeinschaft 


aus dem Erdenleben sie dazu zwingen, ihr religiöses Leben unverändert fortzuset-


zen. Das ist auch der Grund dafür, weshalb sie sich dort so lange aufhalten und nicht 
loskommen von der Glaubensgemeinschaft und deren religiösen Führern, die wahrlich 
nicht bereit sind, einen Schritt vorwärts ins himmlische Licht zu gehen, weil sie von den 
Energien der Jünger/innen noch gut leben können, die darüber unwissend sind, wer sie 
wirklich führt. Aus dieser Sackgasse ist es ihnen lange nicht möglich herauszufinden, weil 
die Fallwesen im religiösen Gewand und fanatische religiöse Planetenbewohner es nicht 
zulassen, dass himmlische Lichtwesen den Planeten betreten. Deshalb sind viele 


Jünger/innen der früheren und der heutigen Zeit schon lange Gefangene dieser 


dunklen und heuchlerischen Wesen in verschiedenen religiösen Gewändern der 


Weltreligionen und deren Splittergruppen.  


 


Wahrlich, hättet ihr einen Einblick in die jenseitigen religiös orientierten Planeten, dann 
würde manch einer von euch aus dem Entsetzen oder Staunen nicht herauskommen, weil 
ihr Gegebenheiten erblicken würdet, die euch schaudern lassen, da die ehemaligen 
Geistlichen in religiösen Gewändern Abartigkeiten leben, die bei ihnen schon zu irdischer 
Zeit üblich waren.  


Darum klärt der Gottesgeist die Jünger/innen am liebsten durch gereifte Künder auf, die 
schon frei geworden sind von der Zugehörigkeit einer religiösen Gemeinschaft oder 
spirituellen Gruppe. Viele gläubige Menschen binden sich auch untereinander und sind mit 
ihrer Glaubensgemeinschaft durch unsichtbare Fäden verbunden, was bedeutet, dass sie 
auch in den jenseitigen Bereichen wieder zusammen sein werden und den religiösen 
Führern ihrer Lehre weiter glauben schenken.  


So hat der Gottesgeist in dieser Welt große Chancen, wenigstens an die geistig offenen 
Jünger/innen durch aufklärende Botschaften heranzukommen. Erst dann kann er die 
geistig erwachten, jedoch noch an eine Glaubenslehre gebundenen Wesen ansprechen, 
vorausgesetzt sie wollen sich vom Gottesgeist helfen lassen, damit er sie in ihre universel-
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le Freiheit weisen kann. Und auch das Folgende wird euch sicherlich einleuchten, nämlich, 
dass die schwer belasteten Fallwesen als Letzte bereit sein werden die Weisungen des 
Gottesgeistes anzunehmen. Es werden aber auch nur diejenigen sein, die von ihrem 
gespaltenen, heuchlerischen Leben genug haben und endlich bereit sind, ein höheres und 
edleres Lichtbewusstsein anzustreben.  


Hättet ihr das vermutet, dass es der Gottesgeist in den jenseitigen Fallbereichen so 
schwer hat an die gebundenen Gläubigen der verschiedenen Glaubensgemeinschaften 
heranzukommen? 


 


Himmlische Wesen, die eine auf die himmlischen Gesetze orientierte Seele zur Inkarnati-
on in die Materie begleitet haben, sind später, nach Beendigung ihrer Inkarnation oftmals 
entsetzt. Durch die Gegensätzlichkeiten aus dieser Welt, die der Mensch seiner Seele 
täglich übertrug – es sind auch Speicherungen einer Glaubenslehre – hat sie den geisti-
gen Weitblick für das himmlische, reale Leben verloren. Sie kommt dann auf einen auf ihre 
Glaubenslehre orientierten Planeten, auf dem die himmlischen Wesen keinen Zugang 
haben, weil die Planetengemeinschaft keine Wesen von außerhalb duldet. Sie geben den 
himmlischen Wesen zu verstehen, dass es ihnen auf dem Planeten sehr gut gefällt und sie 
sich deshalb nicht in ihr freies Leben einmischen sollen. Wie gerne würden die himmli-
schen Wesen ihnen sagen, dass sie einer unrealen Glaubenslehre zum Opfer gefallen 
sind und nun Gefangene dieser Lehre und ihrer hochmütigen Lehrer sind. Doch dazu 
kommen sie nicht, da die geistig stehen gebliebenen Wesen sich sehr dagegen wehren 
und eine Einmischung wäre gegen die Freiheit eines kosmischen Wesens. Von bedrän-
genden Verhaltensweisen sind die himmlischen Wesen frei, darum haben sie keine 
Chance an die verstockten, irregeführten Wesen heranzukommen.  


 


Wenn eine religiös gebundene Seele ihr menschliches Kleid verlässt und im erdgebunde-
nen Jenseits ankommt, dann bemühen sich die religiösen Führer und ihre befreundeten, 
dienenden Helfer, die ihnen hörig sind und sie stets begleiten, rührend um sie, so wie es 
auf Erden auch üblich ist. Die Seele ist anfangs noch nicht in der Lage die überaus 
freundliche Begrüßung richtig einzuordnen, deshalb lässt sie sich darauf ein, mit ihnen auf 
ihren angeblich lichtreichen Planeten zu gehen. Sie sagen der Seele, dass dort nach dem 
göttlichen Willen ihr vorübergehender Aufenthaltsort wäre, damit sie geistig weiter reifen 
könne. Von ihrem früheren Schutzwesen kann sie nur noch aus der Ferne gesehen 
werden, da es an die Seele nicht zu nahe herantreten kann. Doch das registriert diese nur 
am Rande des Begrüßungsgeschehens, ohne darauf zu reagieren. Dagegen können die 
ebenso religiös ausgerichteten Führerseelen schon in die Aura der Seele treten, weil die 
magnetischen Kräfte sie durch die gemeinsamen religiösen Speicherungen anziehen und 
miteinander verbinden. Darum haben es die religiösen, jenseitigen Führer und ihre hörigen 
Begleitwesen leicht, ihre früheren religiösen Schäfchen einzusammeln und sie weiter in 
die Irre zu führen, ohne dass Gott sie warnen kann. Hättet ihr das für möglich gehalten? 
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Die Schutzwesen sind verzweifelt über das rücksichtslose Benehmen der religiösen 
Führer und ihrer Begleiter, die im Jenseits ihre Religionsmitglieder eigenwillig abholen und 
sie auf ihre religiös ausgerichteten Planeten weisen. Auf Lichtkanälen nehmen sie die 
Seele mit und zeigen ihr stolz ihr religiöses Reich, das sie unter Mitwirkung vieler unwis-
sender Jünger/innen in der Vergangenheit geschaffen haben. Dort halten sie sich schon 
lange auf und wollen ihr religiöses Territorium nicht aufgeben, weil sie irrtümlich glauben, 
sie würden den Gläubigen ein gutes Werk tun. Unter ihrer strengen Obhut fühlen sich die 
meisten hörigen Seelen wohl und merken nicht, dass ihnen etwas fehlt – nämlich ihre 
himmlische Heimat und ein freies Leben. 


 


Oft werden im Jenseits gläubige Jünger/innen so empfangen, die zu Lebzeiten an eine 
religiöse Glaubensgemeinschaft gebunden waren und diese wissen dann nicht, was mit 
ihnen geschieht. Sie warten nicht ab, was Gott ihnen im Inneren zur weiteren geistigen 
Orientierung oder durch himmlische Lichtwesen mitteilen will, sondern sie wenden sich 
sofort vertrauensvoll den religiösen Führern zu. Diese tragen gerne, wie im Erdenleben, 
ihre auffälligen religiösen Gewänder, weil sie so von den gläubigen Seelen gleich erkannt 
werden und ihr Vertrauen gewinnen. Das kann ein religiös freier Mensch kaum glauben, 
doch dieser Irrtum der ins Jenseits hinübergegangenen Seelen findet sehr oft statt. 
Deshalb ist der Gottesgeist froh, dass er endlich einen mutigen Künder hat, der bereit und 
in der Lage ist, im göttlichen Offenbarungslicht die jenseitige, tragische Gegebenheit über 
die verirrten religiösen Seelen in sich zu hören und weiterzugeben. 


Wahrlich, die hinterlistigen und heuchlerischen religiösen Führer im Jenseits machen 
keinen Halt vor den Seelen, die sie im irdischen Leben betreut haben. Die religiös gebun-
denen Seelen glauben, sie müssten ihnen auch im Jenseits geistig weiter folgen. Viele 
himmlische Schutzwesen sind sehr traurig über ihre ehemaligen Schützlinge, mit denen 
sie in der nächtlichen Schlafphase des Menschen kaum kommunizieren konnten, weil sie 
durch ihre massiven Verpolungen zu wenig Wissen über irdische und jenseitige Gesetz-
mäßigkeiten hatten. Deshalb konnten sie ihnen nur ein geringes Wissen über Gott und 
dem himmlischen Lebensprinzip übermitteln, das aber die meisten wieder verworfen 
haben, weil sie der Lehre ihrer Glaubensgemeinschaft mehr Glauben schenkten. Die 
Bemühungen Gottes, damit sich eine gebundene Seele mit der Hilfe von himmlischen 
Lichtwesen von ihrer Glaubensgemeinschaft lösen könnte, enden meistens ohne Erfolg. 
Gott möchte ihnen helfen, damit sie im Jenseits ohne Umwege und Leid ihre himmlische 
Lichtheimat erreichen können, doch ihre religiöse Gebundenheit ist stärker. Das ist 
tragisch für eine Seele sowie auch für das Schutzwesen, das im irdischen Leben mit 
Hinweisen versucht hatte der Seele und ihrem Menschen zu helfen, damit er sich mehr im 
göttlichen Schutz aufhalten und geistig wachsen kann.  


Die meisten religiösen Seelen sind von der Richtigkeit ihrer Glaubenslehre so sehr 
überzeugt, dass der Gottesgeist und die Schutzwesen keine Chance haben an sie mit 
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neuem Wissen heranzukommen, um sie in eine neue Richtung zu weisen. Dies bedauert 
der Gottesgeist sehr, weil die gottverbundenen Seelen dadurch viele jenseitige Äonen auf 
ihrem himmlischen Rückweg verlieren werden.  


Diese Tragik setzt sich oftmals mit einer Wiedergeburt fort. Die jenseitigen religiösen 
Führer überreden eine religiös gebundene Seele dazu, sich angeblich nach dem göttlichen 
Willen wieder zu inkarnieren. Sie reden der Seele ein, dass sie ihren Menschen durch 
oftmalige Impulse zu einem Religionsstudium weisen soll, damit sie später mit ihm – 
ähnlich wie ihre religiösen Führer in früheren Erdenleben – die Gläubigen durch Belehrun-
gen in ihre Glaubensrichtung lenken kann. Angeblich hätten die jenseitigen religiösen 
Führer von Gott diese Weisung für die Seele erhalten. Sie sagen ihr bei der Inkarnations-
vorbereitung, dass sie sich darüber freuen kann, denn durch eine geistliche Führeraufgabe 
würde sie von Gott eine hohe Auszeichnung erhalten. Sie reden weiter auf die kurz vor der 
Inkarnation stehende Seele ein: Wenn sie ihre irdische geistliche Aufgabe gut erfüllt, dann 
würde sie Gott zu den auserwählten und höher gestellten Wesen zählen und sie dafür mit 
der himmlischen Rückkehr und Auszeichnungen belohnen. Darüber solle sie sich glücklich 
schätzen.  


Das und vieles mehr erzählen die jenseitigen religiösen Führer den auf sie ausgerichteten 
gläubigen Seelen. Das Ergebnis seht ihr in dieser Welt. Die religiös gebundene Seele und 
ihr ebenso ausgerichteter Mensch sind nun nicht mehr imstande, ein neues geistiges 
Wissen über die himmlischen Gesetzmäßigkeiten aufzunehmen. Die schlimme Tatsache 
ist, dass sich so eine Seele sehr dagegen sträubt, das gehörte oder gelesene neue 
geistige Wissen aufzunehmen und ihrem Menschen sofort den Impuls gibt, es nicht 
anzunehmen bzw. sich damit nicht zu befassen. Dabei helfen ihr auch die erdgebundenen 
religiösen Seelen mit abwehrenden Impulsen. Der Gottesgeist und die himmlischen 
Wesen haben von innen und von außen keine Möglichkeit an den Menschen und seine 
Seele heranzukommen. Deshalb kann in dieser gegensätzlichen Welt die göttliche 
Aufklärung über göttliche Lebensweisheiten bzw. das himmlische Lebensprinzip nur 
schleppend und tröpfchenweise geschehen. 


Nun, was können die freiheitlich eingestellten himmlischen Schutzwesen in dieser Welt der 
Unwissenheit und Täuschung mit den festgefahrenen Gläubigen anderes tun, als abzu-
warten bis sich vielleicht einer von ihnen einem neuen geistigen Wissen zuwendet, das 
vom bisherigen nicht zu weit entfernt liegen darf, denn sonst würde sich der Mensch von 
neuem davon abwenden. In der heutigen Zeit spricht der Gottesgeist über mehrere 
Künder, die unterschiedlich geistig gereift sind, um wenigstens einigen festgefahrenen 
Gläubigen ein paar neue Hinweise zum Überdenken anbieten zu können. Vielleicht 
werden einige dadurch aufgerüttelt und können dann eine neue geistige Lebensrichtung 
einschlagen.  


Dieses Ziel verfolgt der Gottesgeist auch durch diesen Künder. Er hat in seinem Leben 
viele geistige Schritte auf dem Weg zum inneren Licht Gottes gemacht und in dieser 
geistigen Reifezeit nahm er viele göttliche Botschaften auf. Manche göttliche Aussage in 
älteren Botschaften ist durch seine geistige Erweiterung überholt bzw. wäre zu ergänzen 
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und zu erweitern. Früher konnte sein menschliches Ober- und Unterbewusstsein vom 
Gottesgeist keine tiefgründigen Aussagen aufnehmen, doch heute gelingt ihm dies durch 
die positive bzw. gesetzmäßige Lebensumstellung seines Menschen. Das soll aber nicht 
heißen, dass die früheren Botschaften gravierende Falschaussagen enthalten. Sie sind 
vom göttlichen Licht noch nicht so durchdrungen und enthalten nur wenige bedeutende 
Gesetzesaussagen über das himmlische Lebensprinzip, die für den Inneren Rückweg in 
die Lichtheimat wichtig sind.  


Nun hat der Künder ein höheres Bewusstsein erreicht und deshalb sind die Gesetzmäßig-
keiten in ihrer Aussage viel tiefer und es kommen ständig neue hinzu. Wie ihr jetzt erfah-
ren habt, sind durch den positiven Bewusstseinswandel des Künders und seiner ungebun-
denen Lebensweise in den vergangenen Jahren viele frühere Aussagen des Gottesgeistes 
bereits ergänzt und erweitert worden, doch die Botschaften sind deshalb nicht unbrauch-
bar. Sie können für manchen geistig noch nicht so weit gereiften Menschen sehr nützlich 
sein. Das kann bedeuten, dass eine ältere Liebetröpfchen-Aussage für einen noch religiös 
gebundenen Menschen eine wunderbare Weisung zu einem höheren Bewusstsein ist. 
Darum bittet der Gottesgeist diejenigen, die die Botschaften korrigieren und verwalten, sie 
nicht aus der Verteiler-Übersicht herauszunehmen. Haltet die Botschaften früheren 
Jahrgangs für die geistig noch nicht so weit gereiften Menschen weiterhin zur Verfügung. 
Danke für euer Verständnis.  


 


Die himmlischen Schutzwesen stehen oft in größerer Entfernung bei einem nach göttlicher 
Hilfe rufenden Menschen, ohne jedoch helfen zu können. Sie kommen nicht an ihn heran, 
weil er sich in einer niedrigen Schwingung aufhält, die ihnen nicht erlaubt, ihm auf ihre 
sonst geniale Art und Weise beizustehen.  


Den himmlischen Wesen sind durch die genialen Weisungen der Ich Bin-Gottheit einige 
Möglichkeiten gegeben, um den gottverbundenen Menschen, trotz des himmlisch fremden 
Lebenssystems dieser feststofflichen Welt, doch noch helfen zu können. Diese Möglichkei-
ten kann euch aber der Gottesgeist durch den Künder nicht beschreiben, weil sie in 
seinem menschlichen Bewusstsein nicht annähernd gespeichert vorliegen. Doch wisset, 
der Gottesgeist bemüht sich immer den himmlischen Wesen in dieser Welt zu helfen, auch 
wenn sie in ihrer Schwingung durch ein himmlisch fremdes Lebenssystem tief gesunken 
sind. 


Gott und die himmlischen Wesen sind immer bereit den Menschen in ihrer Not zu 


helfen. Doch die anders gearteten Atome dieser Welt und die niedrig schwingenden 


Speicherungen im menschlichen und seelischen Bewusstsein verhindern die 


sichtbare göttliche Hilfe. Doch das soll keinen inneren Menschen traurig stimmen, 


da er ja von innen fühlt, dass Gott für ihn immer da ist. Er ist in seiner Hilfsbereit-


schaft der Größte und wird nichts unversucht lassen, um euch in dieser dunklen, 


chaotischen Fallwelt zu helfen. Es gibt z. B. herzensgute Menschen, die vom Got-


tesgeist noch erreichbar sind und seinen inneren Weisungen folgen, um jemand 
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selbstlos zu helfen. Außerdem kann Gott von innen über eure Seele euch Kräfte 


zukommen lassen, die helfen, dass ihr euch physisch und psychisch wieder aufrich-


ten könnt. 


Gott versucht auch durch außerirdische Wesen, die sich für den Heilsplan freiwillig 
einsetzen, euch zu helfen. Sie sind bemüht, den Menschen und dem Naturreich beizuste-
hen, doch sie können es nur bedingt, weil sie von den herrschenden Fallwesen dieser 
Welt unerwünscht sind. Kommen sie mit ihren interplanetarischen Raumschiffen in die 
Erdnähe bzw. Atmosphäre, dann werden sie auf den Radarschirmen sofort gesichtet. 
Dafür verantwortliche, führende Menschen erteilen den Befehl, mit Militärflugzeugen nach 
den unbekannten Eindringlingen in ihrem Luftbereich zu suchen und diese abzuschießen. 
Zum Glück bewegen sich die außerirdischen Raumschiffe mit höheren Geschwindigkeiten 
und deshalb können sie den weltlichen Militärflugzeugen entkommen. Sie haben auch die 
Möglichkeit, die auf sie gerichteten Geschosse – es kommt immer wieder vor, dass auf sie 
geschossen wird, ohne dass die Öffentlichkeit davon erfährt – mit elektromagnetischen 
Kräften zu stoppen oder abzulenken.  


Wahrlich, die außerirdischen Wesen ferner Galaxien werden von den Führern dieser Welt 
immer als Eindringlinge und Feinde betrachtet und aus der Erdatmosphäre vertrieben, 
wenn sie sich im Luftraum eines Landes aufhalten. Ihre Hilfe muss oftmals schnell been-
det werden, weil sie sonst von den Entdeckern gejagt werden. Deshalb wagen sie sich nur 
ausnahmsweise auf die Erde und auch nur dann, wenn auf eurem Planeten unbedingt 
Hilfe notwendig ist. Sonst wagen sie sich mit ihren Raumschiffen nicht hierher, weil sie 
dabei auf den weltlichen Radarschirmen entdeckt werden.  


Eine Einmischung in das weltliche System der Menschen wollen die Außerirdischen aus 
den verschiedenen Galaxien der Fallbereiche immer vermeiden. Doch dieses Getrennt-
sein ist für diejenigen traurig, die von den Planeten der Außerirdischen stammen und sich 
im Heilsplan auf der Erde inkarniert haben, um den Menschen beizustehen. Ebenso 
tragisch ist es auch für die Menschen, die schon ein höheres Bewusstsein erreicht haben 
und sich ohne weiteres gut mit ihnen verstehen würden, da ihr Leben schon frei von den 
Ablenkungen dieser Welt ist. Auch ihnen würden sie gerne helfen, doch es sind ihnen die 
Hände gebunden.  


Manchmal nehmen sie einen Menschen ihrer Bewusstseinsreife in ihrem interplanetari-
schen Raumschiff mit, doch dies kommt nur selten vor. Würde ein geistig reifer Mensch 
von den Außerirdischen mitgenommen werden, dann müsste er damit rechnen, dass seine 
besorgten Familienangehörigen eine Vermisstenanzeige aufgeben und nach seiner 
Rückkehr müsste er mit großen Schwierigkeiten rechnen. Würde er über sein Fernbleiben 
die Wahrheit erzählen, dann wäre er ab diesem Moment entweder unglaubwürdig oder 
man würde ihn für psychisch krank halten. Dieses Vorgehen ist in dieser Welt der Unwis-
senheit normal. 


Bitte denkt mit eurem heutigen tiefgründigen Wissen über kosmische Gesetzmäßigkeiten 
logisch weiter. Bei einer Reise mit einem Raumschiff in ferne Galaxien und andere 
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Dimensionen findet eine kosmische Zeitverschiebung statt. Angenommen, ein Mensch 
würde mit einem Raumschiff in eine andere Sphäre mitgenommen werden und nur wenige 
Minuten auf einem Planeten der Außerirdischen verbringen und dann wieder auf die Erde 
zurückkehren, dann wären beim Vergleich der kosmischen Zeit mit der Weltzeit auf der 
Erde bereits einige Jahre vergangen. Könnt ihr euch das vorstellen und noch dazu, welche 
großen Schwierigkeiten mancher höher entwickelte Mensch nach seiner Rückkehr von 
einer fernen Galaxie mit den Mitmenschen haben würde?  


 


 


Der Gottesgeist möchte allen Menschen helfen – auch durch die Außerirdischen. Doch er 
kann dies deshalb nicht tun, weil die meisten Menschen nicht bereit sind ein höheres 
geistiges Bewusstsein anzustreben. Und jene, die es schon erschlossen haben, sind 
entweder noch an ihre Angehörigen gebunden oder sie lassen sich von ihnen an diese 
Welt binden. Für weltlich ausgerichtete, geistig unwissende Menschen würde es ein 
schmerzlicher Verlust sein, wenn sie einen lieb gewonnenen Menschen ganz oder für eine 
längere Zeit vermissen müssten, wenn er von Außerirdischen in ferne Welten mitgenom-
men werden würde. Die geistig weit gereiften außerirdischen Wesen wissen auch, wenn 
sie einen Menschen auf eine interplanetarische Reise mitnehmen würden, dass auf ihn 
von den zurückgebliebenen, verzweifelten Angehörigen über feine Lichtkanäle – mit denen 
die Seele verbunden ist – negative Schwingungen zukommen könnten. Ihre gesendeten 
Gedanken, Worte und Gefühle würde er schmerzlich verspüren. Das wollen sie einem 
Menschen und sich selbst nicht antun, denn diese niedrige Schwingung, hervorgehend 
aus seiner Traurigkeit, könnte dann letztlich für die Außerirdischen schlimme Auswirkun-
gen haben. Deshalb lassen sie sich auf solch ein riskantes Unternehmen nicht ein. Könnt 
ihr das verstehen? 


 


Vieles könnte euch der Gottesgeist über die Hilfsbereitschaft der Außerirdischen noch 
mitteilen, doch die meisten der geistig noch nicht so weit gereiften Menschen könnten es 
nicht fassen und wären darüber entsetzt oder unbegründet ängstlich. Deshalb muss sich 
der Gottesgeist in dieser Botschaft und auch in der Zukunft mit tiefgründigen Erklärungen 
über außerirdische Wesen und ihre Lebensweise zurückhalten. Wahrlich, die meisten 
inneren Menschen haben dafür leider noch nicht die geistige Reife erschlossen. 


 
Wenn ein Mensch interplanetarische Raumschiffe oder Außerirdische sieht, dann ge-
schieht das nur sehr selten und hat meistens dem Betreffenden etwas zu sagen. Ihm sollte 
bewusst werden, dass außerirdische Wesen existieren und er sich tiefgründigere Gedan-
ken über sein Leben machen soll und dass danach nicht alles zu Ende ist. Er soll durch 
diese Sichtung zur weiteren geistigen Reife geführt werden und später einmal von Innen 
erfühlen, dass seine Seele einen bestimmten Auftrag ins Erdenleben mitgebracht hat, den 
sie über den Menschen gerne erfüllen möchte. Diese Menschen sind keine Auserwählten 
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Gottes, sondern ihre Seele hat von Gott freiwillig eine Weisung (einen Auftrag) für ihr 
irdisches Leben angenommen, die sie später über ihren Menschen, wenn er in seiner 
geistigen Reife gut vorankommt, evtl. erfüllen kann. Manche inkarnierten Heilsplanwesen 
sehen ab und zu, und dies auch nur kurzzeitig im Wachbewusstsein, außergewöhnliche 
Bilder von unbekannten schönen Planetenlandschaften oder andere wiederum sehen ein 
UFO oder einen Außerirdischen. Viele verstehen die dahinter liegende geistige Bedeutung 
nicht, weil sie zu wenig geistig orientiert sind. Ihnen erscheint das gesichtete Phänomen 
unerklärlich und deshalb wollen sie sich damit nicht mehr befassen. So sind bedauerli-
cherweise die meisten Menschen eingestellt. 


 


 


Wie ihr nun vom Gottesgeist erfahren habt, erhält selbst ein Mensch mit einem hohen 
geistigen Bewusstsein kaum die Möglichkeit, von außerirdischen Wesen besucht zu 
werden oder einmal für kurze Zeit in einem Raumschiff mitgenommen zu werden. Trotz-
dem versucht bitte euch geistig weiter zu entwickeln, denn wer weiß, ob morgen die Welt 
noch besteht.  


Es können viele irdische Katastrophen oder Notzeiten auf euch zukommen – was ist 
dann? 


Wie hoch schwingt euer Bewusstsein schon? 


Es soll euch heute schon bewusst sein: Eure Lebensausrichtung und Schwingung 


ist ausschlaggebend für eure Rettung oder Hilfe durch außerirdische Wesen – 


vorausgesetzt, ihr wollt sie annehmen. 


Wir, die himmlischen Wesen, möchten euch damit anspornen und ermuntern, damit ihr in 
dieser verworrenen Zeit nicht resigniert. Wir wissen, wie es um euch bestellt ist und 
welche großen Schwierigkeiten ihr im täglichen Leben habt. Wir wissen auch, dass diese 
Welt nicht mehr lange bestehen wird. Gott hat uns schon gut darüber informiert und wir 
stehen mit den außerirdischen Wesen aus höher schwingenden Fallgalaxien bereit, um 
euch im Moment einer verheerenden Katastrophe zu helfen. Doch wir können euer 
menschliches Leben nur dann retten, wenn ihr euch täglich gut auf Gott und die himmli-
schen Gesetze ausrichtet. Das ist die beste Vorkehrung für die göttliche Hilfe und Rettung 
durch außerirdische Wesen. 


Sie möchten euch helfend beistehen und mit ihren großen geistigen Erfahrungen unter-
stützen, ebenso mit der Heilung durch Gedankenkräfte, die sie gezielt auf eine Schmerz-
stelle des Körpers lenken, damit sich die Zellen regenerieren können. Ihre Heilungen 
werden nur mit göttlichen Kräften durchgeführt, die sie von Gott erbitten. Das kann beim 
Menschen auch nachts geschehen, so er tagsüber gut auf Gott ausgerichtet war. Wenn es 
der göttliche Wille ist, dann können sie einen Menschen ihrer Bewusstseinsschwingung 
auch im Tiefschlaf besuchen und ihm Heilkräfte zufließen lassen, da sie ihren nicht mehr 
so stark verdichteten Körper materialisieren können. Doch die Voraussetzung dafür ist, 
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dass sich die Seele dies für ihren schwerkranken Menschen wünscht und nicht schon 
dabei ist, ihre Lebenskräfte aus dem physischen Körper zurückzunehmen, um bald ins 
Jenseits zu gehen. Das ist meist dann der Fall, wenn sie erkennt, dass ihr Leben abge-
schlossen ist bzw. sie ihre irdische Aufgabe weitgehend erfüllt hat. Ansonsten bittet sie 
Gott nachts ihrem schwerkranken Menschen evtl. auch durch außerirdische Wesen zu 
helfen, so ihnen die Möglichkeit im Äußeren dazu gegeben ist. Doch wie ihr gehört habt, 
ist ihnen das nur sehr selten möglich. Für ihre selbstlose Hilfe ist eine ruhige Umgebung 
des Menschen ausschlaggebend und das finden sie nur selten vor. Es wäre ihnen gut 
möglich, nachts den physischen Körper einer hoch schwingenden Seele mit göttlichen 
Kräften zu stützen oder seine erkrankten Körperstellen ganz zu heilen. 


Nun, das wäre eine Möglichkeit von mehreren, um einem Menschen zu helfen. Meistens 
scheitert aber ihre Hilfe, weil die Lebensschwingung des Menschen durch äußere Einflüs-
se oder durch seine niedrig schwingenden Gedanken, Worte und Handlungen am Tag zu 
sehr gesunken ist, auch wenn er schon ein hohes geistiges Bewusstsein erreicht hat.  


Ihr schwerkranken Menschen mit einem höherem Bewusstsein: Denkt bitte öfter daran, 
dass eure momentane Lebensschwingung ausschlaggebend ist, ob und wie euch Gott 
über eure Seele von Innen oder von Außen durch himmlische oder außerirdische, höher 
entwickelte Wesen aus den Fallbereichen helfen kann.  


Helfen möchte er euch immer, doch ihr befindet euch nicht in der erforderlichen Ruhe und 
ausgeglichenen Lebensweise. Diese ist entscheidend, wie Gott euch helfen kann. Deshalb 
bittet er euch durch die himmlischen Botschafter (Künder) und Lichtwesen immer wieder, 
euch öfter in der äußeren und inneren Ruhe aufzuhalten und diese beständig anzustre-
ben. Dann erhaltet ihr zunehmend das innere Gefühl, dass Gott euch sehr nahe ist. Das 
stimmt eure Seele sehr froh und glücklich und dies teilt sie über ihre Empfindungen und 
Gefühle ihrem Menschen mit. Dadurch fühlt er sich angehoben und dankt Gott für diesen 
glückseligen Zustand. 


Wahrlich, es ist lohnenswert, eine harmonische, friedliebende und ausgeglichene 


innere Lebensweise als Ziel anzustreben. 


Darum lasst ab von der Hektik und Unruhe, denn durch diese Schwingungen entfernt ihr 
euch immer mehr vom himmlischen Lebensprinzip und letztendlich werdet ihr unglücklich, 
da ihr von Innen spürt, dass ihr von den himmlischen Schwingungen und Strahlungen weit 
entfernt seid. 


Gott wünscht euch in der letzten Phase des irdischen Lebens, dass ihr mehr in der 


inneren, herzlichen Zuwendung zu ihm lebt. Dann werdet ihr sehen, wie es gut war, 


seinem Wunsch und guten Rat gefolgt zu sein. 


Er ist immer bei euch, das vergesst bitte nicht und er wird alles Mögliche tun, damit 


ihr eine Notzeit gut überstehen könnt und es euch wieder besser gehen wird, so ihr 


krank seid.  
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Bitte glaubt, hofft und seid zuversichtlich auf eine bessere Zukunft, die ohne Leid, 


Kümmernisse und Erschwernisse sein wird. So positiv eingestellt seid ihr richtig 


auf dem Weg ins Himmelreich. Dann werdet ihr es nicht mehr weit haben.  


Das wünschen euch Gott und auch die himmlischen Wesen aus ihren Herzen, die an 
mehreren Tagen abwechselnd diese göttliche Botschaft inspiriert haben. Das wird vom 
Gottesgeist bei längeren Botschaften deshalb so praktiziert, weil für ein bestimmtes 
Botschaftsthema manches reine himmlische Wesen umfangreiche Erfahrungen in seinem 
universellen Evolutionsleben gesammelt hat und dadurch kann es dem Gottesgeist ein 
besserer Mitteilungskanal sein. Könnt ihr das verstehen?  


Bitte seht uns himmlische Wesen bei unserer freiwilligen Aufgabe nur als einen Kanal 
Gottes für seine Liebemitteilung an jene Menschen, die ihr Herz für Gott weit aufgeschlos-
sen haben, um aus seinem größten kosmischen Herzen seine mit Weisheiten gefüllten 
Liebeströme zur weiteren geistigen Reife aufzunehmen. 
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- erweiterte Botschaft - 
 


Unheilbringendes personenaufwertendes Leben tief gefallener Wesen  


- TEIL 2 - 


Der mühevolle und langwierige Rückweg der gefallenen kosmischen Wesen vom perso-
nenaufwertenden Leben in ein gerechtes, schlichtes und unauffällig geführtes himmlisches 
Lebensprinzip der Wesensgleichheit. 


 


* * * 


Botschaftsthemen: 


Wie sich gottverbundene Menschen von einflussreichen Persönlichkeiten (Politi-
kern) täuschen lassen, die sich mit mehreren Gesichtern (Masken) zeigen. 


Unsagbare Tragik für die im Jenseits angekommenen, religiös irregeführten Seelen, 
die enttäuscht und verzweifelt sich wieder der Welt zuwenden. 


Gesetzesverstoß aus der himmlischen Sicht. 


Wie man durch schönes Aussehen sich selbst und andere Menschen blenden kann, 
und wie dies ins Abseits des Lichtes führt. 


Warum gottverbundene Menschen unbewusst dazu neigen, zeitraubend und müh-
sam köstliche Speisen zuzubereiten? 


Aufruf Gottes: Von der Ungerechtigkeit der Welt, zur Gerechtigkeit und Gleichheit 
der himmlischen Wesen zurückzufinden. 


 


* * * 


Fortsetzung der Botschaft: 


Die himmlischen Lichtwesen leben untereinander demütig, geduldig und einfühlsam. Sie 
kennen nur ein unpersönliches Lebensprinzip der Gleichheit, in dem sich kein Wesen 
durch irgendeine Verhaltensweise hervorhebt bzw. persönlich in den Vordergrund stellt. 
Darin fühlen sie sich sehr wohl und schätzen es dankbar. Was empfindet ihr nun, wenn ihr 
dies von meinem Liebegeist hört?  


Manche gottverbundene Menschen (Jünger/innen), die sich noch gerne persönlich in den 
Vordergrund stellen, werden nun ein unangenehmes Gefühl verspüren. Sie haben sich in 
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der Welt besondere Kenntnisse und Fähigkeiten angeeignet und sind nun geachtete 
Persönlichkeiten. In der Welt gibt es viele Möglichkeiten, die Menschen zu Stolz und 
Hochmut verleiten. Es können z.B. herausragende sportliche Leistungen, künstlerische 
Begabungen oder enormes berufliches Wissen und handwerkliches Geschick sein, 
wodurch diese Menschen sich ständig aufwerten bzw. persönlich geachtet und auffällig 
leben wollen. Nicht selten werten sich Menschen durch ihr Eigentum und Geld auf. Einige 
angesprochene gottverbundene Menschen werden im ersten Moment über die Schilde-
rung meines Liebegeistes überrascht sein, da sie angenommen haben, dass sie bisher 
gottgewollt gelebt hätten. Sie ließen sich gerne von anderen Menschen in den Mittelpunkt 
stellen, da sie fälschlich annahmen, dass ihnen mein Liebegeist in die Seele und in die 
menschlichen Gene eine besondere Gabe hingelegt hätte, um Menschen eine Freude zu 
bereiten. Nun staunen sie, wenn ich zu ihnen sage, ihre Lebensweise war personenauf-
wertend und deshalb ungesetzmäßig.  


„Nein, das kann nicht sein“, sagen sie, „dass himmlische Wesen so demütig und unper-
sönlich im Hintergrund ihr Leben gestalten.“ Sie wehren sich im ersten Moment massiv 
dagegen, weil sie ahnen, dass, wenn sie ernsthaft den Inneren Weg zurück in ihre Licht-
heimat gehen wollen, sie sich ändern müssten, um nach und nach in ein zurückgezoge-
nes, schlichtes Leben hineinzuwachsen, in dem ihre Person unwichtig ist. 


Mein Liebegeist hat viel Verständnis für die unwissenden Menschen. Doch wer wieder in 
das unvergängliche himmlische Leben zurückkehren will, der sollte sich bewusst 
werden, dass er sich in einem vergänglichen Leben befindet, in dem er durch verschie-
dene Umstände schon am nächsten Tag oder von einem Augenblick zum anderen sein 
persönliches Ansehen, seinen Besitz und sein Vermögen, seine Gesundheit und sein 
Leben verlieren kann. Gottverbundene Menschen wollen es jedoch nicht wahrhaben und 
wundern sich, weshalb ich sie immer wieder über Künder warne, sich an diese ungesetz-
mäßige Welt zu binden. Ich versuche ihnen verständlich zu machen, weshalb es so 
wichtig ist, ihre Person am besten im Hintergrund zu belassen und demütig zu leben, 
damit sie es über meine inneren Empfehlungen und Weisungen über ihre Seele leichter 
haben in das himmlische, unpersönliche Leben zurückzufinden.  


Sind gottverbundene Menschen, die in der Welt noch viel Ansehen genießen, bereit, 
sich persönlich zurückzunehmen, dann plagen sie vielfach Ängste und Zweifel. Sie 
überlegen oft, wo und wie sie beginnen sollen, um aus ihrem persönlichen Ansehen 
herauszufinden. Doch bald schon kommen ihnen Angstgedanken ins Bewusstsein: 
Was wohl ihre Freunde und vor allem der geliebte Partner und die Familienangehö-
rigen sagen werden, wenn sie einige ihrer personenbezogenen Wesenszüge verän-
dern bzw. nicht mehr wie gewohnt im Mittelpunkt stehen wollen.  


Viele schaffen es nicht ein unpersönliches Leben zu führen, weil sie die Angst zu sehr 
beeinflusst. Hinter jeder Angst stehen dunkle Seelen, die eine gute Absicht zur Verände-
rung durch Einflüsterungen verhindern wollen. Das sollte jedem Wanderer ins Licht 
bewusst sein. 
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Doch wer sich ehrlichen Herzens selbst überwinden möchte, um in das unpersönliche 
himmlische Leben zurückzukehren, dem helfe ich auf vielerlei Art und Weise. Er wird von 
keinem Menschen erniedrigt werden, wenn er sich demütig im Hintergrund aufhält. Nur 
diejenigen gottverbundenen Menschen, die sich in der Welt noch persönlich darstellen 
wollen, werden in der Verwirklichung ihres himmlischen Gesetzeswissens wankelmütig. 
Wahrlich, sie sind sehr gefährdet von dunklen, erdgebundenen Seelen massiv beeinflusst 
zu werden, die ihr aufgebautes Reich des Scheins nicht aufgeben wollen. Diese halten 
sich ebenso an Menschen fest, die ihre personenaufwertende Lebensart in verschiedenen 
Lebensbereichen noch unbewusst und unwissend leben. Die Seelen wollen diese nicht 
loslassen, weil sie ihnen bisher gute Negativenergie-Lieferanten waren. Deshalb geben sie 
ihnen ins Oberbewusstsein Weisungen, sich nicht mehr mit dem Botschaftswissen eines 
Künders zu befassen, der vom himmlischen unpersönlichen, schlichten Leben Gesetzmä-
ßigkeiten empfängt und interessierten Menschen frei anbietet. 


Die wankelmütigen und von Seelen sehr beeinflussbaren Menschen kommen in die 
Phase, wo sie die Gottesaussagen über den Künder anzweifeln. Da sie nicht den Mut 
aufbringen, sich selbst zu verändern, kommen sie durch die Einflüsterungen der Seelen zu 
der Meinung, der Künder müsse sich verhört haben oder er beziehe seine Botschaft aus 
seinem eigenen Unterbewusstsein oder von einem belasteten, jenseitigen Wesen. Dies 
war und ist bei meinem Künder der Liebe nicht der Fall. Er bittet meinen Liebegeist im Ich 
Bin immer wieder, dass er nur aus der reinen himmlischen Quelle allen Seins das Liebe-
wort empfangen will. Außerdem bemüht er sich täglich, entsprechend seinem himmlischen 
Gesetzeswissen, sich unpersönlich und demütig im Hintergrund aufzuhalten. Nur wer dies 
herzensoffen und selbstehrlich versucht und ständig die innere Verbindung zu meiner 
Herzensliebe sucht, dem ist es möglich, geistig einmal so weit zu reifen, dass er sich 
konstant in einer hohen Seelenschwingung aufhalten kann. Ist dies einem intensiv gott-
verbundenen Menschen gelungen, dann steht er weitgehend unter meinem Liebeschutz 
und kann die Botschaft aus der reinen göttlichen Quelle empfangen. 


Deshalb rate ich jenen gottverbundenen Menschen, die sich noch persönlich darstellen 
wollen, davon ab, diese Botschaft zu lesen. Manche haben sich von den Weltmenschen 
unehrliche Lebensweisen angeeignet und glauben, wenn sie mit gottverbundenen, 
demütigen Menschen zusammenkommen, könnten sie ihre sonst hochmütige Lebensart, 
die sie mit Gleichgesinnten täglich leben, geschickt verschleiern. Solche gottverbundenen 
Menschen sind wahrlich zu bedauern, da sie noch in zwei Welten leben wollen. 


Wer in der Welt persönlich etwas Besonderes sein will, gleich durch welche Lebensart er 
dies beabsichtigt, dem sage ich liebevoll aus dem göttlichen Ernst ins menschliche 
Bewusstsein: Im erdgebundenen Jenseits wird seine Seele ebenso ausgerichtet sein, da 
er sich von der personenbezogenen und aufwertenden Lebensweise dieser Welt nicht 
lösen konnte. Trotz großen geistigen Wissens wird er dieser Welt treu bleiben bzw. er ist 
weiterhin magnetisch an sie gebunden.  


Bitte versteht richtig: Ich nehme keiner Seele ihre liebgewonnene personenerhobene 
Lebensart weg, da ich nicht in ein Wesen aus dem himmlischen Licht und Geist eindringe. 
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Erst wenn die ehrliche Bereitschaft dazu da ist, sich von einer personenaufwertenden 
Verhaltensweise zu lösen, dann helfe ich der Seele und auch dem Menschen in eine 
demütige bzw. unauffällige Lebensweise zu kommen. Dies ist sehr wichtig zu wissen, 
denn viele Jünger/innen verkennen ihre Lebenssituation und versuchen oft die ungesetz-
mäßige, persönlichkeitsaufwertende Lebensart der Weltmenschen nachzuahmen. Das 
Endergebnis ist, dass sie sich kaum von der dunklen Welt magnetisch lösen können und 
sich nach dem irdischen Ableben sehr darüber wundern, dass sie sich mit ihrer Seele 
immer noch in ihrer früheren Wohnumgebung befinden.  


Ihre Ausrichtung auf die personenbezogene Welt haben sie evtl. von ihrem weltorientierten 
Partner übernommen, der z. B. noch politisch engagiert ist. Seine Lieblingspartei und sein 
geschätzter Politiker werden von meinen Jüngern/innen dann auch befürwortet und sogar 
hochgehoben. Die Meinung des Partners sitzt womöglich tief in ihrem Unterbewusstsein. 
Vor befreundeten Menschen wird die vom Partner angenommene Meinung immer wieder 
vorgebracht und die bekannte Persönlichkeit aus dem politischen Bereich gewürdigt. 
Jeder, auch gottverbundene Menschen sollen wissen, welch weltinteressierter Mensch er 
ist und wie er sich für die Gerechtigkeit und das Wohl der Menschen durch die Wahl eines 
Politikers und seiner Partei einsetzt.  


Der von ihnen gern zitierte Politiker ist eine weltbezogene, sehr einflussreiche Persönlich-
keit, der gerne in der Öffentlichkeit vorgibt, Gott zu lieben. Er liebt jedoch in Wirklichkeit 
diese Welt mehr und möchte persönlich die Machtfäden in der Hand halten. Er hält gerne 
politische Reden und will den jungen Menschen schmackhaft machen sich für die Politik 
zu interessieren und auch in der Partei aktiv zu werden. Ständig im Rampenlicht stehend, 
hält er vor vielen weltoffenen Menschen ausführliche und mahnende Reden, die sie 
nachdenklich stimmen und dazu bewegen sollen ein gesittetes, freies und gottverbunde-
nes Leben zu führen. Dem Sinn nach wäre seine Rede nicht schlecht, doch sie zielt 
insgeheim auf die Erhebung seiner Persönlichkeit und als Werbung für seine Partei. 
Solche Politiker halten gekonnte Reden und täuschen damit vortrefflich ihre Anhänger und 
Bewunderer. Würde ein solch treuer Anhänger das hochmütige und herrschsüchtige 
Verhalten von manchen Politikern gegenüber ihren Untergebenen miterleben, dann käme 
keiner von ihnen noch einmal auf die Idee, sie bei einer ihrer Moralreden zur Weltverbes-
serung anhören zu wollen. Bitte macht euch bewusst: Wer im Rampenlicht steht, der hat 
immer mehrere Gesichter!  


Dies ist so zu verstehen: Wer noch als gottverbundener Mensch gerne mit der Welt 
liebäugelt, da sie ihm noch in einigen Lebensbereichen die Erfüllung gibt, der verschleiert 
oft geschickt in Gesprächen mit verschieden ausgerichteten Menschen entweder seine 
geistig göttlichen oder weltlichen Interessen. Keiner soll wissen, dass er gespalten in 
verschiedenen Welten zu leben vermag. Ihm gelingt es bei weltorientierten und auch bei 
gottverbundenen Menschen bestens mitzureden. Er missversteht jedoch den Inneren Weg 
zu Gott, denn er sollte sich veredeln und aus der Welt der Täuschungen schrittweise 
herausfinden. Durch seine Redegewandtheit und sein aufgesetztes Benehmen kommt er 
bei verschiedenartigen Menschen gut an. Deswegen ist er beliebt und zieht oft die Auf-
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merksamkeit auf sich. Er versteht es sich anzupassen, doch seine wahre Absicht ist ihm 
noch nicht bewusst, denn er will durch sein Auftreten von Menschen Anerkennung, 
Bewunderung und Beifall erhalten. Durch diese ungesetzmäßige Verhaltensweise bezieht 
er Energien von unwissenden Menschen. 


Diese gottverbundenen Menschen haben viele Gesichter, die sie immer wieder einmal 
leben, je nachdem, mit welchen Menschen sie zusammenkommen. Da sie sich bei 
weltbezogenen nicht wirklich wohl fühlen, weil deren niedrigeres Bewusstsein anders 
geartet ist, versuchen sie sich zu verstellen. Dies gelingt ihnen sehr gut, weil sie sich 
enormes Verstandeswissen aus vielen Weltbereichen angeeignet haben. Mit diesem 
können sie die niedrige Bewusstseinsbarriere der Menschen gut überwinden und sie 
vortrefflich täuschen.  


Ihnen gelingt es aber nicht, einen gottverbundenen Menschen mit intensiver Verwirkli-
chung der Gottesgesetze zu täuschen, da dieser keine Verstellungsart mehr in sich 
besitzt. Deshalb werden sie bei ihm kaum große Reden schwingen, da sie sich durch 
seinen Blick bald durchschaut fühlen.  


Wer den Inneren Weg zu Gott ernst nimmt, der wird sich immer mehr selbst kennenlernen 
wollen. Bald wird er sich in einigen Lebensbereichen, wo er sich oft persönlich wichtig 
nahm und verstellte, unter Kontrolle haben. Ihm gelingt es dann gut, einen personenbezo-
genen Menschen zu entlarven, auch wenn er sich noch so sehr verstellt. 


Diese täuschende, personenbezogene Lebensart erdachten sich die tief gefallenen 
Gotteswesen zur Energiegewinnung über leichtgläubige und unwissende gottverbundene 
Menschen, die unbewusst selbst noch gerne in einem oder mehreren Lebensbereichen so 
erhoben personenbezogen leben wollen. Das ist der Grund, warum äußerlich Gläubige 
noch gerne geachtete, weltbezogene Menschen sehen und hören wollen, die in der 
Öffentlichkeit bekannte Persönlichkeiten sind, und sich unbewusst von ihnen täuschen 
lassen. Sie würdigen z. B. ihre politischen Verdienste in der Welt und lassen nicht ab sie 
zu bewundern. 


Wann kommt endlich meine Jüngerschaft zu der Erkenntnis, dass sie sich dadurch mehr 
von mir, dem inneren Gotteslicht, entfernt? Sie bewundert die angeblich großen Leistun-
gen weltbezogener Politiker und erkennt nicht, dass sie mit dieser Lebensweise außerhalb 
des Gottesgesetzes leben. Wer eine Person hochhebt, gleich welche guten Werke sie für 
die Welt der abtrünnigen Wesen vollbrachte, der kann davon ausgehen, dass ihn eine 
solche Einstellung immer wieder in das personenbezogene Leben der Weltmenschen 
hineinführt. Das soll der Innere Weg ins Himmelreich, in das unpersönliche Leben der 
himmlischen Lichtwesen sein? 


Nein, dies bewirkt das Gegenteil ihrer festen Absicht, nämlich möglichst bald auf dem 
kürzesten Weg wieder ins Himmelreich zurückzukehren! 


Wer die himmlische Logik immer mehr in sein Denken hineinnimmt und das von meinem 
Liebegeist angebotene Wissen gut überdenkt, der wird sich auch selbstehrlich die Antwort 
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geben können, dass er mit dieser weltlichen Einstellung gegenüber dem unpersönlichen 
Leben der himmlischen Wesen vollkommen danebenlag. 


Die Jüngerschaft riskiert durch ihr intensives Weltinteresse – wozu auch die Politik gehört 
– nach einer Inkarnation der Lichtheimat noch ferner zu sein. Wer sein Leben nicht nach 
und nach auf das Gottesleben ausrichtet, der riskiert wahrlich sehr viel. Er speichert im 
Ober- und Unterbewusstsein und dazu in seiner Seele Unmengen weltlich ausgerichtetes, 
vergängliches Wissen. Im Jenseits erfährt seine gottverbundene Seele zwar die Wende 
zum geistigen himmlischen Leben, doch die aufgenommenen Speicherungen vom 
irdischen personenbezogenen Leben hängen lange noch an ihr, da die Seele mir diese 
erst nach und nach freiwillig zur Umwandlung übergeben muss. Dies geschieht natürlich 
nicht von einem Moment zum anderen, das könnt ihr euch wahrscheinlich vorstellen.  


Ein Leben im Zeitgefühl der Menschen existiert nicht im himmlischen Sein und ist auch im 
Lichtkörper der himmlischen Wesen nicht fühlbar. Aus dieser kosmischen Gegebenheit 
könnt ihr vielleicht die folgende Schilderung besser verstehen. Kommt nun eine Seele ins 
Jenseits aus dieser Welt, worin der Mensch zeitgebunden lebte, dann hat sie ungesetz-
mäßige Zeit-Speicherungen in ihre Lichtpartikel aufgenommen. Diese sind für sie auf ihren 
himmlischen Rückweg ein Ballast, deshalb bleibt ihr keine andere Möglichkeit, als mir die 
ungesetzmäßigen Speicherungen vom irdischen Zeitgefühl zur Umwandlung zu überge-
ben. 


Da ein belastetes Wesen im feinstofflichen Jenseits ohne Zeitgefühl lebt, kann es nicht 
abschätzen, wie viel Zeit bis zu dem ersehnten Augenblick verstreicht, wo es ganz frei von 
den Gegensätzlichkeiten des Fallseins sein wird, um vom Himmelreich wieder angezogen 
zu werden. Die Zeit schufen sich die abtrünnigen himmlischen, tief gefallenen Wesen auf 
der Erde, weil sie es sehr eilig hatten, die Lichtpartikelform ihres energetischen Wesens 
durch gegensätzliche Lebensweisen, die es im himmlischen Sein nicht gibt, in den 
Zustand der Auflösung zu bringen. Ihre Wahnidee trieb sie an, ebenso die Gesamtschöp-
fung mit allen Lebensformen nach und nach aufzulösen, um eine neue Schöpfung nach 
ihrem personenaufwertenden Lebensprinzip aufbauen zu können, worin Wesen leben 
sollten, die ein anderes Aussehen haben, als die fröhlichen, zarten und lieblich aussehen-
den himmlischen Wesen. Doch ihr grausames Vorhaben wurde durch freiwillige himmli-
sche Heilsplanwesen vereitelt. 


Anmerkung: Aufklärung darüber gibt die Botschaft: „Lange und mühevolle Vorbereitun-
gen der himmlischen Wesen zur Schöpfungserrettung und ihre qualvollen Inkarna-
tionen“  


Bitte geht davon aus, dass eine Seele nach der Ankunft im Jenseits nicht genau erkennen 
kann, wo sie noch ungesetzmäßige Speicherungen von der Welt hat, die sie hindern, 
weiter ins himmlische Lichtreich zu kommen. Dies ist traurig für sie, da sie oft ratlos 
dasteht und nicht genau weiß, wie sie sich verhalten soll. Sie versucht zwar, ihre Fehler 
und Schwächen nach und nach zu erkennen, doch sie kann nicht genau ermitteln, ob die 
Speicherungen vom früheren menschlichen Leben zum himmlischen Leben dazugehören 
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oder nicht, da sie noch Unmengen von ungesetzmäßigem Wissen und falschen Informati-
onen in sich trägt. So sie für meinen Liebegeist und meine Hilfe über reine himmlische 
Wesen offen ist, erhält sie zum Vergleich Bilder von den himmlischen Lebensweisen. Ich 
mache sie dann nach und nach darauf aufmerksam, dass sie noch weitere ungesetzmäßi-
ge Speicherungen in sich hat und mir diese freiwillig zur Umwandlung bzw. Auflösung 
übergeben kann. Doch ohne meine Hilfe kann sie nicht klar erkennen, ob sie bei ihrer 
Vermutung, bezüglich eines früheren Gesetzesverstoßes, richtig liegt oder nicht.  


Eine weit gereifte Seele schaut selbstständig in die dunklen Partikel (feinstoffliche Atome) 
ihres Lichtkörpers nach ungesetzmäßigen Speicherungen aus den verschiedenen Fallbe-
reichen, weil sie größtenteils schon die Unterscheidungsgabe hat, welche Speicherungen 
von himmlischer Art sind, da sie auch die Ur-Speicherungen aus den himmlischen Evoluti-
onsleben enthält. Vielleicht wisst ihr bereits, dass der Lichtkörper eines feinstofflichen 
Wesens aus Trillionen kleinster Lichtatome besteht, von denen jedes eine für euch 
unvorstellbar unbegrenzte Speicherkapazität besitzt. Die Partikel des belasteten Wesens 
im Fallsein weisen nur deshalb eine verminderte Lichtstrahlung auf, weil sie meine 
Liebekraft vom Lebenskern kaum oder nicht mehr zur Aufladung erreichen kann. Wenn die 
Partikel zu sehr mit ungesetzmäßigen Lebensweisen und Informationen vom irdischen 
Leben und anderen, niedrig schwingenden Fallbereichen überdeckt sind, dann vermindert 
sich in ihnen zunehmend die Lichtstrahlung. Zu diesem Zustand kommt es aber nur 
deshalb, weil sich in den kleinen Atomkernen durch Energielosigkeit die Rotation der 
beiden Urteilchen Positiv und Negativ immer mehr verlangsamt. 


Nun, die heimkehrende Seele sucht selbstständig und mit göttlicher Hilfe nach dunklen 
Partikeln, bzw. ungesetzmäßígen Speicherungen. Doch wenn sie welche aus dem 
Fallleben abruft – es sind eigene Erlebnisse auf feinstofflichen Planeten oder im menschli-
chen Leben, die mit dem himmlischen Leben nicht übereinstimmen – dann weiß sie noch 
nicht genau, wie sie diese einordnen soll. Deshalb bittet sie meinen Liebegeist um Hilfe. 
Doch sie muss im Jenseits manchmal geduldig auf seine Hilfe warten. Das ist damit 
begründet, weil manche stark verpolte, gottverbundene Seele meinen Liebegeist noch 
nicht vernehmen kann. Sie ist auf die reinen himmlischen Wesen angewiesen, die ihr 
gerne meine Liebeweisungen weiterleiten. Es sind freiwillige himmlische Lichtwesen, die 
sich als Helfer und Schutzwesen den freiwillig inkarnierten Wesen bei ihrer gefährlichen 
irdischen Mission zur Verfügung stellen und ebenso den herzensoffenen jenseitigen 
Seelen. Eine stark belastete, gottverbundene Seele bedarf auch im Jenseits der Hilfe, da 
sie durch das irdische, ungesetzmäßige Leben oft die Orientierung hin zum himmlischen 
Leben verloren hat. Ein reines himmlisches Wesen kann jedoch nicht immer um die 
heimkehrwillige Seele sein, da es seinem himmlischen Dualleben nachgeht und auch 
seinen Dualpartner glückselig in die nächste himmlische Evolution begleiten möchte. Es 
braucht dazu auch für sich und seinen Dualpartner eine gewisse himmlische Zeit, denn 
sein neues Evolutionswissen sollte ein Dualpaar auf seinem Wohnplaneten auch verwirkli-
chen. Könnt ihr das verstehen? 







 28.08.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 22.12.2004  
 „Teil 2 - „Unheilbringendes personenaufwertendes Leben tief gefallener Wesen“  (22 Seiten) 


F3-(A-G)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


8 


Leider nehmen viele Wanderer ins Gotteslicht an, dass sie im Diesseits und im Jenseits 
ständig ein Schutzwesen aus dem Himmelreich um sich hätten. Sie glauben irrtümlich, 
dass ihnen während einer Inkarnation bei jeder Beschäftigung und für jeden Schritt immer 
ein Schutzwesen zur Seite stände. Diese falsche Annahme ist auch in einer gottverbunde-
nen Seele gespeichert, die sich auf dem Weg ins Himmelreich befindet. Es ist verständ-
lich, dass sie sich immer neue Gottesauskünfte wünscht, damit sie schnell von ihren 
irdischen Gesetzesvergehen und falschen Verhaltensweisen frei wird und ebenso von 
denen, die sie in anderen niedrig schwingenden, feinstofflichen Fallwelten aufnahm.  


Doch die Realität ist eine andere. Gottverbundene Menschen und Seelen haben durch ihr 
spärliches Wissen falsche Vorstellungen vom himmlischen Leben und werden deshalb 
durch falsche Informationen der Fallseelen fehlgeleitet. Die unverbesserlichen Fallseelen 
versuchen über ihre Künder die gottverbundenen Menschen bewusst irrezuführen, damit 
ihre Seelen verwirrt im erdgebundenen Jenseits ankommen. Dadurch können sie die 
gottverbundene, jedoch geistig unwissende Seele anziehen und durch falsche Hinweise 
wieder auf die Erde zu einer neuen Inkarnation locken. So ergeht es unzähligen meiner 
Jüngerschaft, die blind in die Falle der nur zum Schein gottverbundenen Menschen und 
Seelen geraten. 


Wahrlich, viele Jünger/innen fallen den falschen Übermittlungen der Fallwesen zum Opfer, 
die nur darauf spekulieren, dass gottverbundene Menschen ein vollkommen falsches 
Vorstellungsbild vom jenseitigen Leben erhalten. Wenn eine Seele im Jenseits ankommt, 
ist sie zunächst völlig verzweifelt und auch verwirrt. In ihrer verzweifelten Situation hält sie 
sich nicht geduldig mit Fragen an die niedrigschwingenden Seelen zurück. Sie wartet nicht 
ab, bis ihr mein Liebegeist über reine himmlische Lichtwesen neue Auskünfte gibt, aus 
denen sie erkennen kann, wie ihr himmlischer Rückweg am besten zu beschreiten wäre. 
Dies ist bedauerlich für die himmlischen Wesen, die oft von der enttäuschten und verzwei-
felten Seele abgewiesen werden.  


Die Seele hielt sich mit ihrem Menschen ein Leben lang in einer religiösen, unfreien 
Gemeinschaft auf. Die aufgenommenen Belehrungen hat sie versucht ehrlichen Herzens 
über ihren Menschen zu leben. Doch sie kommt nicht gleich in den Himmel, wie sie sich 
das vorgestellt hat, obwohl sie nach ihrer Glaubenslehre erfolgreich gelebt hat.  


Langsam erkennt sie bedauernd, dass sie sich noch im erdgebundenen Jenseits aufhält, 
versteht jedoch nicht, weshalb sie noch magnetisch an die Erde und ihren Wohnbereich 
gebunden ist. Kommen reine Lichtwesen auf sie zu und versuchen ihr nach meinem 
göttlichen Willen verständlich zu machen, dass sie unzählige falsche Informationen aus 
ihrer Glaubenslehre aufnahm, dann sträubt sie sich dagegen, diese Tatsache anzuneh-
men. Sie weist die Lichtboten der Liebe ab und spricht eigenständig erdgebundene Wesen 
an, die ihr gerne Auskunft geben. Doch es sind erdgebundene, tief schwingende Seelen, 
die nichts Gutes mit ihr vorhaben. Sie wird wieder falsch belehrt. Ihr geben diese hochmü-
tigen, sich verstellenden und auskunftsfreudigen religiösen Seelen, die jedoch in keiner 
Weise ihr Wissen von den göttlichen Gesetzen leben wollen, zu verstehen, dass sie die 
religiösen Gebote zu wenig als Mensch verwirklicht hat. Deshalb würde sie Gott nicht ins 
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Himmelreich lassen. Sie habe aber eine erneute Chance, es in einem neuen irdischen 
Leben besser zu machen und ihre frühere Schuld, die noch an ihr haftet, abzutragen. Dies 
wäre angeblich der göttliche Wille für sie. Sie glaubt ihnen und ist bereit, sich wieder zu 
inkarnieren. Die religiösen Seelen stammen aus dem Fall und haben bisher immer gut auf 
Kosten unwissender und leichtgläubiger Menschen gelebt, die meinen Liebegeist in ihrem 
Herzen lieben. Sie wollen ihre Schäfchen immer um sich haben und deshalb versuchen 
sie, die im Jenseits ankommenden religiösen Seelen aus ihrer Gemeinschaft sofort zu 
begrüßen und geben sich sogar als ihre Schutzwesen aus. Sie beraten sie immer falsch 
und lotsen sie zu einer erneuten Inkarnation, wo gleichgesinnte gläubige Menschen leben. 
So bleiben sie ihnen weiter in ihrer erdachten Glaubensgemeinschaft treu, die angeblich 
ich, der Urgeist, ins Leben rief, damit Menschen und Seelen auf ihrem Heimweg ins 
Himmelreich schneller vorankommen. Wahrlich, es ist sehr schwer, die falsch belehrten 
Seelen aus dem Irrgarten Welt herauszuführen. 


 


Nun, eine so ausgerichtete Seele kann mein Gottesgeist im Lebenskern nicht direkt 
erreichen, weil sie schon lange keine Beziehung mehr zu mir im Inneren suchte. Alles, 
was sie religiös aufnahm, konzentrierte sich auf ihren herzenskühlen Verstand. Deshalb 
hat sich die einst hoch schwingende Seele durch mehrere Erdenleben abgewöhnt, zu mir, 
dem Urgeist im Lebenskern zu kommen und Fragen zu stellen, damit ich ihr richtungswei-
send helfe, bald in ihre Heimat zurückzukommen. 


Es ist wahrlich eine unaussprechliche Tragik für die im Jenseits ankommenden Seelen. 


 


Bitte versteht es richtig: Erst wenn eine demütige und herzlich bereite Seele im Jenseits 
über die Irrtümer der Welt aufgeklärt wurde, kann sie sich geistig weiterentwickeln. So ist 
die Realität im Jenseits, in den Zwischenstationen der Seelen, die sich eigentlich aufge-
macht haben, so schnell wie möglich ins Himmelreich zurückzukehren. 


 


Ihr werdet nun wahrscheinlich fragen, weshalb kann mein Liebegeist im Jenseits die 
unwissende Seele nicht von ihrem Lebenskern aus, wo ich zugegen bin, mit zutreffenden 
Bildern und Einsprachen in die himmlische Wahrheit einführen? 


Diese Frage versucht euch mein Geist der Liebe aus dem unpersönlichen Strom des 
himmlischen Gesetzeslebens zu beantworten: Die ins Jenseits gegangene Seele will 
zuerst einmal verschnaufen und sich von ihrem Übergang ins feinstoffliche Leben erholen. 
Sie will sich schon nach den Hinweisen meines Liebegeistes orientieren, doch sie benötigt 
eine kurze Ruhephase zum Umdenken und um sich im feinstofflichen Leben gut zurecht-
finden zu können. Ihre letzten Bilder vom Erdenleben kommen immer wieder auf sie zu, 
weil sie das irdische Leben noch nicht vergessen kann und deshalb noch nicht verarbeitet 
hat. Ihre Bilder berichtet sie mir und bittet mich, sie von ihnen zu befreien. Doch ich darf ihr 
nur diese Bilder aus den seelischen Speicherungen löschen bzw. umwandeln, die sie mir 
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bereuend freiwillig übergibt. Kein Lebensbild darf ihr mein Liebegeist abnehmen, da alles 
im himmlischen Sein der absoluten Freiheit untersteht. Sie schaut zwar immer wieder 
nach ihrer Vergangenheit, kommt jedoch nicht immer selbstständig darauf, ob sie früher im 
irdischen Sein mit ihren Handlungen, ihrem Sprechen sowie in ihren Gedanken und 
Gefühlen abseits des Gotteslichtes lag. Dies erfordert viel Zeit im Jenseits, doch die Zeit 
ist im zeitlosen Lichtkörper nicht wahrnehmbar. Deshalb vergehen oft Äonen jenseitigen 
Lebens, ehe die Seele frei von ihren letzten Gesetzesverstößen wird.  


Ein Gesetzesverstoß besteht, wenn der Mensch auf der Erde oder die Seele in den 
feinstofflichen Lebensbereichen eine Lebensweise praktiziert, die dem himmlischen Leben 
der Lichtwesen nicht entspricht. Da sowohl die Seele als auch der Mensch einen Spei-
cherkörper haben und beide Speicherkörper direkt miteinander energetisch verbunden 
sind und alles speichern, was sie über ihre Sinne – Fühlen, Denken, Sprechen und 
Handeln – erleben, enthält die Seele nach dem Ableben des Menschen und dem Über-
gang ins feinstoffliche Leben diese Speicherungen.  


Bitte seid euch bewusst, dass mein Liebegeist der Seele aus ihrem Lebenskern erst dann 
klare Bilder von den himmlischen Gesetzen übermitteln kann, wenn die Seele sich 
weitgehend von ihren Gesetzesverstößen befreit hat. Früher ist mir das nicht möglich. Sie 
könnte diese zwar auch früher empfangen, doch sie nützen ihr nicht viel, da sie die Bilder 
zu ungenau bzw. unklar und begrenzt sehen würde. Ihr Bewusstsein schwingt noch zu 
niedrig, deshalb kann sie anfangs nur grobe Umrisse von den Gesetzesmitteilungen 
sehen. Diese könnten sie verwirren, deshalb hält sich hier mein Liebegeist zurück und gibt 
der heimwärts strebenden Seele Gesetzesmitteilungen zuerst nur über die Schutzwesen 
des himmlischen Lichts. Diese Maßnahme erfordert natürlich viel Zeit und ist für eine 
ungeduldige Seele sehr anstrengend. Deshalb versucht euch schon jetzt auf das himmli-
sche Gesetz zu orientieren, damit ihr es mit eurer Seele im Jenseits viel leichter habt, von 
den ungesetzmäßigen Verhaltensweisen frei zu werden.  


Dies ist ein guter Rat meines himmlischen Liebegeistes. Doch ihr habt den freien Willen so 
oder so zu handeln. 


Meine Liebe aus dem größten universellen Herzen bittet euch, frei zu werden von eurem 
personenbezogenen Leben, das verschiedene Lebensbereiche betreffen kann. Die 
„Person Mensch“ kann euch auf dem Inneren Weg zu Gott zu einem großen Hindernis 
werden, wenn sie sich gerne darstellen will.  


Wer nun versteht, dass die himmlischen Lichtwesen ihre Lichtgestalt nie vordergründig 
sehen, dem ist bei dieser Schilderung ein Licht aufgegangen. Wer von euch in einem 
Lebensbereich gut dastehen und persönlich Lob und Anerkennung von Menschen erhal-
ten will, der ist schon außerhalb des unpersönlichen göttlichen Lebens. Wer sein Leben 
nur auf seine Person ausgerichtet hat, der erkennt unbewusst das unpersönliche Leben 
der himmlischen Wesen nicht an. Deshalb bleibt er einmal erdgebunden oder wird dort im 
Jenseits vorübergehend zu Hause sein, wo auch das personenbezogene Leben praktiziert 
wird. Bitte bedenkt: Gleiches zieht magnetisch zu Gleichem. So wie ihr jetzt lebt, so 
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ist die Seele im Jenseits ausgerichtet und möchte dieses Leben auch wieder 
vorfinden. Die heutigen irdischen Speicherungen sind die aktuell Letzten, und so im 
Bewusstsein geprägt wird die Seele auch im Jenseits wieder leben. Bitte vergesst 
diese wichtigen Hinweise nicht, ihr Wanderer ins himmlische Licht! 


 


Bitte macht euch bewusst: Wer noch ein personenbezogenes Leben führt, der sieht seine 
Person besonders gerne im Vordergrund. Dies geschieht ebenso mit Fotos, auf denen 
seine Person gut herauskommt. Er sieht sich gerne darauf, weil er glaubt, besonders 
attraktiv zu sein und auch auf andere Menschen anziehend zu wirken. Deshalb hängt er 
seine Porträts in seiner Wohnung zur Besichtigung auf oder verschenkt sie gerne weiter. 
Er findet sich bei der Betrachtung im Spiegel und auf Bildern immer sehr anziehend und 
möchte sich so auch gerne anderen Menschen zeigen, die seine Schönheit bewundern. 
Wahrlich, ihm ist es noch nicht bewusst geworden, dass er in seine angeblich außerge-
wöhnlich schöne Körperform und sein attraktives Gesicht sehr verliebt ist.  


Geht immer davon aus: Mein Liebegeist befürwortet, dass ihr euren Körper durch 
eine regelmäßige Pflege liebt und ihm auch Ruhe gönnt. Mein feinstofflicher Liebe-
geist ist auch in euren Körperzellen und wenn ihr mit ihnen liebevoll umgeht, dann 
fühle ich mit ihnen eure Zuwendung. Doch viele Menschen übertreiben mit ihrem 
attraktiven Aussehen, das sie sich in vielen Inkarnationen sehnlichst gewünscht haben. 
Deshalb sind sie in diesem Leben nicht mehr zu bremsen und tun alles dafür, dass sie ihre 
äußere Schönheit zur Schau stellen und erhalten können. Dies ist wahrlich eine massive 
Bindung an das menschliche Leben und eine Eigenliebe, die außerhalb der göttlichen 
Gesetze ist. Wer dies noch nicht verstehen will, der sollte sich einmal fragen, wieso er 
seinen Körper noch so übertrieben wichtig nimmt, obwohl er genau weiß, dass er ihn 
einmal ablegen muss. 


Diese Frage ist für die Menschen wichtig, die mir geradlinig nachfolgen möchten. Anders 
denkende, gutwillige Menschen kann ich im Moment nicht mit den Gottesbotschaften 
erreichen, da sie noch zu sehr personenbezogen leben wollen. Bitte macht euch bewusst, 
wer seine Person ständig wichtig nimmt und sie auch vordergründig sehen möchte, der 
befindet sich im personenaufwertenden Leben der Fallwesen, die im Augenblick nicht in 
das bescheidene und demütige Leben der himmlischen Wesen zurückkehren wollen. 
Deshalb bedenkt gut, ob ihr euch für das unpersönliche Leben der Gotteswesen schon 
selbstehrlich entschieden habt. Es ist ein völlig anderes Leben als ihr es auf der Erde 
gewohnt wart. Es ist unvorstellbar weitsichtiger und vielseitiger und kann ohne Begren-
zung im eigenen Bewusstsein wahrgenommen werden. Wer sich darin aufhält, der wird es 
nie bereuen, denn diese Glückseligkeit kennt kein menschliches Bewusstsein. Um wieder 
in diesem glückseligen Zustand leben zu können lädt euch mein Liebegeist ein und bittet 
euch, euch frei zu machen vom personenbezogenen Leben, in dem der Mensch ständig 
um seine Lebensexistenz und sein Recht kämpfen muss. Dies gibt es im unpersönlichen 
Leben der himmlischen Wesen nicht, da sie auf ihren Wohnplaneten alles erhalten, was 
sie zum erfreulichen und freien Leben benötigen, das für sie nie endet. 
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Nicht wenige besonders schöne Menschen vermarkten ihr herausragendes Aussehen 
bzw. wollen in der Öffentlichkeit auf verschiedene Weise noch gerne persönlich groß 
herauskommen. Bitte macht euch bewusst, die himmlischen Wesen sehen alle hübsch 
aus, auch wenn sie sich im Aussehen nicht gleichen. Keines von ihnen käme jemals auf 
die Idee, sich auf seinem Wohnplaneten persönlich als etwas Besonderes darzustellen. 
Dies geschieht auch nicht mit auffälligen Kleidern. Sie fertigen sich ihre Kleider mit großer 
Freude selbst an. Keines von ihnen möchte mit seiner Person auffällig wirken. Dies ist ein 
demütiges und zurückgezogenes Verhalten, das nur wenige gottverbundene Menschen 
leben.  


Manche gläubige Menschen bewundern die besonders auffällige Kleidung ihrer religiösen 
Führer, die sich nur gelegentlich im Privatleben unauffällig kleiden. Doch wenn sie vor 
ihren Gemeindemitgliedern bei einer Messe auftreten, bekleiden sie sich mit einem 
außergewöhnlichen Gewand – ähnlich der früheren Weltherrscher und das angeblich zu 
meiner Ehre. Dies geschieht auch bei den Festen in höherer Gesellschaft, wo sie bei gut 
bemittelten, angeblich kultivierten Menschen gerne anwesend sind und auch dort im 
Mittelpunkt stehen. Welch ein Trugschluss ist das Auftreten der fehlgeleiteten Geistlichen 
und gläubigen Menschen im Gegensatz zum schlichten und unauffälligen himmlischen 
Leben! 


Es gibt geistig orientierte Menschen in verschiedenen religiösen Gruppierungen, die 
fälschlich glauben, sie müssten sich den himmlischen Wesen in der Kleidung anpassen 
oder ihr angeblich höheres Bewusstsein äußerlich durch einheitliche Kleidung hervorhe-
ben.  


Wenn ein Mensch medial begabt ist und durch den Kontakt zu erdgebundenen Seelen 
hellsichtig wurde, kann es sein, dass er aus früheren Leben seine eigenen Eingaben 
abruft, wo er einmal als gläubiger Mensch in einer höheren Gesellschaftsschicht persön-
lich erhoben lebte, sowie in einem anderen Leben fanatisch einer religiösen Bewegung 
angehörte. Darin sieht er sich und seine Glaubensgeschwister gleich gekleidet. Nun, 
dieser Mensch glaubt, irritiert durch die geschauten Bilder, die er unwissend aus seinem 
Unterbewusstsein empfing, mein Liebegeist habe ihm Bilder und Anweisungen eingege-
ben, um sie an seine religiösen Geschwister weiterzugeben. Sie sollten sich angeblich 
nach dem göttlichen Willen nun einheitlich kleiden, damit verschieden ausgerichtete 
Menschen ihr religiöses Einheitsbewusstsein erkennen. 


Wie weit dieser mediale Mensch noch vom freien himmlischen Leben entfernt ist, zeigt 
dieses Beispiel der Unfreiheit, denn durch einen Aufruf zu einheitlicher Kleidung macht er 
anderen Menschen Vorgaben und Vorschriften. Doch so eine unfreie Lebensweise gibt es 
auf keinem himmlischen Planeten. 


Bitte macht euch frei von Vorgaben und Vorschriften, die euch angeblich Gott über 
mediale Menschen gab. Wenn euch Menschen aus religiösen Motiven vorschreiben 
dieses und jenes zu tun, weil es angeblich so mein Wille wäre, dann ist Vorsicht 
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geboten. Niemals werde ich in meiner absoluten Freiheit ein Wesen oder einen 
Menschen zu etwas zwingen und ihm vorschreiben, dass er etwas unbedingt tun 
müsste. Dies ist gegen das Freiheitsgesetz der himmlischen Wesen und gilt auch 
für diejenigen Menschen und Seelen, die ernsthaft wieder ins Himmelreich zurück-
kehren wollen. 


 


Ihr Wanderer ins himmlische Sein, macht euch bewusst: Ohne das Wissen vom himmli-
schen Leben über Botschaften durch selbstehrliche, demütige Künder, laufen die gottver-
bundenen Menschen immer wieder schmerzlich in die aufgestellten Fallen der dunklen 
Menschen und Seelen. Dies trifft auf das personenbezogene Leben in Welt zu, denn 
immer wieder wird der Mensch von seinen Wünschen gedrängt, um in einem Lebensbe-
reich groß herauszukommen. Seine Person soll immer wieder durch eine besondere 
Fähigkeit oder seine Schönheit herausragen. 


Auf dieser dunklen Welt lassen nicht wenige Menschen ihre Schönheit zu Werbezwecken 
vermarkten und glauben, dadurch reich und berühmt werden zu können. Bei manchem 
schönen gottverbundenen Menschen geht dieser Wunsch in Erfüllung, doch wie es in 
seiner Seele aussieht und was diese dabei erlebt, das weiß keiner von euch.  


Könnt ihr euch vorstellen, dass die gottverbundene Seele eines schönen Menschen immer 
mehr ihre Beziehung zum inneren Leben aus Gott verliert? Die Schönheit eines Menschen 
kann der Seele im Jenseits bereits wegen eines einzigen darauf ausgerichteten Lebens 
unendliches Leid bringen. Kein geistig orientierter Mensch kann sich vorstellen, welches 
Leid eine gottverbundene Seele im Jenseits erlebt, wenn sie endlich erkennt, was ihr die 
äußere Schönheit aus einem einzigen Erdenleben einbrachte und jenseitige Umwege 
kostet, um sich nach und nach von den damit verbundenen Gesetzesvergehen zu befrei-
en! 


Nur die gottverbundenen Menschen mit körperlicher Schönheit sind von meinem Liebe-
geist in dieser Botschaftspassage angesprochen, die sich immer noch mit ihrem attrakti-
ven Aussehen persönlich herausstellen wollen und fälschlich glauben, sie gelten in der 
Welt mehr als ihre weniger schönen Geschwister.  


An ihrem stolzen Gang können sie erkennen, ob es bei ihnen zutrifft, dass sie sich noch 
sehr im personenbezogenen Leben befinden. Eine stolze Gangart verrät einem Men-
schen, woran er sich in dieser Welt noch orientiert.  


Die erhobenen Weltmenschen, deren Seelen aus dem Fall stammen, haben sich eine 
stolze und hochmütige Gangart angeeignet. Sie wollen personenbezogen leben, da ihre 
Seelen schon vor langer Zeit die himmlische Demut und Bescheidenheit auf die Seite 
gestellt haben und aus ihrem Herzen (Lebenskern) meine Liebekraft nicht mehr schöpfen 
wollen. Sie sind nicht mehr imstande, ihr Leben auf die himmlischen Verhaltensweisen 
umzustellen. Wenn sie wieder eine Inkarnation beabsichtigen, dann suchen sie sich Eltern 
aus, die attraktiv aussehen. Haben sie durch die genetische Übertragung wieder einen 
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schönen Körper erhalten, dann sind viele Bewunderer um sie, die sie immer wieder mit 
Negativkräften hochheben.  


Sind gottverbundene Menschen mit einer hochmütigen Verhaltensweise belastet und 
wollen sie wieder in unser himmlisches, demütiges Lebensprinzip zurückkehren, dann 
sollten sie sich selbstehrlich fragen, was ihnen eine hochmütige Lebensart auf dem 
Inneren Weg noch bedeutet und bringt! Wer selbstehrlich ist, wird auch zur Veränderung 
einer ungesetzmäßigen Verhaltensweise bereit sein, da sie im Himmel keine Anwendung 
findet! 


Vielleicht werden sich nun selbstehrliche Jünger/innen noch genauer beobachten 
wollen und prüfen, ob sie sich unbewusst gegenüber ihren Geschwistern stolz und 
hochmütig verhalten. Ich rate ihnen, sich gut zu überlegen, ob sie sich nicht jetzt 
schon von den personenbezogenen Verhaltensweisen verabschieden wollen, denn 
jeder vergangene Tag ohne Veränderung entfernt sie durch erneute negative 
Speicherungen weiter vom Leben der reinen himmlischen Wesen. Diesen Ratschlag 
gebe ich euch aus dem göttlichen Ernst, weil ich euch im Jenseits nicht leiden 
sehen möchte! 


 


Mein Liebegeist wiederholt zur Bewusstwerdung immer wieder seine Schilderungen, damit 
euch viel Leid erspart bleibt. Denn wahrlich, die Seele eines stolzen Menschen erwartet im 
Jenseits nichts Gutes, falls der Mensch jetzt nicht bereit ist, sich zu ändern. 


Bitte geht davon aus, dass sich eine Seele oder ihr Mensch einmal sehnlichst ein schönes 
Aussehen gewünscht hatte. Nun, alles was mir nicht zur Umwandlung übergeben wurde, 
bleibt in der Seele weiterhin programmiert und so hat die Seele in dieser Inkarnation 
endlich das ersehnte schöne menschliche Aussehen erhalten. Die Speicherung aus einer 
früheren Inkarnation, in der sich der Mensch das besonders attraktive Aussehen einer ihm 
bekannten und geachteten Person gewünscht hat, kann er nun leben. Dieser frühere 
Wunsch trieb die jenseitige Seele so lange an, bis sie sich ihren Wunsch über einen 
Menschen erfüllen konnte. Solche Menschen neigen später dazu, die Bilder von sich 
selbst oder zusammen mit Familienangehörigen überall in der Wohnung aufzuhängen, um 
zu zeigen, wie besonders ansehnlich sie oder ihre Kinder sind.  


Später, im höheren Alter, wenn der Mensch nicht mehr so attraktiv ist, wird seine Stim-
mung sofort angehoben, wenn er jemand seine Bilder aus der Vergangenheit zeigt. Seine 
Seele weiß intuitiv, dass er durch die Bewunderung anderer Menschen wieder Negativ-
energien erhält. Diese personenbezogene Verhaltensweise pflegt ein Mensch meistens 
unverändert bis ins hohe Alter weiter, und ebenso die Seele im Jenseits.  


Dieses Beispiel zeigt euch gottverbundenen Menschen, was ein personenbezogenes 
Leben ist. Wer so lebt, der braucht sich nicht zu wundern, wenn seine Seele im 
Jenseits ebenso eingestellt ist. Sie möchte wieder in das materielle Leben zurück, 
da sie dort großes Ansehen durch die unzähligen Bewunderungsblicke anderer 
Menschen genoss. Doch jeder Blick der Bewunderung ist ausgesandte Negativ-
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energie, die Sender und Empfänger mir einmal zur Umwandlung übergeben müs-
sen, falls sie wieder in das unpersönliche Leben der himmlischen Wesen hineinge-
hen wollen. 


Nicht wenige berühmte Menschen lassen sich gerne für große öffentliche Werbeaktionen 
fotografieren. Sie erhalten dafür von bekannten Großfirmen und Gesellschaften enorme 
Geldsummen. Das ist auch ein personenerhobenes Leben, das der Seele sehr schadet 
und sie belastet. Wer im Rampenlicht steht, gleich wo es ist, der erhält Bewunderungs-
energien von den Zuhörern oder Zuschauern, die ihn deshalb persönlich hochheben. So 
ein personenbezogenes Verhalten in der Öffentlichkeit findet in dem himmlischen Leben 
nicht statt, da alle Wesen in der gerechten Gleichheit leben. Wahrlich, ein Lichtwesen 
würde sich schämen, sich auffällig vor andere Wesen zu stellen.  


Deshalb seid klug und weise in eurem Verhalten auf dem Inneren Weg und überwindet 
euch mit meiner inneren Hilfe in den Lebensbereichen, wo ihr mit eurer Person noch 
besonders erscheinen wollt.  


Bitte werdet euch dieser folgenden Aussage bewusst: Wenn ihr wieder im unpersönli-
chen Lebensprinzip aller himmlischen Wesen leben wollt, dann versucht jetzt schon 
darauf zu achten, in keiner Weise persönlich in Erscheinung zu treten, bzw. unauf-
fällig zu leben!  


Im himmlischen Sein steht kein Wesen in einem Lebensbereich im Vordergrund, weil es 
für sein Evolutionsleben alle Informationen unpersönlich von meinem Liebegeist über 
seinen Lebenskern bezieht. Die himmlischen Wesen kommen auf ihren Planeten nicht in 
größerer Anzahl zusammen, da die große Gefahr besteht in ein personenbezogenes 
Leben zu geraten, so wie es oft bei den Menschen geschieht. Aus ihren Lebenserfahrun-
gen in den Vorschöpfungen wissen sie noch, wohin es die Wesen geführt hat, wenn sie 
sich in größeren Versammlungen aufhielten. Dies tun sie sich nicht mehr an. Dafür haben 
sie andere, unpersönliche Lebensmöglichkeiten gefunden, die sie stets glücklich und 
zufrieden leben lassen. Eine personenbezogene Lebensart, wie es die unwissenden und 
fehlgeleiteten Menschen noch gerne leben, können sie sich nicht mehr vorstellen.  


In der folgenden kurzen Schilderung meines Liebegeistes erhaltet ihr die Möglichkeit, das 
menschliche personenbezogene Leben noch mehr unter die geistige Lupe zu nehmen: 


Das „personenbezogene Leben“ verführt ein Wesen dazu, unbewusst auffällig in 
Erscheinung treten zu wollen. Hat es sich Kenntnisse erworben, über die nicht jeder 
verfügt, dann glaubt es irrtümlich, ein besonders wichtiges Wesen zu sein. Lebt es 
über längere Zeit in diesem irrtümlichen Glauben, dann neigt es dazu überheblich 
zu werden. Die Folge davon ist, dass es glaubt, mehr zu sein als ein anderes Wesen. 
Diese stolze und hochmütige Verhaltensweise verfestigt sich zunehmend in ihm 
und es steigert sich in die nächste Phase, die Herrschsucht. Es möchte über andere 
bestimmen und sie nach seinen Vorstellungen weisen, wodurch es die Herrsch-
sucht immer mehr vereinnahmt. Nun will das Wesen seinen Machtbereich und seine 
Machtstellung vergrößern und die weitere Folge ist: Machtgier. Aus Machtgier 
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entstehen aggressive Verhaltensweisen gegen Wesen, die seinen bestimmenden 
Weisungen bzw. Befehlen nicht nachkommen wollen. Unschöne Streitigkeiten, 
Zerwürfnisse und Feindschaften sind das Ergebnis. Aus Feindschaften können 
Gewalthandlungen entstehen, die im großen Ausmaß zu Völkerkriegen führen. 
Diesen sich wiederholenden tragischen Zustand erlebt die Menschheit schmerzlich 
seit tausenden von Jahren! 


Das heutige grauenhafte Endstadium zeigt euch auf, in welche Richtung letztendlich 
ein personenbezogenes Leben führt. Solch ein Leben haben die tiefgefallenen, 
abtrünnigen Gotteswesen zur Zerstörung der Schöpfung angestrebt und nun leben 
gegenwärtig die meisten Menschen der Welt unwissend und fehlgeleitet dieses 
zerstörerische Prinzip.  


 


Nun habt ihr vom Gottesgeist ein paar Hinweise zur Bewusstwerdung und zum Nachden-
ken erhalten. Vielleicht verspürt jetzt ein gottverbundener Mensch in sich mehr die Bereit-
schaft, sich langsam vom personenbezogenen Leben zurückzuziehen. Doch wisset, der 
Gottesgeist gibt euch nur freie Hinweise, damit ihr durch ein größeres Wissen die Möglich-
keit habt, auf dem Inneren Weg ins Himmelreich schneller in das unpersönliche Leben 
vorwärts zu kommen! 


 


Wie ihr bereits wisst, besitzt mein Liebegeist in der himmlischen Urzentralsonne keinen 
Lichtkörper und verschenkt sich den himmlischen Wesen unpersönlich im Liebestrom 
(Äther). Für meine weitsichtigen und präzisen Weisungen und Hilfestellungen, die sie von 
mir stets in demütiger und zurückhaltender Weise erhalten, sind die himmlischen Wesen 
sehr dankbar. Ihre Dankbarkeit nehme ich in meinem Herzen mit großer Fröhlichkeit 
entgegen. Meine herzliche Wesensart gleicht der der himmlischen Wesen. Es gibt nur 
einen kleinen Unterschied: Die Wesen besitzen einen beweglichen und elastischen 
Lichtkörper, den ich nicht habe. Trotzdem empfinde ich das körperlose Leben in der 
Urzentralsonne als das höchste Glück. Ich bleibe in meiner unpersönlichen, demü-
tigen Wesensart und meinen herzlichen Eigenschaften stets allen Schöpfungswe-
sen gegenüber unauffällig im Hintergrund und so verhalten sich auch die himmli-
schen Wesen zueinander und zu mir.  


So ihr wollt, könnt ihr euch zur Selbsterkenntnis und Bewusstwerdung eures täglichen 
Lebens fragen: Lebt ihr schon unauffällig im Hintergrund, ohne personenaufwertende 
Verhaltensweisen?  


 


 


Ich gebe euch ein weiteres Beispiel vom personenbezogenen Leben: Wer ein Fein-
schmecker ist und hohe Ansprüche an die Essenszubereitung stellt, der wird immer 
darauf bedacht sein, bei der Wahl seiner Nahrungsmittel das Feinste vom Feinsten 
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auszusuchen. Er ist erst zufrieden, wenn ihm ein köstliches und geschmacksvolles Essen 
serviert wird oder er selbst ein solches wohlschmeckend kocht. Diese Menschen neigen 
dazu, sich im Essensbereich persönlich wichtig zu nehmen. Sie unternehmen immer sehr 
aufmerksam und zeitaufwändig ihre Lebensmitteleinkäufe und verhalten sich ebenso bei 
der Zubereitung in der Küche. Sie werden kaum mit bescheidenem Essen zufrieden sein, 
da ihre Wohlstandsprogrammierung aus diesem oder einem früheren Leben nichts 
anderes zulässt. Sie sind Gefangene ihrer früheren aufgesetzten, übertriebenen Wunsch-
programme und Wohlstandserlebnisse aus dieser Welt. Wenn sie so programmiert ohne 
Veränderung verbleiben wollen, kommen sie hier und auch im Jenseits davon nicht los. So 
eine Art ist sehr personenbezogen und bedarf des Nachdenkens, weshalb der Mensch 
noch so ausgerichtet lebt. Ohne die Bereitschaft sich zu verändern, kann ich ihm nicht mit 
zusätzlichen Energien helfen den goldenen Mittelweg zu finden. 


Trifft diese so ausgerichteten Menschen eine finanzielle Not, dann sind sie meistens nicht 
imstande, unter bescheidenen Verhältnissen weiter zu leben. Lieber scheiden manche 
durch Freitod aus dem irdischen Leben als bescheidener oder arm zu leben. Eine Tragik, 
wovon schon viele Jünger/innen betroffen waren.  


Wahrlich, darunter sind auch gottverbundene Menschen, die nicht bereit sind ihren 
gewohnten Wohlstand aufzugeben. Sie sind derart verwöhnt, dass sie sogar einen 
liebgewonnenen Herzensmenschen verlassen und sich einem herzenskühlen Verstan-
desmenschen zuwenden, der ihnen weiter ihren gewohnten hohen Lebensstandard bietet. 
Sie können sich nicht vorstellen, dass sie einmal bescheidener leben müssen. Diese 
gottverbundenen Menschen sind sehr zu bedauern, da sie noch in den Programmen ihres 
früheren gehobenen Lebens gefangen sind und nicht eher ruhen können, bis sie wieder 
den gewohnten Wohlstand um sich haben. 


Dies ist wahrlich ein personenbezogenes Leben, das auch auf ihre Nachkommen abfärbt. 
Sind Eltern imstande ein gutbemitteltes Leben zu führen, dann kann es sein, dass sie 
durch ihr hohes Lebensniveau auch ihren Söhnen und Töchtern jeden erdenklichen Luxus 
anbieten. Ihre falsch verstandene Fürsorge geht so weit, dass sie diesen ein sorgenfreies, 
unbewusst jedoch ein weltbezogenes Wohlstandsleben mit persönlichem Ansehen 
ermöglichen wollen. Sie gehen in ihrer Fürsorge von ihrer gutbemittelten Lebenssituation 
aus und können im Moment auch nicht bescheidener denken. Sie können in ihrer Freiheit 
bezüglich des Wohlstands auch unverändert so weiter leben, doch mein Liebegeist sagt 
ihnen: Wenn sie ohne neue Erkenntnisse so bleiben wollen und sich nicht bemühen in die 
Bescheidenheit zu kommen, dann gehen sie mit diesen Speicherungen des Wohlstands 
ins Jenseits hinüber. Irgendwann im Jenseits erfasst sie dann wieder eine große Sehn-
sucht, in die früher erlebte personenbezogene Welt zurückkehren zu wollen. Ihnen bleibt 
dann nichts anderes übrig als sich wieder zu inkarnieren. Doch wann, das ist eine Frage 
der Zeit von Äonen. Evtl. wird ihnen dies gar nicht mehr möglich sein, weil ihre personen-
bezogene Wunschwelt auf keinem grobstofflichen oder feinstofflichen Planeten mehr 
gelebt wird. 
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Durch großen Wohlstand gewöhnt sich ein Mensch daran, leichtfertig und verschwende-
risch mit finanziellen Mitteln umzugehen. Dies sind auch Energien, jedoch in einem 
anderen Zustand. Durch den Wohlstand konnten die Menschen zu angesehenen Persön-
lichkeiten werden, und deshalb leben sie persönlich aufgewertet, was es im Himmelreich 
nicht gibt. Wer glaubt, unverändert so weiter leben zu müssen, der braucht sich nach 
seiner Inkarnation nicht zu wundern, dass seine so programmierte Seele vom himmlischen 
bescheidenen, demütigen und unpersönlichen Leben nichts wissen will und auch nicht 
angezogen werden kann. Nur derjenige, der unsere himmlische, unpersönliche Lebens-
weise anerkennt und sich ehrlichen Herzens bemüht sie zu leben, dessen Seele befreit 
sich vom personenbezogenen Leben. Einmal wird sie so weit sein, dass sie frei von 
Ungesetzmäßigkeiten ist und von einer himmlischen Ebene und einem gleichschwingen-
den Planeten ihres reinen Bewusstseins angezogen werden kann. Diese logische Ge-
setzmäßigkeit sollte eigentlich einem geistig weit gereiften Menschen verständlich sein. 


Wer dennoch unverändert personenbezogen leben möchte, als hätte ich ihn nicht durch 
diese Botschaft angesprochen, der kann es auch tun. Doch ich sage ihm, eines Augen-
blicks im kosmischen Sein wird er bittere Tränen weinen, da er meine guten Ratschläge 
einfach auf die Seite gestellt hat, als würde es sie nicht geben. Das ist sehr bedauerlich, 
denn jede erneute Inkarnation einer so ausgerichteten Seele bedeutet größere personen-
aufwertende seelische Belastungen und damit verbundenes unsagbares Leid. Eine 
schwer belastete Seele wird ihren Menschen so lange drängen, bis sie über ihn ihr 
ersehntes Ziel erreicht hat. Es können z. B. der materielle Wohlstand oder kulinarische 
Mahlzeiten und vieles mehr sein, die diese Scheinwelt anbietet. Das ist die Folge einer 
widerspenstigen Lebenseinstellung, welche der Seele enorme Energien kostet. 


Wer ins Himmelreich zurückkehren möchte, der ist herzlich willkommen, meinem Liebe-
geist seine früheren Wohlstandsprogramme zu übergeben, um in das „goldene Mittel-
maß der Bescheidenheit“ hineinzufinden.  


 


Wer von euch gottverbundenen Menschen glaubt, mein Liebegeist hätte etwas gegen 
gutbemittelte Menschen, der ist wahrlich noch nicht imstande, den tiefen Sinn meiner 
vielen Botschaften über den Künder richtig aus seinem Herzen zu erfassen. Mein Liebe-
geist sprach schon über Jesus sinngemäß zu den gottverbundenen Menschen, die ihn 
hören wollten: Wer ins Himmelreich zurückkehren möchte, der sollte sich nicht an mate-
rielle Güter, an Menschen und an diese Welt binden! Diese können ihn derart blenden, 
dass die Seele im Jenseits weiterhin an ihnen hängt und magnetisch nicht von der Erde 
loskommt.  


Viele Jünger/innen der Jetztzeit werden vielleicht meine Schilderungen falsch verstehen 
und glauben irrtümlich, ich hätte etwas gegen gutbemittelte Menschen, denen es in dieser 
Welt möglich ist, finanziell etwas sorgenfreier zu leben. Es sollte für jeden Menschen 
selbstverständlich sein, dass er nicht hungern und darben muss. Doch die Welt hat ein 
ungerechtes Lebenssystem, in dem es immer Reiche und Arme gibt. Dies ist nicht 
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nach meinem Willen und auch nicht nach dem Gottesgesetz der Gerechtigkeit und 
Gleichheit aller Wesen!  


Deshalb ermahne ich öfters die reichen Menschen, sich ihrer Lebenssituation bewusst zu 
werden und mit schlechtbemittelten Menschen zu teilen. Doch meistens sind die wohlha-
benden Jünger/innen nicht bereit, sich über arme Menschen Gedanken zu machen. Viele 
von ihnen gehen von der falschen Annahme aus, dass sie in früheren Leben sich diesen 
Wohlstand verdient hätten und nun aus dem Vollen schöpfen könnten. Dies entspricht in 
dieser ungerechten Welt nicht der Wahrheit. Diese falsche Aussage stammt von un-
gerechten Menschen, die ihren Reichtum und ihr großes Vermögen damit gewissensberu-
higend begründen. Sie wollen von ihrem materiellen Überfluss nichts abgeben, da sie 
schon lange daran gebunden leben. Damit arme Menschen nicht in Versuchung kommen 
sie scheel anzusehen und sie zu beneiden oder größere Ansprüche beim Arbeitslohn 
stellen, haben sie sich viele Ausreden erdacht, um ihren anspruchsvollen und ungerechten 
Lebensstil beibehalten zu können. 


Viele der früheren reichen Gutsbesitzer oder sehr vermögende Menschen, die im Herzen 
kalt waren, suchten und fanden gute Ausreden, um beim armen Volk glaubhaft zu bleiben. 
Sie erzählten dem Volk, Gott hätte ihnen diesen Reichtum in die Wiege gelegt. Doch diese 
Aussage der Fallwesen entspricht nicht der Wahrheit, weil ich mich bei der Inkarnation 
einer Seele zurückhalte. Sie bestimmt selbst, in welchen Körper sie sich inkarniert, und ob 
sie in einem reichen oder armen Land leben will.  


Dies berücksichtigen die gottverbundenen Menschen in ihren Überlegungen nicht, da sie 
seit Jahrtausenden von den Fallwesen irregeführt wurden. Nun glauben die heutigen 
Jünger/innen immer noch, dass ich ihnen den Wohlstand in die Wiege gelegt hätte oder 
sie zu Wohlstand kommen ließ. Dies entspricht nicht der Wahrheit des Gottesgesetzes. Es 
ist ein aufgesetztes Wissen unwissender Menschen, die fälschlich glauben, ich, der 
Urgeist, regiere diese Welt. Wenn dies so wäre, dann wäre ich ein ungerechter Gott, der 
einige Menschen bevorzugt und die anderen benachteiligt. Demnach wäre auch meine 
Herzensliebe für die Wesen aus meiner Liebeschaffung unterschiedlich groß, und deshalb 
auch ungerecht. Dies kann aber nicht sein, da mein Urgeist zu allen Wesen gerecht ist 
und die Wesensgleichheit immer beachtet, das heißt, keinem Wesen Vorteile 
verschafft. Doch dieses gerechte Leben kann nur im Himmelreich geschehen! Was 
außerhalb des Himmelreiches geschieht, bestimmen die dort lebenden Wesen. In ihr 
freies Leben mit anderen Lebensweisen darf ich mich nicht einmischen, weil sie sich auf 
vorgegebene Äonenzeit ihre Fallwelten gewünscht hatten und auch schaffen konnten. Die 
Erde gehört zu ihrem Lebensbereich, deshalb haben sie sich andere Lebensgesetze 
gegeben, die mit den himmlischen Gesetzen nichts gemeinsam haben. 


Geht bitte immer davon aus, dass sich mein Urgeist nicht in das Leben der abtrünnigen 
Wesen einmischt. Er spricht nur die gottverbundenen Menschen an, die bereit sind, ins 
Himmelreich zurückzukehren. Anders darf sich mein Liebegeist nicht verhalten, denn dies 
wäre gegen das himmlische Gesetz der Freiheit und Unabhängigkeit!  
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Wer glaubt, ich sei derjenige, der sie zu Reichtum führte, der hat unwissend einen großen 
Denkfehler begangen. Wahrlich, er hat sich von Menschen beeinflussen lassen, die, 
ebenso wie er, den himmlischen Liebegesetzen durch eigene Verwirklichung noch nicht so 
nahe gekommen sind, dass sie bei einer unwahren Aussage in sich einen Widerstand 
verspüren können. In der Jetztzeit biete ich euch nun über den Künder in großer Fülle die 
himmlischen Gesetze an, damit ihr vergleichen könnt, ob ihr dem Gottesgesetz schon 
nahe liegt. Wer ein offenes Herz dafür hat, der braucht später im Jenseits nicht mehr viel 
umzudenken, weil ihm diese Gesetze jetzt schon zum Umdenken verholfen haben.  


Wer immer noch glaubt, ich, der Urgeist allen Lebens, hätte etwas gegen die reichen und 
wohlhabenden Menschen, der irrt sich sehr. Ich kläre nur über die Ungerechtigkeit der 
Welt auf, in der sich Menschen das Recht nehmen, durch ihren Reichtum und Wohlstand 
andere zu beherrschen und zu unterdrücken und sie zu ihren Dienern zu machen. Dies ist 
wahrlich außerhalb des Gottesgesetzes und wird es so lange bleiben, bis der letzte 
Mensch und die letzte Seele freiwillig in die Gerechtigkeit Gottes eingehen möchten. Erst 
wenn ein Mensch oder eine Seele erkennt, wie verantwortungslos und ungerecht es 
gegenüber ärmeren Menschen ist, in Reichtum und materiellem Überfluss zu leben, erst 
dann kann es in ihnen zu einer Veränderung kommen. Diese wünsche ich ihnen sehr! 


 


Denkt bitte weise darüber nach und wisset, mein Liebegeist geht niemals in die Öffentlich-
keit und prangert das gewissenlose Leben der Reichen und Schönen an, die ihr Aussehen 
vermarkten lassen und ihren materiellen Überfluss nicht teilen wollen. Ich biete nur aus 
dem Hintergrund den willigen gottverbundenen Menschen meine Liebeweisungen an, 
damit sie einen Halt in dieser ungerechten Welt haben. Ich versuche, ihre Hoffnung und 
Zuversicht aufzubauen und sie zu stärken, damit sie in ihren Herzen ein großes Sehnen 
nach einer gerechten Welt haben, in der die Mildtätigkeit und Güte meines Herzens immer 
zu verspüren ist. Doch ich prangere keinen Menschen und keine Seele an, die noch in 
ihrem großen Irrtum lebt. Auch wenn sie sich gegenüber ihren Geschwistern aus dem 
Himmelreich ungerecht verhalten, weil sie ihren Überfluss nicht teilen, werde ich sie 
niemals öffentlich bloßstellen. Doch wisset, dieses ungerechte Leben der Welt befürworte 
ich nicht, da es außerhalb der himmlischen Gerechtigkeit liegt. 


Wer mit mir ins unpersönliche Leben des Himmelreichs gehen möchte, der trennt sich 
gerne von überflüssigen Gütern und Besitz. Doch wahrlich, diese sollte er nicht denen 
anbieten, die sie im nächsten Augenblick wieder veräußern, um auf Kosten anderer gut in 
den Tag hinein leben zu können. So eine Hilfe meine ich nicht.  


Bedenkt gut, wem ihr herzlich helfen und eine finanzielle oder materielle Unterstützung 
anbieten wollt, denn es wäre nicht gerecht, wenn ihr diese den bequemen und unehrlichen 
Menschen zukommen lassen würdet. Befindet ihr euch nahe bei mir in eurem Herzens-
grund, dann könnt ihr zusätzlich zu euren Lebenserfahrungen meine Impulse wahrneh-
men. Sie versuchen, euch in die Gerechtigkeit des himmlischen Lebens zu weisen, und 
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lassen euch spüren, wo wirklich notleidenden Menschen geholfen werden sollte. Anders 
kann ich euch nicht zu der himmlischen Gerechtigkeit führen.  


Wer meine göttlichen Impulse über seine Seele auf der Gefühlsebene klarer wahrnehmen 
möchte, der sollte darauf bedacht sein, sein personenbezogenes Leben ehrlichen Herzens 
zu beleuchten und mir wieder ein Stück davon zur Umwandlung zu übergeben. Ist er 
bereit, seine erkannte personenbezogene Lebensweise in die Bescheidenheit und Demut 
zu verändern, dann wird es ihm möglich sein, meine innere freie Weisung über seine 
Seele gut zu vernehmen. Das wünsche ich jedem aufrichtigen Menschen auf dem Inneren 
Weg in seine Lichtheimat, in der seine reine Seele (Lichtwesen) sehr lange schon lebte! 


 


Wer sich jetzt gutwillig mit meiner Hilfe von seinem personenbezogenen Leben befreien 
möchte, da ihm bewusst wurde, wie sinnlos es ist, in dieser ungerechten und gefahrvollen 
Welt ein Ziel zu verfolgen, das ihn noch weiter vom unpersönlichen himmlischen Leben 
entfernt, der kann innerlich endlich frei aufatmen. Er ist nicht mehr ein Gefangener seiner 
aufgesetzten Vorgaben und sinnlosen Wünsche. Er wird bald erkennen, wie schön es ist, 
unpersönlich im Hintergrund zu leben!  


Dies wäre ein weiser Schritt mehr in das unpersönliche Leben der himmlischen göttlichen 
Lichtwesen, in dem ihr einst wieder leben werdet. Doch wollt ihr unverbesserlich bleiben, 
dann werdet ihr noch lange mit euren aufgesetzten, personenbezogenen Verhaltenswei-
sen leben, jedoch in den niedrigen und dunklen kosmischen Bereichen, die dem Fallsein 
zugehörig sind. Dies kann sogar bis zum Auflösungszeitpunkt der letzten Galaxie und des 
letzten Planeten im Fallsein dauern. Das wird der Augenblick sein, wo das letzte gefallene 
und uneinsichtige Wesen die Bedeutungslosigkeit seines personenbezogenen Lebens 
erkennt. Der Fall zieht sich deswegen so lange hin, weil der freie Wille jedes Wesens bis 
zum Schluss unangetastet bleibt. Doch mein unpersönlicher Liebegeist in euch wird nicht 
eher ruhen, bis ihr zu Hause im Himmelreich angekommen seid! 


 


Ich gab euch heute ein paar Hinweise, die vielleicht einige gottverbundene Menschen 
(Jünger/innen), die mehr mit dem Herzen leben als mit dem geschulten Verstand, aufrüt-
teln könnten, um neue Wege zu gehen. Sie sollten dabei nie vergessen, dass ich ihnen in 
jeder Situation helfe und mich ihnen mit zusätzlichen Energien meiner göttlichen Liebe 
verschenke. Habt ihr den Abstand zur Welt innerlich erschlossen, dann fällt es euch leicht, 
diese Botschaft freudig anzunehmen.  


Die Jünger/innen, die sich noch gerne in der Welt aufhalten, weil sie dort immer wieder 
anziehende Kostbarkeiten finden, die sie unbedingt haben wollen, werden es im Jenseits 
durch den starken Magnetismus zu weltlichen Besitztümern sehr schwer haben, sich von 
ihnen zu lösen. Ihre Seele ist auf diese Welt gepolt und diese lässt sie nicht los. Sie sind 
noch nicht frei für das himmlische Leben, das auf der ganzen Linie unpersönlich und 
besitzfrei ist.  
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Wollt ihr Wanderer ins Licht die letzte Inkarnation auf dem Planeten erfolgreich nutzen, 
dann beeilt euch, denn es ist wahrlich sehr spät geworden für die Veränderung eures 
Lebens ins himmlische unpersönliche Lebensprinzip. Dazu sollte jeder selbstehrliche 
Wanderer ins Gotteslicht bereit sein, da eure Seele später im Jenseits wieder genau so ist, 
wie ihr derzeit lebt. Ich möchte eure Seele aber bald im Himmelreich begrüßen, doch wie 
kann ich dies tun, wenn die meisten der Jünger/innen sich zurzeit noch in der Welt 
verlaufen haben? Durch ihr personenbezogenes Leben ahnen sie nicht, dass sie sich 
damit noch weiter vom himmlischen Leben entfernen. Bitte bedenkt mit dem göttlichen 
Ernst: Jede Speicherung, die ihr in der Welt aufnehmt, zählt! In welche Richtung wird 
sie an diesem Tag gehen, in die Welt oder ins Himmelreich? 


Diese Frage könnt ihr euch jeden Tag erneut stellen, so ihr wollt, denn dies ist entschei-
dend, ob ihr mit eurer Seele nach Abschluss des irdischen Lebens bald ins Himmelreich 
eingehen werdet!  


Seid ihr unter denen, die ich, der Urgeist allen Lebens aus der unpersönlichen Gottheit, 
bald begrüßen werde? 


Ich danke euch für eure Aufmerksamkeit und bitte euch noch einmal, nichts unversucht zu 
lassen, das euch nützt früher ins Himmelreich heimzukehren! 


Ihr kosmischen Wanderer - mein Liebegeist erwartet euch sehnend im himmlischen Licht!  
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Lange Irrwege gläubiger Menschen und jenseitiger Seelen 
durch religiöse Lehren, Glaubensbekenntnisse und Bräuche 


 


- TEIL 3 - 


 


Teil 3 enthält u. a. folgende Botschaftsthemen: 


Beeinflussung der inkarnierten und auch jenseitigen Seele durch Speicherungen aus dem 
menschlichen Bewusstsein 


Funktion des menschlichen und seelischen Energiehaushalts  


Woher erhält der Embryo im Mutterleib Energie und Lebensinformationen  


Verschiedene Ursachen für das immer größer werdende Energie- und Ernährungsproblem 
der Menschheit 


Was erlebt eine religiös ungebundene und geistig erwachte Seele im Jenseits  


Vom Gottesgeist empfohlene Lebensweise für die Rückkehrer ins Himmelreich 


Geistig freies Wissen aus der himmlischen Quelle ist für die heimkehrende Seele sehr 


wertvoll 


Geistliche Führer erkennen ihre falschen Verhaltensweisen nicht 


Aufruf Gottes an die heimkehrwilligen Menschen und Seelen: Werdet von allen religiösen 


Bräuchen und allem theologischen Wissen frei  


Sich nicht an geistiges und religiöses Wissen binden – auch nicht an diese Botschaftsaus-
sagen 


Gott hat nie dazu aufgerufen Religionsgemeinschaften zu gründen und Kirchen zu bauen 


Es gibt kein himmlisches Gesetz speziell für das Leben außerhalb des reinen Seins 


Kein einziges religiöses Gebot einer Glaubensgemeinschaft stammt von Gott 


Religiöser Fanatismus und seine Wurzeln 


Gott kann nur in kleinen, religionsfreien Gruppen sprechen 


Warum menschliche Gewohnheiten die Seelen immer wieder in eine neue Inkarnation 


ziehen 
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Reine himmlische sowie geistig höher entwickelte, außerirdische Wesen aus teilmateriel-
len Bereichen bereiten das Leben in den untersten Fallbereichen auf eine höhere Schwin-
gung vor  


* * * 


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Nach einer Aufnahmepause des Künders – der keiner religiösen und spirituellen Gemein-
schaft angehört und sich auch nicht an einem religiösen Wissen orientiert – setzt der 
Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten die Botschaft fort. 


Auf die folgende kosmische Gesetzmäßigkeit, die sehr wichtig ist für euer Leben im 
Diesseits und vor allem für das ewige Leben eurer Seele im Jenseits, möchte euch der 
Gottesgeist aufmerksam machen. Je mehr weltliche oder religiöse Speicherungen der 
Mensch durch seine fünf Sinne aufnimmt – die dem himmlischen Leben nicht 
entsprechen – desto mehr beeinflussen und steuern sie sein Ober- und Unterbe-
wusstsein und ebenso seine innere Seele, da sie stets alles mitspeichert. Es sind 
zusammengefügte Energieteilchen, die mit Informationen gleicher Frequenz be-
stückt sind, welche das menschliche Oberbewusstsein produziert. Sie setzen sich 
als Speicherungen im menschlichen und seelischen Bewusstsein magnetisch fest. 
Je nach Menge und Art der gespeicherten Energieteilchen beeinflussen und steuern 
sie unbewusst, mehr oder weniger stark, den Menschen und später auch im Jen-
seits die vom physischen Körper gelöste Seele.  


Denkt bitte weitsichtig und betrachtet das kosmische Leben aus der folgenden Blickrich-
tung: Das ganze schöpferische Leben entstand einst aus kleinsten feinstofflichen Energie-
teilchen, die von unseren Ur-Schöpfungseltern mit Informationen versehen wurden, damit 


sie eine bestimmte Funktion im Universum erfüllen können. Die feinstofflichen himmli-
schen Energieteilchen – es sind kleinste Atome unzähliger Art, mit verschiedenen Funk-
tionsspeicherungen bestückt, die in unterschiedlichen Lichtfarben (Pastelltönen) strahlen – 


sind die Träger des Lebens und werden stets nach einem vorgegebenen Rhythmus von 
der himmlischen Zenitsonne neu aufgeladen. Sie erfüllen ihre Aufgabe in allen Lebensbe-
reichen der Schöpfung, wie z. B. in den Elementen und auch in den Lichtkörpern der 


himmlischen Wesen. Die Atome der himmlischen Ur-Schöpfung sind in feinstofflicher 
Struktur aufgebaut bzw. geschaffen worden und ebenso die reinen Lichtwesen, die aus 
unzähligen Energieteilchen verschiedener Art bestehen. Im Lichtkörper der himmlischen 


Wesen sind die Energieteilchen (Partikel) zu einem genialen Kommunikationsnetz mitei-
nander verbunden und können stets neue Informationen aufnehmen und speichern, die 
ihnen ihr Bewusstsein durch Empfinden, Denken, Sehen, Hören, Sprechen, Tasten und 


Handeln automatisch überträgt. Die Summe der Speicherungen prägt das Evolutionsbe-
wusstsein der himmlischen Wesen und entsprechend ihres Speicherpotenzials wirken und 
leben sie.  
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Doch zu jeder Empfindung oder Handlung der himmlischen Wesen wird Energie für ihren 
Lichtkörper benötigt. Sie beziehen die Energieteilchen aus ihrer „Vorratskammer“ im 
Inneren Selbst, das ist ein Energie-Speicherplatz um den Lebenskern, dem pulsierenden 


Herzen des Lichtwesens, der sich knapp über ihrem Kopf befindet. Wenn sich das Licht-
wesen z. B. bewegen will, dann wird zu diesem Vorgang Energie bereitgestellt. Die 
programmierten Lichtpartikelchen geben selbstständig an das Innere Selbst die Informa-


tion weiter, einen Energienachschub auf feinen Lichtkanälen zu den Energieteilchen der 
sich bewegenden Körperteile einzuleiten. Sofort strömt aus dem Inneren Selbst den 
verschiedenen Lichtpartikeln des himmlischen Wesens eine bestimmte Energiemenge zu, 


die zur Bewegung erforderlich ist, und dieser Vorgang setzt sich so lange fort, bis das 
Lichtwesen wieder ruht. Diesen Energievorgang muss das himmlische Wesen nicht durch 
Gedanken in die Wege leiten, weil alles vom eigenen inneren Bewusstsein der program-


mierten Lichtpartikel selbstständig vorgenommen wird. 


Dies geschieht ähnlich im menschlichen Körper, der ebenso ein energetisches Wesen ist, 
jedoch aus materiellen Zellen (Atomteilchen) besteht. Das heißt, der Mensch besteht im 


Gegensatz zum himmlischen Ur-Leben, das aus feinstofflichen Energieteilchen (Atomen) 
besteht, aus feststofflichen Atomen, die sich in einem niedrig schwingenden, stark verdich-
teten Zustand befinden. Der Mensch und der feststoffliche Kosmos existieren nur deshalb, 


weil einige tief gefallene Wesen, damals noch im feinstofflichen Zustand, die Wahnidee 
hatten, durch völlig gegensätzliche kosmische Lebensvorgänge, die das himmlische 
Lebensprinzip auf den Kopf stellen, die Gesamtschöpfung mit allem Form gewordenen 


Leben zu zerstören. Dies wurde noch rechtzeitig von inkarnierten himmlischen Heilsplan-
wesen auf der Erde verhindert.  


Anmerkung: Über die Schöpfungserrettung berichtete der Gottesgeist ausführlich in der 


Botschaft: “Lange und mühevolle Vorbereitungen der himmlischen Wesen zur 
Schöpfungserrettung und ihre qualvollen Inkarnationen“ 


Zu der irrsinnigen Schaffung von feststofflichen Atomen und Welten der umnachteten 


Wesen gehört auch der Mensch, in dem sich eine feinstoffliche, energetische Seele 
(Lichtwesen) einverleibt befindet. Die Erschaffung einer so unvollkommenen, kurzlebigen 
materiellen Schöpfung mit dem krankheits- und siechtumgefährdeten Menschen dichten 


schon lange die geistlichen Führer und manche gottgläubige Mächtige dieser Welt Gott 
an, und die meisten geistig unwissenden Gläubigen glauben ihnen dies aufs Wort, ohne 
sich tiefgründige Gedanken über das menschliche Leben und diese Welt zu machen. Aus 


der himmlischen Sicht ist das irdische Leben eine große Tragik für die sich geistig verlau-
fenen und mit vielen gegensätzlichen Schleiern umhüllten einst reinen, tief gefallenen 
himmlischen Wesen, weil sie lange dazu brauchen werden aus ihrem selbst erbauten 


Irrgarten herauszufinden.  


Das himmlische Leben besteht aus unzähligen feinstofflichen, hoch schwingenden 
Energieteilchen, dies ist jedoch in den außerhimmlischen Welten (Fallbereichen) anders. 


Die abtrünnigen Wesen haben ihre Fallwelten in unterschiedlichen Atomarten geschaffen, 
weil sie auf ihr Bewusstsein bzw. auf ihre Lebensweise ausgerichtet sein mussten. So 
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weisen die Energieteilchen (Atome) ihrer verschieden aussehenden Welten entweder 
einen feinstofflichen, teilmateriellen oder feststofflichen Zustand auf und können höher 
oder niedrig schwingen sowie sehr oder wenig Licht durchlässig sein.  


Nun, die Welt in der ihr lebt besteht aus feststofflichen Energieteilchen und das ist ebenso 
bei eurem physischen Körper. Er besteht aus unzähligen materiellen Zell-Energieteilchen, 
die miteinander verknüpft und informativ vernetzt sind und für die Funktion im physischen 


Körper Programmierungen enthalten. Auch er benötigt zu jedem Gedanken und jeder 
Bewegung Energie, die dafür hauptsächlich aus seinen Genbasen bezogen wird. Dies 
geschieht für den Menschen unbewusst, weil das Unterbewusstsein – es befindet sich in 


den verschiedenen Genen, die jedes Vorhaben des Oberbewusstseins registrieren und 
speichern – alles gemäß den einprogrammierten Informationen selbstständig einleitet bzw. 
den benötigten Energiefluss zu den Körperzellen in Bewegung setzt.  


Ihr werdet an dieser Stelle vielleicht fragen: Woher beziehen die Genbasen Energie? 


Die früheren Erschaffer des Menschen wussten aus ihren himmlischen Lebensspeiche-
rungen noch, dass ihre Lichtkörperpartikel mit unzähligen Funktionen zur Aufrechterhal-


tung ihres Lebens bestückt waren. Nach diesem Funktionsmuster haben sie auch den 
Menschen, nach oftmaligen Fehlversuchen, in vielen Äonen kosmischer Zeit geschaffen. 
Doch sie mussten immer wieder Veränderungen durchführen, weil sie den physischen 


Körper mit der einverleibten Seele energetisch verbinden wollten.  


Bei jeder Einverleibung der Seele in einen kleinen physischen Leib werden die vorhande-
nen Genspeicherungen von den Eltern und Vorfahren teilweise überschrieben bzw. 


ausgetauscht, damit das Bewusstsein der inkarnierten Seele anfängt, das winzige Be-
wusstsein des Neugeborenen neu zu prägen bzw. die Lebensrichtung und Wesenszüge 
der Seele wieder hervorkommen. Die Umprogrammierung der Gene von der Seele dauert 


bis zum Erwachsensein des Menschen und manchmal lange darüber hinaus oder kann 
nicht beendet werden, wenn physische oder psychische Erkrankungen vorhanden sind.  


Die sich ausdehnenden bzw. größer werdenden Genbasen des Embryos im Mutterleib 


enthalten bereits von der ersten Wachstumsphase an bis ins Alter und Hinscheiden des 
Menschen Lebensinformationen von den Eltern und deren Vorfahren, die vom Lebenssa-
men stammen. Einige der kleinen Gene des Embryos enthalten bereits einen geringen 


Energieanteil von den Energiebasen der Mutter, damit die ersten Lebensfunktionen der 
noch wenigen Zellen des kleinen Körpers erfolgen können. Bis zur gefahrvollen und 
schmerzhaften Geburt lebt der Embryo von den Lebensenergien der Mutter. Von den 


Genbasen der Mutter gelangen über feine Nervenbahnen der Nabelschnur ständig 
Nachschubenergien zu den Genbasen des Embryos. Damit dies automatisch geschieht, 
haben die früheren Fallwesen die Gene vorsorglich so programmiert. Deshalb ist jede 


Geburt eines Kindes für die Mutter ein energiezehrendes Ereignis, von dem sich manche 
nur langsam erholen.  
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Nach der Geburt überträgt die inkarnierte Seele den menschlichen Energie-Genbasen ihre 
seelische Energie, die sie für die Inkarnation entweder vom Gottesgeist erhielt oder es 
sind Fremdenergien einpoliger Negativart aus dieser Welt.  


Eine stark belastete Seele, die sich eigenwillig immer wieder inkarniert, hatte z. B. vor der 
Einverleibung auf hinterlistige Weise ahnungslosen Menschen viele einpolige Lebenskräf-
te entzogen und in ihren Seelenhüllen speichernd aufbewahrt, die sie dann zu einem 


neuen menschlichen Leben verwendet. Vom Gottesgeist will so eine dunkle Seele aus 
dem Fall in ihrem Wesenskern keine zweipolige himmlische Energie beziehen, da sie nicht 
mehr ins Himmelreich zurückkehren möchte. Deshalb schauen sich so geartete erdge-


bundene Seelen vor ihrer Einverleibung immer nach Negativ-Fremdenergien um und 
werden fündig. Hätten sie diese nicht, dann wäre ihr physischer Körper nicht lange 
lebensfähig, weil er eine bestimmte Energiemenge zur Aufrechterhaltung der Lebensfunk-


tionen benötigt.  


Wie heimtückische arrogante und böswillige dunkle Seelen vorgehen, um auf Umwegen 
Energie zu erhalten, das hat euch der Gottesgeist in anderen Botschaften schon ausführ-


lich beschrieben, deshalb wiederholt er es jetzt nicht mehr und es passt auch nicht zu 
diesem Botschaftsthema. 


Da die Heilsplanwesen sich auf dieser Fallwelt zur Schöpfungserrettung inkarniert haben, 


enthalten die menschlichen Genbasen nicht nur die einpolige Negativenergie aus dieser 
Welt, sondern auch die zweipolige Energie himmlischer Art. Sie übertrugen ihren Genba-
sen zuerst nur die zweipolige himmlische Energie, doch darin befand sich, wie ihr schon 


erfahren habt, auch von der Mutter ein kleiner Bestand einpoliger Negativenergie. Eines 
Tages konnte dann die Energie zweipoliger Art nicht mehr von den inkarnierten verirrten 
Heilsplanwesen übertragen werden, weil sie sich ahnungslos für die ungesetzmäßigen 


Lebensweisen der Fallwesen aufgeschlossen hatten – dazu zählt auch die Zugehörigkeit 
zu einer äußeren Religion. Sie haben sich Glaubensorganisationen angeschlossen und 
sind schon über Jahrhunderte, bis zur heutigen Zeit, diesen Lehren treu geblieben. Durch 


ihre starken seelischen Umhüllungen mit Gegensätzlichkeiten aus dieser Welt wissen sie 
es nicht mehr anders als sich immer wieder eigenwillig zu inkarnieren, so wie es die tief 
gefallenen Wesen tun. Nun übertragen sie bei der Einverleibung nur noch einpolige 


Negativkräfte den menschlichen Genbasen, die aus jenseitigen Energiefeldern einer 
Religionsgemeinschaft stammen. Dies ist für die meisten geistig unwissenden Menschen 
unvorstellbar, aber die Realität.  


 


Beim Menschen hängt die Länge seines Erdenlebens von seiner Lebensweise ab. Ist 
diese sehr energieaufwändig, dann reichen die Energiereserven in seinen Genbasen – es 


sind Energiespeicher für wichtige physische Funktionen – nicht zu einem langen Leben. 
Das bedeutet, seine Genbasen sind bald energetisch erschöpft und sein irdisches Leben 
wird nur kurz sein. Es gibt viele Energiebereicherungs-Möglichkeiten im menschlichen 


Leben, die tief gefallene Wesen schon lange auf ungesetzmäßige und unschöne Art 
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nutzen, die euch der Gottesgeist aber nicht aufzählen möchte. Doch eine davon ist die 
Selbstdarstellung von Menschen, die immer wieder im Rampenlicht vor vielen anderen 
stehen wollen, um ihre negativen Bewunderungskräfte zu erhalten. Danach fühlen sie sich 


in Jubelstimmung, weil sie durch ihre persönlichen Auftritte viel Energie bekamen. Ein 
autoritärer bzw. geltungssüchtiger Mensch ist von dem unsichtbaren, energetischen 
Vorgang ahnungslos, doch er fühlt dabei eine starke Energieaufladung, darum drängt es 


ihn danach, immer wieder im Mittelpunkt zu stehen. Wenn der Mensch vor einer größeren 
Menschenmenge eine begeisternde oder dominante Rede hält oder eine künstlerische 
Darbietung zeigt und die Zuhörer oder Zuschauer von ihm begeistert sind, strömen ihm 


Bewunderungskräfte zu, die seine Energiegene zur Aufladung magnetisch anziehen und 
speichern. Jeden Tag könnt ihr die Selbstdarsteller in den Medien sehen und viele von 
ihnen geben vor, gottgläubig zu sein – das sollte nun den demütigen Menschen zu denken 


geben.  


 


Es gibt in dieser ungesetzmäßigen Welt für einen gottgläubigen, herzensguten Menschen 


auch gottgewollte Möglichkeiten zu zweipoligen göttlichen Energie zu kommen. Diese ist 
für seine heimkehrwillige Seele so wertvoll, weil sie dadurch höher schwingen kann. Und 
wenn sie diese in größerer Menge speichern kann, dann hat sie gleich nach dem Loslösen 


vom physischen Körper im Jenseits die gute Möglichkeit, durch diese zweipoligen Energie-
reserven ziemlich schnell ihre dunklen Seelenpartikel nach Ungesetzmäßigkeiten durch-
schauen zu können, um mit göttlicher Hilfe über reine himmlische Wesen davon frei zu 


werden. Dann hat sie den erfreulichen Zustand, von lichtreichen Planeten angezogen zu 
werden, erreicht. 


Eine wirkungsvolle Möglichkeit höher zu schwingen und zu göttlichen Kräften zu kommen 


wäre z. B., sich öfter am Tage im Inneren mit dem universellen Liebegeist in einem 
herzlichen Zwiegespräch aufzuhalten oder für in Not geratene, hilfebedürftige und kranke 
Menschen herzlich zu beten, wobei der Liebegeist die gutmütigen Menschen reichlich mit 


himmlischen Energien aus dem Lebenskern ihrer Seele beschenken kann, je nach dem 
wie intensiv ihre Herzensgebete sind.  


Doch die größte Energie-Bereicherung für herzensgute, gottgläubige Menschen ist die 


Veredelung ihrer noch unschönen Wesenszüge durch die tägliche Selbsterkenntnis. Diese 
Lebensweise verschafft eurer inneren Seele die Befreiung von vielen ungesetzmäßigen 
energetischen Speicherungen. Durch euer aufrichtiges und demütiges Leben kommen 


folglich das seelische und menschliche Bewusstsein in eine höhere Schwingung und zu 
mehr Kräften. Dadurch erweitert sich euer Bewusstsein und ihr seht euer Leben mit der 
himmlischen Herzenslogik viel klarer und weitsichtiger und fühlt euch dazu viel wohler. 


Wollt ihr dieses Lebensziel anstreben? Wenn ja, dann freut sich eure Seele sehr, denn 
das verkürzt im Jenseits ihren himmlischen Rückweg.  


Wie ihr daraus erkennen könnt, kann ohne Energie kein Lebensvorgang im feinstofflichen 


und feststofflichen Universum und auch nicht im physischen Körper und in der inneren 
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Seele stattfinden. Ebenso kann keine Erweiterung des menschlichen und seelischen 
Bewusstseins erfolgen. 


 


 


Nach der kleinen Einweisung in die Energievorgänge des Lebens könnt ihr vielleicht 
besser verstehen, warum sich der Gottesgeist durch das begrenzte menschliche Bewusst-


sein des Künders so sehr bemüht, euch auf einige wichtige Kriterien für euer späteres 
feinstoffliches Leben in den jenseitigen Bereichen aufmerksam zu machen. Wahrlich, er 
möchte euch viel Leid ersparen, damit ihr es leichter habt das ewige, feinstoffliche Leben 


zu verstehen und euch heute schon darauf vorbereiten könnt. Das ist sein Liebebeitrag an 
euch. Ihr könnt ihn annehmen oder auch ablehnen, die Entscheidung liegt bei euch. 


Doch wer seinen Liebebeitrag heute schon annimmt, der wird weiter hellhörig sein für 


seine gesetzmäßigen Hinweise, die euer Bewusstsein zu einem neuen und weitsichtigen 
Denken und Leben anregen, wie auch der folgende, den er kurz wiederholt und dann 
erweitert: 


Je länger und freudiger der Mensch eine lieb gewonnene Lebensweise ausübt, 
desto mehr gewöhnt er sich an diese, weil sein Ober- und Unterbewusstsein diese 
speichert und ihn unbewusst steuert. Das betrifft ebenso die innere feinstoffliche 
Seele. Sie ist ein Speicherwesen aller kosmischen und eigenen Lebensabläufe und das 
bedeutet, jede Information und jedes Ereignis vom Planetenleben nimmt sie speichernd 
auf, die dann ihr seelisches Bewusstsein bzw. ihre Lebensweise und ihren Charakter 


prägen. Befindet sie sich wieder ohne ihren physischen Körper in den jenseitigen Berei-
chen, dann wird sie von ihren vorhandenen Programmierungen mehr oder weniger 
beeinflusst und unbewusst gesteuert, je nach dem, wie intensiv sie sich auf eine bestimm-


te Lebensweise konzentriert bzw. wie lang sie sich darin aktiv wohl gefühlt hat. Deshalb 
verspüren viele jenseitige Seelen das starke Sehnen, sich wieder in der gewohnten 
menschlichen Lebensweise aufzuhalten bzw. zu betätigen. Das ist leider der Beweggrund 


dafür, dass es so viele jenseitige Seelen zur Wiedergeburt in diese Welt drängt, und dies 
nimmt bei ihnen kein Ende, obwohl viele im Erdenkleid Schicksalsschläge und großes Leid 
ertragen mussten. Deshalb nimmt auch die Anzahl der Menschen ständig zu. Durch die 


ungerechte Güterverteilung und zunehmenden großen Schäden durch verheerende 
Unwetter und Umweltkatastrophen kommt unaufhaltsam auf die Menschheit ein Energie- 
und Ernährungsproblem zu. Weil sich hauptsächlich stark belastete Seelen inkarnieren, 


sinkt zudem die Erdschwingung immer mehr und durch die zunehmende bedrohliche 
Energielosigkeit des Erdkerns und der irdischen Elemente bzw. der Natur verstärkt sich 
Tag für Tag das Chaos und Leid in dieser Welt.  


Da lieb gewonnene Verhaltensweisen, die zu Gewohnheiten wurden, einen starken 
Magnetismus auf das menschliche und seelische Bewusstsein hervorrufen, spürt 
infolgedessen der Mensch oder die Seele einen starken Drang eine Verhaltensweise 
zu wiederholen. Deshalb rät der Gottesgeist den heimkehrwilligen Menschen, sich 
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schon auf Erden so auszurichten, dass sie sich an keine menschliche Lebens- und 
Verhaltensweise stark binden, auch wenn sie sich noch in manch einer Betätigung 
sehr wohl fühlen bzw. sie freudig ausführen.  


Damit sich die Seele nicht zu sehr mit Ungesetzmäßigkeiten aus dem feststofflichen 
Leben umhüllt, empfiehlt der Gottesgeist den inneren Menschen Folgendes: Wenn ihr 
euch vor der Nachtruhe im Herzensgebet befindet, dann übergebt Gott in euch den 
ganzen Tag zur Umwandlung, ohne ins Detail zu gehen. Das bewirkt unsichtbar und 
unmerklich für euch, dass die Seele im Tiefschlaf ihres Menschen durch die Hilfe 
Gottes im seelischen Lebenskern eine Befreiung von den menschlichen Tagesspei-
cherungen erfährt.  


Wenn ihr euch herzlich zu Gott in eurem Inneren gewandt habt, dann kann er der 
ewigen Seele die menschlichen Tagesspeicherungen – es sind kleine Energieteil-
chen mit Informationen aus allen Lebenssituationen des Tages bestückt, die der 
Mensch durch seine Sinne aufnahm und auch automatisch seiner Seele übertrug – 
aus ihren Seelenhüllen in den Lebenskern ziehen und darin umwandeln bzw. 
auflösen. Dies kann deshalb so geschehen, weil im Lebenskern der einverleibten 
Seele der Mikrokosmos des Makrokosmos gespeichert ist und somit in ihm auch die 
Bewusstseinsessenz des universellen Liebegeistes enthalten ist.  


Auch wenn dieser vom Gottesgeist geschilderte energetische Vorgang für euch schwer zu 
verstehen ist, findet in eurem seelischen Lebenskern ein Umwandlungsvorgang statt, der 
die Seele schon auf Erden von weltlichen Speicherungen befreien kann, so der Mensch 


mitmacht. Dieser Vorgang wird vom universellen Liebegeist eingeleitet und mit Kräften aus 
seinem Herzen, der himmlischen Urzentralsonne, unterstützt. 


Konntet ihr der Schilderung des Gottesgeistes folgen? Wenn ja, dann beginnt, so ihr wollt, 


schon jetzt damit den göttlichen Ratschlag zu praktizieren, und eure Seele wird sich in 
eurem Herzensgebet durch ein freudiges Gefühl bemerkbar machen und euch dadurch 
danken, so sie nicht stark mit Gegensätzlichkeiten belastet ist.  


 


Es wäre für einen himmlischen Rückkehrer auch wichtig, dass er sich immer dessen 
bewusst ist, dass er in Wirklichkeit ein feinstoffliches himmlisches Wesen ist und nur 


zeitbegrenzt in einem physischen Körper lebt, den er einmal ablegen muss. Er ahnt von 
innen, dass er sein derzeitiges Bewusstsein in seiner Seele ins Jenseits mitnehmen kann 
und aus dieser Sicht unsterblich ist.  


Wichtig wäre auch, dass ein geistig aufgeklärter Mensch versucht, jeden Tag bewusst in 
der Gedankenkontrolle zu leben, denn nur so kann er weitsichtig denken und sein Wissen 
wirklichkeitsnahe einordnen. Dann ist es ihm besser möglich, das menschliche und 


weltliche Leben täglich mehr aus einem höheren Blickwinkel zu schauen. Aus dieser 
erweiterten und höheren Perspektive betrachtet er dann sein Leben viel realer als früher 
und auch alles um ihn herum und er fühlt von innen sehr wohl, dass die menschlichen 
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unsanften, disharmonischen, herzlosen und eigensüchtigen Lebensweisen nichts Ge-
meinsames mit dem himmlischen Leben haben können.  


Er liebt die Natur und die Stille, in der er sich intensiver verinnerlichen kann, deswegen ist 


er aber kein Aussteiger aus dieser Welt, wie es manche Gottgläubige in religiösen Einrich-
tungen sind. Dort glauben sie irrtümlich, sich durch Entsagung und strenge religiöse 
Rituale besser zu vergeistigen und Gott und dem himmlischen Leben näher kommen zu 


können. Doch was sie nach ihrem irdischen Leben im feinstofflichen Lichtkörper bzw. im 
seelischen Bewusstsein wirklich erleben ist dies, dass sie sich wieder stark zu Gleichge-
sinnten hingezogen fühlen und im erdgebundenen Jenseits die gleiche religiöse Lebens-


weise wie im menschlichen Kleid fortsetzen, weil die menschliche Gewohnheit bzw. 
Programmierung die Seele so prägte. Das sollte sich ein geistig gereifter Mensch nicht 
antun und davor auch seine ewig lebende Seele verschonen. 


Wahrlich, ein bewusst lebender, herzensoffener, stets zuvorkommender und freundlicher 
Mensch ist kein Träumer sondern ein Realist, der nüchtern und geistig wach sein Leben 
und das um ihn herum betrachtet.  


Er hinterfragt vieles, was er geistig noch nicht verstehen oder einordnen kann, denn das 
fördert sein geistiges Wachstum. Doch er ist geduldig mit sich, sollte er im Moment für 
eine Frage keine Antwort finden. Seine geduldige, ruhige und anspruchslose Lebensweise 


verführt ihn nicht zur Neugier wie z. B. durch gefahrvolle geistige Techniken etwas aus 
den jenseitigen Bereichen schauen oder hören zu wollen, so wie es manche tun. Doch die 
meisten geistig suchenden Menschen werden von der Neugier getrieben und öffnen sich 


für außersinnliche Praktiken. Sie sind unwissend über deren unsichtbare Gefahren, die 
nicht selten psychische und physische Störungen und Schäden hervorrufen können. Ein 
geduldiger, gottverbundener Mensch lässt sich aus Selbstschutz auf so etwas nicht ein.  


Er ist sich seines schwierigen und gefahrvollen menschlichen Lebens bewusst, doch er 
schätzt es sehr und freut sich an kleinen Dingen und Ereignissen, denen er in der Natur 
begegnet oder die er mit herzlichen Menschen erlebt.  


Er ist sich über den Wert seines reichhaltigen, tiefgründigen Wissens aus der himmlischen 
Quelle bewusst, wird sich aber in keiner Weise mit diesem persönlich hervorheben wollen, 
weil er der himmlischen Demut und dem unpersönlichen Leben schon auf Erden näher 


kommen möchte.  


Er ist ein froh gestimmter Mensch, auch wenn er immer öfter im Herzen ein Weh verspürt, 
weil er in naher Umgebung oder fern von ihm durch die Medien sieht, welch katastrophale 


Lebensverhältnisse, Ungerechtigkeiten und großes Leid viele Menschen in dieser Welt 
ertragen müssen. Durch seine eigenen Lebenserfahrungen in Leid und Schmerz und nur 
verhältnismäßig kurzen Phasen der Freude kann er sich gut vorstellen, dass Gott, das 


herzlichste und intelligenteste universelle Liebewesen, niemals solch eine gefahrvolle und 
ungerechte Welt und das unvollkommene, schmerzerfüllte menschliche Leben geschaffen 
haben kann, wie es die weltlichen Religionen behaupten.  
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Er kann sich gut vorstellen, dass sich seine Seele im Jenseits geistig noch ziemlich 
umorientieren muss, wenn sie wieder ins Himmelreich zurückkehren möchte, weil das 
irdische Leben nichts Gemeinsames mit dem himmlischen haben kann.  


Ein geistig offener, lebenserfahrener und herzlicher Mensch ist nicht rechthaberisch, 
deshalb versucht er jedem Streit aus dem Weg zu gehen, denn er weiß aus seiner 
Vergangenheit, wo er die Reife noch nicht hatte, dass hitzige Meinungsverschiedenheiten 


einem sonst friedliebenden Menschen immer Probleme und Leid bringen. 


Dieser innere Mensch hat erkannt, dass zu seinem Leben weltliche und geistige Wissens-
angebote nützlich sein können, um sein Bewusstsein zu erweitern. Doch er wägt mit 


seinen inneren Gefühlen und Empfindungen gut ab, ob das Wissen lohnend und förderlich 
zum tieferen Nachdenken ist und ob es zu seinem momentanen Bewusstseinsstand passt. 


Der ernsthafte, jedoch heitere und friedliebende innere Mensch lebt in guter Kommunika-


tion mit seinen Mitmenschen, gleich welcher weltlicher und religiöser Anschauung sie sind. 
Wenn er einmal gefragt wird, welche Erfahrung er in seiner Verinnerlichung mit Gott und 
Verwirklichung seines geistigen Wissens gemacht hat, dann spricht er freudig nur kurz 


darüber, da er sich persönlich nicht hervorheben will. Er will von seinen Erfahrungen auf 
dem Inneren Weg zu Gott niemand überzeugen, weil er den Glauben oder die religiöse 
Einstellung jedes Menschen achtet. Wenn jemand ihn mit seinem Glauben bedrängt und 


ihn überzeugen will, dann spürt er von innen, dass er sich vom Gespräch zurückziehen 
soll, denn er weiß aus eigener schlechter Erfahrung, wenn zwei verschiedene Lebensan-
schauungen aufeinanderprallen, dass dies meistens in einer hitzigen Diskussion und 


letztlich in einem unschönen Meinungsstreit endet. Auf das lässt er sich nicht mehr ein. 
Diese inneren und demütigen Menschen sind durch viele schmerzliche Erfahrungen aus 
eigenem Fehlverhalten so weit gereift, dass sie die früheren fanatischen Wesenszüge 


weitgehend überwunden haben. Dies betrifft vor allem ihre Glaubensansichten. 


Die tägliche Ausrichtung in seinem Inneren auf das herzlichste, unpersönliche universelle 
Wesen, die Ich Bin-Gottheit, und auf die zarten Liebeströme aus ihrem Herzen als ihre 


Liebeantwort, geben einem herzlichen und demütigen Menschen die Gewissheit der 
Unsterblichkeit, auch wenn er weiß, dass die Hülle Mensch einmal abgelegt werden muss. 
Darum lebt so ein gereifter Mensch hoffnungsvoll und zuversichtlich, auch wenn manch-


mal dunkle Wolken auftauchen und sein Leben vorübergehend trüben sollten. Doch er 
ängstigt sich nicht vor der Zukunft, weil er gelernt hat auf Gott zu vertrauen, der ihm in der 
Not durch herzliche Menschen zu Hilfe kommt.  


So ein geistig reifer Mensch lebt trotz des Wissens um den physischen Tod im aufbauen-
den und bewahrenden Lebensprinzip seines himmlischen Ursprungs. Er schätzt und 
achtet das menschliche Leben, denn er hat erfahren und auch verspürt, dass sich der 


universelle Liebegeist mit seinem Lebensfunken in jeder seiner Zellen befindet und sich 
mit einem zarten Verströmen seiner Liebekraft bemerkbar machen kann. Deshalb liebt er 
ihn herzlich in jeder Zelle und somit auch seinen Körper. 
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Ihr inneren Menschen des himmlischen Liebegeistes, bitte werdet euch täglich mehr 
bewusst, dass das vergängliche menschliche Leben Lebens- und Verhaltensweisen 


enthält, die es im himmlischen Sein nicht gibt, weil die planetarischen Elementaratome 
und die Lichtwesen keine Feststofflichkeit aufweisen und deshalb logischerweise völlig 
andere, der Feinstofflichkeit angepasste Lebensweisen führen, die auf die himmlischen 


Evolutionsgesetze der Duale ausgerichtet sind.  


Schon allein dieses Wissen in eurem Bewusstsein, das auch eure Seele mitspeichert, 
kann wesentlich dazu beitragen, dass sich eure Seele nach dem Lösen vom sterblichen 


Körper im Jenseits sofort gut zurechtfindet. Wichtig für sie ist, dass ihr Lichtkörper keine 
große Anziehung mehr zu dieser materiellen Welt verspürt. Dazu könnt ihr eurer Seele 
durch eine gottgewollte und edle Lebensweise in höherer Schwingung verhelfen. Dann hat 


sie es leichter, sich viel schneller auf das jenseitige feinstoffliche himmlische Leben 
auszurichten. Das heißt, sie ist schon nach der Ankunft im Jenseits wissend über ihren 
Lebenszustand und über die himmlische Existenz und bemüht sich bewusst das materielle 


Leben dieser Welt von sich abzuschütteln, indem sie ihre sämtlichen Lebensbetätigungen, 
die in ihr als Erinnerungen gespeichert vorliegen, freiwillig dem Gottesgeist in ihrem 
Lebenskern zur Umwandlung übergibt. So verschafft sie sich in ihrem Bewusstsein den 


geistigen Durchblick für das herrliche himmlische Leben, um bald von diesem magnetisch 
angezogen werden zu können.  


Darum bietet euch der Gottesgeist schon auf Erden dieses wertvolle Wissen vorwiegend 


für eure Seele an, damit es sich in ihrem Bewusstsein fest einprägt. Und wenn sie im 
Jenseits angekommen ist, wird sie sich daran erinnern können, dass für sie die große 
Möglichkeit besteht, Gott jede bindende Lebensweise bzw. Gewohnheit aus dem irdischen 


Leben zur Umwandlung zu übergeben. Wenn sie diesen Vorteil nützt, dann spürt sie keine 
Anziehung mehr zu dieser Welt, da diese durch die göttliche Hilfe der Umwandlung 
aufgehoben wurde. Dann spürt sie in sich immer mehr eine starke Anziehung zum 


glückseligen himmlischen Leben. Wahrlich, dort erwartet euch ein Leben in unvor-
stellbarer Schönheit mit Lebensweisen, die euch erquicken und über die ihr jubeln 
werdet.  


 


Noch liegt dieser glückselige Augenblick vor euch. Nur durch viele aufklärende göttliche 
Hinweise und Ratschläge erweitert sich euer Bewusstsein nach und nach. Bis aber das 


menschlich begrenzte Bewusstsein das jenseitige geistige Leben mehr einordnen und 
verstehen kann, vergehen oft viele Erdenjahre. Um diesen Reifeprozess zu verkürzen 
bzw. zu beschleunigen, schenkt euch der Gottesgeist ein tiefgründiges Wissen und 


wiederholt manche wichtige Gesetzesaussage, damit sie sich in eurem menschlichen und 
seelischen Bewusstsein zur Erweiterung einprägt. Dies tut er auch in dieser Botschaft. 
Bitte stört euch nicht daran. 
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Vielleicht könnt ihr durch die folgende Schilderung besser verstehen, weshalb viele 
jenseitige Seelen es so schwer haben von der Erdanziehung loszukommen.  


Wenn eine Seele aus dem physischen Erdenleben im erdgebundenen Jenseits ankommt, 


dann steuern sie die früheren menschlichen Gewohnheiten noch weiter, weil diese in ihren 
Seelenpartikeln gespeichert sind. Dadurch glaubt eine geistig noch nicht erwachte Seele 
sehr lange, sie befände sich noch im menschlichen Körper und geht deshalb weiter ihrem 


gewohnten Lebensrhythmus nach. Bis sie sich dessen bewusst wird, dass sie schon 
länger im erdgebundenen Jenseits ohne ihren physischen Körper lebt, vergehen oft nach 
irdischer Rechnung viele Jahre. Das kommt davon, weil die Seele bei ihrer Inkarnation mit 


dem menschlichen Bewusstsein völlig identisch war.  


Damit ihr es besser versteht, vertieft der Gottesgeist diese Aussage. Eine stark belastete 
inkarnierte Seele mit ungesetzmäßigen menschlichen Verhaltensweisen und Wesenzü-


gen, wünscht in der Phase des Tiefschlafs ihres Menschen – wo sie in ihren menschlichen 
Lebensumfeld kurzweilig für sich interessante Nachforschungen stellt oder mit ihren 
jenseitigen verbündeten Seelen Informationen austauscht – keine Weisungen vom 


Gottesgeist zur Bewusstseinerweiterung. Dies bewirkt, dass sie von den menschlichen 
Bewusstseinsspeicherungen immer mehr umhüllt und eingeengt wird und sich kein 
anderes inhaltsvolles Leben als das menschliche vorstellen kann. Deswegen macht sie 


sich auch nicht auf die Suche nach einem schöneren Leben. So eine belastete Seele 
merkt nach dem Ableben ihres Menschen keine Bewusstseinsveränderung. Die fünf 
menschlichen Sinne und Gefühle haben die Seele vollkommen geprägt, deshalb empfin-


det sie lange im zeitlosen jenseitigen Zustand keinen Unterschied zum menschlichen 
Leben. Doch ihre früheren menschlichen Gewohnheiten, die in ihr gespeichert sind, 
drängen sie stark, sich wieder im menschlichen Kleid aufzuhalten und dies tut sie auch 


bald wieder durch die Hilfe gleichartiger verbündeter, erdgebundener Seelen. 


 


Dagegen erleben geistig erwachte gottverbundene Seelen, die religiös ungebunden sind, 


einen anderen Zustand bzw. eine andere Gegebenheit. Wenn sich eine Seele, die schon 
einen geistig erweiterten Blick für das feinstoffliche Leben hat, von ihrem physischen 
Körper trennt, dann wünscht sie sich die Hilfe reiner himmlischer Lichtwesen – andere 


lässt sie an sich zur Auskunft und Hilfe nicht heran. Ihr ist es bewusst, dass sie sich nun 
ohne ihren physischen Körper im feinstofflichen Jenseits befindet, deshalb findet sie sich 
dort gleich gut zurecht. Sie fühlt sich ohne ihren menschlichen Körper viel leichter und 


befreit, dadurch ist sie viel beweglicher und das freut sie sehr. In ihrem beschwingten, 
frohlockenden Zustand macht sie selbstständig die ersten Versuche, sich von der Oberflä-
che der Erde zu lösen. In Begleitung und mit Hilfe himmlischer Lichtwesen begibt sie sich 


auf kosmische Lichtbahnen, um mit ihren Gedankenkräften den ersten Erkundungsausflug 
auf einem lichtreichen jenseitigen Planeten – der ihrem momentanen Bewusstsein fast 
entspricht – durchzuführen. Diese lichtreichen Planeten befinden sich aber noch im 


Fallsein. Auf ihrem evtl. zukünftigen, zeitunabhängigen Planeten gewinnt sie beim kurzen 
Aufenthalt neue Lebenseindrücke, die für sie wichtig sind zur weiteren Orientierung und 
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Entscheidung. Da sie noch nicht ganz frei ist von der magnetischen Anziehungskraft 
dieser Erde bzw. einigen menschlichen Lebensgewohnheiten, kehrt sie wieder ins erdge-
bundene Jenseits zurück. Aus den gewonnenen Eindrücken kann sie sich nun frei ent-


scheiden, ob sie ihr zukünftiges Planetenleben dort verbringen will oder auf einem niedri-
ger schwingenden Planeten, dessen Bewohner noch gerne einigen ihrer liebgewonnenen 
menschlichen Gewohnheiten nachgehen bzw. sie leben. Doch sie hat die große Chance 


mit der göttlichen Hilfe über himmlische Lichtboten die restlichen menschlichen Gewohn-
heiten, die sie als Speicherungen in sich trägt, zu beleuchten und freiwillig Gott in ihrem 
Lebenskern zur Umwandlung bzw. Auflösung zu übergeben. Das Angebot Gottes nimmt 


sie auch wahr. Doch in der Rückschau und Aufarbeitung ihrer früheren irdischen Leben 
kommen ihr manchmal Bilder und Ereignisse ins Bewusstsein, an denen sie hängen bleibt, 
weil ihr früherer Mensch diese Lebensweise sehr liebte. Doch bald erkennt sie, wie 


unbrauchbar diese Speicherungen für ihre weitere geistige Entwicklung und ihren himmli-
schen Heimgang sind, weil ihr schon bewusst ist, dass das himmlische Leben völlig 
anders gestaltet ist als das irdische. Wahrlich, es warten auf jedes rückkehrwillige Wesen 


unbeschreibliche Schönheiten und Lebensweisen, die es nur glücklich stimmen können. 


Wahrlich, das menschliche Bewusstsein prägt vorübergehend noch die ins Jenseits 
hinübergegangene Seele, deshalb spricht der Gottesgeist euch in seinen Botschaf-
ten manchmal so an, als ob ihr mit eurer Seele ein Wesen wäret. Da sich das mensch-
liche Bewusstsein noch gespeichert in der Seele befindet, deshalb hat sie ohne ihren 
physischen Körper unverändert das gleiche Lebensgefühl. Das ändert sich erst dann, 


wenn sie die irdischen oder außerhimmlischen Lebensspeicherungen aus anderen 
Fallplaneten dem Gottesgeist freiwillig zur Umwandlung bzw. Auflösung übergibt. Dies 
kann bei vielen gläubigen Seelen in den jenseitigen Bereichen sehr lange dauern, weil 


viele von ihnen irregeführt daran glauben, dass das materielle und menschliche Leben auf 
diesem Planeten einmalig wäre und kein höheres Leben auf anderen Planeten existiere. 
Manche intellektuelle gottgläubige Menschen und Geistliche, die diese Ansicht vertreten, 


halten sich deswegen für die intelligentesten Wesen im Universum. Da sie annehmen, 
Gott hätte diese Welt und den Menschen erschaffen, befürworten sie diese Welt mit dem 
menschlichen Leben und rufen die Gläubigen dazu auf, das Gleiche zu tun und Gott dafür 


dankbar sein, dass er ihnen gnädig war und sie mit dem menschlichen Körper und Leben 
beschenkt hat. Nach mancher religiösen Lehre existieren im materiellen Kosmos außer 
den Menschen keine anderen Wesen, deshalb wird von vornherein die mögliche Existenz 


außerirdischer Wesen abgelehnt oder ihre Sichtungen als Sinnestäuschungen abgetan, 
obwohl sie schon unzählige Male mit ihren Raumschiffen die Erde aufgesucht haben, 
ohne sich in das Weltleben der Menschen einzumischen. 


Ihr herzensguten Menschen, könnt ihr nun verstehen, weshalb die gläubigen Seelen im 
Jenseits durch solche religiöse Aussagen nur noch auf das menschliche Leben schauen 
und weiterhin magnetisch daran gebunden bleiben? 
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Bedenkt heute schon, dass im lichtvollen himmlischen Leben keine Kirchenbauten 
existieren und es auch keine Religionsgemeinschaften mit Geistlichen gibt, wie dies auf 
Erden und in den untersten lichtarmen, jenseitigen Bereichen der Fall ist, wo selbsterho-


bene Menschen vor ihren bewundernden Anhängern mit feierlichen Zeremonien, angeb-
lich zur Ehre Gottes, eine persönliche Schau abhalten. Wenn sie innerlich schauen 
könnten, wie weit sie sich mit ihrer persönlich höher stellenden und gekünstelten Verhal-


tensweise vom himmlischen Lebensprinzip der Wesensgleichheit und Demut entfernt 
haben, dann würden manche noch herzensoffene Geistliche entsetzt und reumütig sofort 
ihren gut bezahlten Beruf und ihre missionierenden und gesalbten Predigten vor Gläubi-


gen aufgeben. Über ihre noch nicht schwer belastete Seele würden sie sich ab diesem 
Zeitpunkt vor Gott und den himmlischen Wesen sowie ihren Glaubensgeschwistern wegen 
ihres hochmütigen Verhaltens sehr schämen und im Bewusstsein noch länger ein unan-


genehmes Gefühl wegen ihrer Blendung und Trübheit nachempfinden und reumütig Gott 
um Vergebung bitten.  


Doch tatsächlich ist es anders. Die meisten von ihnen haben schon lange ihr himmlisches 


Ehrgefühl mit Hochmut und eigensüchtigen Verhaltensweisen stark überdeckt, deshalb 
empfinden sie dabei nichts mehr, wenn sie vor einer großen Menge von Gläubigen im 
Rampenlicht stehen und über Gott mit gesalbten Worten sprechen, die immer in die 


Richtung ihrer Glaubensideologie gehen. So gewöhnt sich das menschliche und seelische 
Bewusstsein allmählich an die Glaubenslehre und deren Rituale und die magnetische 
Anziehung lässt sie dann nicht mehr los bzw. die Seele ist auch im Jenseits so geprägt 


und natürlich daran gebunden. 


Deshalb, ihr inneren Menschen, werdet heute schon von religiösen Gewohnheiten frei, die 
euch immer wieder unbewusst in bestimmte Glaubensrituale ziehen. Manche von euch 


spüren trotz viel geistigem Wissen noch eine starke Anziehung zu traditionellen religiösen 
Festlichkeiten. Doch aus der himmlischen Sicht entstammen diese der menschlichen 
Phantasie und sind niemals der göttliche Wille, da sie für eine heimkehrwillige gläubige 


Seele nur ein schwerer Ballast auf ihrem himmlischen Rückweg sind. Es ist euch aber 
freigestellt, die fürsorgliche Empfehlung des Gottesgeistes für eure jenseitige Zukunft zu 
beachten, da ihr freie universelle Wesen seid. 


 


Die göttliche Demut wird oft von den Geistlichen zitiert, doch sie selbst setzen sich einfach 
darüber hinweg und tun so, als ob diese für sie nicht gelte und nur die unterwürfigen 


Gläubigen betreffen würde. Sie beachten die göttliche Eigenschaft der Demut deshalb 
nicht, weil sie zu ihrer gewohnten und gerne ausgeübten Lebensweise, stets persönlich 
erhoben im Rampenlicht zu stehen, nicht passt. Werden sie danach gefragt, wie die 


göttliche Demut zu verstehen ist, dann legen sie diese so aus, dass ihre ungesetzmäßige 
hochmütige Lebensweise davon ausgenommen ist und dass sie von den Gläubigen nicht 
durchschaut werden können. Wahrlich, wenn sie wüssten, dass ein Wesenszug der 


himmlischen Demut ist, unauffällig im Hintergrund zu leben und keine Belehrungen zu 
geben, dann würden vielleicht einige von ihnen bereit sein von ihrem Podest herabzustei-
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gen. Das ist der innige Wunsch des Gottesgeistes, der auch sie im größten univer-
sellen Herzen liebt, auch wenn sie noch viele Irrtümer leben und verbreiten, die 
ihren aufschauenden Gläubigen bisher im Diesseits und Jenseits viel Leid und 
bittere Tränen verursachten. 


 


 


Könnt ihr euch jetzt vorstellen, dass Gott und die himmlischen Wesen – manche sind eure 
Schutzwesen und kennen euch gut – sich um euch sorgen und euch vor Leid bewahren 
wollen? Wenn ja, dann denkt einmal tiefgründiger nach, weshalb der Gottesgeist euch 


jetzt über den Künder so ausführlich mit Hinweisen entgegenkommt. Wahrlich, er schaut 
die Lebensweise der religiös gebundenen, verirrten Wesen in den jenseitigen unteren 
Fallbereichen und spürt ein großes Weh im Herzen. Ihr Leben ist ein jämmerliches Dasein, 


weil sie noch unfrei in ihren irdischen, religiösen Zwängen leben, ohne zu ahnen, dass sie 
fehlgeleitet worden sind und eine kasteiende Lebensweise führen. Ihr Leben in der 
Einengung enthält keine Freude, außer wenn sie ihre religiösen Bräuche pflegen, die aber 


Gott widerstreben. Diese jenseitigen Wesen sind fest davon überzeugt, sie würden ein 
Leben zur Ehre Gottes führen und er müsse sich darüber freuen, dass sie seine angebli-
chen religiösen Anordnungen ehrlichen Herzens genau nachleben. Sie sind auch davon 


überzeugt, dass er sie einmal aus Dankbarkeit mit der Aufnahme ins Himmelreich beloh-
nen werde.  


Da aber diese gutmütigen Wesen durch viele irdische Inkarnationen seelisch stark belastet 


sind und niedrig schwingen, können sie Gott in ihrem Lebenskern nicht vernehmen und ihr 
früheres himmlisches Leben nicht schauen, deshalb orientieren sie sich nur auf die höher 
gestellten Geistlichen. Die tragische Folge davon ist, dass wir reinen himmlischen Wesen 


von ihnen nicht akzeptiert werden. Sind sie gewillt uns doch einmal anzuhören, dann eilen 
sofort die barsch reagierenden geistlichen Führer herbei, beschimpfen uns mit dunklen, 
abstoßenden Bildern und geben uns aufgebracht zu verstehen, dass nur sie für das 


Seelenheil und die himmlische Rückführung der Gläubigen zuständig wären, da ihnen Gott 
diese Aufgabe schon auf Erden zugeteilt hätte. Wahrlich, wer mit uns himmlischen Wesen 
so eine Begegnung mit den arroganten jenseitigen Geistlichen miterleben könnte, der 


würde gut verstehen, weshalb der Gottesgeist nun durch den Künder im Klartext spricht: 
Werdet endlich frei von allem religiösen Wissen und festlichen Bräuchen, die ihr im 
menschlichen Leben aufgenommen habt und euch in Zwänge und Bindungen führen und 


unfrei machen. 


Auch das geistige Wissen über den Künder sollt ihr nicht als die absolute göttliche Wahr-
heit einordnen, denn es ist dem Gottesgeist im dreidimensionalen menschlichen Leben 


niemals möglich, euch das himmlische Gesetzesleben detailliert, umfassend und klar zu 
schildern. Was ihr aus der himmlischen Quelle an Wissen und Hinweisen erhaltet, sind 
aus der himmlischen Sicht nur kleine geistige Tröpfchen. Diese leuchten aber noch nicht 


genug, weil das menschliche Bewusstsein eines wahren Gotteskünders – gleich um 
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welchen es sich handelt – in dieser Welt niemals klar und stark leuchtend werden kann, da 
die menschlichen Lebensweisen, die es im Himmelreich nicht gibt, dies verhindern.  


Wenn ihr hoch schwingende Gottesbotschaften lest und in euch darüber Freude auf-


kommt, dann sind sie für euer momentanes Bewusstsein und zu eurer weiteren geistigen 
Reife genau richtig. Doch einmal wird eure Seele durch die geistige Wandlung und Reife 
in einen höher schwingenden Zustand kommen, wo ihr das von euch bisher gelesene oder 


gehörte geistige Wissen nichts mehr gibt, weil sie schon nach einem höher schwingenden 
und tiefgründigeren Wissen Ausschau hält. Darum solltet ihr immer weiter nach geistigem 
Wissen suchen, das euch neue und erweiterte Lebensperspektiven schenkt, vor allem 


nach dem, was euch zur schnelleren Selbsterkenntnis eurer Fehler und Schwächen 
verhilft und logische Aussagen enthält, die ihr dann vordergründig mit eurem Herzensge-
fühl gut einordnen und bejahen könnt. 


Doch macht nicht noch einmal den großen Fehler und bindet euch an ein religiöses 
Wissen oder göttliche Weisheiten und seht diese nicht als die endgültige bzw. 
unwiderrufliche göttliche Wahrheit an, denn einmal werdet ihr im Jenseits vom Gottes-


geist für eure himmlische Rückkehr weitsichtigere Schilderungen erhalten, vorausgesetzt, 
ihr wollt diese.  


Der Gottesgeist bittet euch darum, euch auch nicht an die Botschaftsaussagen dieses 


Künders zu binden, weil ihr sonst aufhört weiter nach tiefgründigerem Wissen zu suchen 
und es besteht dann im Diesseits und im Jenseits die Gefahr, dass ihr lange geistig 
stagniert, so wie es Religionsgebundene tragisch erleben. Wenn ihr Botschaften lest, dann 


überdenkt den tiefen Sinn darin und öffnet anschließend euer Herz. Habt ihr einige 
wichtige göttliche Hinweise oder Wissensaspekte für euer freies irdisches und ewiges 
kosmisches Leben geistig gut verarbeitet und könnt sie bejahen, dann legt diese dem 


inneren Liebegeist hin, damit er euch die Kraft zur Veredelung eurer erkannten unschönen 
Wesenszüge schenkt. Sollt ihr aber Zweifel an den göttlichen Weisheiten haben oder noch 
nicht bereit sein euch zum Positiven zu verändern, dann stellt das Botschaftswissen 


vorerst auf die Seite. Dann ist für euch der richtige Zeitpunkt noch nicht gekommen bzw. 
ihr habt noch nicht die geistige Reife es zu verstehen und aus freier Überzeugung nachzu-
leben. Dies bedeutet aber keine Erniedrigung eures Wesens.  


Bitte denkt diesbezüglich aus der folgenden Perspektive: Im himmlischen Leben steht 
jedes Lichtwesen auf einer anderen Evolutionsstufe und entwickelt sich immer 
weiter durch neues, tiefgründigeres Wissen. Dies hört bei ihnen nie auf, weil das 
himmlische Leben sich durch neue erschlossene Lebensvarianten der himmlischen 
Wesen stets in einer Erweiterung befindet. Ein himmlisches Wesen kommt deshalb 
nie auf den Gedanken, ein Wesen einer niedrigeren Evolutionsstufe abzuwerten. 
Nein, das wird es niemals tun, weil es seine himmlischen Mitbewohner immer 
gleichwertig sieht und mit ihnen ewiglich in der gerechten Wesensgleichheit lebt. 
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Folgende göttliche Aussage ist ebenfalls sehr wichtig für euer ewiges kosmisches Leben: 
Bitte lebt niemals in Zwängen, denn sonst habt ihr keine Freude am Leben. Diese 
Empfehlung gibt euch der freie universelle Liebegeist. Er wird nie zu euch sagen, ihr 
„müsst“ dieses oder jenes tun, denn dies würde gegen das himmlische Freiheitsge-
setz verstoßen.  


Wenn ihr noch einer Glaubensgemeinschaft angehört, dann wird sich der Gottesgeist 


niemals das Recht nehmen und zu euch sagen, ihr müsst euch von ihr lösen. Das sollte 
euch schon bewusst sein, dass ihr euren Lebensweg auf Erden und auch in den jenseiti-
gen Lebensbereichen selbstverantwortlich bestimmt. Der Gottesgeist kann euch nur aus 


herzlicher Fürsorge bitten, euch des unfreien religiösen Wissens und Lebens bewusst zu 
werden. Wollt ihr geradlinig und ohne Leid ins Himmelreich zurückkehren, dann sollt ihr 
auch wissen, dass es für euch nur eine einzige Möglichkeit gibt dies zu erreichen, nämlich, 


wenn ihr euch von allem religiösen Lehrwissen und allen Zwängen irdischer Glaubensge-
meinschaften befreit.  


Der Gottesgeist möchte alle religiös gebundenen Menschen und Seelen auf die folgende 


religiöse Aussage hinweisen und diese berichtigen, weil sie dadurch schon lange irrege-
führt wurden: Gott hätte einmal durch einen auserwählten medialen Menschen bzw. 
Propheten angeordnet, eine Glaubensgemeinschaft zu gründen und Kirchengebäu-
de zu erbauen, worin von ihm berufene Geistliche den Gläubigen ihre Glaubensleh-
re verkünden sollen.  


Wahrlich, dies ist eine Falschaussage, die sich schon lange tief im menschlichen 
und seelischen Bewusstsein festgesetzt hat, und stammt aus dem Eigenwillen 
fanatischer, nach Macht strebender Wesen. Auch wenn diese göttliche Berichtigung 
manchem gebundenen Gläubigen nicht schmeckt und er deswegen unruhig oder aufge-


bracht wird, so ändert sich nichts an der Tatsache, dass er in die Irre geführt wurde. 


Doch Gott, der universelle Liebegeist, kann euch ansprechen und darauf hinweisen, wenn 
ihr einen falschen Lebensweg eingeschlagen habt, der euch einmal viel seelisches und 


physisches Leid bringen wird. Deshalb gibt er euch nur etwas zum Überdenken, jedoch 
ohne jemand Angst machen zu wollen. Eine finstere, Angst machende Redensart und 
Verhaltensweise existiert im himmlischen Leben der reinen Lichtwesen nicht, weil 
das universelle unpersönliche, göttliche Liebewesen in der himmlischen Urzentral-
sonne, in seinem größten Bewusstsein der Schöpfung, die himmlischen Lebensge-
setze nur gütig, sanft und herzlich verwalten kann. Das bedeutet, es bietet den 
himmlischen und auch den außerhimmlischen Wesen nur in dieser Wesensart seine 
Hilfe an und weist sie tiefgründig in die himmlischen Evolutionsgesetze ein. Alles, 
was das barmherzige, stets entgegenkommende und einfühlsame Liebewesen aus der 


himmlischen Urzentralsonne im niedrigsten Lebensbereich der Gesamtschöpfung für euch 
tun kann, ist, durch demütige, religionsfreie Künder Empfehlungen und Warnungen 
auszusprechen und zu versuchen, euch durch freiwillige himmlische Lichtboten oder höher 


entwickelte außerirdische Wesen aus lichtreichen Galaxien auf gesetzmäßige Art zu 
helfen.  
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Wenn Unwahrheiten über das himmlische Leben oder über den universellen Liebegeist, 
Gott, verbreitet werden, dann kann er sich aus dem universellen Liebestrom über einen 
weit gereiften, religionsfreien Künder aufklärend und berichtigend offenbaren. Dies tut er 


auch in dieser Botschaft und beleuchtet einige Zitate aus Glaubensbekenntnissen weltli-
cher Religionen, die keinesfalls von ihm stammen, weil Gott, der freie universelle Liebe-
geist, niemals eine irdische Glaubensgemeinschaft gründen ließ. Angenommen er hätte 


dies getan, dann wäre er selbst an die menschlich einengenden, unwahren religiösen 
Lehraussagen gebunden und auch unglaubwürdig vor den himmlischen Wesen.  


Bitte geht davon aus, dass alle himmlischen Lebensgesetze, die für das Dualleben der 


Lichtwesen nach und nach entstanden sind, sich erst einer demokratischen Abstimmung 
der himmlischen Wesen unterziehen mussten, ehe sie dann zur Verwaltung der unpersön-
lichen Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne übertragen wurden.  


Kein einziges himmlisches Gesetz wurde eigens für die Wesen in den außerhimmli-
schen Welten geschaffen, weil die himmlischen Wesen schon vor dem herzzerrei-
ßenden himmlischen Ereignis, der Schöpfungsteilung, wussten, dass die Fallschöp-
fung bzw. ihre Welten nur zeitlich begrenzt existieren würden und die Zusammen-
führung aller Wesen einmal stattfinden würde, auch wenn sie sich wegen der 
Widerspenstigkeit der Wesen in den untersten, lichtarmen Bereichen noch lange 
hinziehen wird. Könnt ihr euch das vorstellen?  


Weil im himmlischen Sein andere Lebensverhältnisse durch die feinstofflichen Lebens-
atome gegeben sind, kann aus diesem Grund der himmlische Liebegeist durch Künder 


den gottgläubigen Menschen keine Anweisungen gegeben haben, verschiedenen religiö-
sen Geboten oder Gesetzen nachzugehen, die nur in ihrem feststofflichen menschlichen 
Leben Gültigkeit hätten bzw. zu verwirklichen wären. Das Leben in der ungesetzmäßigen 


Feststofflichkeit der Atome, das zum feinstofflichen himmlischen Leben völlig gegensätz-
lich aufgebaut ist, schuf nicht Gott und auch nicht die himmlischen Wesen, sondern 
abtrünnige Wesen und deshalb kann er ihnen keine Vorschriften machen, wonach sie sich 


richten sollen. Wahrlich, kein einziges religiöses Gebot einer Glaubensgemeinschaft 
stammt aus der himmlischen Quelle Gottes! Die religiösen Gebote, gleich um 
welche es sich handelt und den Gläubigen als göttliche Richtlinien zum Nachleben 
angeboten werden – manche Religionsgemeinschaften verbreiten sogar Angst 
machende und kasteiende Weisungen – stammen entweder von erdgebundenen 
fanatischen, religiösen Seelen, die diese den früheren medialen Menschen inspirativ 
ins Oberbewusstsein eingegeben haben, oder von Macht liebenden Geistlichen, die 
für die Gottgläubigen Lebensgebote ersonnen haben, um sie noch mehr an ihre 
Lehre und Glaubensgemeinschaft binden zu können.  


Erkennt ihr nun nach dieser Schilderung des Gottesgeistes die dahinter liegende, weitsich-
tige himmlische Logik und das Unwahre der religiösen Lehren dieser Welt? 
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Wenn eine Glaubensgemeinschaft religiöse Vorschriften und Verbote in ihrer Lehre hat, 
die Menschen und ihre Seelen einengen und binden, dann kann der Gottesgeist nicht 
untätig bleiben und schweigen. Leider ist es dem universellen Liebegeist nicht möglich, die 


gläubigen Menschen direkt von innen über ihre Seele anzusprechen, weil die meisten 
durch ungesetzmäßige Lebensweisen zu niedrig schwingen und er über den seelischen 
Lebenskern zu ihrem Oberbewusstsein keine Verbindung herstellen kann. Deshalb kann 


er ihnen auch keine direkten schützenden und vorsorgenden Lebensweisungen geben, 
wie es bei den reinen Lichtwesen im himmlischen Sein üblich ist und wie dies auch bei 
den höher schwingenden, wenig belasteten Wesen in den lichtreichen Fallwelten stets 


direkt geschieht, die weitgehend auf die himmlischen Lebensgesetze ausgerichtet leben. 
Deshalb meldet er sich im irdischen Sein auf Umwegen über wahre demütige Künder, die 
seine Liebeweisungen zur Veredelung aus Überzeugung gerne annehmen und seine tief 


greifenden Botschaften anonym aus dem Hintergrund den geistig suchenden Menschen 
freiwillig anbieten. Weil keine Werbung und Weiterreichung der göttlichen Botschaften in 
der Weltöffentlichkeit geschieht, ist dies aus dem göttlichen Freiheitsgesetz gesehen keine 


Einmischung in das weltliche Leben der Menschen bzw. der tief gefallenen Wesen 
außerhalb des himmlischen Seins. 


 


 


Ihr herzensoffenen Menschen, der Gottesgeist setzt nach einer Aufnahmepause des 
Künders die anregende und aufschlussreiche, jedoch für manche Menschen unangeneh-


me Botschaft fort. Ja, sie ist für denjenigen unerträglich, störend und ärgerlich, der noch 
mit Scheuklappen lebt und nicht wissen will, wie die himmlische Realität tatsächlich 
aussieht. Weil er noch an verstaubte religiöse Lehrmeinungen gebunden ist, deshalb fällt 


es ihm sehr schwer, sein Denken in eine neue Richtung zu lenken. Diese Menschen 
neigen dazu, alles Wissen, das nicht in ihre religiöse Ideologie hineinpasst, sofort mit 
zurechtgelegten Worten abzulehnen. Diese mit religiösem Lehrwissen stark geprägten und 


belasteten Menschen einer Glaubensgemeinschaft – das vor Jahrhunderten unerleuchtete 
und hochmütige Menschen niedergeschrieben haben und das bis in die heutige Zeit durch 
intellektuelle Menschen mit neuen Aussagen verbessert und noch erweitert wird, die ihrer 


Glaubensideologie angepasst sind – verteidigen energisch ihre religiöse Lehre, obwohl sie 
nicht wissen können aus welcher Quelle sie wirklich stammt. Solch engstirnige Menschen 
machen sich nicht die Mühe ihr eigenes Wissen tiefgründig und logisch zu beleuchten und 


zu überdenken, weil sie fürchten, ihnen könnten unwahre und zweifelhafte Aussagen 
auffallen. Da sie glauben, Gott blind vertrauen zu können, nehmen sie das Lehrwissen als 
von Gott gegeben an.  


Manche gottgläubige intellektuelle Menschen leben im religiösen Fanatismus, ohne sich 
dessen bewusst zu sein. Sollten sie einzelne ermahnende Impulse aus ihrer Seele zum 
Umdenken auf ein freies inneres Leben erhalten, dann schieben sie diese auf die Seite. 


Das Senden feiner Impulse ins menschliche Oberbewusstsein ist nur einer Seele möglich, 
wenn ihre edlen, zartfühlenden und selbstlosen himmlischen Wesenszüge, wie z. B. der 
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Herzlichkeit, Demut, Gerechtigkeit und Sanftmut, noch nicht mit eigensüchtigen, hochmü-
tigen und herzenskalten fanatischen Verhaltensweisen und unlogischem religiösem 
Wissen vom menschlichen Bewusstsein völlig überdeckt sind. Wenn jemand die Glau-


benslehre religiöser Fanatiker anzweifelt, dann neigen diese dazu, sich folgendermaßen 
zu äußern: Nur Gott selbst, mit seiner größten irdischen und kosmischen Intelligenz und 
Übersicht wisse es, warum er ihre Glaubensgemeinschaft gründen ließ und ihnen eine 


Glaubenslehre übertrug, die er bis in die heutige Zeit mit seinen Kräften unterstützt, da es 
sie sonst nicht mehr gäbe. Also ist sie gottgewollt und zum Heil der Menschen und Seelen 
sowie zu ihrer himmlischen Rückkehr notwendig.  


Wahrlich, so eine irreale und kurzsichtige Einstellung treibt die engstirnigen Menschen 
immer weiter vom himmlischen Gesetzesleben weg. Kommt ihre Seele wieder einmal im 
Jenseits an, dann glaubt sie nur ihrem gespeicherten religiösen Wissen, das sich ihr 


intellektueller Mensch angelesen oder was er von ranghohen Geistlichen in Schulungen 
als religiöse Lehrmeinung gehört hat. Diese engstirnigen jenseitigen Wesen sind aus der 
himmlischen Sicht zu bedauern, denn sie glauben nur ihrem religiösen Wissen, das sie 


immer wieder aus ihren Seelenpartikeln abrufen und es unverändert als die absolute 
göttliche Wahrheit halten. Wenn himmlische Wesen sie darauf aufmerksam machen, dass 
sie durch ihr religiöses Wissen niemals eine höhere Bewusstseinsstufe in den Fallberei-


chen erschließen können und weiter vom religionsfreien himmlischen Leben abkommen, 
dann werden sie aus ihrer äußeren Scheinharmonie herausgebracht und bezeichnen 
erzürnt die himmlischen Wesen als Widersacher Gottes, so wie sie schon im menschli-


chen Leben aufgebracht reagierten, wenn jemand eine Aussage ihrer Religionslehre 
kritisierte bzw. die Unlogik aufzeigte. 


 


Der Gottesgeist spricht in dieser Botschaft öfter den religiösen Fanatismus an, der 
Menschen und jenseitige Seelen stark steuert. Aus menschlicher Sicht ist jemand ein 
Fanatiker, der in blind übertriebenem und unduldsamem Eifer einer Idee oder Tätigkeit 


nachgeht, von der er sehr ergriffen und überzeugt ist. 


Aus der himmlischen Sicht entstanden fanatische Gedanken und Handlungen bei den tief 
gefallenen Wesen erst, als sie sich in ihrer Lebensweise uneinig wurden. Durch ihren 


Meinungsstreit keimte in ihnen immer mehr ihre aufgewertete Persönlichkeit und Herrsch-
sucht auf, womit sie sich bei anderen Wesen energisch durchsetzen wollten, damit diese 
ihren Ideen nachgingen. Dadurch kamen zu ihren negativen Wesenszügen der sich 


aufwertenden Persönlichkeit und Herrschsucht und später noch die Ungeduld bzw. 
ihr Übereifer hinzu.  


Mit diesen negativen Wesenszügen begannen die abtrünnigen Wesen ihre materiellen 


Welten zu erschaffen, die sie auf die Zerstörung der Schöpfung ausrichteten. In ihrem 
Übereifer waren sie nicht mehr aufzuhalten, denn sie beabsichtigten, ziemlich schnell in 
den Auflösungszustand ihres Lichtwesens zu kommen, um dadurch ebenso das gesamte 


formgewordene Leben in der Gesamtschöpfung zu zerstören. Sie sahen keine andere 
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Möglichkeit als durch diese mit unsagbarem Leid verbundene und herzenskalte Maßnah-
me – aus der himmlischen Sicht war dies eine herzzerreißende, wahnsinnige Planung – 
später in eine Lebensweise zu gelangen, die ihren Wünschen und Vorstellungen ent-


sprach. Zu diesem kosmischen Zeitpunkt hatten sie schon die feste Absicht gehabt, nie 
mehr ins Himmelreich zurückzukehren. Darüber berichtete euch der Gottesgeist bereits 
ausführlich in einigen Botschaften, deshalb erweitert er dies jetzt nicht mehr.  


Nun, die verblendeten und stark belasteten Wesen wussten, dass sie sich mit der Schaf-
fung der materiellen Welten beeilen mussten, weil sie ahnten, dass die himmlischen 
Wesen in Verbindung mit dem Gottesgeist alles daransetzen würden, die grausame 


Zerstörung des Schöpfungslebens zu verhindern. Deshalb programmierten sie ihre Welten 
bzw. Sonnen und Planeten auf schnelle Umlaufbahnen und Drehbewegungen der Polach-
sen, damit auf ihren Planeten ein Tag- und Nachtrhythmus entstand und dadurch die 


kosmische Zeit für die Planetenbewohner schneller voranschritt als dies in den feinstoffli-
chen Fallwelten gegeben ist. 


Anmerkung: Über die Erschaffung der irdischen Zeit durch die Fallwesen, hat der Gottes-


geist in der folgenden Botschaft ausführlich berichtet: „Weltzeit – ein großes Übel für die 
inneren Menschen und auch tragisch für das zeitlose jenseitige Leben der Seelen“  


Die Schaffungen der materiellen Welten von vielen Fallwesen (Seelen), die sich auf 


feinstofflichen Planeten in den niedrig schwingenden und lichtarmen Bereichen befanden, 
waren vom Übereifer geprägt. Sie trieben sich gegenseitig an, ihre Planungen zügig 
durchzuführen. Immer mehr gelangten sie in eine Lebensweise, die sie vorher nicht 


kannten – diese negative Wesensart nennen die Menschen Fanatismus. Da ihre Schaf-
fungen nicht wie geplant zeitlich vorankamen, trieben die Wesen, die mehr geistige 
Übersicht und das Sagen hatten, die beteiligten und noch gutmütigen, jedoch mit Schaf-


fungen unerfahrenen Wesen rücksichtslos und erbarmungslos an. Ihre herrschsüchtige 
und unbarmherzige Lebensart ist heute noch intensiver, weil die dazugekommenen 
Speicherungen von den jenseitigen und diesseitigen Leben sie noch stärker dazu drängen 


so zu leben.  


Alle ihre früheren schlechten Wesenszüge haben die Fallwesen ins menschliche Leben 
übernommen und in allen Lebensbereichen umgesetzt. Nun werden sie in arrogante, 


herrschsüchtige, ungeduldige, antreibende und bedrängende Lebensweisen getrieben, die 
sie selbst und andere unfrei machen und dadurch wird ihr menschliches und seelisches 
Bewusstsein noch weiter eingeengt. Da sie nun unter Zeitdruck leben, den die Weltzeit 


fördert und verstärkt, kommen sie immer mehr in Disharmonie- und Stresssituationen. 
Diesen Zustand verstärken noch diejenigen herrschsüchtigen Menschen, die ihren 
Untergebenen die Arbeiten mit Eindringlichkeit auftragen bzw. ihnen vorgeben sie unter 


Zeitdruck erledigen zu müssen. Durch ständige eilige Beschäftigungen und innerer Furcht 
vor herrschsüchtigen Vorgesetzten befinden sich nun viele Menschen unter nervlicher 
Anspannung und immer mehr erkranken dadurch psychisch, weil sie dem Leistungsdruck 


nicht mehr gewachsen sind. Das ist das Resultat einer unduldsamen und übertriebenen 
Lebensart, die ihr Fanatismus nennt. 
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Zum negativen Speicherkomplex der aufgewerteten Persönlichkeit und Herrschsucht ist im 
Verlauf des menschlichen Erdenlebens die Rechthaberei hinzugekommen. Durch die 
Uneinigkeit der Menschen begannen einige mit Gewalt zu herrschen. Die vom Gottesgeist 


erwähnten negativen Wesenszug-Speicherungen, die im seelischen und menschlichen 
Bewusstsein mehr oder weniger enthalten sind, sind bestückt mit bedrängenden Negativ-
kräften. Wenn diese als Gesamtkomplex bei Menschen wirksam werden, dann fühlen sich 


diese belasteten Menschen in manchen Situationen, wenn sie fanatisch hinter einer Sache 
oder einem Wissen stehen und ihnen jemand berichtigend etwas aufzeigt oder sie auf 
einen unschönen Wesenszug hinweist, persönlich verletzt. Manche sind dann so aufge-


bracht, dass bei ihnen die Gefahr besteht, dass sie gewalttätig werden. Das ist ein starker 
Fanatismus. 


Fanatische Wesenszüge treiben immer wieder Menschen und jenseitige Wesen in 


schwere Auseinandersetzungen und fürchterliche Kriege. Dies geschah zu allen Zeiten auf 
der Erde seit Menschen leben und von deren Existenz ihr noch kein Wissen habt. Die 
fanatische Lebensweise übertrugen die Fallwesen auch in den religiösen Lebensbereich 


und sie kämpfen seit Jahrtausenden bis in die heutige Zeit um die religiöse und weltliche 
Vorherrschaft und Macht über gläubige Menschen.  


Ihr würdet vielleicht gerne den Gottesgeist fragen: Wann hört endlich dieser fanatische 


Wahn bei den Menschen und jenseitigen Seelen auf?  


Wahrlich, das liegt im Ermessen der einzelnen Wesen, das heißt, wie schnell sie aus den 
Irrgärten ihrer unschönen bzw. ungesetzmäßigen Speicherungen herauskommen wollen. 


Ohne Bereitschaft zur Wesensveränderung durch ein stetiges Umdenken und eine 
Neuorientierung auf die himmlischen, unpersönlichen, sanften und herzlichen Lebenswei-
sen sowie die freie Inanspruchnahme der göttlichen Hilfe ist dies einem Menschen oder 


jenseitigen Wesen nicht möglich, weil die aufgesetzten ungesetzmäßigen Speicherungen 
kein anderes Denken und Leben zulassen. Wahrlich, das ist eine große Tragödie für die 
einst reinen himmlischen Wesen.   


Nun wisst ihr aus der kurzen und groben Schilderung des Gottesgeistes, wie Fanatismus 
entstanden ist und welche schlimmen Ausmaße er schon bei den tief gefallenen Wesen 
erreicht hat.  


 


 


Ihr herzensoffenen Menschen, da euch der Einblick in die jenseitigen feinstofflichen 


Welten fehlt, könnt ihr euch auch nicht die jenseitigen, religiös gebundenen Seelen in ihrer 
Lebensweise vorstellen. Wahrlich, die tief religiösen Seelen, gleich welcher religiösen 
Lehre sie noch nachgehen bzw. Glaubensgemeinschaft sie angehören, leben weiter mit 


aufgesetzten Scheuklappen und interessieren sich nur für ihr aufgenommenes religiöses 
Wissen, das sie im menschlichen Kleid schon in einer früheren oder in der jetzigen 
Zeitepoche aufgenommen haben. In diese Wissensspeicherungen blicken sie immer 


wieder hinein, wenden sie hin und her und überlegen, wie sie das Wissen den gottgläubi-
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gen Seelen im Jenseits, die ebenso an ihre Lehre gebunden sind, noch verständlicher 
machen können. Ihre ganzen Überlegungen gehen dahin, ihre religiöse Lehre zu perfek-
tionieren, damit sie bei den Seelen und auch später bei den Menschen gut ankommt. 


Dieser Beschäftigung gehen sie emsig nach, da sie von ihrer Glaubensideologie so sehr 
überzeugt sind. Wenn sie sich wieder auf Erden inkarnieren wollen, dann verhelfen ihnen 
bereitwillige jenseitige Wesen, die an ihre Glaubensgemeinschaft gebunden sind und sich 


ihnen stets unterwürfig erweisen. Sie buckeln vor den belehrenden und überheblichen 
Geistlichen, da sie daran glauben, Gott hätte sie mit seiner himmlischen Weisheit sehr 
beschenkt. Darum findet ihr Wirken in den religiösen Seelenbereichen großen Anklang, 


Bewunderung und Beliebtheit bei gleich ausgerichteten jenseitigen gottgläubigen Wesen, 
die sich an sie zur religiösen Orientierung gebunden haben und nicht mehr loskommen, 
weil sie davon überzeugt sind, Gott hätte sie für ihre himmlische Rückkehr gesandt. 


Wenn sich die jenseitigen großen religiösen Macher wieder inkarnieren, dann suchen sie 
sich selbst ihre Eltern aus. Es sind meist auf ihre Glaubensrichtung ausgerichtete, wohl-
habende Menschen, die ihnen ein religiöses Studium ermöglichen können. In ihrer 


Inkarnation verfolgt die Seele das Ziel, über ihren Menschen wieder so weit zu kommen, 
dass sie mit ihm ein großes religiöses Ansehen und einen hohen geistlichen Rang erlan-
gen kann. Dies ermöglichen der einverleibten Seele mehrere Helferseelen ihrer Glau-


bensgemeinschaft, die auch als Schutzwesen den Menschen stets begleiten und ihm 
weisende Impulse geben, so wie es die Seele vor ihrer Inkarnation mit ihnen abgespro-
chen hat. Solche Seelen, die durch das unreale religiöse Wissen weiter ihr himmlisches 


Licht und Lebensspeicherungen zudecken, unterstützt der Gottesgeist nicht mit Energien 
und auch nicht mit seinem Schutz. Wer so uneinsichtig leben will, den kann doch das 
himmlische Liebelicht nicht noch mit Energien unterstützen, denn er nimmt durch seine 


eigenwillige Lebensweise noch viele Seelen in die Gegenrichtung des himmlischen 
Lebens mit. Das ist wahrlich eine Tragödie, was so eine Seele sich und anderen antut.  


So eingestellte hochrangige Geistliche in dieser Welt und gleichartige jenseitige Wesen in 


den Fallbereichen verursachen sehr viel Leid bei ihren Anhängern. Es sind meist herzens-
gute Wesen (Seelen), die sich mehrmals im Irrgarten Erde verlaufen haben und selbst-
ständig nicht herausfinden. Will sich eine jenseitige Seele von der vertrauten Religionsge-


meinschaft lösen, dann sprechen sie viele hochrangige religionsgebundene Wesen an und 
beeinflussen sie so stark, dass sie eingeschüchtert ihr Vorhaben wieder aufgibt und weiter 
in den Reihen der geistlichen Führer bzw. der Glaubensgemeinschaft verbleibt. 


So ergeht es vielen religiösen jenseitigen Seelen, die zu irdischer Zeit sich einer Reli-
gionsgemeinschaft angeschlossen haben und nicht mehr von ihr loskommen, weil sie von 
sich selbst überzeugten, religiös hochrangigen Wesen mit Furcht machenden Weisungen, 


die ihnen angeblich Gott eingab, so stark beeinflusst werden, damit sie dem Widersacher 
Gottes nicht in die Hände fallen. Die eingeschüchterten Seelen haben dann genug von 
ihrem religiösen Befreiungsversuch.  


Wahrlich, die Prediger im Jenseits geben ihren Anhängern immer wieder zu verstehen, 
dass ihre Religionslehre die einzig wahre sei und von Gott stamme. Alle anderen wären 
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vom Widersacher Gottes gegründet worden und wer sich ihnen anschließt, der müsse mit 
der Gottesstrafe rechnen. Das bedeute für sie dann die ewige Verdammnis. Zur Abschre-
ckung lehren die jenseitigen Prediger dies noch heute ihren treuen Anhängern und das 


Resultat davon ist, dass die eingeschüchterte Seele sich nicht mehr zu helfen weiß, 
deshalb bleibt sie weiter an ihre frühere Glaubengemeinschaft gebunden und lebt unfrei 
ein Leben, das religiöse Führer ihr vorgeben. 


Wenn ihr wüsstet, was im Jenseits in den Glaubensgemeinschaften und mit den daran 
gebundenen Seelen noch geschieht, dann würdet ihr aus dem Staunen und Schaudern 
nicht herauskommen, denn in eurer Erdenzeit ist diese schlimme jenseitige Gegebenheit 


für euch unvorstellbar. Die Grundlage dieses jenseitigen entsetzlichen Zustandes ist 
einmal auf Erden von überheblichen, fanatischen und gewaltsamen religiösen Menschen 
geschaffen worden.  


In früherer irdischer Zeit und auch noch heute wurden bzw. werden neue religiöse Grup-
pen gegründet, in denen Menschen den Glaubensführern hörig werden. Leichtgläubige, 
jedoch gutmütige Menschen suchen nach dem Sinn des Lebens und ahnen nicht, was 


später mit ihnen geschieht. Sie sind anfangs begeistert von der neuen Glaubenslehre und 
fühlen sich viel freier als in der vorigen Religionsgemeinschaft, in der sie schon als 
Säugling zwangsläufig ein Mitglied wurden, ohne Rücksicht auf die Wesensfreiheit, weil 


sich die Eltern dazu ermächtigt fühlten, da es ihre Glaubenslehre, angeblich nach Gottes 
Weisung, so verlangt. Diese suchenden Menschen sehnen sich nach mehr Verinnerli-
chung mit Gott, dem universellen Liebegeist. Diese finden sie vorläufig in der religiösen 


Gruppe und ihrer Lehre. Doch auch hier, dies merken sie später entsetzt, werden ihnen 
strenge religiöse Vorschriften auferlegt, die ihre Freiheit beschneiden. Manche Führer 
solch religiöser Gruppierungen sind medial begabt, doch aus welcher Quelle sie das große 


geistige Wissen tatsächlich beziehen, das erfahren die Gläubigen der Glaubensgemein-
schaft und auch der mediale Mensch nicht.  


Die Tatsache ist, dass der Gottesgeist nur in sehr wenigen kleinen, religionsfreien Grup-


pen spricht, wo der mediale Mensch sich demütig im Hintergrund aufhält und seine 
Zuhörer nicht mit persönlichem Wissen bedrängt bzw. sie selbst belehrt. Diese freien 
geistigen Gruppen – zu denen jeder Mensch freien Zugang hat ohne sich an den medialen 


Menschen oder an die Zuhörer zu binden – unterstützt der Gottesgeist mit seinen himmli-
schen Kräften. Doch wenn die medialen Menschen irregeführt glauben sich mit der 
Aufnahme des Gotteswortes in öffentlichen Räume begeben zu müssen und noch dazu 


beginnen für ihre Gruppe oder Glaubensgemeinschaft und die Botschaften in den weltli-
chen Tageszeitungen, mit Plakaten und Handzetteln zu werben, dann mischen sie sich mit 
dieser unfreien Lebensweise in das Weltleben anders denkender Menschen ein. Dieses 


Verhalten ist aus himmlischer Sicht ungesetzmäßig, weil sie so ihre Glaubenslehre anders 
denkenden Menschen zur Bekehrung aufdrängen wollen, auch wenn manche herzliche 
und demütige Menschen, aus Unwissenheit der himmlischen Gesetze, mit der öffentlichen 


Werbung es gut meinen. Sie beeinflussen dadurch die glaubenslosen, frei denkenden 
Menschen, die ein Anrecht auf ihre Lebensweise haben, auch wenn sie atheistisch ist. 
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Solch eine Verhaltensweise entspricht nicht dem Freiheitsgesetz der himmlischen Wesen. 
Deshalb wird so ein Künder ab diesem ungesetzmäßigen Augenblick nicht mehr mit 
göttlichen Kräften unterstützt und nicht mehr von Gott inspiriert. Von dieser himmlischen 


Gesetzmäßigkeit wissen nur wenige geistig erfahrene Menschen, deshalb spricht dies der 
Gottesgeist heute durch einen himmlischen Lichtboten an, der die Botschaft ausschließlich 
nach dem göttlichen Willen an das Bewusstsein des Künders sinngemäß und ungekürzt 


weitergibt.   


Wahrlich, die geistige Unwissenheit in dieser lichtarmen Welt ist groß, weil viele gottgläu-
bige Menschen von den erdgebundenen hinterlistigen Wesen und ihren inkarnierten 


Helfern irregeführt wurden und es weiter werden. Sie lassen es nicht zu, dass gutmütige 
gläubige Menschen mehr von den edlen und herzlichen himmlischen Lebensweisen 
erfahren, die die himmlischen Wesen durch Evolutionen ständig erweiternd erschließen 


können.  


Einige Menschen mit einem starken Sinn für Gerechtigkeit und Ordnung warnen in dieser 
Welt zu Recht vor heimtückischen und ausbeuterischen religiösen Glaubensgemeinschaf-


ten und ihren nebulösen Seelenheil-Versprechern, die auf Kosten gutgläubiger gottver-
bundener Menschen immer wohlhabender werden. Doch sie machen leider mit Warnun-
gen vor den Religionsgemeinschaften Halt, die schon lange wohlhabend sind. Gegen sie 


können sie vor dem weltlichen Gesetz nichts ausrichten, weil ihr weltlicher Einfluss nicht 
so weit reicht. Wahrlich, einige Religionsgemeinschaften warnen vor den üblen Machen-
schaften religiöser Gruppen, doch wer in ihren religiösen und weltlichen Machtapparat 


hineinschauen könnte, der würde es kaum glauben, was da alles aus der himmlischen und 
weltlichen Sicht ungesetzmäßig abläuft. Der Reichtum manch einer Religionsgemeinschaft 
ist für die nicht eingeweihten Gläubigen unvorstellbar groß, das heißt, ihre Besitztümer auf 


der ganzen Welt werden stets vergrößert und ihre finanziellen Beteiligungen bei Großkon-
zernen nehmen zu. Dies alles geschieht ohne Einblick der Gläubigen. Doch vor die 
spendenfreudigen Gläubigen treten die Geschäftemacher mit der Maske der Täuschung 


und machen die besorgniserregende Aussage, dass es ihrer Glaubensgemeinschaft 
finanziell schlecht gehe und sie nun auf weitere großzügige Spenden herzensguter 
Menschen angewiesen wären.  


Aus der himmlischen Sicht ist dies eine heuchlerische Handlung, die die religiösen 
geschäftstüchtigen Macher mit zwei Gesichtern zeigt. Einerseits geben sie sich vor ihren 
Gläubigen so, dass sie angeblich Gott durch Befolgung seiner Gebote die Ehre schenken 


und dafür alles tun, dass Menschen von Gott nicht abfallen, andererseits setzen sie alles 
daran, dass ihr Machtimperium durch Geschäftsgewinne in unvorstellbarer Größe weltweit 
wächst. Da ranghohe religiöse Vorfahren auf listige Weise mit den früheren weltlichen 


Führern ausgeklügelte, unwiderrufliche finanzielle Abgabeverträge ausgehandelt haben, 
erhält manche große Religionsgemeinschaft noch heute in bestimmten Ländern regelmä-
ßig immense Unterstützung durch Steuergelder und dies auch von religionsfreien Bürgern. 


So sind sie heute finanziell abgesichert und können ihr Machtimperium halten und sogar 
noch vergrößern, angeblich nach dem göttlichen Willen.  
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Wahrlich, die gottgläubigen religiösen Macher schämen sich nicht, den Gläubigen einen 
Teil ihres mühsam erarbeiteten Verdienstes, gesetzlich geregelt, wieder abzunehmen. 
Davon leben manche sogar in fürstlichen Gemächern. Doch gerade diese Religionsge-


meinschaften warnen vor der Ausbeutung durch andere religiöse Gruppierungen, obwohl 
sie selbst nicht wissen und es auch niemand beweisen können, dass ihr Glaube der 
richtige ist. Welch ein Irrtum und ein ungerechtes, widersprüchliches Verhalten religiöser 


hochrangiger Geistlicher, die die himmlische Gerechtigkeit schon lange seelisch und 
menschlich zugedeckt haben und in Ungerechtigkeit und Arroganz nichts mehr Schlechtes 
fühlen. 


Wahrlich, der Gottesgeist möchte euch noch viel mehr zu den religiösen Irrtümern sagen 
und auch über die Bindungen zu dieser ungesetzmäßigen Welt, doch das kann er nicht, 
weil das eingeengte Bewusstsein der Menschen es heute noch nicht zulässt bzw. es sich 


dagegen sträuben würde, das berichtigende himmlische Wissen anzunehmen. Darum 
beschränkt er sich auf diese Aussagen. Er möchte nicht, dass der Künder große Schwie-
rigkeiten mit den Glaubensgemeinschaften und weltlichen Gesetzen bekommt. Der 


Gottesgeist möchte jeden Menschen und auch den Künder vor dunklen Menschen 
schützen, die sofort aufschreien, wenn sie hören, dass ihre weltliche oder religiöse 
Ideologie kritisiert wurde. Manche von ihnen sind unberechenbar, denn sie werden dann 


von den dunklen erdgebundenen Seelen dazu angestachelt, die Kritiker aus dem Weg zu 
schaffen, das heißt, sie öffentlich lächerlich oder durch gerichtliche Beschlüsse mundtot zu 
machen. Dies geschah zu jeder irdischen Zeit, deshalb hat der Gottesgeist bisher wenige 


Chancen gehabt, das religiöse Wissen, das Gott zugesprochen wird und gutmütige 
Menschen und Seelen schon lange blendet und in die Irre führt, zu berichtigen.  


Wer aufgeschlossen ist für das tiefgründige Botschaftswissen aus der himmlischen Quelle, 


der hat jetzt die Gelegenheit, dieses Wissen für sein selbstständiges, freies und ewiges 
kosmisches Leben sorgfältig und detailliert zu überdenken und daraus seine Schlüsse zu 
ziehen.  


 


Bitte werdet euch dessen noch mehr bewusst: Das feinstoffliche Leben in den himmli-
schen Ebenen bzw. auf dem Planeten, dem einmal eure inkarnierte Seele angehörte 
und wohin sie wieder zurückkehren wird, findet ohne Glaubensbekenntnisse, -
lehren oder eingrenzende Schwüre statt und ist auf keine ranghohen Persönlichkei-
ten ausgerichtet, die andere Wesen führen und unterweisen. Eine Hierarchie, wie sie 
manche Religionen fälschlich lehren, gibt es im himmlischen Sein nicht. Wer in das 
Himmelreich zurückkehren will, der sollte die Wesensgleichheit annehmen und auch 
leben. Und er sollte seine weltlichen Gewohnheiten mit dem heutigen geistigen 
Wissen logisch überdenken, damit er sich bewusst wird, dass er sie einmal lassen 
muss, denn in den feinstofflichen himmlischen Bereichen lebt das Lichtwesen 
vollkommen andere Lebensweisen. Seine Sinnesorgane sind nur auf das feinstoffli-
che Leben programmiert und jede seiner Lebensweisen ist an das Bewusstsein der 
Planetenbewohner angepasst. 
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Bitte überdenkt auch weitsichtig die Gesetzmäßigkeit der Speicherung von Lebensinfor-
mationen. Das betrifft euer menschliches Ober- und Unterbewusstsein sowie eure inwen-


dige Seele, die jede eurer menschlichen Regungen in den Seelenpartikeln mitspeichert. Je 
länger der Mensch eine lieb gewonnene Lebensweise führt, desto mehr gewöhnt er sich 
an diese. Da die feinstoffliche Seele alle seine Gewohnheiten mitspeichert, wird sie im 


Jenseits stark davon beeinflusst, deshalb verspürt sie eine starke Anziehung und ein 
Sehnen, sich wieder in der menschlichen, gewohnten Lebensweise aufzuhalten. Infolge 
dessen zieht es so viele jenseitige Seelen wieder in die Materie bzw. in diese Welt. Aus 


diesem Grund nimmt die Wiedergeburt auf Erden kein Ende und die Überbevölkerung 
nimmt weiter zu. Viele Seelen kommen sogar aus den höheren Fallbereichen, weil sie eine 
starke Anziehung zu einer früheren gewohnten Lebensweise in sich verspüren und sie 


wieder erleben wollen.  


Versucht schon auf Erden im Bewusstsein bzw. in der Ausrichtung so zu leben, dass ihr 
euch an keine menschliche Lebensweise bindet. Dann habt ihr mit eurer Seele nach dem 


irdischen Leben in den feinstofflichen Bereichen durch euer Wissen die gute Möglichkeit, 
Gott jede Gewohnheit, die euren Menschen prägte, bzw. eine oder mehrere irdische 
Betätigungen der er gerne nachging, bald zur Umwandlung zu übergeben. Dadurch wird 


die starke Anziehung zu einer menschlichen Gewohnheit aufgelöst und ihr könnt viel 
schneller vom herrlichen und glückseligen himmlischen Leben magnetisch angezogen 
werden. Dort erwartet euch ein Leben in unvorstellbarer Schönheit mit Lebensweisen, die 


euch glückselig stimmen werden.  


 


Da nun die Rückführung aller gefallenen Wesen angesagt ist und jetzt die Fallzeit 
nach vielen Äonen zu Ende ist, beginnen allmählich himmlische Wesen zusammen 
mit freiwilligen, schon ziemlich lichtdurchdrungenen außerirdischen Wesen, das 
Leben in der niedrigsten Schwingung der Fallbereiche auf eine höhere Schwingung 
vorzubereiten. Das ist im himmlischen Rückführungsplan beinhaltet und wird von 
der Ich Bin-Gottheit, die die größte universelle Übersicht hat, koordiniert. Darum 
sputet euch mit eurer Wesensveränderung zu positiven, edlen Wesenseigenschaften, 


dann habt ihr es im Jenseits leichter, euch von weiteren Ungesetzmäßigkeiten mit der 
Hilfe der gütigen Gottheit zu befreien.  


Bitte denkt daran eure religiösen Bindungen tiefgründig zu überdenken, ob sie euch bei 


der ersehnten himmlischen Rückkehr helfen oder nur ein schwerer Klotz an den seeli-
schen Beinen sein werden. Ihr seid selbst verantwortlich für euer irdisches Leben und 
auch für das Weiterleben in den jenseitigen feinstofflichen Bereichen, darum bestimmt ihr 


jetzt und auch im Jenseits frei, zu welcher Lebensweise ihr euch hingezogen fühlt, dort 
werdet ihr dann mit Gleichgesinnten leben. 


Ihr habt vom Gottesgeist für euer jetziges und jenseitiges Leben viele Denkanstöße 


erhalten, doch ihr selbst entscheidet eure Lebensrichtung, in die euch kein Wesen und 
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auch Gott nicht hineinreden darf, weil dies sonst eine Beschneidung eurer Wesensfreiheit 
wäre. Gott wird nie zu euch sagen, ihr müsst dieses oder jenes tun, weil er keine einzige 
Speicherung eines Zwangs besitzt. Leider gibt es viele tief gefallene Wesen und Men-


schen, die anderen Zwänge aufbürden und dann Gott diese unfreie Wesensart zuspre-
chen. Wenn ihr das in einer Glaubensgemeinschaft zu hören bekommt, dann könnt ihr 
euch fragen, aus welcher Quelle dieses Wissen wohl stammen könnte und welche 


Wesensart Menschen haben, die dies noch unterstützen. 


Fühlt euch als freie kosmische Wesen und so ihr es ehrlich mit der himmlischen Rückkehr 
meint, lebt bescheiden und demütig im Hintergrund und haltet immer wieder eine herzliche 


Zwiesprache mit dem gütigsten und herzlichsten universellen Wesen, Gott, in euch. Dann 
spürt ihr durch die innige Herzensverbindung zu ihm immer deutlicher, mit welchem 
Wesenszug ihr noch nicht im göttlichen Gesetz lebt. Wenn ihr eine innige Beziehung zum 


universellen Liebegeist aufgebaut habt, dann spürt ihr seine Weisungen über eure geistig 
erwachte und höher schwingende Seele. Für sie ist vordergründig, dass sie sich mit ihrem 
Menschen nicht mehr schwer belastet und auch, dass sie durch ihn immer mehr die 


Gelegenheit erhält, unabhängig von religiösem Wissen zu leben. Sie lässt ihrem Men-
schen immer mehr durch zarte Impulse spüren, dass er sich noch herzlicher und ver-
ständnisvoller seinen Mitmenschen gegenüber verhalten sollte, um mit ihm in eine höhere 


Schwingung zu gelangen.  


Wahrlich, auch wenn der Mensch wenig geistiges Wissen besitzt, aber nach den zuletzt 
genannten Kriterien nach und nach lebt, dann ist er auf dem geradlinigen Weg ins Him-


melreich. Wozu braucht er dann ein verstaubtes religiöses Wissen, von dem keiner weiß, 
aus welcher Quelle es wirklich stammt und ob es der himmlischen Wahrheit nahe kommt 
und von dem einmal zu früherer Erdenzeit unerleuchtete Menschen glaubten, dass es für 


ihr Seelenheil und auch anderer Menschen notwendig wäre. Darum seht bitte euren 
himmlischen Heimgang aus einer höheren Perspektive, dann erübrigt sich eine Zugehö-
rigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft, auch wenn sie nach außen ziemlich frei zu sein 


scheint.  


Bitte lasst euch nicht täuschen, denn keine angeblich freie religiöse Gruppe ist wirklich frei. 
Jede Glaubensgemeinschaft ist auf bestimmte Glaubensbetrachtungen und Lebensbe-


stimmungen aufgebaut bzw. auf religiöse Aussagen ausgerichtet, die dann das menschli-
che Ober- und Unterbewusstsein und auch die Seele sehr prägen, je länger der Mensch in 
der Glaubensgemeinschaft verbleibt und über die Glaubensaussagen nachdenkt, diese 


nachspricht und nachzuleben versucht. Diese Speicherungen nimmt die Seele ins Jenseits 
mit und richtet ihr Leben dort weiter danach aus. Die Folge davon ist, dass sie fest davon 
überzeugt ist, dass sie die göttliche Wahrheit besitzt und Gott nur durch diese Lebenswei-


se näher kommen kann. Doch die Tatsache ist eine andere, weil dieses Wissen nur auf 
diese Welt und das menschliche Leben zugeschnitten ist, jedoch nicht für ein höheres 
Leben in den jenseitigen Bereichen.  


So kann eine gutmütige, gottgläubige Seele viel kosmische Zeit auf ihrem himmlischen 
Rückweg verlieren. Deshalb rät euch der Gottesgeist heute über den Künder, ein geistiges 
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Wissen zuerst logisch zu überdenken, ob es mit dem feinstofflichen Leben der jenseitigen 
Wesen etwas zu tun haben kann oder nicht. Wenn die Aussagen noch sehr auf diese 
materielle Welt ausgerichtet sind, dann ist Vorsicht geboten, denn dann handelt es sich 


um Mitteilungen aus dem erdgebundenen Bereich der Seelen, die noch gerne auf die 
Materie blicken und Menschen stark beeinflussen wollen, weil in ihren Seelenpartikel-
Speicherungen noch ein starkes Sehnen nach dem menschlichen Leben aktiv ist. Deshalb 


beeinflussen sie Menschen ihresgleichen und sehnen sich danach, sich durch sie ihre 
Wünsche zu erfüllen.  


In religiösen Kreisen ist es schon üblich, dass erdgebundene Seelen gerne ihre Glau-


bensgeschwister betreuen und sich auch als Schutzwesen betätigen. Sie steuern die 
Menschen ihrer Wellenlänge so wie sie es sich vorstellen. Sie treiben sie förmlich dazu, 
sich mit gleichgesinnten religiös gebundenen Menschen zu vermählen und leben mit ihnen 


in ihrer Familien- und Hausgemeinschaft. Dies ist wahrlich das Resultat religiöser Gebun-
denheit, von der die jenseitigen Seelen und auch die Menschen nicht freikommen, weil 
ihre Speicherungen sie daran hindern, zu einem anderen Denken und Leben zu gelangen. 


Auch die eigenwilligen religiösen Schutzwesen an ihrer Seite – die nach den Anweisungen 
jenseitiger, höher gestellter religiöser Führer diese Aufgabe unterwürfig ausüben – lassen 
es nicht zu, dass sich ein gutmütiger Mensch von der Religionsgemeinschaft löst, um ohne 


Vormundschaft anderer, in herzlicher gottverbundener Weise frei leben zu können. 


Wahrlich, wenn die religiös gebundenen Menschen wüssten, was sich unsichtbar in ihrer 
Nähe abspielt, dann würden sie von Angstzuständen geplagt werden und in Depressionen 


fallen, denn sie sind in Wirklichkeit Gesteuerte der jenseitigen religiösen Wesen, die ihren 
irdischen Lebensweg bestimmen. Darum bittet euch der Gottesgeist über einen himmli-
schen Lichtboten: Wacht geistig auf und löst alle Fesseln religiöser Bindungen, damit 
euch auf Erden reine himmlische Lichtwesen nach dem göttlichen Willen zum 
Schutz in Gefahrensituationen begleiten und beistehen können, die euren freien 
Willen niemals beschneiden werden. Ihr entscheidet frei über euren Lebensweg, 
doch bedenkt gut, welchen ihr wählt. 


 


Über die angebotenen Weisungen lässt euch der Gottesgeist frei denken und handeln. Er 


wird euch niemals zwingen seine Angebote zu überdenken oder anzunehmen, denn dies 
wäre außerhalb der göttlichen Freiheit. Doch er darf euch bitten, für euer ewiges Leben 
und eure kosmische Freiheit zum eigenen Vorteil etwas zu tun.  


Mit diesen Worten aus der himmlischen Quelle verabschiedet er sich über reine himmli-
sche Lichtwesen von den herzensoffenen Menschen und wünscht ihnen nichts sehnlicher, 
als die baldige himmlische Rückkehr!  







Welche Art der Freude schaetzt ihr mehr - die der . . . - 25 Seiten.pdf
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– ergänzte Botschaft – 


 


Welche Art der Freude schätzt ihr mehr – die der lauten Menschen 
oder diejenige, die in der äußeren Stille aus dem Inneren eurer 
ewigen Seele emporkommt?  


 


Diese Gottesbotschaft gibt Aufschluss über eine kosmische Gesetzmäßigkeit: die 
Anziehung der gleichen Lebensausrichtungen. Das bedeutet, dass eine Seele nach 
dem Erdenleben nur von den Lebensbereichen magnetisch angezogen werden 
kann, wo gleichgesinnte Wesen die gleiche Lebensweise führen. Nur dort wird sie 
sich vorübergehend wohlfühlen. Über diese bedeutende Gesetzesaussage des 
Gottesgeistes sollten sich die geistig orientierten Menschen heute schon klar 
werden und sich zur Feststellung ihres Bewusstseinsstandes fragen, wie stark sie 
eine laute oder stille Umgebung anzieht. Dann können sie besser herausfinden, wie 
weit sie schon dem inneren himmlischen Leben nahe gekommen sind. 


 


* * * 


 


Mein Liebelicht empfängst du (Künder) wieder in dir. Freue dich über diese Gegebenheit, 


denn es gibt wahrlich nur wenige gottverbundene Menschen, die mich, Gott im Ich Bin, in 
ihrem Inneren wahrnehmen können. 


Heute begrüße ich, der Urgeist im Ich Bin, die für himmlische Weisheiten herzlich aufge-


schlossenen Menschen. Ich biete ihnen diese in der irdischen Endzeit mit geistiger Tiefe 
und in großer Zahl durch aufrichtige Künder an, damit sie aus ihrer langen geistigen 
Unwissenheit herauskommen und ihre Irrwege im menschlichen Leben und in den 


jenseitigen feinstofflichen Bereichen endlich ein Ende haben. 


Mein Liebegeist möchte euch inneren Menschen heute über die Lebensart der himmli-
schen Wesen berichten, damit ihr euch das innere himmlische Leben besser vorstellen 
und mehr daraus erkennen könnt, wo ihr geistig gerade steht.  


 


Wahrlich, die himmlischen Wesen erleben die Freude hauptsächlich aus ihrem Inneren, 


weil ihr Leben mehr auf die inneren, universellen Kostbarkeiten und Weisheiten ausgerich-
tet ist, die mein Liebegeist von einer Evolution zur anderen erweitert. In ihrem Inneren 
sehen sie viele geniale und sich bewegende Vorgänge der himmlischen Schöpfung und 


dazu deren ausgereifte Schönheiten, die sich ihnen in verschiedenen Variationen zeigen 
und zu ihnen in vielen farbigen Bildern sprechen. Sie sind über ihr herrliches, farbenfrohes 
Innenleben bzw. ihre innere Wahrnehmung sehr erfreut und würden mit der äußeren 


Freude, die die Menschen erleben, niemals tauschen wollen. Ihre inneren Bilder und 
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Erlebnisse des gesamten Schöpfungslebens faszinieren sie in ihrem Bewusstsein immer 


aufs Neue. Die große Informationsvielfalt und die abwechslungsreichen Variationen der 
kosmischen Schönheiten, die sie von mir in ihrem Inneren angeboten erhalten und erleben 
können, enden nie, weil immer wieder neue Erschaffungen und kosmische Schönheiten 


von den reinen Lichtwesen dem himmlischen Lebensprinzip hinzugefügt bzw. eingeglie-
dert werden. 


Jedes gefallene Wesen hat schon einmal im Himmelreich dieses innere, stille Lebensprin-


zip gelebt – auch ihr mit eurer inneren Seele. Dieses geniale himmlische Lebensprinzip ist 
jedoch bei den meisten Menschen durch äußere laute und disharmonische Verhaltenswei-
sen überdeckt worden. Die ungesetzmäßigen, niedrig schwingenden Speicherungen einer 


äußerlich geführten Lebensweise lassen es nicht zu, dass ein Mensch von innen aus 
seiner Seele tiefe Glücksempfindungen oder erfreuliche Bildmitteilungen wahrnehmen 
kann. Sie wären aber für das trostlose menschliche Leben und ein trauriges Gemüt sehr 


aufbauend und so wichtig zum Erheitern. Doch die meisten geistig orientierten Menschen 
zieht es anstatt in die äußere und innere Stille zu den Freuden dieser lauten und abartigen 
Welt, die mit den inneren himmlischen Lebensweisen der reinen Lichtwesen nichts 


gemeinsam haben.  


Wahrlich, nur die nach außen gezogenen Menschen suchen ständig weltliche Freuden, 
die sie aber nur kurz aufheitern können, weil in ihrem Erleben keine Steigerung des 


Glücksgefühls zu erreichen und zu fühlen möglich ist. Das kommt davon, weil die mensch-
lichen Glücksgefühle nur auf die Frequenzen dieser Welt ausgerichtet sind und niemals in 
Verbindung mit den hoch schwingenden, heiteren Lebensweisen des himmlischen 


Lebensprinzips der Seele stehen. Jedoch die glückseligen und fröhlichen inneren Erleb-
nisse können die himmlischen Wesen lang anhaltend wahrnehmen. Ihnen ist die Möglich-
keit gegeben, die Rückerinnerungen an glückselige Augenblicke und Empfindungen aus 


ihren inneren Speicherungen so oft sie wollen hervorzuholen und aufs Neue zu erleben. 
Könnt ihr euch das vorstellen? 


Durch die nur kurze menschliche Freude über eine äußere irdische Gegebenheit und 


Schönheit ist die kostbare innere Lebensfreude der einst reinen himmlischen Wesen 
immer mehr verkümmert. Je mehr sich der Mensch an äußeren weltlichen Gegebenheiten 
erfreut, die im himmlischen Lebensprinzip keinen Bestand haben, desto schwerer wird es 


die Seele in den jenseitigen Bereichen haben, das fröhliche Innenleben des himmlischen 
Lebensprinzips wieder aufzudecken. Das kommt davon, weil der Mensch und seine Seele 
stets alle irdischen Gegebenheiten bzw. Erlebnisse über die Sinne und auch seine 


Gedanken, Worte und Gefühle in sich speichert. Da diese Welt von den abtrünnigen, 
ehemals reinen Wesen nicht auf das himmlische Lebensprinzip ausgerichtet wurde, 
kommen der Mensch und seine Seele im täglichen Leben stets mit ungesetzmäßigen 


Speicherungen in Berührung. Diese kann eine geistig weit gereifte Seele zum größten Teil 
mit meiner Hilfe nachts umwandeln, jedoch nur dann, wenn sich der Mensch am Tag 
weitgehend in der Stille und in höherer Schwingung aufgehalten hat. War dies nicht der 


Fall, dann besteht für die Seele in der Nacht keine Möglichkeit, die aufgenommenen 
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ungesetzmäßigen Lebensweisen bzw. Speicherungen mir zur Umwandlung zu übergeben. 


Sie wird deshalb daran gehindert, weil die weltlichen Speicherungen im menschlichen 
Bewusstsein noch nachschwingen, die erst verarbeitet und sortiert werden müssen. Wenn 
der Mensch viele Tageserlebnisse und Begegnungen mit hektischen und disharmonischen 


Menschen hatte und dadurch sehr nach außen gezogen wurde, dann dauert der Verarbei-
tungsvorgang der Speicherungen des Unterbewusstseins manchmal länger und das stört 
die Seele so massiv, dass sie nachts zu mir keine Verbindung aufnehmen kann. Das ist 


tragisch für eine schon weit gereifte Seele, weil ich ihr dadurch auch keine Zusatzkräfte 
aus ihrem Lebenskern übertragen kann. 


Geht eine Seele mit ihren vielen weltlichen Speicherungen der lauten Geselligkeit ins 


Jenseits hinüber, dann will sie, anstatt am inneren kosmischen, gesetzmäßigen Leben 
teilzunehmen, weiter die gewohnte nach außen gezogene Lebensweise ihres früheren 
Menschen führen. Erst wenn sie für das himmlische innere Leben aufgeschlossen ist, 


helfe ich ihr durch himmlische Lichtboten sich darauf umzustellen und sie kann dann gute 
Fortschritte erzielen. Doch wenn eine gläubige Seele massiv mit äußeren Lebensfreuden 
verpolt ist und von mir über himmlische Lichtboten erfährt, dass sie im früheren physi-


schen Körper lange unwissend entgegen dem himmlischen, inneren Lebensprinzip nach 
außen gezogen gelebt hat, dann kann sie dies meistens nicht gleich erfassen und ist 
darüber sehr erstaunt und traurig. Im Jenseits braucht sie nämlich lange, um sich auf das 


innere himmlische Lebensprinzip einzustellen. 


Über meine Aufklärungen durch himmlische Lichtboten vom wahren Innenleben sind im 
erdgebundenen Jenseits nicht wenige gläubige Seelen so verbittert, dass sie diesen 


keinen Glauben schenken wollen. Sie wenden sich deshalb wieder den früheren kirchli-
chen Führern zu, welche auf Kosten ihrer Mitglieder im Äußeren fürstlich gelebt haben 
anstatt das innere Leben zu bevorzugen. Doch von ihnen erhalten sie falsche Informatio-


nen, weil die Geistlichen im früheren Erdenleben durch ein nach außen gezogenes, 
personenerhobenes Leben auch nicht imstande waren, innere Selbsterfahrungen zu 
machen. Belehrende Ratschläge, die aus der geistigen Leere des menschlichen 
sowie seelischen Bewusstseins eines Geistlichen gegeben werden, können keinem 
Wesen dazu verhelfen, sich dem inneren Lebensprinzip der himmlischen Wesen 
anzunähern. Deshalb bleiben die jenseitigen, gläubigen Seelen weiterhin über das 
innere himmlische Leben unwissend und sind noch dazu an die religiösen Führer 
ihrer Glaubensgemeinschaft gebunden. Das Tragische daran ist, dass die Seelen in 
den jenseitigen Bereichen deshalb lange ohne geistigen Fortschritt weiterleben 
werden. Würden sich die gläubigen Seelen lieber demütig mir öffnen und den reinen 
Lichtwesen Glauben schenken, dann könnten sie bald wieder ins himmlische Sein zurück-
kehren. Durch meine Weisungen könnten sie sich schneller auf ein inneres Leben ausrich-


ten und darin ihre frühere himmlische Lebensfreude wieder finden. 


 


Meine Hinweise zur inneren Lebensausrichtung missverstehen heute noch viele gottver-


bundene Menschen und glauben fälschlich, ich möchte ihnen ihre weltlichen Freuden 
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nehmen. Wahrlich, diese Welt bietet viele interessante Beschäftigungen und Hobbys, doch 


dadurch wird der Mensch mehr zu den äußeren Lebensfreuden gelenkt, wo er vorläufig 
die Befriedigung und Erfüllung seiner Sinne findet. Wie kann ich die gottverbundenen 
Menschen zum inneren Leben führen, wenn sie aus geistiger Unwissenheit noch eine 


falsche Lebenseinstellung haben und ihre Lebensfreude vorwiegend im Äußeren suchen? 
Wahrlich, mein Liebegeist möchte jedes himmlische Wesen und auch diejenigen außer-
halb des Himmelreiches heiter, schwungvoll und glücklich sehen. Doch leider bietet das 


weltliche Leben einem geistig weit gereiften Menschen – der mit seiner Seele die ernste 
Absicht hat bald heimzukehren – nur wenige Möglichkeiten, die dem himmlischen Leben 
nahe sind, um sich im Inneren an einem schönen Erlebnis oder einer äußeren Gegeben-


heit herzlich erfreuen zu können. 


Ich bitte euch, nicht den Fehler zu begehen, eine herzliche Glücksempfindung, die durch 
Gefühlsströme eurer Seele ins Oberbewusstsein gekommen ist, mit der äußeren Freude 


aus eurem Verstand zu verwechseln. Das sage ich deshalb, weil die meisten gottverbun-
denen Menschen eine falsche Vorstellung über die Freude und ihre Entstehungsweise 
haben. Das heißt, sie sind geistig noch nicht so weit gereift, dass sie die unterschiedliche 


Art der Freude erfühlen und ergründen können. Sie meinen irrtümlich noch, eine äußere 
Freude, die aus dem ungesetzmäßigen Lebensprinzip dieser Welt stammt, wäre für sie die 
innere Erfüllung, um sich glücklich zu fühlen. Doch diese stammt nicht aus dem Herzen 


der Seele, ihrem Lebenskern, worin auch ich mich befinde. Die laute äußere Freude eines 
Menschen ist auf die einpolige negative Lebensart dieser Welt ausgerichtet und ist nicht 
hoch schwingend, deshalb kann diese Art der Freude niemals das seelische Herz errei-


chen. Bei der inneren Freude der Seele kommt ihr Herz, es ist ihr Lebenskern, in 
erhöhte Rotation und aus ihm verströmen sich über die sieben Bewusstseinszen-
tren der Seele Glücksgefühle, die ein vergeistigter Mensch mit großer Freude und 
Dankbarkeit verspürt.  


Wahrlich, die meisten gottverbundenen Menschen ordnen die Freude falsch ein. Wenn sie 
etwas Freudiges in der lauten Welt erleben, dann ordnen sie es aus Unwissenheit dem 


Geiste bzw. ihrer inneren Seele zu, die ihnen angeblich ein kurzes Glücksgefühl vermittelt 
hätte. Tatsächlich spüren sie eine menschliche Freude aus den Speicherungen ihres 
Unterbewusstseins, worin frühere irdische Leben der Seele und auch übernommene 


Speicherungen ihrer Vorfahren gespeichert sind.  


Nun werden sich einige von euch von meinem Liebegeist tiefgründigere Erklärungen 
hierzu wünschen, um den Unterschied zwischen innerer und äußerer Freude besser 


verstehen zu können. Das versuche ich nun über das Innere Wort meiner Liebe. Doch ihr 
sollt im Voraus wissen, dass ich es schwer habe, euch durch das menschliche Bewusst-
sein den Unterschied in wenigen Worten verständlich zu machen. Deshalb bitte ich euch 


darum, nur den tiefen Sinn meiner Erklärung aufzunehmen und dann tiefgründig darüber 
nachzudenken.  
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Bitte versteht: Die früheren Fallwesen lehnten ein gottverbundenes inneres Leben ab, 


deshalb erdachten und schufen sie sich ein äußeres, personenbezogenes Leben. Ihr 
äußeres Lebensprinzip war das Gegenteil des göttlichen, verinnerlichten der himmlischen 
Wesen, deshalb mussten sie sich äußere Freuden schaffen. Ihre ausgelassene Fröhlich-


keit und die kurzen glückseligen Momente wurden von ihrem Ober- und Unterbewusstsein 
und auch von ihrer Seele in den Hüllen der Lichtpartikel speichernd aufgenommen bzw. 
programmiert, in denen im Verlauf ihres Lebens stets neue ungesetzmäßige Verhaltens-


weisen hinzugekommen sind. Diese werden ihren Nachkommen in die Gene übertragen 
und dementsprechend ist dann das menschliche Bewusstsein geprägt. Eine veräußerlich-
te Lebensweise und laute Freude der Menschen dieser Welt steht mit dem inneren 


himmlischen Lebensprinzip der reinen Wesen in keinem Zusammenhang. Bitte schaut 
euch die äußeren Freuden der meisten Menschen intensiver und bewusster an, dann 
erkennt ihr vielleicht, dass sie nur auf ein äußeres, persönliches Gehabe ausgerichtet sind 


sowie auf irdische Schönheiten, die aber vergänglich sind, das heißt, im ewigen Leben 
keinen Bestand haben.  


 


Ein äußeres Leben mit verschiedenartigen persönlichen Vergnügungen zu führen, das war 
früher und ist heute noch die Wunschvorstellung der tief gefallenen Lichtwesen, die zum 
inneren Leben ihrer ewigen himmlischen Lichtheimat nicht mehr zurückkehren wollen. Sie 


haben sich ihre früheren Wünsche, das heißt, ein persönlich erhobenes, nach außen 
gekehrtes Leben in stolzer, herrschsüchtiger Weise in vielen abartigen Variationen erfüllt 
und ausgekostet. Jetzt erklingt die kosmische Äonenglocke zur Beendigung des 
Falls und mein Liebegeist erinnert zuerst die abtrünnigen Lichtwesen, die im 
geistigen Bewusstsein tief in ihrer Schwingung und Strahlung gefallen sind, daran, 
ihr ungesetzmäßiges, persönlich erhobenes Leben, das sie von innen nach außen 
gezogen hat, nach und nach zu beenden, um wieder ins innere, unpersönliche und 
demütige himmlische Leben zurückkehren zu können.  


Die Bewilligung für ein vorübergehendes außerhimmlisches Leben bis zu einem festge-


setzten Äonenzeitpunkt ist nun für die abtrünnigen himmlischen Wesen abgelaufen und 
das bedeutet, dass die Rückführung aller mit Ungesetzmäßigkeiten belasteten Wesen 
einschließlich ihrer Welten auf verschiedene Weise jetzt schon begonnen hat. Mit der 


Umgestaltung und Umpolung der untersten Fallebene, der euer Sonnensystem angehört, 
haben reine Lichtwesen zusammen mit höher entwickelten außerirdischen Wesen, die 
sich dem himmlischen Heilsplan angeschlossen haben – der die Rückführung aller 


gefallener Wesen enthält – nach meinem Willen begonnen. Die tief gefallenen Wesen 
haben außerhalb des himmlischen Seins viele Äonen kosmischer Zeit in ihren ungesetz-
mäßig geschaffenen Wunschwelten himmlisch fremde Lebensweisen gelebt und nun 


werden sie von mir gebeten, ihr Leben schrittweise auf die himmlischen Lebensgesetze 
umzustellen. Doch noch viele, die in dieser Welt inkarniert sind oder im erdgebundenen 
Jenseits leben, weigern sich und wollen von der früheren Abmachung nichts mehr wissen. 


Das ist ein trauriges Geschehnis, weil sie dadurch großes Leid erleben werden. Das 
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bedeutet: Wenn diese Welt nicht mehr besteht, dann können sie sich ihre abartigen Triebe 


in der Materie nicht mehr erfüllen und durch die weitere Ablehnung meiner Liebekräfte aus 
ihrem Lebenskern werden sie noch energieärmer und haben es bei ihrer Rückkehr ins 
Himmelreich noch schwerer. 


Wahrlich, die tief gefallenen Wesen haben ihre mitgebrachten Energien aus dem Himmel-
reich für ein außerhimmlisches Leben in ihren Wunschwelten so sehr vergeudet, dass sie 
schon lange keine mehr zur Verfügung haben. Sie wollen von mir keinen Nachschub 


göttlicher Energien für die Aufrechterhaltung ihres Lebens, weil sie weiterhin noch an die 
Zerstörung ihres Wesens und der ganzen Schöpfung glauben. Um auf der Erde ein 
einigermaßen erträgliches Leben führen zu können, haben sie sich viele heimtückische 


Möglichkeiten negativer Energiezufuhr geschaffen. Meistens entziehen sie mit ihrer 
ausgeklügelten, hinterlistigen Art den energiereicheren, gottverbundenen Menschen ihre 
Lebensenergien. Die herzensoffenen Menschen beten täglich mehrmals zu mir und 


nehmen über ihre höher schwingende Seele meine Energien aus der Urzentralsonne auf. 
Doch aus Unwissenheit über die himmlischen Gesetzmäßigkeiten verhalten sie sich oft 
ungesetzmäßig. Deshalb schwingen sie niedrig und gegensätzlich und öffnen damit 


unbewusst ihre Aura für den Energieentzug durch widerspenstige Seelen. 


Wahrlich, das ist ein tragischer Zustand für geistig unwissende, gottverbundene Men-
schen, die die Hinterlist der abartigen Seelen und Menschen, mit denen sie in Verbindung 


stehen, nicht erahnen und durchschauen können. Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, wo 
die gefallenen Wesen nach und nach freiwillig zum inneren, himmlischen Lebensprinzip 
umkehren sollten, um mit meiner Hilfe und meinen Weisungen die himmlische Rückkehr 


zu beginnen. Das geschieht aber von den meisten der tief gefallenen, stark belasteten 
Wesen im erdgebundenen Jenseits leider immer noch nicht.  


Doch mein Liebegeist lässt nichts unversucht. Ich bitte durch himmlische Lichtboten die 


inkarnierten Seelen – die sehr viele Wiedergeburten hinter sich haben und schwer belastet 
sind – nachts zur Umkehr. Dies geschieht dann in dem Augenblick, wenn sich eine 
hartnäckige Seele aus ihrem im Tiefschlaf befindlichen physischen Körper begibt. Doch 


wahrlich, viele sind für meinen Liebegeist durch himmlische Lichtboten oder Heilsplanwe-
sen aus den lichtreichen Fallbereichen nicht ansprechbar. Sie drehen sich mit unschönen 
Bemerkungen um, lassen die hilfsbereiten Wesen einfach stehen und gehen kurzzeitig in 


dunkle Vergnügungsstätten dieser Welt. Dort schleichen sie sich an niedrig schwingende 
Menschen heran und verweilen in ihrer Aura, um mit ihnen ihre äußeren abartigen Freu-
den erleben zu können, bis ihr Mensch erwacht. Was nun die einst reinen himmlischen 


Wesen leben ist aus meiner himmlischen Sicht eine Tragödie.  


Ähnlich geschieht die Ablehnung meiner Liebesprache im menschlichen Leben, wenn ich 
über geistig weit gereifte Künder, die Menschen und ihre Seelen zur Umkehr in die 


himmlischen Gesetze anspreche. Die meisten Menschen, in denen eine schwer belastete 
Seele wohnt, wollen von der Umkehr ins innere himmlische Lebensprinzip nichts wissen. 
Einige von ihnen erfahren durch treue Jünger/innen von meinen ernsten Botschaftshinwei-


sen über aufrichtige Künder, dass es bald kein Leben mehr in dieser niedrigen, ungesetz-
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mäßigen Art auf der Erde und im verdichteten Fallsein geben wird. Ich spreche sie durch 


geistig offene Menschen an, sich nun nach und nach auf das innere Leben des himmli-
schen Gesetzesprinzips umzuorientieren. Das können sie nicht ertragen, deshalb reagie-
ren manche aggressiv und beschimpfen die inneren Menschen oder stellen sie als 


Phantasten hin und verlachen sie erniedrigend.  


Tragisch ist, dass heute viele der früheren treuen Jünger/innen, wieder inkarnierte himmli-
sche Heilsplanwesen, den Inneren Weg ins Himmelreich wegen der äußeren Schmach 


und Erschwernis durch ihre nahestehenden Mitmenschen – es sind vordergründig Fami-
lienangehörige, die ihre aufrichtigen Bemühungen zu einem nach innen gekehrten Leben 
nicht verstehen und dulden wollten – aufgegeben haben. Durch die ständigen Demütigun-


gen und Nachteile im Berufs- und Privatleben sind sie von meiner inneren Herzensverbin-
dung so weit abgekommen, dass manche nun sogar schlecht über gottverbundene 
Menschen reden, die täglich ihre Fehler und Schwächen mit meiner inneren Hilfe intensiv 


überwinden wollen. Sie sind durch viele Wiedergeburten, die sie oft nach außen gezogen 
haben, schon so gleichgültig geworden, dass sie ohne innere Verbindung zu mir leben und 
in ihrer herzenskalten, groben und hochmütigen Lebensweise nun kein großer Unter-


schied mehr zu den tief gefallenen Wesen festzustellen ist. Hören sie einmal von Bekann-
ten, dass sie sich mehr dem göttlichen Leben in ihrem Inneren zuwenden sollten, weil das 
für sie im irdischen Leben und in den jenseitigen Bereichen ein großer Vorteil wäre, dann 


reagieren sie unangenehm und barsch. In ihrem täglichen Leben wollen sie ihre üblen 
Fehler und Schwächen nicht wahrhaben bzw. ignorieren sie, wenn sie darauf angespro-
chen werden. Doch diese verstärken sich durch die Wiederholungen, weil das negative 


Energiefeld in ihrer Seele und in ihrem Ober- und Unterbewusstsein durch neue Speiche-
rungen Zuwachs bekommt. Sie wollen nur auf diese Welt ausgerichtet leben, um weiterhin 
unverändert ihren äußeren Vergnügungen nachgehen zu können. Das ist aber nicht mein 


göttlicher Wille für sie und niemals der innere Heimweg in ihre Lichtheimat. 


 


Manche laue, gottverbundene Menschen, deren Seelen aus dem Heilsplan stammen, 


beten täglich zu mir. Einerseits bitten sie mich in ihrem Inneren um meine Energien und 
die Führung ins Himmelreich, andererseits halten sie sich aber noch gerne in den Vergnü-
gungsstätten dieser Welt auf. Wahrlich, so ein widersprüchliches Leben verträgt sich auf 


die Dauer nicht. Diese Lebensweise führt zu einem gespaltenen Bewusstsein. Viele 
Gläubige verschiedener Glaubenslehren haben enormes angelesenes geistiges Wissen, 
doch mangels Verwirklichung bleiben sie trotzdem geistig kurzsichtig und blind und 


erkennen nicht mehr, wie sie wirklich leben. Sie sind durch ihre gespaltene Lebensweise 
nicht mehr imstande, ein inneres von einem äußeren Leben zu unterscheiden. Sie blicken 
täglich mehrmals in diese Welt und hören auf die Meinungen religiöser Führer und religiös 


orientierter Politiker. Von ihren „weisen“ Ratschlägen, die jedoch nur auf diese Welt 
ausgerichtet sind, wissen sie angeblich, was für ein gottverbundenes Leben in dieser Welt 
und ihre himmlische Heimkehr wichtig wäre. Tatsächlich aber ist das menschliche und 


seelische Bewusstsein der angeblich klugen und weisen Ratgeber nur auf das äußere 
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Leben dieser Welt ausgerichtet, das dem inneren Leben der himmlischen Wesen fern ist. 


Durch deren irreführende Weisungen brauchen sich dann die nach außen gezogenen 
Gläubigen nicht darüber zu wundern, dass hinter ihnen gleichgesinnte, niedrig schwingen-
de, erdgebundene Seelen stehen und sie noch mehr nach außen ziehen wollen, dorthin, 


wo ihre Freuden und abartigen Laster früherer Erdenleben waren. 


Soll das die bewusste himmlische Heimkehr für gottverbundene Menschen und ihre 
Seelen sein? 


Wahrlich, wer von den Gläubigen auf die Weisungen der persönlich erhobenen, religiösen 
Ratgeber noch hört und so ausgerichtet lebt, der konnte sich bis jetzt aus Mangel an 
Verwirklichung der himmlischen Gesetzmäßigkeiten noch keine geistig weitreichenden 


Erkenntnisse für ein stilles und harmonisches inneres Leben verschaffen, das aber 
himmlische Wesen stets führen. Er wird mich und das Himmelreich weiter im Äußeren 
suchen, wo ich und sein himmlischer Ursprung jedoch nicht zu finden sind. Bis so einem 
geistig verirrten Menschen das Licht über seine falsche äußere Lebensweise 
aufgeht bzw. er neue Erkenntnisse dazu gewinnt, um dem inneren Leben näherzu-
kommen, können unter Umständen viele irdische Jahre oder für seine Seele in den 
jenseitigen Bereichen viele Äonenzyklen vergehen. Wer aus der Jüngerschaft jetzt 
seine geistige Heimreise verschläft, weil er irrtümlich noch glaubt, mich und seine 
Lebensfreude im Äußeren dieser lauten Welt finden zu können, der braucht sich 
nicht darüber zu wundern, wenn seine Seele im Jenseits unverändert weiter so 
eingestellt leben will. 


Im Jenseits kommen immer wieder religiös festgefahrene Seelen an, die mit verschiede-


nen irdischen, ungesetzmäßigen Lebensprogrammen massiv überdeckt sind, deshalb 
werden sie lange brauchen, bis sie sich von den menschlichen Irrtümern endlich befreit 
haben. Das möchte ihnen aber mein Liebegeist ersparen, darum spreche ich zuerst die 


Jünger/innen an, die für göttliche Weisungen über einen Künder offen sind. Meine Bot-
schaften sind meistens ernst, weil ich um die gläubigen Menschen sehr besorgt bin, da sie 
aus Unwissenheit ungesetzmäßige Lebensweisen der Fallwesen nachahmen und deshalb 


niedrig schwingen. Dadurch sind sie für die erdgebundenen Seelen sichtbar und für ihre 
hinterlistigen Übergriffe anfällig. Außerdem kann ich sie durch diese niedrig schwingende, 
negative Lebensweise nicht vor ihnen schützen. Wahrlich, für mich und die himmli-
schen Wesen ist es ein schauderhafter und entsetzlicher Anblick, wenn geistig 
unwissende Gläubige immer wieder von dunklen, unverbesserlichen Seelen massiv 
beeinflusst, irregeführt und dazu energetisch ausgebeutet werden. Soll mein 
besorgter Liebegeist so tun, als wenn nichts geschehen wäre und sich mit ernsten 
Warnungen und Weisungen zu eurem Selbstschutz zurückhalten?  


Manche religiös orientierte Menschen glauben fälschlich, mein universeller Geist sollte nur 


liebevoll und sanft zu ihnen sprechen. Wahrlich, wer von der Jüngerschaft das noch 
glaubt, den bitte ich darum, sich ernsthaft zu fragen, was er wirklich will! Gefällt es ihm 
noch sehr im äußeren Trubel dieser Welt, die bald vergehen wird, oder will er wieder in 


das innere himmlische Leben zurückkehren?  
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Bitte fragt euch, ob ihr weiter nach den Richtlinien der religiösen Führer leben wollt. Sie 
empfehlen in schönen Predigten ihren Mitgliedern das nachzuleben – angeblich nach 
meiner Eingebung und meinem Willen – was sie sich an äußeren Freuden in dieser Welt 


selbst noch gerne erfüllen wollen. Die meisten von ihnen leben mit ihrer Seele schon lange 
erdgebunden, ohne dass es ihr Mensch erahnt. Obwohl ihre Glaubenslehre heuchlerisch 
die Wiedergeburt im menschlichen Kleid nicht für real hält, inkarnieren sich immer wieder 


ihre Seelen ins Erdenleben. Welch ein Widerspruch der gespaltenen Seelen und Men-
schen durch irreführende religiöse Lehrmeinungen!  


Wollt ihr vielleicht doch mehr im Inneren nach meinen Liebeweisungen leben, die ich euch 


in der Stille über eure lichte und heimkehrwillige Seele in feinen Impulsen gebe? 


Abwechselnd in zwei Welten zu leben ist auf die Dauer gefährlich, da dies den Menschen 
und seine Seele geistig spaltet und verwirrt. Diese Menschen sind gefährdet, erst psy-


chisch und dann auch körperlich zu erkranken. Das möchte ich den gottverbundenen 
Menschen ersparen, deshalb mahne ich sie heute und bitte sie, sich nur für ein Lebens-
prinzip zu entscheiden.  


Bitte prüft euch: Wollt ihr lieber unverändert im herzenskalten, vergänglichen Lebensprin-
zip der tief gefallenen Wesen leben oder wollt ihr sehnend mit mir die himmlische Rück-
kehr anstreben, wobei ich euch über eure Seele mehr und mehr zum inneren und stillen 


Lebensprinzip der himmlischen Wesen führe? 


Wem es in dieser Täuschungswelt noch gut gefällt und wer noch einige ungesetzmäßige, 
eigensüchtige Wünsche offen hat und sich diese unbedingt noch erfüllen möchte, dem 


sage ich, der Liebegeist, heute durch das Innere Wort: Bald wird es auf der Erde durch 
eine verheerende Katastrophe keine Inkarnationsmöglichkeit mehr geben und was 
wollt ihr dann mit euren offenen materiellen Wünschen tun?  


Ich lasse euch eure unerfüllten Wünsche wegen eures freien Willens, doch ich bitte euch 
jetzt darum: Entscheidet euch entweder für das innere, himmlische oder für das Lebens-
prinzip dieser Welt, weil sich sonst euer Bewusstsein zwischen zwei verschiedenartigen 


Lebensprinzipien mehr und mehr spaltet und ihr dann unbewusst verwirrt lebt.  


Wer mich im Morgen- und Abendgebet darum bittet ihn ins Himmelreich zu führen, 
aber tagsüber nach außen ohne innere Verbindung zu mir lebt und sich dazu noch 
in dieser lauten Welt unter vielen gesprächigen und disharmonischen Menschen 
wohl fühlt, der befindet sich noch lange nicht auf dem Rückweg ins innere himmli-
sche Leben. Wer das trotzdem glaubt, der lebt wahrlich in der Selbsttäuschung und 
macht sich etwas vor, ohne es zu ahnen. 


Wer zu stolz ist, sich von mir durch Botschaftsaussagen zur gesetzmäßigen Verwirkli-
chung und Wesensveränderung ansprechen zu lassen, den bitte ich darum, keine Liebe-


tröpfchen mehr zu lesen, denn er schadet sich dabei selbst. Das sage ich deswegen, weil 
die Seele durch das Lesen meiner Liebebotschaften in höhere Schwingung kommt und 
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sich sehr danach sehnt, in ihre innere Lichtheimat zurückzukehren. Wenn aber ihr Mensch 


über längere Zeit zwei verschiedene Lebenssysteme ohne geistige Erweiterung und 
Veränderung seiner lauten und nach außen führenden Lebensweise vorzieht, dann sendet 
ihm seine Seele besorgte Impulse, um endlich damit aufzuhören. Sie kommt aber nur 


dann an sein Oberbewusstsein heran, wenn er sich wieder in der äußeren und inneren 
Stille befindet. Sie möchte, dass er sich überwindet und seine nach außen führende 
Lebensweise immer mehr aufgibt, damit sie sich gezielt auf die himmlische Heimkehr und 


das innere Leben vorbereiten kann.  


Manche Seele sehnt sich nach dem himmlischen Licht und einem sorgen- und schmerz-
freien Leben, weshalb sie ab und zu ihren Menschen durch Impulse dazu drängt, endlich 


ein stilleres, inneres Leben zu führen, das ohne äußeren, menschlichen Trubel ist. Sie 
spürt von ihrem Lebenskern deutlich, dass sie das innere, himmlische Leben immer mehr 
magnetisch anzieht und deshalb möchte sie aus dem einengenden menschlichen Leben 


am liebsten entfliehen. Könnt ihr so eine Seele verstehen und ihr Sehnen nach einem 
lichtdurchdrungenen Leben nachfühlen? 


So eine gereifte Seele möchte den gespaltenen Zustand ihres Menschen nicht länger 


ertragen, deshalb bittet sie mich immer wieder darum, sie aus ihrem Körper zu befreien. 
Doch ich sage ihr, dass sie noch mehr Geduld für ihren Menschen, der in einer neuen 
geistigen Entwicklungsphase steht, aufbringen sollte. Lebt ihr Mensch trotz viel geistigem 


Wissen weiter unverändert zwischen zwei völlig verschiedenen Lebensprinzipien, dann 
kann es sein, dass sie auf mich nicht mehr hört und etwas Eigenwilliges unternimmt. 
Manche weit entwickelte Seele ist über das gespaltene Leben ihres Menschen so verzwei-


felt, dass sie in ihrem physischen Körper nicht mehr verbleiben will und eigenwillig ihr 
irdisches Leben beendet bzw. ihr Lebensenergieband zum Menschen durchtrennt. 


Doch ich bitte eine verzweifelte Seele immer um Geduld und Ausdauer, weil mein göttli-


ches Wesen ausschließlich auf das aufbauende und bewahrende himmlische Leben, auch 
außerhalb der reinen Lichtwelten, ausgerichtet ist. Wenn es zu einem selbstzerstöreri-
schen Eingriff der Seele gegenüber ihrem physischen Körper kommt, dann muss sich 


mein Liebegeist – außer ernsten Ermahnungen und Warnungen wegen ihres freien 
Willens – zurückhalten.  


Ich kann einer Seele nur dann helfen, wenn sie sich meinen Weisungen und meinem 
Willen demütig hingeben möchte. Einer belasteten, aber demütigen und willigen 
Seele kann ich in den jenseitigen Bereichen in kurzer kosmischer Zeit gut in höhere 
Lichtbereiche verhelfen, da sie meine Weisungsbilder zur Umkehr in die göttlichen 
Gesetze gerne annimmt. Wahrlich, manch einer willigen Seele gelingt es im 
Schnellgang, jede ihrer Ungesetzmäßigkeiten aus früheren irdischen und jenseiti-
gen Leben mir im Lebenskern zur Umwandlung zu übergeben. Bei einer demütigen 
und herzlichen Seele dauert es nicht lange, bis sie ihr inneres himmlisches Leben 
wieder erschlossen hat. Ihre Demut und herzliche Bereitschaft zur Wesensverände-
rung in Richtung göttliche Lebensgesetze haben ihr durch meinen Rat und meine 
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Weisungen viel geholfen, erfolgreich und schnell die seelische Reinigung abzu-
schließen. 


 


Dagegen hat es im Jenseits eine stolze, eigenwillige Seele sehr schwer, dem Lichtreich 


meiner Liebe näherzukommen, auch wenn sie im irdischen Leben gläubig war. Sie spürt 
massive Widerstände in sich, wenn ich zu ihr etwas sage, das ihrer gewohnten Lebens-
ausrichtung nicht entspricht bzw. nicht entgegenkommt. Sie wehrt sich massiv dagegen, 


weil sie den vielen Wissensspeicherungen aus ihrem irdischen Leben mehr glaubt. Sie will 
schon wissen, ob meine Liebeweisungen ihrem früheren religiösen Wissen und ihren 
Lebensgewohnheiten entsprechen, deshalb begibt sie sich in die Innenschau und ruft ihre 


irdischen Lebensspeicherungen zum Vergleich ab. Ich lasse sie frei darüber entscheiden, 
welchem Wissen sie mehr glauben bzw. sich anschließen möchte.  


So ist manche gottverbundene, jedoch hochmütige Seele erbost, wenn sie von mir 


göttliche Gesetzesmitteilungen vom inneren himmlischen Leben zur Begutachtung und zu 
ihrer freien Annahme oder Ablehnung erhält, weil sie mit ihrem Wissen nicht übereinstim-
men. Dies kommt davon, weil sie durch oftmalige Einverleibungen in dieser Welt viele 


Irrtümer der Fallwesen aufgenommen hat. Im Jenseits hat es so eine hartnäckige und 
arrogante Seele schwer ihre ungesetzmäßige, nach außen führende, laute Lebensweise 
aufzugeben und einen Neuanfang mit einem nach innen gekehrten, stilleren Leben zu 


beginnen.  


 


Manche von euch wissen aus anderen Botschaften meiner Liebe durch den Künder, dass 


im späteren Verlauf des Falls in der außerhimmlischen Schöpfung die abtrünnigen 
Gotteswesen auf die Idee kamen, sich selbst zu zerstören. Ihre mitgebrachten himmli-
schen Lebensenergien, die sie von mir aus der Urzentralsonne für ihr außerhimmli-
sches Leben auf vorgegebene Zeit erhielten, hätten normalerweise bis zum Ende 
ihres Fallseinlebens ausgereicht. Da sie aber zur Veränderung bzw. Umprogrammie-
rung der feinstofflichen himmlischen Atome übergingen, um entgegen der zweipoli-
gen himmlischen Welten ungesetzmäßige, grobstoffliche, einpolig ausgerichtete 
Negativwelten zu erschaffen, verbrauchten sie dafür vorzeitig ihre übrigen Lebens-
energien. Durch die Verdichtung und Feststofflichkeit der Atome und ihrer Welten 
sowie der Schaffung eines zweiten Körpers (Mensch) zum Hineinschlüpfen hatten 
sie die wahnsinnige Absicht, sich und die Gesamtschöpfung zu zerstören bzw. 
dadurch alles geschaffene, Form gewordene Leben aufzulösen. Nun haben sie 
schon lange keine Energien mehr zur Verfügung und dementsprechend ist ihr 
Leben energiearm, herzenskalt und hart ausgerichtet. 


Viele von ihnen gehen unbewusst heute noch der damaligen selbstzerstörerischen 


Wahnsinnsidee nach und kommen von ihr nicht mehr los. Sie sind im Jenseits für meinen 
Liebegeist schon lange nicht mehr zugänglich und ansprechbar, weil sie weiterhin in ihrer 
Phantasiewelt der Zerstörung leben wollen, ohne zu ahnen, dass ihr Vorhaben nicht mehr 
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realisierbar ist, weil Jesus Christus und viele himmlische Getreue (Jünger/innen Gottes) 


dies bereits vor ca. 2000 Jahren für immer verhindert haben. Wahrlich, obwohl manche 
dieser dunklen Seelen von der erfolgreichen Rettungsaktion der Schöpfung von anderen 
tief gefallenen, erdgebundenen Wesen – die nun auf eine andere, ungesetzmäßige 


Lebensphilosophie umgestiegen sind – erfahren haben, gehen sie unbeirrt weiter ihrer 
früheren lebenszerstörerischen Absicht nach. Dass ihr unbarmherziges Wirken durch 
zerstörerische Aktionen keinen Erfolg mehr haben wird, das können sie sich nicht vorstel-


len. Ihr Bewusstsein ist gewohnt, nur durch äußere Beweise etwas Unbekanntes anzu-
nehmen. Mit dieser Einstellung leben viele gottlose und auch gläubige Menschen in dieser 
Welt. 


Mein Liebegeist könnte ihnen das frühere Geschehen auf Golgatha zur Schöpfungserret-
tung in Bildern zeigen und vieles zur besseren Erkenntnis erklären, doch von mir nehmen 
sie keine Informationen mehr an. Reine Lichtwesen bemühen sich um sie und wollen 


ihnen durch Informationen helfen, aus ihren vielen Irrtümern und ihrer falschen Lebensein-
stellung herauszufinden, doch meistens wird ihre Hilfe unschön abgelehnt. Das ist noch so 
im erdgebundenen Jenseits und ebenso bei den meisten Menschen aus dem Fall.  


Die nach außen führende, ungesetzmäßige Lebensweise der meisten Menschen in 
dieser dunklen Welt führt sie in unsagbares Leid und große Nöte und nun steuert 
die Menschheit, ahnungslos über das unsichtbare Energiedefizit im Erdinneren, auf 
der Erdoberfläche und in der Atmosphäre, auf eine der größten Katastrophen des 
irdischen Lebens zu. Dies kann mein Liebegeist nun nicht mehr verhindern, weil die 
meisten Menschen auf mich über erleuchtete Menschen nicht hören wollen. Ich 
spreche über reine himmlische Wesen und auch über Heilsplanwesen aus lichtrei-
chen Fallebenen zu den gläubigen Menschen, doch nur wenige herzliche Menschen 
öffnen sich für mich durch Botschaften medialer Menschen und wollen eine positive 
Wesensveränderung anstreben. Das ist tragisch für ihr ewiges Leben.  


Nun, jedes Wesen ist selbst verantwortlich für sein ewiges Leben und hat die Freiheit, 
mein Liebewort mit helfenden und ernsten Weisungen anzunehmen oder abzulehnen. Das 


wird sich in der kosmischen Ewigkeit auch nicht ändern, weil alle himmlischen Lebensge-
setze die Freiheit enthalten und dadurch kann auf ein himmlisches Wesen kein Zwang 
ausgeübt werden und dies gilt ebenso für außerhimmlische Wesen und Menschen. 


 


 


Damit die willigen, herzensoffenen Menschen mehr dem inneren Leben der himmli-
schen Wesen näher kommen können, bietet mein Liebegeist ihnen nun ein Beispiel an. 


Nehmen wir an, ein gläubiger Mensch hat aus Unwissenheit über das innere himmlische 
Lebensprinzip lange ein äußerlich ausgerichtetes, turbulentes Leben geführt und sich 


unter Umständen darin wohl gefühlt. Begegnungen mit gesprächigen Menschen bedeute-
ten ihm bisher viel und galten als abwechslungsreich. Nun kam er in eine Lebensphase, in 
der er sich mehr für das geistige Leben interessierte, weil ihm seine erwachte Seele dafür 
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die Impulse gab. Er las viele geistige Schriften und Bücher und in manchen Botschaften 


standen Hinweise, dass himmlische Wesen ein nach innen gekehrtes Leben mehr in der 
Stille führen. Von innen (Seele) spürte er, dass er diese noch unbekannte Lebensart 
kennenlernen wollte, doch er konnte sich im ersten Moment noch nicht vorstellen, wie sie 


zu erreichen ist. Da er in den geistigen Schriftstücken tiefgründige Hinweise zum Erschlie-
ßen des inneren Lebens nicht vorfinden konnte, machte er sich viele Gedanken. Er wusste 
von sich, dass er gerne viele Menschen um sich hat und viel redet, deshalb kann er sich 


nicht vorstellen, länger stille zu sein. Trotzdem gibt ihm seine Seele von innen die Impulse 
mehr in die äußere Stille zu gehen, weil sie sich über ihren Menschen geistig weiter 
entwickeln möchte. Eines Tages wird ihr Mensch durch eine längere Krankheitsphase 


gezwungen sich über einen größeren Zeitraum in der Stille aufzuhalten. Nun findet er zum 
ersten Mal die äußere Stille angenehm und merkt, dass er sich dabei körperlich viel 
schneller erholen kann. Das ist dann der Augenblick, wo er sich bereitwillig mehr dem 


inneren Leben zuwenden will. 


Die Voraussetzung dafür ist, dass ein herzlicher Mensch die ehrliche Bereitschaft spürt, 
sich für das göttliche innere Leben ohne Wenn und Aber öffnen zu wollen. Ist er dazu 


bereit, dann rate ich ihm, sich zuerst nur kurzzeitig in der äußeren Stille aufzuhalten. Erst 
nach mehrmaligem Aufenthalt in der äußeren Stille bzw. durch die neue Ausrichtung und 
Verwirklichung, gewöhnen sich das Ober- und Unterbewusstsein und ebenso seine innere 


Seele langsam an den neuen Lebenszustand. Durch sein bewussteres Leben stellt der 
willige Mensch irgendwann erfreut fest, wie die Stille auf ihn positiv und aufbauend wirkt. 
Das ist ein gutes Zeichen dafür, die kurzen, stillen Phasen öfter zu wiederholen und sie 


zeitlich immer mehr auszudehnen. 


Wahrlich, das Sich-Zurücknehmen in die Stille gelingt einem bisher nach außen gezoge-
nen gläubigen Menschen nicht von heute auf morgen, das ist für meinen Liebegeist 


verständlich. Er sollte dabei nicht übereifrig sein, denn das schadet seiner geistigen 
Entwicklung.  


Eine Kasteiung würde bedeuten, dass der Mensch und seine Seele durch übertrie-
bene Vorgaben irgendwann von den noch nicht überwundenen Speicherungen einer 
Lebensweise so stark gedrängt werden, dass er die Kontrolle über die Sinne verlie-
ren kann. Das soll heißen, wer übereilt bzw. fanatisch von heute auf morgen eine 
gewohnte Lebensweise verdrängt, um eine höhere geistige Reife zu erreichen – 
wenn er sich z. B. gerne unter vielen Menschen aufhielt und durch vieles Reden im 
Mittelpunkt stehen wollte – der muss damit rechnen, dass er von seiner verdrängten 
Lebensart massiv eingeholt wird. Dann will er diese langezeit nicht mehr aufgeben 
und von der Stille nichts mehr wissen. 


Darum rate ich jedem gläubigen Menschen davon ab, sich auf irgendeine Weise zu 
kasteien bzw. übereilig eine neue Lebensrichtung einzuschlagen. 


Ich bitte jeden Wanderer ins innere himmlische Leben in der Selbstüberwindung mit sich 
geduldig zu sein, doch seine Ausdauer zur Veredelung unschöner Charakterzüge sollte 
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nicht zu kurz kommen. Für die geistigen Anfänger – so nenne ich die willigen Menschen, 


die die Verinnerlichung herzlich anstreben – ist die Stille noch etwas Unbekanntes, mit der 
sie noch nicht viel anfangen können. Dies ändert sich nur schrittweise und führt die 
willigen Menschen mit meiner inneren Hilfe allmählich zur Vergeistigung. Ein vergeistigter 


Mensch will freiwillig über einen längeren Zeitraum alleine sein und ist dankbar und froh 
für die äußere und innere Stille, weil er in sich schon meinen gesetzmäßig fließenden 
Liebestrom spüren kann.  


Wahrlich, sich in der äußeren Stille aufzuhalten, das fällt den meisten gläubigen Menschen 
anfangs schwer, weil sich das menschliche Bewusstsein erst nach und nach durch eine 
neue Ausrichtung und neue Lebensspeicherungen auf ein stilles und zurückhaltendes 


Leben umstellen muss. Wenn sich der Mensch vornimmt, sich auf eine neue Lebensweise 
umzustellen, dann sollte er von innen davon überzeugt sein, denn sonst kommen in ihm 
bald Zweifel auf. Diese werden von den Seelen unterstützt, die sich bisher um ihn aufhiel-


ten und beeinflussten, weil sie nicht wollen, dass er eine innere Lebensweise anstrebt, die 
für sie uninteressant und abstoßend ist. Deshalb sollte ein gläubiger Mensch, der sich 
vorgenommen hat, dem inneren Lebensprinzip der himmlischen Wesen näherzukommen, 


konsequent und ausdauernd sein Ziel verfolgen. Er sollte eine beständige Willensstärke 
aufweisen, die von mir und seiner geistig erwachten Seele mit Kräften und aufbauenden 
Impulsen unterstützt wird. Die Seele gibt ihrem Menschen immer wieder durch Impulse zu 


verstehen, dass er sich aus der lauten Welt bzw. Umgebung immer mehr zurückziehen 
und dafür die Stille in der Natur bevorzugen soll. Strebt der Mensch vermehrt dieses 
Reifeziel an, dann wird er in seinen Wesenzügen und Verhaltensweisen ruhiger. Dieser 


ruhige und besonnene Mensch nähert sich mit meiner Hilfe über seine Seele immer weiter 
der himmlischen Geduld. Ist er von meiner Geduld stärker durchdrungen, dann verspürt er 
zunehmend von innen, dass er sich öfter in einer stillen Umgebung aufhalten möchte. Ist 


dieser geistige und äußere Reifeprozess des Menschen vorangeschritten, dann wird sich 
die stille und ruhige Lebensweise in ihm verfestigen. Strebt er die stille und harmonische 
Lebensweise weiter an, dann unterstützt und belohnt ihn seine Seele mit einem freudigen 


Gemüt und wohltuenden Gefühlen.  


Nun erfolgt der nächste innere und äußere geistige Schritt für den Wanderer ins göttliche 
Licht.  


Von innen spürt der Mensch zunehmend, dass er sich längere Zeit allein ohne einen 
Gesprächspartner aufhalten möchte. Er freut sich darüber, wenn er so in seinem Inneren 
mir nahe sein kann. Das angenehme Gefühl meiner Nähe spürt er aus seiner Seele immer 


deutlicher und es zieht ihn zunehmend in diesen stillen und einsamen Zustand. Das ist 
kein Abkapseln von anderen Menschen, die der Mensch immer wieder gerne in seiner 
Nähe hat. Er sehnt sich nach diesem inneren Zustand seiner Seele, die sich dem Trubel 


dieser Welt mit ihrem Menschen entziehen möchte und ihn zunehmend spüren lässt, dass 
er sich von längeren Gesprächen um unwesentliche Gegebenheiten zurückhalten soll, weil 
sie sich so dem inneren, himmlischen Leben schneller annähern und geistig entfalten 


kann. Durch die Gedankenstille ihres Menschen kann sie ihn mit meiner Liebekraft immer 
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mehr umhüllen und dadurch erhält er für sein tägliches Leben und ein schnelleres geisti-


ges Wachsen vermehrte Energien.  


Wenn ein ruhiger, vergeistigter Mensch es durch grobe, laute und äußerlich unruhige, 
chaotisch lebende Menschen immer schwerer hat sein Leben in dieser Welt zu ertragen, 


sollte er sich trotzdem nicht beirren und davon abbringen lassen seiner Verinnerlichung 
weiter nachzugehen. Ich verhelfe ihm durch Impulse über seine Seele dazu, in einer 
ruhigen Umgebung leben zu können und ruhige und harmonische Menschen für eine 


herzliche Freundschaft und Lebensgemeinschaft zu finden. Ist ihm das äußerlich gelun-
gen, dann beginnt für ihn der nächste Reifeabschnitt.  


Er spürt von innen eine große, herzliche und freudige Anziehung zur Natur und er spricht 


gerne intuitiv in Gedanken mit ihr, weil ihn seine Seele zu ihr lenkt. Auch wenn er keine 
Antwort der Natur in sich vernimmt, spricht er herzlich mit kleinen Tieren und 
sendet ebenso liebevolle Gedanken zu größeren Tieren, die er gerade sieht. Seine 
innere Beziehung zu den Pflanzen, Büschen und Bäumen sowie den Mineralien wird 
immer intensiver und er empfindet eine große Herzensfreude dabei. Auf diese Weise 
öffnet er seine Seele für die Natur bzw. ihre Seelenpartikel kommen immer mehr in 
Schwingung und stoßen die ungesetzmäßigen Umhüllungen von sich. Das heißt, 
nachts nehme ich der bereitwilligen Seele die ungesetzmäßigen Verpolungen (Speiche-
rungen) ab, die gegen die Natur gerichtet waren und wandle sie nach und nach in gesetz-


mäßige Energien um. So kann die Seele zunehmend die Verbindung zum inneren Leben 
der Natur aufnehmen.  


Ist die Öffnung der Seele zur Natur schon weit fortgeschritten, dann beginnt ein weiterer 


innerer Abschnitt für den Menschen. Er möchte in seinen Wohnräumen und evtl. auf dem 
Balkon oder im Garten gerne von Pflanzen umgeben leben. Er freut sich innerlich über 
ihre Vielfalt, zierliche Formen und ihre farbenprächtigen Blüten und will sie immer wieder 


sehen, weil er mit ihnen verbunden leben möchte. Er spürt von innen, dass sie ein Teil von 
ihm sind und dazu öffnen sie ihn zunehmend für mich, die Ich Bin-Gottheit, und sein 
inneres ewiges Leben. Das innere Kommunizieren mit den Pflanzen, sie zu hegen und zu 


pflegen, bereitet ihm große Freude, weil er unbewusst über seine Seele die Liebeströme 
der Pflanzen anziehend und wohltuend verspürt. Wenn der naturverbundene Mensch 
diese innere Lebensweise längere Zeit freudig führt, dann erschließt er in seiner Seele die 


innere himmlische Verbindung zur Natur. Ist es der Seele möglich, durch ihre gereinigten 
Seelenpartikel die noch unausgegorene Natursprache wieder sinngemäß in sich zu 
vernehmen und zu verstehen, dann ist sie darüber glücklich und dankbar. Diesen geisti-


gen Zustand erreicht eine Seele nur schrittweise über die Verwirklichung ihres naturver-
bundenen, herzlichen und sensibel gewordenen Menschen. 


Wer die geistige Verbindung zur Natur in sich erschlossen hat, der wird von mir und den 


himmlischen Lichtwesen, die nach meinen Weisungen und meinem Willen handeln, zur 
weiteren Vergeistigung seines inneren, himmlischen Lebens geführt und das geht nur über 
das Kennenlernen der eigenen Wesenszüge bzw. seines Charakters.  
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Über die Selbsterkenntnis und die schrittweise erfolgreiche Überwindung seiner Charak-
terschwächen findet der Mensch immer mehr zu seiner wahren himmlischen Identität, die 
er aus seiner Seele zunehmend verspüren kann. Zu dieser höheren Geistigkeit findet er 
nur dann, wenn er bereit ist, zuerst seine größeren Fehler und Schwächen zu 
erkennen bzw. sie sich selbstehrlich einzugestehen. Das sollte von ihm nicht 
oberflächlich geschehen, sondern mit gründlicher Analyse bzw. mit mehrmaligem 
Sich-Selbst-Hinterfragen – aus welchem Grund er noch dieses und jenes Unschöne 
und Ungesetzmäßige macht. Nur durch die Bewusstwerdung dieser Verhaltensweisen 
und deren Überwindung kann ein Mensch sein inneres Leben durch die göttlichen Geset-
ze mehr und mehr von innen aufdecken und durch die innere Führung seiner weit gereif-


ten Seele spüren, dass er diese schrittweise nachleben möchte. Doch dazu benötigt ein 
geistig aufgeschlossener Mensch täglich die herzliche Bereitschaft zur Selbstehrlichkeit 
und es ist für ihn wichtig, dass er sein Verhalten gegenüber anderen Menschen nach 


seinem Wissenstand der göttlichen Gesetze stets überprüft. Wenn er dies länger erfolg-
reich übt, dann kommt aus seinem Inneren immer mehr Lebensfreude hervor und er erhält 
die Bestätigung dafür, dass er sich geradlinig und erfolgreich auf dem Inneren Weg in 


seine Lichtheimat befindet. Das gibt ihm neuen Mut und Auftrieb zur weiteren Selbstüber-
windung noch größerer, unschöner Fehler, die bei anderen bisher immer wieder Herzens-
leid ausgelöst haben, ohne dass es ihm bewusst wurde bzw. er dies wollte.  


Ist dieser geistige Schritt, größere Fehler und Schwächen zu erkennen, zu analysieren 
und zu überwinden weitgehend abgeschlossen, dann spürt der gottverbundene Mensch 
von innen eine Erleichterung und er wirkt nach außen im Gemüt ruhiger, zufriedener und 


gelassener.  


Nun nimmt sich der innerlich gereifte Mensch weitere geistige Schritte vor. Er will auch die 
unscheinbaren kleinen Fehler, die ihn und andere zwar nicht gestört haben, jedoch nicht in 


Verbindung mit den himmlischen Gesetzen stehen, bei sich finden und analysieren. Er 
erkennt durch die inneren Impulse seiner im Licht entfalteten Seele, die sich über ihren 
Menschen mit einer größeren Lichtintensivität stülpt, was er im Moment nicht richtig 


dachte oder aussprach. Sie funkt ihm mit unangenehmen Gefühlen den Widerspruch zu 
seinem Gesetzeswissen, wenn er entweder in Gedanken, Worten oder einer Handlung 
daneben gelegen war. Dadurch gibt sie ihm zu verstehen, dass er dies korrigieren sollte, 


indem er sich Gedanken macht, wo er falsch gelegen ist und weshalb er noch unbewusst 
eine Ungesetzmäßigkeit begangen hat. Wenn er sich in der äußeren und inneren Stille 
befindet, dann führt ihn seine Seele auf eine Ungesetzmäßigkeit hin, die er bei sich noch 


nicht bewusst bemerkt hat. Bemüht sich der Mensch durch Veredelung seines We-
sens das innere Leben seiner Seele zu erschließen, dann reinigen sich ziemlich 
schnell ihre Seelenpartikel und öffnen sich weiter für die himmlischen Gesetze. 
Dann lebt er von innen das, was ihm seine Seele aus dem erschlossenen Gesetzes-
bewusstsein durch Impulse vorgibt. Das ist der wahre Innere Weg in die himmlische 
Lichtheimat! Einen anderen Weg gibt es für gläubige Menschen nicht. 







 04.09.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 05.10.2007  
„Welche Art der Freude schätzt ihr mehr – die der lauten Menschen oder diejenige, die in der Stille aus eurer ewigen Seele empor-


kommt?“  (25 Seiten)  


 


F2-(G-A-G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 
   


17


Lebt der Mensch stets freudig nach innen gekehrt, dann vergeistigt sich seine Lebenswei-


se zunehmend in allen Lebensbereichen und eines Tages kann sein menschliches und 
seelisches Bewusstsein so weit gereift sein, dass mich der Mensch aus seinem Inneren 
hören kann. Die Aufnahme des Inneren Wortes sollte jedoch im irdischen Leben auf dem 


Inneren Weg ins Himmelreich nicht maßgebend zur Erreichung einer hohen geistigen 
Reife sein. Der geistig fortgeschrittene innere Mensch entscheidet stets frei über seine 
Lebensweise und kann frei wählen, ob er meine Liebesprache aufnehmen will oder nicht. 


Jeder Mensch ist für sein Leben selbst verantwortlich und auch für das, was er mit 
meinem Inneren Liebewort macht.  


Da viele unsichtbare Gefahren bei der Aufnahme des Inneren Wortes auf einen Menschen 


lauern, die die meisten aus Unwissenheit nicht erahnen können, möchte ich diese schwere 
Bürde einem Menschen in dieser lauten, disharmonischen und niedrig schwingenden Welt 
nur noch ungern zumuten. Wer dennoch meine Liebesprache über seine Seele empfängt, 


der ist stets das Angriffsziel gefallener, erdgebundener Seelen und labiler Menschen, die 
auf der Wellenlänge der hinterlistigen Seelen schwingen. Der Wortträger meines gesetz-
mäßigen Liebestroms muss besonders darauf achten, dass er sich überwiegend in der 


äußeren und inneren Stille aufhält. Diese Vorkehrung ist notwendig zu seinem Selbst-
schutz.  


Ein inneres Leben in stiller Umgebung und mit möglichst wenig Gesprächen, damit mein 


Liebewort ungehindert durch das menschliche Bewusstsein fließen kann, können nur 
wenige geistig weit gereifte Menschen auf dem Inneren Weg durchhalten. Deshalb habe 
ich nur wenige aufrichtige und weit gereifte Künder auf dieser gegensätzlichen Welt. Sie 


werden immer weniger, weil einerseits dieses turbulente, laute Leben der tief gefallenen 
Menschen für ihre sensiblen Seelen immer unerträglicher wird und sie mit ihrer verantwort-
lichen Aufgabe überfordert sind und dann aufgeben. Andererseits muten sich viele von 


ihnen zu übereilt menschliche Entbehrungen zu, um beständig in einer höheren geistigen 
Schwingung leben zu können. Die Folge dieser Kasteiungen ist, dass sie nach kurzer Zeit 
mein Liebewort resigniert auf die Seite stellen. Sie sind den hohen Anforderungen, um 


mein Liebewort in sich empfangen zu können, nicht gewachsen, weil sie sich noch 
mehrere ungesetzmäßige weltliche Wünsche erfüllen, auf die sie nicht nach und nach 
verzichten wollen. Andere Künder – die mein Offenbarungslicht anfänglich gut weiterga-


ben – verliere ich, weil sie durch eine laue Lebensweise geistig stehen geblieben sind und 
deswegen zu niedrig geschwungen haben, um mein hoch schwingendes Lichtwort aus 
dem Liebestrom noch aufnehmen zu können. Unwissend über diese unsichtbare Gege-


benheit schöpfen sie nun aus ihrem Unterbewusstsein Wissen ähnlich einer Botschaft. 
Das ist sehr tragisch für eine weit entwickelte Seele im Menschen, weil sie dadurch viele 
Energien verliert. 


 


Wahrlich, es ist für einen geistig orientierten Menschen sehr schwer, sich beständig im 
Inneren aufzuhalten. Doch ich bitte euch, ihr Heimkehrer ins göttliche Licht, nicht zu 


verzagen, denn es wird nicht mehr viel irdische Zeit vergehen, in der ihr in dieser niedrig 
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schwingenden Welt der Fallwesen Unerträgliches durchstehen und erleiden müsst. Das 
Weltende steht an und deshalb bitte ich euch, noch eine Weile in der unerträglichen 
Lebensweise dieser Welt, die nun deutlich und schnell in ihrer Schwingung und 
Strahlung absinkt, durchzuhalten. Dann werdet ihr von innen freudig spüren, was 
euer Durchhalten den tief gefallenen Wesen aus der himmlischen Sicht gebracht 
hat. Dafür seid ihr aus dem Himmelreich ausgegangen. Nun leben einige von euch 
annähernd das, was ich euch von innen über eure Seele mitteile. Wenn ihr auf der 


niedrigst schwingenden Stufe des kosmischen Lebens mit der Erschließung eures inneren 
Lebens erfolgreich gewesen seid, dann sage ich euch jetzt freudigen Herzens durch das 
Innere Wort: Ihr habt das erreicht und geschafft, was für ein rückkehrwilliges Wesen auf 


dem Inneren Weg ins Himmelreich das Schönste und Glückseligste ist. Diesen glückseli-
gen Zustand wünsche ich euch allen so sehr! Doch ich kann es euch nicht direkt in euer 
menschliches Bewusstsein sagen, weil ihr mich geistig noch nicht vernehmen könnt, 


deshalb erreicht euch mein herzlicher Wunsch für euer erfolgreiches geistiges Leben über 
die Botschaftssprache des Künders. 


 


Das waren einige Weisungen zum inneren Leben. Wollt ihr sie in euch nachschwingen 
lassen, dann werde ich euch gerne mit erweiterten Gedankenimpulsen unterstützen, damit 
ihr sie in eurem menschlichen Bewusstsein tiefgründiger verstehen könnt. Dann ist es 


euch möglich, das innere Leben in meinem Liebegeiste erfolgreich zu beginnen oder 
schneller zu erschließen. 


 


 


Ich wiederhole es: Jeder von euch kann frei wählen, ob er die äußeren Freuden dieser 
Welt mehr lieben und leben will oder mehr die inneren aus dem göttlichen Leben in sein 


menschliches Bewusstsein einbezieht und mit meiner Hilfe über die freudige Seele 
erweitert. Das überlasse ich euch frei ohne euch einzuschränken. Habt ihr euch für die 
himmlische Heimkehr ohne Wenn und Aber entschieden, dann führe ich euch so 
weit, bis ihr selbstständig, ohne äußere Hilfe, ein Leben von innen führen könnt. 
Solche Jünger/innen darf ich von innen über das Künderwort weisen und öfter aus dem 
göttlichen Ernst ermahnen, damit sie im gefährlichen irdischen Leben sich im göttlichen 


Licht geborgen und in Sicherheit fühlen können.  


Meine Ermahnungen aus dem Inneren der Seele werden bei unbedachten Gegensätzlich-
keiten für diese Menschen immer stärker und deutlicher zu erspüren sein, weil ich ihnen 


durch ihre Verwirklichung im Bewusstsein nahe gekommen bin. Sie haben sich für die 
himmlische Rückkehr entschieden und wollen sich gerne durch meine zahlreichen Hinwei-
se selbst erkennen und in Richtung der himmlischen Gesetze verändern. Ihre willige 


Lebensweise unterstütze ich mit vermehrten inneren Kräften aus der Urzentralsonne, 
meinem Liebeherzen. Sie erhalten nur deswegen ermahnende Impulse über ihre weit 
gereifte, hoch schwingende Seele, weil sich jeder gläubige Mensch durch eine ungesetz-
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mäßige Lebensart in großer Gefahr befindet, unmittelbar von den widerspenstigen Seelen 


fremd gesteuert zu werden, so er nicht bald sein falsches Verhalten durch Veredelung 
ändert.  


Wahrlich, eine starke Beeinflussung oder vorübergehende Besetzung durch unverbesser-


liche Seelen merkt ein gottverbundener Mensch nicht, der zu mir nur ab und zu herzlich 
betet, jedoch nicht bereit ist, täglich seine Fehler und Schwächen zu erkennen und zu 
überwinden. Das heißt, wenn der gläubige Mensch beim Abschluss des Tages keine 


Rückschau hält, ob er sich anderen gegenüber unschön verhalten hat oder unedle 
Gedanken hatte bzw. von der Selbstbeobachtung nichts hält, dann blüht ihm nichts Gutes 
von den erdgebundenen Seelen, die von seiner Seite nicht weichen wollen. Wenn er sich 


wieder in ihrer Schwingung aufhält, dann begeben sie sich in seine Aura. Hier kann und 
darf mein Liebegeist nicht eingreifen, weil der Mensch im freien Willen lebt und sein Leben 
so gestalten kann, wie er es will.  


Doch ich mache euch zum Selbstschutz auf die unsichtbaren Gefahren dieser Welt 
aufmerksam und bitte euch, meine Weisungen und Warnungen weitsichtiger zu verstehen. 
Die unverbesserlichen Seelen, die hauptsächlich nach Energien Ausschau halten, können 


Menschen, die eine ähnlich negative und niedrig schwingende Lebensweise aufweisen, 
massiv beeinflussen und mit Impulsen steuern. Trifft das bei einem unwissenden gläubi-
gen Menschen zu, dann kann es sein, dass er die Kontrolle über eine Lebenssituation 


ganz verliert. Die Beeinflussung geschieht dann länger anhaltend, weil sich die Seelen in 
der menschlichen Aura aufhalten und den ahnungslosen Menschen in eine ungesetzmä-
ßige Lebensweise führen, in der er sich normalerweise nicht aufgehalten hätte.  


Vor diesen Übergriffen der hinterlistigen Seelen, die über keine eigenen Lebensenergien 
mehr verfügen, warne ich meine treuen Jünger/innen schon lange über Künder. Doch sie 
überhören diese Warnungen, weil sie mehr auf geistig unwissende Menschen und auf die 


Einflüsterungen der Seelen hören, die ihnen das Gegenteil meiner Weisungen eingeben. 
Was soll ich noch zu ihnen sagen, damit sie in die göttliche Vernunft gehen und meinen 
göttlichen Willen zum Selbstschutz annehmen? 


Die dunklen Seelen haben keine Lebensenergien mehr in ihrem Inneren Selbst – dem 
Energiespeicher eines kosmischen, feinstofflichen Wesens, der sich im Kopfbereich 
befindet – die sie einst im Himmelreich von meinem Liebegeist ausreichend bis zum Ende 


des Aufenthalts in ihren außerhimmlischen Wunschwelten erhalten haben. Das ist tragisch 
für sie. Ich biete ihnen ständig meine zweipoligen Kräfte zu einem gesetzmäßigeren Leben 
an, doch sie lehnen diese stets barsch oder aggressiv ab. Lieber wollen sie mit List und 


Tücke den heutigen Jünger/innen die ungesetzmäßigen Negativenergien entziehen. Für 
die Jünger/innen wirkt sich das gefährlich und tragisch aus. Durch die unbewusste 
negative Beeinflussung der dunklen Seelen werden sie zunehmend in äußere Lebenswei-


sen geführt und daraus erfolgt für sie ein starker Energieverlust. Die auf mich ausgerichte-
ten Seelen der Jünger/innen sinken immer mehr in ihrer Strahlung und Schwingung und 
dadurch verlieren ihre Seelen den geistigen Überblick für das himmlische Leben. Die 


entkräfteten und nun geistig eingeschränkten gläubigen Seelen sind dann nach dem 
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Hinscheiden ihres Menschen im Jenseits nicht mehr in der Lage, geradlinig ins Himmel-


reich zurückzukehren. Sie werden dann durch die erdgebundenen Seelen weiter an diese 
materielle Welt und ihre Freuden gebunden.  


Das Aufwachen aus ihrem geistigen Schlaf wird für die Seelen der Jünger/innen im 


Jenseits sehr schmerzlich sein. Das aber möchte ich, die unpersönliche Ich Bin-Gottheit, 
ihnen ersparen und warne sie deshalb durch viele Botschaften über Künder. Doch meine 
ernsten Rufe zur Umkehr überhören sie, weil sie auf die äußeren Freuden und Anzie-


hungsmagnete dieser Welt ausgerichtet leben wollen. Mit solch einer Einstellung und 
Ausrichtung brauchen sie sich dann nicht wundern, wenn sie vor den Einflüsterungen der 
erdgebundenen Seelen ungeschützt sind. Und was das für eine heimkehrende Seele 


wirklich bedeutet, könnt ihr euch heute noch nicht vorstellen und ahnen. Wahrlich, das 
große Leid der Jüngerschaft Gottes auf der Erde und auch in den jenseitigen, noch tief 
schwingenden Lebensbereichen der Fallebenen nimmt kein Ende. 


 


Nun beschweren sich einige Jünger/innen, die meine Botschaften über den Künder lesen, 
dass ihnen durch das Aufzeigen des himmlischen Lebensprinzips und durch die ernsten 


Hinweise auf diesseitige und jenseitige Gefahren ihre weltliche Lebensfreude weggenom-
men würde. Sie glauben irrtümlich, ich möchte sie in ihrem Leben nur mit ernstem Ge-
sichtsausdruck und ohne Erheiterung sehen, damit sie auf dem Inneren Weg in ihre 


himmlische Lichtheimat gut vorankommen können. Wahrlich, wer so kurzsichtig denkt, der 
braucht sich später nicht zu wundern, wenn er die meisten ernsten Botschaften, die ich 
jetzt durch den Künder gebe, missversteht. Er kann sich nicht vorstellen, dass im himmli-


schen Sein ein anderes Lebenssystem existiert, das mit dem menschlichen nichts ge-
meinsam hat. Er wird weiter äußerlich in vielen Religionsgemeinschaften und geistigen 
Gruppen nach der göttlichen Wahrheit suchen, weil er von der inneren göttlichen Quelle 


allen Seins schon weit abgetrieben ist. Bis er der inneren Wahrheit und seinem göttlichen 
inneren Leben näher kommen wird, werden noch viele Äonen vergehen, weil die Seele im 
Jenseits die Speicherungen aus früheren menschlichen Leben und verschiedene weltliche 


Lebensweisen noch lange nicht aufgeben möchte, da sie daran noch Wohlgefallen findet. 
Der Seele gelingt in den jenseitigen Lebensbereichen nicht gleich auf Anhieb der Durch-
blick für das innere himmlische Leben, weil sie noch mit vielen irdischen äußeren Lebens-


freuden unbewusst belastet ist. Diese wollen die so programmierten Seelen wieder leben. 
Ihnen ist es bewusst, dass sie ihre materiellen Freuden nur in einem neuen menschlichen 
Leben in dieser Welt erleben können, weil es diese zerstörerische Lebensart kein zweites 


Mal im materiellen Universum gibt. Wesen in anderen feststofflichen Welten sind nicht so 
tief wie die Menschen mit ihren Seelen gefallen, weil sie so ein gegensätzliches Lebens-
prinzip, das völlig entgegen dem himmlischen ist, nicht wollten. Deshalb haben die auf die 


Materie stark ausgerichteten Seelen keine andere Wahl, als sich wieder in dieser Welt zu 
inkarnieren. Aus dem erdgebundenen Jenseits schauen sie wieder in diese Welt, um eine 
geeignete Inkarnationsmöglichkeit zu erspähen. Das ist aber für eine eigenwillige Seele 


ohne meine göttliche Hilfe nicht so einfach.  
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Meine Hilfe und Kraft zur Wiedergeburt erhält eine leicht belastete Seele nur dann, wenn 


sie sich im Heilsplan inkarniert und meinen göttlichen Willen und meine Weisungen 
demütig annehmen möchte. Sollte sie nicht daran interessiert sein, weil sie eigenwillig 
noch einige weltliche Freuden erleben will – wovor ich sie wegen neuer schwerer Belas-


tungen warne und ihr davon abrate – dann inkarniert sich die ehemals im Heilsplan 
wirkende Seele im Alleingang. Sie wird bald einige erdgebundene Fallseelen finden, die 
ihr im Verbund helfen eine Möglichkeit zur Wiedergeburt ausfindig zu machen, doch nicht 


ohne eine Gegenleistung. Die Fallseelen geben ihr Hinweise und Stützen, wo es nach 
ihrer Erfahrung zeitlich günstig wäre zu inkarnieren. Doch ihre Hilfe ist nicht selbstlos. Sie 
wollen, dass die Seele in der Welt eine persönlich erhobene Lebensweise anstrebt, wobei 


sie über ihren Menschen viele Negativenergien erhält bzw. sammeln kann, die sie dann 
zum größten Teil an die Fallseelen abgeben muss.  


Lässt sie sich nicht auf die Forderungen der Fallseelen ein, so hofft solch eine eigenwillige 


gläubige Seele, dass sich doch noch irgendwo eine Möglichkeit zur Wiedergeburt ergibt. 
Das ist wahrlich sehr riskant für eine ehemalige Heilsplanseele, weil sie durch die Wieder-
verkörperung in einer niedrig schwingenden Familie und Umgebung enorme Lebensener-


gien verliert. Wenn sie von dieser Welt Abschied nehmen muss, weil ihr niedrig schwin-
gender Mensch hingeschieden ist und evtl. die Absicht hat, nun in jenseitige, lichtvolle 
Welten zu gelangen, dann wird sie es durch ihren großen Energiemangel sehr schwer 


haben höher zu schwingen, um sich vom Magnetismus dieser Welt zu befreien. 


 


Wahrlich, eigenwillige religiöse Seelen in den jenseitigen Bereichen, die sich von meinem 


Liebegeist schon zu menschlicher Lebenszeit nichts sagen lassen wollten, sind oft 
verzweifelt, wenn sie von mir über reine Lichtwesen hören, dass sie mit hochmütigen und 
stolzen Verhaltensweisen noch schwer belastet sind. Sie können sich nicht vorstellen, 


dass eine stolze, personenerhobene Lebensweise ungesetzmäßig sein soll. Sie glauben 
mir nicht, deshalb schließen sie sich im erdgebundenen Jenseits wieder einer Glaubens-
gemeinschaft an und lassen sich von einem hochmütigen geistlichen Führer beraten.  


Der geistliche Führer wird ihr abraten auf Lichtwesen zu hören, die es nicht beweisen 
können, dass sie aus dem Himmelreich stammen und nach dem göttlichen Willen spre-
chen. Er wird ihr zu verstehen geben, dass eine stolze Lebensweise zu einem himmli-


schen Wesen gehöre und Gott auch so ausgerichtet sei.  


Wahrlich, welch ein großer Irrtum der tief gefallenen Wesen! Sie sind nun durch viele 
seelische Belastungen ahnungslos über das demütige und unpersönliche Lebensprinzip 


der himmlischen Wesen und über meine demütige, bescheidene und herzliche Lebensart. 
Deshalb können die geistlichen Führer im Diesseits und im Jenseits die Wesen nur in das 
gegensätzliche Lebensprinzip führen, wo sie erdgebunden bleiben. Sie führen die unwis-


senden Seelen, die sich vertrauensvoll an sie wenden, wieder zu einer Inkarnation, weil 
die meisten von ihnen aus dem Fall stammen und auch erdgebunden bleiben wollen. Das 
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weiß keine der gläubigen Seelen, weil sie nicht in das Innere dieser Geistlichen schauen 


können und ihre wirkliche Ausrichtung kennen.  


Auf diese Art wird wieder eine eigenwillige Jüngerschaftsseele in den Irrgarten 
dieser Welt zur Wiedergeburt geführt und weiß dann im menschlichen Leben nicht 
so recht, wie es um sie geistig steht und was mit ihrem Menschen durch die Zuge-
hörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft geschieht. Trotzdem gibt sie sich mit 
ihrem Menschen vertrauensvoll wieder einer religiösen Lehre hin und beide glau-
ben, irregeführt, dass Gott in einem Steinhaus wohnen würde. Dorthin geht ihr 
Mensch immer wieder gerne zur Messe, anstatt mich, den Urgeist im Ich Bin, im 
eigenen Inneren zu suchen.  


Gottverbundene Menschen suchen schon lange nach der göttlichen Wahrheit. Es 
gelingt ihnen aber meistens nicht selbstständig zu werden, weil sie ständig von den 
angeblich „guten Hirten“ ihrer Religionsgemeinschaft, die in ihren Predigten 
salbungsvolle Worte über mich sprechen, mehr nach außen anstatt nach innen 
geführt werden. Ihre Predigten beinhalten schon gute Absichten. Da aber die 
Geistlichen mich in ihrem Inneren noch nicht gefunden und keine Erfahrungen mit 
dem inneren Leben haben, führen sie die geistig unwissenden Glaubensangehöri-
gen in die falsche Richtung, das heißt, noch weiter vom himmlischen Lebensprinzip 
weg. Wahrlich, das ist eine große Tragik für die gläubigen Menschen und ihre 
Seelen, die nun durch die Speicherungen ihres nach außen lebenden Menschen 
blind für das innere göttliche Leben geworden sind.  


Manch eine inkarnierte Seele ist verzweifelt, weil ihr Mensch sich wieder an eine religiöse 


Lehre gebunden hat. Vor der Inkarnation hat sie sich vorgenommen, sich mit ihrem 
Menschen dem inneren himmlischen Lebensprinzip anzunähern, doch daraus wurde 
nichts. Mit fortschreitendem Alter des Menschen wird die innere Seele immer unruhiger, 


wenn ihr Mensch noch nach der göttlichen Wahrheit im Äußeren sucht. Sie versucht ihn 
mit Impulsen auf die äußere Stille und das innere Leben aufmerksam zu machen, doch er 
überhört sie, weil er sich noch viele äußere Freuden in dieser Welt der Täuschungen 


erfüllen möchte. Ihm gelingt es nicht, sich von seiner Religionsgemeinschaft zu lösen, weil 
er noch fest daran glaubt, die Führer müssten es wissen, wie man ins Himmelreich 
gelangen kann.  


Manch eine verzweifelte Seele beschließt im Alleingang, ohne meine Hilfe, nach mehr 
geistigem Wissen zu suchen. Sie geht mit ihrem Menschen dorthin, wo mediale Menschen 
angeblich mein Liebewort geben und bleibt dann bei einer größeren Gemeinschaft 


hängen, wo viele geistig orientierte Menschen sich zu Gebetsabenden treffen und über 
das religiöse Wissen sprechen, das ich angeblich durch das Innere Wort über einen 
medialen Menschen gegeben haben soll. Dort erfahren der Mensch und die Seele, die 


ihren Menschen dorthin führte, ein neues geistiges Wissen. Doch aus geistiger Unwissen-
heit merken der Mensch und auch die verpolte Seele nicht, dass das geistige Wissen noch 
sehr menschlich geprägt bzw. mehr auf das Lebensprinzip dieser Welt ausgerichtet ist. 


Nach einiger Zeit wundert sich der Mensch dann und fragt sich, wieso er sich nach einer 
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Veranstaltung meistens müde und energiearm fühlt. Das ist darin begründet, dass der 


Künder bei der angeblichen Wortaufnahme sich längst nicht mehr in meinem Liebestrom 
aufhält. Er befindet sich durch seinen Hochmut, die Höherstellung seiner Anhänger und 
durch seine persönlichen Belehrungen außerhalb des demütigen, himmlischen Lebens-


prinzips und deshalb kann er aus meinem Liebestrom keine Offenbarungen mehr schöp-
fen. Ihm ist es nicht bewusst, dass er nun regelmäßig Botschaften erdgebundener Seelen 
aufnimmt. Doch vorher nahm er aus seinem Unterbewusstsein Informationen auf, die sich 


ähnlich einer Botschaft im Oberbewusstsein formieren.  


Nun, die nach der göttlichen Wahrheit suchende Seele merkte mit ihrem Menschen nicht, 
dass an den Botschaften des medialen Menschen etwas nicht stimmt. Das kommt davon, 


weil sie, ohne meine Hilfe erbeten zu haben, mit ihrem Menschen im Alleingang dorthin 
ging. Manchmal fühlt der Mensch von innen schon, dass er in diese religiöse Gemein-
schaft nicht passt, obwohl es ihm durch die Bekanntschaft neuer Menschen und vieler 


geistiger Gespräche äußerlich gut gefällt. In der Glaubensgemeinschaft wird er zumindest 
im Äußeren befriedigt, denn dort läuft alles nach einem vorgegebenen Schema ab, das 
sich Menschen erdacht haben, um ihre Schäfchen angeblich ins Himmelreich zu führen. 


Immer wieder verlaufen sich gläubige Menschen und Seelen im Irrgarten dieser Welt und 
haben es dann im Jenseits sehr schwer aus diesem herauszufinden. 


 


 


Wahrlich, die Irreführung gläubiger Menschen durch Geistliche ohne innere Erfah-
rungen ist groß. Sie gehen ahnungslos in die Falle jener, die selbst keine Ahnung 
davon haben, wo und wie das Himmelreich zu finden ist. Die Geistlichen sprechen 
wohl sehr viel von einem herrlichen Himmelreich, doch wenn man sie näher danach 
fragt, wo es sich befindet, dann holen sie ihr Wissen aus ihren verstaubten Schrif-
ten hervor und zitieren diese. Jeder, der eine religiöse Glaubensgemeinschaft führt, 
ist selbst ein Unwissender, der blind die Blinden wieder zur Erdgebundenheit führt. 
Wenn ihr die angeblich „heiligen“ Schriften lest, wo findet ihr eine Stelle, die euch 
im Inneren meinem Liebegeist näher bringt und geradlinig ins Gottesreich führt?  


Wer den Blindenführern noch aufs Wort glaubt, der bleibt selbst so lange blind, bis 
er aus dem Traum dieser künstlich geschaffenen Welt, die sich tief gefallene, 
abtrünnige Wesen geschaffen haben, erwacht. Diese Welt ist nur ein Paradies für 
diejenigen, die nichts anderes kennen als diese Welt der Täuschungen. 


Würdet ihr euch einmal genauer und bewusster in dieser Welt der unverbesserlichen 


Fallwesen umschauen, dann würde euch vieles auffallen, das keine Wesensmerkmale von 
einer höheren, edlen, herzlichen sowie sanften Lebensweise aufzuweisen hat. Das zeigt 
euch auf, welche Wesen früher am Werk gewesen sind und diese Welt erschaffen haben. 


Niemals war ich es, der Urgeist im ich Bin. Wer mir die Erschaffung dieser grausamen 
Welt und ihrer herzenskalten Menschen unterstellt, der ist noch lange nicht von meinem 
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Liebegeist durchdrungen. Wahrlich, viele religiöse Führer sprechen mir die Erschaffung 


dieser dunklen Welt zu, weil sie immer noch nicht genug haben von dieser leidvollen Welt.  


Viele glauben irrtümlich noch, sie täten ein gutes Werk, wenn sie ihre religiös gebundenen 
Schäfchen persönlich ins Paradies weisen. Doch die Weisung endet für die Gläubigen 


nach der Inkarnation immer wieder nur in ihren Armen im erdgebundenen Jenseits. 
Wüssten dies die Jünger/innen, dann würden sie sich schnellstens von ihrer äußeren 
religiösen Vereinigung lösen. Doch diese tragische Tatsache kann ihnen mein Liebegeist 


nicht beweisen, weil sie die hellsichtige Fähigkeit nicht haben, nun ins erdgebundene 
Jenseits zu schauen. Das ist gut so, weil sie sonst durch die Beobachtung der religiösen, 
geistig verirrten und verzweifelten Seelen aus dem Staunen und Grübeln nicht mehr 


herauskommen würden und dadurch nicht mehr fähig wären, sich auf ihr eigenes Leben 
zu konzentrieren, um in ihrer geistigen Entwicklung voranzukommen. 


Ein gläubiger Mensch kann durchaus seinen hochmütigen religiösen Führern weiter blind 


vertrauen, das lasse ich ihm frei. Wer aber mehr im Inneren mit mir lebt und sein tägliches 
Leben mir übergibt, der spürt deutlich von innen, dass ich ihm zur Freiheit und Unabhän-
gigkeit verhelfen möchte, um von führenden Menschen wegzukommen.  


Ich bitte euch auch darum, euch nicht an die Liebetröpfchen zu binden, weil dies 
schon wieder eine Gefahr für einen geistig orientierten Menschen bedeuten würde. 
Nehmt mein Gotteswort nicht wortwörtlich und klammert euch nicht daran fest, wie 
es Unerleuchtete zum Nachteil ihrer geistigen Entwicklung noch tun und in der 
Vergangenheit getan haben. Das möchte ich verhindern und bitte jeden Leser der 
Liebetröpfchen, sich nur für den göttlichen Sinn einer Botschaft im Herzen zu 
öffnen und nicht am einzelnen Wort zu kleben. Wahrlich, schon ein Wort kann einen 
Menschen in die Irre führen, weil jeder Mensch ein anderes Bewusstsein hat, das 
jedes Wort und jede Botschaftspassage anders auslegt. Deshalb bitte ich die Leser 
der Liebetröpfchen, nicht zu sehr auf ein einzelnes Wort zu blicken, denn das 
könnte einen geistig unreifen Menschen sehr verwirren und auch in die Irre führen.  


 


Diese ermahnende Bitte gab ich euch schon zu Jesu Lebenszeit und nun gebe ich sie 
erneut an die heutige Jüngerschaft über den Künder, der meine Liebesprache in seinem 
menschlichen und seelischen Bewusstsein schon gut verstehen kann. Doch ich möchte 


nicht, dass ihr meine Liebebotschaften aus einem gereinigten Seelenkanal des Künders 
wortwörtlich nehmt. Bitte versucht niemals die Botschaften in ihrer sinngemäßen Bedeu-
tung zu zerpflücken, denn dies wäre wahrlich ein Verstoß gegen das innere göttliche 


Leben, das jeder von euch in sich trägt. 


Ich, der Urgeist, rate jedem Menschen, sich nicht zu sehr mit einem einzelnen Wort zu 
befassen, denn es kann in jeder Sprache anders ausgelegt werden und kann beim 


religiösen Wortklauber viel Schaden anrichten, wenn er sich daran festhält und danach 
sein Leben ausrichtet. 
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Die Wortklauberei hat es bei der Jüngerschaft in der Vergangenheit sehr oft gege-
ben, wobei sie in die falsche Richtung geraten ist und die göttlichen Gesetze 
missverstanden hat. Auch heute führen viele von ihr ein buchstaben- und wortge-
treues religiöses Leben und kommen nicht dahinter, dass sie von den Schreibern 
und Übersetzern angeblich „heiliger“ Schriften in die Irre geführt wurden. 


Nun, allen gläubigen Menschen lässt mein Liebegeist seine Freiheit und Unabhängigkeit, 
doch ich darf ihnen Hinweise geben, in welche Richtung ich sie führen möchte. Meine 
Weisungen sind so ausgelegt, dass ihr geradlinig ins Himmelreich kommen könnt. 
Deshalb gebe ich euch umfangreiche und tiefgründige Botschaften, aus denen ihr 
euch selbst erkennen sollt, denn jeder Hinweis auf einen eurer Fehler kann euch im 
Jenseits evtl. Äonen kosmischer Zeit ersparen und ebenso damit verbundenes 
Herzensleid. Das geschieht deshalb, weil in den jenseitigen, feinstofflichen Bereichen sich 
jeder eurer Fehler, der eine Ungesetzmäßigkeit ist, dann bei der Suche und Selbsterfor-


schung der Seele ihr schmerzlich in Bildern zeigt. Oft weinen die weit gereiften Seelen 
über ihr leichtsinniges Verhalten im irdischen Leben. Sie können es nicht fassen, dass ihr 
Mensch die kostbare Zeit unnütz verstreichen ließ anstatt sich selbstehrlich zu einem 


erkannten Fehler zu bekennen, um ihn mir ein für alle Mal bereuend zu übergeben und ein 
edleres Leben im göttlichen Gesetz neu zu beginnen.  


Heute biete ich den herzensoffenen Menschen zur Erkenntnis und Selbstüberwindung 


ihrer Fehler und Schwächen viele göttliche Kräfte an und führe sie über ihre innere Seele 
so weit, bis sie ihr Leben wieder selbstständig in völliger Freiheit von äußeren Bindungen 
– weltlichen und religiösen Traditionen, die es im Himmelreich nicht gibt – führen können. 


Das war der Sinn dieser nun etwas länger gewordenen Botschaft meines Liebegeistes im 
Ich Bin.  


 


Ich danke jedem Wesen und Menschen für die innere Bereitschaft, sich zum göttlichen 
Gesetzesleben hin verändern zu wollen. Nur dadurch kann die innere Lebensfreude gelebt 
werden. Sie ist nicht aufgesetzt wie die des Menschen, weil sie aus dem inneren Herzen 


kommt. Nur diese Lebensweise führen die himmlischen Wesen.  


Wollt ihr wieder so leben, dann beeilt euch und findet heraus aus euren äußeren Weltfreu-
den hinein in die innere, himmlische Freude, die jedem von euch schon aus dem Himmel-


reich bekannt ist.  


Betet dafür, dass ihr wieder die innere Freude verspüren könnt, die euer Leben auch in 
dieser dunklen Welt bereichert und erhellt. Ich gebe euch dafür die inneren Kräfte und ihr 


werdet einst sehen, wie weit ihr mit der äußeren Lebensfreude dieser Welt von der inneren 
eures Wesens (Seele) entfernt wart.  


Ich wünsche mir nichts sehnlicher, als dass ihr bald wieder zu Hause in der inneren 


Lebensfreude leben könnt! 
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Christliche Weihnachtszeit und das Kreuzsymbol –  


sind sie wirklich der göttliche Wille und von großer Bedeutung für die 


Rückkehrer ins Himmelreich? 
 
 


Die inneren Menschen mit einem weit geöffneten Herzen, die ich heute im göttlichen 
Offenbarungslicht besonders anspreche, begrüße ich mit meinen Liebestrahlen. 


Mein Liebelicht durchstrahlt alle himmlischen Welten und verströmt sich auch zu den 


außerhimmlischen Welten in den höher schwingenden Fallbereichen, die meine zweipolig 
gebündelten Lichtstrahlen zulassen. Diese materielle Fallwelt, worin ihr lebt, lässt dies 
nicht zu, deshalb strahle ich durch das Bewusstsein der herzlich guten Menschen, die für 


mich offen sind, in diese Welt hinein. Das kann ich jetzt auch durch das geöffnete Be-
wusstsein des Künders tun. Ich möchte durch ihn, vor allem jetzt in der Endzeitphase des 
irdischen Lebens, die innere Menschheit wegen der traditionellen, christlichen Weih-
nachtszeit und wegen des Kreuzsymbols der christlichen Glaubensgemeinschaften 
ansprechen. Diese beiden Themen möchte ich aus meiner größten universellen Übersicht 
beleuchten, damit die an Traditionen und Religionen gebundenen Menschen einen 


größeren Überblick darüber erhalten, was für sie mein göttlicher Wille ist. 


Seit Jahrhunderten sind die christlich orientierten Gläubigen gewohnt das Weihnachtsfest 
zu feiern. Sie glauben irrtümlich, es wäre mein göttlicher Wille, dass sie zu einem familiä-


ren Liebefest zusammenkommen und Jesus und seiner irdischen Eltern gedenken. 
Geistliche sprechen öfters in ihren Predigten darüber, dass sich zerstrittene Gläubige 
besonders zur traditionellen Weihnachtszeit versöhnen sollten. Das alles soll mein 


Liebegeist den führenden Geistlichen zur Weitergabe an die Gläubigen ihrer christlichen 
Glaubensgemeinschaften übermittelt haben. Das ist aber nicht so.  


Aus der Sicht meines Liebegeistes ist es für die Gläubigen in dieser Welt erstrebenswert, 


dass sie Meinungsverschiedenheiten mit unschönen persönlichen Auseinandersetzungen 
vermeiden oder sich nach einem Streit sofort versöhnen. Dafür ist doch kein festlicher Tag 
erforderlich! 


Gerade an dem von Menschen erdachten traditionellen Weihnachtsfest entladen viele 
Menschen ihre schon lange zurückgehaltenen Aggressionen, die sie gegen Familienange-
hörige, Berufskollegen und andere ihnen bekannte Menschen richten. Bei ihrem festlichen 


Treffen werden meistens alkoholische Getränke serviert. Diese fördern ihren Redefluss 
und deshalb geraten dafür anfällige Menschen außer Kontrolle, werden streitsüchtig und 
manche sogar gewalttätig. Außerdem werden sie von niedrig schwingenden Seelen stark 


beeinflusst, die solch laute Feste schon zu ihrer Erdenzeit liebten und ihren Spaß daran 
haben, wenn sie durch alkoholisierte Menschen sprechen können und diese sich dann 
daneben benehmen. So ein „Fest der Liebe“ soll mein universeller Liebegeist angeordnet 


haben? Niemals war von meinem Liebegeist so eine abartige Zusammenkunft gläubiger 







 05.01.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 20.12.2007  
„Christliche Weihnachtszeit und das Kreuzsymbol – sind sie wirklich der göttliche Wille und von großer Bedeutung für die Rückkehrer ins Himmelreich?“ (20 Seiten)  


 


F1-(Al-Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


2 


Menschen gewollt und ebenso nicht, dass sie Jahr für Jahr eine Weihnachtszeit feiern 
zum Gedenken an Jesus Christus und auch aus Dankbarkeit an ihn und an die Jün-
ger/innen für die wunderbare Schöpfungstat vor ca. 2000 Jahren, die aus meiner allum-


fassenden Sicht die Schöpfungserrettung bedeutete. Habt ihr schon einmal so weit 
gedacht? 


Es gibt einige herzensgute, friedliebende und stille Menschen, die die irdischen Feiertage 


dazu nutzen, um diese Zeit ruhig und mehr nach Innen gekehrt zu verbringen und dadurch 
neue Lebenskräfte aufnehmen zu können. Wenn sie sich herzlich zu einem Familientref-
fen in einer kleinen Anzahl versammeln, dann schwingt ihr seelisches Herz durch schöne 


Erzählungen und harmonisch geführte Gespräche höher. Das befürwortet mein Liebegeist.  


Doch bei den meisten gläubigen Menschen, die noch an weltliche Traditionen gebunden 
sind, geschieht ihr Festtagstreffen rein aus Gewohnheit und weltlicher Geselligkeit. Gegen 


Geselligkeit in einer ruhigen, gemütlichen und herzlichen Atmosphäre hat mein Liebegeist 
nichts einzuwenden bzw. solche Zusammenkünfte im kleinen Rahmen befürworte und 
unterstütze ich mit meinen Liebekräften durch Menschen, die sich in hoher Schwingung 


und mir nahe befinden. Doch diese Art der Feste, die heute bei gläubigen Menschen 
stattfinden, kann mein Liebegeist nicht befürworten. 


Die meisten Gläubigen kommen zur Weihnachtszeit aus materiellen Gründen bzw. wegen 


der Geschenke, dem üppigen Festtagsessen, den alkoholischen Getränken und der 
persönlichen Darstellung zusammen. Ihr „Fest der Herzlichkeit“ wird meist mit vielen 
rechthaberischen Diskussionen geführt und endet nicht selten in unschönen Worten und 


lautem Streit. Ein herzliches, freundschaftliches Zusammensein, wobei jeder den anderen 
mit großer Herzensfreude aufnimmt und mit liebevollen Worten an sich drückt, findet nur 
selten statt. Bei den meisten gläubigen Menschen findet an den traditionellen Festtagen 


keine herzliche Annäherung statt, weil sie weltlich ausgerichtet leben und die innere 
Verbindung zu mir nur ab und zu geschieht. Viele gehen Jahr für Jahr in der Weihnachts-
zeit zur kirchlichen Messe, wobei sie glauben, sie wären mir dabei sehr nahe. Doch durch 


die gesalbte Predigt, die Zeremonien des Geistlichen, die lauten Töne der Orgel sowie 
durch den Gesang mehrerer Weihnachtslieder, die mit den feinen, zweipoligen himmli-
schen Klängen wirklich nichts gemeinsam haben, werden die Gläubigen von ihrem 


Inneren abgelenkt.  


Es war für die himmlischen Rückkehrer vorgesehen, dass ihr Leben mehr im Hintergrund 
und in der Stille geführt werden soll, damit es ihnen gut möglich ist, sich mehr in ihrem 


Inneren aufzuhalten, um mit mir in herzlicher Verbindung zu sein. Das war für die Heils-
planwesen deshalb vor ihrer Inkarnation so vorgesehen, weil mein Liebegeist und auch sie 
wussten, dass es für sie in einer lauten Umgebung und großen Menschenmenge sehr 


schwer sein würde, die innere Verbindung zu mir zu pflegen und zu halten, die in der tief 
schwingenden Fallwelt für ihren Schutz vor äußeren und unsichtbaren Gefahren und zu 
ihrer Energievermehrung aus ihrem Seelengrund für ihre Gesunderhaltung so wichtig 


wäre. Deshalb sollten sie sich von größeren Menschenansammlungen und einer lauten 
Umgebung sowie von Menschen mit einem großen Redefluss so gut wie möglich zurück-
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halten. Könnt ihr Jünger/innen der Jetztzeit das verstehen und es von Innen, aus eurer 
Seele, für euer Leben erspüren? 


 


Viele gläubige Menschen, deren Seelen aus dem Fall stammen und sich schon ab dem 
Schaffungsbeginn ihrer außerhimmlischen Welten ein persönlich aufgewertetes Leben mit 
angebeteten Personen wünschten, wollen einmal im Jahr ihr äußeres Weihnachtsfest 


feiern. Bei den meisten von ihnen ist die unpersönliche himmlische Lebensweise mit den 
inneren, feinfühligen Wesenseigenschaften verschüttet, deshalb findet ihr Leben nur im 
Äußeren und meist im Trubel dieser Welt statt bzw. nur so fühlen sie sich wohl. Doch ein 


kleiner Funke der himmlischen Rückerinnerung ihrer Seele gelangt manchmal in ihr 
menschliches Bewusstsein, deshalb sehnen sie sich dann danach, für einige Zeit eine 
besondere äußere Atmosphäre zu erleben, wie es die traditionelle Weihnachtszeit ist. In 


dieser Zeit wollen sie sich ihren religiösen Geschwistern in hervorgehobener Weise zeigen 
und auch wie fromm sie seien. Doch wüssten sie, was sie Tag für Tag tatsächlich leben, 
dann würden sie sich vor sich selbst, vor anderen und vor mir schämen.  


Gerade an den Weihnachtsfeiertagen haben sie es sehr wichtig und hetzen sich selbst mit 
einkaufen von Geschenken, backen von Kuchen und leckerem Kleingebäck sowie Kochen 
von üppigen kulinarischen Speisen. Durch die Schmückung ihrer Wohnräume mit einem 


Weihnachtsbaum und vielem anderen, was hierzu von Kaufhäusern an Besonderheiten 
angeboten wird, wollen sie für sich und ihre Gäste eine besondere Weihnachtstimmung 
erzeugen. Dadurch möchten sie unbewusst immer wieder persönlich gut dastehen. 


Wahrlich, wer von den Heilsplanwesen (Jünger/innen) sich damit persönlich in den 
Mittelpunkt stellt, der lebt das Gegenteil des demütigen und persönlich unauffälligen 
himmlischen Lebensprinzips. Und das nennen sie ihr „Fest der Liebe“! 


Aus meiner himmlischen Sicht wäre für herzliche Menschen jeder Tag ihres Lebens ein 
Fest der Herzensliebe. Durch Begegnungen in herzlicher und ruhiger Atmosphäre könnten 
sie mit ihren Mitmenschen mehr ins himmlische, feinfühlige und innere Lebensprinzip der 


himmlischen Wesen hineinwachsen bzw. diesem näherkommen. Doch das geschieht von 
den gottgläubigen Menschen nicht, weil sie lieber auf die Richtlinien und Traditionen 
dieser Welt ausgerichtet leben wollen. 


Ihr menschliches und seelisches Bewusstsein ist mit den traditionellen Festen dieser Welt 
völlig überdeckt, deshalb können sie sich ein inneres Fest mit stillen und ruhigen Phasen, 
die die äußere und innere Harmonie fördern, nicht vorstellen. In diesen Phasen wäre es 


liebevollen Menschen auch gut möglich heiter zu sein, ohne weltliche Begleitmusik, die die 
Menschen nur auf eine äußere Religiosität hinführen. Doch das geschieht nicht. Durch die 
weltliche Aufmachung und äußere Religiosität in der Weihnachtszeit findet das Gegenteil 


statt, das heißt, das innere Leben der Seele wird dadurch betäubt.  


Bei den Traditionsgläubigen muss es laut und gesprächig zugehen, daran haben sie sich 
schon über viele Inkarnationen gewöhnt und wollen es auch nicht anders halten. Ihnen fällt 


es schwer einen Moment wortlos zusammen zu sein, weil ihr menschliches Bewusstsein 
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meist von unwesentlichen Gegebenheiten reden will, um im Mittelpunkt stehen zu können. 
Eine solche Lebensart ist wahrlich sehr weit vom inneren Leben der himmlischen Wesen 
entfernt, die ihre Feste gerne im kleinen Rahmen und mehr nach Innen gekehrt feiern.  


Auch sie kommen manchmal zusammen, aber nur dann, wenn es ihnen von Innen danach 
ist. Ihr Leben ist frei von Traditionen, deshalb entsteht ihr freies Treffen immer aus ihrer 
Herzensempfindung. Wenn sie einmal bei einem Familientreffen auf ihrem Planeten 


zusammen sind, dann kommt es nicht vor, dass sie dabei viel reden bzw. sich viel mittei-
len, weil sie mehr aus ihrem Inneren schöpfen wollen. Bei ihren kurzen Treffen schmücken 
sie ihre Räume schön und haben füreinander kleine Überraschungen parat und beschen-


ken sich mit zierlichen Kleinigkeiten, die ihnen aber sehr wertvoll sind, da jeder von ihnen 
seine Herzensempfindungen in die Kleinigkeit hineingelegt hat. Ihre Absicht sich zu 
beschenken ist mit ihrer gegenseitigen Herzlichkeit begründet.  


Sie wollen durch ihr Erscheinen ihren Familienangehörigen eine kleine Freude bereiten 
und ihnen auch zeigen, wie sehr sie ihnen im Herzen nahe stehen. Doch das bedeutet 
nicht, dass sie sich dadurch gebunden fühlen würden. Nein, sie sind völlig freie universelle 


Wesen, die sich selten zu einem Familienfest treffen. Sie kommunizieren lieber über den 
inneren Bild- und Sprechkontakt. Die innere Verbindung ist ihnen viel wichtiger als die 
äußere, weil sie dadurch mehr kosmische Zeit zur Verfügung haben, um freudig ihren 


Interessen nachzugehen, die auch mit ihrem Evolutionsfortschritt und dem Aufbau neuer 
Welten für ihre Nachkömmlinge etwas zu tun haben. 


Ihre Lebensart, lieber ein ruhiges und inneres Leben zu führen, können die an weltliche 


Traditionen gebundenen gläubigen Menschen nicht verstehen und dies deshalb nicht, weil 
ihnen ein äußeres Leben mitten im Trubel vieler Menschen viel lieber ist. Diese Lebensart 
lässt sie auch in den jenseitigen Bereichen nicht los, da die irdischen Speicherungen ihre 


Seelen immer wieder dazu drängen so zu leben.  


Auch in den jenseitigen Bereichen gibt es Planeten, auf denen gleichgesinnte Seelen 
zusammen leben. So wie sie früher ihre weltlichen Traditionen im menschlichen Leben 


gefeiert haben, sind sie auch dort ausgerichtet und führen in ihren feinstofflichen Schaf-
fungen ein ähnliches Leben. Sie können sich nicht vorstellen, dass ihre christlichen Feste, 
die sie auf Erden gefeiert haben, aus der göttlichen, allumfassenden kosmischen Geset-


zessicht keine Gültigkeit haben. Das bedeutet, wenn sie ins Himmelreich zurückkehren 
wollen, müssen sie diese für immer lassen bzw. all diese Speicherungen mir zur Umwand-
lung übergeben. Und das wird für sie ein Herzensleid sein, weil sie dann wegen ihres 


Irrtums und ihrer falschen Ausrichtungen verzweifelt sind.  


Die meisten der gläubigen Seelen glauben auch in den jenseitigen Welten, die ihre 
Bewusstseinsausrichtung haben, so wie im irdischen Leben, dass es mein göttlicher Wille 


sei, ihr Weihnachtsfest in Verbindung mit Jesus Christus, Maria und Josef zu verbringen. 
Sie glauben schon lange fest daran, dass ich sie durch erleuchtete Menschen oder einige 
religiöse Führer aufgefordert habe, immer wieder die Geburt und die Kreuzigung des 


Jesus von Nazareth und andere weltliche Geschehnisse mit außergewöhnlichen religiösen 
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Personen – die ihrer Glaubensgemeinschaft zugehörig waren oder die von den religiösen 
Führern als Aushängeschild benutzt worden sind – mit kirchlichen Andachtsmessen, 
entsprechend gesalbten Predigten und Lobgesängen traditionell hervorzuheben. 


Wahrlich, das war nie mein göttlicher Wille. Solche traditionellen weltlichen Feste sind 
Erfindungen führender Geistlicher früherer Zeiten, die ihr gläubiges Volk, einer bestimmten 
Glaubensgemeinschaft zugehörig, dadurch binden wollten. Deshalb kamen sie oft zu-


sammen um gemeinsam Jesus Christus und heilig gesprochene Menschen anzubeten, sie 
zu loben und zu preisen. Diese Verehrung oder das Gedenken an besondere Menschen 
und ihrer Lichtwesen (Seelen), die im Sinne der Nächstenliebe und Selbstlosigkeit für viele 


Menschen Gutes getan haben, habe ich noch nie angeordnet. Hätte ich das getan, dann 
würde ich mich durch die Billigung bzw. Befürwortung einer Verehrung und Höherstellung 
eines besonders guten und selbstlosen Menschen selbst erniedrigen und mich aus der 


göttlichen Gleichstellung der Allseinswesen herausstellen, mit denen mein unpersönliches 
Gottheitswesen in der Urzentralsonne gleichgestellt ist.  


Mein göttliches Zenitwesen verwaltet alle himmlischen Gesetze und auch das der Gleich-


heit aller Wesen und deshalb kann mein Liebegeist keine Abweichungen davon machen 
und auch keine Ausnahmen zulassen. Angenommen ich würde eigenmächtig ent-
gegen dem unpersönlichen himmlischen Gesetzesleben handeln – das in der 
Gleichheit aller Wesen stattfindet – und nur ein einziges Wesen erhöhen, dann 
würde das himmlische Leben völlig durcheinander geraten und die himmlischen 
Wesen bekämen die größten Schwierigkeiten. Ihnen wäre es z. B. durch die Verän-
derung einer einzigen wichtigen Gesetzessäule des himmlischen Lebens nicht mehr 
möglich, die gesetzmäßig fließenden Lichtstrahlen aus der Urzentralsonne, meinem 
Allseinsherzen, in der vorprogrammierten Menge und zum vorgegebenen Zeitpunkt 
für sich und ihre Welten zu empfangen. Könnt ihr euch das vorstellen und meine kurze 
Gesetzeseinweisung annehmen? 


Deshalb kann die Anordnung Menschen und Seelen zu erheben und zu verehren niemals 


von mir stammen. Wahrlich, sie stammt von den abartigen Wesen, die nie mehr ins 
Himmelreich zurückkehren wollen. Durch viele Falschaussagen aus einer finsteren Quelle, 
werden die Gläubigen schon lange irregeführt und an sie gebundenen, wodurch ihnen der 


Rückweg in die himmlische Lichtheimat versperrt wird. 


Durch die traditionellen Feste sollen die gottgläubigen Menschen glauben, ich möchte sie 
immer wieder bei Familienfeiern sehen, um so Jesus Christus und den heilig gesproche-


nen Menschen ihrer religiösen Organisation zu gedenken. Sie gehen irrtümlich davon aus, 
dass das Weihnachtsfest ein Fest der Familie wäre. Durch die Falschaussagen früherer 
religiöser Führer sind sie auch heute noch davon überzeugt, dass sie durch Lob- und 


Preisgesänge und Gebete mir, Christus, und vielen Heiligen im Himmelreich einen 
Gefallen täten bzw. wir uns darüber sehr freuen würden. Das ist aber nicht so. Es ist ihr 
Trugschluss.  
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Wahrlich, mit dieser Einstellung leben sie schon lange, weil ihnen dazu das aufklärende 
Wissen über das himmlische Leben fehlt. Sie können sich nicht vorstellen, dass ihre 
äußere Verehrungsart mit dem Leben der himmlischen Wesen nichts gemeinsam hat. Das 


werde ich den irregeführten Gläubigen noch öfter sagen, damit ihnen einmal durch 
tiefgründiges Nachdenken ein Licht aufgeht und sie dann dazu bereit sind umzudenken. 
Dann ist es ihnen möglich nach und nach aus den weltlichen und religiösen Traditionen 


herauszufinden. 


Wahrlich, wer noch glaubt, ich hätte der gläubigen Menschheit aufgetragen das Weih-
nachtsfest zu feiern, der befindet sich noch in einer Nebellandschaft, aus der er es einmal 


schwer haben wird herauszufinden. Was er im Moment im Nebel sieht, sind seine eigenen 
Fußstapfen, die ihn aber niemals in die Richtung des himmlischen Lebens führen. Wer es 
trotz der vielen Botschaften über den Künder bis jetzt noch nicht erfasst hat, dass die 


traditionellen Feste überhaupt nichts mit dem himmlischen Leben und mit meinem göttli-
chen Willen zu tun haben, der wird in den jenseitigen Welten noch sehr lange nach den 
religiösen Traditionen trachten bzw. nach ihnen Ausschau halten. Das ist aber nicht mein 


göttlicher Wille für die himmlischen Rückkehrer! 


 


Wer heute noch glaubt, er müsse ein traditionelles Weihnachtsfest im Gedenken an Jesus 


Christus und an andere religiös erhobene Menschen feiern, der überdeckt zunehmend 
seine Seele mit ungesetzmäßig, himmlisch fremden Speicherungen und auch seine 
himmlische Abstammung. Dann werden beide einmal so sehr überdeckt sein, dass sie 


sich im geistigen Nebel nicht mehr zurechtfinden bzw. für lange Zeit kosmisch orientie-
rungslos sind. Der Mensch sieht nur noch diese Welt, deshalb wird er es schwer haben 
auf der himmlischen Leiter emporzusteigen. Die traditionellen Lebens- und Verhaltenswei-


sen dieser Welt sind in ihm dann so massiv verankert, dass er nur noch an dieser Le-
bensweise große Freude hat, die wahrlich mit dem himmlischen Leben und meinem 
göttlichen Willen nichts zu tun haben. 


Wer heute noch gerne Familienfeste feiert, der kann es tun. Doch ich bitte die willigen 
Heimkehrer, verfallt nicht in den Irrglauben, es müssten Feste sein, die mit Jesus Christus 
oder einem von den religiösen Führern auserkorenen „Heiligen“ zu tun haben. Wer sich 


von euch gerne mit seiner Familie trifft, der sollte bitte nicht mehr diese Vorstellung haben: 
Mein Liebegeist möchte die Familiengemeinschaft zum Andenken an Jesu Leben oder an 
andere auserwählte und anbetungswürdige Menschen versammelt sehen. Nein, so 


möchte ich euch Heimkehrer ins Himmelreich nicht sehen, weil ihr dadurch eurer Seele 
neue Belastungen übertragt, die mit dem himmlischen Leben nichts gemeinsam haben. 


Wer von euch inneren Menschen mit weit geöffnetem Herzen mir noch weiter zuhören 


möchte, dem sage ich nun folgendes: 


Die Geburt Christi und seine Kreuzigung sowie die irrtümliche Verehrung seiner irdischen 
Eltern und vieler gutmütiger, selbstloser Menschen, die in früheren Zeiten gelebt haben 







 05.01.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 20.12.2007  
„Christliche Weihnachtszeit und das Kreuzsymbol – sind sie wirklich der göttliche Wille und von großer Bedeutung für die Rückkehrer ins Himmelreich?“ (20 Seiten)  


 


F1-(Al-Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


7 


und mir nahe standen, sollten für innere Menschen kein Anlass sein, an bestimmten 
Tagen zu feiern bzw. sie festlich mit Gesängen zu lobpreisen.  


Die himmlischen Wesen, die sich im Heilsplan zur Schöpfungserrettung und Rück-
führung der gefallenen Wesen freiwillig auf dieser Erde inkarniert haben, dachten 
vor ihrer Einverleibung nie daran einen Menschen zu verehren oder selbst mit 
Lobgesängen hochgehoben zu werden, auch Jesus Christus nicht. Aus der himmli-
schen Gesetzessicht ist er im Himmelreich allen Lichtwesen gleichgestellt und das 
änderte sich auch nicht in seiner Lebenszeit als Jesus auf Erden unter den Men-
schen. Könnt ihr euch jetzt schon geistig umorientieren oder benötigt ihr in den jenseitigen 


Fallwelten noch viele Äonen zur Selbstüberwindung, um meine Aussage aus der himmli-
schen Gesetzeslogik näher an euch heranzulassen? 


 


Jesus von Nazareth war als Heilsplanwesen auf Erden öfter inkarniert. Er erfüllte seine 
Aufgabe mit seinen gleichgestellten himmlischen Geschwistern in Demut und Beschei-
denheit und in einem persönlich unauffälligen Leben im Hintergrund. Er war vor dem 


himmlischen Gesetz nicht mehr und nicht weniger als seine himmlischen inkarnierten 
Geschwister, die ihn ab und zu auf seinen irdischen Wegen der Wanderschaft und Flucht 
vor den Soldaten des Herodes begleiteten. Wahrlich, im Himmelreich betet und lob-
preist ihn kein reines Lichtwesen. Auch als Mensch ließ er es nicht zu, dass ihn 
einer seiner Freunde, guten Bekannten und dankbare Menschen persönlich hoch-
gehoben haben.  


Er war ein bescheidener, unauffälliger Mann, der die Stille um sich sehr liebte, weil er mich 
nur so in seinem Inneren vernehmen konnte. Diese zurückgezogene, demütige und stille 
Lebensart verstanden viele nach außen gekehrte, jedoch herzensgute, gottverbundene 


Menschen (Heilsplanwesen) nicht, deshalb verlachten sie ihn öfters und wollten ihn mehr 
für ihre laute Geselligkeit gewinnen. Das ließ er aber nicht zu, weil er durch seine Erfah-
rungen genau wusste, dass er sich dadurch nach außen orientieren würde und durch 


vieles Sprechen, mich in sich nicht mehr hören könnte.  


Durch die lauten Gespräche war es ihm nicht mehr möglich, seine sonst gewohnte bzw. 
übliche hohe Seelenschwingung zu halten und er konnte mich danach inspirativ nicht 


mehr hören. Laute, gesellige Treffen wollte er, so gut es ihm möglich war, umgehen. Das 
gelang ihm nicht immer, weil es manchmal bei seinen guten Bekannten oder Freunden 
feierliche Anlässe gab, wobei er sich gezwungen fühlte dort hinzugehen, denn sonst 


hätten sie ihn nicht verstanden und wären ihm böse gesinnt gewesen. Darum machte er 
ab und zu Ausnahmen. Er wusste aus seinem Inneren genau, wie weit und wann er sich 
aus der Stille begeben konnte bzw. dies nicht sollte. 


Nun, er war ein ruhiger, nach Innen gekehrter Mensch, der im Äußeren nicht durch 
Besonderheiten auffiel. Manchmal kamen Schwerkranke auf ihn und seine Begleiter zu 
und baten um eine Gebetsheilung. Wenn er und seine Jünger/innen dabei erfolgreich 


waren, das geschah aber nur selten, dann wollten die geheilten Menschen in ihrer Freude 
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und Dankbarkeit ihn und seine Freunde auf Knien anbeten und ihnen mit lobpreisenden 
Worten und Gesängen danken. Sofort ging er dazwischen und bat sie, diese unterwürfige 
Art zu beenden.  


Er wusste von mir, dass er und die himmlischen Wesen vor dem göttlichen Gesetz 
gleichgestellt sind und ich sagte ihm, dass dies auf Erden ebenso gültig ist. Außerdem 
wusste er von mir, dass auch ich von ihm nicht höher gestellt werden wollte, denn ich 


erklärte ihm, dass ich von den himmlischen Wesen gleich geschaffen worden bin und nicht 
über ihnen stehe. Bestände die Ungleichheit, dann könnten sie durch die unter-
schiedlichen Partikelspeicherungen meine Liebekräfte nicht mehr empfangen und 
sich in meinem Lichtstrom aus der Urzentralsonne aufhalten. Im universellen Leben 
kann nur dann eine Anziehung gleichartiger Kräfte stattfinden, wenn gleichfrequen-
te Speicherungen vorhanden sind und das bedeutet, die notwendige Wesensgleich-
heit. 


Das begriff er am Anfang noch nicht, weil er glaubte, einem zentralen, universellen, 
unpersönlichen Wesen der Liebe in der himmlischen Urzentralsonne, wie ich es bin, 


gebühre doch eine Anbetung, Lobpreisung und würdige Erhöhung. Bis er so weit war 
meine geistig weitsichtige Aussage zu verstehen, vergingen mehrere irdische Jahre der 
geistigen Reifung. 


Nun, Jesus von Nazareth war allen Menschen gleichgestellt und das ist auch im Himmel-
reich so, weil kein Wesen im himmlischen Gesetz eine Ausnahme sein kann. Ebenso sind 
eure Ur-Schöpfungseltern von der Gleichheit aller Wesen nicht ausgenommen bzw. ihnen 


gebührt keine Sonderstellung, weil sie selbst in ihrer größten Bescheidenheit und Demut – 
noch vor der Schaffung meines unpersönlichen Liebegeistes in der Vorschöpfung – ihren 
ehemals erhöhten Lebenszustand nicht mehr wollten (siehe hierzu die Botschaft: „Erschaf-


fung des genialsten und herzlichsten unpersönlichen Wesens, Gott, durch himmlische 
Wesen“).  


Deshalb bitte ich euch jetzt herzlich, die Lebensart der Höherstellung meines 
universellen unpersönlichen Zenitwesens, Menschen und andere Wesen nicht mehr 
anzuwenden, auch wenn es euch am Anfang noch sehr schwer fällt das zu lassen. 
Nach einiger Zeit der geistigen Reife werdet ihr verstehen, wenn ihr euch geistig weiter 


entwickelt habt, welchen Sinn meine Aussage in dieser Bitte enthält. 


Eine Anbetung meines Liebegeistes durch Gottgläubige in dieser Welt und in den jenseiti-
gen Fallbereichen durch gefallene Wesen entspricht nicht dem göttlichen Gesetz. Aus der 


himmlischen Gesetzessicht betrachtet, begibt sich ein Wesen durch eine solche Gebetsart 
in die Erniedrigung. Deshalb bitte ich euch, eure frühere Gebetsart, die unwissende und 
fehlgeleitete Geistliche euch schon von eurer Kindheit an beigebracht haben, nicht mehr 


anzuwenden. Durch ein tiefgründigeres geistiges Wissen und eigene Erfahrungen mit 
himmlischen Gesetzmäßigkeiten werdet ihr von Innen (von der Seele) deutlich spüren, 
euch lieber mit mir in einem herzlichen Gespräch aufhalten zu wollen, so wie es auch die 


himmlischen Wesen tun.  
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Sie wissen, wie schön es ist, in der Wesensgleichheit mit mir in ihrem Inneren in herzlicher 
Kommunikation verbunden zu sein. Ich bitte darum, dass auch ihr diese herzliche Kom-
munikationsart zu mir anwendet, dann werdet ihr bald aus eurem Inneren die freudige 


Bestätigung für die himmlische Gleichheitsgesetzmäßigkeit erhalten. Eure dafür dankbare 
Seele wird euch mit zusätzlichen Kräften beschenken, weil sie sich so mehr in meinem 
Liebestrom aufhalten und mehr Lebensenergien aufnehmen kann. Das ist dann nur eurem 


gesetzmäßigen Gebet bzw. der herzlichen Zwiesprache mit mir in der Wesensgleichheit 
zu verdanken. Habt ihr nun meine Aufklärung und Berichtigung eures falschen religiösen 
Wissens und auch meine Bitte zur Veränderung aus der Weitsicht des universellen 


Lebens richtig verstanden, dann habt ihr einen weiteren großen Schritt in die Richtung des 
unpersönlichen, demütigen himmlischen Lebensprinzips getan. Das wünsche ich euch auf 
eurem Inneren Weg in die Lichtheimat sehr. 


 


Bitte versteht es richtig: Die himmlischen Wesen sind demütige Wesen und wer so lebt, 
der wird doch nicht von Menschen oder jenseitigen Seelen einen Lobgesang oder eine 


persönliche Aufwertung erhalten wollen. Das widerspricht der Demutseigenschaft der 
himmlischen Wesen und der Gleichheit aller Wesen, welche das allumfassende himmli-
sche Grundgesetz, das unveränderlich ist, ewiglich enthält. Wer in dieser Botschaft noch 


nicht genug zum Nachdenken und zur Berichtigung seines falschen Denkens und Verhal-
tens erhalten hat, dem gebe ich weitere helfende Stützen zur ihm frei überlassenen 
Neuorientierung. 


 


 


Nach einigen in Papyrusrollen gefundenen schriftlichen Aussagen früherer gläubi-
ger Menschen – die irrtümlich als Niederschriften von den früheren Jünger/innen 
gehalten wurden, die sich manchmal in der Nähe von Jesus aufhielten bzw. ihn 
begleiteten – schufen frühere kirchliche Führer und von ihnen beauftragte Schriftge-
lehrte eine neue bindende Glaubenslehre, worin nach und nach das Kreuz ein 
Symbol für die christlich ausgerichteten Gemeinschaften wurde. Nun hat für sie und 
die gebundenen Gläubigen das Kreuz einen hohen Stellenwert. Die im Eigenwillen 
gegründete und seit Jahrhunderten bindende und für Andersgläubige großes Leid 
bringende äußere Organisation, kann doch niemals aus meiner himmlischen 
Herzensquelle für gläubige Menschen und Seelen stammen! Wann versteht ihr es 
endlich aus eurem seelischen Herzen und nicht mehr aus eurem niedrig schwin-
genden, universell kurzsichtigen Intellekt? 


Verschiedene falsche Aussagen, die aus Unwissenheit für göttliche Inspirationen gehalten 


wurden, sind von den Schriftgelehrten immer wieder etwas sprachlich verändert an die 
nächste Generation der Gläubigen weitergegeben worden. Dadurch glaubten diese später, 
mein zentraler Liebegeist der Ganzheitsschöpfung hätte durch Jesus Christus am Kreuz 


das Gegensätzliche im Menschen und in seiner Seele für immer besiegt. Dadurch könne 
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jede Seele bald ins Himmelreich heimkehren. Das ist aber nur zum Teil richtig. Tatsäch-
lich vollzog sich durch Jesus von Nazareth am Kreuz und seine im Herzensgebet 
verinnerlichten Jünger/innen die wunderbare Errettung der Ganzheitsschöpfung. 
Dadurch sind die belasteten Seelen von ihren Verfehlungen gegen die himmlischen 
Gesetze aber nicht für immer frei geworden. Sie haben durch die zusätzlichen Energie-
funken über den Lebenskern von Jesu Seele eine Energiestütze in ihren Lebenskernen 


erhalten, die mit ihren Urteilchen so verändert werden konnten, dass sich die Lichtkörper 
der tief gefallenen Wesen mit ihren Trillionen Partikeln im kosmischen Liebestrom nicht 
mehr auflösen können. Vorher bestand die große Gefahr dazu und wenn das eingetroffen 


wäre, dann hätte sich die ganze Schöpfung nach und nach – von der untersten Fallebene 
bis ins Himmelreich, den sieben großen geistigen Lichtebenen, und auch ich, der univer-
selle Liebegeist in der Urzentralsonne – in die Auflösung begeben. Das aber wurde vor ca. 


2000 Jahren durch Jesus am Kreuz verhindert, wie es die meisten Liebetröpfchenleser 
schon durch meine Botschaften wissen. 


Nun, die christlichen Religionsgemeinschaften haben deshalb das Kreuz, worauf Jesus 


gekreuzigt wurde – außerdem wurden auch viele andere Menschen, die aus dem Fall 
stammten, gekreuzigt – zum Leitsymbol für ihren Glauben genommen. Dieses möchte 
ihnen mein Liebegeist nicht wegnehmen, denn sie bestimmen frei für ihr selbstverantwort-


liches Leben und woran sie glauben oder sich binden wollen. Doch ich darf die religiös 
gebundenen Menschen mit einigen Aussagen aus meiner himmlischen Gesetzessicht zum 
Nachdenken anregen und auch die Falschaussagen berichtigen, vor allem jene, die mir 


zugesprochen werden. 


Das Kreuz wird überall hochgehalten bzw. vor und in den Kirchen angebracht und durch 
die Empfehlungen der Geistlichen zum Gedenken an Jesus Christus und zum angeblichen 


Schutz der Gläubigen vor dem Bösen auch in Wohnräumen aufgehängt oder als Talisman 
bzw. Schmuckstück getragen. Das Kreuzsymbol hätte ich den kirchlichen Führern angeb-
lich angeordnet. Nun zelebrieren sie öffentlich „heilige“ Messen mit dem Kreuz in den 


Händen und zeigen es den christlich orientierten Menschen und in aufdringlicher Weise 
auch den Andersgläubigen und Atheisten überall in der Welt. An ihrem Kreuz hängt der 
blutige Körper eines Mannes, der Jesus vor ca. 2000 Jahren darstellen soll und der sich 


für die sündige Menschheit durch seinen Tod angeblich geopfert hätte. Dieser blutüber-
strömte Mann, Jesus am Kreuz, soll durch sein großes Leiden und verzweifeltes Ringen 
um sein irdisches Leben jedem Gläubigen immer im Gedächtnis bleiben. Deshalb zeigen 


ihn die Kirchenmänner in dieser entsetzlichen und tragischen Art gern auf dem Kreuz und 
überall sollen diese Kreuze aufgestellt bzw. aufgehängt werden und gut sichtbar sein. 
Selbst in öffentlichen Gebäuden und Schulen, wo Andersgläubige und Atheisten ein- und 


ausgehen, darf das Kreuz nicht fehlen. 


Wahrlich, hätte ich so etwas angeordnet, dann wäre ich in meinem göttlichen 
Bewusstsein gespalten und abartig und ich würde den Tod eines Mannes (Jesus 
Christus) in dieser abartigen, ungesetzmäßigen Welt verherrlichen. Jesus Christus 
hat wirklich Hervorragendes mit seinen vertrauten Jüngern/innen für die Gesamt-
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schöpfung geleistet, das mit ein paar Worten nicht ausreichend gewürdigt werden 
kann, jedoch niemals auf diese lebensverachtende Weise am Kreuz, wie es christli-
che Glaubensgemeinschaften nach außen hervorheben. Zudem würde ich mich 


einerseits durch die Verherrlichung des Todes dem aufbauenden und bewahrenden 
himmlischen Lebensprinzip entheben und andererseits durch die Erhebung eines Wesens, 
das in der himmlischen Gleichheit mit anderen unzähligen himmlischen Wesen lebt, mich 


und die anderen Wesen erniedrigen. Das kann aber aus der Sicht des himmlischen 
Gesetzes nie geschehen. Konntet ihr mir bis hier geistig folgen? 


Wer noch glaubt, ich hätte den früheren kirchlichen Führern eingegeben, dass sie Jesu 


Kreuz mit dem Leichnam als ihr religiöses Symbol nehmen sollten, um sein großes Leiden 
am Kreuz hervorzuheben können, der denkt wahrlich noch so wie die tief gefallenen 
Wesen, die den Tod deshalb abartig hervorheben können, weil sie innerlich selbst geistig 


tot sind. Nur ein geistig Toter kann solch Unbarmherziges und Entsetzliches zustande 
bringen. 


Wer geistig erwacht ist, dem ist das Kreuz, an dem ein blutiger, toter Mensch hängt, 


angeblich Jesus, ein Gräuel. Ihn wird das Symbol des Kreuzes, das die christlichen 
Weltreligionen zur Schau stellen, abstoßen. Er wird das Kreuz mit Jesu angenageltem 
Leichnam nicht mehr sehen wollen und auch nicht das Kreuz ohne Körper, sondern er 


behält das Lichtwesen Jesus Christus aus Dankbarkeit tief in seinem Herzen. Durch sein 
neues Wissen über die Gleichheit der himmlischen Wesen, wird er Jesus und die Jün-
ger/innen früherer irdischer Zeit – die unbeschreiblich Wichtiges für die Gesamtschöpfung 


und das ewige Leben geleistet haben – in seiner herzlichen Zwiesprache mit mir nicht 
mehr persönlich höher stellen und verherrlichen wollen.  


 


Bitte versteht es richtig aus der kosmischen Weitsicht: Jesus Christus ist wie alle anderen 
himmlischen Wesen, mit denen er im himmlischen Gesetz in der Gleichheit lebt, zur 
Schöpfungserrettung ins Erdenkleid gegangen. Er und seine himmlischen Geschwister 


haben sich abwechselnd inkarniert, damit die Erde und die tief gefallenen Seelen in ihrer 
Schwingung wieder angehoben wurden. Wahrlich, Jesus Christus hat sich einige Male 
inkarniert, weil er und die ihn begleitenden himmlischen Wesen vorhatten, endlich den 


Zerstörungswahn der sich vom Himmel am weitesten entfernten Wesen hier auf Erden zu 
stoppen. Er und seine himmlischen Begleiter wussten durch schmerzliche Erfahrungen 
wie gefährlich das Erdenleben ist. Doch es blieb ihnen nicht erspart, sich immer wieder zu 


inkarnieren, damit die ersehnte Schöpfungserrettung einem von ihnen gelänge. Sie 
wurden in den meisten Inkarnationen von böswilligen und gewalttätigen Menschen 
gesucht, verfolgt und brutal gefangen und deshalb verloren viele von ihnen frühzeitig ihr 


Leben. Die gewalttätigen Menschen aus dem Fall wurden immer von den unbarmherzigen 
Seelen geführt und zu grausamen Taten angestiftet. Christus und seine himmlischen 
Begleiter scheiterten schon mehrere Male bei ihrem Versuch die Schöpfungserrettung 


auszulösen. Entweder gelang es ihnen durch die starken Beeinflussungen widerspenstiger 
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Seelen nicht, sich geistig weiter zu entwickeln oder sie verloren durch unbarmherzige 
Handlungen gewalttätiger Menschen vorzeitig ihr Leben. 


Wahrlich, Jesus Christus und seine Freunde versuchten schon öfter auf Erden die Schöp-


fungserrettung zu vollbringen, doch immer wieder scheiterten sie an manchen Gegeben-
heiten, von denen ihr nichts wisst. Der Grund ihrer Bemühungen war immer der gleiche, 
nämlich die Urkräfte aus der Urzentralsonne für die tief gefallenen Seelen und für die 


Schöpfungserrettung auszulösen. Das gelang ihnen gemeinsam erst ca. vor 2000 Jahren. 
Vorher litten sie sehr unter der Schreckensherrschaft abartiger Menschen, bei denen 
Gewalt bzw. entsetzliche Folterungen und das Töten ein normaler Zustand waren. Diese 


Seelen stammten aus dem Fall, deren Ziel die Auflösung der Ganzheitsschöpfung war. 
Durch ihr abartiges Leben glaubten sie, ihnen gelänge es dadurch den Schöpfungsunter-
gang schneller herbeizuführen.  


 


Nun wisst ihr ein wenig mehr über die Bedeutung des Weihnachtsfestes der an Traditio-
nen gebundenen Gläubigen und über das Kreuzsymbol der christlichen Glaubensgemein-


schaften, die nicht im Sinne des himmlischen Gesetzes sind. Diese traditionelle Lebens-
weise und das äußere Leitsymbol sind deshalb ungesetzmäßig, weil die gläubigen 
Menschen dadurch an die Glaubenslehren dieser Welt gebunden werden, die niemals aus 


der himmlischen Quelle stammen. Mit dieser falschen Ausrichtung werden die gläubigen 
Menschen immer mehr in diese chaotische und abartige Welt mit ihrem äußeren gegen-
sätzlichen Lebensprinzip geführt. Deshalb wird mein freier, universeller Liebegeist keine 


unfreie Organisation, die sich die Menschen entgegen den himmlischen Gesetzen erdacht 
und geschaffen haben, befürworten und mit Kräften unterstützen. Das wird euch heute, 
mir herzensnahen Jünger/innen, vielleicht einleuchten. 


 


Wer das Bedürfnis hat, das Kreuz als ein wunderbares Symbol der himmlischen 
Liebe anzusehen, dem lasse ich seine Freiheit, weil ich der freie, universelle Liebe-
geist bin. Doch ich mache die ernsthaften Heimkehrer darauf aufmerksam, dass das 
Kreuz aus der Quelle der Fallwesen stammt. Sie wollten damit öffentlich ausdrü-
cken, dass sie mit ihrer dunklen Macht das himmlische Lebensprinzip zerstört 
hätten. Für ihr äußeres Siegessymbol hatten sie Jesus Christus, den erstgeschau-
ten und erstgezeugten Sohn eurer himmlischen Ur-Eltern, den sie erst später als 
solchen erkannten, dafür ausgewählt. Er sollte durch seinen grausamen Tod am 
Kreuz ihren Sieg über das sanfte, demütige und gewaltlose sowie unpersönliche, 
herzliche himmlische Leben bekräftigen.  


Später kamen religiöse Führer auf die Idee, Jesu Leichnam am Kreuz als ihr Leitsymbol zu 


betrachten, angeblich soll es den Sieg des Guten über das Böse ausdrücken. Dies 
entstand aus ihrem Eigenwillen und was in ca. 2000 Jahren daraus wurde, das seht ihr 
heute. Der gekreuzigte Jesus von Nazareth wird immer von den Händen der Geistlichen 


hochgehalten. Dadurch sollen sich die Gläubigen daran erinnern, wie wichtig er für die 
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Menschheit war und wie sich Gott für die gefallenen Wesen herzlich einsetzt und sich um 
sie bemüht. Sie wollen damit auch ausdrücken, ich hätte Jesus Christus geopfert, damit 
die gefallenen Menschen und Seelen ewig leben können.  


Die Geistlichen haben sich schon so weit vom feinstofflichen himmlischen Lebensprinzip 
entfernt, dass sie durch ihr theologisches Wissen davon überzeugt sind, dass ich nach 
ihrem Leibestod ihre verwesten physischen Körper eines Tages (beim „Jüngsten Gericht“) 


wieder auferstehen lasse. Wie das geschehen soll, das wäre mein Geheimnis als eines 
von unzähligen, die ich den Menschen und jenseitigen Wesen vorenthalten darf, weil ich 
nach ihrer falschen Lehre eine besondere Machtstellung in der Schöpfung hätte. Das ist 


aber ihr Trugschluss, weil sie nur kurzsichtig denken können, ohne zu ahnen, dass sie 
sich selbst durch ihr weltliches und theologisches Wissen die kosmische Weitsicht ver-
sperrt haben. Wüssten sie, dass ich keine Geheimnisse vor den Schöpfungswesen habe 


und auch kein Machtwesen bin, dann würden sie schleunigst ihre schon seit langem 
gepriesene religiöse Lehre aufgeben und sich mit ihren Geschwistern gleichstellen wollen. 
Das tun sie aber aus dem Grund noch nicht, weil sie in ihrer Überheblichkeit glauben, ich 


würde ihre Theologie und ihre vermeintlich besondere, begnadete Seelsorgeraufgabe auf 
Erden und in den jenseitigen Fallbereichen unterstützen. Sie können nur deshalb so lange 
unwissende und ahnungslose gebundene Menschen und Seelen mit ihrem persönlich 


erhobenen Auftreten täuschen, weil sie es meisterlich verstehen, Bewunderungskräfte von 
ihren Gläubigen zu erlangen. Von diesen können sie sich noch lange in den dunklen 
kosmischen Bereichen über Wasser halten bzw. mit diesen negativ ausgerichteten Kräften 


ihre Schau vor den Gläubigen fortsetzen. 


Wahrlich, welch ein Trugschluss der Geistlichen, die von ihrer Glaubenslehre schon seit 
langem nicht mehr wegkommen, weil sie durch viele Wiedergeburten bzw. irdische Leben 


so massiv verpolt sind, das sie die Normalität des ewigen himmlischen Lebens nicht mehr 
von Innen erspüren können. Ihnen ist es ein Gräuel, wenn sie etwas anderes, das nicht zu 
ihrem gewohnten theologischen Wissen passt, zu hören bekommen. Sofort gehen sie 


erzürnt auf und bezichtigen einen Künder, der aus der himmlischen Quelle, entgegen ihrer 
verstaubten Lehre, etwas niederschrieb, dass er ein falscher Prophet sein müsse, den 
man mundtot machen sollte. 


So erging es den wahren Kündern in allen Zeitepochen des irdischen Lebens. Sie waren 
schon immer bei den Glaubensführern unerwünscht, weil sie etwas aussprachen, das 
deren Lehren nicht entsprach. Heute ist es etwas anders, weil sie durch irdische Gesetze 


davon abgehalten werden eine andere religiöse Anschauung zu zerstören. Das machten 
sie früher aber oft. Bei den Kreuzzügen – einige Generationen vor euch, wo brutale 
Soldaten das Kreuz auf ihren Uniformen trugen und gewalttätig in ferne Länder einge-


drungen sind – wurden Andersgläubige millionenfach auf Befehl der Herrscher und mit 
Zustimmung der christlichen Führer, die sich mit den weltlichen Machthabern verbündet 
hatten, getötet. Das soll ich, der universelle Liebegeist, den kirchlichen Führern eingege-


ben haben, damit ihre christliche Religion in der Welt verbreitet würde?  
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Wahrlich, diese große Tragödie setzt sich durch die Unwissenheit der Gläubigen hier auf 
Erden und in den jenseitigen Bereichen weiter fort. Die gläubigen Seelen, die z. B. einmal 
oder öfter christlich orientiert auf Erden gelebt haben, sind auch im Jenseits die Gleichen. 


Dort ringen sie mit Andersgläubigen um ihre Machtstellung, so wie schon öfter in dieser 
Welt. Sie sind nicht bereit einen Millimeter von ihrer früheren falschen, fanatischen und 
charismatischen Grundeinstellung abzurücken, deshalb bekämpfen sie sich stets weiter. 


An die grausigen Kampferlebnisse früherer Erdenleben erinnern sich die auf ihre Glau-
benslehren ausgerichteten Seelen in den jenseitigen Bereichen immer wieder und deshalb 
kämpfen sie rachsüchtig und unbarmherzig weiter gegeneinander. Die früheren Glaubens-


kriege sind in ihnen noch aktuell, weil sie im Jenseits ohne Zeitgefühl leben. In großen 
Scharen versammeln sich die fanatischen Seelen auf einem feinstofflichen Planeten oder 
im erdgebundenen Jenseits und besprechen, wie sie gegen Andersgläubige vorgehen 


können. Könnt ihr euch das Szenario in den jenseitigen Bereichen vorstellen? 


 


Nun gab ich euch einen kleinen Einblick ins jenseitige kriegerische Leben der fanatischen 


Gläubigen, die nicht aufhören sich zu bekämpfen. Doch die Wurzel des großen Übels liegt 
im irdischen Leben, wo durch Hetzreden und Manipulationen die gläubigen Menschen zur 
Gewalt angestiftet wurden. Immer wieder gab es Glaubenskriege, wo Menschen sich nicht 


als himmlische Geschwister sahen, sondern als Feinde. Das geht auch in dieser, eurer 
Lebenszeit so weiter. Die Gläubigen der verschiedenen Weltreligionen sind gegen ihre 
religiös anders orientierten Geschwister feindlich eingestellt. Das setzt sich auch im 


Jenseits fort.  


Wann endlich begreifen die Gläubigen der verschiedenen Religionen, dass sie 
Irrlehren zum Opfer gefallen sind, die sie statt ins innere himmlische Leben mehr in 
diese niedrige und abartige Weltanschauung führen? Wer ins himmlische Leben 
zurückkehren will, der soll von mir wissen, dass diese Welt ein Irrgarten ist, aus 
dem sie alleine nie herausfinden können, weil die Dunkelheit (erdgebundene, 
uneinsichtige Seelen) nicht schläft. Die religiösen Führer und ihre Gefolgsleute auf 
Erden und in den jenseitigen Bereichen möchten ihre Schäfchen nicht verlieren, deshalb 
kämpfen sie mit Verleumdungen und Intrigen erbittert um sie. Durch ihre Sprecher geben 


sie immer wieder bekannt, dass sie auf religiöse Lehraussagen anderer Glaubensgemein-
schaften nicht hören sollen. Kommen neue Aussagen über einen Künder in der heutigen 
Zeit, die ihre Lehre in Frage stellen, schon reagieren sie aufgescheucht und gehen zum 


Angriff über, um ihre Schäfchen weiter an sich gebunden zu halten. Das setzt sich auch in 
den jenseitigen Welten fort, deshalb kommen die gläubigen Seelen von einer religiösen 
Lehre kaum los. 


Jede Lehre hat auf Erden und in den jenseitigen Bereichen ein Ritual- oder Leitsymbol, an 
dem sich die gebundenen Gläubigen orientieren. Das Kreuz ist auch in den jenseitigen 
Welten weiterhin für verschiedene christliche Organisationen ein Leitsymbol, das sie zur 


Anbetung und Lobpreisung von Jesus Christus anzieht. Nach ihrem irdischen Ableben 
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kommen die Seelen durch dieses Symbol oft in die Fangnetze religiöser Führer und ihrer 
Gefolgswesen, die sie demonstrativ mit diesem Zeichen entweder auf der Kleidung, auf 
einer Fahne oder auf anderen Gegenständen begrüßen. So ergeht es manchen Wesen 


aus dem Heilsplan Gottes, die sich im Irrgarten dieser Welt verlaufen haben und sich auch 
im Jenseits nicht von ihrer religiösen Bindung lösen können. Könnt ihr euch das vorstel-
len? 


Deshalb rate ich heute denjenigen, die noch an eine religiöse Gemeinschaft gebunden 
sind, sich schon jetzt durch neue weitsichtige Erkenntnisse und aus Überzeugung von 
dieser frei zu machen. Bitte vergesst nicht: Im Jenseits dauert die Befreiung sehr lange.  


Viele von euch können sich nicht vorstellen, dass die Entbindung von einer Religion sehr 
viele jenseitige Äonen dauern kann. Das ist deshalb so, weil die gebundenen Seelen in 
den jenseitigen Welten kein Zeitgefühl haben und deswegen können sie nicht erkennen, 


wie lange sie für ihre Befreiung brauchen. Diese geht nur in kleinen Schritten vor sich, 
ähnlich wie im menschlichen Leben, wenn der Mensch durch Unwissenheit und falsche 
Belehrungen nicht ahnt, dass er einer falschen Glaubenslehre und ungesetzmäßigen 


Lebensweisen zum Opfer gefallen ist. Erst sehr spät dämmert es manch einer Seele in 
den jenseitigen Bereichen, dass sie sich schon sehr lange auf einem Planeten aufhält, der 
dem Himmelreich nicht angehört. Sie glaubten den irdischen und auch den jenseitigen 


Geistlichen, dass sie sich zuerst auf ihrem feinstofflichen Planeten von ihren vielen 
Sünden und bösen Verhaltensweisen gegen andere Wesen und das Naturreich befreien 
müssten. Sie werden von den Geistlichen falsch beraten, dass nämlich die Wiedergutma-


chung ihrer schweren Sünden (Vergehen gegen die göttlichen Gesetze) ihnen nur durch 
unterwürfiges Dienen oder durch eine erneute Wiedergeburt, mit einer leidvollen Abtra-
gung ihrer Schuld, möglich sei, damit Gott ihnen für immer verzeihen würde. Das ist aber 


nicht die Wahrheit, die sie zu hören bekommen, weil ich niemand ein Opfer auferlege, 
damit er dadurch von seinen Gesetzesvergehen frei wird.  


Wahrlich, auch in den jenseitigen feinstofflichen, tief schwingenden Fallbereichen predigen 


die sich selbst erhobenen Geistlichen ihren religiösen Glaubensgeschwistern, dass sie 
regelmäßig zur Beichte ihrer Sünden gehen müssten. Sie nehmen sich im Beichtstuhl 
weiterhin das Recht, angeblich nach meiner Weisung und nach meinem Willen, ihnen ihre 


Sünden zu vergeben. Tatsächlich ist es aber ihre Erfindung, um sich über ihre himmlisch 
gleichgestellten Geschwister erheben zu können. Durch ihre starken gegensätzlichen 
Belastungen ahnen die jenseitigen Geistlichen nicht, dass sie selbst der früheren falschen 


Theologie zum Opfer gefallen sind und nun durch ihre gewohnten religiösen Lebenswei-
sen nicht mehr anders leben können. Auch im Jenseits glauben die gebundenen Gläubi-
gen, dass sie durch die Beichte bei einem Geistlichen, von einer erkannten unschönen 


Lebensweise ihrer Seele befreit wurden. Das ist aber nicht so.  


Würden sie tief in ihre ungesetzmäßigen Speicherungen schauen, die in den schwach 
belichteten Partikeln ihres Lichtkörpers enthalten sind, dann kämen sie aus dem Staunen 


oder Entsetzen nicht heraus. Sie würden dann erkennen können, dass ihre gebeichteten 
Vergehen in ihnen weiterhin vorhanden sind, weil die Umwandlung nur von mir in ihrem 
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seelischen Herzen (Wesenslebenskern) stattfinden kann. Mittler zwischen mir und 
einem Wesen, die befähigt sind, Vergehen gegen die himmlischen Gesetze zu 
vergeben bzw. umzuwandeln, habe ich niemals eingesetzt. 


Das Löschen der seelischen Belastungen aus dem Lebenskern der Seele durch die 
allumfassende himmlische Gesetzeslogik ist mir nur dann möglich, wenn der 
Mensch oder die Seele durch weitsichtige Aufklärungen über die himmlischen 
Gesetzmäßigkeiten tiefgründige Erkenntnisse sammeln konnte und dann frei und 
selbstständig nach Innen zu mir kommt, damit ich das Vergehen – das der Mensch 
oder die Seele herzlich bereut und aufrichtig vorhat es nicht mehr zu tun – umwan-
deln kann. 


 


Wahrlich, es existieren im religiösen Bereich so viele Irrtümer, dass ich sie niemals in einer 


Botschaft nennen kann. Es sind unzählige, die die verirrten Gläubigen immer weiter in die 
Sackgasse drängen, aus der sie kaum so schnell herausfinden können. Das Leid der 
verirrten religiösen Menschen und Seelen nimmt kein Ende, weil die religiösen Führer, die 


meistens aus dem Fall stammen, ihre gebundenen Schäfchen nicht loslassen wollen. Sie 
beraten sie hinterlistig mit falschen Weisungen, damit sie nicht auf den Gedanken kom-
men, sich von ihrer Glaubensgemeinschaft zu lösen. Von ihnen erhalten sie immer 


Bewunderungskräfte durch ihre Höherstellung und ihre gekünstelte Redensart, die sie 
deshalb so gut beherrschen, weil sie sich diese schon seit langer Zeit einstudiert haben, 
um andere zu täuschen. 


Wer geistig gereift ist, der kommt ihnen aber bald auf die Schliche. Doch meistens sind die 
Gläubigen der verschiedenen Religionen geistig nicht aufgeklärt, deshalb haben sie keine 
Ahnung, mit wem sie im Bunde stehen bzw. auf was sie sich durch ihre Religionszugehö-


rigkeit eingelassen haben. Wer seine eigenen unschönen und unguten Wesenszüge mehr 
erkannt hat, der weiß sofort, welchen Menschen er vor sich hat. Er lässt sich durch 
fromme Sprüche und gescheites Reden religiöser Menschen, die ihre Aussagen aber noch 


nicht verwirklicht haben, nicht mehr täuschen.  


Ihr himmlischen Wesen, im Erdenkleid inkarniert, bitte lasst euch nicht durch fromme 
Sprüche gekünstelter, sich in den Vordergrund stellender religiöser Menschen blenden, 


denn sonst seid ihr diejenigen, die sie mit ihrem Netz einfangen, aus dem ihr im Jenseits 
lange Zeit nicht mehr herausfinden werdet. 


Ich rate euch, euch nicht auf religiöse Glaubensgemeinschaften, gleich welcher Art, 


einzulassen, weil diese Bindungen hier und in den jenseitigen Welten meistens lange Zeit 
bestehen, die ich jedoch nicht lösen darf, weil jedes kosmische Wesen für sich selbstver-
antwortlich bestimmt, wann es von der Bindung genug hat. Könnt ihr euch das vorstellen 


und annehmen? 


Wer in meiner Liebeschwingung frei leben möchte, der ist gut beraten, sich von allen 
religiösen Vorstellungen zu befreien, die ihn an diese Welt und an eine Glaubenslehre 


binden. Das rate ich euch deshalb, weil schon viele von euch Jünger/innen in früherer Zeit 
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sich in den Netzen der Geistlichen verfangen haben. Sie wollten ursprünglich nach einem 
Erdenleben wieder geradlinig in das Himmelreich zurückkehren, doch daraus ist nichts 
geworden, weil die menschliche Bindung an eine Religionsgemeinschaft sie im Jenseits 


seelisch wieder stark angezogen hat. Deshalb leben viele der früher inkarnierten Heils-
planwesen in den jenseitigen Bereichen weiter einer religiösen Glaubensgemeinschaft 
zugehörig und erkennen nicht, welch weiten Weg sie noch bis ins Himmelreich vor sich 


haben. 


Das sollten sich die heutigen Jünger/innen ersparen. Jetzt habe ich endlich einen Künder, 
der sich von allen Glaubenszwängen dieser Welt befreit hat. Er ist deshalb so wichtig für 


das Himmelreich und für die Jünger/innen der Jetztzeit, weil er viel Wissen und Selbst-
erfahrung auf dem Inneren Weg in seine Lichtheimat gesammelt hat. Doch er wird hin und 
wieder auch von seinen Bekannten und Freunden, nach einer noch unbekannten Aussage 


meines Liebegeistes, nicht gleich gut verstanden oder sogar missverstanden. Ihre anfäng-
lichen Auffassungsprobleme aus Unwissenheit und falscher oder kurzsichtiger Denkweise 
berühren ihn schmerzlich im Herzen, doch allmählich steht er immer mehr darüber. Er 


sieht die geistigen Zusammenhänge weit voraus, wo andere es sehr schwer haben geistig 
nachzufolgen. Das ist nun einmal so bei weit gereiften Kündern. Als Kanal meines Liebe-
stromes aus der himmlischen Quelle erhält er von mir keine Sonder- bzw. Vorrechte und 


wird immer aus dem himmlischen Gleichheitsgesetz der kosmischen Wesen gesehen. 
Sollte er sich über seine Geschwister erhöhen bzw. sich über sie stellen, könnte er mein 
Liebewort nicht mehr hören, weil sich mein Liebegeist nur dann einem Menschen miteilen 


kann, wenn er in der Gleichheit aller Wesen lebt und das tut er. 


Leider stellen ihn manche Leser, aus Unwissenheit über das himmlische Gleichheitsprin-
zip der himmlischen Wesen, noch auf ein Podest. Ich bitte diese Menschen jetzt umzu-


denken und das zu lassen, denn sonst erniedrigt ihr euch aus der Sicht meines himmli-
schen Gesetzes. Der Künder war noch nie daran interessiert seine Person hochzuheben 
und er wehrt sich sofort dagegen, wenn einer aus seinem Bekanntenkreis dies versucht. 


Nun habt ihr auch erfahren, welche Gesetzes- und Verhaltenskriterien für Künder zur 
Aufnahme meines Liebewortes so wichtig sind. 


Mancher wird sich jetzt an dieser Stelle fragen: Wieso werden die religiösen Führer oder 


Geistlichen von mir nicht inspiriert? 


Das will ich euch beantworten. Schaut sie an, welches Leben die meisten von ihnen 
führen. Soll das die himmlische Demut sein, die die himmlischen Wesen immer leben? Sie 


sind schon lange Gefangene ihres Hochmuts und ihres Stolzes. Durch ihre Überheblich-
keit und durch das falsche Belehren ihrer Gläubigen sind sie außerhalb meiner Reichweite 
bzw. mein Liebestrom kann sie nicht erreichen. Sie behaupten durch falsche Überlieferun-


gen, die sie immer an die nächste Generation weitergeben, dass ich mich den Gläubigen 
über Künder nicht mehr offenbaren würde, weil für ihre Heimkehr von mir alles gesagt 
wäre. Diese Falschaussage zitieren sie vor den Gläubigen oft, damit ihre Lehre unverän-


dert bleibt. So wurden meine Spuren bzw. meine früheren Aussagen über aufrichtige 
Künder in ihrer Lehre für immer verwischt und das bleibt auch so in den jenseitigen 







 05.01.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 20.12.2007  
„Christliche Weihnachtszeit und das Kreuzsymbol – sind sie wirklich der göttliche Wille und von großer Bedeutung für die Rückkehrer ins Himmelreich?“ (20 Seiten)  


 


F1-(Al-Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


18


Welten, wo sie das Sagen haben. Dort erzählen sie den gebundenen Gläubigen ebenfalls, 
dass ich sie deshalb in ihrem Inneren nicht direkt ansprechen würde, weil sie durch ihre 
Lehre bereits alles erhalten hätten. Das wäre ausreichend für ihren Heimweg, so sie sich 


danach richten wollen.  


Wer ihnen jedes Wort glaubt, der verfällt weiter in den Irrtum, dass ich solche Aussagen 
durch Geistliche – die sich nach außen fromm geben, jedoch lange nicht das sind, was sie 


heuchlerisch vorgeben – an die gottverbundenen Menschen weitergeben würde. Bitte 
wacht auf, ihr Gläubigen dieser Welt und spürt in das hinein, was euch äußerlich vorge-
spielt wird. Wahrlich, das hat mit dem himmlischen Leben und den göttlichen Gesetzen 


nichts zu tun. Ich bitte euch durch aufrichtige Künder schon lange, doch bisher erfolglos, 
weil die meisten lieber den religiösen Führern Glauben schenken wollen. Ich lasse ihnen 
diese Freiheit, doch ich ermahne sie aus dem göttlichen Ernst, sich dessen mehr bewusst 


zu werden, was sie wirklich leben, wenn sie eine Glaubenslehre nachleben. 


Wer durch die Verwirklichung der geistig-göttlichen Gesetzmäßigkeiten tiefer in das Herz 
seiner Seele vorgedrungen ist, der spürt sofort, dass an einer geistigen Aussage etwas 


nicht stimmen kann, wenn sie seine Freiheit einschränkt oder ihm etwas verbietet. Wo 
dem Menschen Zwänge auferlegt werden, da kann mein Liebegeist niemals anwesend 
sein und auch nicht durch einen Menschen in dieser Weise sprechen. Wer Zwänge und 


Verbote anordnet, der lebt selbst unfrei andere Menschen abhängig und ihm hörig. Solche 
Menschen oder jenseitige Wesen merken ihre unfreie Lebensweise nicht mehr, weil sie 
mit strengen und fanatischen Vorgaben für ihr Leben überdeckt sind. Das führt dazu, dass 


sie anderen ihre Vorgaben weitergeben, ohne zu ahnen, dass ich dies nie angeordnet 
habe. Sie sind massiv von ihrer religiösen und kasteienden Lebensweise geblendet, die 
überhaupt nichts mit der Natürlichkeit eines himmlischen Wesens zu tun hat. Sie sind 


davon überzeugt, dass Gott sie so führe und er ihr eingeengtes Zwangsleben in Kasteiung 
mit seinen Kräften unterstützt. Wahrlich, sie sind geistig tot, deshalb empfinden sie nichts 
mehr dabei, wenn sie sich selbst Zwänge auferlegen, die ihre Lehre von ihnen fordert. 


Könnt ihr gereifte Menschen euch vorstellen, dass ich ihnen solch eine unnatürliche 
Lebensweise eingegeben haben könnte? 


Wenn Menschen sich so geben, dann sind sie und ihre Seele schon lange mit diesen 


Speicherungen aus früheren irdischen Leben oder jenseitigen Fallbereichen überdeckt. 
Als feinstoffliche Wesen (Seelen) werden sie ihre abartige Lebensweise in den jenseitigen 
Bereichen oder auf materiellen Planeten, in einem feststofflichen Körper einverleibt, weiter 


führen wollen und das Leid ihrer Seele wird lange kein Ende nehmen. 


Ihr inneren Menschen, seht nun was daraus wurde. Die höher gestellten Menschen und 
jenseitigen Wesen wollen auf mich nicht hören und haben keine Absicht sich zu verän-


dern. Was soll ich ihnen durch Künder noch sagen, damit sie endlich mit ihrem Schaule-
ben aufhören, wo sie durch gescheite Reden vor ihren Gläubigen glänzen wollen? So 
begeben sie sich immer wieder in das persönlich aufwertende Leben, das die Fallwesen 


gerne leben. Da von den religiösen Führern viele aus dem Fall stammen, ist es für mich 
sehr schwer an sie heranzukommen. Will ich ihnen auf Erden durch Künder und geistig 
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weit gereifte Menschen oder in den jenseitigen Bereichen durch himmlische Lichtboten 
eine Nachricht überbringen, dann werden diese sofort mit unschönen Bemerkungen 
abgewiesen. Das ist wahrlich eine Tragödie großen Ausmaßes. Darum bitte ich die 


gläubigen Menschen (Jünger/innen), sich heute schon ihrer religiösen Unfreiheit bewusst 
zu werden. Ich möchte sie vor dem Fangnetz der Geistlichen bewahren, aus dem sie in 
den jenseitigen, feinstofflichen Bereichen für viele Äonen nicht herausfinden können. 


 


Bitte seid euch dessen bewusst: Ich wollte auf Erden durch meine himmlischen Getreuen 
nie eine Religionsgemeinschaft gründen und auch keine kleineren religiösen Gruppierun-


gen. Diese Organisationen haben die Fallwesen gegründet, damit die Jüngerschaft Gottes 
in ihre Fangnetze hineingerät. Nun sind viele darin eingebunden und kommen nicht davon 
los. Deshalb rufe ich jetzt durch den Künder in diese Welt und spreche damit alle Reli-


gionsgemeinschaften und spirituellen Gruppen an: Öffnet eure Tore und lasst die an 
euch und eure religiösen Lehren Gebundenen frei!  


Sie sollen sich frei von jeder Religionsgemeinschaft geistig entwickeln können, um 
ihrem geistigen Ziel, ihre Lichtheimat ohne Umwege zu erreichen, näherzukommen. 
Das ist ein Ruf aus meinem größten universellen Herzen in der Urzentralsonne. Wer 
es an die religiös Gebundenen weitersagen möchte, dem gebe ich die Kraft zur 
Selbstüberwindung und zum Weitersagen. 


Es ist hohe Zeit, dass die religiös Gebundenen dies endlich von mir (der Ich Bin Gottheit) 
erfahren und auch diejenigen, die die Menschen an sich binden. Mein größtes universelles 


Herz sehnt sich nach den gefallenen himmlischen Wesen, weil sie schon lange außerhalb 
der himmlischen Einheit leben. Sie rufe ich durch diesen und andere Künder auf, ins 
innere himmlische Lichtreich heimzukehren. Hört ihr mich auch in euch rufen, da ich euch 


unversehrt nach Hause kommen sehen möchte?  


Ihr religiösen Führer, ich möchte euch viel Schmach ersparen und Leid verhindern, 
deshalb seid endlich bereit die Türen zur Freiheit zu öffnen und den willigen Menschen 


und Seelen, die sich anders orientieren wollen als es eure Lehre aussagt, nichts in den 
Weg zu legen. Die Befreiung und die himmlische Rückkehr wünsche ich allen Wesen des 
Lichts, auch wenn sie so tief gesunken sind, dass ich sie im Moment nicht mehr erreichen 


kann. 


Ich rufe in alle Herzen der tief gefallenen Wesen: Kommt hervor, geht zum inneren 
Licht und schämt euch nicht zu lange wegen eurer dunklen Vergangenheit, die ihr 
mir tröpfchenweise einsichtig und bereuend übergeben könnt, so ihr in die innere 
Freiheit zurückfinden wollt. Ich bitte euch, gebt euch einen Stoß und wandert in euer 
Inneres hinein, dann werdet ihr sehen, wie gut ich euch von Innen und von Außen 
führe. Die himmlischen Lichtboten stehen Schlange um euch zu helfen, da sie die 
Hilfsbereitschaft in ihren Herzen stark verspüren. Wer von euch tief gefallenen 
Menschen und Seelen nimmt zuerst mein Liebeangebot an? 
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Ich werde euch hier und in den jenseitigen Bereichen helfen euch wieder selbst zu finden, 
damit ihr euch überwindet, ins wohltuende Herzenslicht meiner Liebe zu kommen. Dann 
seht ihr wieder durch den dichten Nebel und erkennt, welche weiteren Schritte zu machen 


sind. Dann müsst ihr keinen Menschen und kein jenseitiges Wesen mehr fragen, wo der 
Weg zum Licht ist. Ihr werdet euch dann sehr darüber freuen, wenn euch wieder ein 
geistiger Schritt vorwärts zum inneren Licht mit meinem Liebegeiste gelungen ist. Dann 


wird der Schleier von euren geistigen Augen fallen und ihr seht, was auf eurem Inneren 
Weg noch zu tun ist, um schnurgerade heimzukehren. Das wünsche ich schon so lange 
sehnend jedem Heimkehrer ins Licht.  


Werdet wieder zu den leuchtenden Lichtwesen, die ihr schon in eurer Lichtheimat gewe-
sen seid. Jeder von euch Lesern der Liebetröpfchen war schon als Lichtwesen im himmli-
schen Sein, das in der äußeren Struktur eine Ähnlichkeit mit eurem menschlichen Körper 


hat. Doch es ist viel schöner, vor allem leuchtender und strahlt eine sanfte Herzlichkeit 
aus. Wollt ihr mit eurem inneren Lichtwesen wieder ins Himmelreich zurückkehren, dann 
beeilt euch, denn viel irdische Zeit habt ihr dafür nicht mehr.  


Die äußeren Stürme der dunklen Mächte, die sie aussäten, kommen euch immer näher 
und keiner von euch auf diesem Planeten weiß, wie lange er sein menschliches Leben 
noch behalten kann. Darum beeilt euch!  


Das sage ich nicht um euch zu drängen, sondern aus meiner Fürsorge für euch, denn auf 
Erden könnt ihr einen Gesetzesfehler viel schneller ausfindig machen und bereuen und 
könnt euch rascher zum Guten verändern als in den jenseitigen Bereichen. Dort gibt es 


keine Weltzeit mehr und deshalb könnt ihr nicht erkennen, wie lange ihr euch schon ohne 
Veränderung in einem Bewusstseinsstand aufgehalten habt. Darum nützt die euch nur 
noch gering zur Verfügung stehende irdische Zeit gut, dann werdet ihr euch über eure 


positive Wesensveränderung und die Erschließung edler Wesenszüge sehr freuen 
können. Das wünsche ich euch am Ende dieser Botschaft sehr, aus meinem größten 
Lichtherzen der Schöpfung.  


 


Diese Botschaft aus dem göttlichen Ernst mit den ermahnenden Hinweisen und dem für 
euch neuen Wissen, das die gottverbundenen Menschen erfahren sollen, war auf dieser 


Erde schon überfällig. Die Botschaft ist an geistig etwas weiter gereifte, aber auch an 
suchende Menschen gerichtet, die das innere, himmlische Leben herzlich gerne näher 
kennenlernen möchten. 
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Lange Irrwege gläubiger Menschen und jenseitiger Seelen 
durch religiöse Lehren, Glaubensbekenntnisse und Bräuche 


- TEIL 1 - 


 


 


Teil 1 enthält u. a. folgende Botschaftsthemen: 
 


Falsches Bild von Gott und Christus durch Unwahrheiten in so genannten „Heiligen 
Büchern“ 


Unwahre geistige Aussagen prägen auch die Seele des Menschen und binden sie an die 
Glaubensgemeinschaft 


Religionsgebundene Menschen und Seelen sind für den Gottesgeist in ihrem Inneren 


verschlossen und kommen auf ihrem Weg in die geistige Heimat nicht voran 


So genannte „Heilige Bücher“ sind voll mit Märchen und anderen unwahren religiösen 
Erzählungen 


Weder auf der Erde noch im Jenseits gibt es von Gott erhobene und auserwählte Persön-
lichkeiten 


Unwahre Durchsagen bei religiös geprägten Kündern durch Seelen gleicher Glaubensrich-


tung 


„Heilige Messen“, Zeremonien, Glaubensbekenntnisse und religiöse Traditionen führen zu 
einer intensiven religiösen Ausrichtung und zu starker Bindung  


Sind Religions- oder Glaubensgemeinschaften gottgewollt? 


Durch Ausrichtung auf religiöse Lehren entstehen geistige Einengung, Verlust der kosmi-
schen Freiheit und Entfernung vom himmlischen Leben 


Die Rückführung der Menschen und Seelen ins Himmelreich geschieht nicht durch Jesus 
Christus, sondern nur durch das zentrale unpersönliche Wesen der Gesamtschöpfung – 
die Ich Bin-Gottheit 
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Langes vergebliches Warten der Seelen im erdgebundenen Jenseits auf den „Erlöser“ 
Jesus Christus 


 


* * * 


 


Die Quintessenz (Kernaussage) aus der Botschaft Gottes durch einen himmlischen 


Lichtboten: 


Aus der himmlischen Sicht sind Religionen, Glaubensbekenntnisse, Zeremonien 


und traditionelle religiöse Feste, an die sich der Mensch gewöhnte und gebunden 


hat, außerhalb der himmlischen Gesetze. Auf keiner seiner himmlischen Evolu-


tionsstufen führt ein reines Wesen solch eine kurzsichtige und geistig einschläfern-


de Lebensweise, die mit einem Personenkult verbunden ist, wie es die Menschen 


und auch jenseitige Seelen im untersten Fallbereich tun. 


Solch eine Lebensweise hinterlässt im Bewusstsein der ins Jenseits hinübergehen-


den Seele tragische Spuren. Es sind ein starker Magnetismus zur Glaubensgemein-


schaft – die ebenso in den erdgebundenen feinstofflichen Bereichen existiert –, 


ebenso zu den Anhängern der Lehre sowie zu den persönlich erhobenen geistlichen 


Führern, zu denen der Mensch bewundernd aufschaute.  


Durch das unreale religiöse Wissen und die dementsprechende Lebensweise des 


Menschen wird das Bewusstsein der Seele immer trüber bzw. verdunkelt sich nach 


und nach immer mehr, je länger der Mensch und die Seele zugehörig oder aktiv bei 


einer Glaubensgemeinschaft waren. Infolgedessen verliert sie zunehmend die 


Orientierung zum unpersönlichen, freien, inneren Leben der himmlischen Wesen 


und außerdem ihre kosmische Selbstständigkeit und Freiheit. Einmal wird sie völlig 


umwölkt sein und glaubt selbsttäuschend, das wahre Leben existiere nur in der 


feststofflichen Materie. Darum sehnt sie sich nach ihrer Wiedergeburt in dieser Welt, 


wobei sie an der himmlischen Rückkehr immer mehr das Interesse verliert. Sie ist 


zwar gottgläubig, lebt jedoch passiv bzw. untätig ihren Glauben, weil die Glaubens-


lehre, der sie schon lange angehört, unlogisch ist und sie das einerseits herzlose, 


strafende und züchtigende und andererseits das barmherzige und sanfte Gottesbild 


der Glaubenslehre verwirrt. Die so weit in der Schwingung gesunkenen und mit 


religiösen Schleiern überdeckten jenseitigen Seelen, aber auch so ausgerichtete 


gläubige Menschen, verlieren zunehmend den Sinn in ihrem Leben, dadurch erkaltet 


ihre Herzlichkeit und ihre frühere sanfte Lebensart verändert sich allmählich in 


grobe Wesenszüge. 


Aus der Sicht des Gottesgeistes und der himmlischen Wesen ist der verschleierte 


Zustand der religiös gebundenen Seelen eine große kosmische Tragik, weil sie aus 


ihren liebgewonnenen religiösen Lebensweisen lange nicht herausfinden und 


deshalb erdgebunden bleiben. An solch religiös festgefahrene Seelen kommen der 
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Gottesgeist und die himmlischen Helferwesen nicht heran, da sie alle ihre herzli-


chen Versuche und Bemühungen, ihnen mit aufklärenden Hinweisen zu helfen, 


energisch ablehnen. Ihre vielen religiösen Schleier lassen momentan keine andere 


Lebensanschauung zu. So ergeht es Scharen von Seelen im erdgebundenen 


Jenseits und auch den einverleibten Seelen auf Erden, die stark religiös geprägt 


sind. 


Ihr herzlichen Menschen, wenn ihr als freie und unbelastete Wesen bald in euer 


ersehntes lichtvolles und glückseliges himmlisches Leben zurückkehren wollt, dann 


werdet noch in diesem Leben frei von einer einengenden Glaubensgemeinschaft, 


deren Lehre und vom religiösen Personenkult. Das ist ein herzliches und fürsorgli-


ches Angebot des Gottesgeistes an innere Menschen, dessen Beachtung aber 


freigestellt ist, weil jedes Wesen vor dem göttlichen Gesetz in seinen Entscheidun-


gen frei ist und deshalb keine Einmischung anderer Wesen stattfindet, auch nicht 


von Gott. Es kann für sein selbstverantwortliches kosmisches Leben seine Ent-


scheidungen frei treffen. 


 


* * * 


 


Die inneren Menschen mit einem geöffneten Herzen sind in dieser Botschaft vom Gottes-
geist im Ich Bin angesprochen, die zu ihrem bisherigen geistigen Wissen neue himmlische 
Aussagen über den religionsfreien Künder in ihr Herz hineinlassen möchten. Sie begrüßt 


der Gottesgeist herzlich über einen himmlischen Lichtboten.  


Mein Dual, das für den göttlichen Schutz zuständig ist, und ich freuen uns und sind Gott 
sehr dankbar, dass wir heute im irdischen Sein eine göttliche Botschaft an die herzensof-


fenen Menschen weitergeben können. 


Wer die göttlichen Botschaften über den Künder gerne liest, der ist heute auch aufge-
schlossen für weitere Wissensneuheiten aus der himmlischen Quelle und für die Berichti-


gung religiöser Falschaussagen früherer Erdenzeit. Der Gottesgeist beleuchtet in dieser 
Botschaft über das ziemlich freie Bewusstsein des Künders einige religiöse Aussagen aus 
dem Lehrwissen verschiedener Glaubengemeinschaften. Dies könnte denjenigen her-


zensoffenen Gläubigen evtl. nützlich sein, die bisher kaum oder nichts über den Sinn der 
Lehraussagen ihrer Glaubensgemeinschaft nachgedacht haben und auch keine Wissens-
gegenüberstellung machten. Leider nehmen viele der Gläubigen die religiösen Aussagen 


einfach so hin, weil angeblich Gott nach seinem Willen diese durch erleuchtete Menschen 
für ihr Seelenheil gab und sie gewöhnt sind, dass die geistlichen Führer für sie denken und 
für ihr jenseitiges Leben Verantwortung übernehmen. Wenn sie wüssten, dass so eine 


leichtgläubige, kritiklose und gleichgültige Verhaltensweise sie immer mehr ins Abseits des 
göttlichen Lichts führt und dass sich dies für ihre Seele in den jenseitigen Bereichen 
verheerend auswirkt, dann würde mancher gutmütige Mensch nun nach mehr wahrem 
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geistigen Wissen Ausschau halten. Dadurch könnte er geistig schneller reifen und dann 
realistisch, das heißt, wirklichkeitsnah und nüchtern seinen Glauben beleuchten.  


Durch ihre irdischen religiösen Gewohnheiten – mindestens einmal in der Woche zur so 


genannten Heiligen Messe zu gehen und sich die Predigt eines höhergestellten, intellek-
tuellen Menschen anzuhören, der über Gott gesalbte Worte spricht, ohne zu ihm die tiefe 
innere Beziehung seines Herzens erschlossen zu haben – nimmt auch die Seele des 


Menschen ständig Speicherungen auf, die sie noch stärker an ihre Religionsgemeinschaft 
und die Geistlichen binden.  


Wenn diese religiös geblendeten Seelen entkörpert sind und auf einem Planeten der 
geistlichen Führer ihrer Religionsgemeinschaft ankommen – dies geschieht des-
halb, weil in den jenseitigen Bereichen die Seele nur von gleich schwingenden und 
gleich ausgerichteten Wesen ihres Bewusstsein magnetisch angezogen werden 
kann – sind sie für himmlische Lichtwesen, die ihnen gerne himmlische Lebensge-
setze vom Gottesgeist zu einem neuen und erweiterten Denken überbringen wollen, 
verschlossen, da sie von den Geistlichen immer hörten, ihre religiöse Lehre enthiel-
te die göttliche Wahrheit und außer dieser gäbe es keine andere. Die unfrei lebenden 
und eingeschüchterten Seelen werden von den geistlichen Führern immer wieder dazu 
angehalten, sich ihrer Führung ins Paradies anzuvertrauen, weil sie von Gott dafür berufen 


worden seien und der göttliche Wille es so für sie vorsähe. Durch die Glaubenseinengung 
und Bindung an verschiedene religiöse Lehren, Riten, Glaubensbekenntnisse und Schwü-
re erleben in den jenseitigen Bereichen viele ahnungslose gutmütige und gottgläubige 


Seelen eine Tragödie. Diese nimmt kein Ende, weil sie dauernd vom himmlischen Heim-
gang abgehalten werden.  


Durch aufklärende Botschaften und Hinweise über den religionsfreien Künder hofft der 


Gottesgeist, dass die diesseitige und jenseitige Tragik – verursacht durch täuschende und 
verführerische religiöse Lehren – der verirrten, einst reinen himmlischen Wesen bald 
aufhört. Und dass die Seelen herzensguter Menschen endlich aus der irdischen Anzie-


hung und den finsteren jenseitigen Bereichen herausfinden, um auf ihrem himmlischen 
Rückweg voranzukommen. Doch der Gottesgeist hat es sehr schwer an sie heranzukom-
men, da er sich nicht in das Weltgeschehen einmischt und die Freiheit der gläubigen 


Menschen immer beachtet. Alles, was er den herzensoffenen Menschen jetzt aus der 
himmlischen Quelle anbieten kann, sind kleine Wissenströpfchen zum freien 
Überdenken. Er wird zu euch nie sagen, was ihr jetzt zu lesen bekommt, das ist die 
absolute göttliche Wahrheit. Es wird dem Gottesgeist niemals möglich sein diese in 
euer eingeengtes und geistig unvollkommenes menschliches Bewusstsein aus dem 
siebendimensionalen himmlischen Leben zu übermitteln. Mit dieser Tatsache müsst 
ihr leider leben, weil der Mensch nicht aus himmlischer Schaffung stammt, wie ihr 
schon vom Gottesgeist erfahren habt, sondern aus der Schaffung tief gefallener 
Wesen.  


Es war schon zu allen irdischen Zeiten so, dass durch wahre Künder, die aus der himmli-
schen Quelle schöpfen konnten, die gottverbundenen Menschen nur kleine Bruchteile aus 
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dem himmlischen Lebensprinzip erreichen konnten und dies geschieht in der Gegenwart 
genauso mit den Liebetröpfchen. Doch wer diese selbstehrlich und tiefgründig überdenkt, 
der kann die dahinter stehende geistige Logik erkennen und auch, weshalb der Gottes-


geist aus dem göttlichen Ernst manches ausspricht, das jedoch vielen fanatischen religiö-
sen Menschen nicht schmecken wird, weil sie erstmals etwas zu hören bekommen, das ihr 
auf Sand gebautes Religionsgebäude einstürzen lassen könnte. Gleich wie sie reagieren, 


der Gottesgeist hat noch nie geschwiegen, wenn es um die Berichtigung von falschen 
religiösen Aussagen geht, die unerleuchtete Menschen ihm und den himmlischen Wesen 
angedichtet haben. Der Gottesgeist weiß, dass seine Botschaft bei den religiös fanati-


schen Menschen auf taube Ohren stoßen wird oder sie sich darüber fürchterlich erregen 
werden. Es sind teilweise intellektuelle Menschen, die sich noch persönlich als etwas 
Besonderes halten und einen starken Eigenwillen haben. Dadurch wurden ihr himmlisches 


Ehrgefühl und die Demut völlig überdeckt. Wenn sie sich vor vielen Zuhörern ins Rampen-
licht stellen und weltliche oder religiöse Reden halten, dann spüren so belastete Men-
schen von Innen keine Gegenreaktion ihrer Seele.  


Wahrlich, wenn eine inkarnierte Seele nur leicht mit personenbezogenen Verhaltenswei-
sen belastet ist, dann reagiert sie folgendermaßen: Soll ihr Mensch einmal nach Aufforde-
rung anderer vor einer kleinen Gruppe eine kurze Rede halten, dann kommt schon vorher 


aus ihr ein beklemmendes, ablehnendes Schamgefühl hervor und dies zeigt sich im 
menschlichen Bewusstsein durch Herzklopfen und höheren Pulsschlag, Aufgeregtheit 
sowie auch Gesichtsrötung. Sich vor Menschen stellen zu müssen, das ist für sie und 


ihren demütigen Menschen schwer zu ertragen, weil die Seele aus ihrem himmlischen 
Speicherwissen spürt, dass sich die himmlischen Wesen niemals belehrend oder mit einer 
persönlichen Darbietung in den Mittelpunkt stellen, da dies gegen ihre Wesensgleichheit 


verstößt, in der sie schon sehr lange dankbar, zufrieden und glücklich miteinander leben.  


Wenn aber intellektuelle Geistliche von ihrer religiösen Ideologie stark besessen sind, 
dann fühlen sie sich dazu getrieben, gläubige Menschen durch gesalbte und belehrende 


Reden in ihre Glaubenslehre einzuweisen, um sie angeblich ins Himmelreich zu führen. 
Durch diese starke seelische Belastung und ihre falschen Vorstellungen von Gott und dem 
himmlischen Leben merken sie nicht mehr, dass sie in ihrem starken Eigenwillen und 


Hochmut das Gegenteil vom demütigen himmlischen Lebensprinzip leben. 


Wahrlich, wer von sich behauptet, dass ihn Gott dazu berufen hätte die gläubigen 
Menschen in seiner Glaubenslehre zu unterweisen und sie persönlich ins Himmel-
reich zu führen, der sollte das den Gläubigen erst beweisen – doch das kann er 
nicht!  


Ihr herzensoffenen Menschen, bitte denkt weitsichtig und mit der Herzenslogik himmli-


scher Wesen. Es kann nicht sein, dass der Gottesgeist einem Menschen von Innen 
Weisungen eingibt, damit er einen religiösen Beruf erlernt bzw. „Gott studiert“, wofür er am 
Ende auch noch im Rampenlicht steht. Angenommen er würde das tun, dann wäre er 


selbst ein unfreies und geistig begrenztes kosmisches Zenitwesen und an die weltliche 
Religionslehre gebunden, die es im Himmelreich und auch in den höheren, lichtvolleren 
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Fallbereichen nicht gibt. Nur in den tiefsten, lichtarmen Bereichen der Fallebenen, wo sich 
geistig unwissende Menschen und Seelen aufhalten, existieren noch verschiedene 
Religionsgemeinschaften und spirituelle Gruppen. Auf diesen Planeten leben die geistig 


verirrten religiösen Seelen, die nicht davon ablassen sich eigenwillig immer wieder zu 
inkarnieren, weil sie von ihren religiösen Führern dazu gedrängt werden. Diese geben 
ihnen zu verstehen, dass eine neue Einverleibung ihrer Seele angeblich gewinnbringend 


für ihr Seelenheil und nach dem göttlichen Willen wäre. Sie sollten die Religionsgemein-
schaft, der sie angehören und an die sie gebunden sind, wieder mit ihrer Mitgliedschaft 
stützen, damit die Menschen weltweit nicht ungläubig werden bzw. nicht von Gott abfallen.  


 


Wenn geistliche Führer von sich behaupten, sie wären im Besitz der absoluten himmli-
schen Wahrheit, dann sind sie durch ihren Fanatismus und ihre Überheblichkeit soweit 


vom himmlischen Leben abgekommen, dass sie in ihrem verdunkelten Bewusstsein die 
kosmische Realität nicht mehr von Innen erspüren und erkennen können. Ihr seelisches 
Bewusstsein sieht schon lange die Materie als das wirkliche Lebensdasein an, weil sie fest 


daran glauben, dass Gott diese Welt geschaffen und dem ersten Menschen aus Freude 
das Leben eingehaucht hat. Sie sind schon soweit in ihrem seelischen und menschlichen 
Bewusstsein fehlgeleitet worden, dass sie glauben, Gott hätte absichtlich gute und 


schlechte Menschen geschaffen. Den Guten schenkt er durch seine Güte und Herzlichkeit 
das ewige Leben und nimmt sie ins Himmelreich auf und die Schlechten bestraft er mit der 
ewigen Verdammnis.  


Wenn Menschen oder jenseitige Seelen mit solch unlogischen religiösen Falschinforma-
tionen über Gott oder mit Schuldgefühlen, eine schwere religiöse Sünde begangen zu 
haben, lange leben, dann müssen sie einmal damit rechnen, dass sich ihr Bewusstsein 


spaltet und die Folgen davon sind, dass sie psychisch erkranken und jenseitige Seelen im 
Bewusstsein die totale Verwirrtheit erleben.  


So geistig gespaltene und verängstigte Wesen fürchten sich vor Gott und wollen deshalb 


nicht mehr mit ihm herzlich kommunizieren. Manche jenseitige Seele, die aus Furcht vor 
Gott im Herzen erkaltet ist und keine innere Verbindung mehr zu ihm pflegt, treibt es an, 
sich erneut einzuverleiben. Sie will dann über Gott in einer anderen Glaubensgemein-


schaft mehr erfahren, denn sie kann es nicht fassen, was sie von Geistlichen über den 
strafenden und rachesüchtigen Gott im früheren Leben zu hören bekam.  


Nun gelingt es der Seele in einer religiös ausgerichteten Familie zu inkarnieren. Lange  


lebt der junge Mensch – in dem sie einverleibt und mit Lichtfäden informativ verbunden ist 
– ohne ernste Bereitschaft mit Gott in herzliche Verbindung treten zu wollen. Doch das 
Lehrwissen der Glaubenslehre seiner Eltern interessiert ihn sehr und er entschließt sich 


für ein religiöses Studium. Bereits in der Anfangsphase des Studiums merkt die Seele, 
dass sie das vermittelte Gottesbild nicht weiterbringt, deshalb drängt sie ihren Menschen 
das Studium abzubrechen. Er leistet ihren ständigen drängenden Impulsen Folge. Darauf-


hin bemüht sie sich – da sie einen starken Wissensdrang hat, über Gott mehr zu erfahren 
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– ihren Menschen durch Gedankenimpulse zu einer anderen religiösen Lehre zu führen. 
Durch eine Zeitungsanzeige erfahrt der geistig suchende junge Mensch, dass in einer 
Glaubensgemeinschaft von einem liebenden und stets verzeihenden Liebegeist - Gott - 


gelehrt wird. Zu diesem Wissen fühlt er sich von Innen angezogen und liest viele medial 
empfangene Durchsagen, angeblich von Gott sowie von hohen, himmlischen Lehrwesen 
nach göttlichem Willen gegeben. Der Mensch und auch die innere Seele fühlen sich von 


diesem Wissen sehr angesprochen. Aus Neugier macht sich die Seele, nachts wenn sich 
ihr Mensch im Tiefschlaf befindet, auf Erkundungsreise zu dem medial begabten Gelehr-
ten, von dem ihr Mensch das religiöse Wissen bezieht und beide hell begeistert sind. Bei 


ihm angekommen schaut sie entsetzt, vom wem er tatsächlich seine religiösen Durchsa-
gen erhält. Es sind nämlich erdgebundene fanatische Seelen, die sich dem medialen 
Menschen als Gottesgeist oder hohe Lichtwesen ausgeben.  


Ab diesem Augenblick versucht sie ihren geistig suchenden Menschen von dem Lehrwis-
sen erdgebundener Wesen abzuhalten. Doch dieser Versuch misslingt, weil ihr Mensch 
von dem neuen Wissen fasziniert ist. Das Resultat ist, dass sie nach vielen Erdenjahren 


so stark mit diesem religiösen Wissen überdeckt wurde, dass ihre ehrliche Absicht, Gott 
mehr kennenzulernen und näherzukommen, gescheitert ist. Da ihre menschlichen Spei-
cherungen von der religiösen Lehre sie enorm überdeckt haben, spürt sie nach dem 


Ableben ihres Menschen im Jenseits wieder eine starke magnetische Anziehung zu dieser 
Glaubenslehre und kommt von ihr nicht mehr los. 


Aus dieser kurzen Schilderung des Gottesgeistes sollten die inneren Menschen erkennen, 


dass religiöse Aussagen Menschen und jenseitige Seelen lange blenden, verwirren und 
gebunden halten können und der Gottesgeist kann sie im Jenseits durch himmlische 
Lichtboten oder auf Erden durch wahre demütige Künder nicht mehr ansprechen, weil die 


festgesetzten Speicherungen ein anderes Wissen von sich weisen. Das ist eine traurige 
und tragische Wirklichkeit. 


 


Wahrlich, diese Erde ist ein großer Irrgarten, aus dem die stark belasteten Men-
schen und jenseitigen Seelen nicht mehr selbstständig herausfinden können. Gott 
bietet ihnen immer seine Hilfe durch Wegweisungen an, doch die meisten der verirrten 


Gläubigen lehnen diese ab, weil sie noch an die religiösen Falschaussagen der Schriftge-
lehrten glauben und daran gebunden sind. Dies geht schon so über Jahrtausende, seit 
sich die ersten himmlischen Lichtwesen zur Schöpfungserrettung inkarniert haben und die 


jüdische Religion nach Weisung erdgebundener, fanatischer gottgläubiger Seelen gegrün-
det wurde. 


In vielen irdischen Zeitepochen wurde viel geistiges und religiöses Wissen durch mediale 


Menschen verbreitet, das aber nicht den göttlichen Aussagen und der himmlischen 
Realität entsprach. Unwahres bzw. entstelltes Wissen kam deshalb unter die gläubigen 
Menschen, weil einerseits machthungrige Menschen nach ihren eigenwilligen Vorstellun-


gen eine religiöse Organisation gründeten und die göttlichen Botschaften über erleuchtete 
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Menschen zu ihren Gunsten und Zwecken verfälschten, da sie durch bestimmte unfreie 
und Angst machende Aussagen, angeblich von Gott, so die Gläubigen unterwürfig halten 
konnten. Andererseits bemächtigten sich fanatische religiöse Seelen gefallener Künder, 


die durch ihre Überheblichkeit nicht mehr aus der himmlischen Quelle schöpfen konnten. 
Sie übermittelten den gefallenen Kündern ein strenges Gottesbild, damit sie sich vor ihm 
fürchten sollten. Ihre Weisungen beschrieben immer eine himmlische Hierarchie, wo 


angeblich von Gott erhobene Wesen leben würden, ebenso wie es die tief gefallenen 
Wesen auf herrschsüchtige Art und Weise auf ihren materiellen und feinstofflichen 
Planeten gewohnt sind. Die Hintergedanken der arglistigen jenseitigen Wesen zielten 


darauf ab, dass die Gläubigen das personenerhobene Leben der Könige, Kaiser und 
hochrangigen Geistlichen als von Gott gegeben betrachten und sie bewundern, ihnen 
zujubeln und sich ihnen als unterwürfige Diener erweisen.  


Wahrlich, die Tatsache ist, dass es im Himmelreich keine Hierarchie gibt, denn 
sonst gäbe es die gerechte Wesensgleichheit und ein unpersönliches Leben, das 
ohne Führerwesen stattfindet, nicht. Zur Verwaltung der himmlischen Gesetze und 
Koordinierung der Schöpfung haben die himmlischen Lichtwesen das demütigste 
und herzlichste unpersönliche Wesen, die Ich Bin-Gottheit, in der Urzentralsonne 
geschaffen. Sie lenkt ohne zu herrschen durch vorgegebene Speicherungen das 
himmlische Leben und hilft zusammen mit den himmlischen Wesen, so es die 
Fallwesen zulassen, die Fallebenen zu koordinieren. Doch sie steht nicht über den 
himmlischen und ebenso nicht über den gefallenen Wesen, weil sie mit ihnen in der 
Wesensgleichheit lebt und auch so wirkt. Bitte denkt logisch und weitsichtig, dann 
werdet ihr bald erkennen, welchen Märchenerzählungen die Menschen seit Jahrtau-
senden auf den Leim gegangen sind. 


 


Für die damaligen gutmütigen, gläubigen Menschen war es sehr schwer etwas Falsches 
und Unlogisches an den Glaubenslehren zu erkennen, weil ihr menschliches Bewusstsein 


kaum geschult war. Deshalb hatten es die damaligen lehrenden Führer einer Glaubens-
gemeinschaft leicht, den Menschen glaubhaft Märchen von Gott zu erzählen. Wahrlich, die 
Sammlungen von religiösen Märchengeschichten, von angeblich erleuchteten und vor Gott 


ehrfürchtigen Menschen einer Religionsgemeinschaft, wurden später zu so genannten 
„Heiligen Büchern“ verfasst und werden nun den Gläubigen angeboten, damit diese sich 
im Leben danach orientieren sollten. Diese religiösen Erzählungen, die angeblich von 


inkarnierten himmlischen Fürsten stammen sollen und sich vor Jahrtausenden ereignet 
hätten, haben sich ins menschliche und seelische Bewusstsein fest eingeprägt, sodass die 
Gläubigen noch heute an sie glauben. Nun wurden diese Märchenerzählungen mit 


Unsummen von Geldern und großem Energieaufwand auch noch verfilmt und werden Jahr 
für Jahr zu religiösen Feiertagen im Kino und Fernsehen weltweit gezeigt. Die biblischen 
Darstellungen in verschiedenen Filmen faszinieren die gläubigen Menschen und dadurch 


prägen sie sich noch mehr ins menschliche und seelische Bewusstsein ein. Die tragische 
Folge davon ist, dass die Seele auch im Jenseits an die biblischen Ereignisse und die 
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unerklärlichen Wunder – die es nie gab – von angeblich heiligen Menschen noch fest 
glaubt, da sie diese irdischen Speicherungen ins Jenseits mitgenommen hat. Das falsche 
Gottesbild und die unrealen kosmischen Gesetzmäßigkeiten steuern sie immer weiter in 


die falsche Richtung, das heißt, sie entfernt sich dadurch noch mehr vom himmlischen 
Leben, das unter logischen Gesetzmäßigkeiten stattfindet. Könnt ihr nun verstehen, 
weshalb der Gottesgeist heute durch einen religionsfreien Künder die Gläubigen bittet, 


sich von den Glaubenslehren zu befreien?  


 


Manche unwissende und unerfahrene mediale Menschen bzw. Künder früherer irdischer 


Zeit, die mit Gott in ihrem seelischen Herzen innige Zwiegespräche führten, wurden aber 
durch die Zugehörigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft von einem falschen Gottesbild 
geprägt. Nach ihrem Herzensgebet waren sie in hoher Seelenschwingung, deshalb 


konnten sie Gott aus ihrer Seele hören. Doch wenn sie der Gottesgeist in tiefgründige 
himmlische Gesetze einweisen wollte, die aber ihrer Glaubenslehre nicht entsprachen 
bzw. anders ausgelegt waren, dann versperrten sie sich aus Furcht und Zweifel den 


göttlichen Aussagen. Die Auswirkung davon war sehr tragisch für sie.  


Dadurch fielen sie immer mehr vom hoch schwingenden Liebestrom Gottes ab und 
schöpften ahnungslos aus ihrem Unterbewusstsein unwahres religiöses Wissen oder 


weltliches Mischgut und dadurch zogen sie magnetisch immer mehr gegensätzliche Kräfte 
bzw. Gegensatzwesen an und dies hatte dann schlimme Folgen für sie. So wurden sie 
bald für die eigenwilligen und hochmütigen, religiös orientierten Seelen im erdgebundenen 


Jenseits sichtbar, die sie dann inspirierten und die sich verstellt als himmlische Lichtboten 
ausgaben. Dieser tragischen Tatsache waren sich die medialen Menschen bzw. Künder 
aber nicht bewusst, weil sie überzeugt davon ausgingen, dass Gott sie jederzeit vor 


dunklen Seelen beschützen und sich ihnen mitteilen könne, auch wenn sie vor der 
Inspiration durch eine unschöne Verhaltensweise in ihrem menschlichen und seelischen 
Bewusstsein niedrig schwangen. Diese Künder ahnten die unsichtbare Beeinflussung 


durch gleichartige Seelen nicht, da die Durchsagen immer einen religiösen Charakter 
hatten, den sie auch befürworteten.  


Doch es handelte sich um erdgebundene Seelen, die im Jenseits noch an eine religiöse 


Lehre durch Glaubensbekenntnisse und traditionelle Bräuche gebunden waren und diese 
fanatisch unterstützten. Diese intoleranten und dogmatischen Seelen waren davon 
überzeugt, ihrer Glaubensgemeinschaft und ihren irdischen Glaubensgeschwistern durch 


ihre umfassenden religiösen Durchsagen einen guten Dienst zu erweisen. Manche dieser 
engstirnigen Seelen waren schon bei der Gründung ihrer Religionsgemeinschaft mit dabei 
und ihre Absicht war schon immer, die religiösen Anhänger im irdischen Kleid und auch 


jene in den jenseitigen, feinstofflichen Bereichen durch Glaubensbekenntnisse, religiöse 
Schwüre, Zeremonien und traditionelle Kulte sowie züchtigende und strafende Aussagen 
über Gott, in einen gottesfürchtigen und fanatischen Glauben zu führen. Durch das Wissen 


und die religiösen Gewohnheiten ihrer Glaubenslehre sollten sich später die entkörperten 
Seelen in den Seelenbereichen weiter in ihrer Religionsgemeinschaft wohl fühlen und den 
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geistlichen Führern Vertrauen schenken, die sie in persönlich erhobener Weise nach ihrer 
wissenschaftlich-religiösen Einstellung, angeblich gottgewollt, führen und zu ihrem 
Seelenheil betreuen.  


Wahrlich, einige Jahrhunderte nach Jesu Erdenzeit beabsichtigten im erdgebundenen 
Jenseits fanatische eigenwillige und tief gefallene Jünger/innen, die mit ihrem jüdischen 
Glauben unzufrieden waren, und religiös anders orientierte Seelen, von denen viele aus 


dem Fall stammten, zusammen mit verbündeten medialen Menschen eine neue religiöse 
Ideologie und Bewegung auf Erden zu gründen. Sie hatten verschiedene religiöse Ansich-
ten, die teils aus dem jüdischen und christlichen Glauben sowie anderen Glaubensrichtun-


gen stammten. Sie einigten sich darauf, ihr religiöses Wissen zu vermischen. Es sollte 
eine Glaubenserneuerung der Menschen stattfinden, angeblich nach den Weisungen 
Gottes. Menschen und unsichtbare erdgebundene Seelen gleicher religiöser Ansicht 


arbeiteten gemeinsam daran, eine neue Glaubenslehre zu gründen, die dann weltweit 
existieren sollte. Durch auserwählte Schreiber und Korrektoren wurden in vielen Jahrhun-
derten einzelne Weisungen, angeblich von Gott gegeben, gesammelt und schriftlich zu 


einem Glaubensbuch zusammengetragen bzw. verfasst. Immer wieder wurde das beson-
dere, angeblich Heilige Buch, durch neue Aussagen erweitert und vervollständigt, die nach 
Meinung der Schriftgelehrten zu ihrer Glaubenslehre noch fehlten und passten. Ihrer 


Glaubenslehre wurde ein Glaubensbekenntnis zugeordnet, das die Menschen und Seelen 
an die Religion binden sollten, angeblich nach Weisung Gottes durch erleuchtete Men-
schen in ihren Reihen. Dieses Bekenntnis besteht heute noch im Diesseits und Jenseits. 


Seit Jahrhunderten sind Scharen von Seelen daran gebunden und dadurch ist ihr himmli-
scher Heimweg blockiert bzw. die verirrten Seelen haben die Orientierung zum inneren 
Leben völlig verloren. Ihre Lebensweise ist nur auf den äußeren Glauben bezogen. Das ist 


eine tragische Tatsache bei den meisten Gläubigen im Diesseits und in den niedrig 
schwingenden, feinstofflichen Fallbereichen. 


Immer wieder starten strenge und eigenwillige gläubige Seelen in den erdgebundenen 


Lebensbereichen den Versuch, auf Erden neue religiöse Bewegungen durch mediale, 
ihnen aufgeschlossene Menschen zu gründen. Sie rufen ihr früheres irdisches Glaubens-
wissen aus den Seelenhüllen ab und ordnen es neu ein, entsprechend ihren neu gemach-


ten Erfahrungen und übermitteln es den medialen Menschen, die ähnliche religiöse 
Lebenseinstellungen haben.  


Wahrlich, die neu gegründeten religiösen Bewegungen haben in ihren Lehren meistens 


Aussagen aus verschiedenen Glaubensrichtungen eingebaut, angeblich wieder nach 
Gottes Weisungen, um die Menschen und Seelen zu ihrem Heil und in ihre Lichtheimat 
zurückführen zu können. Aus diesem Anlass entstanden größere Religionen und entste-


hen noch heute weltweit viele neue, kleinere Glaubensgemeinschaften. Es handelt sich 
um Splittergruppen größerer Glaubensgemeinschaften. Immer wieder erdenken sich die 
führenden Gläubigen bindende Glaubensbekenntnisse und Bräuche, die zu ihrer Lehre 


passen. Noch heute leben die religiös orientierten Menschen und jenseitigen Seelen mit 
traditionellen religiösen Bräuchen und treffen sich zu feierlichen Festveranstaltungen, 
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angeblich zur Ehre und zum Dank Gottes oder auserwählter Heiliger. Doch die meisten 
von ihnen wissen nicht, warum sie es tun. Wenn sie jemand nach dem Grund fragt, dann 
antworten manche: Das war schon früher bei unseren Vorfahren so und deshalb behalten 


wir die gewohnte Lebensweise bei. Ihre Speicherungen in der Seele und den Genen 
bewegen sie dazu, sich weiterhin in dieser gewohnten religiösen Weise zu verhalten. 


Erkennt ihr jetzt aus den Schilderungen des Gottesgeistes, welche Last religiöse Gewohn-


heiten für die willigen himmlischen Heimkehrer, Menschen und jenseitige Seelen, sind? 
Wahrlich, sie sind nur ein unnötiges Gepäck, das ihren geradlinigen Heimgang sehr 
erschwert oder auf tragische Weise verhindern kann, da ihre magnetische Anzie-
hung zu dieser Welt noch stärker ist.  


 


Bei manchen Religionsgemeinschaften sollen die Gläubigen bei der Messe das Glau-


bensbekenntnis mitsprechen, um so Gott und der Glaubensgemeinschaft die Treue zu 
bezeugen. Angeblich würde es Gott so wollen. Doch dies war nie gottgewollt, weil er in 
dieser Welt der Fallwesen niemals über Künder zu den Gläubigen sprach, sie sollten eine 


Religionsgemeinschaft oder spirituelle Gruppe gründen und durch Glaubensbekenntnisse 
ihre Treue bezeugen. Die Zugehörigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft entspricht nicht 
der Lebensweise himmlischer Lichtwesen, deshalb ist diese ungesetzmäßig und niemals 


nach dem göttlichen Willen. Jede Lebensweise, die nicht in den himmlischen Lebens-
gesetzen der reinen Wesen enthalten ist, bezeichnet der Gottesgeist als ungesetz-
mäßig und ist eine seelische Belastung. Deshalb kann es nicht sein, dass Gott die 
heimkehrwilligen Wesen zu einer Ungesetzmäßigkeit aufruft. Bitte versteht die darin 
liegende Logik.  


Wahrlich, durch eine Glaubenslehre wird das seelische und menschliche Bewusst-
sein stets geistig mehr eingeengt und vernebelt. Aus der Sicht des allumfassenden 
himmlischen Lebens verliert das Wesen dadurch unbewusst seine kosmische 
Freiheit und entfernt sich zunehmend vom himmlischen Leben. Habt ihr inneren 


Menschen schon so weit gedacht?  


 


Religiöse Falschaussagen haben es in sich, denn sie führen die Gläubigen in die ent-


gegengesetzte Richtung, das heißt, sie führen sie noch weiter vom himmlischen Lebens-
prinzip weg. Religiöse Unwahrheiten in den verschiedenen Glaubensgemeinschaften 
blenden selbst gereifte Künder, die ihr Leben größtenteils ahnungslos danach ausrichten. 


Dementsprechend ist auch ihr Inneres Wort geprägt. Bei manchen Kündern, die noch aus 
dem Liebestrom Gottes Durchsagen empfangen können, kommt es immer wieder vor, 
dass sich bei der göttlichen Inspiration öfter Falschaussagen aus Botschaften gefallener 


Künder dazumischen, an die der Künder glaubt und die in seinem Bewusstsein (Ober- und 
Unterbewusstsein und Speicherhüllen der Seele) vorliegen. Was aus so einem Künder an 
Wissen hervorkommt, das ist geistiges und religiöses Mischgut. Es enthält nur wenige 
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brauchbare Aussagen von den himmlischen Lebensgesetzen, die himmlische Wesen in ihr 
Evolutionsleben einbeziehen.  


Vieles könnte euch der Gottesgeist darüber noch sagen, doch er fasst sich kurz, weil dem 


Künder heute Abend nicht viel Zeit übrig bleibt für eine längere Botschaftsaufnahme und 
weil er in anderen Botschaften darüber schon umfassende Beschreibungen gab. 


 


Nun spricht der Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten folgende Aussage 
an, die viele gläubige Menschen schon lange in die Irre geführt hat. 


Der Gottesgeist hätte angeblich über Jesus gesagt: Wer wieder ins Himmelreich 
zurückkehren möchte, der kann dies nur durch die Annahme Jesu Christi bzw. des 
christlichen Glaubens und seine vorbildliche Lebensweise erlangen. Sonst wäre 
keiner Seele die himmlische Rückkehr möglich. 


Wahrlich, wer dies heute noch glaubt, der kann davon ausgehen, dass er durch dieses 
Wissen in die Irre geführt wurde. Weshalb das so ist, das versucht euch der Gottesgeist 
über den religionsfreien Künder verständlich zu machen. 


Wer die Botschaften des Künders sinngemäß verstanden hat und in seinem Herzen dafür 
die Bestätigung verspürte, der konnte bestimmt auch die göttlichen Aussagen über das 
freie und unpersönliche Gesetzesleben der himmlischen Wesen annehmen. Dann hat er 


auch gut verstanden, dass ein unpersönliches Leben keine persönlichen Führer haben 
kann, weil alles, was ein himmlisches Lichtwesen zum Leben braucht, es entweder in sich 
abrufen kann oder von der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne mitgeteilt 


bekommt. Das ist auch der Grund dafür, dass der Gottesgeist eine Botschaft immer 
nur aus dem „unpersönlichen Lebensprinzip“ den inneren Menschen über einen 
wahren Künder geben kann. Das heißt, er würde niemals zu den Menschen sagen, 


orientiert euch zur himmlischen Rückkehr an einem weisen oder vergeistigten Menschen, 
dessen vorbildliche Lebensweise euch durch Nachahmung ins Himmelreich bringt, oder 
folgt den Weisungen angeblich höherer geistiger Wesen, die sich noch in den Fallberei-


chen aufhalten und über mediale Menschen sprechen, die sich für diese aufgeschlossen 
haben, jedoch aus Unwissenheit sich der Gefährlichkeit der inneren Wortaufnahme 
(Inspiration) noch nicht bewusst sind. 


Das geschieht aber irrtümlich bei den gläubigen Christen. Sie gehen den früheren Aussa-
gen und Weisungen gefallener Künder nach, die jedoch von fanatischen religiösen Seelen 
inspiriert wurden. Ihre Botschaften enthalten die Weisung, dass angeblich Gott zur 


irdischen Endzeit von den christlichen Gläubigen wünscht, auf Erden ein Friedensreich zu 
erbauen, das Jesus Christus später selbst führen würde. Wahrlich, diese Aussage ent-
spricht keiner Weisung aus der himmlischen Quelle! 


 


Die nächste Falschaussage ist: Nur Jesus Christus als Lichtwesen wäre dazu 
befugt, die Menschen und Seelen ins Himmelreich zu führen.  
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Das kann aber nicht sein, weil er im Himmelreich als Lichtwesen der gerechten Gleichheit 
aller Wesen angehört. Würde er sich als Lichtwesen gegen das himmlische Gesetz der 
Wesensgleichheit stellen und persönlich, statt der unpersönlichen Gottheit, die gefallenen 


und belasteten Wesen ins Himmelreich führen wollen, dann könnte er sich nicht mehr im 
Himmelreich aufhalten. Durch den Gesetzesverstoß, mehr sein zu wollen als andere 
Wesen und sie persönlich zu belehren und zu führen, würde der Lichtkörper des Christus 


von den himmlischen Ebenen eine magnetische Abstoßung erfahren, da alle Elemente 
des himmlischen Seins, wie auch die Partikel der Lichtwesen, die Speicherungen der 
Wesensgleichheit enthalten.  


In keinem Lichtpartikel eines Wesens ist die Information enthalten, es könne andere 
Wesen persönlich über die himmlischen Gesetze belehren. Das ist nur der unpersönlichen 
Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne erlaubt, weil es sonst den himmlischen Wesen nicht 


möglich wäre ein unpersönliches Leben zu führen. Deshalb kann es nicht sein, dass 
Christus oder andere Wesen im Himmelreich und in der Fallschöpfung Sonderrechte 
haben.  


Das gesamte Evolutionsleben der Lichtwesen, der Natur- und Elementarwesen sowie das 
der feinstofflichen Elemente ist im Himmelreich durch unzählige Gesetzesspeicherungen 
geordnet bzw. geregelt, die die Ich Bin-Gottheit als zentrales, unpersönliches Wesen in 


der Urzentralsonne verwaltet. Auch jedes himmlische Wesen hat die Gesetze in den 
Lichtpartikeln gespeichert, doch nicht alle sind von ihnen schon für ihr Evolutionsleben 
erschlossen, weil dies nur langsam, nach und nach, durch die Bereitschaft eines Dualpaa-


res – wieder eine neue Lebensweise kennenzulernen – möglich ist. Weil nur die Ich Bin-
Gottheit den Einblick in sämtliche universellen Lebensbausteine und Geschehnisse hat, 
deshalb verwaltet sie alle zu erschließenden himmlischen Lebensweisen und kosmischen 


Funktionen für die himmlischen Wesen, die sie als Lebensregeln oder Gesetzmäßigkeiten 
betrachten. Sie sind dafür dankbar, dass sie in sich diese gespeichert mitführen können, 
auch wenn noch viele von ihnen nicht gelebt bzw. erschlossen und deshalb ihnen noch 


nicht verständlich sind. 


 


 


Wer die Unlogik mancher religiöser Glaubensbekenntnisse und Lehraussagen schon in 
sich fühlt, wenn er sie mit seinem neuen geistigen umfassenden und befreienden Wissen 
vergleicht, der wird bald dahinter kommen, von wem diese Falschaussagen stammen 


könnten.  


Die Gegensatzwesen wollten entgegen dem himmlischen unpersönlichen Lebensprinzip 
ein personenbezogenes Leben führen, worin jeder die Möglichkeit hat, eine bedeutende 


und aufgewertete Persönlichkeit zu sein. Sie wussten, in welche Richtung ihr menschli-
ches Leben gehen sollte und deshalb waren sie bestrebt, sich viel weltliches oder religiö-
ses Wissen anzueignen, denn dadurch konnten sie Menschen führen und beherrschen, 


das heißt, ihnen das vorschreiben, was sie eigensüchtig wollten. Dieses Lebensprinzip 
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wenden die tief gefallenen Wesen schon lange in der himmlischen Abwesenheit an, 
deshalb fällt es ihnen nicht schwer, durch ihre weltlichen Fähigkeiten und ihr Wissen 
Menschen zu führen und unterwürfig zu halten bzw. auf Kosten ihrer Diener wohlhabend 


und wohlgenährt zu leben. 


Wahrlich, die Religionsgemeinschaften sind im Eigenwillen entstanden. Es sind 
Scharen von Menschen und Seelen schon viele kosmische Äonen daran gebunden 
und wie im Trancezustand werden ständig Wiedergeburten gemacht. Sie sind auf 
bedeutende und führende Persönlichkeiten ausgerichtet und auch auf sie angewiesen, 
weil sie die innere Selbstständigkeit und das Gehör für die inneren Gottesweisungen 


aufgegeben oder verloren haben. Das personenbezogene Lebensprinzip in dieser Welt 
der tief gefallenen Wesen entspricht nicht dem unpersönlichen himmlischen Leben, 
deswegen ist es ungesetzmäßig. Wer diesem unfreien und personenaufwertenden 


Lebensprinzip folgt, der begibt sich ohne es zu ahnen in die Gegenrichtung des himmli-
schen Lebens, weil er irrtümlich glaubt, Gott hätte diese personenbezogene Welt geschaf-
fen und solch eine Lebensweise für alle Menschen gewollt. Wer dieses personenaufwer-


tende Leben mit Königen, Fürsten, ranghohen Regierungs- und Religionspersönlichkeiten 
als gottgewollt bejaht, der vermutet im Himmelreich eine Hierarchie, wo Wesen eine 
höhere Position bzw. eine Führerstellung einnehmen. 


Wahrlich, diese existiert nur in der falschen Vorstellung der Menschen und tief gesunke-
nen jenseitigen Wesen, jedoch nicht im himmlischen Sein, weil bei uns das Leben nur in 
der Wesensgleichheit geführt wird und kein Wesen sich das Recht nimmt ein anderes zu 


führen oder zu belehren. Alles, was sie zum einheitlichen Leben benötigen, erhalten sie 
von der Ich Bin-Gottheit oder aus ihren Wissensspeicherungen im Lichtkörper. Deshalb 
kann es nicht sein, dass Gott entgegen seinem und unserem unpersönlichen Lebensprin-


zip über Jesus oder andere wahre Künder einmal gesagt haben soll: Jesus Christus wäre 
ihr Führer ins Himmelreich. 


Jesus Christus – so nennen ihn die gläubigen Menschen auf Erden und Seelen in den 


niedrig schwingenden, jenseitigen erdgebundenen und feinstofflichen Bereichen – der 
jedoch im himmlischen Sein einen anderen Namen hat, ist ein Lichtwesen aus der direkten 
Zeugung unserer Ureltern. Sie hatten mit ihm und seinem Dual in den noch kleinen 


Vorschöpfungswelten – als die Ich Bin-Gottheit noch nicht erschaffen und ein unpersönli-
ches Leben in dieser ausgereiften Form noch nicht machbar war – ein herzliches Bündnis 
geschlossen. Es enthielt: Zusammen die bestehenden Welten zu koordinieren und 


überblickend zu führen. Dieses Lebensprinzip änderte sich dann, weil unsere Ureltern 
nach langem Bestand der Vorschöpfungen erkannten, dass nur ein unpersönliches Leben 
und die Wesensgleichheit alle Lichtwesen mehr mit Gerechtigkeit beschenkt und sie zur 


Einheit führt. So wurde ihre einstige Koordination und überblickende Funktion in der noch 
kleinen Schöpfung dann der Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne – zur großen Freude 
der meisten himmlischen Wesen – mit herzlicher Verbundenheit übertragen. Seitdem 


besteht die himmlische Schöpfung – die nun ein gigantisches Ausmaß von Welten erreicht 
hat und sich durch neue immer weiter ausdehnt, weil durch Zeugungen stets neue Wesen 
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dazukommen und für sie ein neuer Lebensraum geschaffen werden muss – mit einem 
unpersönlichen Lebensprinzip.  


Das bedeutet, dass Jesus Christus niemals ein persönlicher Führer für die himmlischen 


Rückkehrer aus den Fallebenen sein kann. Diesen Widerspruch konnten die heutigen 
Gläubigen noch nicht erfassen und verstehen, weil sie das neue göttliche Wissen über das 
himmlische unpersönliche Lebensprinzip, das der Gottesgeist über den Künder tiefgrei-


fend offenbart hat, bis jetzt noch nicht besaßen. Das ist für den Gottesgeist und die 
himmlischen Wesen verständlich. Doch er macht euch heute, kurz vor dem Ende des 
irdischen Lebens, noch auf das unpersönliche himmlische Leben ohne Hierarchie 


bzw. führende Lichtwesen aufmerksam, weil dieses Wissen für euch dann im Jenseits 
sehr wichtig und von großem Vorteil ist. 


Viele der gläubigen Seelen, die im Jenseits ankommen und sich im irdischen Leben auf 


die christliche Lehre einer Glaubensgemeinschaft orientierten, wollen von dem Lichtwesen 
Jesus Christus abgeholt werden. Sie glauben, nur er allein könne sie heimführen, deshalb 
lassen sie kein reines himmlisches Lichtwesen an sich heran. Doch sie warten vergebens 


auf den Erlöser aller Menschen und Seelen, da sie religiös falsch belehrt worden sind.  


Sie verhalten sich deshalb so, weil ihnen gelehrt wurde, dass nur Christus sie von ihrer 
Schuld ganz erlösen könne, jedoch nur dann, wenn sie an ihn glauben und ihn als Führer 


ins Himmelreich wählen. Die so ausgerichteten gläubigen Seelen glauben fälschlich, sie 
müssten auf ihn im erdgebundenen Jenseits warten und wenn er ihnen dann zur rechten 
Zeit erscheint, dann wird er sie ins Himmelreich weisen bzw. in das so genannte Paradies 


hineinführen. Da sie ohne Zeitgefühl im Jenseits leben, warten sie schon Jahrhunderte auf 
ihn.  


Wahrlich, diese geistig falsch belehrten Seelen glauben heute noch, er würde sie im 


Jenseits abholen, deshalb verbleiben viele von ihnen erdgebunden in ihrem früheren 
Lebensbereich, wo ihre Familie noch lebt. In diesem Zustand vergessen sie nach und 
nach ihre himmlische Heimkehr, weil sie sich bei der Beobachtung ihrer Familie nur mit 


ihnen gedanklich befassen. Ihre Erinnerungen aus irdischer Zeit kommen immer wieder 
hervor und sie denken nicht mehr daran, einmal Gott zu bitten, ihnen neue und tiefgründi-
ge Weisungen zu schenken, die sie näher dem Himmelreich bringen könnten. Da sie in 


ihrem Lebenskern noch keine Bilder schauen können, weil sie zu niedrig schwingen, gibt 
es nur die einzige Möglichkeit zu neuen Informationen aus der himmlischen Quelle zu 
kommen, nämlich über reine himmlische Wesen, die ihnen nach göttlicher Weisung die 


Auskunft erteilen, in welche Richtung sie sich geistig orientieren sollen, um ins Himmel-
reich zurückkehren zu können. Das aber wollen sie nicht, deshalb bleiben sie weiterhin 
erdgebunden und in ihnen kommt die Frage nicht mehr auf, weshalb sie Jesus Christus 


nicht abholt, so wie sie sich das ursprünglich vorstellten. 


Wie ihr daraus seht, können falsche Informationen oder religiöse Vorstellungen ein 
jenseitiges Wesen evtl. viele Äonen Wartezeit kosten, wobei sich Seelen nicht mehr weiter 


zum höheren Bewusstsein entwickeln und stagnieren bzw. auf der gleichen geistigen 
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Lichtstufe verbleiben. So kann sich also die Seele im Jenseits durch irdische Irrtümer oder 
religiöse Falschaussagen nicht neu orientieren und bleibt evtl. weiter erdgebunden. Dies 
führt dann die meisten Seelen in Versuchung, sich eigenwillig neu einzuverleiben. Wie 


tragisch das für sie sein kann, ahnen sie vorher nicht, weil sie durch die vielen ungesetz-
mäßigen Schleier aus vielen irdischen Leben, den geistigen Überblick dafür nicht mehr 
haben. 


Wer von euch den tiefen Sinn dieser Botschaftsaussagen des Gottesgeistes verstanden 
hat, der weiß nun, was es bedeutet, wenn ein Mensch glaubt, seine Seele würde im 
Jenseits von Jesus Christus abgeholt und ins Himmelreich begleitet. Angenommen, es 


wäre so, dann hätte das himmlische Lichtwesen Christus viel zu tun bzw. es könnte diese 
Aufgabe unmöglich erfüllen, weil die Nachfrage nach ihm zu groß wäre. Könnt ihr nun die 
dahinter liegende Logik verstehen? 


 


 


Nun möchte der Gottesgeist über einen Lichtboten ein Zitat aus dem Glaubensbekennt-
nis zweier religiöser Organisationen beleuchten. Er möchte aber die Gläubigen und 
herzensguten Menschen, die einer religiösen Organisation zugehörig sind, niemals 
lächerlich machen und ihren Glauben verwerfen. Nein, das tut der gütige und verständnis-


volle universelle Liebegeist niemals. Er versucht aus der himmlischen Logik, die sich aus 
den himmlischen Gesetzen ergibt, mit den begrenzten menschlichen Worten einige 
Glaubensbekenntniszitate weitsichtig zu deuten und manche richtig zu stellen, die in der 


Vergangenheit den Gläubigen auf Erden und in den jenseitigen Bereichen so viel Leid und 
Probleme brachten. Doch jedes Wesen hat in seinem ewigen Leben die Freiheit, einem 
Wissen, zu dem es sich mehr hingezogen fühlt, mehr Glauben zu schenken, auch wenn 


es falsch ist und das Wesen dadurch viele leidvolle irdische und jenseitige Umwege gehen 
muss. Jedes Wesen ist selbst verantwortlich für sein Leben, deshalb prüft ein neues 
Wissen ohne Übereile mit eurer Herzenslogik. Wer das neue Wissen, das ihm der Gottes-


geist über den Künder heute zum tiefgründigen Nachdenken anbietet, nicht bejahen kann, 
der kann dies in seiner Freiheit tun. Doch der Gottesgeist möchte ihn bitten, beim Lesen 
das neue himmlische Wissen und die Richtigstellung religiöser Aussagen weitsichtiger zu 


überdenken. 


 


Manche große oder kleine religiöse Organisation hat in ihrer Lehre folgendes Glaubens-


bekenntnis:  


„Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, den Schöpfer des Himmels und der 


Erde, und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn 7“ 


Diese Aussage beleuchtet der Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten: 


Vater-Ur und sein weibliches Dual, die die himmlische Schöpfung erschufen bzw. ein 
geniales Lebensprinzip aus feinstofflichen Elementaratomen gründeten und zuerst 
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persönlich in demütiger Weise führten, waren die ersten Lichtwesen, die von der persönli-
chen Erhebung in die gerechte Wesensgleichheit wechseln wollten und dies später auch 
vollzogen. Das geschah, wie ihr schon gehört habt, noch in der kleineren Vorschöpfung 


mit einer geringen Zahl von Lichtwesen – es waren die Nachkommen der Ur-Eltern, die 
Schöpfungserstlinge. Die Veränderung zum unpersönlichen Leben machten anfangs 
manche Töchter und Söhne den Ur-Eltern schwer, weil sie sich an ihre persönliche 


Schöpfungsführung gewöhnt hatten und diese nicht missen wollten. Die herzliche, auf-
schauende Zuneigung aller gezeugten Söhne und Töchter und Nachfahren zu Vater-Ur 
und seinem Dual sowie Christus, ihrem erstgezeugten himmlischen Sohn und seinem 


Dual, sowie zu den Cherubinen und Seraphinen, war früher in den Vorschöpfungen ein 
normales Bild. Doch das änderte sich ab dem Zeitpunkt, als wir das unpersönliche Leben 
gemeinsam mit den Schöpfungseltern erschaffen haben, worin das zentrale unpersönliche 


Gotteswesen, die Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne, die Verantwortung über das 
himmlische Leben übernommen hat. Alle himmlischen Wesen haben ihr dazu in ihr 
goldenes und größtes Herz die unzähligen Lebenserfahrungen aus vielen Evolutionen zur 


Speicherung nach und nach übertragen. Als die Speicherungen in ihrem größten univer-
sellen Lichtbewusstsein und pulsierenden Herzen (Lebenskern) abgeschlossen waren, 
war ab diesem Schöpfungsmoment nur sie unsere Lebensbegleiterin in die höheren 


Evolutionsstufen und in neue Lebensweisen. 


Anmerkung: Die Erschaffung der Ich Bin-Gottheit und der Übergang in das unpersönliche 
himmlische Leben der Lichtwesen schilderte der Gottesgeist ausführlich in der Botschaft: 


„Erschaffung des genialsten und herzlichsten Wesens - Gott - durch himmlische 
Wesen“. 


Wie ihr schon aus den Botschaften über den Künder wisst, haben wir im Himmelreich 


keinen regierenden allmächtigen Ur-Vater und keinen mitregierenden Ur-Sohn Christus 
auf einem Thron sitzen, sondern eine schlichte, bescheidene und demütige Ich Bin-
Gottheit, die mit allen himmlischen Lichtwesen in der Wesensgleichheit lebt und unpersön-


lich alle Schöpfungsfunktionen geschickt und genial durch ihre größte Übersicht ausführt.  


Wer sich einen thronenden und erhobenen Ur-Vater und neben ihm seinen Ur-Sohn 
Christus vorstellt, der lebt noch in der Phantasie seiner Glaubensgemeinschaft, 
jedoch nicht in der himmlischen Realität. Sie ist eine andere als es die religiösen 
Organisationen bzw. ihre Führer vermuten oder annehmen. Ihre erfundene religiöse 
Ideologie ist so geprägt, dass sie zu ihrem erhobenen Leben gut passt, denn sonst wären 


die selbst erhobenen geistlichen Führer bei ihren religiösen Mitgliedern unglaubwürdig.  


Wahrlich, wer unseren Schöpfungsvater-Ur noch erhoben anschauen will, der lebt an der 
himmlischen Wirklichkeit vorbei und deswegen entfernt er sich ahnungslos stets weiter 


vom himmlischen, unpersönlichen Leben. Bis es ihm dämmert, dass er durch Falschaus-
sagen fehlgeleitet wurde, werden im Jenseits viele Äonen vergehen, weil das falsche 
Speicherwissen in seiner Seele kein anderes Denken und keine Umorientierung zulässt. 


Diese Tatsache ist schwerwiegend für die himmlische Rückkehr eines heimkehrwilligen 
Wesens, das davon abgehalten wird, sich den himmlischen Gegebenheiten anzupassen. 
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Das religiöse Wissen, es sind Lebensspeicherungen aus dieser Welt oder anderen 
Welten, hindert viele der gutmütigen Gläubigen im Jenseits daran, eine neue Bewusst-
seinsorientierung einzuschlagen und deshalb kann solch ein jenseitiges Wesen lange 


dazu brauchen, bis es sich endlich von dem früheren falschen, religiösen Wissen befreit. 


Es kommt nicht von selbst darauf, weil es sich immer an dem Wissen seiner Speicherun-
gen orientiert, das heißt, es schaut seine eigenen Speicherbilder und Informationen an, die 


seine Bewusstseinsausrichtung steuern. Die himmlischen Speicherungen in seinen 
Lichtpartikeln kann es nicht abrufen, weil es dafür noch nicht die hohe Schwingung im 
Bewusstsein besitzt und auch seine Lichtpartikel sind durch viele irdische Leben und 


ebenso durch die auf jenseitigen feinstofflichen oder teilmateriellen Planeten im Fallsein, 
mit ungesetzmäßigen Lebensweisen überdeckt. Deshalb kann das Wesen die himmli-
schen Lebensweisen nicht mehr abrufen, die für die Orientierung auf ein höher schwin-


gendes, lichtreicheres Leben notwendig wären. Dadurch bleibt eine religiös gebundene, 
jenseitige Seele ohne Hilfe Gottes und der Lichtwesen auf dem gleichen Bewusstseins-
stand stehen und kann sich dann nicht vorstellen, dass ihre Lebensweise, die sie momen-


tan führt, falsch sein könnte.  


Aus diesem Grund ist es so wichtig, dass eine jenseitige Seele vom Gottesgeist über reine 
Wesen neue Informationen erhält, die sie dann überdenken kann, um sich neu zu orientie-


ren. Wenn sie das wünscht, dann hilft ihr der Gottesgeist über ihr bekannte Lichtwesen, 
falls sie sich an diese noch erinnern kann. Wenn nicht, dann versuchen die himmlischen 
Lichtboten ihr das göttliche Wissen, das sie von der Gottheit empfangen haben und das 


genau angepasst ist für ihren momentanen Bewusstseinsstand, telepathisch in Bildern zu 
übermitteln. Daraus kann eine Seele ersehen, wo sie Falschinformationen gespeichert hat 
und wie die himmlische Realität wirklich ausschaut. So können himmlische Wesen einem 


belasteten Wesen nützlich sein, ohne es zu belehren oder ihm zu dienen, denn so eine 
Lebensweise gibt es im Himmelreich nicht, weil alle Wesen in der himmlischen gerechten 
Gleichheit leben. 


 


 


- Fortsetzung im Teil 2 - 
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Lange Irrwege gläubiger Menschen und jenseitiger Seelen 


durch religiöse Lehren, Glaubensbekenntnisse und Bräuche 


 


- TEIL 2 - 


 


Teil 2 enthält u. a. folgende Botschaftsthemen: 


Wichtiges Ziel auf Erden: sich freimachen von Religionen und den Bindungen daran 


Jede Glaubensgemeinschaft ist das Werk erdgebundener fanatischer Seelen und gleich-
artiger Menschen. Sie hat nichts mit Gott und dem himmlischen Leben zu tun 


Viele sogenannte Ketzer verloren durch die Inquisition auf grausame Weise ihr Leben 


Kriegerische Seelen kämpfen seit Jahrhunderten erbittert gegeneinander und wundern 
sich darüber, dass der Gegner nicht zu bezwingen ist 


Fanatische Geistliche stiften religiös Hörige zu Selbstmordattentaten an 


Glaubensgemeinschaften bekämpfen sich untereinander, weil jede glaubt die Wahrheit zu 
besitzen 


Seelische Schuldabtragung entspricht nicht der Wahrheit und ist nicht mit den himmli-
schen Gesetzen vereinbar 


Aufbau eines Friedensreiches ist nicht gottgewollt 


Himmlische Heilsplanwesen vergessen während ihrer Inkarnation auf der Erde ihr Vorha-
ben schnell wieder ins Himmelreich zurückzukehren und bleiben deshalb erdgebunden 


Existenz diesseitiger und jenseitiger, magnetisch stark wirkender Energiefelder – wie sie 


auf einen Menschen und seine Seele im Jenseits wirken  


Diese Welt ist nicht mehr zu retten, weil sie durch das eigensüchtige Leben uneinsichtiger 
und arroganter Menschen und ebenso gearteter Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits 


zerstört wird 


Techniker versuchen Raumfahrzeuge zu bauen, um auf andere Planeten übersiedeln zu 
können 


Es verbleibt nur noch wenig Zeit zu einer positiven geistigen Veränderung 
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Fortsetzung der Botschaft: 


Der Gottesgeist erklärt aus seiner himmlischen Sicht ins wissens- und erfassensbegrenzte 


menschliche Bewusstsein, wie religiöse Bewegungen und ihre Glaubensbekenntnisse 
entstanden sind und versucht den inneren Menschen zu verdeutlichen, was die Gläubigen 
immer wieder dazu bewegt, eine religiöse Veranstaltung zu besuchen. Er beleuchtet nur 


kurz sinngemäß ein Glaubensbekenntniszitat, die ihm der Künder in sein gütiges Herz zur 
Erklärung übergeben hat.  


Bitte versteht es richtig: Der Gottesgeist will niemals den Glauben religiöser Menschen 


entwerten, verzerren oder absprechen, nein, das würde er niemals tun. Doch wenn sich 
Menschen an religiöse Lehren, ihre Bekenntnisse und Bräuche bereits Tausende von 
Erdenjahren und die Seelen in den jenseitigen Bereichen viele Äonen darauf ausgerichtet 


haben und einen geistigen Rückschritt erleiden mussten, weil sie seelisch stark umhüllt 
wurden mit vielen religiösen Lehraussagen, die sie so blendeten, dass sie nicht mehr in 
ihre Lichtheimat zurückfinden konnten, dann kann doch der gütige, universelle Liebegeist 


nicht einfach, wie wenn nichts geschehen wäre, schweigen. Deshalb bietet er den Men-
schen und Seelen immer wieder Hinweise aus dem göttlichen Ernst und seiner Liebe zum 
Nachdenken an. Dies kann er aber in dieser Welt nur über das freie Bewusstsein eines 


medialen Menschen bzw. Künders tun, der ihn mehr als die Welt aus seinem hoch 
schwingenden Herzen liebt und immer wieder zu ihm nach Innen kommt und darum bittet, 
sein Bewusstsein noch freier zu machen und es zu erweitern.  


Ebenso geschah es mit dieser Botschaft bei dem Künder. Er brachte dem Gottesgeist 
einige Glaubensbekenntnisse religiöser Gemeinschaften und bat ihn, sie für innere 
Menschen aus der himmlischen Sicht zu beleuchten. Das ist dem Gottesgeist aber nur 


über das religiös freie Bewusstsein eines geistig erleuchteten Menschen möglich, der sich 
nach und nach geistig weiter entwickelt hat. Dies trifft auch bei dem Künder zu, der von 
Innen erkennen konnte, wohin Religionsgemeinschaften, ihre Lehren, Glaubensbekennt-


nisse und Bräuche die herzensguten Menschen tatsächlich führen.  


Aus freien Stücken hat er sich schon lange von Religionsgemeinschaften und ihren Lehren 
befreit und lebt selbstständig und ungebunden ein freies Leben. Solch ein medialer 


Mensch bzw. Künder ist wertvoll für den Gottesgeist, weil er in seinem seelischen und 
menschlichen Bewusstsein keine bindende Speicherung an eine Glaubenslehre mehr hat. 
Deshalb kann ihm der Gottesgeist Weisungen aus dem freien himmlischen Leben geben 


und durch ihn auch das unfreie religiöse Leben der Gläubigen beleuchten. 


Der Gottesgeist weiß auch, wie schwer es ist sich von Gewohnheiten frei zu machen, die 
dem Menschen oder einer jenseitigen Seele viel bedeuten und evtl. einen Lebenssinn 


geben. Doch der universelle Liebegeist sieht vor allem das daraus entstandene Leid der 
verirrten Seelen, die sich durch die religiösen Bräuche sehr schwer tun, im Jenseits auf ein 
religionsfreies Leben umzudenken, das himmlische Wesen immer schon leben. Darum 


klärt er in seinen Botschaften aus vielen geistigen Perspektiven die willigen inneren 







 25.09.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 24.08.2008  
„TEIL 2 - Lange Irrwege gläubiger Menschen und jenseitiger Seelen durch religiöse Lehren, Glaubensbekenntnisse und Bräuche“  (20 Seiten)  


F4-(A-G)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


3 


Menschen auf und gibt ihnen zu verstehen, welche Folgen sie dann im Jenseits zu 
erwarten haben, wenn sie sich nicht schon auf Erden religiös frei machen. Das ist auch 
der Hauptgrund, weshalb er die gottgläubigen Menschen, die für die göttlichen Botschaf-


ten im Herzen geöffnet sind, jetzt tiefgreifend anspricht.  


Doch er wird zu ihnen nie sagen, sie sollten sich von ihrer Religion lösen, weil er es so will. 
Nein, das darf und wird der freie universelle Liebegeist niemals tun, weil er die freien 


universellen Lebensgesetze selbst verwaltet. Er kann aber die sich verirrten Menschen 
und Seelen warnen und darauf ansprechen, dass sie sich auf einen falschen Weg bege-
ben haben, der in Leid enden wird. Da der Gottesgeist aus der Güte und Liebe seines 


größten universellen Herzens allen Schöpfungswesen gegenüber immer fürsorglich ist, 
wird er stets alles daransetzen – jedoch nur in freier Weise – dass sich die universellen 
Wesen im dunklen Wald dieser Welt nicht verlaufen, und er will auch verhindern, dass sie 


einmal so verzweifeln, dass sie nicht mehr ein und aus wissen. Doch leider nehmen die 
gebundenen, religiösen Menschen und ihre Seelen kein neues Wissen und keine Hinwei-
se vom Gottesgeist über himmlische Wesen an, deshalb finden sie im Jenseits nicht mehr 


so schnell aus dem dunklen Wald heraus. Dies wird erst nach vielen kosmischen Äonen, 
verbunden mit großen Mühen und Herzensleid, geschehen.  


Ihr herzlichen Menschen, könnt ihr es nun verstehen, weshalb der Gottesgeist euch noch 


in der irdischen Zeit in dieses Thema einweist? 


 


Nun ein gekürzter Auszug aus einem Glaubensbekenntnis einer religiösen Gemeinschaft, 


worauf der Gottesgeist nur kurz eingeht, weil er lieber umfassende Erklärungen anbietet, 
die innere Menschen geistig mehr bereichern können: 


„. . . wenn wir mit der Hilfe unseres Erlösers Jesus Christus die Tage nutzen, indem 


wir Sündhaftes bereuen, bereinigen und nicht mehr tun, dass wir ohne weitere 


Inkarnationen in unsere wahre Heimat, in das ewige Sein, zurückkehren können.“ 


 


Zur Klarstellung sollten die inneren Menschen zuerst wissen, dass weder diese noch eine 
andere Glaubensbekenntnisaussage der Religionsgemeinschaften aus dem Lichtreich 
Gottes, dem Himmelreich, stammt. Wahrlich, wer glaubt, dieses Glaubensbekenntniszitat 


wurde direkt von Gott oder von ihm durch ein reines himmlisches Wesen den Menschen 
offenbart, der kann es tun, doch die Tatsache ist eine andere. Wenn ihr hellsichtig wäret 


und die Strahlung der geschriebenen Aussage sehen könntet, dann würdet ihr 


sofort an der dunklen Farbstrahlung erkennen, dass sie von einem erdgebundenen 


und belasteten fanatischen Wesen stammen muss, das eigenwillig vorgibt, es von 


Gott, dem unpersönlichen Schöpfergeist, empfangen zu haben. Ein medialer Mensch 


hat sie aufgenommen, um, angeblich nach dem göttlichen Willen, eine neue Glaubensleh-
re zu gründen.  
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Glaubensbekenntnisse sind das Aushängeschild, das fundamentale Denken und 


Ziel einer religiösen Lehre, die aber nichts mit Gott und dem unpersönlichen himm-


lischen Leben gemeinsam haben.  


Ein religionsfreier und geistig weit gereifter Mensch kann auch erkennen, dass es 


den meisten angehimmelten medialen Menschen oder hohen Geistlichen – die das 


Sagen in einer religiösen Gemeinschaft haben – vordergründig darum geht, mög-


lichst viele herzensgute gläubige Menschen mit einer schön verpackten religiösen 


Ideologie und darauf abgestimmten Glaubensbekenntniszitaten in ihre religiöse 


Organisation zu locken. Sie wollen diese dann durch eine Mitgliedschaft an sich 


binden, damit sie ihre Glaubensgemeinschaft durch regelmäßige Beiträge stützen 


und zudem den Führungskräften ein wohlhabendes und abgesichertes Leben 


ermöglichen.  


 


Erdgebundene, arglistige feinstoffliche Wesen, die sich oft als hohe himmlische Lichtwe-
sen ausgeben – obwohl es im Himmelreich keine „hohen“ gibt – kopieren bzw. verwenden 


gerne Lehraussagen religiöser Organisationen, bei denen sie sich immer wieder um-
schauen oder einmal selbst kurz oder länger zugehörig waren. Dieses Wissen speichern 
sie in ihrem seelischen Bewusstsein und verändern bzw. vermischen es dann nach ihrem 


religiösen Einfallsreichtum und übermitteln es medialen Menschen, die für sie aufge-
schlossen sind. Ihnen geben sie zu verstehen, es wäre eine wichtige gottgewollte Wei-
sung, die für gläubige Menschen bestimmt wäre. Das Kopieren und Verändern religiösen 


Lehrwissens ist bei erdgebundenen Seelen schon lange gebräuchlich.  


Manche von ihnen wünschen sich auf Erden eine geistig freie, religiöse Gemeinschaft, 
scheitern jedoch bald damit, weil intellektuelle gläubige Menschen, die aus dem Fall 


stammen, sich diesen freien Gruppierungen anschließen und die dann bald durch ihr 
enormes weltliches Wissen und ihre Sprachgewandtheit das Machtzepter übernehmen. 
Diesen nur in der religiösen Bewegung äußerlich liebenswürdigen und unterhaltsamen 


Menschen, die bei vielen Gläubigen große Beliebtheit genießen, geht es aber vordergrün-
dig um persönliches Ansehen. Das heißt, durch ihre geschickte Führungstätigkeit und 
religiösen Reden wollen sie von den leichtgläubigen, herzlichen Menschen Bewunde-


rungskräfte erhalten. Bald ist das freie Denken und Leben der Gläubigen in der religiösen 
Gemeinschaft durch die intellektuellen Führer unterwandert, die mit Schläue und List 
dieser Welt bald darauf drängen, eine strenge religiöse Organisation mit unfreien und 


hörig machenden Vorschriften, angeblich von Gott für die Gläubigen gegeben, aufzu-
bauen. Auf diese Art entstanden schon viele Religionen und spirituelle Gruppierungen und 
es werden immer mehr, weil die Gläubigen nach tiefgründigerem geistigem Wissen und 


Erklärungen für ihr mühsames und leidvolles Leben suchen, da es ihnen keinen bedeu-
tenden und weitsichtigen Inhalt mehr gibt.  


Das Bewusstsein der gläubigen Menschen ist durch viele Speicherungen aus früheren 


Erdenleben so programmiert, immer in einer Glaubensgemeinschaft mit Gleichgesinnten 
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leben zu wollen, jedoch ohne sich tiefgründige Gedanken über das Lehrwissen zu ma-
chen, das angeblich von Gott stammt. Ihre Seelen sind schon über viele Inkarnationen und 
jenseitige Aufenthalte von einer Glaubensgemeinschaft sehr geprägt worden. Obwohl sie 


ihren Glauben nur passiv leben, fühlen sie sich ohne Zugehörigkeit zu einer Religion nicht 
mehr wohl bzw. geistig leer, weil die seelischen Speicherungen aus früheren Leben sie 
massiv beeinflussen. Sie gehen davon aus, dass Gott die Glaubensgemeinschaft für ihr 


Seelenheil und ihre himmlische Rückkehr ins Leben gerufen hätte. Sie können sich nicht 
vorstellen, dass jede Glaubensgemeinschaft das eigenwillige Werk erdgebundener 
fanatischer Seelen und so ausgerichteter Menschen ist, die durch falsche Vorstellungen 


von Gott und dem himmlischen Leben sich selbst ins Abseits des himmlischen Lichts 
gestellt haben, und nun den unwissenden Gläubigen verschiedene Irrlehren anbieten. 
Manche Glaubensgemeinschaften bürden ihren gebundenen Anhängern seit Jahrhunder-


ten Furcht machende Lehraussagen, – angeblich von Gott gegeben – religiöse Zwänge 
und Kasteiungen auf. Aus der himmlischen Sicht ist das eine große Tragik auf Erden und 
in den lichtarmen jenseitigen Bereichen. 


 


Manche Führer größerer Religionsgemeinschaften blicken ängstlich und eifersüchtig auf 
neu gegründete, noch kleine Glaubensgemeinschaften, die aber großen Zulauf von 


Gläubigen, auch aus ihrer Gemeinschaft haben. Dies versuchen sie heute durch eigens 
geschulte, intellektuelle Führungspersonen zu verhindern. Früher erfüllten dieses religiöse 
Amt Inquisitoren, es waren kaltherzige, Furcht erregende Richter, die Andersgläubige und 


sogenannte Ketzer verfolgten, gefangen nahmen und auf ihre Anweisung grausam foltern 
ließen. Diese früheren religiösen unbarmherzigen Fanatiker haben unzählige unschuldige, 
herzensgute gläubige Menschen auf den Scheiterhaufen gebracht bzw. auf ihrem Gewis-


sen, die vor ihren Augen qualvoll starben, weil sie ihnen einen Bund mit dem Widersacher 
Gottes andichteten. Welche unsichtbaren Wesen die herzenskalten, gewalttätigen und 
fanatischen Menschen tatsächlich steuerten und zu grausamen Handlungen anstifteten, 


das kann sich ein geistig gereifter Mensch heute gut vorstellen. Doch die damaligen 
gewissenlosen und erbarmungslosen Fanatiker in religiöser Amtskleidung freuten sich, 
wenn sie wieder einigen sogenannten Gotteslästerern das Handwerk legen konnten und 


ihre Anzahl auf dieser Welt weniger wurde. Sie töteten gutmütige Menschen aus dem 
Grund, weil ihnen angeblich die innere Gottesstimme das befahl. Wahrlich, eine große 
Schar von unschuldigen Menschen musste grausam sterben, weil der Wahn des religiö-


sen Fanatismus in dieser Welt nicht aufgehört hat.  


In eurer irdischen Zeit ist es den wieder einverleibten Inquisitoren nicht mehr möglich, ihr 
grausames Handwerk fortzusetzen, weil Landesgesetze dies unterbinden. Manche 


Glaubensgemeinschaften bedienen sich nun der Verleumdung, indem sie einer neuen 
Glaubensgemeinschaft, die ihnen als Konkurrenz gefährlich erscheint, Übles zusprechen. 
Die heutigen fanatischen und unfreien religiösen Amtsmenschen bedienen sich der 


Glaubensdiskriminierung, weil sie die Furcht treibt, sie könnten ihre brav zahlenden 
Mitglieder verlieren, die sie weiter an sich binden wollen, weil sie im Grunde genommen 
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durch sie die Nutznießer für ihr Luxusleben sind. Diffamierungen gläubiger Menschen 
führten in der irdischen Vergangenheit immer zu schweren Auseinandersetzungen unter 
den Glaubensgemeinschaften und sogar zu fürchterlichen Religionskriegen, angeblich 


gottgewollt als heilige Kriege, wo mehrere Millionen Menschen auf grausame Weise ihr 
Leben verloren haben.  


Wahrlich, solch wahnsinnige kriegerische Auseinandersetzungen der Glaubensgemein-


schaften, die nichts mit dem gewaltlosen und religionsfreien himmlischen Leben gemein-
sam haben, finden heute noch auf Erden und in den jenseitigen lichtarmen Bereichen von 
Fanatikern statt. In den jenseitigen Welten, wo sich religiös fanatische, kriegerische 


Wesen aufhalten, ist die kosmische Zeit stehen geblieben.  


Ihr könnt euch wahrscheinlich nicht vorstellen, dass bei sehr vielen geistig verirrten Seelen 
in den jenseitigen Bereichen noch die frühere irdische Zeit gegenwärtig ist, wo sie aus 


religiösem Hass Andersgläubige weiter bekämpfen, genauso wie im Wahnzustand ihrer 
früheren menschlichen, kriegerischen Auseinandersetzungen. Die mit religiösem Wahn 


stark verschleierten Seelen hören immer noch auf die Hetzparolen ihrer einstigen 


irdischen religiösen Führer, die früher auf Erden mehr Macht hatten als die Kaiser 


und Könige. Sie befehlen ihren Untertanen noch heute im Jenseits, ihren Religions-


glauben vor den sogenannten Gottesleugnern mit allen Mitteln zu verteidigen, und 


das angeblich nach göttlicher Anweisung. Deshalb kämpfen die Seelen heute noch 


in den jenseitigen Bereichen in unverminderter Härte gegen Andersgläubige, 


obwohl auf der Erde schon Jahrhunderte vergangen sind.  


In den dunklen feinstofflichen Bereichen gibt es keine Sieger und Verlierer, weil gefallene, 
scheinbar tote feinstoffliche Wesen sich bald wieder aufrichten bzw. aufstehen und mit der 
Waffe ihrer früheren Erdenzeit wieder aufeinander einschlagen oder schießen. Dies 


wiederholt sich unzählige Male, weil sie in ihrem Wahnzustand nicht erfühlen und erken-
nen können, dass sie keinen menschlichen Körper mehr haben und vor sich noch das 
frühere Schlachtfeld mit den schwer bewaffneten Soldaten sehen, mit denen sie einen 


erbitterten Religionskampf bereits führten und im feinstofflichen Zustand immer noch 
weiter führen. Das seelische Bewusstsein der energiearmen Wesen ist derartig mit 
Täuschungen, realitätsfremden und ungesetzmäßigen Speicherungen aus dieser feststoff-


lichen Welt und auch von anderen jenseitigen feinstofflichen Welten geprägt und getrübt, 
dass sie durch die geistige Blendung nicht mehr in der Lage sind ihren gegenwärtigen und 
wahren Lebenszustand im erdgebundenen Jenseits richtig einzuschätzen, dadurch leben 


sie traumwandlerisch. Diese umnachteten kämpfenden Seelen richten ständig ihren 
ängstlichen Blick auf den großen Kampfplatz, um frühzeitig erspähen zu können, ob sich 
ihnen wieder feindliche Soldaten anderen Glaubens nähern. Die gleiche Kampfhandlung 


wiederholt sich ständig, weil die scheinbar getöteten Soldaten wieder aufstehen, sich zu 
einem Heer sammeln und nach dem Kommando eines Führers den angeblichen Glau-
bensfeind angreifen und von neuem zu kämpfen beginnen. In diesem Wahnzustand leben 


die jenseitigen verirrten Seelen sehr, sehr lange. 
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Wahrlich, solche hasserfüllten, kriegerischen gläubigen Seelen sind für den Gottesgeist 
und die himmlischen Lichtwesen nicht ansprechbar, da sie ständig in einer niedrigen 
Schwingung verharren und momentan nur den Kampf für ihre Religionsgemeinschaft als 


Lebenssinn sehen.  


Ihr inneren Menschen, könnt ihr euch vorstellen, dass manche der so ausgerichteten 
Seelen im erdgebundenen Jenseits in diesem Zustand schon über Jahrtausende leben? 


Wenn ihr euch den Wahnzustand jenseitiger Seelen vorstellen könnt, dann werdet ihr nicht 
mehr sagen, wie es viele Unwissende tun: Das war einmal und ist nun irdische Vergan-
genheit, die unsere Generation nicht mehr betrifft. Wahrlich, sie ist im Jenseits heute 


noch die schlimme Gegenwart und dieser Zustand nimmt dort kein Ende! 


Warum die Seelen so lange in diesem Wahnzustand leben, versucht euch der Gottesgeist 
zu erklären: Bitte geht davon aus, dass die jenseitigen Seelen die Weltzeit in ihrem Körper 


nicht mehr verspüren, da ihre Partikel auf zeitloses kosmisches Leben programmiert sind. 
Obwohl die Seele auf der Erde im menschlichen Körper oft gelebt und dadurch das 
Zeitgefühl von Tag und Nacht in den Seelenpartikeln unbewusst mitgespeichert hat, 


kommt in der Seele diese Speicherung kaum fühlbar ins Bewusstsein, da sie vorher schon 
viel länger in den zeitlosen jenseitigen, feinstofflichen Bereichen gelebt hatte. Dort gibt es 
keine Uhren dieser Welt und es existiert auch kein Tag- und Nachrhythmus, weil das 


Zusammenspiel der Planeten mit der Sonne völlig anders angeordnet ist, nicht so, wie ihr 
es von eurem Wohnplaneten und Sonnensystem kennt. Darum empfindet eine jenseitige 
Seele kein Zeitgefühl.  


Wenn eine Seele mit sich oder einer äußeren Situation sehr beschäftigt ist und dazu 
irrtümlich glaubt, sie lebe noch im physischen Körper – so wie es z. B. die kämpfende 
Seele auch tut – dann verliert sie vollkommen den Überblick über ihre eigene Lebenssitua-


tion sowie für den kosmischen Raum und auch für die jenseitige Äonenzeit.  


Bitte geht in euren Überlegungen immer davon aus: Die himmlischen Wesen leben ständig 
im zeitlosen Leben, weil sie dadurch unabhängig und frei von kosmischen Zeitabläufen 


sind. Würden sie mit ihrem Lichtkörper zeitgebunden leben, dann kämen sie aus der 
himmlischen Geduld heraus und müssten dadurch eine Bewusstseinseinengung erfahren, 
so wie es den Menschen ergeht, die schon sehr lange im gegensätzlichen Prinzip leben. 


Unser geniales, zeitloses Leben verdanken wir der unpersönlichen himmlischen Ich Bin-
Gottheit, die für uns die kosmischen Zeitabläufe mit der Urzentralsonne verwaltet. Bei ihr 
können wir ohne weiteres – so wir es wünschen und es für wichtig halten – den Umlaufs-


tand eines Planeten auf der Ellipsenbahn einer himmlischen oder außerhimmlischen 
Galaxie erfragen oder uns erkundigen, in welchem Evolutionsabschnitt wir uns im Dual-
verbund befinden. Wie ihr daraus erkennen könnt, brauchen die himmlischen Wesen im 


Lichtkörper kein Zeitgefühl, weil die Ich Bin-Gottheit die kosmische Äonenzeit, die sehr 
langsam voranschreitet und für uns unbemerkbar ist, für uns bestens verwaltet. 


Für stark belastete Seelen, die keine innere Verbindung zur Ich Bin-Gottheit mehr haben, 


ist es dagegen sehr schwierig zu ermitteln, in welchem kosmischen Zeitabschnitt sie sich 
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befinden. Ihre Speicherungen vom irdischen Leben täuschen die hinübergegangene Seele 
oft, weil sie glaubt, sie befände sich noch im physischen Körper. Das kommt davon, weil 
jede ins Jenseits gewechselte Seele zuerst noch im menschlichen Bewusstsein lebt, ehe 


ihr es dämmert, dass sie ein feinstoffliches kosmisches Wesen ist. Deshalb kommen viele 
Seelen, die einen schnellen physischen Tod erlebten, lange nicht darauf, dass sie sich 
nicht mehr im menschlichen Kleid und auf Erden befinden. Sie kommen ohne fremde Hilfe 


nicht dahinter, dass ihr jenseitiger Lebenszustand mit dem früheren menschlichen Leben 
nichts mehr zu tun hat, da den jenseitigen Wesen durch die starke Verpolung der Seelen-
partikel die Sicht versperrt ist.  


Manchmal wundert sich eine kämpfende, feinstoffliche jenseitige Seele in einer kurzen 
Nachdenkphase und kann nicht verstehen, dass ihr Gegner trotz tödlicher Verletzungen 
bald wieder aufsteht und als wenn mit ihm vorher nichts geschehen wäre, wieder mit ihr 


wendig und erbittert weiterkämpft. Da für die im kriegerischen Dauerkampfeinsatz befindli-
che jenseitige Seele aber ein weitsichtigeres und längeres Überlegen nicht möglich ist, 
kommt sie selbstständig nicht darauf, dass sie sich in einem unwahren Lebenszustand 


befindet und schon längst entkörpert lebt. Ihren physischen Körper hat sie schon lange 
vorher in einer kämpferischen Auseinandersetzung verloren, doch für die Rückerinnerung 
öffnet sie sich nicht, weil sie im Kampf noch glaubt, alles, was sie erlebt, spiele sich im 


menschlichen Leben ab.  


Da ihr früherer Mensch von den selbst unwissenden Geistlichen nicht über das jenseitige 
seelische Leben aufgeklärt wurde, glaubt die Seele, sie lebe noch im physischen Zustand. 


Sie sieht sich selbst z. B. noch uniformiert und mit einem Schwert in der Hand, da die 
früheren Speicherungen vom Erdenleben in ihrem seelischen Bewusstsein noch aktiv 
sind. Erst wenn die Seele wieder zu sich kommt bzw. geistig erwacht und nach einem 


friedvollen und schöneren Leben Ausschau hält, dämmert es ihr im Bewusstsein. Dann 
sieht sie sich in Bildern in der letzten Inkarnation und erkennt an diesen, dass die Kampf-
handlungen der irdischen Vergangenheit angehören und sie keinen irdischen Körper mehr 


hat. Je nach Bewusstseinszustand und Ausrichtung der Seele will sie entweder die 
religiösen Führer sprechen, die sie kennt und die auch im Jenseits angekommen sind, 
oder sie will den Gottesgeist um seinen weisen Rat fragen, was für sie gut wäre. Weil aber 


die meisten religiösen Seelen mit vielem weltlichen Wissen belastet sind und den Gottes-
geist direkt nicht schauen und hören können, kommen ihnen freiwillige himmlische Wesen 
nach dem göttlichen Willen zu Hilfe und übermitteln ihnen göttliche Weisungen, die eigens 


für ihr Bewusstsein abgestimmt sind. Die erwachte Seele kann dann wählen, für wen sie 
sich vertrauensvoll öffnet – für die bekannten führenden Geistlichen oder für das göttliche 
Wissen über die himmlischen Lichtwesen. Meistens hat so eine geistig erwachte Seele 


genug von ihrem früheren Glauben, durch den sie im Erdenleben und auch im erdgebun-
denen Jenseits Grauenvolles ertragen musste. 
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Aus dieser kurzen Schilderung des Gottesgeistes können die inneren Menschen erken-
nen, wie schwer es der Gottesgeist über himmlische Wesen hat, an hasserfüllte und 
gewalttätige, fanatische religiöse Seelen heranzukommen. 


Wahrlich, wer über Religionen dieser Welt gut informiert ist, dem dämmert es, dass diese 
niemals gottgewollt sein können, denn sie führen die Menschen in Abhängigkeit religiöser 
Vorgaben, die sie unfrei machen und sogar noch im Jenseits sehr prägen und irreführen. 


Auch in eurer Zeit lassen sich manche religiös Hörige von führenden fanatischen Geistli-
chen so stark beeinflussen und anstiften, dass sie angeblich für Gott und ihren Glauben 
zur Selbsttötung bereit sind und dabei noch viele unschuldige Andersgläubige auf furcht-


bare Weise in den physischen Tod mitreißen. Diese Selbsttöter befinden sich im religiösen 
Trancezustand. Die Hetzparolen der Geistlichen führen diese geblendeten Menschen zu 
der unbarmherzigen Wahnsinnstat. Das normale, sich selbst schützende Gefühlsleben 


eines Menschen wird durch das religiöse Phantasiegerede eines geachteten religiösen 
Führers ausgeschaltet und deswegen kann ein religiöser Fanatiker so eine furchtbare Tat 
begehen. Für klar denkende Menschen ist das ein wahrer Wahnsinn. Aus der Sicht der 


himmlischen Lichtwesen hinterlässt die grausame Tat eines Fanatikers unbeschreibliche 
schmerzliche Spuren in seiner Seele für viele jenseitige Äonen, da sie immer wieder die 
Bilder vom Tatort in sich schaut und auch das große Leid und Entsetzen der Menschen 


und hinübergehenden Seelen in sich nachempfindet. 


Könnt ihr nun verstehen, weshalb der Gottesgeist den heimkehrwilligen, gottverbundenen 
Menschen tiefgründiges Wissen in religiöser Richtung zum Nachdenken anbietet? 


 


 


Manche Glaubensgemeinschaften glauben fälschlich, Gott möchte es, dass sie religiöse 


Unwahrheiten anderer Glaubensrichtungen aus ihrer religiösen Lehre und Glaubenssicht 
aufzeigen müssten. Sie sind schon so besessen von ihrer eigenen religiösen Ideologie 
und deren Richtigkeit, dass sie jede religiöse Aussage anderer Gemeinschaften anzwei-


feln und sie verbissen richtig stellen wollen. Manche intellektuelle Gläubige einer Glau-
bensgemeinschaft führen regelmäßig gerichtliche Auseinandersetzungen mit Andersgläu-
bigen und bekämpfen sie mit unschönen Mitteln dieser Welt. Das traurige Resultat dieser 


geistigen Religionskämpfe ist, dass sie viele eigene Lebenskräfte und finanzielle Mittel der 
Gemeinschaft aufwenden, die von freiwilligen Spenden und Mitgliederbeiträgen gutmütiger 
Menschen stammen, um zu beweisen, dass sie im Recht sind. Tatsächlich liegen die 


religiösen Streitparteien außerhalb des göttlichen Gesetzes und des göttlichen Willens, 
weil ihre religiösen Ideologien niemals von Gott gegeben worden sind und für den himmli-
schen Rückweg keinen Nutzen haben, weil sie allzu menschlich ausgelegt sind und auch 


für die Ewigkeit keinen Bestand haben.  


Kein Mensch kann einem anderen beweisen, dass seine religiöse Lehre richtig ist. Auch 
Gott kann euch Menschen nicht beweisen, dass das Wissen, das er durch mediale 


Menschen bzw. Künder weitergibt, tatsächlich der himmlischen Realität entspricht. 
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Deshalb werdet vernünftig und lasst ab von der Rechthaberei und dem Streit um 


religiöse Aussagen. Lebt wieder die herzlichen und sanften Wesenszüge der 


himmlischen Schöpfung, die in eurer Seele gespeichert vorliegen, dann werdet ihr 


nie behaupten wollen, dass eure religiöse Ansicht und euer Wissen richtig sei. Ihr 


werdet anders denkende, gläubige Menschen herzlich akzeptieren und versuchen 


mit ihnen im Frieden zu leben. Dann spürt ihr von Innen immer mehr, was wahre 


religiöse Freiheit und Unabhängigkeit bedeuten und ihr habt zunehmend das 


Bedürfnis, keiner Glaubensgemeinschaft mehr angehören zu wollen.  


Wollt ihr schon heute damit beginnen?  


Wenn ja, dann sagt euch der Gottesgeist im Voraus für euer jenseitiges Leben: Ihr 


werdet es leicht haben, aus allen weltlichen und menschlichen Bindungen, Schwü-


ren, Versprechungen, Mitgliedschaften und religiösen Ideologien freizukommen und 


dann ist es nicht mehr weit zu eurer Lichtheimat. 


 


Alle an eine Religionsgemeinschaft gebundenen jenseitigen Seelen werden einmal 


umdenken müssen, denn keine einzige Religionslehre stammt von Gott, sondern von 
fanatischen, widerspenstigen religiösen Seelen und Menschen, die nichts anderes im Sinn 
haben als Menschen, sowie im Jenseits die Seelen selbst belehren zu wollen, da sie nicht 


wissen, dass ihre belehrende Art mit dem himmlischen unpersönlichen Leben nichts zu 
tun hat. Ihr erhobenes Wesen lässt es nicht zu umzudenken. Deshalb gibt es so viele 
Irrtümer in dieser Welt und auch in den jenseitigen Welten der Fallwesen. Von dem 


religiösen Wahn vieler fanatischer Gläubiger – viele sind gutmütige Menschen, die schon 
lange mit dem Helfersyndrom belastet leben – profitieren viele wohlhabende, sehr 
herrschsüchtige und ungerechte Menschen und gleichartige, jenseitige erdgebundene 


Seelen, denn für sie sind sie nützliche Diener, die ihre Welten mit ihren Lebensenergien im 
Diesseits und im Jenseits verschönern und weiter aufrechterhalten. 


Das aber wissen die geistig unwissenden oder falsch belehrten jenseitigen, gläubigen 


Seelen nicht, deshalb gehen sie immer wieder vermeintlich auf Gott vertrauend, in eine 
neue Inkarnation, in der freudigen Annahme, von ihren Gesetzesverfehlungen ziemlich 
schnell wieder frei werden zu können. Doch die Tatsache ist eine andere.  


Die von dieser Welt ins Jenseits zurückgehende Seele ist dann sehr enttäuscht, verzwei-
felt und weint, weil sie erkennt, wie viele neue Belastungen aus dem personenbezogenen 
Leben sie durch die Inkarnation dazu gekommen sind. Manch einer Seele dämmert es 


dann und sie will keinen der vielen jenseitigen Glaubensführer mehr fragen, wieso sie 
nicht von ihren seelischen Belastungen frei geworden ist, obwohl diese es ihr versprachen. 
Nun vertraut sie den angeblichen Mittlern Gottes nicht mehr und geht geradlinig zu Gott in 


ihrem seelischen Lebenskern und bittet ihn um Weisungen. Diese erhält sie entweder über 
ihren Lebenskern, so sie hoch schwingt und nicht stark belastet ist, oder sie erhält Bildmit-
teilungen Gottes über freiwillige reine Lichtwesen, die sie ihr ins Bewusstsein weiterleiten. 


Diesen glaubt sie nun mehr und entschließt sich mit den himmlischen Lichtboten auf eine 







 25.09.2008 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 24.08.2008  
„TEIL 2 - Lange Irrwege gläubiger Menschen und jenseitiger Seelen durch religiöse Lehren, Glaubensbekenntnisse und Bräuche“  (20 Seiten)  


F4-(A-G)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de  


11


andere, höhere Lichtstufe, einen hell erleuchteten Planeten ihres Bewusstseins mitzuge-
hen.  


Die Seele ersparte sich durch ihre Einsicht weitere Inkarnationen, die ihr in der Vergan-


genheit nur deshalb unsagbares Leid brachten, weil sie es niemals für möglich gehalten 
hat, dass religiöse Führer imstande sind ihr falsche Ratschläge zu geben. Sie war fest 
davon überzeugt, dass Gott zu ihr durch die religiösen Führer sprach und es sein göttli-


cher Wille war, sich immer wieder zur Wiedergutmachung von Fehlern und Schuld zu 
inkarnieren.  


Wahrlich, wer heute noch einer religiösen Glaubensgemeinschaft angehört und kein neues 


geistiges Wissen vom Gottesgeist annehmen möchte, worin er warnt, dass religiöse 
Glaubensspeicherungen einmal auf seine Seele eine starke magnetische Wirkung haben 
werden, der muss damit rechnen, dass seine Seele auch im Jenseits weiterhin an die 


Glaubensgemeinschaft und ihre Führer gebunden bleibt. Sie kann sich dann weiterhin 
nicht vorstellen, dass die aufgenommene Lehre viele Irrtümer enthielt und sie geistig 
geblendet hat. Deshalb gehen so viele religiös fehlgeleitete Seelen wieder zur Inkarnation, 


obwohl ihnen die schnelle geistige Veränderung und Umorientierung in den jenseitigen 
Bereichen gut möglich gewesen wäre. Doch sie hören von ihren persönlich erhobenen 
religiösen Führern, dass sie im irdischen Leben viel schneller ihre Schuld bzw. Sünden 


abtragen könnten und dies für sie so gottgewollt sei. Das ist aber nicht die göttliche 
Wahrheit. Tatsächlich ist es so, dass eine gutmütige religiöse Seele, die die himmli-


sche Rückkehr anstrebt, durch eine Inkarnation in dieser ungesetzmäßigen und 


furchtbaren Welt viel neues physisches Leid erlebt und nach der Inkarnation noch 


mehr belastet ist als vorher und dann darunter sehr leidet. Manche Seelen merken 
nach ihrer Inkarnation, dass die seelische Abtragung, angeblich nach dem göttlichen 


Willen, die Unwahrheit und eine schlimme Irreführung war. Bitte bedenkt, ihr Herzens-
menschen: Eine seelische Abtragung der Schuld ist in keiner Weise mit dem 


gütigen und barmherzigen himmlischen Gesetz vereinbar. Könnt ihr die göttliche 


Aussage schon als Bestätigung aus eurem Inneren (Seele) erfühlen? 


 


Wer geistig gereift ist, der denkt nüchtern und logisch, deshalb lässt er sich nicht mehr von 


Religionslehren irreführen, die vorwiegend auf die Materie und diese Welt ausgerichtet 
sind. Sie blenden schon lange die gläubigen Menschen und ihre entkörperten Seelen und 
leider hört es auch im Jenseits nicht auf damit, weil die unwissenden und getäuschten 


Seelen fest daran glauben, sie müssten nach dem göttlichen Willen unbedingt wieder in 
diese dunkle Welt zurückkehren und sich inkarnieren. Von diesem Trugschluss kann sie 
der Gottesgeist nicht befreien, weil sie durch falsche religiöse Lehraussagen weiter 


geblendet sind. Darum wollen viele christlich orientierte Seelen, angeblich nach dem 
göttlichen Willen, Jesus Christus beim Aufbau eines Friedensreiches helfen und schon vor 
dem Kommen des angeblichen Weltherrschers in einer erneuten Einverleibung alles dafür 


vorbereiten. 
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Wahrlich, wer religiös so ausgerichtet lebt, der vergisst bestimmt die himmlische Rück-
kehr. Er will dann unbedingt dem Erlöser der Seelen, dem König der Schöpfung – so 
nennen viele religiöse Gemeinschaften Jesus Christus – auf Erden helfen. Das aber 


entspricht nicht der himmlischen Absicht. Darum vergisst die Heilsplanseele – die aus dem 
Himmelreich ausging, um nur wenige, ein oder zwei Inkarnationen, in dieser dunklen Welt 
zur Schwingungserhebung der tief gefallenen Seelen und Menschen zu verbringen – ihren 


früheren guten Vorsatz, nämlich bald wieder in die himmlische Lichtheimat zurückzukeh-
ren. Auf diese Weise wollte das himmlische Lichtwesen der Gesamtschöpfung helfen, 
doch was daraus wurde, war für sie folgenschwer. 


Durch das Helfersyndrom und den festen Glauben an ein Friedensreich auf Erden und an 
das Wiederkommen Christi wurden schon viele geblendete Heilsplanseelen erdgebunden 
und inkarnieren sich immer wieder, ohne zu erkennen, dass dies niemals für sie der 


göttliche Wille ist, dass sie dann aus Liebe zu Gott und Christus auf leidvolle Weise in 
dieser dunklen Welt dahinvegetieren müssen.  


Ihr Herzensmenschen, bitte denkt nun weitsichtig und lasst ab von der Zukunftsvorstellung 


religiöser Fanatiker, dass Christus wieder einmal auf diese Welt zurückkehren würde. 
Wieso sollte er noch einmal kommen, wenn diese Fallebene kurz vor der Auflösung steht 
und die Materie keinen ewigen Bestand haben wird und außerdem die zerstörerischen und 


im Wahn lebenden Wesen beinahe die größte Schöpfungskatastrophe und ein unsagba-
res Leid für das gesamte Form gewordene Leben ausgelöst hätten. Wenn sich alle 


Gläubigen auf die baldige himmlische Rückkehr ausrichten und vorbereiten würden, 


ohne im Jenseits auf diese Welt zurückzublicken, dann gäbe es bald auf Erden und 


auch in den jenseitigen Fallbereichen keine Religionsgemeinschaften mehr. Die 


Rückführung wäre jetzt schon voll im Gange und nur wenige religiöse Seelen 


würden sich noch eine Einverleibung in diese finstere Welt wünschen. Dann wäre 


ein großes Aufatmen im Himmelreich bei den himmlischen Wesen und beim Gottes-


geist.  


Doch leider ist die Tatsache gegenwärtig eine andere. Die gläubigen Seelen stehen 
Schlange für eine neue Einverleibung und dies nimmt kein Ende, da sie falsch belehrt 
werden. Die himmlischen Wesen sind manchmal, wenn sie die herzensoffenen, ins 


Himmelreich rückkehrwilligen Menschen und jenseitigen Seelen in religiöse Fallen stolpern 
sehen, sehr traurig. Wahrlich, wenn die gutmütigen Seelen nicht mehr in dieser Welt sein 
würden, dann wären die zerstörerischen und uneinsichtigen Wesen nur noch unter sich. 


Sie wären dann ohne Fremdenergie – die sie stets auf hinterlistige Weise gutmütigen, 
unwissenden gläubigen Menschen entziehen – nicht mehr fähig, zerstörerisch und 
gehässig zu leben. Wenn sie sich mit mehr Energie im kosmischen Sein weiter fortbewe-


gen und einigermaßen wohl fühlen möchten, dann gibt es für sie nur die eine Möglichkeit, 
sie müssten sich besinnen und umdenken und sich wieder neu auf die zweipoligen 
göttlichen Kräfte ausrichten, die sie dann vom Gottesgeist in ihren Herzen (Lebenskern) 


erhalten würden. Dann wäre das unwürdige Leben der abtrünnigen himmlischen Wesen 
im untersten Fallsein bald beendet.  
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Leuchtet euch dies ein?  


 


Ihr gütigen Menschen mit einem offenen Herzen für den Gottesgeist und die himmlische 


Rückkehr: Kommt heim, dann haben die hochmütigen, arroganten und böswilligen 
Menschen und Seelen keine Freude mehr daran, ihre zerstörerische Lebensweise 
fortzusetzen. Wenn sie am Leben keine Freude mehr haben und keinen schönen Sinn 


mehr in ihm finden, dann werden sie sich nach und nach auf das edle und herzliche 
himmlische Leben umorientieren.  


Mit eurer Loslösung von den früheren religiösen Lehraussagen könnt ihr den ersten Schritt 


in die himmlische Richtung und religiöse Unabhängigkeit tun, aber auch, dass immer 
weniger Mitglieder den Glaubensgemeinschaften angehören. Das würde zugleich bewir-
ken, dass die Wiedergeburten der Seelen auf diesem energielosen Planeten zurückgehen 


und immer weniger Menschen den Planeten bewohnen werden. 


 


Wahrlich, jede Einverleibung bringt der Seele neue Belastungen und viel Herzensleid und 


sie kann sich dann in den jenseitigen Bereichen nicht mehr daran erinnern, weshalb sie 
ins Erdenkleid ging. Diese verirrten Seelen klagen dann Gott an, weshalb er dies zuließ. 
Tatsächlich aber wurde ihr der Weitblick durch falsche religiöse Eingaben genommen und 


nun ist sie im Jenseits verzweifelt und hadert mit Gott, dem Liebegeist, in ihrem seelischen 
Herzen, und wendet sich enttäuscht und resigniert von ihm ab. Nun gleichgültig eingestellt 
wendet sie sich wieder dieser Welt zu und ihr Leid, das sie in dieser Welt schon öfter 


erlebt hatte, wird immer größer, da sie sich durch ungesetzmäßige Lebensweisen in den 
Fangnetzen der dunklen Seelen immer mehr verfängt. Könnt ihr gutmütigen und geistig 
dürstenden Menschen nun die göttlichen Warnungen und schützenden Hinweise verste-


hen, und weshalb sie euch der Gottesgeist so zahlreich aus dem göttlichen Ernst anbie-
tet? 


Wer sich jetzt von den göttlichen Aussagen ein kleines Gesamtbild machen kann, der 


erkennt den tiefen göttlichen Sinn darin, der immer darauf bedacht ist, die geistig verirrten 
Menschen und Seelen aufzuklären und sie aus der Einengung ihres Denkens und Lebens 
herauszuführen, da die religionsgebundenen Menschen nur aus der kurzsichtigen und 


eingeengten Sicht ihrer Glaubenslehre denken, die sie aber unfrei macht und zudem für 
das selbstständige, von anderen Wesen unabhängige, innere himmlische Leben ver-
schließt.  


 


Spürt ihr schon ein starkes Sehnen, nach dem menschlichen Leben mit eurer Seele auf 
höheren, lichtreicheren Planeten weiterzuleben, dann solltet ihr euch jetzt schon dessen 


bewusst sein, dass ihr euch den Weg dorthin versperrt, wenn ihr noch einer religiösen 
Organisation angehört und euch auf deren Glaubenslehre, Glaubensbekenntnis und 
Bräuche sowie auf ihre geistlichen Führer ausrichtet. Warum dies so ist, erklärt euch der 
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Gottesgeist nun aus einer anderen Perspektive, damit ihr ein umfassenderes Bild von den 
kosmischen Gegebenheiten erhaltet, das ihr ja nicht habt, weil durch eure starke weltliche 
Ausrichtung die kosmische Tür für euer menschliches Bewusstsein verschlossen ist.  


Nun, alle von euch stets ausgeübten weltlichen und religiösen Lebensweisen speichert 
euer Ober- und Unterbewusstsein sowie eure energetische Seele, die diese in ihren 
ungesetzmäßigen Hüllen ablegt. Es sind energetische, mit Informationen gefüllte Schleier, 


die sich um bestimmte Lichtpartikel – die mit himmlischen Gesetzmäßigkeiten und Le-
bensweisen bestückt sind – wickeln und dort magnetisch gehalten werden, weil sie etwas 
mit der Lichtfrequenz der Partikel gemeinsam haben. Diese ungesetzmäßigen Schleier 


verhüllen nach und nach die himmlische Rückerinnerung der Seele, je länger sie sich in 
außerhimmlischen Welten aufhält und ungesetzmäßige Lebensweisen führt. Dies hat zur 
Folge, dass sich ihr Bewusstsein immer mehr einengt und ihre Lichtschwingung allmählich 


abnimmt bzw. ihre Strahlung geringer wird. Jede Lebensweise die der Mensch führt, 
speichert er und seine Seele, und hat im Diesseits und auch im Jenseits immer eine 
Verbindung zu einem Energiefeld. Ist euer Mensch auf eine bestimmte religiöse Lehre 


ausgerichtet, dann hat seine Lebensweise einen Bezug zu einem Energiefeld, das mit den 
gleichen Informationen und der Frequenz bestückt ist, wie sie eurer Mensch und eure 
Seele enthalten. Das bedeutet, dass für euch unbewusst eine unsichtbare Kommunikation 


zwischen euren gespeicherten religiösen Lebensinformationen und den Informationen des 
religiösen Energiefeldes stattfindet.  


Wenn sich eure Seele dann nach dem menschlichen Leben vom physischen Körper löst, 


wird sie entweder von dem diesseitigen Energiefeld erdgebunden gehalten oder von dem 
jenseitigen religiösen Energiefeld magnetisch angezogen – es sind feinstoffliche Welten, 
die sich noch im erdgebundenen Bereich befinden und von gleichartigen Wesen bewohnt 


werden – da dort ihre gleiche Frequenz gespeichert ist. Jeder feinstoffliche, jenseitige 
Planet hat eine energetische Aura, in der Lebensinformationen der Bewohner gespeichert 
sind. Diese Aura enthält durch die Einstrahlung und Aufladung der Galaxiesonne magneti-


sche Anziehungskräfte für gleichartige Wesen, das heißt, sie enthält starke magnetisch 
wirkende Saugkräfte, die Wesen gleicher Frequenz anzieht. 


Der starken magnetischen Anziehung kann sich eine Seele kaum entziehen, wenn sie z. 


B. viele Speicherungen einer Glaubensrichtung enthält, die eine bestimmte Lichtfrequenz 
haben und auf ihr seelisches Bewusstsein stark einwirken. Die Gesetzmäßigkeit der 
magnetischen Anziehung von gleich schwingendem Leben stammt aus dem himmlischen 


Sein, damit nur Wesen gleichen Evolutionsbewusstseins zusammenleben. Es verhindert, 
dass Wesen mit einem höheren Evolutionsbewusstsein diejenigen mit einem niedrigren 
persönlich belehren, führen sowie zum Diener machen und dadurch die gerechte Gleich-


heit der Wesen verletzt wird. 


Diese geniale himmlische Gesetzmäßigkeit haben die damaligen abtrünnigen Wesen für 
ihr außerhimmlisches Leben auf ihren neu erschaffenen feinstofflichen Welten nicht ganz 


übernommen bzw. die magnetisch wirkenden Atome durch neue Speicherungen verän-
dert. Es sind feinstoffliche Atome, die durch ihre Beschaffenheit dazu geeignet sind in 
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Verbindung mit der Galaxiesonne magnetische Kräfte zu erzeugen und nach Programmie-
rung der Wesen bestimmte Aufgaben im kosmischen Sein zu erfüllen.  


In den lichtarmen, feinstofflichen Fallwelten, wohin gleich ausgerichtete Wesen vom 


ungesetzmäßigen Energiefeld ihres Bewusstseins angezogen wurden und zusammenle-
ben, gibt es wie in der Welt noch höhergestellte, führende Geistliche und ihnen untertänige 
Gläubige, die ihnen dienen und von ihnen beherrscht werden. Dort leben Seelen gleicher 


Frequenz bzw. religiöser Lebensausrichtung, doch das sind aus der himmlischen Sicht 
ungesetzmäßige Welten, in denen Wesen ihren früheren irdischen Gewohnheiten noch 
gerne nachgehen und nicht wissen, dass sie tatsächlich eine ungesetzmäßige religiöse 


Lebensweise führen, weil sie falsch belehrt wurden und es noch weiter werden. Auf 
manchen Planeten leben fanatische religiöse Seelen die sich kasteien und wieder auf 
anderen, leben sie im passiven Glauben, so wie sie es im menschlichen Leben gewohnt 


waren, gemäß ihren Programmspeicherungen. 


Weil sich die unselbstständigen, untertänigen Seelen ein Leben ohne die angeblich von 
Gott auserwählten führenden Geistlichen und diese wiederum ohne ehrfürchtig aufschau-


ende Gläubige nicht vorstellen können, ziehen sie sich im Jenseits durch ihre gewohnte 
Lebensweise über kosmische, magnetisch wirkende Energiefelder immer wieder gegen-
seitig an. Deshalb verändert sich dort ihre Lebensweise in religiöser Hinsicht kaum. Erst 


wenn eine jenseitige Seele in ihrem Herzen Gott ernsthaft bittet, sie näher zum himmli-
schen Sein zu führen, erst dann erhält sie von ihm Hinweise, wie sie sich von der magne-
tischen Anziehung ihres momentanen Wohnplaneten lösen kann. Dazu erhält sie innere 


Bilder, die sie sinngemäß versteht und dann frei entscheiden kann, ob sie sich danach 
richten möchte. Doch ihr inneren Menschen könnt davon ausgehen, dass die göttlichen 
Hinweise für die bereitwillige Seele vordergründig dahingehen, dass sie sich zuerst von 


ihrer Glaubenslehre und den dazugehörigen ungesetzmäßigen Lebensspeicherungen 
befreien soll, damit in ihren Seelenpartikeln die magnetische Anziehung zum Planeten und 
seinem religiösen Energiefeld gelöst wird. Erst durch eine neue, freiere und dem himmli-


schen Leben näher kommende Ausrichtung erhält die Seele in ihren Lichtpartikeln die 
benötigte Frequenz für einen lichtreicheren Planeten, wo höher entwickelte, religiös freie 
Wesen leben. 


Nun könnt ihr durch die geschilderte Gesetzmäßigkeit von der Anziehung durch gleiche 
Lebensausrichtung bzw. Frequenz vielleicht etwas besser verstehen, worauf ihr in eurem 
Leben besonders achten sollt, wenn ihr dem freien und herrlichen himmlischen Leben 


näher kommen wollt. 


 


Es wäre auch wichtig für euch, euch jetzt schon auf das jenseitige feinstoffliche Leben 


eurer Seele vorzubereiten. Dies ist euch möglich, wenn ihr eure groben Wesenzüge stets 
mehr verfeinert. Das kann z. B. durch das bewusste zarte Anfassen und Berühren fest-
stofflicher Gegenstände bzw. der verdichteten Elemente Wasser und Erde oder bei der 


sanften Pflege eures Körpers erfolgen. So erhaltet ihr über den Tastsinn mehr Bezug zum 
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inneren feinfühligen Leben und werdet dann zunehmend sensibler und wollt harmonischer 
leben. Durch eure herzliche Bereitschaft zur Veredelung eurer unschönen Wesenszüge 
besteht für euch dann die wunderbare Möglichkeit, einmal so feinfühlig zu werden, dass 


ihr die energetischen Ströme eurer geistig erwachten Seele in euch fließen spürt. Das ist 
dann ein kleiner Beweis dafür, dass ihr nicht nur das menschliche Leben besitzt, sondern 
seelisch ewiglich lebt bzw. unsterblich seid. Wenn ihr so eine weitgehend freie Seele habt 


und sie energetisch verspüren könnt, dann könnt ihr davon ausgehen, dass sie von 
weltlichen und religiösen Bindungen nichts mehr wissen und ganz frei sein will.  


 


Aus der göttlichen Sicht lebt jeder von euch in der universellen Freiheit und Selbstständig-
keit und ist für seinen diesseitigen und jenseitigen Lebensweg selbst verantwortlich. 
Jedem Menschen steht es frei, ob er weiter in seiner alten religiösen Organisation verblei-


ben will oder sich wieder einer neuen anschließt. Doch er sollte vom Gottesgeist wissen: 
So ein Verhalten wird nicht mit den himmlischen Kräften unterstützt, weil dies niemals von 
Gott gewollt ist, dass sich eine heimkehrwillige Seele nach den Vorstellungen einer 


religiösen Organisation richtet und dadurch lange im Diesseits und Jenseits gebunden 
bleibt. Die schlimme Folge davon ist, dass sie mit vielen religiösen Lehrmeinungen 
überdeckt wird und einmal, ahnungslos von ihrem unwirklichen Lebenszustand, von einem 


lichtarmen jenseitigen Planeten mit religiös Gleichgesinnten magnetisch angezogen wird. 
Dort lebt die Seele dann in Furcht vor Gott, kasteit sich und lebt geistig unselbstständig. 
Aus der himmlischen Sicht ist so ein Leben im Dämmerzustand ein unwürdiges vegetieren 


und ein geistiger Rückschritt, weil durch dieses ungesetzmäßige Leben ständig neue 
Umhüllungen der Seelenpartikel stattfinden.  


 


Wer die himmlische Rückkehr anstrebt, der wird sich bemühen, sich Schritt für Schritt von 
seiner alten, verstaubten religiösen Lehre zu befreien und macht nicht noch einmal den 
Fehler und schließt sich einer neueren Glaubensgemeinschaft an, wo ihm versprochen 


wird, dass er angeblich schneller die Befreiung seiner seelischen Schuld erlangen kann 
und seine Seele nach dem Erdenleben gleich zurück in die himmlische Lichtheimat 
kommen kann. Bitte lasst euch auf solche religiöse Heilsversprechen nicht mehr ein, denn 


sonst seid ihr wieder an eine religiöse Lehre gebunden und an deren führende Menschen. 
Bitte tut euch das nicht mehr an und bleibt freie gottverbundene Menschen, die die 
Wesenszüge himmlischer Wesen als wichtigste Lebensbausteine ernst nehmen. Die 


himmlischen Wesen sind herzlich, sanft, gütig, gerecht, nachgiebig und leben ruhig, 


harmonisch, friedliebend ohne jegliches Bedürfnis mit ihrem Lichtwesen in den 


Vordergrund zu treten. Sie belehren kein anderes Wesen, weil dies sonst gegen die 


gerechte Gleichheit aller Wesen verstoßen würde.  


Dies sind nur einige der vielen edlen Wesenszüge der himmlischen Wesen, die der 
Gottesgeist erwähnt hat. Sie sollten diejenigen zum Nachleben anspornen, die diese 


bisher noch nicht wichtig genommen haben. Damit öffnet ihr die geistige Tür zu höherem 
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Denken und Leben. Durch die neuen Lebenserfahrungen mit den himmlischen Wesens-
zügen öffnet ihr dann die nächste geistige Tür, für ein logisches, weitsichtiges Denken und 
inneres Fühlen. Somit erweitert sich zunehmend eure Vorstellungskraft vom himmlischen 


Leben und für die kosmischen Gesetzmäßigkeiten durch eure höher schwingende innere 
Seele. Diese geistig erweiterte, edle und höher schwingende Lebensweise ist der 
Innere Weg in eure Lichtheimat. Habt ihr euer Leben schon aus dieser Sicht betrachtet? 


 


Ein geistig gereifter Mensch sollte jede religiöse oder geistige Aussage nüchtern überden-
ken, verbunden mit seinen inneren Gefühlen. Er lässt sich seine innere und äußere 


Freiheit in Bezug auf sein geistiges Denken und Leben nicht mehr von anderen Menschen 
nehmen und steuert durch die innere gute göttliche Ausrichtung immer mehr den lichtvol-
len, edlen, feinfühligen und herzlichen himmlischen Wesenszügen zu, die er zunehmend 


stärker in sich verspürt. Wenn sich ein Mensch aus der weltlichen und religiösen Um-
klammerung befreit hat, dann ist es normal, dass er von Innen (Seele) ein Weh im Herzen 
verspürt, wenn er zwar einem herzlichen gläubigen Menschen begegnet, der jedoch noch 


glaubt, dass er zum Heil seiner Seele unbedingt einer Religionsgemeinschaft angehören 
müsse. Manche glauben irrtümlich, dass es für sie der göttliche Wille wäre, in einer 
Glaubensgemeinschaft zu dienen. Sie meinen, mit ihrem religiösen Beitrag könnten sie in 


dieser Welt etwas zum Guten verändern und auch viele Menschen vor dem seelischen 
und geistigen Fall in die Gottlosigkeit und Umnachtung bewahren. Andere wiederum 
glauben fälschlich, dass sie sich stets gottgewollt inkarnieren müssten, um ihre Glaubens-


geschwister zu unterstützen und auch ihre frühere Schuld abzutragen, auch wenn sie 
unsagbar darunter leiden müssten. Wer sich so programmiert hat, der braucht sich nicht 
darüber wundern, dass er mit seiner Seele wieder unter den gleich ausgerichteten religiö-


sen Menschen leben wird. Das ist wirklich nicht der göttliche Wille, denn Gott möchte 
jeden Menschen und jede Seele ohne Leid sehen und ohne Umwege auf dem kürzesten 
Weg in die Lichtheimat weisen. Könnt ihr das verstehen? 


 


Wahrlich, diese Welt ist nicht mehr zu retten, weil die tief gefallenen Fallwesen diese durch 
ihre negative, selbstherrliche und herrschsüchtige Lebensweise selbst zerstören, die dem 


himmlischen Lebensprinzip entgegengesetzt ist. Deshalb wird diese materielle Welt im 
untersten Fallsein keinen längeren Bestand mehr haben und vergehen, wie schon oft ihre 
Welten auf anderen Planeten, die sie eigenmächtig in feststofflichen Atomen erbaut 


haben.  


Ihre Welten zerfielen immer wieder durch ihre Überheblichkeit und Eigensüchtigkeit. Auch 
in dieser Welt (Erde) leben sie das gegensätzliche Lebensprinzip, das sie auf anderen 


Planeten schon begonnen haben. Mit ihren starken gegensätzlichen Belastungen aus 
früheren Planetenzeiten steuern sie nun als Herrscher diese Welt, ohne sich auf ihre 
vergangenen Fehler zu besinnen und zu überlegen, wie ihre heutigen Taten bald wieder 


enden könnten. Ihre negative Herrschaft wird in absehbarer Zeit wieder vorbei sein und in 
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Hilflosigkeit enden. Wahrlich, ihre feststoffliche Welt wird nicht mehr lange bestehen, weil 
die Kernenergie des Planeten und auch der Sonne immer schwächer wird. Deshalb wird 
das Leben auf dem Planeten Erde, aus der Sicht des Gottesgeistes, nur noch kurzzeitig 


möglich sein und es wird so enden, wie das mancher Planet in eurem Sonnensystem – die 
einst sehr fruchtbar und ebenfalls von menschenähnlichen Wesen bewohnt waren – die 
durch Gewalteingriffe der uneinsichtigen Fallwesen zerstört wurden.  


Die damaligen Wesen, die die mehrere Planeten in eurem Sonnensystem bewohnten, 
waren nicht besser als die heutigen herrschsüchtigen und feindlich eingestellten Men-
schen und deshalb war so mancher Planet nach vielen Äonen nicht mehr lebensfähig. 


Durch gewaltsame Eingriffe in das Planetenleben zog sich die Natur immer mehr ins 
geistige Leben zurück. Übrig blieben öde, kraftlose feststoffliche Planeten, die nun kein 
Leben mehr tragen können.  


Die früheren Wesen, von denen viele wieder inkarniert und in hohen weltlichen Positionen 
tätig sind, schauen sich heute besorgt nach anderen Planeten um, die diesem Wohnplane-
ten ähneln. Sie ahnen, dass die Erde durch die zunehmende Energielosigkeit des inneren 


Kerns die Bewohner nicht mehr lange ernähren kann. Auch an der Zunahme der Unwetter 
und deren gewaltigen Schäden erkennen die Wissenschaftler, dass mit dem Planeten und 
den immer mehr außer Kontrolle geratenden Elementen etwas nicht stimmt. Manche 


naturverbundene Wissenschaftler, die noch nicht so tief in die Eigensucht gefallen sind 
aber dieses Weltleben noch lieben, ahnen, dass sich die Erde dem unbewohnbaren 
Zustand immer mehr nähert, deshalb warnen sie ihre Mitmenschen mit aufklärenden 


Dokumentarfilmen und warnenden Wissenschaftsberichten, damit sie durch ein positives, 
umweltfreundliches Verhalten helfen, den Planeten zu retten.  


Andere technisch versierte Wissenschaftler, die in der Raumfahrt tätig sind, versuchen 


alles daranzusetzen, Raumfahrzeuge mit besseren Antrieben zu bauen, die es ihnen 
ermöglichen, auf andere Planeten zu kommen und dorthin übersiedeln zu können. Diese 
haben keine Absicht ihre überheblichen Wesenszüge zu verändern, weil sie durch ihr 


großes Fachwissen viele untertänige Menschen führen können und so in persönlicher 
Aufwertung ihr gewohntes Leben lieben. Ihre erhobene Lebensweise möchten sie jedoch 
beibehalten und sind deshalb bestrebt, diese auf anderen Planeten ebenso fortführen zu 


können. Ihnen wird es aber mit den jetzigen technischen Mitteln nicht mehr gelingen, 
einen bewohnbaren Planeten mit gleichem Lebensklima zu erreichen. Sie werden durch 
ihre eigenen Ursachen mit dieser Welt untergehen. Das bedeutet, dass sie durch ihre 


himmlisch fremden, kaltherzigen und eigensinnigen Verhaltensweisen schlimme Wirkun-
gen erfahren werden, die ihr physisches Leben beenden.  


Wahrlich, es gibt Planeten in anderen Galaxien, die gleiche klimatische Lebensbedingun-


gen aufweisen wie sie die Erde hat. Doch dorthin gelangen die tief gefallenen Menschen 
nicht, weil sie diese großen Entfernungen mit ihren Raumschiffantrieben bzw. der momen-
tan unausgereiften Technologie nicht zurücklegen können. Große Planetenentfernungen 


können nur jene Wesen schnell zurücklegen, die mit ihren hoch schwingenden Gedanken-
kräften eine herzliche Verbindung zur Ich Bin-Gottheit pflegen und entsprechend ihres 
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Bewusstseins auch eine innere Kommunikation mit einer Galaxiesonne bzw. ihrem Kern 
(pulsierendes Herz) herstellen können. Aus dem Kern der Sonne bewegen sich beständig 
und mit hoher Geschwindigkeit auf Lichtkanälen feine Lichtfunken zum Kern der Planeten. 


Es sind gebündelte Energien, die das Planetenleben mit Energien beschenken bzw. 
aufladen. Da die Sonne Speicherungen enthält, die entladenen Lichtfunken zur weiteren 
Aufbereitung wieder magnetisch vom Planetenkern anzuziehen, besteht für weit entwickel-


te, herzensoffene außerirdische Wesen aus den teilmateriellen Fallbereichen die schöne 
Möglichkeit, die sich stets in Lichtkanälen bewegenden Lichtfunken für ihre Fortbewegung 
mit ihren Raumschiffen zu nutzen.  


Wahrlich, es sind höher entwickelte, außerirdische Wesen aus anderen Galaxien, die sich 
schon lange in Raumschiffen mit verschiedener Form fortbewegen. Ihnen ist die kosmi-
sche Möglichkeit gegeben, sehr schnell große Entfernungen zurücklegen zu können, da 


sie in der herzlichen Einheit mit den Elementen und allen Wesen leben bzw. das himmli-
sche Leben annehmen und es beherzigen. Manche sind auch bereit, Menschen höheren 
Bewusstseins bei einer großen irdischen Katastrophe zu evakuieren. Doch das ist ein 


anderes Thema, das der Gottesgeist über den Künder schon mehrmals ausführlich 
offenbart hat und es deshalb in dieser Botschaft nicht weiter erläutert. 


 


Anmerkung: Über den besorgniserregenden Zustand der Erde und über die helfende 
Mission der außerirdischen Wesen berichtete der Gottesgeist ausführlich in den Botschaf-
ten: „Dramatischer Energiezustand der Erde mit verheerenden Folgen für das ganze 


Leben“,   sowie  „Ernste Weisungen eines Außerirdischen“  


  


Euch Menschen verbleibt nicht mehr viel Zeit für eine geistige Veränderung zum edlen, 


höheren Leben. Das ist nun einmal die geistige Tatsache aus der himmlischen Sicht. 
Deshalb ruft der Gottesgeist über einen religionsfreien Künder den herzensoffenen 
Menschen, die noch an religiöse Aussagen verschiedener Glaubenslehren gebunden sind, 


zu: Löst euch aus innerer Überzeugung nach und nach von diesen, damit ihr wieder freie 
universelle Wesen werdet. Pflegt aus eurer Herzlichkeit nun mehr die Verbindung zum 
himmlischen Liebegeist, dann kann er euch über eure erwachte Seele vermehrte wichtige 


Impulse zum Nachdenken schenken. Sie können euch zum weitsichtigeren Denken und 
zur geistigen Erneuerung anregen. Doch wenn ihr stets auf eine religiöse Gemein-


schaft ausgerichtet seid, wie sollte er euch dann in euer unfreies Bewusstsein 


weiterführende Weisungen schenken? 


Wer mit Religionsweisheiten aus dieser Welt stark umhüllt ist, zu dem kann der freie 
universelle Liebegeist mit einem himmlischen Weisheitsimpuls nicht durchkommen. Darum 


seid schlau und weise und verabschiedet euch von einengenden und bindenden Weisun-
gen religiöser Art.  


Legt alle kasteienden religiösen Zwänge ab und löst euch auch von Angst machenden 


religiösen Aussagen über Gott und kommt in die universelle Freiheit, dann erst werdet ihr 
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ansprechbar für freie geistige Weisungen, die euch dem himmlischen Leben näher bringen 
können, so ihr diese durch Verwirklichung in euer Leben einbezieht. Wollt ihr es vom 
Herzen tun, dann unterstützt euch der Gottesgeist mit himmlischen Kräften über eure 


freudige Seele.  


Das wünschen euch der Gottesgeist und die himmlischen Wesen, in der letzten Phase 
menschlichen Lebens auf dem Planeten Erde, sehr! 


 


- Fortsetzung im Teil 3 - 
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Energiegewinnung durch Kernspaltung und 


das Betreiben von Atomkraftwerken aus himmlischer Sicht 


 
– Teil 1 – 


 


 


Weitere Botschaftsthemen: 


Wie die himmlischen Wesen neue Evolutionsgesetzmäßigkeiten erschließen 


Warum es dem himmlischen Liebegeist nicht möglich ist, den Menschen umfangreiches 
Wissen zu übermitteln 


Wann und wie sich die Lichtpartikel der himmlischen Wesen zur Einsicht einer neuen Evoluti-


onsgesetzmäßigkeit öffnen lassen 


Warum die himmlischen Elementaratome auf die kosmische Freiheit programmiert worden 
sind, dagegen die materiellen Atome in der Fallwelt auf Unfreiheit bzw. gezwungen werden 


ungesetzmäßige Funktionen auszuführen 


Seelische Belastungen jener Menschen, die sich mit der Kernspaltung beschäftigen 


Unheil für die Menschen durch aggressive Substanzen, die bei der Kernspaltung entstehen 


und vom Körper über die pflanzliche Nahrung aufgenommen werden 


Kernspaltung ist die Erfindung der erdgebundenen Seelen, die aus ihrem Zerstörungswahn 
entsprungen ist 


 


*   *   * 


 


Sein göttlicher Liebesegen aus dem himmlischen Herzen, der Urzentralsonne, berührt dich 


(Künder) wieder zur irdischen Abendstunde. Du hast beim himmlischen Liebegeist angefragt, 


ob er den inneren Menschen ein Botschaftsthema übermitteln möchte, das ihnen in dieser 


schwierigen irdischen Zeit der zunehmenden Unwetter, Katastrophen und vielen unerklärli-


chen und schwer heilbaren Krankheiten dazu verhelfen könnte, einen größeren geistigen 


Überblick zu erhalten. 


Nun darf ich mich, ein reines himmlisches Lichtwesen, nach dem Angebot des Liebegeistes 


dankbaren Herzens den inneren Menschen kundtun, die nach der göttlichen Wahrheit immer 


mehr dürsten. Ich bin ein himmlischer Sendbote, der im Heilsplan mitwirkt und sich aus dem 


Liebestrom Gottes durch den Künder mitteilen kann. So möchte ich mich noch genauer 
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vorstellen: Ich lebe zusammen mit meinem Dual, das auch jetzt neben dem Künder steht und 


den Liebestrom zu den menschlichen Gehirnzellen leitet, auf einem himmlischen Evolutions-


planeten, der dem riesigen himmlischen Weisheitsbereich angehört, worin sich unzählige 


unterschiedlich gestaltete, herrliche Planeten befinden. Auf ihm dürfen wir eine neue Evoluti-


onsphase leben, die uns zukünftig der Weisheit unserer Ich Bin-Gottheit – auch Liebegeist 


oder Gottesgeist von euch Menschen genannt – näher bringt. Wir sind froh und glücklich 


diese Möglichkeit zu haben. Durch ein erfolgreiches Umsetzen neuer himmlischer Gesetzmä-


ßigkeiten erfahren wir in unserem gemeinsamen Dualleben eine Bewusstseinserweiterung. 


Das bedeutet, dass wir manches im Leben in einem neuen Licht sehen und es tiefgründiger 


verstehen, weil durch zusätzliche Evolutionsenergien unsere Lichtkörperschwingung angeho-


ben wird. Daraus resultiert, dass bestimmte Partikel (feinstoffliche Atomteilchen) unseres 


Lichtkörpers mehr belichtet werden und sich dann wie eine Blumenknospe öffnen. Die 


geöffneten Partikel geben uns neue Informationen zum erweiterten Verstehen einer himmli-


schen Lebensweise frei, die sich dann unseren Lebens- bzw. Bewusstseinsspeicherungen 


anschließen. 


Wir leben zurzeit auf einem schönen blauen Planeten, der deswegen diese Farbe hat, weil die 


göttliche Weisheit diese am Beginn der Schöpfung erhalten hat bzw. die himmlischen Wesen 


mit den Ur-Eltern sie so festlegten. Deshalb haben wir im Moment eine mehr bläuliche 


Aurastrahlung, die den himmlischen Wesen bei der Begegnung aufzeigt, in welchem himmli-


schen Bereich wir uns gerade in unserer Evolution befinden bzw. wohnen. Wir wandern von 


einer himmlischen Ebene zur anderen und wechseln die Planeten, auf denen wir nur für einen 


Äon leben oder in unserer Freiheit mehrere Äonen verbringen, weil wir immer neue Gesetz-


mäßigkeiten durchleben wollen, die uns zur größeren geistigen Übersicht im himmlischen 


Sein fehlten. Wir wollen sie deshalb erschließen, weil wir nach einiger kosmischer Zeit 


merkten, dass es gut wäre, mehr über eine bestimmte Gesetzmäßigkeit – die in unseren 


Lichtwesen-Partikeln gespeichert vorliegt, jedoch von uns noch nicht erschlossen worden ist – 


zu wissen, um diese später in unser Dualleben mit einzubeziehen. Das ist uns nur dann 


möglich, wenn wir die Lichtpartikel aus dem Herzen gerne öffnen, um die darin enthaltenen 


Speicherungen – die sich uns in der himmlischen Bildersprache mitteilen – einmal durch 


unser herzliches und demütiges Nachleben detailliert und weitsichtig verstehen zu können. 


Wenn wir himmlischen Wesen eine Evolutionsgesetzmäßigkeit nachvollzogen haben, dann ist 


unser Leben um eine neue Gesetzmäßigkeit reicher geworden. Das bedeutet, dass wir 


tiefgründiger unser Evolutionsleben überschauen und dann neue Gesetzmäßigkeiten kennen-


lernen können, die an die eben erschlossenen anknüpfen. Doch manchmal sehen wir, dass 


es noch wichtiger wäre, eine andere Gesetzmäßigkeit zu erschließen, die in unserem Dualle-


ben einen noch höheren Stellenwert hat. Wir entschließen uns nach eingehender Überlegung 


und Einstimmigkeit für eine neue Evolutionsgesetzmäßigkeit erst dann, wenn in uns der 


Herzenswunsch zum Nachleben stark gewachsen ist. Dann übergeben wir diesen unserer 


geliebten Ich Bin-Gottheit (Liebegeist). Sie berät uns darüber und gibt uns zu verstehen, wann 


sich für uns eine günstige Möglichkeit zu seiner Verwirklichung auf einem höher schwingen-
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den Planeten anbietet. Unser nächster Wohnplanet ist dann genau auf unseren Evolutions-


stand angepasst. Daraus ermittelt sich für jedes himmlische Wesen das geistige Bewusstsein.  


Wie ihr daraus seht, haben wir im himmlischen Sein alles für unser Evolutionsleben geordnet. 


Wenn wir eine neue Gesetzmäßigkeit kennenlernen wollen, ist vorher unsere herzliche 


Bereitschaft erforderlich, denn sonst öffnen sich in uns die geistigen Lichtatome nicht, darin 


die himmlischen Gesetzmäßigkeiten gespeichert sind. 


Die Öffnung eines feinstofflichen himmlischen Atoms gelingt einem himmlischen Wesen nur 


dann, wenn es herzlich bereit ist, die inwendige Gesetzesspeicherung zu verwirklichen bzw. 


ins eigene Leben einzubeziehen. Nur so können die himmlischen Atomteilchen im Lichtkörper 


eines himmlischen Wesens geöffnet werden.  


Die himmlischen Elementaratome außerhalb unseres Lichtkörpers können wir dagegen mit 


einer herzlichen Lichtsprache öffnen. Sie deuten uns dann in Bildern an, welche programmier-


ten Aufgaben sie im himmlischen Sein zu erfüllen haben und wie man mit ihnen umgehen 


kann. Wie ihr daraus erkennen könnt, sind die feinstofflichen Elementaratome bzw. Teilchen 


kleinste Lebewesen und enthalten Programmierungen. Sie geben uns bei der Befragung in 


der Bildersprache zu verstehen, wie wir sie in unserem Evolutionsleben einsetzen können. Es 


können z. B. verschiedene Atome aus dem himmlischen Mineralreich sein, die wir zum 


Hausbau und zur inneren Gestaltung sich zunutze machen. Sie geben uns Auskunft, in 


welcher Art wir sie verwenden können und zu welchen Atomen sie passen bzw. an welche wir 


sie anknüpfen können.  


Diese Möglichkeiten bieten sich den himmlischen Wesen bei den feinstofflichen Elementa-


ratomen an und darüber hinaus noch viele andere, die ich euch nicht beschreiben kann, weil 


euer menschliches Bewusstsein zu eingeengt ist, um es zu begreifen. Es fehlen zur Abrufung 


und Beschreibung im menschlichen Gehirn passende Informationen, deshalb ist es uns nicht 


möglich, von den euch noch unbekannten gesetzmäßigen Lebensweisen der himmlischen 


Wesen zu schildern, die mit den himmlischen Teilchen in Verbindung stehen. Mit dieser 


Tatsache muss der Mensch nun einmal leben, auch wenn er gerne ein größeres Wissen über 


die Lebensweise himmlischer Wesen, über ihre Lebensregeln und Wesenseigenschaften 


sowie über die Beschaffenheit und Funktion der materiellen und feinstofflichen Atome (Teil-


chen) hätte. Was ihr vom Liebegeist an Wissen erhaltet, das ist aus unserer Sicht ein Staub-


korn dessen, was euch im himmlischen Sein erwartet. 


Auch wenn ihr mit dieser bedauerlichen Tatsache leben müsst, lässt der himmlische Liebe-


geist nichts unversucht und bemüht sich stets euch durch Künder ein größeres Wissen über 


himmlische Lebensweisen, die auch als himmlische Gesetze oder Richtlinien für unser 


Evolutionsleben eine Bedeutung haben, zu übermitteln. Heute möchte euch der Liebegeist 


durch mich, ein reines himmlisches Wesen, über die Folgen der Spaltung materieller 


Atome und das Betreiben von Atomkraftwerken berichten.  
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Die himmlischen Wesen verstehen euch manchmal nicht, wenn sie erfahren, dass es Men-


schen wagen – es sind eure Wissenschaftler – trotz großer Gefahren für das menschliche und 


planetarische Leben, mit den materiellen Atomen zu experimentieren, um neue Energiequel-


len ausfindig zu machen. Sie haben durch ihre technische Weiterentwicklung die Möglichkeit 


gefunden, die materiellen Atome zu spalten und diese frei gewordenen Energien zu nutzen. 


Doch die große Gefahr darin haben sie bis heute noch nicht erkannt, welches Unheil eine 


Spaltung der materiellen Atome wirklich für das menschliche und planetarische Leben bringt. 


Sie gehen davon aus, dass die Kernspaltung eine Gesetzmäßigkeit sei, die ihnen die Natur 


bietet. Doch das ist nicht so, denn die Natur hat sich seit ihrem himmlischen Bestehen noch 


nie den Wesen zu einer gewaltsamen Öffnung empfohlen.  


Die himmlischen Wesen gehen mit den Elementaratomen immer herzlich um bzw. setzen sie 


gefühlvoll ein. Die feinstofflichen Elementaratome haben vom Lebensbeginn bzw. von ihrer 


Schaffung an schon ein kleines Bewusstsein, das imstande ist, sich ihnen zu äußern. Die 


himmlischen Wesen befragen es vor ihrem Einsatz, ob es sich ihnen freiwillig verschenken 


möchte. Solch demütige, freie Beziehung zu den Elementaratomen haben die himmlischen 


Wesen deswegen, weil sie dadurch zu ihnen stets die innere Nähe und herzliche Verbindung 


beibehalten können. Die Elementaratome verschenken sich gerne den himmlischen Wesen, 


doch auch sie wollen die kosmische Freiheit verspüren und diese in ihren weiteren Evoluti-


onsstufen aufrechterhalten. Jedes neu entstehende feinstoffliche Atomteilchen ist im himmli-


schen Mineralreich auf die kosmische Freiheit programmiert und deshalb wird es nie einen 


Zwangszustand erleben, welchen aber materielle Atome durch die vorgegebenen Speiche-


rungen der abtrünnigen Wesen (Fallwesen) ertragen müssen. Nur durch die Freiheit ist das 


himmlische Leben lebenswert und interessant und deshalb bleibt jedem Wesen und auch der 


Natur ewiglich ihre Unabhängigkeit und Freiheit erhalten. Doch zu dieser Lebensweise 


benötigt ein himmlisches Wesen die Demut, die mit der Herzlichkeit und Feinfühligkeit 


verbunden ist. Könnt ihr aus der Schilderung über die kosmische Freiheit nun unser himmli-


sches Leben etwas mehr verstehen? 


Dagegen sind materielle Atome von Beginn an auf Zwang programmiert, deswegen ist es 


ihnen nicht möglich, eine aus der himmlischen Sicht ungesetzmäßige, himmlisch ferne 


Speicherung abzuweisen. Sie sind gezwungen bestimmte Funktionen auszuführen, die es im 


himmlischen Leben nicht gibt. Feststoffliche Atome, die durch starke Erhitzung gewaltsam 


verbunden wurden, sehnen sich nach Befreiung. Die einzige Möglichkeit sich aus dieser 


Zwangslage zu befreien ist, sich vorzeitig durch Abstoßung voneinander zu lösen. Das erlebt 


ihr in der Materie schon bald nach Herstellung bestimmter Materialien, weil die materiellen 


Atomteilchen mit je einem feinstofflichen und materiellen Kern in ihrer Zusammensetzung 


nicht zueinanderpassen bzw. nicht miteinander harmonieren. Das heißt, wenn die hergestell-


ten Materialien nicht die benötigte Übereinstimmung der Teilchen in ihrer Eigenschaft und 


Schwingung aufweisen, dann ist ihre magnetische Anziehung nur sehr schwach. Deshalb 
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besitzen diese keine dauerhafte Festigkeit und haben nur eine begrenzte Einsatz- bzw. 


Lebensdauer.  


Aus himmlischer Sicht ist es tragisch, dass es kaum noch Menschen gibt, die ein herzliches 


Einfühlungsvermögen für ihre Mitmenschen besitzen. Dadurch sind die meisten Menschen 


auch nicht mehr imstande sich in die Elementaratome hineinzufühlen oder mit ihnen eine 


herzliche Kommunikation zu führen, – wie es bei den himmlischen Wesen üblich ist –, deshalb 


lebt ihr Bewusstsein getrennt von diesen. Wir himmlischen Wesen sehen mit traurigem 


Herzen den Zustand des materiellen Kosmos und vor allem eure sehr niedrig schwingende 


Welt mit einer dunklen Aura. Diese kosmische Gegebenheit ist das Ergebnis der ungesetz-


mäßigen Schaffungen früherer abtrünniger, tief gefallener Wesen. Bei der Erschaffung ihrer 


materiellen Welten haben sie in die materiellen Elementaratome weder Sensibilität noch 


Herzenswärme programmiert, welche aber die himmlischen feinstofflichen Teilchen enthalten, 


weil wir sie mit herzlichen Empfindungen und unbeschreiblicher Freude für unser schönes und 


herzliches Leben geschaffen haben und sie deshalb auch glückselig wahrnehmen. Wahrlich, 


die vom himmlischen Sein tief abgefallenen Wesen waren schon vor vielen kosmischen 


Äonen herzlos, sonst hätten sie nicht so ein unbarmherziges, mit großem Leid verbundenes 


Leben im materiellen Universum erschaffen.  


Wenn ihr gottverbundenen Menschen zum Beispiel mit den Mineralien kommunizieren wollt, 


dann verbindet euch bitte geistig mit ihrem integrierten feinstofflichen Atomkern. Er antwortet 


euch freudig und herzenserfüllt über eure feinstoffliche Seele mit einem energetischen 


Rieseln, so ihr dafür schon geöffnet seid. Das nur nebenbei bemerkt. 


Nun spalten die heutigen Wissenschaftler gewaltsam Atome, die bei diesem Vorgang Leid 


erleben, denn sie beinhalten trotz weniger Funktionsprogramme ein inneres Leben. Durch die 


integrierten feinstofflichen Atome, mit denen sie manchmal in Verbindung stehen, können sie 


nur grob empfinden und trotzdem müssen sie bei ihrer Spaltung bzw. Zerstörung ihres kleinen 


Lebensbewusstseins Furchtbares erleben, das euch der himmlische Liebegeist jetzt nicht 


schildert, weil ihr sonst in eine niedrige Schwingung geraten würdet.  


Die materiellen Atome haben bei ihrer Erschaffung durch die Fallwesen keine Vorgabe für 


eine gewaltsame Spaltung erhalten, weil damals keiner von ihnen damit rechnete, dass die 


Fallschöpfung noch so lange bestehen würde. Sie hofften, dass sie den Urteilchenstillstand im 


seelischen Lebenskern schon früher erreichen könnten. Dies ist ihnen aber nicht gelungen, 


deshalb versuchen sie nun diesen, auf eine andere Weise zu erreichen. Sie sind blind für die 


kosmische Realität geworden, deshalb glauben sie dennoch eine Möglichkeit zu finden, sich 


und die Gesamtschöpfung zu zerstören. Das wird ihnen aber auch nicht durch die zerstöreri-


schen Kräfte aus der Atomspaltung gelingen. 


Aus der himmlischen Sicht ist die gewaltsame Spaltung der materiellen Atome ungesetzmä-


ßig. Meistens handelt es sich um Wissenschaftler aus dem Fall, die sich dadurch seelisch 


schwer belasten. Und auch jene Menschen belasten sich seelisch, die hinter der Kernspaltung 
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und dem Betreiben von Atomkraftwerken stehen bzw. ahnungslos von den unsichtbaren 


Vorgängen diese befürworten. 


Leider sind viele gefallene ehemalige himmlische Heilsplanwesen darunter, die sich im 


Eigenwillen inkarniert haben. Sie befürworten und unterstützen nun diese Welt der Fallwesen 


und geben ihre Zustimmung zur Energiegewinnung durch die Kernspaltung. Wenn sie 


wüssten, was wirklich, unsichtbar für ihre Augen, in der Nähe von Kernkraftwerken geschieht, 


dann würden sie ihre unverständliche Befürwortung schnellstens aufgeben und das Gegenteil 


sprechen. 


Wer in der Nähe eines Atomkraftwerks wohnt, der ist wahrlich zu bedauern, denn er weiß 


nicht, was dabei unsichtbar geschieht. Die Elektrizität erzeugenden Atomkraftwerke stoßen 


Dämpfe aus, die mit giftigen Substanzen gefüllt sind. Sie gehen wieder auf die Erde nieder 


und vergiften den Nährboden der Pflanzen. Das heißt, die Wasserdämpfe, es sind kleinste 


Moleküle, beinhalten die Kernspaltung als Speicherung und diese beeinflusst dann die 


Bodenelemente bzw. deren materielle Atome.  


Zum besseren Verstehen wiederholt und erweitert der Liebegeist diesen Vorgang. Die 


aggressiven Substanzen, die aus der Kernspaltung stammen, schließen sich im Atomreaktor 


den darin erzeugten Dämpfen an und werden gemeinsam über ein Leitungssystem ins Freie 


geleitet. Der Zusammenschluss der Moleküle geschieht unsichtbar für das menschliche Auge 


und die aus dem Atomreaktor ausgetretene radioaktive Strahlung ist von den weltlichen 


Messgeräten nicht aufzuspüren, weil den Wissenschaftlern diese Strahlungsart noch unbe-


kannt ist. 


Beim Niedergang auf die Erde dringen die aggressiven Dampf- bzw. Wassermoleküle in die 


obere Erdschicht bzw. in die Mineralatome ein, bringen ihre enthaltenen Funktionsinformatio-


nen durcheinander und mischen sich in ihr aufbauendes Leben ein. Dadurch müssen sich die 


Bodenatome einer ganz anderen Lebensform anschließen, und zwar der zerstörerischen. Das 


überträgt sich auf die Umgebung der Menschen bzw. wirkt sich dann verheerend auf ihre 


Lebensmittel von der Natur aus, die sie anbauen und verzehren. Die Pflanzen nehmen die 


zerstörerischen Informationen aus dem Boden mit auf und übertragen sie in ihre Säfte. Wenn 


sie ausgereift sind, erntet sie der Mensch und verspeist sie. Diese giftigen Substanzen in den 


verseuchten Speisen – harmloser kann euch der Liebegeist dies nicht beschreiben, da es sich 


um einen zerstörerischen Vorgang im kosmischen Leben handelt – lagern sich bei oftmaliger 


Nahrungsaufnahme dann vermehrt im menschlichen Körper ab, ohne dass er sie ausscheidet, 


weil das menschliche Immunsystem die Fremdsubstanzen zuerst nicht als schädliche Stoffe 


erkennt, um sie schleunigst aus dem Körper ausleiten zu können. Erst wenn sie in größerer 


Menge sich im Körper angesammelt haben, beginnen diese Substanzen aus der Kernspal-


tung gemeinsam aggressive Angriffe auf das menschliche Immunsystem zu starten und es 


findet im Körper ein erbitterter Kampf statt. Das Immunsystem versucht alles zu tun, damit der 


Körper im aufbauenden und bewahrenden Leben verbleiben kann, dagegen versuchen die 


schädlichen Substanzen aus der Kernspaltung den Körper möglichst schnell zu zerstören.  
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Das Immunsystem von Kleinkindern, das im Knochenmark, in den Lymphen und im Thymus 


noch nicht vollständig aufgebaut bzw. mit lebensschützenden Vorkehrungen bestückt ist, 


erleidet durch die Fremdstoffe aus der Kernspaltung einen erheblichen Schaden bzw. es wird 


dadurch im Wachstum gehindert. Das hat auf das Leben des Kindes verheerende Folgen, 


wenn es mit schädlichen Viren und Krankheitserregern zu kämpfen hat, die normalerweise 


das Immunsystem erkennen würde, jedoch durch die mangelnde Entwicklung des Immunsys-


tems dazu nicht in der Lage ist, sich abwehrend dagegen zu stellen bzw. den Körper vor einer 


Krankheit zu schützen. Wenn das eintritt, dann erkrankt das Kind schwer und binnen kurzer 


Zeit ist es nicht mehr lebensfähig, außer es erhält von einem erwachsenen Menschen eine 


Knochenmark-Transplantation mit neuen Gen-Informationen, die dem Immunsystem des 


Kindes zu Hilfe kommen. Die Gen-Informationen eines Erwachsenen, der über ein ausgebil-


detes und intaktes Immunsystem verfügt, können dazu beitragen, dass sie die Informationen 


im Immunsystem des Kleinkindes ergänzen und es stabilisieren. Das ist aus der Sicht himmli-


scher Wesen jedoch ein gewagter Eingriff in das Leben des Kindes und vor allem der ewigen 


Seele. Die Fremdinformationen eines anderen Menschen, die sich dann im Knochenmark 


befinden – es sind Speicherungen von seinem momentanen menschlichen und seelischen 


Bewusstsein bzw. seiner Lebensweise – beeinflussen nach der Transplantation massiv das 


Bewusstsein des Kindes und das kann sich auf eine sensible Seele verheerend auswirken. 


Welche Folgen diese genetische Übertragung noch auf das menschliche und seelische 


Bewusstsein haben, das will euch heute der Liebegeist durch die himmlischen Sendboten 


nicht beschreiben. Er konzentriert seine Botschaftsmitteilung auf die Spaltung der materiellen 


Atome und welche verheerenden Auswirkungen Atomkraftwerke auf das irdische Leben 


haben.  


 


Die Wissenschaftler verharmlosen ihre gefährliche Erforschung der materiellen Atome und 


ihre gewaltsame Spaltung, weil sie noch willkürlich glauben, dass sie trotz negativer Folgen 


auf die Gesundheit der Menschen und allen irdischen Lebens eine Möglichkeit gefunden 


haben, ihre irdischen Energieprobleme auf diese Weise einmal zu lösen. Sie sind in mehrere 


Gruppen gespalten, weil sie verschiedene Anschauungen über die Energiegewinnung haben. 


Sie verfolgen unterschiedliche Ziele der Energieverwendung aus der Kernspaltung. Die einen 


möchten sie zur Elektrizitätsgewinnung nutzbar machen, andere für abschreckende Kriegs-


waffen einsetzen und wiederum eine Gruppe von Wissenschaftlern will sie für Antriebe von 


Raumfähren und Kriegsschiffen nutzen. Doch alle handeln aus himmlischer Sicht ungesetz-


mäßig, was verheerende Folgen nicht nur für das irdische Leben, sondern vor allem für ihre 


Seelen haben wird, denn sie belasten sich täglich neu mit der Kernspaltung und Verwendung 


der daraus gewonnenen Energien. Das ist sehr tragisch für eine heimkehrwillige Seele, wenn 


sie aus dem Heilsplan stammt und vor der Inkarnation noch nicht so sehr belastet war.  


Manche inkarnierte Seelen zog es zuerst zur Weltraum-Erforschung, dann aber glitten sie von 


ihrer Idee ab und wendeten sich der Erforschung materieller Atome zu und nun sind sie hörig 
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ihrer gefährlichen Experimente. Sie beschäftigen sich täglich intensiv damit, wie sie das 


materielle Atom technisch besser spalten können, damit sie dadurch noch mehr Energien 


gewinnen und nutzen können. Diese Wissenschaftler sind zu bedauern, denn einerseits 


wollen sie der Menschheit mit ihren guten Ideen helfen aus ihren Energieproblemen heraus-


zukommen, andererseits machen sie einen großen Fehler, da sie sich an die Spaltung 


materieller Atome herangewagt haben, die aus der himmlischen Weitsicht dem irdischen 


Leben sehr schadet und ebenso den feinstofflichen Seelen im menschlichen Körper. Wer 


ihnen unsichtbar hilft dieses Projekt der Kernspaltung voranzutreiben, das können sich geistig 


gereifte Menschen bestimmt denken.  


Wahrlich, es sind erdgebundene Seelen, die sich mit der Kernspaltung schon lange beschäf-


tigen, als noch kein Mensch auf der Erde daran dachte, weil die Technik noch nicht so weit 


fortgeschritten war, wie sie es heute ist. Diese stark belasteten Seelen beschäftigten sich 


schon lange im unsichtbaren erdgebundenen Jenseits damit und wussten genau, was dann 


geschieht, wenn das materielle Atom gespalten wird. Sie planen schon lange solch vernich-


tende Waffen zu erschaffen, die einmal die ganze Menschheit auslöschen und dazu den 


Planeten in mehrere Teile spalten können. Es handelt sich um dem Wahnsinn verfallene 


Seelen, die weiterhin vorhaben, das gesamte kosmische Leben auszulöschen, obwohl das 


nicht mehr möglich ist bzw. das gemeinsam verhindert wurde durch Jesus Christus und viele 


treue Jünger/innen (himmlische Heilsplanwesen).  


Diese im Wahnzustand lebenden Seelen lassen sich von keiner anderen erdgebundenen 


Seele in ihr zerstörerisches Wirken hineinreden. Es gibt nicht wenige so eingestellte Seelen, 


die vornehmlich sich mit wissenschaftlichen Arbeiten über Menschen ihresgleichen betätigen. 


Sie forschen mit und geben den inkarnierten Wissenschaftlern neue brauchbare Ideen, wie 


sie noch besser die materiellen Atome unter ihre Kontrolle bringen, auf welche Weise sie 


diese dann nutzen und wie sie noch größere zerstörerische Sprengkräfte freisetzen können. 


Wahrlich, sie sind die wirklichen Handlanger dieser Welt, die das Weltsystem durch abschre-


ckende Waffen und Gewalt in der Hand halten wollen. 


 


Wer das zerstörerische Wirken dieser dunklen Seelen und die dafür offenen Menschen auf 


Erden befürwortet und die prominenten Befürworter mit seiner Wählerstimme noch unter-


stützt, der ist wahrlich aus der himmlischen Sicht schon so stark im gegensätzlichen Lebens-


prinzip der Fallwesen verwurzelt, dass er viele jenseitige Äonen dazu brauchen wird, bis er 


aus dieser irdischen Scheinwelt wieder erwacht. Wer trotz dieses geistig-göttlichen Wissens 


über den Künder dennoch sagt, diese Welt bräuchte die Kernspaltung und Atomkraftwerke, 


der ist schon so sehr im Lager der Fallwesen sesshaft geworden, dass seine innere Gefühls-


welt zurzeit für das himmlisch-göttliche Leben tot ist. Das bedauert der universelle Liebegeist 


sehr, weil er im Voraus weiß, was das für den erdgebundenen Menschen und so geartete 


Seele bedeutet, wenn der Plan der erdgebundenen Fallwesen tatsächlich in Erfüllung gehen 


sollte, diese Erde mit den entwickelten atomaren Waffen, die in großer Menge rund um den 
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Globus gelagert sind, in viele Teile zu sprengen. Wo wird wohl so eine Befürworter-Seele der 


Kernspaltung und Atomkraftwerke nach dieser verheerenden irdischen Katastrophe sein? 


Diese Antwort erhaltet ihr vom Liebegeist nicht, weil sonst die meisten von den inneren 


Menschen darüber längere Zeit, viele Tage und Nächte, grübeln würden. Das tut euch der 


fürsorgende Liebegeist nicht an. Dafür bittet er euch, euch über das Botschaftswissen 


tiefgründige Gedanken zu machen. Dann können vielleicht manche Befürworter der Kernspal-


tung und Atomkraftwerke zur Einsicht kommen und weitsichtiger die Folgen für das mensch-


lich-seelische und alles irdische Leben erkennen. 


Der unpersönliche universelle Liebegeist könnte euch noch vieles über die Spaltung materi-


eller Atome und über Atomkraftwerke mitteilen, doch ihm ist das im Moment nicht so leicht 


möglich, weil des Künders Aufnahmezeit einer Botschaft nicht überschritten werden sollte. 


Im angespannten Hör- und Schreibzustand auf längere Zeit verkrampft sich das menschliche 


Nervensystem des Künders zu sehr und das schadet seiner Gesundheit. Er bestimmt 


selbstverantwortlich, wie lange er den göttlichen Liebestrom in sich halten möchte und nun 


deutet er an, dass er die Botschaftsaufnahme beenden will. Das steht ihm frei, weil er ein 


freies Wesen der Gesamtschöpfung ist. Sollte er noch einmal dieses Thema zur Inspiration 


wählen, dann wird er vom himmlischen Liebegeist aus seinem Inneren mit einer Erweiterung 


beschenkt, damit innere, herzensgute Menschen mehr über die Kernspaltung und Atom-


kraftwerke aufgeklärt werden und welche Gefahren ihnen dadurch unsichtbar drohen. 


 


– Fortsetzung im Teil 2 –  
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Energiegewinnung durch Kernspaltung und 


das Betreiben von Atomkraftwerken aus himmlischer Sicht 


 


– Teil 2 – 


 


 


Weitere Botschaftsthemen: 


Wissenschaftler verharmlosen absichtlich die für das irdische Leben gefährlichen und 


schädlichen Strahlen 


Stromkonzerne erhöhen aus Habgier die Strompreise 


Seelen-Interessengruppen im Jenseits schicken intellektuelle Seelen zur Ausübung wissen-


schaftlicher Aufgaben zur Inkarnation auf die Erde 


In geheimen unterirdischen Forschungslabors wird mit menschlichen Körpern experimentiert 


Der Gottesgeist zeigt den Seelen im Jenseits Bilder über die tatsächlichen Zustände auf der 


Erde 


Radioaktiv verstrahlte Nahrung und die verheerende Auswirkung auf das menschliche 


Immunsystem  


Keine Überprüfung der Lebensmittel auf radioaktive Strahlenbelastung 


Tatsächlicher Zustand des Erdreichs und der Gewässer in der Umgebung von Kernkraftwer-


ken  


Die bei der Kernspaltung entstehenden Atomteilchen durchdringen die Betonwände der 


Kernreaktoren und gelangen in die Umwelt 


Der austretende Wasserdampf der Atommeiler enthält radioaktive Partikel  


Politiker sind von der Gefährlichkeit der Kernspaltung ahnungslos  


Große Gefahr durch hochexplosive Geräte in den Atommeilern 


Gefährlichkeit der Nuklearmedizin 


Durch Neugier erblicken mediale Menschen schaurige Wesen im Jenseits 


Hohe Seelenschwingung bewirkt Neutralisierung der schädlichen Substanzen und negativen 


Schwingungen 


 


*    *    * 


 







 23.10.2013 (aktuelles Datum)     Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle    Botschaft vom März 2008 


TEIL 2 – „Energiegewinnung durch Kernspaltung und das Betreiben von Atomkraftwerken aus himmlischer Sicht“  (12 Seiten) 


 


F2–(A-G-J)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


2 


Fortsetzung der Botschaft:   
Mein Lichtwesen hat sich durch den himmlischen Künder schon einmal nach dem göttlichen 


Angebot – dieses die himmlischen Wesen immer freiwillig und freudig ausführen – mitgeteilt 


und nun darf ich es wieder tun, weil die Ich Bin-Gottheit (himmlischer Liebegeist) euch 


inneren Menschen über die Folgen der Atomspaltung eine Erweiterung geben möchte. 


So begrüßen wir, mein himmlisches Dual und ich, die inneren Menschen, die sich für die 


himmlischen Botschaften, die durch diesen Künder gegeben werden, interessieren und 


erneut freudig ihr seelisches Herz aufschließen. Wer nach dem Lesen des ersten Bot-


schaftsteils über die Folgen der Spaltung materieller Atome und das Betreiben von Atom-


kraftwerken diese dennoch uneinsichtig befürwortet, dem bietet der Gottesgeist heute 


weitere Informationen zum geistigen Erwachen, zu neuen Erkenntnissen und zur Besinnung 


an. 


Bei manchen geistig orientierten Menschen ist die Widerspenstigkeit erheblich, weil sie sich 


an einer unhaltbaren Meinung festhalten, die sie von gleichgesinnten unwissenden Men-


schen oder den Medien übernommen haben. Über die Medien ist es gut möglich diese Welt 


zu steuern und unkundige Menschen können dann von deren Berichterstattungen so stark 


beeinflusst werden, dass sie, ohne viel darüber nachzudenken, diese dann zur Meinungsbil-


dung übernehmen. Auf diese Weise dringen Falschmeldungen immer wieder in das mensch-


liche und seelische Bewusstsein ein und wer über eine weltliche oder geistige Gegebenheit 


nicht gut informiert ist bzw. nicht Bescheid weiß, der wird es nicht bemerken, dass er aufs 


Glatteis geführt wurde, und das geschieht auch über wissenschaftliche Berichte.  


Manche Wissenschaftler verharmlosen absichtlich ihre schrecklichen Werke, die aber gegen 


das irdische und kosmische Leben gerichtet sind. Ihre wissenschaftliche Befürwortung hat 


immer die gleiche Absicht, nämlich die Menschen in ihre Denkrichtung zu führen, damit 


bestimmte Großunternehmen noch mehr Gewinne erwirtschaften können. Obwohl die 


Betreiber z. B. von gefährlichen Atomkraftwerken durch die Stromerzeugung große Gewinne 


erwirtschaften, verteuern sie rücksichtslos und unbarmherzig immer weiter den Strompreis 


und dadurch geraten schlecht bemittelte Menschen zunehmend in Existenznot. Die Groß-


konzerne wollen immer mehr Gewinne erzielen, weil sie habgierig sind und sich nicht 


schämen, den Menschen ständig steigende Abgabekosten aufzubürden und sie mit unschö-


nen Ausreden zu täuschen. Sie haben immer gute Ausreden parat, in denen sie den Men-


schen – die gezwungen sind zum Leben ihr Erzeugnis abzunehmen – erklären, sie bräuch-


ten noch mehr Gewinne, um die Atomkraftwerke zu sanieren oder wieder neue zu bauen.  


Diese unehrlichen Seelen inkarnieren sich schon lange hier im untersten Fallbereich. Auf 


dieser Erde und im erdgebundenen Jenseits existieren verschiedene Interessengruppen von 


Seelen, die immer wieder auf diese Erde kommen, weil sie sich im menschlichen Körper 


noch wohl fühlen und ihren Zielen nachgehen wollen, die aber aus der himmlischen Sicht 


ungesetzmäßig und gegen das kosmische Leben gerichtet sind.  


Immer wieder geschieht es, dass intellektuelle Seelen, die viel Wissen über materielle und 


feinstoffliche Atome in vielen Erdenleben gesammelt haben, im erdgebundenen Jenseits von 
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bestimmten seelischen Interessengruppen erneut für eine irdische Wissenschaftsaufgabe 


erwählt werden, wofür sie ihnen eine Inkarnation im wohlhabenden Elternhaus ermöglichen. 


Diese inkarnierten Wissenschaftlerseelen können ohne Geldsorgen studieren und sind bald 


unter den führenden Wissenschaftlern dieser Welt, weil sie ständig neue Eingaben bzw. 


Bildimpulse zur Erforschung der Atome von den jenseitigen Wissenschaftlerseelen erhalten. 


Sie halten sich oft in der Aura der Forscher im Diesseits auf und versorgen sie mit vielen 


einpoligen, negativen Lebensenergien. Diese stammen aus den atmosphärischen Energie-


feldern, die sie sich schon vor Jahrtausenden angelegt haben. Daraus schöpfen sie immer 


wieder Kräfte und Wissen für ihre grausamen Werke in dieser Welt des Schreckens. Anders 


kann der Gottesgeist diese abartige Welt nicht bezeichnen, denn stets sterben auf grausame 


Weise Menschen durch wissenschaftliche Versuche mit neuen Technologien. Diese betrei-


ben sie an Menschen und Tieren. Wahrlich, durch ihre grausamen Werke – diese verheimli-


chen sie den Menschen – sterben täglich viele Menschen und Tiere und die Menschen 


ahnen nichts von ihrem lebensvernichtenden und erbarmungslosen Wirken im Untergrund.  


Ab und zu geben sie durch ihre Medien neue Forschungsergebnisse bekannt. Diese heben 


sie besonders hervor und lassen sich durch Nobelpreis-Auszeichnungen ehren. So erhalten 


sie von den Politikern und auch von unwissenden Menschen die Zustimmung und Rechtfer-


tigung für ihre hohen staatlichen Forschungszuschüsse bzw. Ausgaben. Obwohl viele ihrer 


Erfindungen und Entwicklungen dem irdischen und seelischen Leben sehr schaden, verste-


hen sie es geschickt die Menschen zu blenden und ihnen das Gegenteil vorzugaukeln, 


nämlich dass sie der irdischen Zivilisation sehr dienlich seien.  


Es gibt auf dieser Welt viele geheime unterirdische Forschungslabore, zu denen kein 


Mensch Zutritt hat außer denen, die darin beschäftigt sind. Davon wissen die meisten 


Menschen nichts und sie kommen auch nicht darauf, dass nicht wenige Wissenschaftler 


schon lange mit menschlichen Körpern experimentieren. Sie verschleppen jene Menschen, 


die ihnen in dieser Welt unangenehm waren. Mit ihnen machen sie Versuche, auch mit 


radioaktiven Stoffen, die sie von den Atomkraftwerken beziehen. Sie experimentieren mit 


dem menschlichen Leben deswegen so emsig und rücksichtslos, weil sie durch Beobach-


tungen feststellen wollen, welche Wirkungen verschiedene Strahlen aus der Kernspaltung 


auf menschliche Zellen hervorrufen und wie man diese verringern könnte. Diese grausamen 


Forschungsstätten sind deswegen in großer Tiefe unterirdisch angelegt worden, damit 


niemand ihre radioaktiven Versuche auf der Erdoberfläche mit einem Messgerät feststellen 


kann. Die Menschen, die in den unterirdischen Labors forschen bzw. angestellt sind, 


arbeiten unter strengster Geheimhaltung und haben eigens dafür angefertigte Schutzanzü-


ge, die sie vor den hochgefährlichen Kernspaltungsstrahlen schützen sollen. Doch immer 


wieder erkrankt einer der Wissenschaftler schwer, weil die Schutzanzüge nur einen be-


stimmten Teil der radioaktiven Strahlen abschirmen können. Die restlichen Strahlen dringen 


in das menschliche Gewebe und in die Knochen ein und zerstören langsam die darin 


befindlichen Zellsysteme. Dies geschieht täglich in dieser Welt.  
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Wahrlich, wer diese abartige Welt immer noch als schön und lebenswert bezeichnet, der lebt 


aus der himmlischen Sicht aus Unwissenheit noch in seiner Phantasiewelt mit aufgesetzten 


Scheuklappen, deshalb ist er unfähig die Realität zu erkennen. 


Wer von euch inneren Menschen jetzt noch nicht genug Informationen vom Gottesgeist 


erhalten hat, damit er sein Weltbild und seine falsche Einstellung zu den Atomkraftwerken 


und zur Atomspaltung ändert, dem ist wahrlich nicht zu helfen. Er ist ein Gefangener seiner 


falschen Denkweise in dieser Welt der Fallwesen, die in keiner Weise eine Ähnlichkeit mit 


dem himmlischen Leben hat. Er wird irgendwann kläglich aus seinem Traum erwachen, und 


wenn dies nicht in dieser Welt geschieht, dann wird das einmal seelisch im Jenseits gesche-


hen.  


Wenn eine Seele im Jenseits noch die Spaltung von materiellen Atomen und das Betreiben 


von Atomkraftwerken als nützlich befürwortet, dann wird ihr der Gottesgeist durch helfende 


himmlische Lichtwesen aufzeigen, was in dieser Welt wirklich geschieht. Sollte diese Welt 


nicht mehr bestehen, weil es zu einer großen Katastrophe auf der Erde kam, dann wird er 


der Seele die gespeicherten Bilder aus dem vergangenen Weltgeschehen zeigen, die in den 


atmosphärischen Schichten der Erde noch enthalten sind. Diese sind deshalb noch nach 


einer irdischen verheerenden Katastrophe dort gespeichert, weil sie feinstofflich weiter 


existieren. 


Wer diese Welt einmal mit seiner Seele nach dem menschlichen Ableben verlässt, dem wird 


der Gottesgeist aus den atmosphärischen Schichten die Wahrheit in Bildern zeigen, so er 


daran interessiert ist. Nicht selten lehnen auch ehemalige himmlische Heilsplanwesen, die 


geistig-religiös in die Irre geführt wurden, diese Rückschau aus den atmosphärischen 


Schichten ab, weil sie vor der Wahrheit Angst haben. Sie geben den reinen Lichtwesen zu 


verstehen, dass sie in Ruhe gelassen werden wollen, damit sie sich auf ihren Heimgang ins 


himmlische Lichtreich besser konzentrieren können. Diese Freiheit belässt ihnen der 


Gottesgeist immer. Doch einmal werden sie die irdischen Täuschungen aufarbeiten wollen, 


deshalb bitten sie den Gottesgeist ihnen aufzuzeigen, was früher einmal im irdischen Sein 


wirklich geschehen ist und weshalb sie mit ihrer Meinung falsch gelegen sind.  


In dieser Welt gibt es viele Interessengruppen mit verschiedenen Zielen. Manche bringen 


bewusst Falschmeldungen in Umlauf, die die Medien gerne aufgreifen, damit sie den Lesern 


neueste Informationen aus dieser Welt anbieten können. Doch die meisten Menschen und 


auch die Medienberichterstatter kommen nicht darauf, dass sie Falschmeldungen hinterlisti-


ger Menschen zum Opfer gefallen sind. Mit dieser traurigen Tatsache müsst ihr leider jeden 


Tag leben, weil immer neue Falschmeldungen hinzukommen.  


Wer jetzt geistig erwacht ist, der erfasst die göttlichen Aussagen aus seinem seelischen 


Herzen tiefgründig, die aber nur dem Sinn nach verstanden werden sollten. Er weiß auch, 


dass das Leben in dieser Welt schmerzhaft und grauenvoll sein kann. Das Leben eines 


Menschen kann sich von heute auf morgen durch eine schwere Krankheit, einen schweren 


Unfall oder ein tragisches Lebensereignis verändern, wie zum Beispiel, wenn der Mensch 


durch Nahrungsmittel lange Zeit radioaktive Substanzen aufgenommen hat und dadurch 
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verseucht wurde und nun schwer zu leiden hat. Ihm ist der Krankheitsgrund nicht bewusst, 


weil nicht nachgeprüft wird, ob radioaktive Substanzen in den Nahrungsmitteln vorhanden 


sind. Werden einmal Stichproben bei einigen Nahrungsmitteln auf Pestizide gemacht, dann 


werden die technischen Messgeräte zur Feststellung der radioaktiven Strahlungsbelastung 


weggelassen. Sie werden bewusst nicht hinzugezogen, weil durch die Atomkraftwerke und 


Atombombenversuche sowieso schon große Meeres- und Erdgebiete, die Natur, Menschen 


und ihre Nahrungsmittel mehr oder weniger verseucht sind. Wenn in der Umgebung von 


Atomkraftwerken regelmäßig Messungen der radioaktiven Belastung im Boden, dem 


Grundwasser, dem Wasser in den Flüssen, Bächen und Seen stattfinden würden, dann 


würde jedem Menschen sehr bange werden. Fast jede Nahrung, die ihr esst, enthält große 


Mengen an radioaktiven Substanzen, von denen ihr aber nichts wisst, weil ihr absichtlich 


darüber nicht informiert werdet bzw. es nicht wissen sollt. 


 


Wer jetzt noch nicht genug Informationen bezüglich Atomkraft und deren Nutzung hat, der 


erhält vom Gottesgeist noch weitere dazu. 


Viele Menschen erinnern sich noch daran, dass es zu einer Katastrophe im europäischen 


Raum (Tschernobyl) durch die Explosion eines Atomkraftwerkes gekommen ist, das dann 


vollständig ausgebrannt ist. Die frei gewordene radioaktive Strahlung bzw. deren Substan-


zen haben sich damals in den höheren Schichten der Atmosphäre angesammelt, mit den 


Wetterzonen verbunden und sind später mit dem Regen über europäische Gebiete nieder-


gegangen. Die radioaktive Strahlung auf der Erdoberfläche ist heute noch durch Messungen 


nachweisbar. Die negativen Auswirkungen davon sind im Erdreich und in der Natur deshalb 


noch nicht deutlich erkennbar, weil die zerstörerischen Atomteilchen nur langsam zur 


Wirkung kommen. Da der Mensch von der Naturnahrung lebt, nimmt er schon lange die 


giftigen Substanzen aus dem verstrahlten Boden und der Natur durch die Speisen auf. Diese 


lagern sich in verschiedenen Körperbereichen ab. Durch die schleichende Vergiftung bilden 


sich im Körper freie Radikale, es sind zerstörerische Substanzen, die das Immunsystem 


zunehmend schwächen, bis es seine Aufgabe nicht mehr erfüllen kann.  


Wahrlich, diese vom Körper aufgenommenen radioaktiven, giftigen Substanzen sorgen 


dafür, dass der Mensch zunehmend anfälliger für verschiedene, noch unerforschte unheilba-


re Krankheiten wird. An diesen würde aber der Mensch nicht erkranken, wenn nicht eine 


große Menge radioaktiver Substanzen schon im Boden, in der Luft und im Wasser sowie in 


der Natur vorhanden wäre.  


In der Umgebung von Atomkraftwerken nehmen diese täglich zu, weil trotz des starken 


Betonmantels zum Strahlenschutz aus ihnen ständig neue Radioaktivität frei wird. Tatsäch-


lich vermögen die durch die Kernspaltung erzeugten negativen Strahlen durch dicke Beton-


schichten zu dringen. Es sind dunkelfarbige Strahlen, die für das menschliche Auge unsicht-


bar sind. Sie besitzen stark pulsierende Negativ-Energien, in denen zerstörerische Informa-


tionen gespeichert sind, die die Betonschichten durchdringen bzw. denen die darin enthalte-


nen Elementarstoffe nicht standhalten können. Es sind Atomteilchen, die durch die Kernspal-
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tung immense Geschwindigkeiten erreichen, mühelos die Betonschichten durchdringen und 


ins Freie gelangen. Die in die atmosphärischen Luftschichten eingedrungenen Atomteilchen 


gehen dann auf das irdische Leben nieder und senden anhaltend stark pulsierende und 


negativ geladene, dunkelfarbige Lichtfunken in ihre Umgebung. Diese wirken schädigend auf 


die Geninformationen und das Immunsystem der Menschen und Tiere ein. Die gespaltenen 


Atomteilchen senden verschiedenartige Strahlen aus, die den Forschern heute noch unbe-


kannt sind. Um sie zu entdecken und ihre Wirkung auf das Leben zu erforschen wären 


spezielle Geräte dafür erforderlich.  


Wie ihr daraus erseht, sind die Forscher noch lange nicht so weit, um die bei der Kernspal-


tung austretenden Strahlungsarten zu erkunden und deshalb können sie nicht abschätzen, 


welchen großen Schaden sie dem irdischen Leben zufügen. Trotzdem riskieren sie den Bau 


immer neuer Atomkraftwerke und werben für weitere. Aus der himmlischen Sicht ist ihr 


Wirken verantwortungslos und ein zerstörerischer Eingriff in das kosmische Leben. 


Die himmlischen Wesen sehen ein Atomkraftwerk in einer dunkelfarbigen Strahlung, die eine 


Reichweite von mehreren Kilometern hat. In diesem Bereich ist das irdische Leben niedrig 


schwingend und beeinflusst die Menschen auch zu ungesetzmäßigen, aggressiven Verhal-


tensweisen. Dadurch ist ihnen eine geistige Entwicklung zu edlen und höher schwingenden 


Lebensweisen kaum möglich.  


Zudem gelangt aus dem inneren System eines Atomkraftwerks Wasserdampf ins Freie, der 


radioaktive Partikel enthält. Dieser bildet eine große Wolkensäule über dem Atommeiler, die 


bei schönem Wetter besonders auffällt. Der radioaktive Wasserdampf vereinigt sich dann mit 


den Wolken einer Wetterzone und zieht bei starker Windströmung manchmal über Tausende 


von Kilometern, bis sie großflächig auf einem Landgebiet als Regen oder Schnee niederge-


hen. Dadurch sind nicht nur die Menschen in unmittelbarer Nähe der Atomkraftwerke von 


der Radioaktivität bzw. dem hohen Strahlungsanteil schädlicher Substanzen betroffen, 


sondern auch jene in größerer Entfernung.  


Wer sich durch die kurze Schilderung des Gottesgeistes das tragische Geschehen für das 


irdische Leben bildlich vorstellen kann, der kann nun ahnen, welch hoher Strahlungsbelas-


tung die ortsansässigen Menschen in der Nähe von Atomkraftwerken ausgesetzt sein 


müssen.  


 


Durch die sich vor Jahren ereignete Atommeilerexplosion (Tschernobyl) sind heute noch 


eure Waldböden mit hoher Strahlenbelastung verseucht und dazu die Früchte des Waldes. 


Jeden Tag kommen durch die ausgestoßenen Wasserdämpfe aus den Atomkraftwerken 


neue Strahlenbelastungen hinzu. Die radioaktiven Substanzen aus der Kernspaltung sickern 


zwar nach einiger Zeit durch den Regen tiefer ins Erdreich, weil aber neue Strahlenbelas-


tung hinzukommt, wird der Boden nicht strahlungsärmer. Davon wissen eure Atomwissen-


schaftler schon, doch sie verharmlosen diese Tatsache. Sollte sich jemand bei ihnen besorgt 


über die hohe Radioaktivität auf der Erdoberfläche melden, die er mit seinem privaten 


Messgerät festgestellt hat, dann erhält er die folgende Antwort: Die geringe Strahlungsbelas-
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tung sei für das menschliche Leben ungefährlich oder sein Messgerät müsse defekt sein, 


weil sie über ihre geeichten Messgeräte andere Werte ermittelt bzw. vorliegen haben. So 


verhalten sich Menschen nur deshalb, weil ihnen der Profit wichtiger ist als das menschliche 


Leben. 


Wahrlich, eine hohe Strahlenbelastung in den irdischen Elementen wirkt sich verheerend auf 


die Ernährung der Menschen und ihr Leben sowie auf ihre Nachkommen aus, weil dadurch 


genetische Schädigungen vererbt werden. Die hohe Strahlenbelastung schädigt zunehmend 


die genetischen Informationen, das bedeutet, bestimmte Funktionsspeicherungen in den 


Genen werden entweder gelöscht oder völlig durcheinandergebracht, sodass der Zellaufbau 


bzw. die Zellerneuerung nicht mehr wie vorgesehen stattfinden kann. Das ist bedauerlich für 


die betroffenen, zellgeschädigten Menschen. Doch das interessiert die profitgierigen Men-


schen in den Konzernen nicht.  


Über die große Gefahr schädlicher Strahlen durch die Atomkraftwerke werden die Menschen 


nicht unterrichtet, weil die Großkonzerne zusammenhalten, die auch die Unterstützung von 


den regierenden, unwissenden Politikern erhalten. Manche sind sogar dazu bereit, bei ihren 


politischen Reden für die Atomkraftwerke zu werben. Dies tun sie nur deshalb, weil sie vom 


Konzern dafür angeworben wurden. Nun reden sie im Aufsichtsrat mit, natürlich nicht ohne 


Bezahlung. Die meisten Politiker sind jedoch ahnungslos von dem unsichtbaren Geschehen 


bzw. welche Gefahren tatsächlich von den Atomkraftwerken auf das irdische Leben ausge-


hen.  


Manche von ihnen plädieren deswegen für die Atomkraftwerke, weil sie von den Betreibern 


dazu überredet wurden, ihnen zu helfen. Wenn ein Volk den Ausstieg aus der Atomkraft 


möchte, weil es ahnt, welche Gefahren von ihr ausgehen, dann sollen die Politiker mit ihrer 


Redekunst das Volk vom Gegenteil überzeugen bzw. ihnen verständlich machen, dass es 


ohne die Atomkraftwerke nicht ginge. Später sind sie selbst der festen Meinung, wie viele 


unwissende Menschen auch, die Atomkraftwerke wären ein großer Segen für die zivilisierte 


Menschheit und dies bedeute einen wirtschaftlichen, Kapital bringenden Fortschritt. 


Wahrlich, wer diesen unwissenden Politikern glaubt, dass Atomkraftwerke für die Mensch-


heit ein Segen wären, der hat keine Ahnung von der wirklichen, verheerenden Gegebenheit, 


denn sonst würde er sich schleunigst von seiner Befürwortung verabschieden. 


 


Vielen Menschen ist es noch nicht bewusst geworden, dass ein Atommeiler eine gefährliche, 


zerstörerische Wirkung auf das irdische Leben hat und immer haben wird, weil im Innenteil 


eines Atomkraftwerkes hochexplosive Geräte installiert sind, die bei Beschädigung durch 


unsachgemäße Handhabung oder andere Umstände, z. B. bei einem Brand oder einer 


Explosion, die verheerende Zerstörungswirkung einer Atombombe haben können. Das 


wissen die meisten Menschen nicht, weil ihnen von den Betreibern durch die Medien 


versichert wird, die Atomkraftwerke seien absolut sicher, auch sicher vor Terroristen, sollten 


sie einen Anschlag verüben. Wer ihnen das glaubt, der kann dies auch tun, doch die 


Tatsache schaut anders aus. Die Menschen leben wahrlich auf einem Pulverfass und wissen 
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es nicht, weil die Fallwesen alles geschickt einfädeln, ohne dass jemand ihr unsichtbares 


Wirken im erdgebundenen Jenseits und im Diesseits erahnt. Sie halten die Zügel in dieser 


Welt noch fest in der Hand und planen und bereiten alles für die irdische Stunde X vor. Die 


weit gereiften Menschen können sich denken, was sie im Schilde führen, deshalb muss dies 


der Gottesgeist nicht erwähnen. 


Ihnen braucht der Gottesgeist nicht viel über Atomkraftwerke und die ungesetzmäßige 


atomare Kernspaltung sagen, denn sie wissen Bescheid über die zerstörerische Wirkung der 


radioaktiven Strahlung, die auch heute in der Medizin zur Erkennung und Analysierung von 


schweren Erkrankungen in den Knochen und im Gewebe verwendet wird. Diese Untersu-


chungsart durch Injektion einer radioaktiven Flüssigkeit zur Erkennung von schweren 


Erkrankungen ist aber nicht ungefährlich für den menschlichen Körper, weil die schädlichen 


Substanzen sich in den Knochen und im Gewebe ablagern können, so nicht schnell genug 


eine starke Ausscheidung eingeleitet wird. Darüber sprechen die Nuklearmediziner aber 


nicht, weil sie von den Atomwissenschaftlern davon nicht in Kenntnis gesetzt wurden, die 


ihnen diese Sichtungsmethode bei schweren Erkrankungen empfohlen haben.  


Wer sich solch einer Untersuchungsmethode aus Krankheitsgründen unterziehen muss, 


dem rät der Gottesgeist es sich gründlich zu überlegen, so er nicht schwer krank ist. Doch 


der Gottesgeist wird nie einem Menschen oder jenseitigen Wesen sagen, er sollte dies oder 


jenes nicht tun. Nein, das wird er nie aussprechen, weil das sonst eine Beschneidung der 


Freiheit eines Wesens wäre. Er kann durch aufklärende und beratende Weisungen einen 


Menschen vor einer gefährlichen Untersuchungsmethode warnen, doch er wird ihn nicht 


davon abhalten, weil das ungesetzmäßig wäre. Darum entscheidet selbstverantwortlich für 


euer Leben, ob ihr euch einer radioaktiven Untersuchungsmethode unterziehen wollt. 


Wer aber diese Untersuchung unbedingt durchführen lassen muss, weil eine schwere 


Erkrankung ausgebrochen ist und die behandelnden Ärzte darauf bestehen, da sie nur so 


die richtige Diagnose stellen können, um die zutreffenden Medikamente einzusetzen, der 


sollte dabei ohne Ängste sein. Der Gottesgeist empfiehlt ihm aber, sich vorher gut auf die 


inneren göttlichen Kräfte auszurichten, damit er sich bei der Untersuchung in einer höheren 


Schwingung befindet, so ihm das trotz Schmerzen oder Medikamenteneinwirkung möglich 


ist.  


Weil sich die meisten gottverbundenen Menschen bei einer schweren Erkrankung in einer 


depressiven Stimmung und infolgedessen in einer niedrigen Schwingung befinden und 


dieser Zustand es ihnen nicht mehr ermöglicht herzlich und hoch schwingend zu beten, wäre 


es für ihre radioaktive Untersuchung gut, wenn nahestehende Freunde oder Familienange-


hörige für sie öfter beten würden. Es sollten aber solche sein, die auch ihre geistige Richtung 


vertreten, weil nur zweipolige göttliche Gebetskräfte aus dem seelischen Lebenskern sie vor 


der gespritzten oder getrunkenen radioaktiven Flüssigkeit und vor der Strahlung des Unter-


suchungsgerätes schützen können. Könnt ihr das geistig nachvollziehen? 


Wer über die göttlichen Kräfte schon viel erfahren hat, der weiß auch, dass sie viel stärker 


sind als die einpoligen dieser Welt. Deshalb nutzt die Empfehlungen des Gottesgeistes zu 
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eurem Schutz, wenn ihr euch unbedingt einmal einer radioaktiven Untersuchung unterziehen 


müsst. 


 


Der Gottesgeist ist fast am Ende seiner heutigen Botschaft angelangt und bittet den Künder, 


die Aufnahme des göttlichen Liebstroms zu beenden. Er hat die verschiedenen niedrig 


schwingenden Passagen gut überstanden, obwohl der Gottesgeist unschöne Ereignisse aus 


dieser ungesetzmäßigen, völlig entstellten Welt gegenüber dem himmlischen Leben be-


schreiben musste. Er weiß sich zu helfen, indem er die Bilder von niedrig schwingenden 


Aussagen nicht an sich heranlässt bzw. ihnen gedanklich nicht nachgeht.  


Das tun auch die himmlischen Wesen bei der göttlichen Inspiration. Wenn sie von einer 


unschönen Gegebenheit aus dieser Welt zu hören bekommen, dann verschließen sie sich 


gleich gegen diese niedrigen, einpoligen Schwingungen. Leider benötigt der Mensch 


Erklärungen wie diese, weil er sonst keine brauchbaren Informationen für seinen Inneren 


Weg ins Himmelreich hätte, die ihm aufzeigen, wo er noch mit seiner Lebensweise oder 


Einstellung aus Unwissenheit falsch liegt. Deshalb verwendet der Gottesgeist nur ab und zu 


solche Aussagen, die manchen inneren Menschen unter die Haut gehen oder sie geistig 


aufrütteln bzw. erwachen lassen.  


Das geschieht auch im Jenseits und ist manchmal notwendig bei unnachgiebigen, gottver-


bundenen Seelen, die sich bereit erklärt haben den Inneren Weg zurück in die Lichtheimat 


anzutreten, doch die vom Gottesgeist erhaltenen Energien zu ihrer Selbsterkenntnis und 


himmlischen Rückkehr dann eigenwillig für ungesetzmäßige Lebensweisen verwenden. 


Deshalb benötigen sie ab und zu aufrüttelnde Bilderklärungen über ihre ungesetzmäßige 


Lebensweise oder aus dieser Welt, weil sie mit ihrer früheren Lebenseinstellung beim 


himmlischen Lebensprinzip weit daneben lagen, jedoch vor den himmlischen Wesen 


starrsinnig vertreten, dass sie richtig wäre. Durch diese Bilder erwachen sie dann geistig 


ziemlich schnell und sind im Anschluss daran dem Gottesgeist sehr dankbar, dass er ihnen 


etwas Unschönes aufgezeigt hat, das sie lange falsch eingeschätzt haben.  


Manche gottverbundene Menschen und auch auf dem Gottesgeist ausgerichtete jenseitige 


Seelen beharren noch auf ihrer ungesetzmäßigen Meinung, obwohl sie das gesetzmäßige 


Wissen zu einer anderen Einstellung hätten. Darum spricht manchmal der Gottesgeist etwas 


Unschönes und Unerfreuliches aus dieser Welt an und hebt es zur geistigen Aufklärung 


hervor. 


 


So habt ihr wieder einen kleinen Einblick in das sichtbare diesseitige und das unsichtbare 


jenseitige Leben erhalten, die miteinander verknüpft sind. Es gibt keine Unsichtbarkeit eines 


Lebenszustandes im himmlischen Sein, weil alles Leben durch die Innenschau über den 


Lebenskern der himmlischen Wesen sichtbar gemacht werden kann. Nur das menschliche 


Leben enthält diese Barriere, weil die früheren, zerstörerischen Fallwesen im erdgebunde-


nen Jenseits es so für ihre materielle Welt des Grauens wollten. Keiner der Menschen sollte 


ihr unsichtbares, hinterlistiges Treiben und ihre dunklen Machenschaften sehen, die sie bis 
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heute noch über den Leid tragenden Menschen ausführen. Deshalb haben sie die Gene so 


ausgerichtet, dass der Mensch mit seinem Sehsinn nicht ins erdgebundene Jenseits blicken 


kann. Wer trotz der genetischen Sperre ins erdgebundene Jenseits blicken kann, der ist zu 


bedauern.  


Durch eine niedrige Schwingung oder Neugier etwas im Jenseits sehen zu wollen, können 


sich die Lichtpartikel der inneren Seele für das erdgebundene jenseitige Leben öffnen. Durch 


die intensive Verbindung zwischen dem neugierigen und eigenwilligen, geistig orientierten 


Menschen zu den erdgebundenen Seelen – manche schließen sich für sie auf, weil sie 


glauben, es handele sich um reine himmlische Wesen oder höher entwickelte aus den 


Fallbereichen – kommt es nicht selten vor, dass das menschliche Bewusstsein die geneti-


sche Sperre durchbricht. Doch was der mediale Mensch dann sieht, sind oft grauenhafte 


Bilder von dunklen Seelen oder dunkelfarbige Landschaften, die einen geistig höher entwi-


ckelten Menschen schaudern lassen. Doch manche Menschen, die sich neugierig dafür 


geöffnet haben, sehen bei ihrem Blick ins erdgebundene Jenseits gar keine unschöne 


Gegebenheit. Das Gegenteil ist deshalb der Fall, weil ihre Seele von den früheren Erdenle-


ben oder jenseitigen Weltenleben viele Speicherungen im Bewusstsein enthält bzw. von 


diesen stark geprägt ist, dass sie sich in solch einer dunklen Welt wohlfühlt. Deshalb fühlt ihr 


Mensch beim Anblick entsetzlicher Bilder aus dem Jenseits nichts Verwerfliches oder 


Ablehnendes, weil er ihrem Bewusstsein fast gleicht. 


Meistens handelt es sich um neugierige, sehr niedrig schwingende Menschen, die von 


Seelen mit einer ähnlichen Lebensart kurz oder länger besetzt werden. Bei der vorüberge-


henden Besetzung durch eine Seele verändert sich langsam das menschliche Bewusstsein, 


das heißt, die genetischen Speicherungen werden allmählich auf das jenseitige, feinstoffli-


che Leben umprogrammiert. Dies geschieht nachts, weil die eingedrungene Fremdseele mit 


verbündeten Seelen die programmierten Speicherungen im Gen-System für den Blick ins 


Jenseits verändert. Diese Umprogrammierung hebt die vorherigen Speicherungen für den 


Sehsinn auf, der ursprünglich nur das auf die Materie blicken sollte. Durch die genetische 


Umprogrammierung durch die Fremdseele ist es dem Menschen dann möglich in zwei 


Welten zu blicken, nämlich ins materielle Diesseits und feinstoffliche Jenseits. Die neuen 


Genspeicherungen ermöglichen dann manchem geistig orientierten Menschen sich durch 


die Gedankenkraft in verschiedenen erdgebundenen Welten aufzuhalten, die ähnlich seinem 


momentanen menschlichen und seelischen Bewusstsein schwingen. Verändert der Mensch 


durch verschiedene Ereignisse oder eine medikamentöse Wirkung seine frühere Lebenswei-


se zum Positiven, dann wird langsam das jenseitige Schauen durch neue Lebensspeiche-


rungen zugedeckt und das menschliche Bewusstsein lebt nicht mehr gespalten in zwei 


Welten. Die früheren aufsässigen und gewaltsam in den Körper eingedrungenen Seelen 


haben dann kaum noch die Gelegenheit dazu, den Menschen zu beeinflussen oder zu 


besetzen, weil ihre frühere Lebensausrichtung vom Menschen nicht mehr gelebt wird. 


Die menschliche Fremdbesetzung durch eine erdgebundene Seele geschah und 


geschieht in dieser Welt ständig, weil die meisten Menschen ahnungslos von der 
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Existenz und dem hinterlistigen Wirken erdgebundener Seelen sind und weil ihr 


Leben nur auf diese niedrig schwingende Welt ausgerichtet ist. Deshalb geschieht 


den Menschen und den von dunklen Seelen verdrängten inkarnierten Seelen so viel 


Herzensleid und es werden deswegen im Diesseits und im Jenseits viele Tränen 


vergossen. Dagegen kann der himmlische Liebegeist nichts machen, denn die Unwis-


senheit unter den Menschen und ihren Seelen ist groß. Sie sind durch ihre festgefah-


renen Lebensprogramme nicht bereit, sich geistig höher zu entwickeln. 


 


Die menschlichen Gene, die Funktionsspeicherungen für die menschlichen Sinne enthalten, 


sind ab Beginn der menschlichen Schaffung durch abtrünnige, tief gefallene Wesen nur auf 


diese grobstoffliche Welt ausgerichtet und programmiert worden. Ihr himmlischen Rückkeh-


rer, seid froh und dankbar, wenn ihr nicht in das erdgebundene Jenseits schauen könnt, 


denn mancher von euch würde nach dem schauderhaften Anblick der dunklen Seelen 


erschrecken und sich nicht so schnell wieder davon erholen können. Wahrlich, dieser 


Anblick schaudert auch uns himmlischen Wesen. Deshalb seid im irdischen Leben mit dem, 


was ihr in der feststofflichen Welt seht, genügsam und nie neugierig auf das Jenseits, denn 


ihr wisst nicht, in welchen jenseitigen Lebensbereich ihr dann schauen würdet. Ihr sollt euch 


jetzt nur darüber Gedanken machen und alles dafür tun, dass ihr nach dem Erdenleben 


schnell mit eurer Seele aus dem irdischen Magnetfeld herauskommen könnt. Dann habt ihr 


es leichter, den inneren Rückweg ins himmlische Lichtreich zu gehen. Das wünschen euch 


der Liebegeist und die anwesenden himmlischen Lichtwesen von Herzen. 


Wenn wir euch bald im Himmelreich sehen könnten, dann wären wir sehr froh darüber. 


Nehmt diese letzte Aussage in euer Herz und Leben hinein, dann wird sie euch stärken, in 


dieser Welt für die Gesamtschöpfung höher schwingend durchzuhalten und euch zur 


intensiven Überwindung eurer größten Fehler und Schwächen ein Ansporn sein, die aus 


dem personenbezogenen und aufwertenden Leben stammen. Dann seid ihr uns himmli-


schen Wesen näher gekommen. Das wünschen wir euch so sehr! 


 


 


Zum Schutz vor der radioaktiven Strahlung möchte euch der Gottesgeist nun einige Hinwei-


se geben. Menschen, die in der Nähe von Atomkraftwerken leben, sollten nach den 


Schilderungen des himmlischen Liebegeistes nicht in Panik geraten und ängstlich 


sein. Sie sollten sich dessen bewusst sein, dass ihre höhere Bewusstseinsschwin-


gung der beste Schutz vor Verstrahlung ist. Durch eine hohe Seelenschwingung ist es 


dem menschlichen Körper möglich, diese stark negativ wirkenden Substanzen bei der 


Essensaufnahme zu neutralisieren bzw. unschädlich zu machen. Das funktioniert aber 


nur dann, wenn der Mensch immer mehr edle und herzliche Eigenschaften lebt und dadurch 


in zweipoligen himmlischen Kräften schwingt, weil ihn dann seine Seele in ihre hoch schwin-


gende Aurastrahlung nehmen kann. Dadurch kann die niedrige Strahlung weitgehend 


neutralisiert werden.  
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Da aber der Mensch ständig wechselnden Tagesschwingungen ausgesetzt ist, kann er sich 


nicht dauernd im seelischen Strahlungsschutz befinden. Das wirkt sich natürlich sehr 


nachteilig für innere Menschen in der Nähe von Atommeilern aus. Doch wenn die inneren 


Menschen sich öfter in einer höheren Schwingung befinden, dann werden die durch 


die Nahrung und das Wasser in den Körper gelangten radioaktiven Substanzen 


allmählich neutralisiert und unschädlich gemacht bzw. ausgeschieden. Bitte bedenkt, 


dass eure hohe Lebensschwingung für euch der beste Schutz vor radioaktiver Strah-


lung und vor Nebenwirkungen schädlicher Substanzen aus der Umweltverschmut-


zung ist. So könnt ihr euch vor allen schädlichen Substanzen, die in den irdischen 


Elementen reichlich vorhanden sind, gut schützen.  


Bitte achtet auch mehr darauf, dass ihr vor der Nahrungsaufnahme die Speisen und 


Getränke durch euer Herzensgebet in eine höhere Schwingung bringt, denn das ist 


sehr wichtig für euch in dieser chaotischen irdischen Endzeit, wo es bald kein Element mehr 


geben wird, das frei von schädlichen Substanzen ist, die auf das irdische Leben zunehmend 


zerstörerisch wirken werden. Schützt euch noch mehr durch die Bewusstseinserweiterung, 


diese ihr nur dann erreichen bzw. erschließen könnt, wenn ihr aufrichtig dazu bereit seid 


euch zu erkennen und die euch aufgefallenen Fehler und Schwächen möglichst bald 


aufgebt, um höher zu schwingen.  


Wahrlich, es lohnt sich in dieser niedrigen und energiearmen Welt höher zu schwingen, denn 


dadurch könnt ihr euch besser fühlen und gesünder leben. Das wünscht euch die Ich Bin-


Gottheit (Liebegeist) über reine himmlische Lichtwesen und bittet euch in dieser schweren 


irdischen Zeit nicht ängstlich zu sein, denn Angst wirkt sich nicht nur verkrampfend auf 


euer Nervensystem aus, sondern ihr erhaltet deswegen weniger Tagesenergien und 


eure Seelenschwingung wird deutlich herabgesetzt.  


Eure Seele ist auf ein angst- und sorgenfreies himmlisches Leben ausgerichtet, deshalb ist 


sie durch eure Angst- und Sorgengedanken traurig und zudem kann sie sich nicht in der 


zweipoligen Strahlung des himmlischen Lebens aufhalten. Diese braucht sie aber so oft wie 


möglich im irdischen Sein, weil sie sich nur so im Bewusstsein von niedrigen Schwingungen 


und ungesetzmäßigen Belastungen befreien kann. Das bedenkt bitte jeden Tag, denn das ist 


nicht nur sehr wichtig für euren Schutz vor den radioaktiven Strahlen und anderen schädli-


chen Substanzen in den Elementen, sondern auch vor Gefahren, die euch ständig begeg-


nen. Wenn ihr das mehr bedenkt und beachtet, dann lebt ihr von innen leichter und die Ich 


Bin-Gottheit kann euch mehr Lichtschutz und Weisungen für ein höheres Bewusstsein über 


eure höher schwingende Seele geben.  


Nehmt ihr das gütige Angebot aus ihrem größten universellen Herzen an? 
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Menschlicher Perfektionismus  


aus himmlischer Sicht 
 
 


Mein Lichtwort aus der himmlischen Lebensquelle empfängst du (Künder) wieder. Dein 


Herzensanliegen hast du an mein universelles Herz in der himmlischen Urzentralsonne 


vorgebracht und dieses beantwortet nun ein himmlischer Lichtbote nach meinen Weisungen. 


Nun offenbart sich ein himmlisches Lichtwesen: 


Der himmlische Liebegeist hat mir nach seiner herzlichen Bitte sein göttliches Liebewort 


übergeben. Das heißt, nach seiner Empfehlung darf ich eine Kurzbotschaft an die inneren 


Menschen weiterleiten, die er mir aus meinem Wesens-Lebenskern übermittelt hat. Sie ist 


euch deshalb gegeben worden, weil manche herzensgute gottverbundene Menschen noch 


in der Übertreibung leben und sich nicht vorstellen können, dass es im Himmelreich keinen 


Perfektionismus gibt. 


Zuerst darf ich mich bei euch inneren Menschen vorstellen. Mein himmlisches Wesen 


stammt aus dem Evolutionsbereich der Barmherzigkeit, das mit der göttlichen Demut 


verknüpft ist. Ich darf ab und zu den inneren Menschen die göttlichen Weisungen weiterge-


ben und das ist für mich eine große Freude, da ich mit himmlischen Zusatzkräften für mein 


Dual-Evolutionsleben sehr beschenkt werde. Die Weiterleitung der himmlischen Ströme an 


das Bewusstsein des Künders führen wir oft kurzzeitig und dualweise aus. Mein weibliches 


Dualwesen steht neben mir und leitet die inneren Kräfte Gottes, die Informationen enthalten, 


an den Künder weiter. Das gemeinsame Wirken der himmlischen Duale vermuten manche 


innere Menschen nicht, weil sie bisher von falschen Informationen ausgingen und deshalb 


glaubten, dass es nur männliche Schutzwesen gäbe und auch bei einer Inspiration des 


Gottesgeistes nur diese anwesend seien. Nun wisst ihr es anders. 


Das Thema dieser Botschaft hat der Gottesgeist vorgegeben, das heißt, er teilte mir schon in 


der Vorschau mit, dass er über den menschlichen Perfektionismus einige Weisungen aus 


seinem Herzen geben wird. 


 


Manche Menschen, die sich im Leben mit großen Anstrengungen eine Fähigkeit erworben 


bzw. erschlossen haben, es können z. B. handwerkliche oder schriftliche Fähigkeiten sein, 


meinen dann überheblich, sie wären perfekt und stünden weit über dem Wissen und der 


Fähigkeit anderer, deshalb wehren sie sofort gute Hinweise ab oder erregen sich, wenn sie 


jemand auf einen Fehler aufmerksam macht. So eine Verhaltensweise ist aber eine Über-


heblichkeit, die aus dem personenbezogenen Leben der Fallwesen stammt, die das unper-


sönliche Leben der himmlischen Wesen total auf den Kopf gestellt haben. Diese Lebensart 







04.11.2013 (aktuelles Datum)           Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle          Botschaft vom März 2008        


„„Menschlicher Perfektionismus aus himmlischer Sicht“  (7 Seiten) 


  


F4-(A-G)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


2 


grenzt sie ein und lässt sie nicht die Weite des unendlichen Universums fühlen und auch 


nicht hineinblicken. Diese Abgrenzung vom freien, unpersönlichen Leben lässt sie auch nicht 


weitsichtig denken und sprechen und entsprechend ist dann ihr Verhalten. Sie reagieren 


erzürnt oder widerspenstig, wenn ihnen jemand sagt, es wäre nicht notwendig eine Arbeit 


oder Aufgabe so aufwändig zu erfüllen. Diese Perfektionsmenschen neigen dazu, sich von 


niemandem etwas sagen zu lassen aus dem Grund, weil sie selbstüberschätzt meinen, 


keiner könne ihnen in ihrer besonders hervorgehobenen Fähigkeit das Wasser reichen. Sie 


gehen schon so weit, ohne zu ahnen wie weit sie vom einfachen himmlischen Leben 


daneben liegen, dass sie von sich behaupten, sie müssten es wissen, wie es gemacht wird, 


weil sie große Erfahrungen gesammelt und zudem viel Wissen haben. An sich lassen sie 


niemanden heran, von dem sie meinen, er hätte keine so weit ausgeprägte Fähigkeit in 


einem Lebensbereich wie sie. Diese überheblichen Menschen meinen noch dazu, sie wären 


in dieser Welt perfekt und könnten ihre Arbeit nicht anders tun, als wie sie sich aus ihrem 


Wissen und ihren Erfahrungen schon immer eingebracht haben. 


Diese Menschen sind aus der himmlischen Sicht zu bedauern, weil ihre starke Persön-


lichkeit es nicht zulässt, eine weniger gute Arbeit zu akzeptieren, deshalb verlangen 


sie nicht nur von sich eine perfekte Arbeitsleistung, sondern auch von ihren Mitmen-


schen, mit denen sie zu tun haben. Sie kommen nicht dahinter, dass ihre Engstirnig-


keit auf ihre himmlische Seele viele Schatten wirft.  


Diese Lebensweise des Perfektionismus gibt es im Himmelreich nicht, deshalb leben sie im 


Wahn ihres eigenen ungesetzmäßigen, personenaufwertenden Verhaltens. Ihre seelische 


Belastung wird immer größer, so sie ihren Perfektionismus nicht aufgeben wollen. Natürlich 


benötigen sie dazu zuerst Hinweise, die ihnen ermöglichen sich vorzustellen, dass ihre 


Lebensweise ungesetzmäßig ist. Dann ist ihr tiefgründiges Nachdenken und die Bereitschaft 


einsichtig zu werden erforderlich und dies können sie nur dann, wenn sie schon demütig 


geworden sind. Wer die göttliche Demut noch nicht erschlossen hat oder sich mit ihr schwer 


tut, der wird sich überheblich von einem Menschen abwenden oder ihn gleich erregt recht-


haberisch zurechtweisen, wenn er von diesem darauf hingewiesen wird, dass es nicht 


notwendig sei, seine Aufgaben bzw. Arbeiten so perfekt zu erfüllen. 


Solche Menschen brauchen viel Zeit, um erstmals ihre falsche Grundhaltung gegenüber 


ihrem Tun einzusehen. Bei manchen geschieht das erst im höheren Alter, wenn der Mensch 


nicht mehr so rüstig ist, um seine Aufgaben und Arbeiten gut zu erfüllen. Dann ist er ge-


zwungen, wegen seines instabilen Gesundheitszustandes viele Abstriche im Leben zu 


machen und das ebenso in seiner perfekten Arbeitsweise. Erst dann kann ein Mensch 


vielleicht erkennen, was er sich früher mit seinem Perfektionismus angetan hatte. Er ver-


brauchte in dieser energiearmen Welt zu viele eigene Lebensenergien für seine Arbeiten 


und nun muss er schmerzlich feststellen, dass ihm im Alter diese fehlen bzw. er sie gut 


gebrauchen könnte, um sich wohler zu fühlen. 
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Nun, wer die perfekte Lebensweise schon lange ausübt, der hat es schwer sich zu verän-


dern. Dem rät der Gottesgeist sich in allen Lebensbereichen Stück für Stück in seinem 


übereifrigen Einsatz zurückzunehmen. Das heißt nicht, dass er nun gleichgültig und unor-


dentlich seine Arbeit verrichten sollte, sondern, er sollte dabei lernen nicht mehr so viele 


eigene Kräfte für etwas Weltliches einzusetzen, das vielleicht morgen schon nicht mehr 


existiert, weil die Erde entweder von einer verheerenden Katastrophe heimgesucht wird oder 


er dann vielleicht nicht mehr am Leben ist. Dieser Bewusstseinsaspekt sollte von einem zum 


Perfektionismus neigenden Menschen überdacht werden, denn daraus kann er für sich 


gewinnbringende Schlüsse ziehen und langsam umdenken. 


Wer noch glaubt in dieser Welt perfekte Arbeiten abliefern zu müssen, damit andere diese 


bewundern oder sich über sie sehr freuen, der misst noch mit dem Maßstab dieser Welt. 


Diesen Maßstab haben aber die tief gefallenen Wesen den Jüngern/innen aus dem Heils-


plan übertragen bzw. aufgebürdet, damit sie ihre Welt verschönern bzw. in einem Glanz 


gestalten und sie sich, ohne einen Finger zu rühren, in ein gemachtes Nest setzen bzw. dort 


inkarnieren können, wo für sie im Äußeren von ihren Vorfahren alles zum wohlhabenden 


Leben vorbereitet wurde. 


Ab dem Zeitpunkt der ersten inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen haben die hinterlisti-


gen Fallwesen sie aus dem erdgebundenen Jenseits schon stark beeinflusst, damit sie ihre 


Welt verschönern sollten, da sie dafür selbst keine Lebensenergien mehr hatten. Nun leben 


die arglistigen Fallwesen auf ihre Kosten, die sie zum Perfektionismus durch stetige Impulse 


ins Oberbewusstsein abgerichtet haben und jetzt wissen sie nicht mehr anders zu leben. 


Manche Heilsplanwesen, es sind herzensgute gottverbundene Menschen, werten sich noch 


persönlich mit ihrem Können bzw. ihren guten irdischen Fähigkeiten auf und machen sich 


und anderen gutmütigen Menschen das Leben schwer, weil sie immer mit dem Maßstab 


ihres Perfektionismus die Arbeiten anderer messen. Keiner hat ihnen das aufgetragen, nur 


sie selbst sind es, die sich dazu drängen, ihre und auch jede andere Arbeit perfekt sehen zu 


müssen. 


Wüssten sie, was sie sich tatsächlich aus der himmlischen Sicht mit dieser falschen Lebens-


einstellung antun, dann würden sie sich schleunigst von ihrem Perfektionismus verabschie-


den wollen. Wer in dieser Welt der Fallwesen, auf dem tiefst schwingenden Planeten in der 


Ganzheitsschöpfung, noch glaubt perfekte Arbeiten leisten zu müssen und auch andere mit 


seiner ungesetzmäßigen Lebensweise dazu zu drängen, der ist wahrlich noch nicht aus 


seinem geistigen Schlaf erwacht. Er träumt noch vor sich hin und meint, er müsse seine 


Arbeiten unbedingt korrekt und fehlerlos verrichten, damit ihm kein anderer Mensch sagen 


kann, er hätte schlampig oder unordentlich gearbeitet. Diese Menschen sehen noch nicht 


ein, obwohl sie schon viel geistiges Wissen haben, dass es ihre perfekten Werke einmal 


nicht mehr geben wird. Sie leben noch in der falschen Anschauung, hier auf Erden würde 


alles weiterhin so bestehen, auch nach ihrem Leben. Manche gehen in ihren in die Zukunft 


gerichteten Gedanken so weit, dass sie glauben, ihren Nachfahren unbedingt ein ordentli-
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ches Zuhause bieten zu müssen, damit sie sich lange auf Erden wohl fühlen können. Diesen 


Trugschluss kann ihnen der Gottesgeist nicht ausreden. Deshalb sehen manche beim 


geringsten Hinweis des Gottesgeistes oder ihrer Mitmenschen schon rot und sind erzürnt, 


wenn sie hören, dass sie ihre Arbeit nicht so perfekt machen sollten. 


Nun, diesen gutmütigen Heilsplanwesen, die in vielen Lebensbereichen an sich selbst zu 


hohe Ansprüche bezüglich Leistung, Erledigungen und der genauen Ausführung von 


Tätigkeiten stellen, weil sie ständig von ihren perfektionistischen Programmen gesteuert 


werden, ist heute noch nicht zu helfen. Sie sind von sich überzeugt, dass ihre Lebenseinstel-


lung die Richtige sei und aus dieser Sicht begutachten sie auch die Arbeiten ihrer Mitmen-


schen. Das ist ein großer Irrtum der Perfektionisten, den die meisten erst im Jenseits 


erkennen werden, denn im Himmelreich gibt es keine perfekte Lebensweise, weil jedes 


Wesen aus der Gesetzessicht noch nicht alle himmlischen Lebensweisen in seinem Evoluti-


onsleben erschlossen hat. Deshalb gibt es keine vollkommenen Wesen und keine, die alles 


können.  


Wenn ein himmlisches Wesen zum Beispiel aus seinem Dualleben viele neue Erfahrungen 


zu einem gesteigerten, glückseligen Leben im Bewusstsein aufnehmen konnte oder sich 


größere Fähigkeiten in der Anwendung unzähliger himmlischer Teilchen angeeignet hat, weil 


es in der Evolution weit vorangekommen ist, dann heißt das aber noch lange nicht, dass es 


die erschlossenen Fähigkeiten anderer Wesen schon weit übertroffen hat. Darum werden wir 


nie von uns sagen, dass wir perfekt oder vollkommen sind. Wir unterliegen nicht dem Fehler 


der eingebildeten Menschen, die eine Fähigkeit in sich gut erschlossen haben bzw. einbrin-


gen können und dann behaupten, dass sie weit über der Fähigkeit und dem Können anderer 


Wesen liegen. Wenn sich Menschen mit hervorragender Begabung in den Mittelpunkt 


anderer stellen, um bewundert zu werden oder sich selbst loben, dann verhalten sie sich aus 


unserer himmlischen Gesetzessicht hochmütig, wodurch sie sich dann außerhalb der 


himmlischen Wesensgleichheit befinden und ihre Seele sehr belasten.  


Kein himmlisches Wesen tut sich so etwas an. Aufgrund dessen bittet euch der Gottesgeist, 


es euch gut zu überlegen, ob ihr eure über das Mittelmaß hinausgehende, übertriebene und 


mustergültige Lebensweise nicht jetzt schon ablegen wollt, so ihr die herzliche und ehrliche 


Absicht habt in unser demütiges, schlichtes und unpersönliches himmlisches Leben zurück-


zukehren.  


 


Wer den tiefen Sinn dieser Kurzbotschaft gut verstanden hat, der ist aufgeschlossen für 


weitere himmlische Lebensweisen und auch herzlich bereit aus dem ungesetzmäßigen 


personenbezogenen Lebensprinzip der tief gefallenen Wesen mit der göttlichen Hilfe 


herauszukommen. Das kann er schnell, wenn er den tiefen Sinn dieser Botschaft über den 


Perfektionismus verstanden hat. Nur das verhilft ihm dazu, in eine neue Denkweise und 


anschließend in eine neue, völlig andere Lebensweise hineinzuschreiten, die ihm sein 
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schweres Leben auf der Erde um vieles erleichtert. Dann kann er erleichtert aufatmen und 


aus dem Vergleich mit seinem früheren Leben erkennen, welche Mühe und welchen Scha-


den er sich mit seiner perfekten Arbeitseinstellung selbst zugefügt hatte. Diesen Neuanfang 


wünscht der Gottesgeist den Menschen, die lange unbewusst mit einer falschen Lebensein-


stellung gelebt haben und bis zum heutigen Tag nicht wussten, dass sie in Übertreibungen 


gelebt und viele Lebenskräfte sinnlos verbraucht haben, die ihrer Seele viel nützlicher für 


ihre Heimreise ins himmlische Licht gewesen wären. 


 


Das war eine göttliche Offenbarung zum Nachdenken für diejenigen, die noch stark mit 


gegensätzlichen Schleiern einer perfekten Lebensweise überdeckt sind, die es aber im 


Himmelreich nicht gibt, weil noch kein Lichtwesen alle himmlischen Evolutionszyklen, die mit 


der Erschließung der himmlischen Gesetzmäßigkeiten in Zusammenhang stehen, gelebt hat, 


die aber die Ich Bin-Gottheit alle verwaltet und über sie allumfassend Auskunft geben kann. 


Die himmlischen Wesen werden auf alle Ewigkeit niemals einen Evolutionszustand erreichen 


können, in dem sie alle bereits vorhandenen Evolutionsmöglichkeiten erschlossen haben, 


weil ständig unzählige neue oder erweiterte Teilchengesetzmäßigkeiten, Wesenseigenschaf-


ten und Lebensregeln für die Duale dazu kommen. Deshalb können sie auch nicht das 


vollkommene Schöpfungswissen und alle möglichen Fähigkeiten des himmlischen Seins 


besitzen. Das ist gut so, denn das bringt die himmlischen Wesen nie in die Versuchung von 


sich zu behaupten, sie wären in einem Lebensbereich perfekt und wüssten, wie es richtig ist. 


Versteht bitte: Ein überhebliches Verhalten wird niemals von einem demütigen himmlischen 


Wesen gelebt werden, weil es sich sonst gegen die himmlischen Lebensregeln der Demut 


und der gerechten Wesensgleichheit stellen würde.  


Das ist aus der himmlischen Sicht so zu verstehen: Ein himmlisches Wesen hat ein be-


stimmtes Bewusstsein erreicht, das ihm die Möglichkeit bietet, auf einem schwingungsglei-


chen Planeten für einen oder mehrere Äonen zu leben, je nach dem, wie es sich im freien 


himmlischen Leben geistig weiter entwickeln möchte. Angenommen, es würde sich gegen 


eine bereits erschlossene himmlische Gesetzmäßigkeit stellen, dann könnte es sich nicht 


mehr magnetisch auf dem bisherigen Evolutionsplaneten halten. Ohne Veränderung müsste 


es ihren Wohnplaneten – nach göttlichen Ermahnungen und Bitten, die aber dem Wesen 


eine Bedenkzeit einräumen – wieder verlassen und vorübergehend in eine niedrigere 


Evolutionsstufe wechseln bzw. dort sesshaft werden. Auf dieser Stufe ist die von diesem 


Wesen abgelehnte Gesetzmäßigkeit von den Planetenbewohnern noch nicht erschlossen, 


deshalb passt das Bewusstsein des gefallenen Wesens zu dem der anderen. Diese freie 


Möglichkeit bietet das himmlische Leben den Lichtwesen an.  


Doch wer schon ein höheres Bewusstsein erschlossen hat und glückselig darin lebt, der wird 


es sich nicht antun, eine himmlische Gesetzmäßigkeit abzulehnen. Jede erschlossene 


himmlische Gesetzmäßigkeit verhilft den Wesen zu einer größeren geistigen Über-
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sicht und umfangreicheren Lebensmöglichkeiten, die im himmlischen Sein kein Ende 


haben, weil von den himmlischen Wesen immer neue dazukommen. 


Ist es euch schon möglich, diese Schilderung vom himmlischen Evolutionsleben zu verste-


hen? 


 


Wahrlich, die unpersönliche himmlische Gottheit in der Urzentralsonne, der Urgeist oder 


Liebegeist, von manchen der Urgeist oder Liebegeist genannt, hat die größte Demut in ihrem 


Bewusstsein, weil sie alle demütigen Lebensweisen, welche die himmlischen Wesen 


erschließen konnten, verwaltet. Dies verleiht ihr das höchste Evolutionsbewusstsein. In allen 


Lebensbereichen ist sie uns himmlischen Wesen in der Evolution voraus, weil sie sämtliche 


Evolutionsstufen des himmlischen Lebens von uns zur Verwaltung übertragen erhalten hat 


und immer neue dazu bekommt. Dies macht sie so interessant und anziehend für uns, dass 


wir an ihrer heiteren und genialen Wesensart nie genug haben werden, das heißt, wir wollen 


immer wieder aus unserem inneren Sehnen mit ihr kommunizieren und ihre Herzlichkeit in 


uns verspüren. Das können wir aber nur dann, wenn wir demütig sind, denn sie hat die 


größte Demut in sich zur Verwaltung. Wer sich in der Demut steigert, der kommt ihrer 


höchsten Schwingung der Demut immer näher. Diese ist die größte Bereicherung für 


ein himmlisches Wesen, weil wir so die Schönheiten des himmlischen Lebens noch 


umfassender und tiefgründiger verstehen können, was uns vorher noch nicht möglich 


war. 


Zur Erschließung himmlischer Evolutionen (Bewusstseinserweiterung) haben wir uns eine 


sehr wichtige Anregung als Lebensbasis geschaffen bzw. ins himmlische Gesetz einge-


bracht: Je demütiger wir werden, desto mehr öffnen sich die Energieschleusen aus der 


Urzentralsonne für unser Evolutionsleben und umso mehr öffnet sich unser Bewusst-


sein für ein größeres Verstehen der himmlischen Gesetzmäßigkeiten. Das größere 


Energievolumen in unseren Lichtkörpern verhilft uns dazu, die Partikel (feinstoffliche Atome), 


die für uns vorher noch verschlossen waren, nun in unseren Lichtkörpern öffnen zu können 


und darin neue Schöpfungsherrlichkeiten kennenzulernen, von denen wir noch nichts geahnt 


haben. Deswegen spüren wir den Ansporn in uns, uns noch mehr in der göttlichen Wesens-


eigenschaft der Demut zu üben, die himmlische Lebensweisen enthält, die ihr im menschli-


chen Leben nicht nachvollziehen könnt.  


Wer sich immer mehr persönlich zurücknimmt, der ahnt immer mehr von Innen, aus seiner 


Seele, wie die himmlische Wesenseigenschaft der göttlichen Demut, die mit der Barmher-


zigkeit verbunden ist, zu verstehen ist. Dieser Mensch erhält schon im irdischen Leben eine 


Ahnung vom himmlischen Gesetzesleben, weil in seiner Seele sich immer mehr Partikel 


öffnen für eine Lebensweise, die der demütigen der himmlischen Wesen zunehmend näher 


kommt. Das wünscht euch der Gottesgeist im Ich Bin und bittet euch, euch darüber Gedan-


ken zu machen, wie weit ihr von einem demütigen, unpersönlichen Leben noch entfernt seid, 
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denn das ist entscheidend für euch, ob ihr schnell zu uns ins Himmelreich zurückkehren 


könnt oder euer Leben sich in den jenseitigen dunklen, personenbezogenen Welten des 


niedrigen Fallseins fortsetzt. Dort leben noch überhebliche Wesen, die noch stolz von sich 


glauben, ihr irdischer Perfektionismus sei Klugheit, deshalb ragten sie weit über das Können 


und Wissen anderer Wesen hinaus. Solche Seelen schreiten wie ein stolzer Pfau herum und 


brüsten sich mit ihren besonderen irdischen Fähigkeiten. Diese Aufwertung können sie auch 


in den jenseitigen Welten vor Gleichgesinnten nicht lassen, die ebenso von ihren großen 


weltlichen Fähigkeiten sprechen, ohne zu erkennen, weshalb sie das wiederholt tun. Immer 


wieder berichten sie den Seelen im Jenseits, welche großen Werke sie auf der Erde voll-


bracht haben, ohne zu ahnen, wie weit sie sich vom unpersönlichen himmlischen Leben mit 


dieser aufgesetzten Lebensweise entfernt haben. 


 


Diese göttlichen Aussagen müssten doch die Perfektionisten etwas zum Nachdenken 


anregen. 


Es bleibt euch überlassen, wie ihr euer Leben in eurer Freiheit gestalten wollt, denkt aber 


darüber nach, wenn ihr wieder ins Himmelreich zurückkehren wollt, ob ihr noch einen Hang 


zum Perfektionismus habt. Wenn ja, dann überlegt euch gut, ob ihr trotz dieses göttlichen 


Wissens aus der himmlischen Quelle weiterhin unverändert so leben wollt. Es wurde euch 


heute aus der himmlischen Wesenseigenschaft der göttlichen Barmherzigkeit und Demut 


durch die Dualwesen aus dem Lichtreich zur Ansicht überbracht, wo eure ewige Heimat ist.  
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Rechter Umgang mit Zahlungsmitteln und Schenkungen  


sowie den Elementen 


 


 


Botschaftsinhalt: 


Warum jenseitige erwachte Wesen bei einer Offenbarung anwesend sind 


Ist das weltliche Zahlungsmittel eine Energie aus der himmlischen Quelle? 


Neuorientierung über das Saat- und Erntegesetz 


Astrologische Berechnungen – sind sie noch zutreffend? 


Alle reinen Lichtwesen sind Miteigentümer und Verwalter des Himmelreiches  


Warum himmlische Wesen frei von Pflichten und Pflegearbeiten in ihren Häusern und 


Gärten sind 


Freies, ungebundenes Leben der himmlischen Dualpaare, ohne Bindung an Häuser, 


Gegenstände und Wesen 


Bescheidenheit aus der Sicht des Gottesgeistes 


Gesetzmäßiger Umgang mit dem weltlichen Zahlungsmittel 


Hinweise zur Annahme von Geld- und Sachgeschenken 


Richtiger Umgang mit den irdischen Elementen und wie die himmlischen Wesen sie achten 


 


*    *    * 


 


Aus dem universellen Liebestrom empfängst du (Künder) mich, die Ich Bin-Gottheit, wieder 
in dir und ich begrüße zugleich alle inneren Menschen, auch jenseitige, geistig erwachte 


Wesen, die mit ihren himmlischen Schutzwesen zu meiner Offenbarung herbeigeführt 
wurden.  


Einige von ihnen sehen meine Botschaft in Bildern und andere wiederum lesen das Ge-


schriebene am Computer-Monitor, weil sie die Sprache des Künders in einem Erdenleben 
als Muttersprache gesprochen haben. Sie stehen in größerer Entfernung vom schreibenden 
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Künder und können auch von Weitem die kleinen Buchstaben der Botschaft lesen, weil die 
himmlischen Wesen und auch die nicht so schwer belasteten Seelen die Fähigkeit besitzen, 
ein weit vor ihnen liegendes Objekt näher heranziehen zu können, so wie dies auch manche 


irdischen Vögel (z. B. Adler) zu tun vermögen.  


Diese Möglichkeit nutzen nun die herbeigeführten gutmütigen Seelen, weil sie im Äußeren 
nach Beweisen für meine göttliche Existenz suchen. Sie können meinen hoch schwingenden 


Liebestrom noch nicht in sich empfangen und haben deshalb große Probleme sich die edlen 
himmlischen Lebensweisen vorzustellen. Die Bildmitteilungen durch reine himmlische 
Wesen wollen sie nicht annehmen, weil sie diesen noch misstrauen und deshalb hat ihnen 


mein Liebegeist durch die himmlischen Lichtwesen angeboten, die himmlische Lichtsprache 
über den Künder kennenzulernen. Einige haben das Angebot angenommen und stehen nun 
in größerer Entfernung hinter dem Künder, damit ihre Schwingung ihn bei der Inspiration 


nicht stört bzw. beeinflusst. 


 


 


Das heutige Thema wurde mir vom Künder übergeben. Er möchte gerne das himmlische 
Energiegesetz, bezogen auf das menschliche Leben, besser verstehen können. Deshalb 
fragt er mich Folgendes: Entspricht es der Wirklichkeit, wenn manche geistig orientierte 
Menschen das weltliche Zahlungsmittel als Energie aus der himmlischen Quelle 
betrachten? 


Nun, diese Welt hat ihre eigenen Lebensgesetze, die sich die abtrünnigen, tief gefallenen 


Wesen geschaffen haben. Diese haben aber nichts mit dem himmlischen Leben gemeinsam 
und sind deshalb in keiner Weise mit den himmlischen Lebensgesetzen identisch. Wer 
jedoch ins himmlische Sein wieder zurückkehren möchte, der wird natürlich sehr daran 


interessiert sein, mehr von den himmlischen Gesetzen und Lebensweisen zu erfahren und 
benötigt diese auch zur Umorientierung in seinem Leben. Das bedeutet, dass er immer mehr 
nach himmlischen Gesetzmäßigkeiten sucht, um sie zu verstehen und nachleben zu können, 


so ihm dies in der Materie möglich ist.  


Doch nur ein geringer Teil der wichtigsten himmlischen Gesetzmäßigkeiten ist den rück-
kehrwilligen Menschen möglich sie einigermaßen nachzuleben. Da das himmlische Leben 


nur feinstofflich existiert, werden die inneren Menschen durch die feststoffliche Barriere 
gehindert, die himmlischen Lebensweisen gut zu verstehen und sie richtig umzusetzen. Das 
soll aber nicht heißen, dass der Mensch für sein ewiges Leben und seine himmlische 


Rückkehr nichts zu tun braucht. So ist es nicht gemeint.  


Wer ins himmlische Sein zurückkehren möchte, der wird heute schon von meinem Liebe-
geist gebeten alles dafür zu tun, damit er sich viele Umwege und viel seelisches Leid 


erspart. Deswegen ist es so wichtig, dass die inneren Menschen nach den himmlischen 
Gesetzmäßigkeiten Ausschau halten und auch Fragen stellen, denn nur durch ein größeres 
Wissen ergeben sich weiterführende Gedanken, wie sie ihr Leben in ein neues Licht stellen 


bzw. andere Verhaltensweisen beginnen können. Deshalb benötigen sie immer wieder ein 







04.11.2013 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom  März 2008 
„Rechter Umgang mit Zahlungsmitteln und Schenkungen sowie den Elementen“  (20 Seiten) 


 


F4-(A-G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


3 


neues und tiefgründiges geistiges Wissen aus der himmlischen Quelle. Aus diesem Grund 
ist mein Liebegeist immer bereit, die Fragen der Künder, die mein Lichtwort empfangen, 
sowie der inneren Menschen zu beantworten. Dies tut er auch heute wieder gerne. 


Nun, das weltliche Geld ist für die Menschen ein Zahlungsmittel und zugleich Energie. 
Nach dem Tauschhandel mit selbst angefertigten Gegenständen, Schmuck sowie mit Tieren 
und verschiedenen Lebensmitteln, haben die Menschen sich später auf das Geld als 


Zahlungsmittel umgestellt. Für ihre Ernährung, Anschaffungen, einen schönen Erholungsur-
laub und vieles mehr müssen sie sich das Geld zuerst verdienen. Wer aber wegen einer 
körperlichen Behinderung oder höheren Alters keine Arbeit findet – wer zu bequem ist zu 


arbeiten wird jetzt von mir nicht angesprochen – hat außer geringer staatlicher Unterstützung 
kaum Geld zum Leben bzw. muss ärmlich dahinvegetieren. Diese Menschen sind in dieser 
Welt schlecht gestellt, weil sie sich nichts leisten können. Doch ihre Mittellosigkeit hat nur 


wenig mit dem Saat- und Erntegesetz zu tun, das sich einst die tief gefallenen Wesen für die 
Regelung ihres Planetenlebens geschaffen und durch Speicherungen in den atmosphäri-
schen Chronikschichten mit der Sternenkonstellation verbunden haben, sondern hauptsäch-


lich mit der eigensüchtigen und herzenskalten Lebensweise vieler Menschen.  


Zum Saat- und Erntegesetz der Fallwesen gebe ich euch nun einen kleinen Hinweis zur 
Neuorientierung.  


Die früheren Erschaffer dieser Welt beabsichtigten ihr schon ziemlich in Unordnung gerate-
nes Planetenleben durch abschreckende Maßnahmen neu zu regeln bzw. wollten den 
chaotisch lebenden Menschen und Seelen verständlich machen, dass sie sich in vielen 


Dingen mäßigen sollten, weil sie sonst das Planetenleben zu früh zerstören würden, wie es 
schon damals von ihnen beabsichtigt wurde. Zu dem Zeitpunkt, wo die feinstofflichen 
Fallwesen das Saat- und Erntegesetz in den atmosphärischen Schichten der Erde installiert 


haben – dies geschah vor vielen, vielen Äonen (Jahrmilliarden) – standen die umlaufenden 
Sterne und fernen Galaxien in einer anderen Formation zueinander und auch in einer 
anderen Entfernung zur Erde. Auf diesen Stand der Gestirne haben sie ihre damaligen 


Speicherungen ausgerichtet, wodurch die intensiven Lichtimpulse der Sterne seelische und 
physische Negativ-Reaktionen bewirken, d. h., als Strafe auf einen zügellosen Menschen 
einmal zukommen sollten. Diese Sternenmechanik funktionierte ziemlich lange gut und hat 


den Menschen furchtbares Leid und viele Schrecken gebracht.  


Mit diesen tragischen Auswirkungen waren aber viele Wesen im erdgebundenen Jenseits, 
die sich auch immer wieder inkarnierten, nicht einverstanden. Deshalb halfen sie den 


gelehrigen Astrologen Berechnungen zu erstellen, wann eine bestimmte Gestirnkonstellation 
eintreten wird, die durch starke Lichtimpulse auf bestimmte Negativ-Speicherungen in der 
Seele einwirkt und im Menschen eine schlimme Erkrankung oder einen Schicksalsschlag 


auslöst, oder wann sich eine positive Konstellation ergibt und für ihn erfreuliche Ereignisse 
eintreffen.  


Diese astrologischen Berechnungen, die stets im Besitz gelehriger oder reicher Menschen 


waren, wurden immer den nachfolgenden Generationen überliefert. Schon vor der Zeugung 
ihres Wunschkindes haben sich die Eltern daran orientiert, damit ihr Kind vom Saat- und 
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Erntegesetz verschont blieb und nach Möglichkeit ein angesehenes Leben in höherer 
Gesellschaft führen konnte. Bis in die heutige Zeit richten sich Menschen nach den Gestir-
nen aus und erstellen Horoskope, jedoch nach verschiedenen Berechnungsmustern, und 


deshalb legt sie jeder anders aus.  


Sie ahnen nicht, dass durch wesentliche Veränderungen der Gestirne im materiellen 
Kosmos die meisten der damaligen Berechnungsvorgaben nun nicht mehr stimmen. Viele 


Gestirne, die ihr mit den Teleskopen sehen könnt, existieren schon lange nicht mehr, weil sie 
entweder durch eine Kollision mit anderen zerstört wurden oder durch ihre Energielosigkeit 
bzw. Entladung der materiellen Atome in einen Zustand gekommen sind, wo sie von einem 


so genannten schwarzen Loch – so nennt ihr ein großes Gebilde, das ganze Galaxien mit 
gigantischen Kräften und hoher Geschwindigkeit an sich ziehen und verschlingen kann – 
angezogen wurden und darin eine Umwandlung ihres verdichteten Atomzustandes ins 


Feinstoffliche erfahren haben.  


Eure Astrologen wissen auch, dass im materiellen Kosmos – durch die großen Entfernungen 
der Galaxien bzw. Milchstraßen – der Lichtstrahl eines Sterns Jahrmillionen oder noch 


länger gebraucht hat, um von euch gesichtet zu werden. Wahrlich, das Gesamtbild vom 
materiellen Kosmos, das ihr heute habt, ist eine optische Täuschung, denn längst 
existieren viele der Galaxien und Planeten nicht mehr, weil sich durch die Energielo-
sigkeit der materielle Kosmos ständig verkleinert hat, obwohl ihr durch die Zeitver-
schiebung noch eine Erweiterung registriert. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Da viele Gestirne im materiellen Kosmos schon lange nicht mehr existieren, können ihre 


Lichtimpulse einen Menschen mit schlechten Eigenschaften bzw. seine dunkle, stark 
belastete Seele auch nicht mehr treffen. Das ist eine von mehreren Erklärungen, weshalb 
das Saat- und Erntegesetz der Fallwesen nicht mehr gezielt funktioniert bzw. zur Wirkung 


kommt. Darüber wissen erdgebundene, jenseitige Seelen, die den geistigen Überblick über 
das menschliche und seelische Leben noch nicht ganz verloren haben, Bescheid.  


Heute bitte ich euch innere Menschen, den Glauben an das Saat- und Erntegesetz und eine 


Abtragung der seelischen Schuld endlich aufzugeben und euch auch nicht mehr mit Wei-
sungen von Horoskopdeutern zu befassen, denn sie führen euch nur weiter in die Irre. Wer 
sich trotz meiner Warnung und meinem guten Rat weiter mit Horoskopen beschäftigen will, 


der kann das in seiner Freiheit tun, doch dem sage ich im Voraus, dass auf ihn nicht nur das 
Positive zukommen wird, sondern auch das Negative, das er von einem Astrologen erfahren 
hat.  


Das ist so zu verstehen: Die negativen Speicherungen von einem vorhergesagten schlim-
men Ereignis verbreiten ständig im Ober- und Unterbewusstsein Unruhe und lösen Angstge-
fühle aus. Das hat zur Folge, dass sich der Mensch stets mit dem Wissen vom angeblich 


später auf ihn zukommenden Schicksal beschäftigt, obwohl er nicht weiß, ob es sich ereig-
nen wird. Seine Angstgedanken ziehen magnetisch aus den atmosphärischen Schichten 
auch noch die Schwingungen vergangener Negativ-Ereignisse anderer Menschen an, die 


dann in ihm noch mehr Unruhe auslösen. Da er immer wieder mit Negativ-Energiefeldern 
der atmosphärischen Schichten in Verbindung steht, kann ihn dies mit der Zeit so stark 
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negativ beeinflussen, dass er tatsächlich die vorausgesagte Schicksalssituation anzieht und 
großes Leid erlebt. Das hat dann aber mit seiner früheren seelischen Saat nichts zu tun. 


Bitte denkt um und seht das irdische Leben nun geistig wieder etwas weitsichtiger. Das 
Saat- und Erntegesetz hat nichts mit den himmlischen Gesetzen zu tun, die ich 
verwalte, wie das manche gläubige Menschen noch irrtümlich annehmen. Das himmli-
sche Gesetz enthält für die himmlischen Wesen keine Ursache und Wirkung aus einer 
falschen Lebensweise, weil dies sonst die Freiheit und Freude der Wesen am unbe-
grenzten Allseinsleben nehmen würde. So ein unbarmherziges leidvolles und grau-
sames Leben, wie es die Menschen führen, gibt es im Himmelreich nicht.  


Da ihr in der Welt der uneinsichtigen, schwer belasteten Fallwesen lebt, die weder ich noch 
himmlische Lichtwesen geschaffen haben und lenken, ist die Güterverteilung schon von 
Beginn an ungerecht geregelt worden und hat deshalb mit dem Saat- und Erntegesetz nichts 


zu tun. Gewalttätige und arglistige reiche Menschen aus dem Fall, die keine Absicht mehr 
haben ins Himmelreich zurückzukehren, haben das Weltbild geprägt. Sie beherrschen schon 
lange die gutmütigen, pflichtbewussten und friedvollen Menschen, die sie als ihre arbeiten-


den Diener nehmen. Wahrlich, die herrschsüchtigen und überheblichen Fallwesen im 
Diesseits und jene im erdgebundenen Jenseits arbeiten gut zusammen. Sie steuern diese 
Welt mit hinterlistigen, eigennützigen Gedanken und Absichten, deshalb fällt die Geld- und 


Energieverteilung nie gerecht aus und entspricht niemals dem gerechten himmlischen 
Lebensprinzip. Mit dieser traurigen Tatsache müsst ihr Herzensmenschen leider leben. 
Diesen Zustand kann ich nicht ändern, weil die uneinsichtigen Wesen vom himmlischen 


Leben und mir nichts wissen wollen. 


Wer in dieser Welt im Umgang mit seinem Geld und seinen Gütern schon die himmlische 
Gerechtigkeit lebt, der wird mit seinem ersparten Geld, das er sich durch fleißige Arbeit 


schwer verdient hat, auch nicht leichtfertig umgehen. Er wird darauf bedacht sein, es nützlich 
einzusetzen ohne verschwenderisch zu sein. Haben Menschen für ihn eine Dienstleistung 
erbracht, dann wird er sich ihnen gegenüber so verhalten, dass er sie gerecht bezahlt. Auch 


beim An- und Verkauf von Sachgegenständen wird er gerecht mit seinem Zahlungsmittel 
umgehen. Eine gesetzmäßige Lebensweise bzw. ein gerechtes Handeln kann ein innerer 
Mensch mit der Hilfe Gottes aus seiner inneren gereiften Seele erspüren, die sich ihm durch 


ein angenehmes oder ungutes Gefühl mitteilt. Dies betrifft auch Geld- und Sachgeschenke. 
Er wird sein erspartes Geld z. B. nicht leichtfertig an Menschen verschenken, die er nicht gut 
kennt und von denen er nicht weiß, was sie damit tun oder ob sie es wirklich notwendig 


brauchen. Dies sind Kriterien, die ein innerer Mensch beachten sollte, wenn er Geld anderen 
leihweise anbietet oder es verschenken möchte. 


Die verschiedenen Zahlungsmittel dieser Welt kann man aber nicht mit den fließenden 
himmlischen Energien vergleichen, wie das fälschlich manche unwissende gläubige 
Menschen meinen. Diese haben auch keinen Bezug zum himmlischen Leben. Nur die 
tief gefallenen Wesen haben sich Zahlungsmittel für ihr menschliches Leben ausge-
dacht und sind nun daran gebunden.  
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Alle Zahlungsmittel, wie Geld, Gold- und Silbermünzen oder ähnliche Zahlungsarten, 
sind aus der himmlischen Sicht ungesetzmäßig. 


Mein Liebegeist spricht von einer „Ungesetzmäßigkeit“, wenn ein Mensch oder 
jenseitiges Wesen eine Lebensweise führt, die nichts mit dem Ur-Lebensprinzip der 
himmlischen Wesen gemeinsam hat. Im Himmelreich sind alle Lebensweisen bzw. 
Handlungen mit unzähligen Gesetzen geregelt, damit die himmlischen Wesen mit 
meinen harmonischen, zweipoligen Energieströmen aus der Urzentralsonne völlig in 
Übereinstimmung sind und dadurch ihre Lichtpartikel stets in einem geladenen 
Energiezustand verbleiben können. Dies nur nebenbei zu eurer Information. 


Im Gegensatz dazu findet die Verteilung der Zahlungsmittel in dieser Welt ungerecht 
statt, wodurch Armut und Reichtum entstanden sind. Ein Leben mit Zahlungsmitteln 
trennt die Menschen seit ihrer Einführung und gliedert sie in obere, mittlere und 
untere Gesellschaftsschichten, deshalb hat dieses System mit dem gerechten und 
zahlungsfreien himmlischen Lebensprinzip überhaupt nichts gemeinsam. Darum 
betrachtet der Gottesgeist das weltliche Geld oder andere Zahlungsmittel niemals als 
Energie aus der himmlischen Quelle. Wer es anders sehen will, der kann dies tun. Doch 
er unterliegt einem Denkfehler, wenn er die Zahlungsmittel dieser Welt mit den himmlischen 
Energien in Verbindung bringt.  


Wahrlich, wer sich mit dem göttlichen Wissen über Künder mehr befasst hat, der wird 
erkennen, dass das weltliche Lebensprinzip nichts mit unserem himmlischen gemeinsam 
hat. Deshalb können die weltlichen Zahlungsmittel nicht mit den göttlichen Energien vergli-


chen werden. 


Ich bitte jetzt die inneren Menschen umzudenken, wenn sie das weltliche Geld oder ihre 
Güter als von Gott gegebene Energien betrachten. Sie besitzen diese nur deswegen, weil 


sie es sich entweder rechtmäßig und mit Fleiß erarbeitet oder geerbt haben. Wer Geld 
geerbt hat und dieses nun leichtfertig ausgibt ohne zu bedenken, wie schwer es die Eltern 
oder Verwandten erwirtschaften mussten, der ist aus der göttlichen Sicht ein Verschwender 


von weltlichen Energien, aber nicht von göttlichen.  


Bitte versteht meine Weisungen weitsichtiger: Das himmlische Leben ist in keiner Weise mit 
der ungesetzmäßigen weltlichen Lebensart der Menschen identisch, worin Geld und Güter 


als Eigentum gelten und die Besitzer diese von heute auf morgen durch verschiedene 
tragische Umstände wieder verlieren können. Im Himmelreich gibt es das „Mein und 
Dein“ sowie Eigentum nicht. Alle reinen Lichtwesen sind Miteigentümer und Verwalter 
des Himmelreiches. Diese Lebensweise macht sie frei von Besitz und deshalb kann 
ein Wesen die ihm zur Verfügung gestellten Güter nie verlieren. Als Dualpaar verwal-
ten sie auf einem feinstofflichen Planeten, für eine von ihnen bestimmte Evolutions-
zeit, ein aus verschiedenfarbigen Mineralien gebautes Haus und einen prachtvoll 
angelegten Garten, den sie aber nicht pflegen müssen wie die Menschen, weil die 
himmlische Natur durch ein geniales Lebenssystem so geregelt ist, dass für die 
Lichtwesen keine Pflegearbeiten anfallen.  
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Die Naturwesen kümmern sich liebevoll und mit großer Freude um die gedeihenden Pflan-
zen und auch um die ansässigen Tiere, sodass die himmlischen Wesen frei von Pflichtauf-
gaben sind. In ihrem freien Leben sind sie nie zu einer Aufgabe verpflichtet, doch sie 


übernehmen sehr gerne und freiwillig eine ihnen von mir angebotene Aufgabe, die auch 
außerhalb ihres Wohnplaneten stattfinden kann. Es kann z. B. sein, dass sie auf ihrer 
Evolutionsstufe bzw. Lichtgalaxie für nachkommende Wesen neue Planeten mit meiner Hilfe 


erschaffen, weil im himmlischen Sein die Anzahl der Wesen sich stets vergrößert bzw. 
wächst. Die schon vorhandenen Evolutionsplaneten einer himmlischen Eigenschaft können 
nur eine bestimmte Anzahl von Bewohnern aufnehmen, weil diese Zahl mit der Lichtstrah-


lung, Schwingung und dem Magnetismus des Planeten sowie mit der Urzentralsonne und 
auch der Planetensonne gesetzmäßig übereinstimmen muss bzw. mit vorgegebenen 
Speicherungen geregelt ist. 


Die himmlischen Wesen suchen immer wieder gerne die Nähe der Naturwesen, weil sie 
durch ihre spaßige Art stets erheitert werden. Für die Pflanzen und Tiere ist es ein Labsal, 
wenn die reinen himmlischen Wesen in ihre noch kleine Lichtaura treten und mit ihnen 


kommunizieren. So beschenken sie sich gegenseitig mit vielen Glückseligkeiten, die das 
menschliche Bewusstsein nicht kennt. Die Fallwesen hatten diese Kommunikationsart für ihr 
menschliches Leben nicht vorgesehen bzw. dafür bei der menschlichen Erschaffung keine 


Speicherungen in die Gene eingegeben. 


Jedes himmlische Dualpaar bestimmt selbstständig wie lange es auf einem Planeten 
wohnen möchte, um eine neue Evolutionseigenschaft zu erschließen. Wenn es auf einen 


lichtreicheren Planeten mit höherem Bewusstsein wechselt, überlässt es das schön gestalte-
te Haus und den Garten einem nachkommenden Dualpaar und dieses verändert bzw. 
gestaltet alles nach seinem Schönheitssinn um, damit es sich wohlfühlen kann. Von mir 


erhält es dafür aus der Urzentralsonne Schaffungsenergien und wenn es dies wünscht, 
übermittle ich ihm auch Gestaltungsanregungen zur Auswahl. Das Dualpaar freut sich sehr 
über die neue Wohnstätte, obwohl es weiß, dass es nach einem oder mehreren Äonen das 


neu gestaltete Haus und Grundstück wieder verlassen wird.  


Die himmlischen Wesen sind immer für ein Leben mit neuen Wohnvarianten und erweiterten 
Lebensweisen aufgeschlossen, deshalb kennen sie keinen geistigen Stillstand und auch 


kein langweiliges, inhaltsloses Leben. Wer so ein freies, schöpferisches Leben zu führen 
gewohnt ist, wie es die himmlischen Wesen pflegen, der sieht die unfreie und eingeengte 
Lebensweise der Menschen mit traurigem Herzen, die sich noch dazu mit ihrem Besitz bzw. 


materiellen Gütern persönlich aufwerten und von der Veränderung auf eine besitzfreie, 
gemeinschaftliche und unpersönliche Lebensweise nichts wissen wollen.  


Die meisten Menschen ahnen nicht, welches Leid das gegensätzliche Lebensprinzip von 


„Mein und Dein“ stets hervorbringt. In dieser Welt wird eine Seele durch ihre menschlichen 
Lebensspeicherungen unbewusst magnetisch an ihr Eigentum gebunden und nach dem 
menschlichen Ableben vermisst sie dann im Jenseits schmerzlich ihre früheren irdischen 


Besitztümer, wofür ihr Mensch und auch sie – da sie mit ihm energetisch verbunden lebt – 
viel Arbeit- und Pflegeenergie hineingesteckt bzw. verbraucht haben.  
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Das freie, unpersönliche Leben der himmlischen Wesen kennt dagegen keine Bindung 
an Planeten, Häuser, Wohnräume und Gegenstände sowie auch nicht an die Wesen, 
mit denen sie ihr Evolutionsleben auf einem Planeten vorübergehend verbrachten. 
Dadurch sind die himmlischen Lichtwesen im Inneren stets frei für eine höhere 
Evolutionsstufe. Nur so ist es einem reinen Wesen möglich, das ganze Himmelreich 
gemeinschaftlich mit anderen zu besitzen und freiheitlich mit mir in großer Freude zu 
verwalten. Ihr Gerechtigkeitssinn ist durch das Leben in der Einheit so stark ausge-
prägt, dass sie nie in Verschwendung und Überfluss leben werden.  


Das Gegenteil erzeugt jedoch das personenbezogene, einengende Leben der Menschen. 


Sie müssen fleißig viele Jahre ihres kurzen Lebens arbeiten, um Besitz zu erlangen. Das 
führt unbewusst zur Bindung an diesen und weiter zur Bewusstseinseingrenzung. Durch 
viele Bindungen an materielle Güter und auch an Menschen sind sie nicht mehr 
imstande weitsichtig zu denken und können sich ein freies, unpersönliches himmli-
sches Leben nicht vorstellen, in dem alle himmlischen Schaffungen der großen 
Gemeinschaft aller Wesen gehören, die sie durch meinen größten Überblick und 
meine helfenden Weisungen – nur wenn sie benötigt werden – selbstständig mitei-
nander verwalten können.  


Aus dem himmlischen Herzen (Urzentralsonne) rate ich den inneren Menschen jetzt: Lasst 


in kleinen Schritten eure überzogenen Wünsche, Ansprüche und Kaufgelüste los dieses 
oder jenes besitzen zu wollen. Seid zufrieden und genügsam mit wenig Gegenständen bzw. 
Besitz, denn nur durch diese Lebensweise kommt ihr dem bescheidenen und unpersönli-


chen Leben der himmlischen Wesen immer näher.  


Aus der himmlischen Sicht ist ein bescheidenes Leben so zu verstehen: Wer schon ausrei-
chend Wohn- und Wertgegenstände besitzt, jedoch immer noch nach Schönerem und 


Wertvollerem Ausschau hält, der hat das goldene Maß der Bescheidenheit überschritten. Er 
sucht in dieser gegensätzlichen Welt durch materielle Wertgegenstände seine persönliche 
Erfüllung, doch er wird einmal schmerzlich feststellen müssen, dass er sie niemals zu finden 


vermag, weil sein Leben nur kurz und die Materie vergänglich ist.  


Wer geistig so weit gereift ist und schon von innen spürt, dass er immer nach dem goldenen 
Maß der Bescheidenheit trachten möchte, der wird mit wenigen Wohn- und Wertgegenstän-


den zufrieden sein. Ihm ist es bewusst, dass er diese beim Ableben zurücklassen muss. 
Eine so ausgerichtete Seele wird nicht mehr auf ihren früheren irdischen Besitz zurückbli-
cken wollen. Sie ist durch den weitsichtigen geistigen Überblick ihres Menschen so weit 


gereift, dass sie im Jenseits schon erkennen kann, dass der materielle Besitz ihrem Men-
schen und auch ihr nur als Mittel zum Zweck nützlich war, mehr aber nicht. Sie ist mir dafür 
dankbar, dass sie es mit ihrem Menschen vorübergehend verwalten konnte, jedoch nicht 


besaß, da ihr Bewusstsein schon auf die besitzfreie himmlische Gemeinsamkeit ausgerichtet 
war. Solche Seelen sehnen sich im Jenseits nicht nach dem früheren oder einem neuen 
Besitz, sondern wollen geradlinig ins himmlische Sein zurückkehren.  


Die himmlischen Wesen führen gegenüber den reichen Menschen der Welt, die sich alles 
leisten können und im Prunk leben, wahrlich eine bescheidene Lebensweise. Das, was sie 
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von den früheren Bewohnern des Hauses und Gartens und von mir zur Verwaltung erhalten, 
kann man mit den irdischen Wohngegenständen nicht vergleichen. Sie sind in ihrer farbig 
strahlenden, feinstofflichen Beschaffenheit und durch den Einfallsreichtum der himmlischen 


Wesen dem Irdischen gegenüber um das Vielfache schöner. Doch das soll nicht heißen, 
dass die himmlischen Wesen im Prunk wohnen, wie das bei reichen Menschen üblich ist. 
Die häuslichen Gegenstände der himmlischen Wesen haben alle den gleichen Wert, weil es 


im himmlischen Sein keine Überbewertung eines Gegenstandes gibt. Wenn sie ein Haus 
bauen oder es umgestalten, dann verwenden sie die auf dem Planeten üblichen Mineralien 
und auch den von Pflanzen oder Tieren zurückgelassenen Zierrat, der von den Wesen als 


besondere Rarität geschätzt wird. Das bedeutet: Wenn die Naturwesen, Tiere, Bäume und 
Pflanzen in eine höhere Evolutionsstufe wechseln und den Planeten verlassen, dann 
hinterlassen sie z. B. ihre feinstofflichen putzigen und originellen Elementarkleider und 


winzige Ziergegenstände, die sie zusammen liebevoll und phantasievoll geschaffen haben. 
Diese überlassen sie den neu ankommenden Lichtwesen als ihr Herzensgeschenk. Die 
Wesen verwenden dann diese als Schmuck im Haus oder Garten und erfreuen sich daran, 


weil sie beim Anblick der Naturgeschenke die eifrige und fröhliche Lebensart der Naturwe-
sen in sich nachempfinden können, da jeder Gegenstand die Schwingung und Strahlung der 
früheren geschickten Naturwesen weiterhin enthält. 


Die Gegenstände der Vorgänger in Haus und Garten verändern sie dann mit Gedankenkräf-
ten nach ihrem Schönheitssinn und schaffen durch ihre schöpferischen Fähigkeiten mit ihren 
Händen neue Gegenstände und Bilder aus farbigen Mineralien und Naturprodukten. Aus 


dieser Sicht leben die himmlischen Wesen bescheiden. Deshalb kann mein Liebegeist nicht 
sagen, dass die himmlischen Wesen im Prunk leben, so wie es die reichen Menschen tun, 
sondern spricht ihnen aus seiner universellen Einschätzung die Bescheidenheit zu. Kein 


himmlisches Wesen verwaltet ein prunkvolles Haus und einen Garten, so wie es die irdi-
schen Herrscher und Reichen besitzen und bewohnen.  


 


Wenn Wohlhabende andere Menschen unterwerfen und für sich arbeiten lassen, um 
ihren Reichtum zu vermehren und sich noch dazu von Angestellten Tag und Nacht 
bedienen lassen, dann verstößt so eine Lebensweise nicht nur gegen die Gleichheit 
und Gerechtigkeit der himmlischen Wesen, sondern gleicht aus himmlischer Sicht 
einem ausbeutenden, versklavenden Handeln, finsterer, in höchst abartiger Form 
ichsüchtiger Menschen.  


Wer in großem materiellen Überfluss und Luxus lebt, obwohl auf dieser Welt sehr 
viele Menschen in ärmlichen Verhältnissen vegetieren müssen und verhungern, der 
verstößt gegen das himmlische Gesetz der Barmherzigkeit und Güte. In der Welt gibt 
es nur deshalb diese große Ungerechtigkeit, weil herzlose, unersättliche Menschen 
und reiche weltliche und religiöse Organisationen nichts von ihrem materiellen 
Überfluss abgeben wollen. Sie sind verantwortlich für das unsagbar große Leid ihrer 
Mitmenschen.  
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Wahrlich, alles was die himmlischen Wesen zu ihrem glücklichen Dualleben benötigen, 
erhalten sie aus der Natur, die sich ihnen freudig mit kleinen Überraschungen verschenkt. 
Darüber können sie sich, für euch unvorstellbar, sehr, sehr freuen und dankbar sein. 


Könnt ihr nun, nach meiner kleinen Einweisung in die himmlische Bescheidenheit, diese 
Wesenseigenschaft in euch mehr erfassen?  


 


Bitte denkt weitsichtig: Jene Menschen, die nach vielen materiellen Gütern trachten, sind 
innerlich ruhelos und geraten unbewusst zunehmend in die eigensüchtige und trennende 
Lebensrichtung von „Mein und Dein“. Dadurch erkaltet ihr seelisches Herz und sie haben 


dann für mittellose, Not leidende Menschen kein Verständnis und Mitgefühl mehr. Wenn ihr 
nun in das besitzfreie himmlische Lebensprinzip umzudenken beginnt, dann werdet ihr 
einmal nach erfolgreichen geistigen Schritten von innen eine große Befreiung vom Drang 


nach materiellen Gütern und Sachgegenständen verspüren, weil ihr mit eurer Seele der 
Lebensgemeinschaft aller himmlischen Lichtwesen sehr nahe gekommen seid, die in ihrem 
Herzen mit genialen Weisheiten sehr begütert sind und sorgenfrei und heiter ihr Leben ohne 


Besitztümer führen können. Bald wieder dieses schöne Leben führen zu können, das 
wünscht euch mein universeller Liebegeist aus der himmlischen Urzentralsonne sehr.  


 


 


Bezüglich weltlichem Geld und Sachgegenständen gebe ich euch einen Hinweis: Wer sie im 
Überfluss hat und nicht weiß, was er mit ihnen anfangen soll, der ist aus meiner himmlischen 


Sicht gut beraten, wenn er in die göttliche Gerechtigkeit eintritt. Wer sein mildtätiges seeli-
sches Herz offen hält, der hat Mitgefühl für in Not geratene Menschen, die aufrichtig und 
tüchtig einer Beschäftigung nachgingen und von heute auf morgen durch einen schweren 


Schicksalsschlag, ein Missgeschick oder das Verschulden anderer nun mittellos wurden und 
nicht mehr wissen, wovon sie leben sollen. Ihnen sollt ihr helfen, so ihr Geld oder Besitztü-
mer im Überfluss habt, doch nicht denen, die sich ohne eigene Bemühungen durch Schen-


kungen und Spenden ein schönes Leben auf Kosten anderer machen, denn das ist nicht die 
göttliche Gerechtigkeit. 


 


Wer die Botschaft noch weiter lesen möchte, der ist zur Erweiterung seines Bewusstseins 
dazu herzlich eingeladen. 


Im himmlischen Sein ist das Leben der Lichtwesen durch Lebensgesetze, die ich, der 


himmlische Liebegeist, für sie verwalte, bestens geregelt. Sie erhalten stets am Beginn eines 
neuen Äonenzyklus ihres himmlischen Wohnplaneten von mir aus der Urzentralsonne ein 
bestimmtes Energiepotenzial für ihr Dualleben. Diese Energien setzen sie gerecht und ohne 


Verschwendung ein, das heißt, sie achten sehr darauf, dass kein Energiefunke unnütz 
verbraucht wird, denn sie verwenden ihre Evolutionsenergien, die sie im Lichtkörper spei-
chern und abrufen können, nicht nur für ihr freies und schöpferisches Planetenleben in 


unzähligen Varianten, sondern auch noch zur Erschließung neuer himmlischer Gesetzmä-
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ßigkeiten. Dadurch wird ihr Bewusstsein für ein höher schwingendes, lichtreicheres und 
glückseliges Dualleben erweitert.  


Aus dieser himmlischen Gesetzesperspektive betrachtet, dürfte es einem geistig gereiften 


Menschen nicht schwer fallen, in rechter Weise mit seinem Geld umzugehen. Doch manche 
gottverbundene Menschen sind von den Fallwesen fehlgeleitet worden. Diese gaben ihnen 
über ihr Medium zu verstehen: Sollten sie Geld erben oder größere Ersparnisse haben, dann 


wäre es nach dem göttlichen Gesetz notwendig, diese schnell wieder in Umlauf zu bringen.  


Das tun viele herzensgute Menschen aus innerer Güte und Barmherzigkeit, um armen 
Menschen zu helfen. Doch viele verschenken ihr übriges Geld oder Sachgegenstände nicht 


aus Mildtätigkeit für schlecht bemittelte Menschen, sondern aus Furcht. Sie halten noch an 
den Falschaussagen der Fallwesen fest, die besagen, dass sie ihre weltlichen Energien, das 
heißt, ihre Zahlungsmittel bald in Umlauf bringen müssten, weil sie diese angeblich nach 


dem göttlichen Gesetz sonst wieder verlieren oder ihnen keine neuen nachfließen würden. 
Leider haben viele geistige Menschen in diesem Bereich die Orientierung zum himmlischen 
Leben verloren, denn sie meinen fälschlich, ich steuere in dieser ungesetzmäßigen Fallwelt, 


die sich abtrünnige, gottlose Wesen schufen, ihre finanziellen Lebensverhältnisse. Wenn sie 
ärmlich oder auch gut bemittelt sind, sei dies für sie mein göttlicher Wille und andere 
glauben fälschlich, dass es ihre frühere Aussaat sei. Diese falsche Auffassung gläubiger 


Menschen und Seelen, die sich stark in ihrem Bewusstsein eingeprägt und verfestigt hat, 
kann ich nur schwer berichtigen. Sie haben diesbezüglich immer neue Falschaussagen 
gefallener Künder, östlicher Meister oder religiöser Führer aufgenommen.  


Wahrlich, wer so eine kurzsichtige und unreale Lebenseinstellung hat, der ängstigt sich vor 
mir und meint irrtümlich, ich beherrsche und lenke ihn auch durch schmerzliche Zulassun-
gen. Er kommt nicht darauf, dass er eine Lebensweise führt, die in keiner Weise etwas mit 


dem freien und feinfühligen himmlischen Leben der Lichtwesen zu tun hat. Manche der 
fehlgeleiteten Menschen glauben, das Geld stände im Zusammenhang mit ihrem körperli-
chen Wohl und meinen, dass sie von mir keine weiteren Lebensenergien über ihre Seele 


erhielten, wenn sie nicht bald ihr übriges Geld irgendwo mildtätig einsetzen bzw. es ver-
schenken. Doch ihr Denken ist auch hier falsch. 


Ich habe noch nie einem himmlischen Wesen seine Lebensenergien wieder entzogen oder 


ihm Nachschubenergien verweigert, wenn es seine erhaltenen Lebensenergien – dies 
geschieht immer zu Beginn eines Evolutionsäons – nicht zur Erschließung einer himmli-
schen Gesetzmäßigkeit verwendet hat, wie es dies ursprünglich vorgehabt hat. Deshalb 


werde ich auch im Fallsein nie einem gefallenen und belasteten Wesen oder einem Men-
schen die Lebensenergien vorenthalten, wenn diese mit dem Geld oder ihren Energien nicht 
rechtmäßig umgegangen sind. Ich bitte euch bewusst zu werden: Das weltliche Zahlungs-
mittel untersteht nicht meinem himmlischen Gesetz und meiner Befugnis.  


Doch wenn ein Mensch damit eine verschwenderische bzw. ungerechte Handlung begeht, 
dann verstoßen er und seine Seele, die auch sein Leben speichert, gegen das himmlische 


Gerechtigkeits- und Sparsamkeitsgesetz. Durch diese Gesetzesverfehlungen kann es 
geschehen, dass die Seele so sehr mit vielen dunklen Hüllen der Ungesetzmäßigkeit 
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überstülpt wurde, dass sie dann nur noch geringe Energien von mir über ihren Lebenskern 
und ein bestimmtes Bewusstseinszentrum in einem Körperbereich aufnehmen kann, so es 
sich um eine gottverbundene Seele handelt. Gottlose Wesen lehnen meine zweipoligen 


Energien aus meinem Herzen (Urzentralsonne) schon lange ab, weil sie lieber von einpoli-
gen, negativen Fremdenergien leben wollen, die sie unwissenden Menschen und Seelen 
hinterlistig entziehen oder sie erhalten Energien aus den früher angelegten Negativ-


Energiefeldern in den atmosphärischen Schichten. Dazu könnte euch mein Liebegeist noch 
vieles sagen, doch die irdische Zeit ist mir dafür nicht gegeben, deshalb fasse ich mich kurz 
und spreche nur das an, was für die inneren Menschen mit einem geöffneten Herzen 


wesentlich ist. 


 


Manche Jünger/innen aus dem Heilsplan sind mit gegensätzlichen Speicherungen aus dem 


Bereich weltlicher Energien bzw. falscher Geldverwaltung und -ausgabe stark verpolt. Sie 
haben zum Geld keine rechte Beziehung und in diesem Zustand befinden sie sich schon seit 
mehreren Erdenleben. Bisher gaben sie ihr Geld mit vollen Händen aus, ohne zu bedenken, 


dass viele Menschen auf der Welt verhungern und es auch in ihrer Nähe viele arme Men-
schen gibt, deren Lebensexistenz aus verschiedenen Gründen zerstört ist. Ihre Geldver-
schwendung ist aus der Sicht des himmlischen Gesetzes ungerecht, unbarmherzig und 


deshalb auch ungesetzmäßig. 


Dagegen leben die himmlischen Wesen in einem gerechten Lebenssystem, wo keines 
benachteiligt oder begünstigt wird.  


Alles Leben in der geteilten Schöpfung, im Himmelreich und im Fallsein, ist an die himmli-
sche Urzentralsonne angeschlossen. Damit kein Energie-Ungleichgewicht in beiden Schöp-
fungen eintritt – die durch einen großen Energiekanal miteinander verbunden sind – wird 


ständig ein gerechter Energieausgleich durchgeführt, sodass keine Schöpfung mehr oder 
weniger Gesamtenergien zur Verfügung hat. Doch durch die ungesetzmäßige und eigen-
süchtige Lebensweise vieler tief gefallener Wesen und Menschen nimmt das Energievolu-


men im Fallsein rasch ab, das heißt, es können plötzlich zu wenige Energien in manchen 
lichtarmen Fallebenen vorhanden sein. Das Energie-Ungleichgewicht gegenüber dem 
himmlischen Sein müssen die himmlischen Wesen immer wieder ausgleichen, da sie 
sich freiwillig dem Sparsamkeitsgesetz untergeordnet haben. Dies geschah aus ihrer 
Fürsorge und Herzensgüte für die tief gefallenen Wesen. Nun müssen sie schon lange 
in Sparsamkeit leben, weil in den niedrigen Fallbereichen die Energien verschwendet 
werden. 


Wie ihr daraus ersehen könnt, sind die himmlischen Wesen großherzig und gütig. In ihrer 
sparsamen Lebensweise setzen sie jeden Energiefunken bedachtsam ein und werden jenen 


Wesen im Fallsein keinen übergeben, die sich nicht an das göttliche Energiegesetz halten 
wollen. Für verschwenderische Wesen haben sie kein Verständnis. Diese sind selbstverant-
wortlich für ihre Lebensenergie-Armut und verdienen nicht ihr barmherziges Mitgefühl, weil 


sie unbarmherzig mit ihren und anderen Energien umgegangen sind und weiter noch so 
uneinsichtig handeln wollen.  
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Jenen tief gefallenen Wesen, die am Straßenrand knien und jämmerlich um milde Gaben 
betteln und schon im nächsten Moment, wenn sie von einem gütigen Menschen einen 
Geldbetrag erhalten haben, diesen in Gedanken auslachen und sich darüber freuen, wie gut 


sie schauspielern konnten, denen braucht ihr kein Mitgefühl entgegenbringen. Solch charak-
terlose Menschen gibt es viele, die auf Kosten anderer ihr Leben verbringen, obwohl sie in 
der Lage wären ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen bzw. rechtmäßig dafür zu sorgen. 


Das erdgebundene Jenseits ist überfüllt mit solchen Seelen, die nur von den Energien 
anderer leben – vor allem unwissender und ahnungsloser gutmütiger Menschen, denen sie 
die Lebensenergien hinterlistig entziehen.  


Die Seele eines bettelnden Menschen am Straßenrand war schon oft inkarniert. In vielen 
Inkarnationen war ihr Mensch sehr reich, sonnte sich hochmütig in seiner Eigensucht und 
verschwendete das Geld für seine Interessen. Das heißt, er lebte in Saus und Braus und 


veranstaltete große Feste, wobei er die Hauptperson war. Solche Menschen und ihre 
Seelen, die auf Kosten anderer leben und verschwenderisch mit dem Zahlungsmittel dieser 
Welt umgehen, verdienen wahrlich kein Mitgefühl eures Herzens. Die meisten von ihnen 


denken nicht daran, sich hin zum edlen, gerechten und herzlichen Leben zu verändern. Erst 
wenn ein tief gefallenes Wesen im menschlichen Leben durch seine Armut und Beschwernis 
weder ein noch aus weiß, kann der Moment kommen, wo es dann bereit ist, über seine 


falsche, verschwenderische Lebensweise nachzudenken, um sparsamer und gerechter mit 
dem Geld umzugehen. Doch das kommt nur sehr selten bei den tief gefallenen Wesen vor. 
Sie sind mit stolzen, unehrlichen und gewalttätigen Lebensweisen im seelischen und 


menschlichen Bewusstsein so sehr überdeckt, dass ihnen ein anderes Denken nicht mehr 
möglich ist. Wenn ihre wohlhabende, persönlich aufgewertete Lebensweise plötzlich schief 
geht bzw. durch verschiedene, selbst verschuldete Ereignisse endet, dann wählen die 


meisten so gearteten Menschen und ihre Seelen die langsame Selbstzerstörung in der 
Sucht durch Alkohol oder Drogen oder beenden ihr Leben durch den Freitod. Das ist eine 
große Tragödie für die einst reinen himmlischen Wesen. 


 


Wer von euch inneren Menschen den tiefen Sinn meiner Botschaft verstanden hat, der 
bemüht sich ein geordnetes und bescheidenes Leben im Hintergrund zu führen und auch mit 


seinem Geld gerecht umzugehen bzw. setzt es vernünftig und umsichtig ein. Er wird auch 
nicht sein übriges bzw. gespartes Geld jemand aufdrängen wollen. Wenn das trotzdem 
geschieht, dann lebt er vielleicht noch weiter in der falschen Anschauung, dass ich ihm keine 


Nachschubenergien mehr gäbe, wenn er das Geld nicht bald weiter verschenkt. Wahrlich, 
wer sich jetzt noch weiter so verhält, der hat noch nicht die geistige Übersicht für sein Leben 
gefunden und lebt nach den Meinungen anderer, anstatt sich geistig selbst zu finden. Er 


glaubt den unlogischen Aussagen anderer Menschen mehr, anstatt sich weitsichtige Gedan-
ken zu machen, wie er wieder das gerechte himmlische Leben ohne Verschwendung und 
ohne Geiz in sich erschließen kann.  


Wenn gläubige Menschen glauben, sie müssten ihr überschüssiges Geld gleich umsetzen 
oder verschenken, dann leben sie aus der himmlischen Sicht in Ungeduld. Ich rate ihnen 
darüber weitsichtig nachzudenken, denn es könnte sich vielleicht ihre Lebenssituation von 
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heute auf morgen so gravierend verändern, dass sie ihr übriges Geld zum Lebensunterhalt 
selbst benötigen. Um euch vor Kümmernissen zu bewahren, rate ich euch dafür zu sorgen, 
so euch dies möglich ist, einen kleinen Sparbetrag für Notfälle für euch oder andere zurück-


zubehalten. 


Manche gutmütige, gläubige Menschen sind schon lange von falschen Ansichten geprägt, 
die sie immer wieder dazu antreiben, ihr überschüssiges Geld bekannten oder auch fremden 


Menschen bedrängend anzubieten. Wenn sie um eine Bedenkzeit gebeten werden, dann 
überhören dies manche in ihrem Übereifer, weil sie mit ihrer Schenkung oder dem Leihen 
unbedingt sofort jemand eine Freude bereiten wollen. Manche reagieren unschön, indem sie 


ihren Unmut zeigen und enttäuscht sind, wenn sich jemand nicht bald entscheidet ihr 
Geldangebot anzunehmen. Sie treiben sich selbst an, ihr übriges Geld baldmöglichst 
auszugeben. Wenn sie eine Ablehnung von jemand erhalten, dann fühlen sich solch gutmü-


tige Menschen nicht selten gekränkt und reagieren dann unbedacht und trotzig. Ihr stolzes 
Verhalten aus früherer Erdenzeit kann sich dann z. B. so bemerkbar machen, dass es ihnen 
gleich ist, an wen sie ihr Geld verschenken oder verleihen. In ihrer launischen Phase achten 


sie nicht darauf, ob es sich um einen Menschen in Not handelt bzw. er es unbedingt braucht 
– die Hauptsache ist, sie sind von ihrem übrigen Geld befreit. Solche Menschen geraten 
durch ihre falsche Lebensanschauung bezüglich des Geldes oft selbst einmal in große 


finanzielle Not. Sie wundern sich dann und fragen mich entsetzt, weshalb sie nun arm leben 
müssen und warum ich das zulasse. Tatsächlich waren sie es selbst, die sich in Existenznot 
brachten, weil sie mit ihrem Geld nicht richtig umgegangen sind. 


Jene, die bisher so falsch eingestellt lebten und diese Botschaft lesen, haben nun die 
Gelegenheit, ihre unbedachte Verhaltensweise mit dem weltlichen Geld und ihre falsche 
Denkweise bezüglich himmlischer Energien zu korrigieren, um den gerechten himmlischen 


Gesetzen näherkommen zu können, die ich herzlich und einfühlsam verwalte. Wollt ihr es 
aufrichtig tun, dann unterstütze ich euch über eure Seele, damit ihr mein und euer himmli-
sches Lebensgesetz bezüglich der Energieverwaltung und dem rechten Umgang damit gut 


verstehen könnt.  


Dieses Angebot mache ich euch deswegen, weil viele Jünger/innen, die sich im Heilsplan 
inkarniert haben, diesbezüglich von den Fallwesen aufs Glatteis geführt wurden. Deren 


ungesetzmäßige Lebenseinstellung zielt immer dahin, von den gutmütigen, herzensoffenen 
Menschen gut versorgt zu werden, ohne einen Finger krümmen zu müssen. Sie haben sich 
schon lange angewöhnt, auf Kosten gutmütiger Jünger/innen, die für sie die schweren und 


schmutzigen Arbeiten erledigen sollen, zu leben. Dies gelang ihnen nur deshalb, weil sie aus 
dem erdgebundenen Jenseits über mediale Menschen ihrer Gesinnung schon über Jahrtau-
sende zu den Jünger/innen sprachen und ihnen falsche Weisungen gaben, die sie glauben 


ließen, ich wäre es, der sie hier im Fallbereich dienend und auch mittellos leben sehen 
möchte. Deshalb verschenken auch manche mit großer Freude ihren Besitz an eine religiöse 
Organisation und für deren Ausbreitung. Dazu habe ich die gläubigen Menschen durch einen 


wahren Künder niemals aufgerufen. Ich habe die vielen religiösen Organisationen, die 
ungesetzmäßig sind und deshalb eigenwillig entstanden sind, noch nie mit meinen himmli-
schen Energien aus der Urzentralsonne unterstützt. Wahrlich, bis manche verirrte Jün-







04.11.2013 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom  März 2008 
„Rechter Umgang mit Zahlungsmitteln und Schenkungen sowie den Elementen“  (20 Seiten) 


 


F4-(A-G)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


15


ger/innen aus ihren Täuschungen erwachen, werden viele jenseitige Äonen vergehen, weil 
ihre Seelen im Helfersyndrom auch noch im Jenseits hartnäckig glauben, auf Erden viele 
gute Werke getan zu haben, ohne zu erahnen, wem sie auf den Leim gegangen sind. 


Über diese Tatsache wollen sie von mir und den reinen himmlischen Wesen im Jenseits 
nichts hören, weil sie noch weiter davon ausgehen, dass sie sich durch ihre irdischen 
barmherzigen Werke das Himmelreich verdient hätten. Sie kommen nicht darauf, dass sie 


falsche Informationen erhielten, die sie zu Handlungen verleiteten, die niemals von mir 
gewollt waren. Sie hörten anstatt auf ihr Inneres mehr auf einflussreiche fanatische Men-
schen, die ihnen von ihren guten Werken erzählten und sie anspornten, dies auch zu tun. 


Viele gläubige Menschen haben in den vergangenen Jahrhunderten aus falscher 
Denkweise ihr Geld und ihre Güter an Glaubensorganisationen verschenkt. Sie fühlten 
sich danach glücklich, weil ich es angeblich so gewollt hätte und glaubten, dass ich 
mich einmal im Jenseits ihrer Seele dafür sehr dankbar zeigen würde. Auch im 
Jenseits kommen sie nicht darauf, dass sie im Erdenleben Schwindlern zum Opfer 
gefallen sind, die mit den Zahlungsmitteln und Gütern anderer zum äußeren Schein 
ein wohltätiges religiöses oder weltliches Macht-Imperium aufgebaut haben.  


Nun bestehen manche Organisationen seit Jahrhunderten und viele in leitender Position 
leben bestens und wohlgenährt von den Spenden derer, die ihre undurchsichtige Organisa-


tion bisher noch nicht durchschauen konnten. Dies ist auch sehr schwer für gutmütige und 
herzensoffene Gläubige, weil ihnen der Einblick in das Gesamtvermögen – es sind immense 
Besitztümer und Barschaften – von den religiösen Organisationen vorenthalten wird. Die 


reichen Organisationen tun in Wirklichkeit nur wenige gute Werke – das macht nur einen 
kleinen Energietropfen von ihrem gehorteten großen Gesamtvermögen aus. Solche Organi-
sationen leben wahrlich auf Kosten leichtgläubiger und gutmütiger Menschen. Die meisten 


der herzlichen Menschen sind noch nicht dahinter gekommen, weshalb sie so großzügig mit 
dem Geld umgehen, obwohl es manche nicht übrig haben. 


Vergewissert euch bitte zuerst über den Menschen, dem ihr euer übriges Geld leihweise 


anbietet oder verschenken wollt, ob er vertrauenswürdig ist, denn das ist wesentlich für eure 
gerechte Seele. Sie ist im Himmelreich auf eine gerechte Verteilung der Energien ausgerich-
tet gewesen, deshalb will sie, wenn sie die himmlische Heimkehr beabsichtigt, auch im 


irdischen Leben durch ihren Menschen gerecht mit den weltlichen Zahlungsmitteln umge-
hen. Wenn ihr bis jetzt unbedacht euer Geld gespendet oder verschenkt habt, so bittet euch 
jetzt mein Liebegeist mehr darauf zu achten, wem ihr es gebt, denn das ist notwendig, um in 


die gerechten himmlischen Gesetze zurückkehren zu können. 


Wer den tiefen Sinn meiner Erklärung aus den himmlischen gerechten Gesetzen, den 
Lebensregeln für himmlische Wesen, verstanden hat, der wird sich in Zukunft Mühe geben, 


gerecht mit den weltlichen Zahlungsmitteln und auch vernünftig mit seinen Lebensenergien 
umzugehen. Dann wird seine innere Seele aufatmen und sich über die Veränderung ihres 
Menschen ins göttliche Gesetz freuen. Wollt auch ihr euch die Mühe machen und nun 


gerecht und vernünftig mit euren Energien umgehen? 
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Jene, die nun bei meiner himmlischen Botschaft aus dem göttlichen Ernst ruhig geblieben 
sind und hinter den Aussagen stehen, diese brauchen sich zur Veränderung nicht angespro-
chen fühlen. Doch jene, die nun geistig aufgerüttelt sind und sich gerügt fühlen, bei diesen 


sind noch seelische Verpolungen bzw. ungesetzmäßige Speicherungen vorhanden, die sich 
dagegen wehren, eine andere Denk- und Lebensrichtung anzugehen. Habt ihr dies bei euch 
feststellen können?  


Wenn ihr jetzt bereit seid, von diesen angesprochenen Ungesetzmäßigkeiten frei zu werden, 
dann bittet mich um zusätzliche Kräfte zur tiefgründigen Selbsterkenntnis. Wenn es euch 
gelingt auf die Spur eures Motivs zu kommen, weshalb ihr verschwenderisch oder ungerecht 


mit dem weltlichen Zahlungsmittel umgegangen seid, dann wird es euch leichter und wohler 
ums Herz. Dieses angenehme Gefühl übermittelt euch, dass ihr nun mit meiner inneren Hilfe 
das Motiv eurer falschen Lebensweise – es sind ungesetzmäßige Speicherungen, beste-


hend aus einer großen Menge negativer einpoliger Kräfte – erkannt habt. Deshalb fühlt sich 
eure Seele erleichtert. Doch eure weit gereifte Seele ist erst dann zufrieden, wenn ihr 
eure erkannte ungesetzmäßige Lebensweise herzlich bereut und mir in eurem seeli-
schen Lebenskern zur Umwandlung übergebt und auch dazu bereit seid, euch nach 
eurem gesetzmäßigen Wissen zu verändern. 


Ihr sollt wissen, dass ich euch nie zwinge, eine himmlische Lebensweise anzunehmen. Wer 


von euch aus tiefer innerer Überzeugung früher ins Himmelreich zurückkehren will, der 
wartet nicht lange mit seiner positiven Wesensveränderung. Das wünsche ich, die Ich Bin-
Gottheit, euch herzlich aus der Urzentralsonne, die euch aus dem Nebel und der Unwissen-


heit dieser Welt in das freie, heitere und lichtreiche himmlische Leben – das in genialer 
Weise geregelt ist – wieder zurückführen möchte, so ihr es zulasst.  


Wer die wertvollen Weisungen aus meinem Liebeherzen ernst nimmt, den führe ich über 


seine Seele geradlinig bis ans Himmelstor. Wenn dann seine Seele freiwillig ins Himmelreich 
eintritt, wird sie der Jubel erfassen, weil sie nach vielen diesseitigen und jenseitigen Irrwegen 
wieder in ihre Lichtheimat zurückkehren konnte. All das Leid, die Sorgen und seelischen 


Schmerzen, die sie in den lichtarmen Lebensbereichen des Falls erdulden musste, sind 
vergessen und es zählt für sie dann nur noch die Gegenwart im ewigen, glückseligen Leben 
mit ihrem Dual. Dorthin lade ich euch herzlich ein.  


 


Mit jeder Botschaft aus der himmlischen Quelle meines Herzens könnt ihr geistig mehr 
wachsen und ein Stück weiter auf eurem Rückweg schreiten, so ihr bereit seid, euch durch 


das Wissen über die himmlischen Gesetzmäßigkeiten zu erkennen und zu verändern, die ich 
euch jetzt in der irdischen Endzeit anbiete. Das kann für euch der goldene innere Rück-
weg ins Himmelreich sein. So nenne ich ihn, weil sich die innere Seele auf diese Weise in 


Kürze wieder zum lichtfrohen himmlischen Lichtwesen entwickeln kann, da sie im Erdenle-
ben über ihren Menschen viele brauchbare Hinweise zu ihrer Bewusstseinserweiterung 
aufnehmen konnte, die für sie wie „Goldstücke“ auf dem Rückweg waren. Diese „Goldstü-


cke“ haben es ermöglicht, dass ihre Partikel von vielen dunklen, ungesetzmäßigen Schleiern 
in kurzer jenseitiger Zeit befreit wurden und sie waren dazu der Schlüssel zur Öffnung 
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weiterer himmlischer Gesetzmäßigkeiten. So eine dankbare Seele hinterlässt auf ihrem 
Bergwanderweg ins Himmelreich ihre Erfahrungsspeicherungen aus erfolgreicher, gesetz-
mäßiger Wesensveränderung – es sind die von mir symbolisch angesprochenen Goldstücke 


– den nachkommenden rückkehrwilligen Wesen.  


Das heißt: Die Speicherungen aus der eigenen Überwindung ungesetzmäßiger Lebenswei-
sen überträgt die heimkehrende Seele, die ihren Aufenthalt auf einem jenseitigen feinstoffli-


chen Planeten beendet, der Planeten-Speicherchronik als Hinterlassenschaft für andere 
heimkehrwillige, jedoch noch belastete Wesen. Diese erhalten bei ihrem Einblick in die 
Planetenchronik brauchbare Weisungen in Bildern. Sie sehen, wie es anderen Wesen 


gelungen ist eine Ungesetzmäßigkeit zu überwinden bzw. mit meiner angebotenen inneren 
Hilfe davon ganz frei zu werden, um dadurch eine Stufe aufwärts, einem lichtreicheren und 
im Bewusstsein höher schwingenden Planeten näherkommen zu können. Diese Möglichkeit 


ist vor allem für jene jenseitigen Wesen sehr nützlich, die den geistigen Überblick noch nicht 
haben, um eine ungesetzmäßige Lebens- bzw. Verhaltensweise im Bewusstsein richtig 
einzuordnen. Das kommt davon, weil ihr früherer Mensch fast keine innere Kommunikation 


mit meinem universellen Liebegeist gepflegt hatte und sich seiner Lebensweise noch zu 
wenig bewusst geworden ist. Deshalb wollen diese gutmütigen Wesen, die aus dieser Welt 
kommen, sich zuerst über ihren Bewusstseinsstand klar werden und welche Ungesetzmä-


ßigkeiten sie noch in sich gespeichert haben. Dazu sind ihnen die gespeicherten Aufzeich-
nungen aus der Planetenchronik von anderen Wesen sehr nützlich, wenn sie nach und nach 
in ihren Seelenpartikeln gegensätzliche Speicherungen ausfindig machen wollen. Wenn sie 


aufrichtig dazu bereit sind, dann helfen ihnen dabei reine himmlische Wesen, weil sie mich 
aus ihrem Lebenskern selbst noch nicht wahrnehmen können, da sie die hohe Schwingung 
dazu noch nicht haben. 


Manche Wesen hinterlassen ihren Geschwistern nach ihrem Aufenthalt auf einem jenseiti-
gen feinstofflichen Planeten in der Planetenchronik als geistige Stütze auch ihre früheren 
irdischen Erfahrungen auf dem Inneren Weg, so sie dem himmlischen Gesetz ziemlich nahe 


waren. In diesen Aufzeichnungen sind auch verschiedene Aussagen meines Liebegeistes 
über himmlische Lebensweisen und Gesetzmäßigkeiten, die wahre Künder von mir inspirativ 
empfangen und weitergegeben haben. Diese haben aber manche Wesen im menschlichen 


Leben noch nicht tiefgründig verstanden und deshalb noch nicht gelebt. Erst auf ihrem 
jenseitigen Planeten war es ihnen möglich, die abgerufenen Speicherungen des Botschafts-
wissens im Bewusstsein besser zu erfassen, anzunehmen und sich danach auszurichten.  


Daraus könnt ihr ersehen, wie wichtig und nützlich es für eine jenseitige Seele sein kann, 
wenn sich ihr Mensch vorher schon mit geistigem Wissen beschäftigt hat und auch aufrichtig 
einige edle, himmlische Eigenschaften verwirklichen konnte. Durch das geistige Wissen, 


vorausgesetzt es handelt sich um wahre himmlische Gesetzesaussagen, kann eine jenseiti-
ge Seele durch ihre Rückerinnerung bzw. Abrufung ihrer Speicherungen aus dem menschli-
chen Leben schnell geistig wachsen und auch die Stufen zum himmlischen Leben zügig und 


ohne Umwege gehen. Das wünsche ich euch inneren Menschen so sehr! 


Ich biete allen aufrichtigen, herzensoffenen Menschen und Seelen an, den goldenen 
inneren Rückweg ins Himmelreich zu beschreiten. Nehmt ihr dies jetzt von mir an? 
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Noch ein weiterer Hinweis zur Annahme von Geld- oder Sachgeschenken, die euch 
gütige, herzensoffene Menschen anbieten.  


Wenn ihr in eine Situation kommen solltet, wo euch Geld- oder Sachgeschenke angeboten 
werden, doch ihr von innen spürt, dass ihr diese nicht benötigt, da es euch nicht schlecht 


geht oder ihr mit eurem finanziellen Lebenszustand zufrieden seid, dann traut euch ein 
klares Nein zu sagen, auch wenn ihr spürt, dass ein gütiger Mensch darüber enttäuscht sein 
wird. Wenn der herzliche Anbieter kein Verständnis für eure Ablehnung hat, dann befand er 


sich in einer Erwartungshaltung und glaubt irrtümlich noch, dass ihr sein Angebot unbedingt 
annehmen müsstet, da sonst seine Ehre verletzt wäre.  


Wahrlich, würden ich, der Liebegeist oder die himmlischen Wesen so enttäuscht reagieren, 


wenn jemand aus dem Fall unsere Liebekräfte oder Hilfe ablehnt, dann hätten wir Erwartun-
gen. Das gibt es im Himmelreich nicht, weil jedes Wesen immer die Freiheit hat, ohne eine 
Rechtfertigung meinen Rat oder meine angebotene Hilfe abzulehnen. Sie sind mir keine 


Erklärung für ihre Ablehnung schuldig und ich liebe sie trotzdem unverändert selbstlos 
weiter. Die himmlische Selbstlosigkeit enthält keine Erwartungshaltung, deshalb ist dieses 
Verhalten eines Menschen ungesetzmäßig und er wäre gut beraten, sich von so einer 


unschönen Anschauung zu verabschieden. 


Wer selbstlos jemand Geld anbietet, weil er ihm etwas Gutes damit tun möchte, der wird 
niemals auf den Gedanken kommen und von ihm erwarten, dass er es unbedingt annehmen 


müsste. Er wird ihn sehr vorsichtig, ohne bedrängenden Wortklang fragen, ob er es anneh-
men möchte, weil er ihm damit eine kleine Freude bereiten will. Spürt er bei seinem Angebot 
beim anderen ein Zögern bzw. eine Zurückhaltung, dann könnte es ihm unangenehm sein 


das Geld anzunehmen. Für seine Zurückhaltung oder Ablehnung kann er verschiedene 
Gründe haben, die er aber dem herzlichen Anbieter nicht zu sagen braucht, weil er dazu die 
Freiheit hat.  


Wenn jemand aus seiner inneren Seele spürt, dass ihn das Geld oder eine Sach-
schenkung unfrei machen könnte und er dann dem Anbieter gegenüber verpflichtet 
wäre, ihm auf eine andere Weise entgegenzukommen bzw. er es einmal ausgleichen 
müsste, dann sollte er es nicht annehmen. Wenn eine Erwartungshaltung im Spiel ist, 
dann ist für einen inneren Menschen Vorsicht geboten, denn so könnte er seine 
äußere und innere Unabhängigkeit bzw. Freiheit verlieren.  


Wenn ihr intuitiv eine Erwartungshaltung oder Ungeduld bei einem herzlichen Menschen 
spürt, der euch Geld oder ein Geschenk anbietet, dann überlegt euch gut, ob ihr es anneh-
men wollt. Mein Liebegeist wird euch nie den Hinweis geben, ob ihr das Geld annehmen 


oder es ablehnen sollt, weil ich mich nicht in eure privaten Angelegenheiten einmische. 
Wenn ich euch durch einen Künder beraten kann, weil er mich für euch danach gefragt hat, 
dann weise ich euch darauf hin, auf was ihr bei einem Geldangebot oder anderweitigen 
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Schenkungen achten solltet. So spürt in euch hinein und dann entscheidet selbstständig, 
was ihr mit dem Angebot eines gütigen Menschen machen wollt.  


 


 


Zum Abschluss meiner Botschaft weise ich euch noch auf den richtigen Umgang mit 
den irdischen Elementen hin.  


Alle Energien in dieser grobstofflichen Welt der Fallwesen stammen aus der himmlischen 
Quelle, der Urzentralsonne. Diese sind umgepolt in allen Elementen enthalten, aus denen 
das irdische Leben hervorging, das aus feststofflichen Elementaratomen besteht. Diese 


besitzen einen zweiten, integrierten feinstofflichen Atomkern und wären ohne ihn nicht 
existenzfähig. Die feinstofflichen und feststofflichen Elementaratome haben die abtrünnigen 
himmlischen Wesen mit neuen Funktionsspeicherungen versehen und miteinander ver-


knüpft, damit sie sich zu ihrem ursprünglich feinstofflichen Kosmos noch einen materiellen 
erschaffen konnten. Doch heute kann von dem zweipoligen feinstofflichen Elementar-
Atomkern zum einpoligen materiellen immer weniger umgewandelte himmlische Energie 


nachfließen und ihn aufladen, weil die Schwingung der Erde durch disharmonische und 
niedrig schwingende Lebensweisen der Menschen rapide absinkt. Diese Tatsache ist 
folgenschwer für das gesamte irdische Leben. 


Wer mit den Elementen Wasser, Feuer, Luft und dem Mineralreich (Erde) nicht in herzlicher 
Einheit lebt bzw. sie herzlos und achtlos gebraucht oder mit den aus den Elementen gewon-
nenen Energien, z. B. Strom, verschwenderisch umgeht, der belastet seine Seele. Das ist so 


zu verstehen: Jeder Mensch und auch seine Seele sind aus kosmischen Elementaratomen 
beschaffen, die ein funktionierendes Leben enthalten, auch wenn ihr es nicht wahrnehmen 
könnt. Die feinstofflichen Elementaratome haben ursprünglich im himmlischen Sein Speiche-


rungen von den himmlischen Wesen erhalten, die ein Leben in genialer Weise ermöglichen. 
Deshalb sind die himmlischen Elementaratome selbstständig wirkende kleinste Lebewesen 
mit einem winzigen Bewusstsein. Sie haben eine geringe Empfindsamkeit in ihrem winzigen 


Bewusstsein und durch ihre kosmische Funktionsaufgabe sind die Elementaratome kleinste 
Wesen, die die herzliche Achtung der himmlischen Wesen verdienen und auch erhalten.  


Die himmlischen Wesen schätzen jedes Elementaratom, betrachten es als einen Teil des 


eigenen himmlischen Lebens und sind ihnen dankbar, weil sie durch diese auch ewiglich 
leben können. Ihr feinstofflicher Lichtkörper ist aus Trillionen verschiedenen himmlischen 
Elementaratomen beschaffen bzw. ist aus dem Erbgut der Natur hervorgegangen und durch 


die Dualzeugung in den wunderschönen Zustand eines Lichtwesens erhoben worden. Das 
himmlische Lichtwesen hat ein herrliches Aussehen, es ist ein farbig leuchtendes Wesen 
aus unzähligen zusammengefügten Elementaratomen. Darum behandeln die himmlischen 


Wesen die Elementarteilchen, mit denen sie auf verschiedene Weise in Berührung kommen, 
mit großer Achtung und Herzlichkeit. 


Doch das tun die Menschen nicht, weil ihnen das herzliche himmlische Feingefühl für das 


kosmische Leben verloren gegangen ist. Daraus könnt ihr schließen, wie weit ihr noch vom 
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himmlischen Leben entfernt seid. Die Menschen haben grobe Wesenzüge, deshalb begeg-
nen sie den irdischen Elementen auch grob und ohne Achtung, obwohl diese Leben enthal-
ten das mit ihrem Leben unmittelbar verknüpft ist, weil auch die menschlichen Zellen aus 


feststofflichen Elementaratomen beschaffen sind. Das aber interessiert die gefühllosen 
Menschen wenig, weil sie anstatt dem inneren nur dem äußeren Leben Beachtung schen-
ken. Dies ist eine traurige Tatsache für die innere Seele, die aus Elementaratomen feinstoff-


licher Art beschaffen ist. Und wenn sie sich die himmlische Heimkehr sehnend wünscht, 
dann ist sie sehr traurig darüber, dass sich ihr Mensch nicht bemüht mit den Elementarato-
men sanfter umzugehen. Diesen Mangel sehe ich auch bei den inneren Menschen mit 


einem traurigen Herzen, weil sie sich durch den unsanften Umgang mit feststofflichen 
Atomen seelisch stets neu belasten.  


Jede grobe Handlung des Menschen im Umgang mit den Elementen erzeugt dunkel-
farbige Energiefunken. Diese werden dann magnetisch von den Partikeln der Seele 
angezogen, stülpen sich Schicht für Schicht über sie und verringern immer mehr ihre 
Strahlung und Schwingung. Bei stärkerer Umhüllung der Seelenpartikel ist es der 
Seele nicht mehr möglich, die darin enthaltenen himmlischen Speicherungen abzuru-
fen. Stattdessen wird die Seele zunehmend von den Negativ-Speicherungen in den 
Seelenhüllen gesteuert und dies überträgt sich noch verfestigend auf das menschli-
che Bewusstsein bzw. auf die Lebensweise des Menschen.  


Darum versucht euer himmlisches Gesetzeswissen zunehmend in euer Leben einzubauen 
und geht mit den irdischen Elementen nicht grob oder verschwenderisch um. Achtet sie noch 


mehr, dann werdet ihr euch ihnen gegenüber feinfühliger verhalten und z. B. mit dem 
Wasser sparsamer umgehen und es dankbarer nutzen.  


Bitte denkt daran, dass die integrierten feinstofflichen Elementaratome in den grob-
stofflichen Atomen eine energetische Verbindung zu euren Seelenpartikeln haben, 
weil sie beide, die feinstofflichen Elementaratome und die Seelenpartikel, aus dem 
himmlischen Ursprung stammen. Betrachtet die Elemente als einen Teil von euch, 
dann werdet ihr mit ihnen in Harmonie, Dankbarkeit und Herzlichkeit leben und das 
wiederum beschenkt euch mehr mit meinen himmlischen Kräften über den feinstoffli-
chen Seelenkern. 


Das wünsche ich, die unpersönliche Ich Bin-Gottheit, und auch alle himmlischen 
Wesen euch für euren Rückweg ins Himmelreich, aus meinem goldfarbig strahlenden 
Herzen der himmlischen Urzentralsonne. 
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Tiefgründige Selbsterkenntnis der Fehler und Schwächen – 


die wichtigste Aufgabe des Tages für himmlische Rückkehrer zum geistigen 


Wachstum und zur stetigen positiven Veränderung ins gottgewollte Leben 


 


 


Mein Liebegeist im Ich Bin aus dem größten universellen Herzen (himmlische Urzentralson-


ne) begrüßt die geistig aufgeschlossenen herzensguten Menschen für die himmlischen 


Botschaftsempfehlungen in der irdischen Endzeit. 


Mein Liebegeist würde euch gerne, jetzt in der schweren irdischen Zeit, viel umfassender 


und ergiebiger über kosmische Gesetzmäßigkeiten und deren schrittweise Verwirklichung für 


euren inneren Heimweg informieren, doch dies ist mir nur selten möglich, da dies nur über 


ein hohes geistiges Bewusstsein erleuchteter Menschen geschehen kann. Wenn sich mir 


wieder ein erleuchteter Mensch in seinem Herzen öffnet und sich freiwillig als Kanal für die 


göttliche Liebe zur Verfügung stellt, dann versuche ich die inneren, geistig aufgeschlossenen 


Menschen anzusprechen und biete ihnen winzige geistige Liebetröpfchen zum Nachdenken 


und zur Neuorientierung an.  


Heute spreche ich über die so wichtige tiefgründige Selbsterkenntnis. Dies sollte die inneren 


Menschen interessieren, die sich jeden Tag aufs Neue auf ihre himmlische Rückkehr 


vorbereiten und mich bitten, sie dabei mit meinen himmlischen Kräften zu unterstützen. 


Jedes himmlische Wesen verfügt ab Beginn des universellen Lebens über den freien Willen 


und kann selbstständig Entscheidungen treffen und eine Lebensweise im göttlichen Gesetz 


für seine Evolution frei wählen und dies gilt für die abtrünnigen Wesen auch außerhalb des 


himmlischen Seins. Dies gilt auch für ihre freiwillige Selbsterkenntnis und Bereinigung ihrer 


Fehler und Schwächen, sofern sie ihre himmlische Rückkehr ernsthaft angehen wollen. Wer 


jedoch jetzt die tägliche Selbsterkenntnis sehr ernst nimmt und tiefgründig seine unschönen 


Schwachstellen begutachtet bzw. analysiert, der freut sich über jeden gefundenen negativen 


Lebensaspekt, den er evtl. schon sehr lange in diesem und früheren Leben unbewusst 


begangen hat. 


Wer jetzt meine göttliche Weisung von innen annimmt und sein Leben zum Positiven 


umstellen will, der wird sich wahrlich freudig selbst erkennen wollen und scheut keine Mühe 


und nützt die freie Zeit, dies während des Tages intensiv zu tun.  


Wer die ihm verbleibende irdische Zeit noch zur tiefgründigen Selbsterkenntnis und gottge-


wollten Wesensveränderung nutzt, der wird viel freier im Inneren seiner Seele und zudem 


verführen ihn seine noch unbewussten Fehler und Schwächen nicht mehr zu unschönen 


Handlungen und Redeweisen, die womöglich anderen Menschen schon viel seelisches und 


physisches Leid zugefügt haben. Dies ist manchen der gottverbundenen Menschen noch 
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nicht bewusst geworden, dass ihre unschönen Lebensgewohnheiten, die als negative, 


ungesetzmäßige Speicherungen in der Seele sowie im Ober- und Unterbewusstsein enthal-


ten sind, anderen Menschen viel Leid zufügen können, vor allem denen, die schon sehr 


sensibel sind und schmerzlich auf ein mit niedrigen Schwingungen gefülltes unangenehmes 


Sprechen und Handeln reagieren. Wer sich dem inneren Liebestrom meines Herzens 


nähern möchte, der sollte sich sofort oder beim Abschluss des Tagesgeschehens fragen, ob 


er anderen Menschen auf irgendeine Weise wehgetan hat. Das heißt aber nicht, dass man 


das widersprüchliche Verhalten eines Menschen, das nicht im göttlichen Gesetz ist, einfach 


schweigend hinnehmen bzw. tolerieren sollte. Wenn ein labiler, unverlässlicher Mensch 


immer wieder seine guten Vorsätze ins Negative verändert bzw. von heute auf morgen 


verwirft – so wie der Wind seine Richtung stets verändert – und sein Benehmen wieder 


einmal außerhalb der göttlichen Ordnung liegt, er jedoch mit einem charakterstarken und 


ernsten Menschen zusammenlebt, dann sollte man ihn auf sein Fehlverhalten mit dem 


göttlichen Ernst hinweisen. Er sollte damit rechnen, dass er durch seine wechselhafte 


Einstellung und Lebensweise nicht mehr vertrauenswürdig ist und zudem ist mit ihm ein 


harmonisches und friedvolles Zusammenleben unmöglich.  


 


Die Selbsterkenntnis eigener Fehler und Schwächen und deren zügige Bereinigung sind für 


himmlische Rückkehrer so wichtig. Seid euch bitte dessen noch mehr bewusst: Es ist im 


irdischen Sein für ordnungsliebende, sensible, gottverbundene Menschen das größte Übel, 


wenn sie durch unbedachte Worte und widersprüchliche Handlungen eines gespaltenen und 


charakterschwachen Menschen seelisch und körperlich sehr zu leiden haben. Wer selbst 


einmal durch unverständliche, verletzende Worte oder über ein völlig danebenliegendes 


Verhalten eines geliebten Menschen psychisch und körperlich bzw. in seinem Inneren 


(Seele) sehr zu leiden hatte, der weiß, wie schwer es ist, wieder über diesen niedrigen 


Schwingungszustand hinwegzukommen. 


Darum bitte ich euch Herzensmenschen, erkennt, dass die tägliche Selbsterkenntnis 


der wichtigste Lebensbaustein für eure himmlische Heimkehr ist! Ohne sich zu 


erkennen, ist es keinem gefallenen Wesen möglich, die himmlische Rückkehr anzu-


streben, deshalb bitte ich euch, in der Selbsterkenntnis nicht nachzulassen. Und übt 


die Gedankenkontrolle noch mehr, denn sie führt euch dahin, wo ihr noch entweder 


stark oder weniger schwer mit unschönen Lebensweisen aus den Fallbereichen 


belastet seid. 


Wer jetzt den Vorsatz fasst und meine erkenntnisreichen Hinweise nützt, die ich ihm zur 


schnelleren himmlischen Rückkehr über Künder der Jetztzeit anbiete, der wird bis zum 


Abschluss seines menschlichen Lebens strebsam und willig in der täglichen Selbsterkennt-


nis und Veränderung seiner Charakterschwächen sein. Er erhält von mir nachts über seine 


Seele zusätzliche Kräfte zur eigenen Überwindung. 
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Werdet bitte demütiger, denn in der demütigen Lebensweise reinigt ihr mit meiner 


inneren Hilfe euer seelisch-menschliches Bewusstsein und ihr werdet nicht mehr von 


den negativen Speicherungen früherer Zeit gedrängt. Wer meiner himmlischen Demut 


schon nähergekommen ist, der hat durch seine Lebenserfahrungen und ehrliche 


Selbsterkenntnis gut erkannt, dass stolze, herrschsüchtige, rechthaberische sowie 


gehässige und friedlose Verhaltensweisen nur Stolpersteine auf seinem himmlischen 


Rückweg sind. Deshalb hat er die irdische Zeit dazu genutzt, sich durch die Wesens-


veredelung nach und nach von diesen zu lösen. Wie weit seid ihr schon gekommen 


durch eure ehrliche Selbsterkenntnis? 


In der Vergangenheit haben die unschönen Verhaltensweisen aus dieser zerstörerischen 


Fallwelt bei den Menschen und jenseitigen Seelen sehr viel Leid, Disharmonie, Zerstörung, 


Tod und Siechtum verursacht und ausgelöst. Wer die erwähnten abartigen Verhaltenswei-


sen bei sich noch übersieht und sich davon nicht lösen kann, weil er noch glaubt, dadurch 


als eine besonders geachtete und zu respektierende Persönlichkeit gut dastehen zu können, 


dem ist es nicht möglich, sein menschliches Ich zu überwinden. Nach seinem Ableben wird 


seine Seele diesbezüglich auch im Jenseits die größten Probleme haben. Diese erwähnten 


negativen Charaktereigenschaften sind es hauptsächlich, die Menschen zu Marionetten ihrer 


eigenen Speicherungen aus dem Ober- und Unterbewusstsein und den Seelenhüllen 


machen, ohne sich dessen bewusst zu sein. 


Ein so geprägter Mensch wird nicht nur durch seine eigenen Eingaben negativer Kräfte 


gesteuert, sondern zudem stark beeinflusst von denen, die um den Erdball kreisen, so er 


gleiche Speicherungen in sich enthält. Zu solchen Menschen gesellen sich natürlich gerne 


unnachgiebige erdgebundene Seelen, die ihn dann so sehr negativ beeinflussen und 


steuern können, dass sie sich zeitweise in seiner Aura befinden und sich durch ihn ihre 


Wünsche und Triebe erfüllen. Dies sollte die lauen und auch unvorsichtigen gottverbunde-


nen Menschen schon hellhörig machen und bewusst sein, denn wer in dieser niedrig 


schwingenden Fallwelt lebt, ist ständig bedroht, von niedrigen Kräften und jenseitigen 


Seelen mehr oder weniger stark beeinflusst zu werden.  


Davor warne ich euch schon über Tausende von Erdenjahren über erleuchtete Menschen, 


die mit mir im Inneren in herzlicher Kommunikation standen und nicht abließen, meinen 


Liebestrom in dieser dunklen Welt in sich und durch sich wirken zu lassen. Diese gütigen, 


demütigen und friedvollen Menschen, die die himmlische Harmonie lieben und immer 


vorziehen, sind natürlich von umnachteten Menschen und ihren dunklen Seelenbegleitern 


gerne der Anziehungspunkt. Da sie den Hang haben, täglich unbewusst, unkontrolliert und 


hektisch zu leben, sind sie ständig die Auslöser für erneute Konfliktsituationen im Leben der 


Friedvollen und Sanftmütigen. Diese rechthaberischen und streitsüchtigen Menschen sehen 


kaum eigene Fehler ein und wollen, trotz der vielen schmerzlichen Erlebnissen, an sich 


nichts verändern. Sie meinen, sie seien als Menschen gut genug und brüsten sich mit ihren 


äußeren guten Taten.  
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Unter ihnen sind nicht wenige gutherzige Menschen, die viel geistiges Wissen angesammelt 


haben, jedoch ihre Selbsterkenntnis und positive Veränderung lässt schon lange zu wün-


schen übrig. Sie sind nicht bereit, intensiv und tiefgründig in den eigenen Spiegel der 


Selbsterkenntnis zu schauen, weil sie Angst haben, dies würde sie unweigerlich bald zu 


gravierenden inneren und äußeren Veränderungen führen. Deshalb bleiben sie im täglichen 


Leben unverändert bzw. bei ihnen gibt es keine positiven geistigen Fortschritte mehr. Ihre 


Art der Selbsterkenntnis – die sie ab und zu tun und die darauf bedacht ist, anderen vortäu-


schend zu zeigen, wie gottverbunden sie sind und wie sehr sie mich lieben und die himmli-


sche Rückkehr anstreben – ist nur oberflächlich und orientiert sich überwiegend an den 


Fehlern anderer. Dadurch glauben sie selbsttäuschend, sie wären gute Menschen und die 


Kritik anderer wäre an ihnen völlig unberechtigt. Ihre fälschliche Annahme bekräftigen sie mit 


überzeugenden Aussagen von sich, damit sie vor anderen gut dastehen. Wenn sie wieder 


einmal auf ihr falsches, zwiespältiges Verhalten oder ihre unschönen Worte aufmerksam 


gemacht werden, dann sind sie sofort aufgebracht. Dies geht dann soweit, dass sie in 


Angriffsstellung gehen und den gut gemeinten Hinweis zur Selbsterkenntnis als eine unbe-


rechtigte und gemeine Vorhaltung des anderen empfinden.  


Anstatt ruhig und dankbar einen Fehlerhinweis entgegenzunehmen – das tun die weitgereif-


ten Menschen des Gottesgeistes – reagieren sie darauf unangenehm und gereizt und sind 


im erzürnten Wortwechsel nicht mehr zu halten. Dies sollte ihnen aufzeigen, dass sie in 


einer ungesetzmäßigen Lebensweise sehr getroffen worden sind, das heißt, in diesem 


Lebensbereich sind sie noch schwer seelisch und menschlich belastet, denn sonst 


würden sie ruhig und sachlich sprechen können. Dies ist ein Hinweis zur baldigen 


Veränderung für sie, wenn sie auf dem Rückweg ins Himmelreich vorankommen wollen. 


Wahrlich, es ist auch höchste Zeit für sie hier nachzuschauen bzw. sich zu fragen, was in 


ihnen vorliegt, das sie so massiv in Erregung kommen lässt. 


Den wahren Grund dafür erkläre ich aus meiner göttlichen Sicht: Wenn sich ein Mensch bei 


einem Fehlerhinweis stark erregt, dann ist er durch die vielen Falschprogrammierungen in 


einem Lebensbereich nicht mehr in der Lage, sich ruhig zu verhalten, auch wenn er kurz 


bestrebt ist seine Aggressionen zurückzuhalten bzw. sich äußerlich nichts anmerken lassen 


will. Die negativen Speicherungen einer Ungesetzmäßigkeit lassen ihn nicht mehr ruhig 


sprechen, darum ist er entweder aufbrausend oder wischt sofort durch ausgeklügelte 


Ausreden, die er oft schon angewendet hat, alles vom Tisch. Diese uneinsichtigen Men-


schen erkennen noch nicht, in welcher Gefahr sie schweben, wenn sie weiter an ihren 


Verfehlungen früherer Zeit festhalten, denn die uneinsichtigen Fallseelen wollen sie weiter in 


ihrer Ungesetzmäßigkeit verführen bzw. benutzen. Dies können sie aber nur, wenn der 


gläubige Mensch nicht bereit ist, einen ihm aufgezeigten Fehler zuzugeben und noch dazu 


unschuldig tut, als wäre nichts geschehen. Wer sich für den Unschuldigen hält, anstatt den 


Selbsterkenntnishinweis mit mir zu analysieren, der läuft Gefahr, streitsüchtig zu werden. 


Obwohl ihm jemand einen Fehler genau beschreibt, will er ihn bewusst nicht wahrhaben. So 


wird er allmählich zum Spielball der Dunkelheit, der unsichtbaren, erdgebundenen Wesen, 
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die nur von den negativen Kräften einzelner Menschen leben. Sie beobachten die Menschen 


ihrer Wellenlänge bzw. Lebensausrichtung aus ihrem zeitlosen Zustand und wollen den 


Beeinflussbaren durch Impulse soweit bringen, dass er einen Streit auslöst und aufgebracht 


lautstark reagiert, das heißt, völlig außer Kontrolle gerät. Dabei soll auch der andere, sonst 


friedvolle Mensch, angestiftet bzw. in einen lautstarken Streit verwickelt werden. In diesem 


disharmonischen Zustand ahnen die Menschen nicht, was die Seelen im Unsichtbaren 


tatsächlich im Schilde führen.  


Wahrlich, nach der unschönen Auseinandersetzung ist der sonst Friedvolle völlig verzweifelt 


und kann nicht begreifen, dass er sich zu einer derartigen Diskussion verführen bzw. 


hinreißen ließ und nun durch diesen niedrig schwingenden Wortwechsel völlig herunterge-


zogen ist. Diese Art des Kräfteentzugs von unkontrollierten und unbewusst lebenden 


Menschen und den sonst Friedvollen bei unschönen Auseinandersetzungen ist für die 


unnachgiebigen, dunklen, erdgebundenen Seelen die erfolgreichste, die es gibt. Deshalb 


lauern sie auf jede Verfehlung eines Menschen bzw. stiften ihn durch Rechthabereien zum 


Streit an.  


Wahrlich, es werden von mir jetzt diejenigen gottverbundenen Menschen angesprochen, die 


noch unkontrolliert und in unruhiger und hektischer Lebensweise den Tag verbringen, jedoch 


mich früh und abends um schützenden Beistand, innere Kräfte und Weisungen bitten. Ihr 


stets sich drehendes, unkontrolliertes Gedankenrad im Tagesverlauf lässt es nicht zu, dass 


sie die Steuerung und Beeinflussung durch die dunklen Seelen bewusst bemerken. Bei 


solch gottverbundenen Menschen läuft jeder Tag ähnlich ab, ohne dass sie bewusst bemer-


ken, von Seelen ihrer Lebensart und Ausrichtung gesteuert zu werden, da sie zu wenig in 


der Selbstanalyse ihrer Fehler und Schwächen leben und keine innere und äußere Verände-


rung anstreben. 


Was kann mein Liebegeist in ihrer verdunkelten Lebensweise für sie tun? Im Moment einer 


unschönen Verhaltensweise, die nicht im göttlichen Gesetz schwingt, ist es mir unmöglich 


sie zu schützen, weil einerseits mein Liebegeist sich nicht in das Privatleben eines einzelnen 


Wesens einmischen und andererseits auch nicht gewaltsam die dunklen Wesen um den 


Menschen vertreiben darf. So bleibt mir nur übrig zu warten, bis der Mensch zur Besinnung 


kommt und ruhiger wird und wieder eine höhere Schwingung aufweist. Dann erst kann ich 


ihm evtl. – so meine göttliche Lichtstrahlung in ihm dafür vorhanden ist – über seine Seele 


einige Impulse zur Selbsterkenntnis und Umkehr geben. Das ist mir nach einem Streit nur 


sehr selten möglich, weil die dunklen Seelen einen streitsüchtigen und unnachgiebigen 


Menschen weiter mit Impulsen belagern und beeinflussen. Dies geht meistens über mehrere 


Tage ähnlich weiter, sofern er nicht aufgibt, seinen Fehler abzustreiten. Wenn gottverbunde-


ne Menschen Fehler abstreiten, liegt es meistens daran, dass sie zu stolz sind, diesen 


zuzugeben. Oder sie können aus Unwissenheit und Kurzsichtigkeit noch nicht erkennen, 


dass sie im göttlichen Gesetz falsch lagen. Aus der Uneinsichtigkeit und Böswilligkeit wird 
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schon lange auf Erden unbewusst vielen Menschen seelisches und körperliches Leid 


zugefügt. 


Seid euch bitte dessen bewusst: Wer frei von seinen Fehlern und Schwächen und der 


starken Beeinflussung unnachgiebiger dunkler Seelen werden möchte, der sollte 


zuerst selbst einsichtig und nachgiebig werden. Er sollte sich vorgeben, bei einem 


ernsten Hinweis auf sein Fehlverhalten, sich ruhig zu verhalten und ihn evtl. für seine 


Selbsterkenntnisanalyse schriftlich festhalten. Bitte denkt weitsichtig und herzenserfüllt: 


Möglicherweise kann jemand durch euer unbewusstes Fehlverhalten schon lange seelisch 


und körperlich sehr gelitten haben, darum ist es so wichtig, jeden Hinweis auf euer Fehlver-


halten sehr ernst zu nehmen. Dann wäre eure Aufgabe, euer Verhalten im Rückblick 


durchzuschauen und daraus bewusst Schlüsse zu ziehen. Das heißt, ihr solltet bewusst eure 


Verhaltensweise, die euch andere als einen Fehler vorgehalten haben, mit einem aufge-


schlossenen Herzen beleuchten und euch selbstehrlich bewerten und fragen, was würden 


ich (Gottheit) oder die reinen Lichtwesen zu eurem Verhalten sagen. Wahrlich, die ehrliche 


Selbstbewertung eurer unschönen oder guten Verhaltensweisen bringen euch Klarheit über 


euch selbst und ihr spürt dabei von innen, was ihr noch an euch zu tun habt, um wieder ein 


Stück den himmlischen Lebensregeln des Friedens, der Harmonie und Unpersönlichkeit 


näher zu kommen, damit ihr einmal wieder in der großen Gemeinschaft liebevoller und 


sanfter reiner himmlischer Lichtwesen leben könnt. 


Wer sich eingesteht, dass er einem Menschen mit seiner unbedachten Handlung und 


Worten im Herzen wehgetan hatte, der zögert nicht lange, geht auf den anderen zu 


und bittet ihn bereuend und herzlich um Vergebung. Will er sich ernsthaft für immer und 


ewig positiv verändern, dann bittet er mich um die himmlischen Selbstüberwindungskräfte, 


sollte er in Versuchung kommen, seinen alten Fehler wieder zu begehen. Ich versuche mit 


den himmlischen Lichtboten nachts zuerst die Fehlerspeicherungen in seiner Seele umzu-


wandeln. Damit ist der erste geistige Schritt zur Befreiung von einer Ungesetzmäßigkeit 


getan. Der weitere ist, dass sich der Mensch bemüht, sich seiner früheren Fehler noch mehr 


bewusst zu werden, um schon beim nächsten Ansatz zu einer seiner ehemaligen Fehlhal-


tungen zu sagen: Stopp, ich will das nicht mehr! Ich bin nun ein anderer Mensch geworden, 


der das göttliche Gesetz liebt und es halten möchte.  


Irgendwann – nach mehreren Versuchen der Selbstüberwindung – ist der innere Drang zu 


der früheren, unschönen Verhaltensweise aufgelöst und der Mensch kann dann beim 


nächsten Selbsterkenntnishinweis ruhig bleiben und ist dafür Gott und seinem Nächsten 


sehr dankbar. Sein fester Vorsatz, wieder im Gottesgesetz und im göttlichen Willen zu leben, 


bringt einen himmlischen Rückkehrer vor allem durch seine freudige und stetige Bereitschaft 


sich selbst zu erkennen und positiv zu verändern, geistig sehr weit auf seinem anfangs noch 


dornigen Rückweg. Deshalb freut sich die innere Seele sehr über diesen irdischen Zustand 


ihres bereitwilligen und demütig gewordenen Menschen. Seine täglichen Selbsterkenntnis-


bemühungen und stetigen Schritte zur gesetzmäßigen Veränderung und ihren geistigen 
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Fortschritt empfindet sie so, als wenn sie mit kostbaren himmlischen, leuchtenden Diaman-


ten beschenkt werden würde. 


Wahrlich, wer sich immer wieder einen Fehler eingesteht, der erlebt in kürzester Zeit eine 


wesentliche Veränderung seines Wesens zum Positiven bzw. wird charakterstark und er fällt 


nicht mehr in die frühere niedrige Lebensweise zurück. Das wünsche ich jedem himmlischen 


Heimkehrer sehr. 


 


Wer aber nichts aus seinen Fehlern lernen und vor allem nicht erkennen möchte, dass er 


anderen im Herzen Schmerzen zufügt, der sollte offen zugeben, dass für ihn die Zeit noch 


nicht gekommen ist, die himmlische Rückkehr anzustreben. Diese Menschen sind nicht nur 


für sich eine Gefahr, sondern auch für diejenigen, die ehrlichen Herzens ihre Fehler und 


Schwächen offen zugeben und sich so schnell wie möglich zum Positiven verändern wollen. 


Darum rate ich euch herzensehrlichen Heimkehrern, euch nicht mit uneinsichtigen und 


streitsüchtigen Menschen einzulassen oder geht ihnen aus dem Wege, denn sonst erlebt ihr 


mit ihnen die größten Schwierigkeiten in der zwischenmenschlichen Beziehung. Solche 


Störenfriede denken tatsächlich nur an sich, obwohl manche nach außen selbsttäuschend 


vorgeben, welche guten Taten sie leben können. Dies ist aber ihr äußerer Schein, mit dem 


sie andere, noch geistig unreife Menschen mit wenig Menschenkenntnis, blenden wollen. Ihr 


Ziel ist so gesteckt, dass sie lieber mehr im Äußeren tun wollen, anstatt im Inneren für ihre 


Seele die eigene Bewusstseinsreife anzustreben. Dies ist aber nur mit der intensiven, 


freudigen Selbsterkenntnis möglich. Darum bitte überlegt euch gut, ob es sinnvoll ist, oft mit 


widerspenstigen Gläubigen zu kommunizieren, wenn sie euch immer wieder in einen Streit 


verwickeln wollen, da sie aus dem neuen Wissen über göttliche Gesetze durch weit gereifte 


Künder nichts lernen wollen. Sie sind geistig stehen geblieben und deshalb wollen sie 


unbewusst, dass ihre laue Lebensweise von ihren Bekannten und nahestehenden Men-


schen, die sich mit ihnen auf dem Inneren Weg befinden, nicht erkannt wird. Sie haben 


Angst ihre alten Freunde zu verlieren, deshalb wehren sie sich massiv gegen neue göttliche 


Gesetzesaussagen und tiefgründige Hinweise aus der göttlichen Quelle zur Wesensverän-


derung und geben von sich, man sollte nicht übereifrig in der Selbsterkenntnis und Verwirkli-


chung seines geistigen Wissens sein. Sie merken in ihrem turbulenten Leben nicht mehr, 


dass sie geistig stehen geblieben sind. Doch insgeheim haben sie Sorge, wegen ihres 


unterschiedlichen Bewusstseins und geistigen Stehenbleibens ihre guten Freunde zu 


verlieren, die ihnen bisher hilfsbereit zur Seite standen, jedoch das innere Bedürfnis spüren, 


sich geistig weiter zu entwickeln. 


Wahrlich, wer jetzt von den gottverbundenen herzlichen Menschen nicht bereit ist, sich zum 


Positiven zu verändern und seine Fehler und Schwächen weiter behalten möchte und sich 


streitsüchtig dagegen wehrt einen Selbsterkenntnishinweis anzunehmen, obwohl er schon 


mehrmals ernste Hinweise für sein unschönes Verhalten erhielt, der sollte auf eine Bezie-


hung und Kommunikation mit gutwilligen Menschen aus himmlischer Nächstenliebe verzich-
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ten, denn er wird lange ein schwerer Klotz an ihren Beinen sein. Sollte er weiter glauben er 


sei im Recht und müsste lautstark protestieren, damit der andere eingeschüchtert seine 


angeblich falschen Vorhaltungen zurücknimmt, der hat wahrlich noch nicht begriffen, dass er 


so niemals den Weg in seine himmlische Heimat gehen kann. Dies sollte ihm bewusst 


werden. 


Jeder Mensch und jedes gefallene kosmische Wesen im Jenseits erhält von mir immer die 


Chance zur Einsicht und Veränderung zum Positiven, doch nur, wenn sie es ehrlich mit ihrer 


Selbsterkenntnis und der Einsicht ihrer Fehler und Schwächen meinen. Dann helfe ich ihnen 


auf vielerlei Art und Weise und sie kommen irgendwann zu der Überzeugung, wie töricht es 


war, dass sie einen Selbsterkenntnishinweis ablehnten und sich deswegen noch gestritten 


haben. 


 


Ich gebe euch die Hinweise zur Selbsterkenntnis und Bewältigung eures Ichs, weil 


sich von den heutigen himmlischen Rückkehrern die wenigsten der großen Bedeu-


tung ihrer einmaligen Erkenntnischance im Erdenleben bewusst geworden sind. Seid 


bitte nachgiebig und provoziert keinen Streit mit euren Nächsten, gleich, welcher Grund euch 


dazu bewegen sollte, denn diese hässliche Verhaltensart widert mich und die himmlischen 


Wesen an. Seid freudig und dankbar für jeden Hinweis zur Selbsterkenntnis eurer Fehler, 


auch wenn ihr sie im Moment noch nicht richtig aus dem himmlischen Gesetz einordnen 


könnt, da ihr über zu wenig Wissen verfügt oder darüber kaum nachgedacht habt. Nehmt sie 


zuerst einmal an und überdenkt sie, aber nicht nur aus dem menschlichen Oberbewusstsein, 


sondern aus der inneren Tiefe eurer Seele und mit meiner Verbindung. Dann gebe ich euch 


die Impulse, die euch beim nächsten Fehlverhalten auf die Spur führen. Doch dies kann nur 


geschehen, wenn ihr nicht irrtümlich glaubt, euer Nächster hätte euch Vorhaltungen ge-


macht, die nicht auf euch zutreffen, sondern nur auf ihn selbst, weil es seine Entsprechung 


wäre. Wer einen Fehlerhinweis sofort ablehnt oder mit vielen Reden zudecken möchte, der 


will ihn nicht wahr haben und wird ihn niemals ausführlich in sich beleuchten wollen, um der 


Ursache und Wurzel des Übels auf den Grund zu gehen.  


Wer sich bei der Selbsterkenntnis etwas vormacht, der schreibt bei der Analyse immer gerne 


viel auf, was ihn aber von der wahren Ursächlichkeit ablenkt. Durch viel Schreibarbeit 


gelangt der Mensch stets nur zu den Speicherungen seines Ober- und Unterbewusstsein, 


die ihn niemals in die Gefühle und Empfindungen der Seele führen können. Diese Art der 


Selbsterkenntnis blockiert meinen Liebestrom und auch meine Hilfe. Deshalb rate ich euch 


nur einige Stichpunkte bei der Selbsterkenntnisanalyse zu machen und lauscht mehr in euer 


Inneres, damit die wahre Ursache eures Vergehens im Gesetz Gottes deutlicher und 


umfassender im menschlichen Oberbewusstsein ankommen kann. Dies ist eine Bitte an 


diejenigen, die viel über sich schreiben. So wird euer Fehler immer mehr abgeschwächt und 


am Ende eurer Selbsterkenntnis glaubt ihr evtl. noch, ihr seid unschuldig und der andere sei 


der Schuldige in einer Meinungsauseinandersetzung über euer Fehlverhalten. Es ist nicht 
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ratsam, viel über ein erkanntes Vergehen oder einen Selbsterkenntnishinweis zu schreiben, 


weil durch die starke Aktivierung der Gehirnströme zu sehr das gespeicherte Wissen aus 


dem Oberbewusstsein zum Vorschein kommt, das auf die menschliche Lebenslogik dieser 


Welt statt auf die geistige Logik der himmlischen Wesen ausgerichtet ist. Bestehen Blocka-


den bei Selbsterkenntnishinweisen, dann reagiert das menschliche Gehirn sofort in Abwehr-


haltung. Wahrlich, es möchte von einem Fehlverhalten nichts wissen, weil der Mensch es so 


programmiert hat, um seine weiße Weste nach außen zum Schein behalten zu können. 


Einem stolzen menschlichen Bewusstsein darf kein Fehler aufgezeigt werden, weil es Angst 


hat, andere könnten den Menschen scheel anschauen. Darum versucht mehr auf der 


Gefühls- und Empfindungsebene eure Fehler und Schwächen zu beleuchten, dies bringt 


euch der wahren Gegebenheit und dem göttlichen Gesetz näher. 


Wer Angst hat, bei einem Fehler erkannt zu werden, der ist wahrlich noch nicht ehrlich 


zu sich und anderen geworden. Er trägt noch unbewusst die Maske des Stolzes und 


Hochmuts. Diese negativen Eigenschaften werden ihm einmal im Jenseits zum Verhängnis, 


weil sie verhindern, dass ein Wesen seine Fehler und Schwächen im himmlischen Gesetz 


vor mir und den himmlischen Wesen zugibt. Darum bleiben diese so uneinsichtigen Seelen 


lieber im erdgebundenen Jenseits und leben von den entzogenen Energien der beeinfluss-


baren Menschen, die ihre Lebensauffassung und Wellenlänge haben. Dies möchte aber 


mein Liebegeist verhindern, doch wie kann ich sie zur Vernunft weisen, wenn sie nicht bereit 


sind, selbstehrlich zu sein. Das ist ein großes Leid für eine Heilsplanseele, die nicht aus dem 


Fall stammt und keine Vorwärtsbewegung ins Himmelreich macht. 


Werdet einsichtig und gebt dankbar eure Fehler und Schwächen zu, damit ihr frei von ihnen 


werdet. Darum bitte ich euch durch einen Künder. Er hatte bisher schwierige Lebensphasen 


zu durchstehen, weil manche Freunde und Weggefährten ihre Fehler und Schwächen nicht 


zugeben wollten, obwohl es offenkundig war, dass sie trotz besseren Wissens diese ge-


macht hatten. Er litt sehr an ihrer Unehrlichkeit und Sturheit, da sie weiter an ihrer Persön-


lichkeit, die im Scheinlicht dieser Welt gut dastehen wollte, festhielten. 


 


Der Gottesgeist bittet euch nochmals, werdet einsichtig und gebt eure Fehler ohne Wenn 


und Aber offen zu, vor allem zuerst diese, die anderen Menschen im Herzen wehgetan 


haben. Diese bereinigt sofort, denn sie sind ein großes Übel, nicht nur für eure Seele, 


sondern viel mehr noch für die Psyche des Menschen.  


Die schon feinfühlige Seele sendet schmerzliche Impulse zu dem Psychezentrum im 


Menschen, das im Großhirn verankert ist. Ihr Leid geht dann als Schmerz weiter über 


Nervenbahnen zu den verknüpften sensiblen Organen wie zum Beispiel dem Magen, Darm, 


Herz, der Galle, vor allem intensiv zur weiblichen Gebärmutter und der männlichen Prostata. 


So äußert sich eine Seele bei Missverstandensein, Ratlosigkeit, Kummer und innerem 


Schmerz im Menschen, das heißt, wenn sie sehr unglücklich durch verschiedene äußere 


Umstände wurde. Befindet sich der Mensch über längere irdische Zeit in einer unglücklichen 
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Lebensphase, dann kann es sein, dass er so niedrig schwingt, dass die Erbanlagen der 


Vorfahren aus den Genen auf seine Organe und Zellen einwirken und er in bestimmten 


Körperteilen Schmerzen verspürt. Das kommt davon, weil einer der Vorfahren ähnliches 


psychisches Leid erlebte und dadurch organisch erkrankte. Solche Speicherungen übertra-


gen sich zwar genetisch auf die Nachfahren, doch kommen nicht zur Wirkung, wenn der 


Mensch über seine Seele in die Gene solche Informationen erhalten hat, die ihn darauf 


hinweisen, ein Problem schnell zu lösen bzw. es ganz zu überwinden. 


Wenn Menschen eine kurze traurige bzw. depressive Phase durchzustehen haben, dann 


kann es sein, dass sich körperliche Unpässlichkeiten andeuten, die sie noch nicht darauf 


hinweisen, dass es sich um eine ernste organische Erkrankung handelt. Die Seele und die 


Zellen wollen damit den Menschen nur darauf aufmerksam machen, dass er seine falsche 


oder negative Lebenseinstellung oder eventuell eine unschöne Verhaltensweise gegenüber 


einem Mitmenschen verändern sollte, denn sonst fließen den Zellen durch Grübeleien und 


nervliche Verkrampfung immer weniger Energien aus den genetischen Energiebasen zu.  


Eine weit entwickelte, sensible Seele macht sich deshalb so bemerkbar, weil sie sich danach 


sehnt, in Harmonie und Frieden mit geliebten, nahestehenden Menschen zu leben. Ist ihr 


dies durch die zu verschiedene Lebensauffassung und den unterschiedlichen Charakter 


nicht zu erreichen und zu leben möglich, dann sehnt sie sich nach äußerer Veränderung 


oder dem vorübergehenden, menschlichen Alleinsein. Wird ihr dies auf längere Dauer im 


irdischen Sein durch ihren zaghaften und ängstlichen Menschen verwehrt, dann ist sie 


zutiefst traurig und möchte am liebsten den Körper verlassen. Doch ich versuche sie nachts 


zu trösten, damit sie ihr Vorhaben gleich aufgibt. Auch über reine himmlische Lichtwesen 


gebe ich ihr zu verstehen, dass sie durchhalten und weiter im aufbauenden und bewahren-


den menschlichen Leben stehen soll. Ich bitte eine weit gereifte Seele deshalb noch im 


physischen Körper zu verbleiben, weil durch die kosmische Gesetzmäßigkeit der Strahlung 


und Schwingung auch für die Erde die Möglichkeit besteht, dass sich durch lichtreiche, auf 


Gott ausgerichtete Menschen und ihre hoch schwingende Seele die dunkle Aura der Erde 


etwas erhellt und ihre Schwingung länger gleich gehalten werden kann bzw. nicht ständig 


weiter absinkt, wie es schon zeitweise der Fall gewesen ist. Dadurch haben dann noch 


einige Menschen die Chance geistig zu erwachen und schneller zum inneren göttlichen 


Leben zurückzufinden. Wie lange eine weit gereifte Seele im menschlichen Körper verblei-


ben möchte, das ist ihr frei überlassen. Wenn eine Seele durch ihren kranken Menschen 


schwer mitleiden muss, dann berate ich sie in ihrem unerträglichen Zustand aus der Sicht 


der himmlischen Gesetze und zeige ihr auf, welche Möglichkeiten sich ihr in den jenseitigen 


Bereichen zur geistigen Weiterentwicklung anbieten. Ich werde ihr jedoch nie anraten, ihren 


unerträglichen irdischen Lebenszustand im schwerkranken Menschen zu beenden, weil 


unser himmlisches Leben kein Ableben enthält. Doch viele weit entwickelte Seelen bleiben 


trotz schwerer Erkrankung ihres Menschen freiwillig noch so lange wie möglich im Erdenle-


ben, um sich mit ihrer hohen Lichtstrahlung für die Gesamtschöpfung einzubringen. Hättet 


ihr solch große Selbstlosigkeit eines Heilsplanwesens für möglich gehalten? 
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Mein Liebegeist im Ich Bin macht euch deshalb auf das Sehnen einer weit gereiften Seele 


nach Harmonie und Frieden aufmerksam, weil viele innere Menschen noch nicht begriffen 


haben, wie besonders wichtig diese beiden himmlischen Lebensweisen für eine sensible 


Seele und ihren Menschen sind. Eine friedlos, disharmonische Lebensweise ohne Einge-


ständnis eigener Fehler und Schwächen, ist ein Gräuel für demütige, aufrichtige und selbst-


ehrliche Menschen, die sehr darauf bedacht sind, in Frieden und Harmonie leben zu können. 


Wer sich in diese zarten und sensiblen Menschen hineinfühlen kann, der wird jetzt vielleicht 


verstehen, wie wichtig es für sie ist, in einer harmonischen und friedvollen Umgebung zu 


leben. Sie möchten auch mit gleichgesinnten Menschen in liebevollem Umgang leben, die 


durch eine tiefgründige Selbsterkenntnis und durch die Überwindung ihrer Persönlichkeit 


bzw. ihres Ichs, freudig geistig weiter reifen konnten und sich ebenso friedvoll und harmo-


nisch verhalten. 


Diejenigen gläubigen Menschen, die sich noch sehr dagegen sträuben, harmonische und 


friedvolle Menschen zu werden, das heißt, noch nicht diesen ersehnten und wahrlich 


verheißungsvollen Zustand erschließen wollen, müssen damit rechnen, dass sie von den 


Sanftmütigen und Friedvollen gemieden werden. Diese machen um sie einen großen Bogen, 


weil sie für ihr Inneres ein großer Störenfried sind und eine unschöne Konfrontation nach der 


anderen durch ihr stolzes und rechthaberisches Benehmen auslösen und ihnen dadurch 


unbewusst neues Herzensleid zufügen. Darum bitte ich die Sanftmütigen und Friedvollen, so 


es ihnen möglich ist, sich nur unter Gleichgesinnten in herzlicher Verbundenheit aufzuhalten.  


Doch auch sie sollten keinen geistigen Stillstand haben. Ihnen sollte täglich bewusst sein, 


auf welch niedrig schwingendem Planten sie leben und das sollte sie dazu veranlassen – 


zum eigenen Schutz vor niedrigen Kräften und Beeinflussung uneinsichtiger Seelen – stets 


die Kontrolle eigener Gedanken durchzuführen und nie nachzulassen in der täglichen 


Selbsterkenntnis und Überwindung eigener Fehler. Wenn sie dies täglich wiederholen, ist 


das Ober- und Unterbewusstsein dazu bereit, freudig eigenes Fehlverhalten aufzuspüren 


und zuzugeben. Dann ist der Mensch mit seiner Seele erfolgreich auf dem Weg zu mir und 


den himmlischen Wesen, dem wahren Sein ihres inneren Lichtwesens.  


Dazu lade ich euch jetzt, in der letzten Phase der Endzeit und des irdischen Lebens, herzlich 


ein und bitte darum, euch nicht mehr in eurer unschönen Vergangenheit umzusehen. Diese 


zieht nur kurz zur Selbsterkenntnisanalyse heran, doch geht niemals mehr in die niedrige 


Schwingung eurer Vergangenheit zurück. Das heißt, geht nicht mehr zu den früheren 


Menschen, von denen ihr wisst, sie haben eine sehr niedrige Schwingung und eine zwie-


spältige Lebensweise in Unehrlichkeit und Heuchelei.  


Lasst sie an euch nicht mehr heran und gebt ihnen klar zu verstehen, dass ihr mit ihnen 


keine Verbindung mehr haben wollt, auch nicht mehr mit dem Expartner, mit denen ihr über 


wenige oder mehrere Jahre überwiegend niedrigschwingend oder unglücklich zusammenge-


lebt habt. Ihr seid durch euren geistigen Fortschritt in der Lebensanschauung zu verschieden 
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und könnt im inneren Bewusstsein keine wahre Herzenskommunikation mehr auf längere 


Sicht aufrechterhalten. Löscht euer früheren negativen Erinnerungen mit ihnen und meidet 


sie, so ihr könnt, denn sonst werdet ihr erneut eure frühere Lebenszeit in lebendigen Bildern 


in eurem Bewusstsein aufleuchten sehen. Dies zieht euch entweder in der Schwingung sehr 


herunter oder euch wollen die niedrigen Seelen einen Streich spielen und geben euch 


betrügerische Einflüsterungen ein, die euch zu einem erneuten Versuch des Zusammenle-


bens mit eurem niedriger schwingenden ehemaligen Partner bewegen sollen. Dies wäre der 


Untergang für eine Seele auf dem Rückweg ins Himmelreich. Deshalb achtet mehr auf eure 


täglichen Gedanken, denn die Dunkelheit schläft nicht und will euch verführen und durch ein 


gespaltenes Leben von mir im Inneren entfernen.  


Seht nach vorne auf eure verheißungsvolle und rosige Zukunft, die bald im Himmelreich sein 


wird, sofern ihr jetzt alles daran setzt, mit mir dorthin zu kommen. Dann werdet ihr meine 


Herzensliebe wahrlich sehr intensiv verspüren und eure Freude wird kein Ende nehmen.  
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Wahl eines Politikers – 


aus der Sicht des Gottesgeistes 


  


 


Botschaftsthemen: 


Botschaftseinweisung durch ein reines himmlisches Wesen 


Wahlversprechen der Politiker – wieso sie diese nach ihrer Wahl bald widersprechen  


Unwissenheit über unsichtbare Verbindung zwischen Wählern, Gewählten und Parteien  


Ungeahnte Mitverantwortung der Wähler bei folgenschweren Entscheidungen der Politiker  


Warum die Verbindung zu einer Partei für eine höher entwickelte Seele negative Auswirkun-


gen hat 


Politische Gruppierungen existieren auch auf den lichtarmen jenseitigen Planeten  


Der Gottesgeist rät den inneren Menschen: Die Befürworter des personenbezogenen 


Weltsystems bei der Wahl eines Politikers nicht zu beeinflussen  


Vortäuschung von Gottverbundenheit bei manchen Politikern, um Wählerstimmen von 


Gläubigen zu erhalten 


Innere und äußere Freiheit, das Wichtigste für herzliche Menschen auf dem Weg ins 


Himmelreich  


 


*   *   * 


 


Herzlich gegrüßt sind alle Menschen, die jetzt in der irdischen Endzeit ihr Inneres für das 


göttliche Licht aufgeschlossen haben.  


Zur folgenden Botschaft darf ich, ein reines himmlisches Wesen, mich nach dem göttlichen 


Willen offenbaren. Das heißt, ich gebe die Liebebotschaft der Ich Bin-Gottheit an die inneren 


Menschen weiter und wirke nur als Kanal des universellen Geistes aus der Urzentralsonne. 


Meine Aufgabe ist es, zu der göttlichen Botschaft aus seinem Herzen euch auch kleine 


Hinweise aus meinen Lebenserfahrungen im irdischen Kleid anzubieten. Das kann ich nach 


dem göttlichen Willen tun, weil dies einigen gläubigen Menschen dazu verhelfen kann eine 


andere Lebensperspektive zu erhalten – die ihnen sonst nicht gegeben wäre, da das 
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menschliche Bewusstsein sich nur dann erweitern und umdenken kann, wenn es tiefgründi-


ges Wissen dazu erhält. 


Nun, das Botschaftsthema ist bereits gegeben, weil die nachfolgende göttliche Inspiration 


schon früher stattfand. Damit das geistige Wissen des Gottesgeistes nicht missverstanden 


wird, vor allem von intellektuellen Menschen – die vordergründig auf die Bedeutung einzel-


ner Wörter achten, statt den tiefen Sinn einer Aussage mit dem Herzen zu erfassen – bietet 


er euch zu der bereits gegebenen Botschaft eine Einweisung an.  


 


Diese Welt ist von ihren Gründern und Erschaffern – tief gefallene Wesen – auf ein perso-


nenbezogenes Leben ausgerichtet worden, entgegen dem unpersönlichen im Himmelreich. 


Deswegen sind in dieser Welt überall Gegensätze zum himmlischen Lebensprinzip vorhan-


den. Diese kann der Mensch nur dann erkennen, wenn er geistig weit gereift ist und zum 


Vergleich das erforderliche Wissen über die himmlischen Lebensweisen besitzt. Das haben 


leider die meisten Gläubigen in dieser Welt nicht, deshalb ist es für sie schwer zu erkennen, 


ob sie richtig im göttlichen Gesetz handeln. Diese personenbezogene Welt macht es den 


Gläubigen schwer in die himmlische Lebensrichtung zu kommen. Weil sie schon lange 


irregeführt und geistig unwissend sind, ahmen sie die geistig blinden Menschen nach, die sie 


weltlich und religiös führen. Die Gläubigen kommen nicht darauf, dass das personenbezo-


gene Leben, das sie selbst führen, falsch bzw. ungesetzmäßig ist. Das betrifft auch die Wahl 


eines führenden Politikers, weil es eine personenbezogene Handlung ist.  


Wenn die gläubigen Menschen wüssten, dass dieses weltliche Lebensprinzip im Gegensatz 


zum himmlischen Leben steht, dann würden sie nicht mehr zur Wahl gehen. Doch das 


können sie nicht erahnen, weil sie durch viele Inkarnationen personenbezogen geprägt sind 


und seelisch auch ihre frühere unpersönliche himmlische Lebensweise völlig überdeckt 


haben. Deshalb können sie nicht in die Richtung des unpersönlichen himmlischen Lebens 


umdenken. Dies bedauert der Gottesgeist sehr, weil die gläubigen Menschen stets das 


Gegenteil des himmlischen Lebens in ihrem menschlichen und seelischen Bewusstsein 


speichern. Diese Programmierung lässt sie auch nicht in den jenseitigen Bereichen los. 


Durch ihre personenbezogene Prägung wollen sie autorisierte und tonangebende Führer um 


sich haben, die sie durch Abstimmung wählen oder streben danach, selbst einer zu werden. 


Doch nur auf Führer zu vertrauen, führt immer zur Abhängigkeit. Die Loslösung von einem 


Führer ist nur dann einem Menschen und jenseitigen Wesen möglich, wenn der Führer 


grundlegende Fehler macht, die dem Bewusstsein des Menschen und jenseitigen Wesen 


widersprechen. Erst dann werden die Führer von einem jenseitigen Wesen abgelehnt, 


gemeinsam abgewählt und neue bestimmt.  


Diese Lebensweise endet bei den Menschen und jenseitigen Seelen lange nicht, weil sie 


fest davon überzeugt sind, sie bräuchten unbedingt geistreiche Führungspersönlichkeiten, 


die die Fähigkeit besitzen, gut zu reden und sich mit ihrem persönlichen Einfluss sowie mit 


herrschsüchtigen und bestimmenden Charaktereigenschaften durchsetzen können. An diese 
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Lebensweise sind viele jenseitige gläubige Seelen gebunden und sie können sich nichts 


anderes vorstellen. Dies führt sie letztlich zur Abhängigkeit von den führenden Wesen, die 


ihre Macht durch unbarmherziges Herrschen und Gewaltanweisungen durchsetzen wollen. 


So werden die Seelen den Führern hörig und ahnen nicht, dass sie tatsächlich ohne eigene 


Meinung bzw. durch ihre Lebenseinstellung ihre geistigen Sklaven sind. 


Das Gleiche vollzieht sich auch im menschlichen Leben. Im Alter der Wahlberechtigung 


schließen sie sich manche bald der Meinung einiger Politiker an und wählen sie und ihre 


Partei, ohne zu erahnen, dass ihre früheren Speicherungen sie wieder stark beeinflusst 


haben. Ihre frühere jenseitige Lebensart ist ihnen nicht bewusst, weil sie für das menschliche 


Bewusstsein zugedeckt ist. Nur auf der Gefühlsebene kommen die früheren Speicherungen 


wieder hervor, doch diese nimmt der Mensch nicht wahr. Deswegen wird er weiter von den 


früheren parteigebundenen Speicherungen gelenkt, denen sich auch so geartete Seelen 


anschließen, die ihn dann massiv beeinflussen für starke Persönlichkeiten ihrer Partei, hinter 


denen sie stehen. Ihre Beeinflussung kann aber ein geistig unwissender Mensch nicht 


erspüren, weil er dafür die notwendige Sensibilität nicht erschlossen hat. Erst wenn die 


Seele weitestgehend geistig erwacht ist, verspürt und merkt ihr Mensch, dass er früher von 


Kräften in eine Richtung gedrängt wurde, für die er sich nun aus seinen neuen Erkenntnis-


sen heraus nicht mehr aufschließen würde. Das bedeutet, dass die meisten Menschen 


unbewusst von negativen, unsichtbaren Kräften stark beeinflusst werden und das nicht nur 


bei einer Sympathie für einen Politiker und seine Wahl. 


Daraus könnt ihr inneren Menschen erkennen, wie gefährlich das irdische Leben tatsächlich 


ist und dass kein Mensch von einer geringen oder intensiven Beeinflussung unsichtbarer 


negativer Kräfte verschont bleibt. Vor allem jene sind stark beeinflussbar, die ohne göttliche 


Ausrichtung und Gedankenkontrolle unbewusst in den Tag hinein leben. Wahrlich, wer sich 


für dieses personenbezogene Leben ganz geöffnet hat und selbst gerne noch im Mittelpunkt 


steht, der lebt gefährlich, denn er wird ständig von den personenbezogenen Speicherungen 


gelenkt und kann sich später nach dem Erdenleben ein anderes, vor allem unpersönliches 


Leben, das die himmlischen Wesen führen, nicht vorstellen. Deshalb lehnen die meisten 


gläubigen Seelen nach dem Erdenleben die göttlichen Hinweise über reine himmlische 


Lichtboten ab bzw. verschließen sich ihnen, da sie sich ein Leben ohne Führer nicht vorstel-


len können. Ihr gutherzigen Menschen, werdet bitte jetzt in eurem Erdenleben geistig wacher 


und öffnet euch nach und nach mehr für ein unpersönliches himmlisches Leben, denn diese 


Lebensweise enthält die Demut und ist so wichtig für eure himmlische Rückkehr. 


Der Gottesgeist wird zu euch nicht sagen, ihr sollt jetzt, nach dem Lesen der Botschaft, 


keine Politiker mehr wählen, nein, so wird er deshalb nicht sprechen, weil er ein freier, 


universeller Liebegeist ist, der jedem jenseitigen Wesen und auch den Menschen die 


Freiheit auf alle Ewigkeit belässt. Doch er darf die himmlischen Rückkehrer darauf aufmerk-


sam machen, was für sie zum himmlischen Heimgang wichtig wäre. 
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Auch ich, ein reines himmlisches Lichtwesen, habe einmal im irdischen Kleid gelebt und 


weiß, wie schwer es ist, sich dem personenbezogenen Leben zu entziehen bzw. mehr im 


Hintergrund zu leben. Doch mein Mensch ahnte durch seine innere Seele – die nicht schwer 


belastet war, weil sie im Heilsplanauftrag nur einige Inkarnationen im irdischen Sein mit-


machte – dass die menschliche Persönlichkeit ein großes Hindernis zur weiteren geistigen 


Entwicklung ist. Er glaubte anfangs noch den Führermenschen, die viel Gutes vor dem Volk 


redeten. Doch als sie gewählt wurden und an der Spitze des Volkes standen, änderte sich 


schlagartig ihre Lebensanschauung und sie hielten ihre Versprechungen nicht ein. Der 


Grund dafür ist meistens, dass sie von reichen und machtvollen Menschen stark beeinflusst 


werden, die ihnen vorgeben, was sie zu tun haben. Das hätten sie anfangs nie gedacht, 


dass sie ihre Wahlversprechungen bald verwerfen würden, und dass in Wirklichkeit nicht sie 


die wahren Führer des Landes sind, sondern die im Hintergrund bestimmenden Machtmen-


schen. 


Als mein früherer Mensch das mehr und mehr durchschaute, wollte er nicht mehr wählen 


gehen, denn die Enttäuschung über die Politiker saß tief in seinem Bewusstsein. Bis er sich 


tiefgründige Gedanken über das irdische Leben machte, vergingen viele Jahre des geistigen 


Reifens. Einmal war er soweit, dass er die personenbezogene Schönrederei der Politiker vor 


einer Wahl nicht mehr hören konnte, deshalb ging er nicht mehr zu ihren groß angelegten 


Wahlreden und gab auch keinem Politiker mehr seine Wahlstimme. Ich, seine Seele, gab 


ihm immer wieder in sein menschliches Oberbewusstsein neue Impulse sich aus der 


Weltpolitik und dem Weltgeschehen herauszuhalten und auch in dieser Richtung keine 


Gespräche mit Freunden, Familienangehörigen und Bekannten zu führen. Sein fester 


Vorsatz, gereift aus seinen Lebenserfahrungen – sich aus der Weltpolitik und dem -


geschehen herauszuhalten bzw. davon zurückzuziehen – brachte ihm zunehmend die innere 


Gedankenruhe und dadurch konnte er sich immer mehr Gott zuwenden. So spürte er 


zunehmend das starke Sehnen meiner Seele nach einer unpersönlich geführten, gerechten, 


lichtvollen und herzlichen Welt, die die ewige Lichtheimat aller Wesen ist. Die Zwiegesprä-


che mit Gott wurden von meinem Menschen nun öfter geführt und wurden immer herzlicher. 


So konnte er ziemlich schnell die innere herzliche Verbindung zu Gott herstellen und auch 


mit mir, seiner Seele, geistig höher schwingen. Diese Lebensweise beschenkte ihn und mich 


öfter mit einem inneren Glücksgefühl. Sie half ihm, die erkannten Fehler schneller zu 


überwinden und spornte ihn an, noch intensiver nach innen ausgerichtet zu leben – bis er 


einmal in sich das Wort Gottes hörte. Das war ein großer Freudentag für ihn und mich, seine 


Seele, denn der Durchbruch zum jenseitigen, göttlichen Leben war ihm gelungen bzw. er 


und ich wurden auf diese Weise von Gott reichlich beschenkt. 


Am Anfang konnte er den Offenbarungssinn des Gotteswortes nur schwer verstehen, denn 


er besaß noch kein geistiges Wissen und deshalb hatte er keine Erfahrungen mit der 


Inspiration aus der himmlischen Quelle. Doch immer mehr führte ihn der Gottesgeist in seine 


„innere Sprache“ und in die himmlischen Gesetzmäßigkeiten ein, die er nicht gleich anneh-


men konnte, weil sie ihm fremd waren und mit dem personenbezogenen Leben dieser Welt 
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nichts gemeinsam hatten. Doch nach reichlichen, logischen Überlegungen gelang es ihm, 


die göttlichen Aussagen tiefgründiger zu verstehen und auch das unpersönliche himmlische 


Leben gedanklich nachzuvollziehen.  


Einmal staunte er nicht schlecht, als er vom Gottesgeist hörte, dass dieses weltliche, 


personenbezogene Leben mit seinen führenden Menschen ungesetzmäßig ist und mit dem 


unpersönlichen himmlischen Leben überhaupt nichts gemeinsam hat. Immer mehr wuchs er 


geistig in das unpersönliche Leben hinein und erkannte an den Medienberichten, wie weit 


sie noch von dem unpersönlichen himmlischen Leben entfernt lagen. Bis er so weit geistig 


gereift war, seine Freunde und Familienangehörigen loszulassen – die noch an dem perso-


nenbezogenen Leben hingen und es befürworteten – sie nicht zu beeinflussen bzw. ihre 


Meinungsfreiheit zu beschneiden, vergingen viele Jahre. Erst dann erkannte er, dass man 


eine andere weltliche und geistige Lebensanschauung der Menschen nicht aus Besorgnis 


um sie, nicht eigenwillig und fanatisch korrigieren soll, auch dann nicht, wenn man deutlich 


und schmerzlich spürt, dass sie einen geistigen Rückschritt machen. Aus den neuen 


Erfahrungen erkannte er, dass man sein neues geistiges Wissen den dafür noch uninteres-


sierten und gleichgültigen Menschen nicht anbieten soll, da sie dazu die nötige geistige 


Reife noch nicht besitzen. Er bemerkte nun richtig, dass er sich lieber seiner geistigen 


Entwicklung mehr zuwenden sollte, um dem himmlischen Leben geistig näher zu kommen, 


anstatt sich um die geistige Entwicklung anderer zu kümmern bzw. sich um jene Sorgen zu 


machen, die viel über ihr geistiges Wissen reden, jedoch sich nicht verändern wollen.  


Durch die innere Ruhe und ein zurückgezogenes Leben erlangte mein Mensch und auch ich, 


seine Seele, ziemlich schnell ein höheres Bewusstsein. Deshalb kann ich euch inneren 


Menschen heute nur empfehlen, euch nicht in die Lebensweise eurer Mitmenschen einzumi-


schen. Wenn sie noch gerne ein personenbezogenes Leben führen oder einen Politiker 


wählen wollen, dann lasst sie das frei tun, ohne Kommentar, denn sie sind für ihr ewiges 


Leben selbst verantwortlich.  


Dies betrifft auch das Leben eures Lebenspartners (Dual), der mit euch zusammenlebt. 


Seine Freiheit solltet ihr auch beherzigen. Doch wenn es um Gesetzesverstöße geht, die 


euch im Herzen Schmerzen bereiten, dann sollt ihr nicht schweigen, sondern euren Lebens-


partner durch euer gesetzmäßiges Wissen aufklären, jedoch ohne ihn dabei zu belehren und 


zu erniedrigen. Ob er zur Wahl geht oder nicht, das soll euch geistig gereifte Menschen 


gedanklich nicht bewegen, denn er hat die Freiheit dies zu tun. Wenn ihr so frei lebt, dann 


gelingt es euch, eure Mitmenschen, auch wenn sie sich im personenbezogenen Leben sehr 


wohlfühlen, gut anzunehmen und ihnen herzlich zu begegnen. Diese innere und äußere 


Freiheit wünschen euch der Gottesgeist und auch ich, ein reines himmlisches Wesen, mit 


meinem anwesenden Dual, das den Liebestrom zu der Seele und den Gehirnzellen des 


Künders filtert bzw. auf Unreinheiten achtet, damit sie nicht in die Botschaft gelangen. 


Den intellektuellen Menschen, die diese Gottesbotschaft prüfend lesen, sei vom Gottesgeist 


gesagt: Er möchte durch diese Aufklärungsbotschaft für innere Menschen, die nur einem 
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kleinen Kreis, aber nicht der breiten Öffentlichkeit angeboten wird, keinen Aufruhr im 


Lebenssystem der Weltmenschen hervorrufen. Er spricht nur diese willigen und herzlichen 


Menschen an, die sich aufgemacht haben wieder in das unpersönliche, himmlische Leben 


zurückzukehren. Den Weltmenschen belässt er die Freiheit und will sich auch nicht in ihr 


ungesetzmäßiges Lebenssystem einmischen. Das wird er immer tun, weil im himmlischen 


Gesetz für jedes Wesen die freie Lebensweise auf alle Ewigkeit festgelegt ist. Diese Freiheit 


sollten die geistig gereiften Menschen gegenüber den geistig uninteressierten Weltmen-


schen achten, dann leben sie auch im göttlichen Gesetz des unpersönlichen himmlischen 


Lebens. 


 


*    *    * 


 


Mein Gotteslicht verströmt sich zu der untersten Ebene im universellen Geschehen und 


begrüßt die inneren Menschen, die die ernste Absicht haben in die Lichtheimat des herzli-


chen Lebens zurückzukehren! 


Meine Lichtweisungen sind nur sinngemäß zu verstehen und niemals wortwörtlich zu 


nehmen, denn es sind feine göttliche Lichtimpulse mit Wissensspeicherungen, die in 


das dreidimensionale, eingeengte menschliche Leben nur spärlich im Inhalt durch-


kommen. 


Die inneren Menschen, die sich in ihren Herzen nach höherem Wissen und höheren Werten 


sehnen, sind sehr erfreut, wenn ihnen vom Gottesgeist wieder einmal ein kleiner Hinweis zu 


erweitertem Denken und gesetzmäßigerem Leben angeboten wird. Sie haben immer die 


Freiheit, das begrenzte göttliche Wissen, das durch das eingeengte menschliche Bewusst-


sein fließt, anzunehmen oder abzulehnen. Sie allein sind verantwortlich für ihr ewiges 


kosmisches Leben und deshalb entscheiden sie immer selbst, was sie annehmen wollen 


oder auch nicht.  


Der Gottesgeist mischt sich nicht in ihr freies Leben ein. Doch wenn er von geistig gereiften 


Menschen gefragt wird, wie er ein irdisches Geschehen aus der Sicht des universellen 


Gesetzes der himmlischen Wesen sieht bzw. sich darüber äußern möchte, dann wird er 


durch das Bewusstsein des Künders versuchen, dies zu beschreiben. Dabei helfen dem 


Gottesgeist und dem Künder reine himmlische Wesen, die die gesetzmäßigen Mitteilungen 


aus dem hoch schwingenden Liebestrom aufnehmen und dem Sinn nach unverändert an 


den Künder weitergeben. Er ist auch nur ein Kanal des göttlichen Liebewortes und versucht 


aufmerksam zuzuhören, damit die göttlichen Mitteilungen unverfälscht und rein in der 


Schriftform weitergegeben werden können. 


Nun zu einer Frage, die mir der Künder übergeben hat und die auch viele innere Menschen 


interessieren wird, weil sie gottgewollt leben wollen, um mit ihrer Seele ins Himmelreich 
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geradlinig zurückkehren zu können. Mein Liebegeist beantwortet diese, die heute das 


Botschaftsthema ist.  


 


Was rät der Gottesgeist den himmlischen Heimkehrern zur Wahl eines Politikers? 


Die Menschheit wählt immer wieder Persönlichkeiten, die die Geschicke ihres Landes lenken 


sollen. Dies ist im personenbezogenen Leben aus der weltlichen, demokratischen Sicht 


notwendig. Die Mehrheit eines Landes bestimmt die Lebensrichtung, die die Politiker 


umsetzen sollen. Vor der Wahl sprechen die Politiker von vielen Verbesserungen, die sie tun 


würden, wenn sie die Zügel der Macht in der Hand hätten. Die Wahlversprechungen werden 


aber meistens nach ihrer Wahl nicht eingehalten, da nämlich die Politiker gezwungen sind, 


anders ausgerichtete Weisungen von den tatsächlichen Machthabern im Hintergrund zu 


befolgen. Wahrlich, diese haben eine ganz andere Lebensrichtung, als für das Volk gut 


wäre. Nicht die Politiker im Vordergrund, sondern die Mächtigen im Hintergrund steuern 


eigentlich das Landes- und Weltgeschehen. Viele gut gemeinte Wahlversprechungen gehen 


deshalb bald nach der Wahl unter und übrig bleibt nur noch das leere Wort eines Politikers. 


Das ist gang und gäbe in dieser Welt der unverbesserlichen Fallwesen, die aus dem erdge-


bundenen Jenseits über Menschen ihrer Wellenlänge das zeitliche Geschehen in der Politik, 


Wirtschaft und allen anderen Bereichen geschickt steuern. Dies ist ein Grund von mehreren, 


weshalb der Gottesgeist den inneren Menschen – die sich auf dem Heimweg ins Himmel-


reich befinden – nicht rät, einen Politiker oder seine Partei zu wählen.  


Der Gottesgeist hält sich aus dem Weltgeschehen der Fallwesen heraus und stimmt auch 


einem personenerhebenden Wahlgeschehen für eine Führungsperson nicht zu. Da dies 


gegen das unpersönliche himmlische Leben ist, kann er den inneren Menschen nur raten – 


die eine größere geistige Reife aufweisen und sich ernsthaft bemühen in das Himmelreich 


zurückzukehren – sich hierbei zurückzuhalten. Doch sie entscheiden frei, ob sie den göttli-


chen Rat annehmen wollen oder lieber das ungesetzmäßige Lebensprinzip der Personenbe-


zogenheit unverändert vorziehen. Sie sind selbstverantwortlich für ihr kosmisches Leben und 


ebenso für die Folgen, wenn sie das personenbezogene Weltsystem trotz besseren Wissens 


weiterhin unverändert befürworten und sich dadurch seelisch belasten sowie evtl. erdgebun-


den bleiben. 


Der Gottesgeist möchte euch noch eine unsichtbare Gegebenheit zu eurer besseren 


Vorstellung anbieten, die es euch ermöglicht weitsichtiger zu denken:  


Wenn ihr zum Beispiel einen Politiker sympathisch findet, der sich angeblich nach seiner 


Wahl für gute Lebensaspekte und Verbesserungen einsetzen möchte, die auch euren 


Interessen nahe liegen, dann findet durch Senden und Empfangen unsichtbar zwischen 


euch und dem Politiker ein Energieaustausch statt. Ihr denkt ihm immer wieder gute Gedan-


ken zu und würdet euch sehr freuen, wenn er gewählt werden würde. Deshalb macht ihr 


Werbung unter Freunden und Bekannten für ihn und seine Partei. In diesen Augenblicken 
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sendet ihr ihm eure Lebensenergien zu, die aber nur einpolige Negativkräfte sind, weil ihr 


dabei außerhalb des unpersönlichen himmlischen Lebensprinzips lebt. Die Folge davon ist, 


dass ihr euch nicht nur seelisch belastet, sondern an den Politiker durch die Übersendung 


eurer negativen, einpoligen Kräfte mit feinen Energie- und Informationsfäden gebunden seid. 


Dies hinterlässt ungeahnte und unerwünschte Spuren in euch. Das heißt, ihr seid unbe-


wusst ständig auf der Energieebene mit dem Politiker verbunden und indirekt ab und 


zu seiner Lebensschwingung und allen seinen negativen Beeinflussungen ausgesetzt.  


Wer von euch hätte das gedacht oder geahnt?  


 


Leider sind euch unsichtbare Vorgänge verborgen, denn die früheren Erschaffer des 


Menschen wünschten nicht, dass man ihre heimtückischen Beeinflussungen aus dem 


erdgebundenen Jenseits sehen kann bzw. sie bewusst bemerkt. Nicht nur durch Medien-, 


sondern vielmehr durch starke Seelenbeeinflussungen hat jeder Mensch ahnungslos im 


Laufe seines Lebens viele Politiker seines Landes gewählt. Zu den Politikern bestehen 


weiterhin magnetische Verbindungen, so er oder seine innere Seele sie noch nicht Gott zur 


Befreiung bzw. Umwandlung übergeben hat. Dies kann nur dann stattfinden, wenn der 


geistig gereifte Mensch oder seine weit entwickelte Seele sich über das personenbezogene 


irdische und auch über das unpersönliche himmlische Leben einen größeren Überblick 


verschafft hat. Will die Seele ins Himmelreich zurückkehren, der Mensch jedoch noch nicht, 


dann wird ihr der Mensch täglich neue seelische Belastungen durch sein allzu menschliches, 


weltbezogenes Denken und seine Verhaltensweisen aufbürden, die gegen das unpersönli-


che himmlische Leben sind. 


Diese Tatsache bewirkt Folgendes: Die Seele kann von ihren weltlichen Bindungen nicht frei 


werden, weil ihr der Mensch täglich neue auferlegt. Wenn er das personenbezogene 


Weltsystem nicht loslassen will bzw. es noch sehr anziehend und gut findet, dann wird der 


Gottesgeist der Seele keinen Bindungsfaden zu dieser Welt und auch zu keinem Führungs-


menschen (Politiker) nehmen bzw. mit göttlichen Kräften umwandeln. 


Diese energetisch-kosmische Realität ist vielleicht für diejenigen inneren Menschen 


schlimm, die einerseits Gott um Kräfte und Weisung für die himmlische Rückkehr bitten, 


andererseits aber noch sehr tief mit diesem Weltsystem verwurzelt sind und gerne perso-


nenbezogen leben. Sie werden im ersten Moment eventuell entsetzt sein und sagen, das 


kann nicht sein, was der Gottesgeist über den Künder jetzt zu den inneren Menschen 


spricht, da sie in der Annahme sind, wenn sie gottverbunden leben, dann würde Gott ihnen 


nach dem Erdenleben alle ihre weltlichen Bindungen und Belastungen wegnehmen, auf 


dass sie geradlinig ins Himmelreich zurückkehren können.  


Auch wenn die himmlischen Lebensregeln durch religiöse Irreführung falsch ausgelegt sind, 


ändert nichts daran, dass die gläubigen Menschen ständig gegensätzliche Speicherungen 


aus dieser Welt in ihr seelisch-menschliches Bewusstsein aufnehmen und dementsprechend 
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ist ihre Lebensweise ungesetzmäßig geprägt. Da jeder Mensch und jede Seele in ihrem 


kosmischen Leben immer selbstbestimmen, welche Lebensweise sie führen wollen, darf sich 


der himmlische Liebegeist in ihr freies Leben nicht einmischen. Da die himmlischen Wesen 


keine Bevormundung und Einmischung von anderen himmlischen Wesen und auch nicht 


vom himmlischen Liebegeist wollten – denn sonst hätten sie nur begrenzt frei leben können 


– deshalb stimmten alle dafür, die uneingeschränkte Wesensfreiheit in die himmlischen 


Lebensregeln aufzunehmen. Seit dem leben sie frei, unabhängig und selbstverantwortlich 


und fühlen sich glücklich dankbar und zufrieden. Ihr Leben ist auf die himmlischen Regeln 


ausgerichtet, die in ihnen gespeichert sind. Das heißt: Sie sind selbst das himmlische 


Gesetz.  


Doch das ist bei den abtrünnigen Wesen in außerhimmlischen Welten nicht mehr so, weil sie 


sich gegensätzliche Lebensweisen geschaffen haben, diese sie immer mehr in Unfreiheit 


führten und vom himmlischen Leben immer mehr wegführen. Die Menschen haben sich am 


Weitesten vom himmlischen Leben entfernt, weil ihr Weltleben kaum noch in einem Lebens-


bereich eine Übereinstimmung mit den himmlischen Lebensregeln hat. Nur jene Menschen, 


die bereit sind sich geistig neu zu orientieren und täglich den inneren himmlischen Liebegeist 


in ihr Leben einbeziehen, können immer mehr von innen über ihre Seele im Gefühl erspüren, 


welche Lebensweise himmlisch nahe oder gegensätzlich ist. Dadurch wird es ihnen gut 


möglich, eine Ungesetzmäßigkeit bald zu erkennen und mithilfe des Liebegeistes diese zu 


überwinden. 


Wahrlich, ein Gesetzesvergehen gegen eine himmlische Lebensregel kann der himmlische 


Liebegeist euch erst dann löschen, wenn ihr durch neue Erkenntnisse soweit gereift seid, 


dass euch eurer Fehler herzlich leidtut. Doch ihr bestimmt selbst frei, ob ihr dem himmli-


schen Liebegeist euren Fehler zum Löschen übergeben wollt. Geht bitte davon aus, dass 


der Liebegeist jedem himmlischen und auch außerhimmlischen Wesen immer die Freiheit 


darin belässt. Deshalb löscht der Liebegeist nur dann einen Gesetzesverstoß aus dem 


Lebenskern eurer inneren Seele, wenn ihr ihn herzlich darum bittet. 


Die himmlischen Wesen haben sich ein unbegrenztes freiheitliches Leben geschaffen, in 


dem jedes Wesen selbstverantwortlich für seine Handlungen ist. Sollte sich ein Wesen 


einmal unabsichtlich gegen eine festgelegte himmlische Eigenschaft verhalten, weil es in der 


Evolution noch nicht weit vorangekommen ist und ihm der geistige Überblick dafür fehlt, 


dann bemerkt es diesen Verstoß durch ein unangenehmes Gefühl. Daraufhin erkennt es 


auch, dass sich ein Partikel seines Lichtkörpers verdunkelt hat, in dem die Gesetzesspeiche-


rung enthalten ist. Diese konnte von ihm aber noch nicht erschlossen werden, weil sein 


Bewusstsein nur eine langsame geistige Weiterentwicklung durch unzählige himmlische 


Evolutionsstufen erlangt. Infolgedessen fehlt diese Gesetzesinformation noch in seinem 


Bewusstsein. 


Durch diese Weisung über die göttliche Freiheit könnt ihr davon ausgehen, dass ihr ohne 


eure Selbsterkenntnis, herzliche Reue und ernsthafte Veränderung eures ungesetzmäßigen 
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Verhaltens keinen Schritt dem unpersönlichen himmlischen Leben näher kommen könnt. 


Dies trifft nicht nur dann zu, wenn ihr einen Politiker wählen wollt, sondern allgemein. Wenn 


ihr über das unpersönliche himmlische Leben viel Wissen gesammelt habt und noch der 


Meinung seid, einen Politiker wählen zu müssen, dann könnt ihr das frei tun. Doch überlegt 


eure Handlung weitsichtig und bedenkt, ob ihr eure Lebenskräfte abgeben wollt für einen 


Menschen und seine weltbezogene Seele, der dauernd im Mittelpunkt steht, um sich durch 


kluge Reden persönlich hervorzutun. 


Wenn ihr geistig mehr gereift seid, dann wird irgendwann in euch ein kleines Lichtlein 


angehen und ihr werdet die irdische Gegebenheit aus einer höheren Perspektive sehen 


können. Dann ist es euch vielleicht schon zur Erdenzeit möglich, euer geistiges Wissen 


umzusetzen, um mehr dem unpersönlichen himmlischen Leben näher zu kommen. Danach 


wird es euch viel wohler um das Herz sein, da ihr nun bewusst den Heimweg begonnen habt 


und die Seele wird sich darüber unbeschreiblich freuen. 


Wollt ihr eurer Seele, die sich nach ihrer Lichtheimat sehr sehnt, jetzt schon den Gefallen 


tun? 


Wenn ja, dann überlegt euch gut, ob ihr eure personenbezogene Wichtigtuerei noch leben 


wollt, in der euer Mensch sich auf verschiedene Art darstellen möchte. Dieses Verhalten ist 


jedoch gegen das demütige, unpersönliche Leben der himmlischen Wesen gerichtet! 


Seid endlich gescheit und vernünftig. Was bringt euch eure Selbstdarstellung, die auch die 


Politiker gern noch leben wollen? Wenn ihr euch im Spiegel betrachten könntet bei eurer 


Wichtigtuerei um eure Person, dann würde sich mancher Rückkehrer ins Himmelreich 


zutiefst schämen, denn es ist wahrlich ein gekünsteltes, abartiges Benehmen, das ein 


himmlisches Wesen und auch den Gottesgeist abstößt. 


 


Könnt ihr euch vorstellen, was ein gewählter Politiker mit großer Führungskompetenz 


tatsächlich für ein Leben führen muss? Wenn nicht, dann informiert euch und so ihr wollt, 


denkt einmal tiefgründiger nach. 


Bedenkt: Ein Politiker muss meistens nach Terminvorgaben anderer seine Reisen und 


Auftritte durchführen. Wahrlich, die Menschen im Rampenlicht sind ständig Gehetzte der 


irdischen Zeit und zudem Gebundene an die Meinungen und Weisungen von mächtigeren 


Menschen. Einmal kommt dann für manchen von ihnen der Augenblick, wo sie von diesem 


personenbezogenen und erhebenden Komödiantenleben genug haben. Oft kommen sie sich 


als Getriebene der Interessen anderer vor. Sie fühlen schmerzlich, dass andere über ihr 


Leben bestimmen und dies kann dann der Augenblick für sie sein, mit diesem personenauf-


wertenden Leben in der Öffentlichkeit Schluss zu machen.  


Treten sie dann bewusst von der Weltbühne ab, dann merken sie, dass sie sich nicht so 


einfach von dem Kult um ihre Persönlichkeit davonschleichen können. Ihr Leben wird weiter 


ständig von den Medien und anderen Persönlichkeiten verfolgt und sie erscheinen, wenn 
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auch nicht mehr so oft, auf Bildern und Berichterstattungen aus der Welt. Sie müssen 


weiterhin ihre Kommentare zu der gegenwärtigen politischen Weltsituation und ihres Landes 


abgeben und fühlen sich weiter unfrei. Würden sie vorher über die Folgen ihrer politischen 


Karriere genauer Bescheid wissen bzw. auf was sie sich einlassen, dann würde sich man-


cher nicht mehr für eine Wahl aufstellen lassen und auch nicht mehr seine Person zur Schau 


stellen wollen. 


Dass sich Menschen so ein Leben selbst aufbürden, das bedauert der himmlische Liebe-


geist sehr. Die meisten der sich zur Wahl stellenden Menschen ahnen vorher noch nicht, 


was später auf sie zukommt. Sind sie gewählt, werden sie durch die Medien auf ein Podest 


gestellt und kaum einer kann aus dieser ungesetzmäßigen Lebensart entfliehen. Die 


personenerhobene Lebensweise verfolgt sie im erdgebundenen Jenseits weiter, weil sie dort 


wieder von den Sympathisanten (Seelen) persönlich umgarnt werden, die ihre Meinung 


hören wollen, wie sie zu diesen oder anderen weltlichen Lebensthemen stehen.  


Dieses Beispiel über den Lebensablauf eines Politikers sollte den inneren Menschen 


verdeutlichen und sie erkennen lassen, welch großen Irrtümern sie auf den Leim gehen. 


Dies nimmt bei ihnen kein Ende. Viele sind fest davon überzeugt, sie müssten unbedingt 


einen Politiker wählen, denn sonst ginge es bergab mit dem Land und seiner Wirtschaft. 


Doch wer die geistige Weitsicht in sich mehr erschlossen hat, der versucht sich in das Leben 


und Wirken eines Politikers hineinzudenken, dann spürt er von innen, welche Folgen seine 


Wählerstimme später haben kann.  


Was geschieht, wenn z. B. die Wahlversprechungen eines Politikers nicht erfüllt werden und 


er nun gegensätzliche Anordnungen mit schlimmen Folgen für sein Volk und noch dazu für 


Menschen anderer Länder trifft? Dies möchte euch der Gottesgeist nur grob erklären. Doch 


zuerst möchte er euch in eine unsichtbare Gesetzmäßigkeit und ein Geschehen einweisen: 


 


Was geschieht unsichtbar bei Abgabe eurer Wählerstimme?  


Von euren Lebensenergien wird dabei ein kleines Energiefeld abgetrennt und dieses geht 


auf einer winzigen Lichtbahn zu dem Politiker und anschließend weiter zu seiner Partei, der 


er angehört. Jeder Politiker ist Tag und Nacht mit dem Energiefeld seiner Partei verbunden 


und darf aus diesem – nach dem Fallsystem so eingerichtet – ab und zu Energien schöpfen. 


Er muss jedoch die ihm zugesandten Energien von den Wählern und seinen Bewunderern 


zu einem Teil an das Partei-Energiefeld wieder abgeben. Diesen Vorgang steuern emsige 


erdgebundene Wesen, die sich mit der Partei sehr verbunden fühlen.  


Nun, was geschieht, wenn zur Amtszeit des Politikers in der Welt irgendwo ein Krieg 


ausbricht und er sich, unverständlich für viele friedvolle Wähler, bereit erklärt, sich mit 


seinem Land an diesem zu beteiligen? Angeblich ist es eine Friedensmission, die den 


Weltfrieden sichert. So befürwortet der Politiker den Einsatz vieler Soldaten und Kriegsmate-
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rial, wofür viele Steuergelder aufgewendet werden müssen und das Schlimme daran ist, 


dass Menschenleben gefährdet sind. 


Durch eure Wahl habt ihr euch unbewusst an den Politiker gebunden und jede seiner 


Entscheidungen bzw. Anordnungen, gleich, ob sie gut waren oder verheerende Folgen auf 


das Leben der Menschen hatten, gehen als Speicherungen anteilsmäßig auch in eure 


Seelen ein. So könnt ihr davon ausgehen, dass ihr indirekt an der Schuld des Politikers, 


einen fürchterlichen Krieg zu unterstützen, mitbeteiligt seid. 


Ihr könnt immer davon ausgehen, dass viele Menschen bei der kriegerischen Ausei-


nandersetzung außerhalb eures Landes ums Leben kommen. Die Hauptschuld trägt 


der Politiker, doch ihr seid mitverantwortlich für dieses Leidgeschehen, weil ihr dem 


Politiker durch eure Wählerstimme die Handlungsvollmacht zur Führung eures 


Landes gegeben habt, auch wenn ihr euch von der Kriegsbeteiligung – die vor der 


Wahl nicht ersichtlich war – distanziert. Ihr tragt einen gewissen Anteil verursachter 


Schuld des Politikers und seiner Partei mit. 


Wer sich von euch jetzt geistig neu orientieren möchte, der wird von meinem Liebegeist 


herzlich eingeladen, sich weitere Gedanken über das Wahlgeschehen zu machen. Er kann 


davon ausgehen, dass jede Partei im erdgebundenen Jenseits ein feinstoffliches Negativ-


Energiefeld besitzt, das in die feststoffliche Welt hineinreicht bzw. mit einem Energieband mit 


ihr verbunden ist. Daraus erkennt ihr, dass ihr mit eurer Zustimmung zu einer Partei und 


einem Politiker allerhand verursachen könnt und auf euch im unbarmherzigen Kausalgesetz 


der Fallwesen irgendwann die Wirkung zukommen kann, da ihr mit ihrem Negativ-


Energiefeld noch verbunden seid.  


Diese Tatsache wirkt sich für die himmlischen Heimkehrer gravierend negativ aus, weil sie 


unsichtbar ständig mit dem personenbezogenen Negativ-Energiefeld der Partei im Informati-


onsaustausch stehen. Dies verspürt nachts die Seele und wird unruhig. Ihre Unruhe über-


trägt sie am Tag mehr oder weniger dem menschlichen Oberbewusstsein und der Mensch 


wird durch die von der Partei gesendeten Impulse und neuen Speicherungen seiner Seele 


immer wieder gedanklich auf die Führungspersonen gelenkt. Das heißt, sein Interesse für 


sie und ihre Partei verstärkt sich dadurch und er will durch die Medien über den Zustand der 


Partei und deren Führer auf dem neuesten Informationsstand bleiben. 


Ihr könnt davon ausgehen, dass sich für einen inneren Menschen mit einer höher entwickel-


ten Seele eine Verbindung zu einer Partei sehr schädlich auswirkt, weil sie nachts deswegen 


viel beschäftigt ist. Sie versucht stets die neuen Parteiinformationen auszusortieren, die ihr 


täglich durch ihren Menschen über Medien zukommen und auch noch diejenigen, welche sie 


über das Informations-Lichtband vom Parteienergiefeld erreichen. 


Habt ihr schon so weit gedacht, ihr Rückkehrer ins Himmelreich?  
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Bestimmt nicht – weil die innere Menschheit kein brauchbares Wissen und keine Ahnung 


von den unsichtbaren kosmischen Vorgängen und hinterlistigen Machenschaften der 


erdgebundenen Seelen hat, denen sie ständig ausgesetzt ist.  


Bitte beeilt euch umzudenken, ehe euch diese Möglichkeit auf Erden nicht mehr gegeben ist. 


Eine Gebundenheit an weltliche Organisationen ist für die heimkehrende Seele ein schwerer 


Klotz am Bein. Sie wird stets, auch im Jenseits, mit der Organisation konfrontiert, die der 


Mensch unterstützte. Die Fallwesen wollen ihre personenbezogene Fallwelt nicht so schnell 


aufgeben, weil sie sich auf Energiekosten unwissender Menschen darin noch wohl fühlen. 


Deshalb beraten sie auch im Jenseits, wie sie ihre Partei durch ihre menschlichen Verbün-


deten beim Wähler wieder mehr ins Gespräch bringen können.  


Nun, im Jenseits können sich nur zielstrebige und offene Seelen für die himmlische Heim-


kehr von einer weltlichen Bindung durch eine herzliche Bitte bei Gott befreien. Doch die 


meisten werden immer wieder magnetisch von dem personenbezogenen Leben dieser Welt 


angezogen und wollen neugierig dort hineinschauen, wo früher ihre menschlichen Hauptinte-


ressen lagen. Dies kommt davon, weil sie im menschlichen Leben solche Speicherungen in 


Fülle gesammelt haben.  


Wahrlich, so schnell wird eine Seele ihre Verfehlungen im Jenseits nicht los, denn sie muss 


freiwillig ihre Welt-Speicherungen gegen das unpersönliche, demütige, himmlische Leben 


anschauen und Gott zur Auflösung übergeben wollen und dies dauert in den zeitlosen 


Dimensionen feinstofflicher Welten sehr, sehr lange. Deshalb gibt euch mein Liebegeist jetzt 


den guten Rat, euch von den personenbezogenen Verhaltensweisen dieser Welt zu befreien 


und auch zu bedenken: Wer ins unpersönliche himmlische Leben wieder zurückkehren 


möchte, der sollte seine Person nicht mehr wichtig nehmen, denn sich in den Vorder-


grund stellen zu wollen, bringt der Seele nicht nur neue Belastungen, sondern sie 


kann dadurch keine stärkere himmlische Anziehung und Annäherung erreichen. 


Dieser wichtige Hinweis soll von euch sehr gut überdacht werden, denn ihr habt wahrlich 


nicht mehr viel Zeit euch geistig umzuorientieren, denn diese Welt fällt weiter in der Gesamt-


schwingung ab und im Lebenskern des Planeten sind nur noch wenige Energiereserven zur 


Fortführung des irdischen Lebens vorhanden. Dies ist auch das Zeichen dafür, dass diese 


Welt nicht mehr lange existieren kann. Wollt ihr so lange warten mit eurem Umdenken in ein 


unpersönliches Leben und dessen Verwirklichung? 


Wenn ja, dann seid ihr wahrlich geistig noch nicht genug gereift und befindet euch nicht auf 


dem Heimweg ins Himmelreich. Alles Geistige ist dann in euch nur oberflächlich im Be-


wusstsein angelegt und hat noch keine innere Tiefe durch die Verwirklichung eures Wissens 


erreicht. Deshalb wird euer Mensch diese Botschaft bald vergessen und wie gewohnt, 


täglich seinem personenbezogenen Leben nachgehen wollen. Dies kann er frei tun, doch er 


sollte nicht nach außen vorgeben, dass er sich auf dem Inneren Weg in seine Lichtheimat 


befindet.  
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Er sollte durch seine freie Entscheidung ehrlich zugeben, dass die Zeit für ihn jetzt noch 


nicht zur himmlischen Rückkehr reif ist und dies sollte er nicht leugnen, denn sonst lebt er 


gespalten in zwei Welten und das schadet nicht nur ihm, sondern auch seiner Seele. Sie 


denkt verzweifelt darüber nach, wie sie ihren Menschen auf den himmlischen Rückweg 


bringen könnte. In dieser gespaltenen Lebenssituation fühlt sie sich nicht wohl und würde 


am liebsten ihren physischen Körper verlassen. 


Dieses Leid der inneren Seelen wiederholt sich täglich neu bei gottverbundenen Menschen, 


die sich viel geistiges Wissen angelesen haben, und nimmt kein Ende. Durch das gespalte-


ne Leben sind sie hin und her gerissen, haben oft depressive Stimmungen und brauchen 


dafür entsprechende Medikamente und psychiatrische Behandlungen. Wahrlich, dies müsste 


nicht sein, wenn sie sich endlich für oder wider den himmlischen Heimgang entschließen 


würden.  


Wahrlich, zwischen zwei Welten zu leben – die eine ist personenbezogen und die 


andere unpersönlich – das geht nicht lange gut. Deshalb entscheidet euch für eine 


Welt und macht nicht den großen Fehler, zwischen zwei Welten zu stehen. Wenn ihr 


noch sehr personenbetont leben wollt, dann bittet mich in eurem Inneren nicht mehr, dass 


ich euch helfen soll ins Lichtreich heimzukehren, denn das ist ein Widerspruch. Nehmt dann 


Abstand von der inneren Beziehung zu mir, auch wenn es mein großes universelles Herz 


sehr schmerzen würde. Wer länger geistig gespalten lebt, der erlebt eine seelisch-


menschliche Erschütterung nach der anderen und sein inneres und äußeres Leid nimmt zu, 


weil die Seele nachts von erdgebundenen Seelen angegriffen wird und dadurch Energien 


verliert und das wirkt sich ebenso auf ihren menschlichen Körper schlimm aus.  


Deshalb rät der himmlische Liebegeist solchen Menschen, sich durch tiefgründige Überle-


gungen zu entscheiden. Entweder sie machen ernst mit ihrer himmlischen Rückkehr und 


stellen ihr Leben nach und nach auf eine herzliche, edle und persönlich unauffällige Le-


bensweise um oder leben so wie die meisten Menschen aus dem Fall, die sich dieses 


personenerhebende Weltsystem für ihr Leben und ihren eigenen Untergang erdacht und 


geschaffen haben. Sie können und wollen im Moment nicht anders als persönlich aufwer-


tend zu leben. Deshalb wählen sie ihre Führer und für sie ist die Wahl eines Politikers eine 


Selbstverständlichkeit und Pflicht. Sie wollen von den geistigen Wirkungen ihrer Ursachen 


nichts hören bzw. wischen sie sofort vom Tisch, sollte ihnen dies einmal zu Ohren kommen. 


Ihre Seelen sind weiter auf Selbstzerstörung programmiert, wenn diese auch nicht mehr 


eintreten kann. Doch ihre Gleichgültigkeit, was mit ihnen später einmal geschehen wird, 


zeigt auf, dass sie sich unbewusst noch im früheren Selbstzerstörungs-Lebensprinzip 


befinden und noch lange im Jenseits so bleiben werden, da sie keine Absicht haben jemals 


ins himmlische Leben zurückzukehren. Sie schreckt schon der Gedanke ab, unpersönlich 


leben zu müssen und nicht mehr persönlich im Mittelpunkt zu stehen, wo sie doch so viele 


Möglichkeiten kennen, dies immer wieder gekünstelt zu tun. 
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Wahrlich, das negative Lebenssystem der Welt, ohne die innere Verbindung zum Gottes-


geist im Seelen-Lebenskern, kennt keine andere Möglichkeit als Führungsmenschen in allen 


Lebensbereichen einzusetzen. Deswegen ist es aus der Sicht der Fallwesen ganz normal, 


dass sie fähige Führer wählen müssen. Sie werden im Jenseits weiter so leben wollen, da 


sie mich, Gott im Ich Bin, nicht akzeptieren und weiter an ihrer Persönlichkeit festhalten, die 


ihnen am meisten im Leben bedeutet hat. Dies ist ihre freie Angelegenheit. Bis sie einmal 


zur Einsicht kommen werden, vergehen noch sehr viele Äonen jenseitiger Weltenzeit.  


Doch die himmlischen Rückkehrer werden jetzt vom Gottesgeist über den Künder angespro-


chen, sich auf das unpersönliche, himmlische Leben vorzubereiten und umzuorientieren. 


Bitte zögert nicht zu lange, sonst ist eure irdische Chance zur Veränderung ins unpersönli-


che Leben vorbei. So ihr durch eure Erkenntnis und Überzeugung es wollt, übergebt bitte 


mir, dem himmlischen Liebegeist, alle euch bewussten, vergessenen und auch unbewussten 


Wahlgänge aus früheren Leben, damit ihr frei werdet von allen Bindungen an einen Politiker 


und seine Partei. Bitte seht euer Leben weitsichtig, dann kommt ihr bestimmt zu einer neuen 


Einstellung. Richtet euch auf das friedvolle und harmonische Leben in der Gleichheit der 


himmlischen Wesen aus, das keine Überheblichkeit, Voreingenommenheit und Wichtigtuerei 


um die eigene Person kennt.  


Seid ihr schon so weit geistig gereift, eure Person nicht mehr aufzuwerten und wichtig 


zu nehmen? Wenn ja, dann spürt ihr die innere Leichtigkeit und Gelöstheit und zudem 


vernehmt ihr das Glücksgefühl eurer Seele, endlich von eurer früher so wichtig 


genommenen Person frei geworden zu sein. Wenn ihr selbstehrlich seid, dann erinnert ihr 


euch daran, wie viele selbstverschuldete Probleme und Leid euch in zwischenmenschlichen 


Beziehungen euer hochgehobenes Personenbild von Kindheit an bis jetzt eingebracht hat. 


Wer sich schon mehr ins unpersönliche himmlische Leben begeben konnte, der merkt auch 


deutlich, dass er nicht mehr daran interessiert ist, sein Wissen anderen aufzudrängen und 


sein Können und seine Fähigkeiten unbedingt vorzuzeigen. Das sind die ersten Schritte in 


die himmlische Unpersönlichkeit. So ein gereifter, unpersönlich lebender, friedvoller Mensch 


geht jedem Meinungsstreit aus dem Wege, so er dies kann. Wahrlich, in dieser gegensätz-


lichen Fallwelt unpersönlich zu leben ist schwierig. Wer jedoch dies ständig anstrebt, 


der wird bald deutlich merken, dass es sich so viel leichter lebt, denn dadurch kann 


man einer unschönen persönlichen Konfrontation besser aus dem Wege gehen. Wer 


seine Person nicht mehr wichtig nimmt, der lebt die göttliche Demut und Zufriedenheit und 


steht damit innerlich dem unpersönlich geführten himmlischen Leben sehr nahe. 


Wenn die Weltmenschen noch keine feste und ernste Absicht haben in die himmlische 


Lichtheimat zurückzukehren, dann lasst sie frei nach ihrem Wunsch ihre Führer wählen. Ihr 


aber sollt euer Leben selbst in die Hand nehmen und für eure Rückkehr auf dem schnellsten 


Weg ins Himmelreich alles vorbereiten und tun. Dazu gehört auch die langsame Lösung von 


dem weltlichen, personenbezogenen Lebenssystem der Fallwesen. Sie wollen bewusst noch 
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nicht heimkehren, auch wenn manche dies nach außen vortäuschen, um persönlich in einem 


Scheinlicht vor den Menschen stehen zu können. 


Manche Politiker täuschen nach außen die Gottverbundenheit nur vor, um Wählerstimmen 


von den gläubigen Menschen zu erhalten. Dieses heuchlerische Vorgehen ist schon gang 


und gäbe bei vielen Politikern, die dem gläubigen Volk vormachen, sie befänden sich mit 


Gott in einem herzlichen Bund. Sie gehen in große Kirchen, um zu zeigen, wie gottverbun-


den sie seien, doch tatsächlich leben sie täglich das Gegenteil des himmlischen Gesetzes, 


das einen Personenkult nicht kennt. Ihre Maskerade durchschauen leider nur wenige innere 


Menschen, da sie selbst noch gerne im Vordergrund stehen wollen. Deshalb sehen sie 


dieses personenbezogene Gehabe mancher öffentlich auftretender Persönlichkeiten als 


normal und befürworten es noch. Wenn sie aber wüssten, dass dieses Schaugetue eines 


öffentlich auftretenden Menschen gegen das unpersönliche göttliche Leben ist, dann würden 


sich manche willige innere Menschen auch schleunigst von ihrem eigenen aufwertenden 


Benehmen verabschieden wollen. 


Doch auch hierbei lässt sie der freie universelle Liebegeist eigenständig Entscheidungen 


treffen, was sie aus ihrem ewigen Leben machen wollen. Wer jedoch ernsthaft bereit ist sich 


aus dem Personenkult dieser Welt zu verabschieden, der wird nicht mehr so unwürdig leben 


wollen und sich persönlich größer als der andere sehen. Seine innere Seele versucht ihm 


immer mehr über die Empfindungen und Gefühle zu übermitteln, dass das himmlische 


Leben auf Unpersönlichkeit aufgebaut ist und seine Person völlig unwichtig ist für das 


glückselige, freie Leben der himmlischen Wesen. 


Wer von euch den tiefen Sinn der Gottesaussage weitgehend verstanden hat, der wird von 


innen verspüren, dass er sich nicht mehr an den weltlichen Traditionen beteiligen will. Er hält 


sich zurück bei der Wahl eines Politikers, auch wenn Angst machende Behauptungen der 


Weltmenschen und Medien ähnlich wie diese verbreitet werden: Sollten die Bürger nicht zur 


Wahl gehen, dann erhalten die radikalen Politiker und Parteien im Land mehr Macht und 


Einfluss, um das demokratische System zu unterwandern. Dies kann evtl. im schlimmsten 


Fall eintreten. Doch wer sich vorgenommen hat, aus diesem ungerechten und chaotischen 


Weltsystem immer mehr herauszukommen, damit seine Seele nach dem Ableben ihres 


Menschen keine Bindungsfäden zur Welt mehr hat, der bemüht sich immer mehr in der 


inneren und äußeren Freiheit zu leben. Erst in diesem Zustand merkt er, dass er in ver-


schiedenen Lebensbereichen fehlgeleitet worden ist und sich eine falsche Meinung über 


verschiedene Geschehnisse in dieser Welt gebildet hat und sein Leben in die falsche 


Richtung lenkte. Durch diese Erkenntnisse erhielt er eine Bewusstseinserweiterung und es 


ist ihm dann möglich, geradliniger den Inneren Weg ins Himmelreich zu gehen. 


Dieser vergeistigte Mensch wird nichts unversucht lassen, um seine innere Beziehung zu 


diesem Weltsystem zu korrigieren und wird alles, was ihm begegnet, aus einer höheren 


geistigen Sicht, vor allem aus dem Blickwinkel des unpersönlichen, demütigen göttlichen 


Lebens betrachten. Er orientiert sich nicht mehr an dem gewohnten Leben der Weltmen-
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schen, die keine Bewusstseinsveränderung zulassen und ihr übliches personenerhobenes 


Verhalten noch gerne weiter führen wollen. 


Dies ist dann ein Grund, weshalb er nicht mehr eine Persönlichkeit wählen möchte, die 


ununterbrochen im Rampenlicht der Welt steht. Er ist geistig in das himmlische unpersönli-


che Leben eingetaucht und beginnt immer mehr das Weltsystem zu durchschauen. Er 


bemerkt vieles, was er vorher nur schleierhaft und ungenau betrachtet hat oder nur kurzsich-


tig wahrnahm. Ihm wird im menschlichen erweiterten Bewusstsein immer klarer, wie er von 


führenden Menschen auf der weltlichen Bühne fehlgeleitet worden ist und nun kann er auch 


die Hintergründe für ihr bewusstes oder unbewusstes ungesetzmäßiges Tun tiefgründiger 


verstehen und für sein edleres Leben die Weichen neu stellen. 


 


Wer noch den Politikern dieser Welt seine Bewunderung schenkt und ihren Worten glaubt, 


der ist wahrlich noch sehr weit vom himmlischen Leben entfernt. Er selbst will noch gerne im 


Mittelpunkt stehen und deshalb ist es für ihn ganz normal, dass auch andere sich so wie er 


geben. Er wird sich immer wieder die verdrehten Wahlreden anhören, und wenn einige 


Aspekte seiner Lebensrichtung in der Rede mitschwingen, dann wird er hell begeistert 


darüber sein und den Politiker unbewusst hochheben. Was er sich mit dieser Lebenseinstel-


lung, vor allem seiner inneren Seele, antut, das kann er heute noch nicht abschätzen und 


erahnen. 


So eine belastete Seele geht im Jenseits dornige Wege, weil ihre Persönlichkeit ihr noch 


sehr wichtig erscheint. Deshalb lässt sie sich über das unpersönliche Leben vom himmli-


schen Liebegeist und von den reinen Lichtwesen nichts sagen und dreht sich sofort verär-


gert um, wenn sie hört, dass sie noch das Gegenteil vom himmlischen unpersönlichen 


Lebensprinzip lebt. Diese Seelen begeben sich stets zu Wesen ihresgleichen und dort fühlen 


sie sich noch sehr wohl. Dort werden sie evtl. noch umgarnt von vielen ehemaligen Freun-


den der höheren Gesellschaft. Sie planen gemeinsam wieder eine Inkarnation oder verhal-


ten sich in den jenseitigen feinstofflichen, dunklen Bereichen so, wie sie zur irdischen Zeit 


lebten. Dort gefällt es vielen sehr gut, weil sich in diesen finsteren Bereichen ihre guten 


Freunde befinden. 


Für die meisten unwissenden Menschen ist es unvorstellbar, dass sich im feinstofflichen 


Jenseits unzählige mit Wesen (Seelen) bewohnte Planeten befinden, die ein ähnliches 


Lebenssystem haben, wie die Menschen. Diese dunklen Welten sind an diese Erde magne-


tisch angegliedert, da sie auch diese Weltschwingung haben, in der Seelen mit gleichem 


Bewusstsein zusammenleben. Sie wollen immer wieder die Menschen sehen und gehen 


über Lichtbahnen magnetisch angezogen dorthin, wo sie früher lebten. In der Landes-, 


Stadt-, Gemeinde- oder Ortsaura sind die früheren Speicherungen von ihrem menschlichen 


Leben enthalten, deshalb können sie von dort wieder magnetisch angezogen werden. 
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Eine Seele kann nur von dem früheren Lebensbereich angezogen werden, der ihre persönli-


chen Identitätsspeicherungen enthält. Dorthin wird sich nur eine erdgebundene Seele 


eigenwillig begeben, die sich im Irrgarten dieser Welt verlaufen hat und nichts anderes weiß 


als sich in dieser Welt wohlzufühlen. 


 


Wer jetzt nach dieser kurzen Einweisung des Gottesgeistes über das irdische und jenseitige 


Leben noch nichts verstanden hat, wahrlich, der hat keine ernste Absicht in das himmlische 


Sein zurückzukehren. Ihn berühren und bewegen die weltlichen Gegebenheiten mit seiner 


Person viel mehr als sich vom himmlischen, unpersönlichen und demütigen Leben angezo-


gen zu fühlen. Er schreitet solange in die gegensätzliche Richtung des himmlischen Seins, 


bis ihm das personenaufwertende, egoistische Leben einmal zu viel wird. Dies kann sein, 


wenn er ständig von anderen, was unangenehm und schmerzlich sein kann, den eigenen 


Spiegel vorgehalten bekommt und er sich darüber fürchterlich ärgert. Dabei verliert er 


Lebenskräfte. Dies kann für ein verirrtes Wesen der erste Augenblick und erste Schritt zum 


Umdenken in ein unpersönliches himmlisches Leben sein. Wer dann ernsthaft umkehren 


will, dem hilft Gott im Ich Bin über himmlische Wesen sich selbst wiederzufinden. Der 


Gottesgeist stellt ihm unpersönliche Lebens- und Verhaltensweisen vor, die ihm verständlich 


machen, wie die himmlischen Wesen miteinander unpersönlich umgehen. Das heißt, wie sie 


ohne Beachtung ihres Bewusstseinsgrades herzlich kommunizieren und kaum von ihrer 


Person erzählen wollen, da sie ihnen aus der Gesamtsicht des universellen inneren Lebens 


wenig bedeutet. Für sie steht an erster Stelle, das herrliche und freie universelle Leben in 


sich wahrzunehmen, das sie in bewegten Bildern und hohen Schwingungen schauen 


können. Dieses innere Leben kann ein belastetes Wesen nur dann erschließen, wenn es 


seine personenerhebenden Verhaltensweisen restlos aufgibt bzw. sie Gott in seinem Herzen 


(Seelen-Lebenskern) zur Umwandlung übergibt. Das sind die störenden Einflüsse, die 


verhindern, dass sie das innere kosmische Leben erblicken können. Erst wenn der Mensch 


oder die Seele sich in den personenbezogenen Verhaltensweisen nicht mehr wichtig nimmt, 


dann öffnen sich in ihm die Türen für ein inneres Leben unvorstellbarer Größe bzw. unge-


ahnter Tragweite. 


Wahrlich, sich jetzt in allen Lebensbereichen persönlich zurückzunehmen, das wäre 


die tägliche Aufgabe der himmlischen Heimkehrer. Sie werden ihr Vorhaben nur dann 


erfolgreich meistern können, wenn sie ständig bereit sind, sich persönlich nicht mehr wichtig 


zu nehmen. Dies wünscht allen Heimkehrern der Liebegeist im Ich Bin. 






